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POLITIK 


Verteiffiipmpmialc*^— 

Haans wolle trotz de AfSre 
I TOefflitig ün Amt bleiben. & sehe 
fc^nsi Anlaß, Kur seine ^rson 
; .KcKjsequeazen zu Twiwn ■ hieß ei 
- auf der Hardthohe, ^vedier 
' Oberst Rächardt sagte, Voiner 
. venie . in dem .für den Mftntag 
festgesetzten G^praeh mit Bim- 
dcskander Kohl s«nen Rücktritt 
nicht anlM^en. VoriieiTscfaefides 
Thema In Bonn war gestern die 
F^age, ob CSU-Chef Strauß pw^i> 
einem Rücktritt Woiners ne«*^ 
VertedUgungsmzniäer würde. 

brael-Bcsodi: Bundeskanzltf 

Kohl gestern ehrisdiche Ge- 
denkstätten in Nordisrael be- 
sucht (S. 4) 

Eingwftnqppe: J^&iideid Rea- 
■ gan will en>ent Mhtel für döi Auf- 
bau einer BngrmT-£3ifetiuppe in 
Jordanien im HauslaUsentwuif 
1985 beantragen, warfwto« Twaaa 
sänen Widerstand riia^ p 
Vorfaabär aui^egeben (S. 1 ) 

Cheysson; Frankrädt akT^ttiaw * 
mcbt wda ßdieTg*fc»ng /ifff Ki T fttf- 
nente die Volker auf ewig treant“, 
erklärt der französische Außenmi- 
nister Cheysson bä seinem Be- 
sudi in der 4>DR*. CS. 1) 

IBiwtmariu'Naeh demEntdedcen 
von Shlfehlem bä dn Paria- 
nientswähl in Dänemark ei- 
ns .IRederiiolui^ des Wahlgangs 
notig werden. Biäierwuide ange- 
ordnet, äDe 130000 BiiefWahl- 
stinuneaäaietitzb »Mw 


- SdiärimSeiitnIleKAitfdieer<-- 
zwongeoe 'Ausräse yon zwölf 
Deutschen aus cfer J>bR* reagie- 
ren die Rä w rd*^" im SEDSaat 
mit verscfaariten Kontrollen des 
Zugangs zur Ständigen Vertre- 
tung der Boadestepubfik 
Deutschland in Ost-BsiiiL 

TSefaarf: Frankrmdi hat nach In- 
fonnattonen aus dem Verieidi* 
gungsministohim in Paris seine 
Luftwaffe im Tschad vmstäzkt, 
nachdem ein Kampfflugseugvcan 
Typ .Jaguar* duräi die von Liby- 
en untostutzten Eebdlen ab^ 
schossen worden war. 

Kita: Zu Begirm des WähU^ 
res haben die US-Secwtoren eine 
schon verabsdüedete Anhebung 
der Abgemdnetmibezutge um 3,5 
Proze nt wieder. ruckgaitgSg 
gemadtiL 

Aibettsaett: Die 35-Stuiiden-Wo- 
che könne akdit in änem Schritt 
Sr alle Arfaeitnehroer verwiilB- 
lidit werden, efkSrt der DG]^ 
Vbisitaende Emst Brnt in eiiiem 
interview des «Hambargs' 
Abodblattes*. 

Am WodiWifudrT Bundeskanripr 
K^ beodet seinen ^läetBe- 
SQcb (Sonntag). - Zweitägige 
Klausur der FDP-Spitze m Hä- 

hn^pp -Biifid^dtonfr»^ «Uf Ar. 

bej^gemenischaft für ArbettDeb- 
mtffiagoi' <A£A) der SPD in 
Karimihtf. .. Piäsidenlsäiafts- 
tmd ParlammitswahleD in Ecua- 
dor. 



ZITAT DES TAGES 

59 ziviler Ungehorsam, 

sondän Gesebsesgäimsam Si- 
chert die Freibät und den FEie>- 
den. 5 ^ 

Der Vorsitaeiide der CDÜ/CSU-nande»- 
~ tassfraklJon, AUred Dreggpr. in einem lo- 



POTO: A GuaacBwacH 

WIRTSCHAFT 


g«ahiT För.die Bund^repiridik 
TViitqphTand bedeute die V«iän- 
gpnmg des Stäiü-Quatensystenis 
dk Vertdidigimg ihiss tzadkion^ 
leh Bfaildaixteibymr etwa 51,1^ 
rmt, ei^läit yotscbaftsroimsteT 
Graf Lajoibsdorff-Er 9d riüt dem 

Beschluß des EG:Stahhates •au- 
ßerordentlich znfiiedeo^ ^ 

pntä:ti<MüsianK ln den USA 
mäuen sich. . die Fordenmgmt 
nach ^gotärtio iü stisc he n libß- 
nahmen dm Bf^oung. Nadi dem 

g tatiiiintemflhmgn Bethlehem 
Steel Corp. haben auch die 
Schub- die Kupto-lndustrie 
Besdiwerde gegen subventionier- 


k Einfahren bei derloCaiiatkiiial 
Coniimsaon in Wiashingta 
fjngriegt(S.9> 

IjjHnrMKBaemem^ 
.t^MÜHaidpnMarfcm vergange- 
iia Jahr sä an Gewinn von obtf 
lob ifilRoneh Mark enriits^^ä 
wordao« teOt-VoocstaiidsvonitzeD- 
daRufanau mit 

Börse: Zum Wo dimscfa hifl stie- 
gen die lüase an den AktiabOT- 
säi wieder. Auch d s B entep- 
mazkt war ftamdlich. WELT-Ak- 
tienindex ISM) QSfl^ DdDaraüt- 
telkurs 2,8141 (2.81 13) Mark. Gold- 
präs pro Fäniuize (367JX)) 
Dollar. 


KULTUR 


waWhiiJ* F^ankrädi steht - ein 
wenig verspätet zum 500. Ge- 
burtstag - im Zeichen Raffaels. 
Die rääien Bestände des Louvre, 
der Bhiseen von Li^ DÖoc, 
Bayonne und Montpellier werden 

. . n V..I.A • 


Kmstksaft Bäm Inäier gröBtsr 

irpngtka nf «i pamBrhpn Staa^ 

hat dagWadriiterUiigpnm fÜTZät- 
gEmössiähe Eunrt fär 280 IGIHo- 
nen Peseten (funfMiD, tonen Mark) 
WeÄe von Picasso, Juan Gris, 


fniy Patv.pofiK/'ht i ptwrifigfaaft lidt Braque,Ba^^B(ain8Edinm- 

hervorragend oiganiäeiter Aus- und auäandis dten Galeiien 
gfipPri pgyn geruckt. (S. 15) g^auft. 

SPORT 


Ski alpin: Die Wätcup-Abfehrt 
der Tfam^" in Bfegeve wurde we- 
gen Nebäs abgebrochen. -Zum 


UMonqHBt: Walter Rohil und 
arffi Brifahr» Christian Gästdm- 
fisr gewannen zum vjtften Ual die 


^tpSSTd^KS^iBhlte 

Irene Epple aus Seeg im ABgäu. drei Audi Quattro an dm Spitze. 


(S.7) 

AUS ALLER WELT 


Panik: Ein starkes Erdbebäi hat 
die peruanische Hauptstadt Lim a 
erscfauttmt ln der Bevölkerung 
machte sich Panik brät; gro^ 

Schäden worden äDeidmgs nidtt 

gemeldeL 

lokfBnpeteDK Ein wegen Inkom- 
petenz in den Ruhestand ge* 
Gteriärtsmediäner soll 


mit ywneft Fädanatysen die V»> 
urtähing- von 16 Unschuldigen 
bobeig^ihrt häteo. Des töti- 

y»tw TnnPwtTwnLgteü iinTi ennittäL 

(S. 16) 

Wetten Wedisänd wolkig änzä- 

ne Schauer, in Ifiedmurtgai als 
Kegen. Ab Sonntag Nieder- 
schlage. 


: Anfterdem fcßcn Sie in dieser Aqäab« 

afaSmnH««-, Verfessung und Gäatige WELT: Als der C^en 
ote^^-GasUumimeixiarvon EdenxkchinPoswVontadtlag. 
Bimdessenator Prof. Scholz S.2 Von Valentin Pofcüeh S.17 

PriädmtsäiattswahbDerNäiM insseiisäiefti Titan im Cttterioe- 
Ronald Reagan ateht füi to Ur, deats ^.Zah^ pbntate a- 
.m».KaTta» AmMüm S.3 obemdea WäLüSikl S.26 


PrgrtdmtsäiattswahbDerNäiae insseiisäiefti Titan hn Cttterioe- 
Ronald Reagan ateht füi to Ur, deats ^.Zah^ pbntate 

GlaubenanAmeriSa S.J obemdenWdbnaiit S.» 

R^fchrt: Für Merbolda Nach- WELT to »idi^ieän^to 

SSuft das Unternehmen D-1 sich i»Iba parodiert; Balo 

S.J nosneuerHoman- . &21 

took«: ReligiBse Revohilionä- KiaBt^mga^ 
S^SminSäsann-ei^ tognito - die 2gt der Siga- 
SStoh as praiseiats««ba S.23 

mmm; Personalien und Ifisa'- Ant»im,T:Jte neue ist 

S^aTT^toJaktion d« ^tt!^ rgxuthch nnd sehr^^ 

WELT.WortdesTages S.« rauniig S.S 

nisminia jTrrii“ Tftp] Tp"a»«-, der ftfBsdten: Stets: zwischen den 

255^^^ iSsbigs- Stühlen - Sner. der es wissen 

Heute; Stellenanzeigsö für Fachr und Füiuungslu:^ . 


Waigel: Strauß hat das Recht, 
dem Bundeskabinett anzugehören 

Wörner will Rücktritt nicht anbieten / Stimmni^swandel in Unionsfraktion 


DER KOMMENTAR 


SV, 

■■■' ■ 


System^iwäj^e^^j 


MANFRED SCHELLs Bmm 

Vuberrschendes Diskiissionsthe- 
ina in Bonn War am Fxeitag die Ftege, 
ob der (350-Vorsitzende Franz Josef 
Strauß nach einem Rücktritt von 
ft in^Pf piiAr teiriig tm ggminh^ Man- 
fied Womer (CDU) ins Bundeskabi- 
nett änziehen und neuer Chef auf da 
Hardthöhe wülde. Für die CSU-Ias- 
desgruppe im Deutschen- Bundestag 
oküite d eren Vorsitzender Theo 
Waigä der WÖ«^ .Es ist das säbst- 
verständlicbe Recht von Tranz Josef 
Strauß als Voisiteender der zwät* 
stärksten Koalitionqxfftei. dem Bun- 
deskatenett anzugehören, wenn es m 
eitler Veränderung nn Kabinett oder 
zu einer UmbÜduog des Kabinetts 
komm en sollte.* 

Die (SU, so betonte Wmgä, gäie 
davon miA .daß da Buod^kanaler 
nach seiner Rückkehr aus Israel mit 
dar CiSU und ihrem Voratzenden 
Fkanz Josef Strauß spiechoi wird, 
falls er Eatsäwidimgien über perso- 
neiie VerändHungen beabsichtigt*. 
Zuääch nwrhte Wägä deutlich, die 
(SU könne für die entstandene .Un- 
nüie* lücht verantwortlich gemacht 
werderr. Waigel: .Unrxihe über even- 
tuelle Rntaehf-Mnnge^ des Kanzlers 
wurde durch gegosätzliche Mädim- 
gen die laut Nachzichten- 

agenhiren ihren Ursprung in der Um- 
gebung des Kanzlers wähiod dessen 
Aufenthalt in Israä hatteOL* 

Bundetibmäer Hämut Kohl käut 

a»w Sftgnit a gna«*hfnittag yiiriiflr ff.r 


wird in Ramsteis (Pfalz) landen und 
dann zu sänem Haus m Ludvigsha- 
&n fahren. Noch am Abend will da 
Kanzler Gespräche mh Parteifreun- 
däi fühm U2id ach dabei etoen un- 
mhtefearen Eindruck von der Dis- 
kussioQ über dk Affäre Kießling und 
die Position Wörners verscluShn. 
Dk Begegnung mit Womer ist für 
l^tag in Bonn vorgesehen. 

Dk Clwn^ daß sich Womer im 
Amt bol«»" fai"", wurden auch in der 

SEITE 2: 

EriroMaadt nawatl 

CDU/CSU-fiundestagsfraktioD als 
gfinng äa gesch ätzL Nach Jnfonna- 
tionen der WELT strebt der Bundes- 
kflTwW äne Jsolkfte Lösung* an: 
Nach eman Rücktritt von Wömer 
soll der jetzige Fraktionsvorsitzeade 
Alfred Dregger Bundesvert^- 
gungsmizuster weiden. Für dk Fräk- 
tioDsfühmng gibt es zwä Anwärter. 
Der parlamwtarische Geschäftttüh- 
rer Wolfgai^ Schäuble und Staatsmi- 
nigfpf Philipp Jenninger vom Kan& 
kramt Kohl denkt offenkundig n«»ht 
daran, den Mhüsterposten, der in den 
Proporz der CDU fällt, Strauß aani- 
Irieten, schon weil damit eine größere 
EabinettsumbiMung erforderiich 
wüitte. ln Reiperungskzäsen hkB es 
gestern, Kohl werde zu Beginn der 
nadisten Woche .Kontart* mit 

Strauß aufnebmen unri mit ihm ein 
«offen» (tespräch* führen. 


Dk Scbwieri^cät für dk CDU/ 
CSU-Bundesta^ftaktion und den 
C3>U-Bundesvoistand, Womer fallen 
zu lassen, besteht düin, daß bäde 
Gremien dem Minister erst vor weni- 
gen Tagen das Vertrauen ausgespro- 
chen und sähe Handlungsweise als 
richtig bezeichnä habör. Allerdings 
macht sich nach dem Treffen Wor- 
neis mit dem Schweizer Homo- 
sexuellen Ziegler, der ääi als Zeuge 
gegea .Ekßli^ nir Verfiiguzig ^ 
gtoiH Kat , än Stimmungswandä in 
dtt Ftaktkm bemerkbar. 

Im Bundesvertädigungsministe- 
rium häßt es, Worner wolle im Amt 
bleiben. Er sehe keinen Anlaß, wegen 
der AiSie Kießling pecsönlicte &n- 
Sequenzen zu zieh^ Der Sprecher 
der Hardthöhe, Oberst Jürgen 
Reichairit, erÜärte, V^rner werde 
dem Kanzler bä dem (3eq>räch am 
Montag seinen Rücktritt nicht anbk- 
ten. Diese Aussage wurde von poUti- 
scfaeo Beobachtern in Bonn dahrn gp- 
hend interpietkit, daß Womer ^ 
ton wolle, was der Bundeskanrier 
aufgrund einer aharMiaBanH"" Mä- 
nungsbOdung von ihm verlange. Es 
konnte aber auch bedeuten, daß Wor- 
ner - wenn der Efanäer dies für erfor- 
deiücb hält - eine „Entlassung* 
durch den Regkmngscbefftir rkhtig 
erachtet. Denn ein Rudcüitt käme in 
den Augen riar öffwotlichkest »«"ar 
Art RcKnMeing^gtänrink Bä 

• ffoitftz—B Feile 8 


Akzeptiert Israel US-Hilfe für Amman? 

WaKhington; Streit nm A iwa - M s tai iig and tlnamäemng jor rianfeffhe r EMte-Emfaeit belesetefft 


T. KIELING^ WaSldbiqifam 
Die USA und Israä Kah*»n «»hwi 
ZMdsdien ihnen schwäendoi Strät 
bägd^ und damft äna dtetemati- 
säiea Durcfabnidi enaett: Die israäi- 
. sdhe B^eni^ ^bt ibzen Wider- 
staiid gegen & geiüaiite jordanisdie 
^q»Iinrflg ßSngiäfiesttve* auC idsß 
es in Waäiington; von impliyKpr 
wurde «*™* soläie Veränba- 
zung noch bestritten. Jetzt fa»™ das 
Wäße Waiig dk Fnanäeiung und 
Aosrnstung dieser auf zunächst 8000 

Ifäim ’an g alp gfcwi E1it<iphiKg<t dem 

Kongreß vorigen. Ohne äii israi^ 
fl c i w g Ehilcnkai hätte der Plan auf 
dem Kaintäkeme (Ihaiice gäabt 
ln Hcpeniiigrinäspn in Washing- 
ton actede durch, boäts im Herbst 
1983 P mmiPTynhii<rpT S b^nrir 

bd Semem Besuch im Wäßen Bans 
Präadsit g^enuber zugesi- 

ebeit, daß Israä säne Gcgoeischaft 
zu Lesern jtmlaiüsdfrazDaikazu- 
a«Kaw Untemduneil 
werde. 

Es ist zur Zeit noch nicht Idar, was 


gezBu dai Ausschlag bei den Mä- 
fimiggrmsgK anmg in rilw is raeüsehsn 
Begiening gegeben hat Vermntet 
weniec größ^aznenkaniscbe Zusa- 
gen bä der gmneinsamen isradisch- 
arrwrikanuK-hM i Planung, wk sk dCT 
jStntegische Konseos* in Aussicht 
Stätte, des Washington und Jerusa- 
lem im Herbst 1983 veränbazt hatteiL 

HiTwiigpimTHfn^Ti wn dürfte die 
fikenntZliS, riafl dk ampirilniniwhii 

Ihüsenz im Naben Osten msgesamt 

gp-fahr rfet. ist, wip riig mnk^mp ftp Ta. 
0 s der US-Truppen in Beirut andea- 
tet Eine amenkanisäie Rolle beim 
Aufbau einer jordazusdren .Strike 
FcKcce* maß daher als weithin aicbt- 
bares Signal -vor allem bädenmo- 
dersten arabischen Begknzngen - 
angesehen werden, daß tüe USA wä- 
ter ihre RoDe bä der Stabilisierung 
da Region za spiden gedenken 

Wenn Israä jetzt in diese Gedan- 
kengänge änsefawenkt, tsigt dk Je- 
Tusatemer Regknmg damit zum er- 
stenmal, daß Sk Vtf- 

bjodangen WaäimgtoDs zur aiabi- 


sr h en W»lt mAr"iirii"terH«»fn 
Aspekt der Bedrohung für Israä an- 
a kbi, sondern im erweitesten Kod- 
tezt der Skfaerbeit fik dk gesamte 
Regüm D^ so beißt es in Washing- 
ton, ist än wichtiger R«*Kriti nat-h 
vorne. Es war ""Trier dk Hoffnung 
der Reagao-Regknzzig gewesen, Isa- 
ä mit den 7jidpherwngpn bä der 
strat^schen Kooperation zu größe- 
rer Bereitschaft zu bringen, die ame- 
rikanischen Rmühimgpn zu rin gen 
moderaten Brabischen Staaten weni- 
ger apcAalyptiscb als m der Va^ch. 
genbät zu sären. 

Dk joRknische Emgräfieseive 
wird von USBpezialisten eot^i^ 
tihend der amerikarüsdren JKaittd 
Dqploymeat Force* auybiMä und 
ausgerüstet werden. Sie wird gepaz>- 
Seite Mannschaftswagen, Luftab- 
wehrraketen, mobDe Artflfaie und 
vor allem iSuppentransporter vom 
Typ C-130 (^terailes*) eriktten. Ihr 
Einsatz ist für den Fan gedadit, daß 
Syrien, Iran oder andere radikale 
B^äfte in der Region gegos moderate 
azalnsdie Sfemten vo^den soDten. 


Mehr Kontrollen vor Bonns Vertretung 

Ost-Berlni furchtet wdtere enwus^ene Aiisrasen / Wies US-BolschajEt Asylbewerber ab? 


bik. Bwtin/Bwin 

Dk .DDR*-BebMen reagierten 
am FVätag mit veratäikten Poliaei- 
kootroOen vor dem Ehigiing der 
Staridigen Vertretung der Bundore- 
pQÜÜik Deutsäilaiid in Ost-Berlin auf 
dk etzwungooe Ausreise von äf Ost 
BediDCT und änes Läpagars. ln 
Bonn wurde dies als Folge der Öffent 
ßdsi Darsteihmg der Aktioa gewer- 
tet uiä inft denkbaren Folgen für den 
gesaintai •hiimamtären Bersch* ge- 
ledbnet CSadmeztig benuifate ach 
die Vertaetung im Kontakt mit dem 
Kanäeramt, OstBeiCn zur Rücknah- 
me der abschreekendenAuswäskon- 
troQen heränkommarder Besudier 
zubewegezL 

Nach Bonotf Emschätzung wollte 
' dk SED-FRhrung "rft ihrem Ent^ 
genkommen bei da Ausreise von 
vier Osä)a£ner Ehepaaren ndt zwä 
Kmdem und eines Läpagets eine 
(xood-wfllAtmosplräie für dk ange- 


sbebten IGOiardenkiedit-GespFacbe 
schaflbL 

Als promptes Echo auf das erfolg- 
reiche AaytBegäiran von sechs 
J}DR*-Begrohnern in da Ostberti- 
ner US-Boteebaft war es am Morttag- 
moigen nodi vor Dienst beginn der 
Vertretung vic Ehepaaren mit zwä 
Krädern und zwä Uazmem gdun- 
gen, sch an den J)DB‘‘-Postei vor- 
bä in das Dkostgebäude zu begeben. 

Sie mn»?w iinri Irarmtwi 

ächunteremander niäit Nach äsem 
Beriäit der .BZ* befand sich unter 
iKniin auch em 22}ähriger, dem nach 

•inam Pi'n Hptn flm ptl. 

tiert 'weiden mußte. Eist im Warte- 
yimmiw haggn sk sicfa zuT gememsa- 
meo Akthm entschlossen, hi^ es. 

Nadidem ein Bittbrief an Erich Ho- 
necker fionnuttert worden war, griff 
auf Bitten der Bonner Beamten und 

wnr-K pyrI f^ p f ;^»Kg joit riwn Kanripr . 


amt der Chtberimer Rechtsanwalt 
WblfisaDg Vogä ein. 

Mi^iflder des Bundestagsaus- 
«rhus^ Sir znnerdeutsdre Bezie- 
hungen, dk *1"^ am INenstag in Ost 
Berlin aufhklten, aber nidrt dk Ver- 
tretung mifiairKtPfn hpmprlrf»n 
nichts von diesen Vorgängen. Sk 
winden auch später zücfat iz}fi»mkil 
In Bonn woden RüAschläge für den 
gesamten KniwanitiiTpn Befäcb 
fürchtet, falls derartige Vorgänge - 
dk es» in kkuerer ^ki am»h unter 
den staririigMi Vertretern Gaus und 
BSling gab - an dk OffeDtlichkät 

^langwi 

Unterdessen mddete dk Afflntiir 
Reuter eine Reibe von FäDen, in de- 
nen j[>DR*-A^lbewerber im Verlauf 
dieser Woäie von der US-Botschaft 
a llge wi e se n worden sejmL We dk 
W^T erfahr, war in änem FaUe ein 
junger Mann bofUch, aber eneigscb 
aus dem (Selräude .kofflplimeiäeit* 
wofden. 


HERBER1 

I st es Päitik oder ein Anflug von 
MpnsrWiphkfflt? Nachdem am 
veigahganen Somxtag die in dk 
aniMitaniyhB BotSChaft OstBeztin 
geOuehteten sechs Deutschen abzje- 
hm durften, wild Ähnliches aus der 
Ständken Verbetung berichtet. 
Zwölf BQi^ säm diesmä m doi 
Westen an^exeisL Gkidizätig wur- 
de Kofcannt^ <]aß übtf 70 politische 
Gefangene in die Buiidefi«publik 
Deulsdiland abgeschoben winden. 

Das liegt jenseits der Grenze des 
Zufalls. Wenn aber Syst^ dahinter- 
steckt - was beabskhtigoi Honek- 
karunddkoSenbarma^^lkhbe- 
täligtai Sowjets darzdt uiid wie weil 
woQen äe gehen? 

Nach groben Si-hätwiwyw 
bä den Bäionkn der «DDR* vkr- 
bis Ausräse- 

Anträge vor. £3ie Zahl dieser Grö- 
ßenordnung hat SymbotWert Sk 
zeigt an, welches Gefälle da 
Wunsch nsdi Fteiheit mä pefsfaüi- 
dier Lebensgestattxmg znisdien 

den Kglriofi T Wlpn TV*rf«i»iilaTHle gT- 

zai^ In dem Saat, den äne halbe 
Million Bknschen verlassen wollen, 
ist es gefihilkb, das Recht der Fkä- 

gfigigfattt ritifpfa fnnnliehMi Anf^ a g 

zu rektomiereo. Ete Behörden nei- 
gen har tnäi-Trigpn Pp^pm- 

ten pTwnplarisdr zu schurj^än. So 
w^ es jedenfalls bis in dk jüngste 
VergangenhäL Das System nagt 

Aan*_ dk WpTi«K»Kop witr a mUTOS ZU 
Kalt»" 

Dk innefe; zum Täl efstaonfich 

"H»"» T UAiiarift " dk VOT an»n > in 
H»it IThrfiPn Kfitt»H»iiti8»K!anH^ ge- 
fühlt wild, d U"*hf""t »in Wwnmnnt. 

stiiyhes $;stan lauter, als es dk 


Nach 7 Jahren 

J)DR“-Haft 

fi%igekaiift 

W.E.Bonn 
Nach PTTv»m skbeidähiigen Lei- 
densweg durch nkhiere J)DR*-Ge- 
SngnkKg isi jutot riw 
infl|»"i»nr Rolf TCiiliflr» BUS OstBer- 

lin von der Bundesegienmg fiäge- 
kauft worden. Do- 40!mhikc traf mit 
giyyii Transp ort politischer Häftlin- 
ge im rjn taiifiaaKmi»lag»r (SkBoi »in 
An dem Fall des Ostbedmers wird 
dk Vezfolping von .DDR*-Bävob- 
nern deutlich, die d» Wunsch nach 
Freizügiäcät öffaitBch manifestk- 
xen. W^en staatsfeindlidier Häze 
und Bebördenbeeinträchtigang war 
giiiirfa 1979 zu diripinhalb Jahren 
Haft verurteilt worden. Dk AnUage: 
Der Ingeokur hatte - nach änem 
Fhuhtvessiicb 1976^ der beräts mit 
zwä -lainyn f-iriStign« geahndet 
worden war - SED-Cbef Ericb Ho- 
necker um Unterstützung sänes Aus- 
lä a e an ti a ges ersudrt 
In dem Schreiben an den Staats- 
ratsvorsitzenden imd Fartäcbef erin- 
nerte Kuheke daran, daß Honecker 
unter der NS-Herrs(haft sähst ver- 
folgt wontai war. Daraufhin wurde 
9änweiteeslfalveriiaftelVageb- 
berief er sidi vor CSeriäit auf das 
in der 4^DR''-Vei&snmg verbürgte 
ppgläebe Bedit für alk*. Warum sä 
sän Antrag immer wkder abgäämt 
worden? Nadi Vertüfamg der Strafe 
war der Ingenieur 1983 emeui verhaf- 
tet worden, bis jetzt die Bundeszegie- 
Tung säne Entlassung in dk Bundes- 
republik orächte. 

gftlf fm Aitftiah - 

mela^ Gießen auch verfaaftete An- 
hänger der Dresdner und Geraer 
Friedoisbewegimg än. 


westli- 

äMiA Land ^^moebte. Der scharfe 
Luftzug, der dabä aufkommt, bekbt 
dk Stimmung des faifbnichs. Man 
sucht nach offenen Türen. Wer zu 
entsehlüpflm vomag, verwaiäell 
sieh nieht in äh iitttichUares We- 
sttL Boichte über sein Wagnis las- 
sen ach nicht verhindern. Sie strah- 
len in dk .DDR“ zurück uzä erzeu- 
gen dort den Ibit zur Nachahmung. 
Alk Verantwortlichen äod sich dar- 
über klar, was der Druck gegen die 
fanenwäiäe des Systems bewirken 
kann: Bne Bewegung von tausoä 
Füßoi uiä, in der Folge, neue Ein- 
dämmung der Ausreise. 

Warum g^ Honeckerein daarti- 
ges Risiko em? Fiäzugi^ät im Sin- 
ne des Wortes wird das System nicht 
gewähren, es ist niebt freibettsfähig. 
Was es in strenger Rationierung zu- 
läßt, soll jedoch ausrekben, die Re- 
putation auf dk Höhe weiterer Ere- 
ditwünSglreft anzuheben. Die 
^DR* hefmdä sich als Schuldner 
in äna läge, in da sk auf Fbnnea 
des ziriliäateren Handels mit Men- 
schen sinnen muß. 

D a Aufinarsch da Poüzä vor 
da Ständigen Vertretung da 
Buiäesrepublik Deutschland in 
Ost-Berlin zeigt, wk eng dk Gren- 
zen des Vofahrens gezogen sind. 
Dk aottliehe Restriktion als eine 
Folge westlicha Beriditerstattung 
üba dk wenigen tnsherigm Abwan- 
douDgen zu bezeichnen, wie es ge- 
stern geschah, ist bknka Unsinn. 
Sk ist nichts anderes als eine Folge 
des Systems, das säne Büipr we- 
da zu überzeuge noch zu halten 

p»rmag 


Nordkprea 
sucht ()fiÖDung 
zum Westen 

ripa TnlrMi/PjoBigjanc 

Für eiw» voiskrhtfge Öffriung zum 
Westen, "rit ri»m Ziä wirtschaftlicha 
imri technäogischa KtKypratinn, 
hat sich Noidkorea ausgesprochen. 
Mit dieser Empfehlung und der Er- 
npmwiTig eines neuen Mmisteipräsi- 
denten sowk da Veiabschi^ung 
des Staatshaushalte 1984 wurde jetzt 
eme erste Sitzung da .Obersten 
Volksyasainmhmg“ Nordkoreas in 
I^onsang nach drä Tagen ai^ 
schlossen. 

Wk dk nordkoFeanisdie Nachricb- 
tenagpntair KCNA meldete, hatte dk 

VersammlUSg für Zusammpnar - 
bät auch mit ,Japttalisüscben Län- 
dern, die mit unserem Land noch 
käne diplomatischen Bezkbungen 
imtohaltoi*, plädiert Diese Koope- 
ration soB, wk es beifit, ohne poUti- 
sche Vorbäiäte und im „gegensäti- 
goi Intoesse“ azigestrebt werden. 

Das diploinati.sch weztgebend iso- 
lierte Noidkor^ dessen Aufienban- 
<kl bkha zu drä Füiiftän zrüt (Ihma 
und da Sowjetunion abgewkhät 
wurde,^rofftääivondaiumein- 

gplfftfpiton fi ffmmg |n ers ter t -inw ( }k 

B^igrihipumgiing gpni»g industriellen 

Da seit 1977 amtkroide Minista- 
prüsdeut U Jong Ok wurde am 
Sdihißtag da Siteung durch sänen 
bisherigen ersten Stellvertreter Kang 
Son Sw abgäösL 7-«igi»i»K bekräf- 
tigte dk Fühlung des kommunisti- 
seben t-andgg ihr jOnptes Angebot 
an Südkorea und dk USA zu einem 
Diekrdialog für Frieden und Wkda- 
vaäniguzig da geteilten koteani- 
se^ HalMnsä. 


Anzeige 


öl 


Leere Straßen in Polen am „ Tag danach“ 


m/DW.Wvschin 
Mensäreokae Straßen kündeten 
am Doimaäagä)sä in Warschau 

VH> n imgg w nhnlichen Femseb- 

erägnis. Nach Kjone^ndeutanbe- 
lichten sa^ schätamgswäse 2! da 
36 Bfillkmen Pokn gebannt vor ihren 
Appaxatoi, um den amerikanischen 
Fenuäiftlm.„The Day after“ (Da 
Tag «iflMph) «ngotiir gt und in da 
Origmal&ssung zu aäien. Pokn war 

Hamit ja« ij^gte ( Vthl ft^kland, Hag das 
gtausamia Szoiazk eines Atemkriegs 
zwischen den USA und da UdSSR 
sänen Bürgern zeigte. 

AusfühiliA hatten dk polnischen 
Zätuagenzuvorauf das Erägnis hin- 
gemesem Se bezschneten den Film 
vorsorgliät als »xiklodtamatisch*. 
ESnige Zeitungen schrieben, dk da- 
gestäite Zerstörimg sä nicht so ge- 


waltig wk dk in Hiroshima und Ne- 
gast Sogar bä da Niederschla- 
gung des Wazschaua Aufatandes 
1944 säes sdüimmtf gewesezL 

IHe in den IRm eiugesprochene 
polnische Übersetzung war mit da 
US-Fernsäigesellschafl „ABC abge- 
rtünmi worden; dk Übeteißstim- 
mung mit dem englischen Origiiial 
vereinbart So wurde den Zuschau- 
em deutlich, daß da Atomkrieg mit 
änon Vomürseb da Sowjets in dk 
Bundesrepublik Deutschland im Zu- 
sanuünbang mit emem KonHikt um 
Berlin begann Auffallig wa jedoch, 
daß dk Pastege im amerikanischgi 
IConuneniar üba äne breite Rebel- 
lionsbewegung in fflehroen „DDR*- 
Diviskoen in da polnischen Textfas- 
sung so undeutlich klang, daß da 
polnische Femsehzuschaua daraus 


niäit erkennen konnte, ob es ach um 
westdoitsche oda j)DB*-Divisio- 
nen handät aigfeich hatte kurz vor 
da Sendung ein Ansaga„den USA 
vorgeworfen, sie strebten Übakgen- 
heit üba die Sowjetunion an und 
hätten nicht, wie die UdSSR, auf den 
Ersteinsate von Atomwa^ verrich- 
tet 

Erste nach da Satdung von westli- 
cben Kbirespondeiiten befragte Zu- 
schaua lobten dk Absidit des FQn^ 
das Thema Atomkrkg emem biätai 
Publikum vor Augoi zu führoi, be- 
mängelten aba seinen künstleri- 
schen Wert «Einige Szenen, wie dk 
Hamsteriräufe^ erachrecken vkDeiäit 
Amerikana mäir als uns*, memte 
eine Ifljatüige. „A3oa dennoch, 
fürchte, ich werde heute nacht Alp- 
träume haben.* 


KAUFT- BAUT- MQDEfWSCRT 
VERMIETET UND VERVHALTET 
BWOHAOSS IN SPTTZENt^lGEN HAMBURGS 


Was ist Ihnen 
1 glücklicher Tag 
in Ihren Leben wert? 

Nbllen Sie ihn 
in Ihren Büro genieBen? 
Und noch weitere 199 dazu? 

Ich biete Ihnen 
die nötigen Voraussetzungen 
mit 529 - 2.700 m” Büros 
und mit 215 m* Laden. 
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Erhellendes Dementi 

Von Wilfried Hertz-Eichenrode 

W enn ein Politiker der ersten Garnitur mit dem Chefredak- 
teur einer großen, national wie international verbreiteten 
Tageszeitung telefoniert, so ist das kein okkultes Phänomen. 
Der Politiker weiß, mit wem er spricht, der Journalist weiß es 
ebenso, und beide wissen es umso b^ser, je langer sie sich 
persönlich kennen, ^ide beherrschen auch die geschriebenen 
und die ungeschriebenen Regeln des professiondlen Umgangs 
zwischen Politikern und Journalisten. Gegenseitige Fairness 
wird stets vorausgesetzt 

Gleichwohl kann es, wie zum Beispiel am Donnerstag, pas- 
sieren, daß der Politiker den journalistischen Niederschlag d^ 
Telefongesprächs dementiert, noch ehe die Ausgabe der Zei- 
tung ihre Leser erreicht hat Auch das kann noch ein Vorgang 
innerhalb der professionellen Spielregeln sein. Davon ist im 
aktuellen Fall auszugehen. Die Delikatesse liegt weniger in der 
Tatsache des ^Streitens dessen, was ernstlich nicht be^^n 
werden kann , als vielmehr dari^ daß dieses Dementi nicht 
ohne Sufßsance kunstvoll im Stil des politischen Kurzfeuille- 
tons fabuliert ist Das hebt das Amüsement bei der Lektüre. 

Da der Politiker im Umgang mit der Fresse und der Öffent- 
lichkeit alterfahren und routiniert ist, hat er mit Sicherheit die 
öffentliche Wirkung sowohl der Mitteilung, die er dem Journa- 
listen machte, als auch des Dementis richtig einzuschatzen 
verstanden. Er wibri auch davon aus^gangen sein, daß in den 
Redaktionen des Fernsehens, des Hörfutfe und der Zeitun- 
gen, er selbst und auch der Journalist bekannt ist, so daß er 
zutreffend vorausgesehen haben dürfte, wie die Medien den 
Vorgang umsetzen; Der Bericht des Journalisten wurde als 
eine ebenso heiße wie solide Nachricht weitergegeben, der das 
Dementi als gleichermaßen heiße Nachricht folgte. 

Beide Nachrichten zusammen. sind weithin so aufgefaßt 
worden, daß der Politiker der Öffentlichkeit und zugleich 
bestimmten Adressaten eine Botschaft zukommen lassen woll- 
te, ohne dafür direkt verantwortlich gemacht werden zu kön- 
nen. Solche Situationen kann es in der Politik geben. Füi 
Kenner pflegen sie etwas Erhellendes zu haben. 

Sparhilfe 

Von Wilm Herlyn 

D ie Rechtfertigung des nordrhein-westfälischen Regie- 
rungssprechers Helmut Müller-Reinig scheint zunächst 
einleuchtend: „Die Landesreperung ist dabei, ressortübergrei- 
fend darzustellen, was von 1975 bis 1983 in den einzelnen 
Landesteüen mit Hilfe des Landes geschaffen worden ist 
Gerade in Zeiten knapper werdender Mttel brauchen wir 
einen solchen Überblick.'* 

Trotz leerer Kassen und drastischer Spaiappelle will die 
Staatskanzlei deshalb dringend zwei neue Planstellen haben - 
hochdotierte, wie sich versteht. Aufgabe der Referate: „Be- 
standsaufriahme und Entwicklung*' wie „Grundsatzfragen des- 
strukturellen Wandels“ wird es sein, die in die Staatskanzlei 
fließenden Daten zu sammeln und zu sichern, die bis Ostern 
von den einzelnen Ministerien abzuhefem sind. 

Sie sollen also auflisten, welche Wohltaten die SPD- 
Regierung den Kommunen angetan hat: das neue Bäumchen 
wie das Schwimmbad, die Investitionshilfen für Stahl und 
Kohle wie Jugend- und die Altenhilfe. 

Freilich: Schon qua Gesetz ist der Mimsteipräsident ver- 
pflichtet alle zwei Jahre einen Landesentwiädungsbericht 
vorzulegen. Die Arbeit dazu leistet die Staatskanzlei Man fragt 
sich also, was soll eine weitere, teure, von uns allen zu bezah- 
lende Ai^lähung des Staatsapparates? 

Dies ist die Antwort: Die Daten-Fritzen sollen - rechtzeitig 
zu den Kommunalwahlen im Herbst und zu den Landtagswah- 
len im Frü^ahr 1985 - dem Bürger (sprich: Wähler) deuüich 
machen, wie gut er mit der SPD gefahren sei 
Befürchtungen über mögliche Verstöße gegen den Daten- 
schutz hält die Staatskan^i entgegen; „Dem Datenschutz 
wird gegebenenfalls durch Modifikation der Daten Rechnung 
getragen.“ Das freilich macht die ganze Sache noch schlimmer. 
Denn damit kommt der Verdacht auf, an den Daten werde 
nach Gusto manipuliert. Nicht minder schlimm aber ist der 
Verdacht, die Staatskanriei werde als Wahlhelfer für die SPD 
mißbraucht Der Argwohn des Steuerzahlers hat ^te Gründe: 
Die SPD muß - und wird - alles daran setzen, die Macht am 
Rhein zu behalten, gerade weil ihr Einfluß im Bund und in den 
Ländern dahinschwindet 


Revanchismo 

Von Manfred Neuber 

W o in Südamerika noch die äiOlitärs herrschen, geistert 
immer stärker die Furcht vor revanchismo durch die 
Politik. Sie könnte eine lähmende Wirkung auf die Ansätre zu 
einer demokratischen Entwicklung in einigen Ladern haben. 
Was in Argentinien der zivile Präsident mit den abgehalfterten 
Generalen vorexerziert, muß die Machthaber in den Nachbar- 
staaten mit bösen Vorahnungen erfiillen. 

Vergeblich hatte die argentinische Junta versucht, durch 
eine Selbstamnestie kurz vor ihrem Abgang sich zu salvieren. 
Dieses Manöver hat der Kon^ß in Buenos Aires durchkreuzt 
Nun wird von Fall zu Fall die Rolle der Sicherheitskräfte im 
„schmutzigen Krieg“ gegen den Extremismus in den siebziger 
Jahren untersucht werden. 

Zu „Nürnberger Prozessen“ oder zu blindwütiger Racheju- 
stiz soll es nicht kommen. Präsident Alfonsin will die Rechts- 
staatlichkeit der jui^en Demokratie wahren. Die Gerichte 
stehen vor der schwierigen Aufgabe, die wahren Schuldigen 
für den Tod tausender Verschwundener und die Pein abertau- 
sender Geschundener zu verurteilen und nicht nur ihre Hsuid- 
langer zu bestrafen. 

Die Festnahme ehemaliger Staatschefs und die Anklage er- 
hebung gegen frühere Befdilshaber in Argentinien alarmiert 
deren Waffenbrüder, die in anderen Hauptstädten noch das 
Kommando fuhren. Sorge beschleicht aber auch die Parteien, 
die ein Ende der Militärregime erhoffen, wie ein Politiker in 
Uruguay eingestand: „Argentiniens Exempel verhärtet die 
Haltung unserer Militärä. Das wirft uns weit zurück.“ 

Mit Menschenrechtsverletzungen in Chile hab^ die Berufs- 
soldaten dort kaum etwas zu tun; da^ ist die (Geheimpolizei 
verantwortlich. Um keine falschen Rückschlüsse entstehen zu 
lassen, gewährt die Regierung in Santi^o argentinischen Olffi- 
zieren auch kein Asyl Am o&nsten wird in Brasilien über die 
„^oße Abrechnung“ mit den Militärs diskutiert, allerdings im 
Hinblick auf Korruption. Hier auch hat Staatschef Figueiredo 
den Begriff „revanchismo“ in die Debatte gebracht und die 
Medien häsen ihn begierig aufgegriffen. (Gemessen an Aigenti- 
nien, hätten sich die bra^lianischen Militärs zu allerletzt und 
am wenigsten vorzuwerfen. 



Verfassung und Staatsziele 


Von Rupert Scholz 

D ie noch von der soaal-liberalen 
Bundesregierung eingesetzte 
Sa<diverstaiäligenkominission 
„Staatsrielbestiminungen“ bat vor- 
geschlagen, in das Grundgesetz 
neue Staatsziele zum Schutz der 
Umwelt, der Kultur und der natür- 
lichen Lebensgrundlagen des Men- 
schen sowie zur staatlich^ Siche- 
rung von Arbeits- und BescMf- 
tigimgsmoglichkehen aufruneh- 
men. Grundlage ist die Überle- 
gung, die Ver&sung vor 
auch für die jüngere (Generation - 
attraktiver und moderner zu gestal- 
ten Die Vorschläge haben in Bay- 
ern das größte Echo gefiinderL Ne- 
ben den Artikel 141 der Bayeri- 
schen Verfassung, demzufolge 
schon heute Natur, Landschaft, 
Wald, Tier- und Pflanzenarten so- 
wie „der (Senuß der Naturschön- 
heiten und die Eiholu^ in der frei- 
en Natur“ unter staatlichen Schutz 
gestalt sind, soll eine Bestimmung 
treten, die den Umweltschutz ver- 
fassungsrechtlich festschreibt 

So unbestreitbar die Pflege der 
Kultur, der Umwdtschutz und die 
Sicherung von Arbeitsplätzen zu 
den zentralen Verantwortungsbe- 
reichen des heutigen Staates gebd- 
ren, so politisch wie rechtlich frag- 
würdig sind entsprechende Inten- 
tionen zur ,Jdodemirierung* der 
Verfassung selbst Konkret geht es 
um das Grundges^ kann 

angesichts des Bis^rigen außer 
Betracht bleiben. 

Bewußtsein und Um^ng mit 
dem Veifassungssystem eines mo- 
dernen denokratisch^ Veifas- 
sungsstaates gehören in Deutsch- 
land zu den noch recht jungen Er- 
frhzungeiL Schon dies muß zu be- 
sonder^ Vorricht mahnen. Mah- 
nen muß vor allem das Beispid der 
Weimarer Verfassung, deren politi- 
sches Scheitem auch darauf beruh- 
te, daß die Ver(^sung< selbst be- 
reits thematisch ein - t^weise uto- 
pisches - Übermaß an zielpoliti- 
schär Regdungen, staatlichen Auf- 
gaben und Regdungsaufträgen 
umihßte, die nicht oder nur unvoll- 
kommen einlösbar waren. Gerade 
der demokratische Rechtsstaat 
gründet sich vor allem auf die Ba- 
lance zwächen den Grundprinzi- 
pien von demokratischer, rechts- 
und sozialstaatlicher Staatsorgan!- 
sation einersdts und verantwortli- 
cher OCEbnhdt gegenüber den 
wechselnden Gestaltungsbedürf- 
nissen im Laufe der Zeit anderer- 
seits. 

In diesem Sinne verkörpert das 


Grundgesetz von 1949 eine veifas- 
sungspolitisdi reife Leistung. Dem 
Parlamentarischen Rat ist es gelun- 
gen, eine Verfessung zu b^rOn- 
den, die rieh vor jeder unerf^lba- 
ren und falsche Eroartungen wek- 
kenden Programmatik bewahrte, 
die ir^inpwi ffllgphpn Veffessungs- 
perfektionismus verfiel und die vor 
allem auf die plakative Unterneh- 
mung ^terrichtete, in bestimmten 
Bevölkerungskreisen augenblidc- 
lich „attraktiv“ oder „m(^eni“ zu 
erscheinen. Attraktivität und Mo- 
dernität einer Verfessung gründen 
sich nie auf den Augenblick und 
seine Bedürfiiisse, sondern eher 
auf die Distanz gegenüber Augen- 
blickserfordernissen. Nur so ge- 
winnt eine Verfassung das Vertrau- 
en der Bürger auf Dauer; bloß mo- 
dernistische Verfassungskosmetik 
schadet nur. 

Klassische Demokratie wie die 
Englands und der Vereinigten 
Staaten schöpfen üire Kraft und 
Beständigkeit g^de aus solcher 
ver&ssungspolitischea Zurückhal- 
tung und Offenheit Kootmentaleu- 
ropäisebes Rechtsdenken ist zwar 
teilweise von anderer Mentriitat 
Wenn das Grundgesetz seine ver- 
fafisiing sp te e tliche Bewährungs- 
probe aber gerade auf der Grundla- 
ge ei^er SeRistbescbiänkung so 
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glänzend bestanden hat, so sollte 
an diesen Erfolg nicht zugunsten 
pinpe üb^trfebeneh Veifessungs- 
pft rfairHnnigmne geführt wcfden. 

Betrachtet man das Grundgesetz 
im lidite der propagierten neuen 
Staatszirie, so oSenbort sich rasch, 

HaR Hait riftti gpMaRan vp ffeaeting g- 

rechtlicher Verankerung ohnehin 
bereits gegeben ist Dasftinzipdff 
R»Tf»rgfa>atltpMrPTt findet -WTipn 
Niederschlag in verschiedenen 
VprfaBSon g shpg ttmTnung pn > ange- 
fengen von der Freiheii der Kunst 
bis zur staatlichen Verantwortung 
für die Schulen. Das Prinzip des 
Umweltschutzes hat im grandge- 
qafrlirhpn Rngialgtaata p rinaip und 
swnpr bewußt 0^1 umi konkreti- 
5 ier»^" g«dahig gpgtaltptpn Ermäch- 
tigung für (Gesetzgeber »nd 
sein demokzatisches Man^t, die 
jeweils gültigen soziaIeD und wirt- 
schaftlichen Probleme situativ zu 
regeln, Aufiiahme gpfimdpn. 

Das Ziri der staatlichen Verant- 
wortung für die Arbeitsplätze steht 
verfassrnigsrechtlich säion heute 
im Rnntort von Rnw'al^atliphlrpit^ 
gnmdiechüich garutierter Berufe- 
freibeit und stabiUtätspolitischer 
Staatsverantwoitung auch für die 
Vollbeschäftigung. Wer darüber 
hinaus z.B. rin soziales Grund- 
reriit, also einen einklagbaren An- 
spruch gegra den Staat auf Zuwei- 
sung o&r Sicherung eines konkre- 
ten Arbeitsplatzes, in die Verfas- 
sung setzen wollte, der sprengt im 
Ergebnis das Gesamtsystem der ' 
freüiritlich-sozialstaatlicben Ver- i 
fessungsordnun^ die rieh wirt- 
schaftspolitisch jeder Form staatli- 
cher Zäitralver^tungswirtscbaft 
vers^ Ein emfe^baiis Recht auf 
Arbeit bedingte jedoch eine solche 
Wirtschaftsverfeäung; dom wie 
sollte der Staat zum Schuldner für 
die Schaffung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen anders werden kön- 
nen denn als gleichzeitig Verfü- 
gungsberechtigter über Produk- 
tionsmittri und Arbeitsplätze? 

Die Sadiverständigenkozmnis- 
sion ist bei ihren Vorschlägen niriit 
so weit gegangen. Im Wissen um 
die gpnannten (Gefehren hat sie ihre 
Vorschläge verfassungspolitisch 
dosiert ilmI mit viri verantwortli- 
cher ZuruckhaJtuiig vorgetrageiL 
Sie ist vor allem nicht dä Gefehr 
des ihr erteOten Auftrags, für mehr 
plakative Verfessun^sätraktivität 
zu sorgen, erlegen. Heraus müssen 
auch alle die lernen, die heute mit 
der Prüfung jener Vorschläge be- 
feßt sind. 


IM GESPRÄLH Jose Fernandez 

Bester Mann in Manila 


Von Christel Pilz 

D ie philippinische Zentralbank 
hat einen neuen Chef: Jose 
Fernandez, Gründer und Chairmann 
der „Far East Bank and Trust Compa- 
ny“." Der Wechsel erfolgte inmii^ 
«npr akuten Devisenkiise und der 
Veriiandlungen zur Umstrukturie- 
rung der philippinischen Auslands- 
schulden, die. niemand weiß genau, 
etwa 25 Mmiarden US-Dollar betra- 
gen. Eben diese Ungewißheit in es- 
Zentralhankzahlen haben 
Ez-Gouvemeur Jaime Laya um das 
Vertrauen der internationalen Fi- 
nanzwrit gebracht Offenbar war er 
in der Lage gewesen, Au sl a nds 
gnhiiMfffi und Devisenreserven mit 
gebotener Zuverlässiri^t zu kontrol- 
lieren. ' 

ifaniia mußte schließlich 350 Aus- 
lanrtAanif&n um ein Moratorium für 
drri Mmiarripn US-DoHar angehen. 
Der Mord ah dem Oppositionsführer, 
Benigno Aquino am 2L August hatte 
die nhnehm schon angespannte Aus- 
landsverschuldung zur akuten Krise 
verschärft Uber pint» B£Uiarde 
DoDar waren aus dem Land geflohen, 
internationale Ranfepn hatten kurzfri- 
stige Kredite abgezogen. Manila war 
«Wtingainfahig geworden. 

Um so großer war der Schock, als 
rin Team des Intonationalen Wah- 
rongsfonds (IWF) auf einen „Rechen- 
fehler“ der Teräaihank stieß. Diese 
führte sechriumdeit MilKonen US- 
Bdiar in. ihrer Devisenkasse, die sie 
gar nicht mehr hatte. Bleibt die Fra^, 
wie zuverlässig sind die anderen Zen- 
iralhanfcTinhlpn ? Ungewißheit und 

neue TTheip ritfiingen dUTCh 

IWF-Experten vazogerten die Ge- 
nehmigung eines Kredits in Höhe von 
650 MiHinnen IVUaT imR damit die 

VeÄandlungen zur Umstrukturie- 
rung. Es dürfte jetzt SGxz werden, bis 
dipgp m Gang kommen können. Das 
Moratorium ist bis April verlang^ 
worden. Die Durststrecke für die 

phnippinia*he Wtr tephaft hält an. 

Hundäte von importablmngigen Un- 



Bankier mit internationalem Pre- 
stige: 3ose ^’^'^jofl^OYKERNANDEZ 


ternehraen haben schließen müssen. 
Mehr werden folgen. 

Der Emst dieser Situation erfor- 
dert einen Zentralbankchef, der das 
Gewerbe und dessen Methoden aus 
eigener Erfahrung kennt, der die 
Sprache der Bankers spricht, der zu- 
dem in übergeordneten nationalöko- 
nomischen Dimensionen denkt. All 
das trifft auf Fernandez zu. Mehr 
zioch. Der ehemalige Jesuiten- und 
Harvanischüler, den seine Freunde 
„Jobo“ nennen, hat den einhelligen 
Respekt der einheimischen wie der 
internationalen Finahzweh. Er ist ei- 
ne internationale Figur und jeder- 
mann weiß, daß er seine „Far East 
Bank“ ohne politische Privilegien 
oder Manipulationen großzog, wie 
■ dies in den Philippinen sonst üblich 
ist Präsident Marcos, so heißt es in 
Manila, hätte keinen besseren kfenn 
in die Zentralbank berufen konnea 
Warum aber hat Fernandez akzep- 
tiert? Ist es nationale Verantwortung 
oder der Reiz der Herausforderung, 
die den 60jähiigen dazu bewogen, in 
das Marcos-Team elnzusteigen? 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Di« SbtBBa-XaBeniacMi !■ der WELT be- 
-**«**ir die EunaeBtelMM ia der Aa- 
ddht, das WScB» Ab0UBS ca- 

wiBaelt 


^eneroI-Attseidcr 

Die wörtlich zitierten Bracfastucke 
dieser frrnmfinriliphpn Unterhaltung 
platzen wie Schrapnells im wuchern- 
den Unkraut der Affäre, deren Unge- 
mach ridi mriw und mehr von dm 
verdächtigten General Kießling auf 
den verdächtigaideD Verteidigungs- 
minister Woroer zu veriagetn sdieint 
Da Womer sich selbst in die öfient- 
lichkeitswirksame Nahe g»™ M3ieu 
wagt, in dem er EioBling wähnte . . . 
kam die gerade langweilig wodmde 
Sache wieder in Schwung. (Boos) 


WBSrFKLISCHS 

raRUNDSCHAU 

Den machtvollen (Songschlag, den 
man nach den ersten Nachrichten 
über das „Welt*'Litttrview zu hören 
^ubte erklärte er zwar behöide zur 
journalistischen Sinnestäuschung. 
Aber was auch immer gewesen sein 
mag; gebimmelt bafs doch... Der 
Drude des Bayern - immer hart an 
der Grenze des Ertraglichen - macht 
es dem ^nrier schwer, den Kxioten 
duFchzuhauen. Aber er muß duichge- 
bauen werden. Und er wird es wohl 
auch. Ob mit einem Streich o^ 
stückchenweise, müssen die näch- 
sten Tage und Wochen zeigen. (Dort- 


BADISCHE ZEITUNG 

Allmählich beginnt sich in Bonn 
die Einsidit durchzusetzen, daß es in 
der Affäre um den VerteUÜgungsmi- 
nister so nicht weüergriien kan» Da- 
zu bedarf es nicht mri«- des lauten 
Podiens von Franz Josef Strauß an 


die Bonner Kabinettstür. Womer hat 
sich in den letzten Tagen selbst so 
unmö^ch gemacht, daß die Bela- 
stung nun auch Helmut Kohl . . zu 
spüren bekommt Mit Sprechblasen 
wie „Quatsch“ und „Blödsinn“ kann 
der Kanzler die Lawine aber nicht 
mehr stoppen. (Frelbnrg) 

HESSISCHE 

ALLGEMEINE 

Das vernichtende Echo auf Wör- 
ners Treffen mit dem dubiosen 
Homo-Zeugen Ziegler kann Kohl 
nicht kaftgriassen haben. Alles deutet 
darauf hin, daß er gleich nach seiner 
RQcldtehr aus Israel mit dem Münister 
ins Gericht geben wird. Womer kann 
sich dann nicht mehr darauf berufen, 
er habe nach pflichtgemäßem Ermes- 
sen gehandelt Franz Josef Strauß in 
dies» Lage tatenlos zu wähnen, wäre 
naiv. Was er der „Welt“ nicht an ver- 
traut haben wül, traut man ihm 
durchaus nt Rassel) 

SÜDWEST PRESSE 

Alle Zweifel sind so gut wie ausge- 
. räumt, Manfred Wöroers Tage als 
Bundesverteidigungsrriinister sind 
g ezähl t Den Ausschlag hat dabei des- 
sen Umgang mit dem „Zeugen“ Zie- 
gler gegeben.(Ulm) 

MÜNSTERSCHE ZEITUNG 

Womer wird von sriber feilen wie 
eine reife Pflaume. Des frischen 
Winds, der die Atmosphäre vom 
Nachrichtennebel um einen geschaß- 
te General reinigt, bedarf es dazu 
nicht mehr. Nicht weil er einen fel- 
sdien Homo aus dem Dienst entfernt 
hat, wird der Minister enden, sondern 
weil er einen richtigen Homo im 
Dienst empfen^n hat Nach 
virien Fehlern war dieser zuviel. 
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Der Fiskus und die halbe Sache mit der Halbfamilie 


Wie Bonn dem Auftrag des Bundesverfassungsgerichtes entsprechen will / Von Heinz Heck 


D ie Prognose sei gewagt Arg^ 
wird es geben, gleich wie die Lö- 
sung schließlich aussehen mag. Auch 
neue Verfassungsklagen in Karlsruhe 
erscheinen nicht ausgeschlossen. Die 
Rede ist von. der steuerrechtlichen 
Behandlung der Halbfamüien, genau- 
en der erwerbstätigen AUeineizieher. 
Durch ein Karlsruher Urtefl vom 3. 
November 1982, das auch wohlmei- 
nende Beobachter als „dehnbar“ all- 
sten, wurde eine Neuregehmg zum 
L Januar 1985 notwendig. Diesem 
Auftrag hat der Finanzminister mit 
einem Refferentenentwurf (die WELT 
vom 24. und 26. Januar) jetzt ent- 
sprochen. 

Um es vorweg zu nehmen: Die be- 
teiligten äfinisterien (vor allem Finan- 
zen «»nd Justiz) tun sich schwer mit 
der Interpretation des Verfassungs- 
auftrags. Dabei hat sich die Meinung 
durefagesetri, daß Alleineizieher steu- 
ezrechtlidi nicht besser gestellt wer- 
dürfen als VoUfemilien: Die 
Steuerermäßigung für die Halb&mi- 
Ue darf den Eff^desEhegattenspUt- 


tin^ nicht überateigen. Eine weitere 
Vorgabe des ürteüs lautet, daß die 
„zu^tzUchen zwangsläufig Be- 
treuun^osten* in der tatsächlichen 
Höhe einkommensmindemd (also 
nicht stetmrmmdernd; das bedeutet, 
es griit um d» Abzug von der Steuer- 
abzuziehen 

seien. IGerin mag man einen Wider- 
spruch sehen. Denn es ist dmikbar, 
d^ diese Sonderbelastung über den 
Splittmgefirict hinausgeht 
Im RefereDtenentwxuf des .Fi- 
nanzministeriums hat man sich nun 
zu der Losung durchgerungen, einw 
Frei betrag von 1200 Maik ohne Ein- 
zänachweis einzuräumen. Einkom- 
mensbezieher bis zu 18 000 Mark 
jährlich (Proportionalzone des Ein- 
Irrtmmongto tiRrtarife) «pnd damit bes- 
ser gestellt als Voilfanuhen. Denn dri 
Alleineirieher hat bereits beute einen 
sogenannten Haushaltsfreibetrag von 
jähriieh 4212 Mark (der dem SpUt- 
tingeffekt des Ehepaares in derselbe 
Emkommensklasse entspricht). Für 
ihn rind die 1200 Mark also ein Extra, 
das zum Stein des Anstoßes aus der 


Rjpht der Eheleute fuhren und Kla- 
gen in Karlsruhe auslösen konnte. 

Diese Zusataegehmg entspringt 
auch nicht dem Verfassungsauftrag, 
sondern erschien flnanzmimster 
StoHenbeig offenbar politisch gebo- 
ten, um die einkommaisschwachen 
Aßeinerrieber nicht leer ausgeben zu 
lassen, naivem das Karisruher Ur- 
teil bcÄe Erwartungen geweckt batte. 

Böses Blut dürften aber eher die 
am obesen Ende der Einkom- 
mensskala schaffen. Da hat die Op- 
position in Berechnung^ sriion 
nach^wiesen, daß vier bei 

niedrigem Einkommen ganze 264 
Mark Entlastung bringen, ein Kind 
bei einem Spitzenverdiener (ab 
204 768 Bfark zu versteueroden Jah- 
reseinkommen) 11 760 Maik,risodas 
44feebe. 

Genau um diese VHikang abzu- 
fengen, batte das flnanzministetium, 
wie bmichtet, zunächst an rine Art 
„Deckriung“ etwa bei 6000 Marie ge- 
dacht, nach dem Motto: bis hier und 
nicht weiter. Nur fürchteten die Bon- 
zter Verfessusgriuristen, damit dem 


Urtefl aus Karlsruhe nicht gerecht zu 
werden. Denn in den konkreten, zur 
üintBrhftirinng anstehenden . Fällen 

ging pgTiirri iitfi d fe pinlrnmrnAne- 

mindemde Wizkung von Betragen 
um 20 000 Mark. 

Dennoch wird eingewandt, daß das 
Steuerrecht eine Reihe von Festbe- 
trägen kennt, etwa den Kinderfreibe- 
trag mit deraett 432 Mark jähriieh, 
ungeachtet der tatsächheben Bela- 
stungen. Immeriim ist zu bedenken, 
daß über den Entwurf das letzte Wort . 
noch nicht gesprochen ist 

In den Beratungen mit den Län^ 
dem dürfte eine HÖchstbetragsre^ 
gelang erneut zur Sprache kommen - 
es Sri daR aiirh Varfaa. 

sua^juristen schliefllidi den Auftiy 
so eindeutig interpretiere, wie die 
des Bundes. Bei den Läaidem als den 
für die Finanzväwaltung zuständi- 
gen Behörden srhli^g ipn Praktikabüi- 
tatserwägungen immer stäiker zu 
Buche als brim Bund.. 

Eina SrhlnRftx jgigrMn g ’ laßt der 
Rnnnar EOtWUlf aUflwting s nicht ZU, 
auch wenn er in diesrii teigen häufig 


zu lesen ist: Eine Vorentscheidung 
ffir die Neuregehmg des Faaflienla- 
stenausgleichs ist damit noch nicht 
getroffen worden. Wie berichtri, hat 
Bonn noch nicht entschieden, ob die- 
ser über IVeibetrage oder rin Ibmi- 
bei^lttting erfolgen soll Im soeben 
veröffentliditen „Sozialberirixt 1983“ 
der Bundesregierang hrißt'es ohne 
fuischrankung: „Zur Verbesesrung 
d« soll in 

meser Legislaturpaiode bei der Ein- 
kommensbesteuerung ^ 
mfltensplitting eingefQhrt werden.“ 

Dabei ist der Widerstand der Län- 
der himgegen bricannt - vor allem mit 
Bilds auf die volle Beteiligung an den 
zu erwartenden Ha- 
. pahmesdimalerungfin bei dynamt 
scher Entlastung für Kinder, aber 
au(A angesichts befürohteter V^- 
waftungskompUkationen. So viel ist 
jedoch riehen Eine Pteibetiags. 
regelung, die die Sonderlaäen der Al- 
femeirieher berOckrichtigt, kann 
rieuer^ystematisch auch neben ei- 
nem Famfliensplitting bestehen. 
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DIE WELT 


jj|\ Der Name Reagan 
steht für den 
% Glauben an Amerika 
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Me Amerikaner haben m ' 

: imtascheiden gelernt; Da gibt 
es ttea Präsidenten als. - 
. Staatspbei^anptjihdeindie 
Nation ihre Idratitat sacht Da 
' g^t es andererseits den 
FrÜ^enten alsB^onngschet 
B^niald Re^an ist {mpol^ 
ni^ in beiden Eigenschaften 
gteichermaßen. Am Sonntag 
wirdder fast 73jahrige 

iu^ KanüiHflitnr anlcnw«^ig^i| 

Von m KIELINGER 
*r~^.6 faaOe die Euize eines Autoauf« 
-|H kleb^-Slogans. ^Amerika ist 
-i— «'wieder da“, sagte der Präsident, 
so als kündige er die Rückkehr eines 
alten Freundes an. Es war aber mehr 
als du: Hier meldete sich auch der 
KarcüdatRonald Reagan wieder, und 
aU solcher will er sk^ endgültig am 
morgigen Sonntag in einem nur fünf 
Minuten langen Femsehauftritt der 
Nation zu erkennen geben. Der Wahl- 
kampf 19&4 in den USA nimmt damit 
seinen of^ellen AuftekL 

Inzwisdien wird die' Rede zur Lage 
der Nation vom vergangenen Mitt- 
woch als Bericht zur Lage '^nsM 
Reaga n s in die Annalen amerikani- 
scher Selbstbeschreibung eingehen. 
Wenn Reagan etwas beherrscht, dann 
ist es das Vokabular des Optimismus, 
d^ Zuversicht; die Spracl« <ter Aus- 
sicht, nicht desRückblicks, in der die 
Amerikaner sich am liebsten meder: 
erkennen. Zur mustration wählte er 
aus dem reichen Wortschatz der Roo- 
sevelt-Präsidentschaft cti ZH^ mit 
dem das Land und seine Gesellschaft 
1984 ebenso gut wie 1936. identifttiert 
werdm kann; „Die Zivilisation karm 
nicht zurü^gehen; die Zivilisation 
darf nicht stiDstehen. haben neue 
Methoden erprobt. Es ist unsere Auf- 
pbe, zu vervollkommnen, zu verbes- 
sern, zu ändern, wo immer das ziotig 
ist, aber in allen Elllen dies: Wir 
müssen nach räm ^hen.“ 

Eine eigene Interpretation 
des amerikanischen Traums 

Beschreibangen der nationalen 
Identifät haben'häufig etvm Bana- 
les, und -vor allem für euFopäische 
Oh^ ist da^ was deramerikazüsche 
Patriotismus sich ziriyeü^ zutöastef, 
etwas ganriicb Fremdes, wenn nicht 
Beftemdliches. Trotzdem muB man 
immer genau auf gerade diese l^ne 
hören, um von der Kompositioh 
Amerümmnen Begriff zu bekommen. 
Reagan: JDct amerikanisdie Tiaum 
besagt nicht, den Staat und seinen 
Eänfluß noch größer werden zu las- 
sen. Er bes£^ viehndir, daß wir die 
Treue halten dem machtve^en Geist 
Ainps freien Volkes unter GotL“ Rau- 
schender Beifall Große Koalition des 
Geftibls. 

Die Zuhörer merken im ersten Au- 
genblidc vieDdeht nicht dnmal, .wie 
geschickt hier mit dem Erbe etwa 
Franklin Roosevelts umgegangen 
vrird. Xn dem einen Fall beraft sich 
BnnaM Reagan gerne auf den von 
ihm verehrten Vorgänger und zitiert 
de ss en Aufmunterung ah.die Nation, 
nicht stillziistehen. Doch dann liefert 
er seine, Reagai^ ureigene Interpre- 
fatioh amerik^seben Traums - 
und es ist die rdnste Zurückweisung 
Roosevelts, des Vaters des New De^ 
der gerade das erstenmal in 
Amerika einführte, was (tie „Reagan- 
Revolution“ ro gerne zuruckdrän;^n 
möchte; big government, den Staat 
lind seine '.Apparate der Einfluß- 
nahme. 


Diese Animosität g^enüber dem 
Staatlich^ wirkt für europäis(^ 
Ohren kurios, weil doch der Präri- 
dent, die höchste poütikbe Autori- 
tät, Staat und Regierung gleichsam 
verkoipert - wie kann er ^ gegen 
sich säbst smn. sich sdbst quasi ab- 
schafien wollen? 

Des Rätsels Lösung liegt in dä- Art 
wie der Amerikaner sich zu seinem 
Staat v^hiüt Er si^t in ihm die 
^eüe patriotisebtf tn^iration, 
nicht eine Adresse allgemeiner Le- 
bensveisorgung. Überiwipt rieht er 
den Begriff der Nation dem des Staa^ 
tes vor. Staat und Regiemng sind in 
zu imgemütlicher Nachbarschaft - da 
ist von vornherein nichts Gutes zu 
erwarten. Reagan kennt seine Pap- 
pttibeimer. Er weiß, daß sie sich lie- 
ber in seinem Wort vom „machtvol- 
len Geist eines freien Volkes unter 
Goftr wiedererketmen als in der Aus- 
sidit von staatlicher WohUhhtt Ab- 
hängige zu werden, 

ln doi Umftagenüber die Lristimg 
Ronald Reaga^ im Amt kommt die- 
se Unterscheidung zwischen (tem 
Präsidenten als Symbol der Nation 
und dem Präsidenten als Kopf einer 
R^ierung sehr deutlich hervor. Was 
Darstdlui^ Auftnrten, R^räsentanz 
o.Jaiiz, die ganze Palette der Aus- 
strahlung . als Staatsoberhaupt an- 
geht, ei^t Reagan die höchsten Zu- 
stiinmuDgsquoten, die je einem Be- 
wohner Weißen Hauses, seit 
Dwight D. Eiseaihower zuteil wurden. 
Es sind fast 60 Prozent der Befragten, 
die sich zustimmend und zufrieden 
äußern. Ein ganz außeigewöhnliches 
Phis für das Prestige d^ Ptäsiden- 
tenamtes, ganz zu schweigen von 
dmn Plus fü^ Reagan selber. 

Das Amt hatte srit der Prärident- 
schaft Lyndon Johnsons stetig an 
Ansehen verioien. Keiner der Tri- 
denten, die nach ihm kamen, bat die- 
se Erosion entscheidend aufhahen 
können. Die Geschichte wird daher, 
auch wenn das Urteil über. Reagan, 
den Politiker, noch ausstdit, rasch zu 
dem Schluß kommen, daß dieser 
Präsent sich um cüe Nation und um 
däs Ansehen des hodisten Amtes 
verdient gemacht hat 

Die Umfragen zur pohtisdien Lei- 
stung Reagans schwanken dagegeiL 
Nur ün Berrich der llßitschaft be- 
scheinigen ihm alle Erfolg > und da- 
her Zustimmung. Zum Thema Frie- 
den, fbimeß gegenifo^ dra Unter- 
privilegieFten, zu den Ausrichten in 
Libanon sind die Meim^en gespal- 
ten, wenn nicht eindeutig negativ ge- 
genüber der Politik des Weißen Hau- 
ses. 

. Fast 50 'V‘n 2 iaA der Amerikaner, 
glaubt man der letriai Umfrage der 
„New York Times“ und des Colum- 
bia Broadepting System (CBS), be- 
fürworten' inzwischen rinen Abzug 
der US-Tnippea aus libanon - eine 
große Mehrh^ gegenüber allen anr 
deren Mrinungsäußerungen zu die- 
ser Frage. Im Veiglekh zu den Spit- 
aenreitem • der Oppositionspartei, 
Walter Mo"dfliP und Glenn, ftn- 

^ sich der Präsident fost in einem 
Eoptan-Kopf-Rennen mit Mondale 
und nur noch mit knappem Vor- 
sprung g^enüber Glenn, dem ehe- 
maligen Astronauten. ..- 

Mit Ronald Reagan fragen sich die 
meisten der Beob^hter, was für die 
Wahl am 6. Nov^nb» die stärksten 
TMimpfe des „Incumbent^r des 
Amtsfrihabers, sein werdmi. Seine 
unbestrittmi große Popularität als 
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„Wir nrihsM nodi vom gobon*: Ronald Roogan 
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„pater patiise“, Symbolfigur der Na- 
tion? löer mag Vorsicht geboten sdn. 

Wähler müssen nicht in der Wahl- 
urne honorieren, was rie im Heizen 
tra^n - vor allem daiui nicht, wenn 
eine neue Ge&hr auf dtf Weltbühne 
den Präsidenten und seine Macht in 
ungünstigem lächtmscheinen lassen 
wihde. 

Welche TrümpfSe hat er noch? Rea- 
gans unschlagbar sichere Hand in der 
Beherrschung des Mediums Fernse- 
hen? Da liegt unmittelbar umtausch- 
bares Kapital Der Mann kann mit 
seinem irischen Charme die schön- 
sten Ho&ungen in die Wohnstuben 
hineintragen. Was fiir ein ^schickter 
„Salesman“ Reagan war, wußte 
schon in den 50er Jahren die Finna 
(^eral Electric zu schätzen, die ridi 
ihn als Ansager eines populären 
Fernsehprogramms holte, in das Wer- 
bespots, von Ronald Rea^ gespro- 
ch^ eingeblendet wurden. Ein 
Freund sagte damals über Reagans 
Ausstrahlung!: „Wenn er in einem 
Werbespot ein U>Boot mit GE-Instal- 
lationm vorführte, dann sagte rieh 
jeder Eigentlich brauchte ich so ein 
Ding hi^er gar nicht; aber weim 
Ronnie es anprrist, muß ich mir es 
jetzt wohl besorgen.“ 

So brauchbar wie ein 
U-Boot im Schlafzimmer 

Reagan als Präsident, so briiaupten 
die Kritiker, hat mit seiner beriUim- 
ten Ausstaüblung so manche Politik 
erst dem Kongreß, dann dem Land 
verkauft, die rieh, im nachhinein, so 
brauchbar ausnimmt wie ein U-Boot 
im Scfalafiämmer . . . Da wird «nfg e- 
zählt: die Höhe der Steigerung, im 
Verteidigungsbereicb (32 Prozent in 
den letzten drei Jahren); das Pro- 
gramm der Steueierieichteri^ das 
entscheidend die DeSrite in ihre jet- 
zige schwindelerregende Höbe schie- 
ßen Ueß. Und so fort 

Aber der Präsident, mit seinen bald 
73 Jahren (s ist am 6. Februar 1911 
^bor»0, übatEumpft seine Gegner 
mit immer neuen Einfällen, wie man 
an den T^etininen, die da im Wege 


Für Merbolds Nachfolger 
läuft das Unternehmen D-1 an 


Am S6. Juni 1985 wild ein 
Spacelab-Unternehmen starten, 
dessen wissenschaftliches 
Programm allein in deutscher 
Hand li^ An Bord werden die 
Riysiker Emst Messerschmid 
und Reinhard Fnrrer sein. Für 
sie begann jetzt das Training 
und der Test auf ihre 
Belastbarkeit 


liegen, vorbeikommt Er überraschte 
die Opposition in seiner Rede am 
Iifittwocbabend mit dem Vorschlag 
zur Überpartrilichkeit auch bri der 
Lösung des Defizit-Problems. Ein in- 
telligenter Schachzug. Er soll die Kri- 
tiker entwaffnen,, die am liebsten 
Reagan mit dieser seiner ^ßten 1^- 
pothek im Regen stehen ließen. 

Mit schönem Orgelton intonierte 
der Präsident: „Wenn es darum geht, 
Amerika staric, frei und in Frieden zu 
bewahren, soUte es keine Republika- 
ner oder Demokraten geben, sondern 
nur patriotisdie Amerikaner. Wir 
können die harten Fragen gemein- 
sam anpacken - nicht nach der Maß- 
gabe, wer recht hat, sondern was das 
Richtige ist“ Hier spri^ E^aiser Wil- 
helm n. in amerikanischer Veridei- 
dung (jeb kenne keine Parteien 
mehr, ich kenne nur noch Deut- 
sche!“), ergänzt um die Hinwendung 
zu praktischen Lösungen, dem ame- 
riks^schen Credo par excdlence. 

Aber wird Ronald Reagan mm mor- 
gen auch wirklich seine Kandidatur 
bricanntgeben? Listigerweise hat er 
die Öffentlichkeit lange zappdn las- 
sen. Je länger er seine EikjTng, in 
den Wahlkampf einzusteigmi, zu- 
rückhäH, desto länger kann er ri^ 
als Prärident profüieren, der über 
dem Parteienhader steht Doch die 
Bede zur Lage der Nation be^tigte 
die letzten Zweifel’ Mr. Am&ika 
noch nidit in d«i Ruhestand treten, 
sondern mit seiner Botschaft des Op- 
timismus und des Sribstvertraumis 
nach den Sternen (mit eiotf neuen 
Raumfohrtstation) und in die ameri- 
kanische Zukunft gi^en. 

Sollte ihm die Wiederwahl gdin- 
ge«, hätte zum erstenmal seit Präsi- 
dent msons zweitem Si^ 1972, rin 
TfanHiHftt die Chance, Eiseaho- 
wer der zweite US-Präsident mit zwei 
vollen Amtszeiten zu werden. Das 
hätte sich der junge Mann, der vor 50 
Jahimi in Des Moines, Iowa, als 
Rundfunk-Journalist Footballspiele 
be^teitete, nicht träuznmi lassen. 

Aber vor' dem amerikanischen 
Traum ist niemand sicher. 


Von DIETER THIERBACH 

H eralich willkommen im Club 
der Superschnrilen!“ Kom- 
modore Klaus Eggert, Chef 
des tradiüonsreichen Jagdgeschwa- 
ders 71 „Richthofon“, strahlt bis über 
beide Ohren. Die „smarten Boys“, die 
da begrüßt werden und die rieb gera- 
de mühevoll aus ihrer unbequemen 
SHqiosition herausgeschält haben, 
wissen nicht so recht, wohin mit den 
gerade überreichten großen Blumen- 
sträuten. 

Ort der Handlung; Airbase Wittp 
mund in Ostfiiesland, „Große Flight, 
Ost“, Dienststelle für 1600 Soldaten 
und 600 zivUe Mitaibeiter. Hauptdar- 
steller: die deutschen Wissenschafts- 
Astronauten Tl Dr. Reinhard Fur- 
ier und Dr. Emst Messerschmid. 
Sinn und Zweck der Veranstaltung: 
Vorberritung auf den Raumflug D-1 
(Deutsriüsnd-eins), der die beiden 
am 26. Juni 1985 ins AD tragen soll 

Seit drei Tagen halten sich nun 
bride Wissenschaftler im Flieger- 
horst auf, um wesentliche Parameter 
des 26. Shuttie-Fluges zu rimulieren: 
Sie machen sich vertraut mit typi- 
schen p^hischen und physisc^n 
Belastungen, die während eines Fhi- 
^ auftreten und die auch im raffi- 
niertesten Simulator nicht nachvoll- 
zogen werden können. 

Und so heißt es an diesem Don- 
nerstag „Start frei“ zum ÜberschaU- 
jun gferaflug . Ein eiskalter Wind fegt 
über den Hangar, das Thermometer 
zeigt fünf Grad minus. Zwei WS F-4 F 
„Phantom n*, Kennzeichen 37-08 
und 37-79, sind wanngelaufen, ln ih- 
ren roten Riegeroveialls werden bei- 
de Physiker jeweils dort auf engstem 
Raum plazi^ wo im NormalflaU dri 
Wafiensystemoffizier seinen ge- 
stammten Platz hat dirpid: hintPT 
dem Flugzeugführer. 

War es gestern noch ein rriner 
Ori^tierui^sflug, gebt es heute mit 
Hpiti grauen, dröhnenden Riesenvo- 
gri aufs Ganze: Ständig wechselnde 
positive und negative transversale 
g-Kräfte, sprich ein V iplfar hes 
Erdbeschleunigung, wirken im Über- 


schallbereich auf den Körper ein: 
jivQt 60 000 PS Schubkraft unterm 
Hmtem können wir die Jungs so 
richtig durch die Luft katapultieren“, 
gibt Oberst Eggert lachend zu verste- 
hezL 

Warum gei^e Wittmund als Erprop 
bimgsort? Hier herrschen die besten 
Voraussetzungen, um die Maschinen 
in Grenzborrichen zu fliegen. Die 
Routine kommt dazu: 365 Tage 

Hund-um-die-Uhr-Einsatzberritp 
^haft sprechen für rieh. „Und an den 
Überschallknallen auf der offenen 
Nordsee stört si^ niemand.“ 

Man war recht gespannt, ob beim 
„High-performano^teigflug“ mit 
eingeschaltetem Nachbrenner bis in 
die Region der Tropopause, also über 
10000 Meter hinaus, noch Anzeigen- 
werte wie Fahrt- und Höhenmesser 
abgriesen und an das bordinteme 
Kommunikationssystem durchgege- 
ben werden konnten. Wie sah es aus 
mit d^ räumlichen Desorientierung 
während des F^ugmanövers, bei de- 
nen der Astronaut ohne Außensicht 
Fluglage-i^erungen bei germgen 
Beschleuni^mgsluäfteD definieren 
sollte? Bei dieser Übung waren Kopf- 
drebungen vorzunehmen und dabei 
eigene Eindrücke und Empfindun- 
gen zum Problem Gleichgewicht zu 
beschreiben. 

Schließlich der Höhepunkt: Wäh- 
rend des insgesamt rinstundigen flu- 
ges kamen die beiden innerhalb eines 
spearileQ Flugmanövera (Parabel- 
flug) in den „Genuß“ von einigen 
Sekunden Schwerriosigkrit 

Keine Frage: Furrer und Messer- 
schmid uberstanden die „Achter- 
bahn im Cockpit“ hervorragend. 20 
Minuten nach g^ps^t erwarteter 
Landung waren sie wieder topfit und 
belichteten von ihrem umfangrei- 
chen Traimügsprogramm, das auch 
einen Nasa-Aufenthalt voisieht, sich 
aber sonst in deutschen Landen 
abspirit 

Der 44jährige bärtige iliner, Pri- 
vatdiozent und Beru&pilotenschein- 
Inhaber, erscheint wie eine überspru- 
delnde Mischung aus Reinhold Mess- 
ner und Steve McQueen. Eher zu- 
rückhaltend, mehr von d» coolen 
Merbold-Art, gibt sich der 3^tjährige 
Hobbysegler Messerschmid. Ni<ät 
verwandt und nicht verschwägert 
mit dem berühmten Flugzeu^on- 
stnikteur,denn „der schrriM sich mit 
zwri ,t**. 

Snoopy, the red baron, ziriit im 
Miniaturfonnat munter seine Kreise 
in einer PFopellennasdiine an der 
Decke des (iefechtsstandes der H 
'Jagdstaffel Riefathofen. der rote Ba- 
ron, laßt schön grüßen. Alle Offiziere 


haben sich versammelt. Kommodore 
Eggert äußert spontan das. woraus 
auch die C^reu' kein (jeheimnis 
macht „Ich bin erstaunt und über- 
rascht, wie schnell Sie sich unserem 
Team angepaßt haben.“ Man kann es 
in der Staffel kaum glauben, daß das 
echte Wissenschaftler sind, so ohne 
jeriicl^ Imponiergehabe. Als äuße- 
res Zeichen prangt das runde Jagdge- 
schwader-Emblem an den grauen 
Fliegeriecken: „Jetzt seid Ihr echte 
Richthofener.“ 

„Unser Vorbereitungsprogramm 
wM das kürzeste sein, das Tiflssen- 
schafteastronauten je durchgefuhrt 
haben“, gibt Furrer zu verstehen. 
Nach einem Jahr Erprobungszeit ln 
aller Stille kam dieses Fiugprogramin 
jetrt auf besonderen Wunsch der bei- 
den zustande. Unbürokratische Ko- 
operation machte es möglich: „Das 
hier war schon ziemlich anders als 
der Einstig und der Flug mit einem 
Tiinierüel Zum ersten Mal konnte 
man sich und seine Leistungsgrenzen 
sribst erfehren.“ 

kfit Nachdruck wird von beiden 
Weltraumaspiranten darauf gepocht, 
drei „eigene“ Leute, sprich Europäer, 
mit von der Partie zu haben. ^ ist 
bereits beschlossene Sache, die flh- 
re von Amerikanern fliegen zu lassen, 
sieben ^um&hrer werden insge- 
samt auf die Reise gehen; der Nieder- 
länder Wubbo Okkels, beim Space- 
lab-l-Experiment Ulf Merbold hilf- 
reich auf festem Erdboden zur Seite 
stehend, wird als dritter Mann „ge- 
handelt“. Für Messerschmid 
Furrer ist der Raumflug - wenn alles 
planmäßig writerläuft - fest gebucht: 
„Die amerikanische Nasa hat der eu- 
ropäischen Era ein Flugticket ange- 
boten; die haben es g^uft. Wenn 
wir - die Passagiere - den Flug bis 
September 1985 angetreten haben, 
kostet die Fahikarte 65 Millionen 
Dollar, danach kostet's Zuschlag: Die 
erhöhten BefÖrdedrungskosten betra- 
gen Harm JOQ TtfiHinTM»n Dollar.“ 

Emst Messerschmid ist auf dem 
Rückflug in dichtem Sclmeetreiben 
von der norddeutschen Küste zum 
Stufcq Minlrt. des Tjiftflnttanlrnmman. 

dos in Köln-Wahn dabei In der VFW 
614 der Luftwaffe wird mtürlicb über 
seine Mission gesprochen. „Ich muß 
immer laphen^ wenn SO großartig 
vom All ffie I^e ist, dabei sausen 
wir ja nur rieben Tage lang 324 Kilo- 
meter über dem Boden. Was die Sa- 
che für mich so rrizend macht, ist die 
Geschwindigkeit, mit der das pa& 
riert* Wohl wahr, denn die gemütli- 
che. Raserri mit 8000 Metern in der 
Sekunde ist schließlich kein Pappen- 
stiel 
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Im Hfirlotesl: Prel Dr. Rainbard Forrer und Ite. Emst MesseRdimid (rechts) vor der 
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Leute, die sich auskennen - 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Nicht nur von Hamburg 
können Sie den Regal Imperial Service gem'eßen, sondern ab 
29. 4. 84 auch von Frankfurt. Im berühmten 747 Jumbo Jet 
direkt nach Boston oder Minneapolis/St. Paul. 

Der einzigartige Regal Imperial Service von Northwest Orient 
Airlines ist ffirGeschailsreisende in die USA zum aktuellen Tip 
geworden. imnerial Service bedeutet: • Edles „Royal 
Doulton^-PorzeUan. • Neue Menü- Auswahl. • Kalifornische 
und französische Weine inklusive Alfred Rothschild Via Mous- 
seux. •Eine Reihe neuer, interessanterCocktaüs. •Elektronische 
Kopfhörer für Bord-Kino und Stereo-Musik. • Neue Reise- 
Necessaires. 

Wo Kouifoit Mnj F akt en stimme n., wird Northwest Ofiout genannt: 
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Weitere IiUbrrDationen erhallen Sie von Ihrem 

Retsebiiro oder direlu von Nqnhwest Orient Airlines, Direktion Deutschland, 
6000 Frankfun/Main,Kaiscfsic 35, Tel. 0611/234344 u. 230831 
oder 2000 Hamburg 36, Esplanade 41,Tel. Ü40/3S 1541. 


•KnmfQrlab]er 747JumboJetService direkt vonFraiikfurt oder 
Hamburg in die USA. • Für Geschäftsreisende die Executive 
dass: Z.B. echte SchlafsesseLSitzplatzauswahl im voraus. sepa- 
rate Abfertigungsschalter, N'WA-Anschlußflug in der 1. Klasse 
innerhalb der USA. » Schnelle NWA-Anschlußflue e an das 55 
Städte umfassende Northwest Orient Streckennetz innerhalb 
der USA und Kanadas. • NWA USA Pass; Ohne Kilometer- 
Begrenzung 30 Tage durch die USA. Ab US S 325.-. 
Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 1 17 hoch- 
modernen Jets - die 74 Städte in 15 Ländern anfiiegt - auch eine 
der erfolgreichsten Airlines der Welt Dieser Erfolg machte 
Northwest Orient zum ,AMER1CAN WINNER" 


NORTHWEST ORIENT 

The American winner 

Kadi . . . AnchmaoB • Athnta * BiSnga • Biamfck ■ Boftoa • Bozenaa • Botte • Chieago • Clevdaid • OallaB 
Paner • Batrait • Etfanatoo • Fiirhaoks • Faigo • Fl Laidardda * Ft. Myara * Ft Werth • 6raa4 Forhs 
Sraad RapMs •Sreai FtBi »HdaM •HeHrma4*Ha8aMi «Kaasaf CiT)> »101 Vegas »Loa AfigBles*MaäisM 
Mbial a Mihnahoe • Hhiaeapali* • Mtasoala • New Orfaau • New Vbik • Hewrk • OaUaid • Onaha 
Orlaada • PÜadal|riiia.* Pbaean « Pinshargh • Partlaid • Badttstcr • St. Leais • St. Paal • Si. Patarebarg 
Saa Die |0 • San Fraaeiau • Ssa ioaa • Saattla • Spekaae • Iheoan • laoipa a Wasfaiagtan D. C. 
Waat Paln Beaeb • Widüta «Wianipeg . . . oid Feiaoat 
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Anzeige 


Neues aus der Indusliie 

Bauen und Wohnen 

Informationen: Margret Scheibel - Kettwig (0 20 54) 101-580 


Bolkengeländer 
im Baukastensystem 

Auf eine Unterfconstruktlon noch einem 
Maren Konzept wird de Verblendung 
durch Schraubverbindung aufgebracht. 
Das bedeutet für den Anfang einfache 
Montage, spöter die Gewiihdt, daß 
rridits rosten kann. Dos «Gerüst* des 
Balkons besieht nömReh aus Alumirtiutn. 
Au^ bei der Wahl der Verblendung 
bleibt kein Wunsch offen. Die ongebo- 
tenen Materialien sind hochdrudc-kes- 
sefimpragniertes Holz, wHterungsbe* 
ständiges Weizaiit-Pr^hob, Giasal, 
Glas, Alu. Der Formenreichtum ab 
Korb*, Planken-, Orrrament-, Tiroler-Ge- 
länder laSt jeden Bauherrn das für ihn 
Passende finden. Erstklossige Konstruk- 
tion und Pflegelosigkeit bürgen für Ion- 
ge Lebensdauer. Eine leiditverstöndS- 
che Bnbauonleiuing ermögRcht auch 
Seibstmontoge. 

UNIBAU, Untorai W oi ee b etg 2, 

5790 Brilee 7-Anenbafee 
Prospekt W-1 



Überfall- und 
.Bnbiuchmeldeanloge mit 
Funknotnif von Vicom 

Oos bt Spitzentechnik für den erweiter- 
ten Sicherheitsbedarf bi VDlen, Büros 
oder Fabriken, ^ene Notstromversor- 
gung, Funknotrvt und die universelle 
Bttsetzbarfceft sind weitere Vorzüge. 
Modernste Bauelemente In C-Mos- 
Tedmik garantieren ein Höchstmoß an 
SichetfierL Dos Komponenten-AIormsy- 
stem arbeitet dine Zentrale im üblichen 
Sinne. Alle Funktionen sind auf Bnzeige- 
röte verteilt, wodurch das System nahe- 
zu unangrdfbar wird. Untereinander 
stehen die Geräte über das Uditl^ 
tungsnetz in Verbindung. Die so Qber- 
mrttehen Hochfrequenzsignoie steuern 
olle Funktionen. Der erhebRche Auf- 
wand für Vericobelung entföHt. 

VlcM SkheriMlMechaik GmbH 
UeHendoUer SboBe 35S 
5M0 Wuppertal 



Terrassenüberdochung 
und Carportable 

Die Rrma Thaden - Bau und Versand - 
hat eine echte Neuheit auf den Markt 
gebrocht und einen bundesweiten Ver- 
trieb. & handelt sich um einen komplet- 
ten Bausatz für THADEN-3edermonn- 
Oächer und Carportables zur Seibst- 
montoge mit komplenem Werkzeug. 
Der komplette Bausatz besteht ous 
druckin^rägnierter nordischer Kiefer 
mit 2Sjähriger Gorontie, Dachbahnen 
Novohik Spundwand und kostet frei 
Haus: Doch 40Q>G0Q cm nur DM 1895,- 
inkL, Corportobie 300x500 cm nur DM 
199S,- inid., de-Luxe-Ausführung mit 
Röhm-Doppelstegplotten DM 3165,- 
inkL Mwst. Lieferung hn ganzen Bundes- 
gebiet. 

M ein lw d Thaden Boa ned Versand 
2105 Seevetal 2/Thadenieiitww, AbL 2 
TeL040 / 7«8S091 




licht im richtigen Moment 

für Haustüren, Terrassen, Baikone, Flure, 
Garagen. Keller, Einfahrten, Hofe, 
Durchgänge usw. usw. durdi die neue 
automatische Außenleuchte RADAR- 
LUX. Nach Bnbrudi der Dömmenjng 
schaltet sich die Lampe bei Annäherung 
einer Person ein und noch einer bis zehn 
Minuten (einstellbar) wieder aus. Jteine 
Installation - einfacher Austausch ge- 
gen die alte Lompa. Kemplettpreis DM 
Fordern Sie die kosfenkM fnfor^ 
mation «Licht im richtigen Moment* an: 
AntoMCur Sk h ei w ig il e cliul fc GnbH 
OBsseldeifer Sb. 2. S «In 80 
TnL02 21/612094/S 
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Wfalergarlen: Durch gekonnte Planung 
speziellen Wünschen angepaßt. 

Individuelle 

Überdachungen 

nach Kundenwünschan sachgerecht 
vom Fachmann ongefertigt Wenn es um 
Oberdachungen oller Art, um Fenster 
und Hebe-SdiiebetQren-Anlagen geht, 
plant und produziert Baumeister de in 
HobL Holz-Alunfiinium und Kunststoff 
orchitekturgerecht 
X Boumei st er 
Obeidachneg it e ch ni fc 
SInniensrtiJ^2, 4210 Bnrimn 
TeL 028 61 /SB 95 



C s g i mpt eAsn und TBiBHnen onf den 
edlen KHngn M i äh tnn. Sicherheit im Alt- 
bau auch im En- und MehrfamlBenhous. 
Elcom ist eine neue Marke ouf dem 
deutschen Türsprech-ZÖffner-Anlagen- 
markt IXe Anlagen funktloideren noch 
dem sogenannten 1-Droht-System. in 
Altbouien, wo nur eine ahe Klingelanla- 
ge besteht, erfüllt der eine ahe KHngel- 
draht vom Trafo zu den KEngeldrOckem 
auch die Funktionen einer modernen 
Gegenspredt-ZTÜroffnerankige (Strom- 
versorgung, Rufen, Sprechen und T0^ 
Öffnen}. Dieses S)«tem ist einzig und 
Qrticrftet auf der Basis von Kodrfre- 
quenz- und Analogtechnik. Voneiie: Ex- 
trem niedrige M^agekosten, keine 
Fblgekosten durch Gipser- und Moler- 
oibeHten. 

Bcem TQisprecbcinlagea 

Ooenar + Partner e«bH 

AmtraSe 141. 7180 HeBbromi 

Tel. 0 n » / 1 OB 51. Ttu 7 28211 doeon 



UAFRANC + CAIEUA DE 
PALAFRU6EU 

Dies ist ein echter Geheimtip für Kenner 
und Liebhaber der Costa Bravo: zwei 
zauberhafte Rsdierdörfchen mit male- 
rischen Badebuchten, umgeben von R- 
nienwäldem. Bergen und heiler grüner 
Naturl Hier gibt es keine Touristenhoch- 
burgen - keinen Fertenrummel, weil 
weise Behörden eine enge und hohe 
Bebauung verbieten. So entstand ein 
Ferienparadies für onsprudis^le Spe^ 
nier . . . und nun auch ^r Deutsche, die 
das Besonciere suchen: In dieser exklu- 
siven Umgebung mit nur wenigen ver- 
fügbaren Bauplätzen entstehen ge- 
schmodcvolle und hochsvertige Häuser 
und Apartments auf traumhaften 
Giundstücken mit Meeresbüdc - so rirti- 
tig ideoi zum Ferienmachen oder ob 
Zweitwohnsitz in betont privater Atmo- 
sphäre. Treuhondabwidching. W«teres 
Ober 

H. 8. T. Hefa», 2850 NerdweUde 
Telefen04249 - 761 



Neu ven UNIV: die univer- 
selle Raumspartreppe 

MINIV-soft ist eine Neuentwlddung von 
UNIV. Eine Raumspartreppe hi modern 
nem Design als echte AltMiotIve zu 
vorhandenen oder vorgesehenen Bn- 
schubtreppen. Durch versetzte Stufen- 
anordnung ist der Platzbedarf auf ein 
Minimum reduziert. Die Neigung des 
Holms und die Höhe der StinentrdMr 
lassen sich beliebig verst^len. Die 
Laufbrehe Ist zwischm 60 und 75 an 
varfierbor, KoutschukbeseWditete Stu- 
fenkenselen mit integriertem Teppich- 
belag sorgen für geräuschlose, sichere 
Begehbaikeit. NINIV-soft paßt in alle 
vorhondenen Dedcecilficher für 
schubträppen - bereits ob 60 x 110 cm. 
Ueferbor in Rfiks- und rechts gewandel- 
ter Ausführung. 

UNIV SyitoHHBantaB 6«bH A Cb. KG 
lullieiili« 01^3 
455BMBllielni 
TeL 02 08 / 5 40 65 



Die dauerhafte 
DachbeschicMung 

FLEXOTHAN-FLÜSSIGFOUE ist eine 
nahtlose, gießbare Dochhaut, welche 
spielend leicht entweder selbst verar- 
Mitet werden konn, exier aber oudi 
durch unsere autorisierten Fadi-Verle- 
ge-Rrmen in fnc und fertiger Arbeit an- 
geboren wird. MH dieser Beschichtung 
werden AnsrtilOssa an Uchtkuppeln, 
Lüfter etc. problemlos. Das Moterfal 
bleibt fieidbel - daher garantiert „dau- 
erdicht*. Es ist keine weitere Wartung 
erforderiieh. Die RussigfoRe wird ge- 
brandnferlig in 16-kg-Emem angefie- 
feri. Dachfläche reinigen, FLEXOIRAN 
Qufgi^en und mit der LommfeUFoHe 
verteilen. Prospekt und MusterstOde 
senden wir Dinen gerne zu. 
CoaAN-KUNSTSTOFFE 
P est üech t2GL P orfe l der Weg 101 
4420 Coesfeld. Telex 092 567 
Tel 02541 /2S56 + »26 


Elcom TDnprechoniageB - 
im Altbau der Technik 
wegen 



Zur transparenten Besdüditung von 
Ghasfiöchen, Drahtglas, Polyester und 
SkobaStböndem im Industrie-Bereich 
sowie auch für die Treibhou^kisbe- 
schichtung. 

Zur BescMchtung von IGein- und Mittel-' 
Mosaik hn Fossadenbendch. Bel unefkh- 
ten Glosbousteinea Zur Reparatur von 
Uchtkuppeln. Ganzbeschichtungen von 
unsichtbaren Verklebungen von 2 oder 
mehreren Gtaimcheibefi überernonder 
(Sieharheitsgids) usw. 

COELANe-KUHSnSTOFFE 
G«bHACo.Ke 
Postfach 1240. 4420 Coesfeld 
TeL02S 41 /2S 56 +25 26-Telex092 567 


Komplette Fertigkacbel- 
8fen schon ob DM 

VogMtocbeWfan stehen in der Tradi- 
tion des behaglichen und kuHivierten 
Wohnens.' Ihr sporsomer Verbrauch on 
Primärenergien und die domit verbun- 
dene Unabhängigiceit modien sie be- 
sonders ottroktiv. Das Heizsystem der 
Vogt-Kachelöfen ist denkbar einfach: 
Sie sind sowohl mit Braun- und Stein- 
kohle wie ouch mit Hoi^ Torf oder gar 
Hausabföilen zu befeuern. Alle Maße 
und Gewichte sind so konzipiert, daß 
<tie Öfen überall eingebaut werden 
können, sei es ein Egenheim cxler eine 
Mietwohnung, ein Neu- oder Altbau. 
Vogt NochelBten. rVinhMhenib. 17 
64ff HOnteld. ToL 0 66 52 / 21 86 



Porosto-Fossode * 
ein neues Dömmsystem 
zum Selbennochen 

AH- oder Neubau, das Haus rundherum, 
Wetter- oder Giebelseite, Anbau usw. 
können Sie ntit diesem Produkt selbst 
dämmen und gestalten. Die hondichen 
Damm platten bestehen aus Polystyrol- 
Hartschaum mit gtasfdserverstöricter 
Putzschicht und wenden mft Baukleber 
auf Maueiweric oder Putz (auch gestri- 
chan) angesetzt, grundiert und nadi 
Ihrem Geschmack farbig gestrichen, d. 
h.. kein Verputzen, denn es ist Däm- 
mung und Putz in tfnam. Enfaches 
Werkzeug, z. B. Fuchsschwanz_ zum 
Schnmden, reicht aus. Der Wurme- 
dömmwert wird erheblich verbessert, 
und in kurzer Zelt modit sich die Geld- 
ausgabe durdi geringere Heizkosten 
bezohH. Dos System hot bereits unter 
kingjöhriger extremer VlBtterung seine 
einwondmie Funktion bewiesen. 
CoReda GmbH. 5890 Bad WRdnogon 




Hotz-Diesel zehnmol leiser 

Die leisesten ln Serie gebauten Indu- 
striediesel der Weit gibt es nun mit 25K 
mehr Leistung. Hatz stellte die neue 
Baureihe L 40 auf der Boumo 83 vor. 
Innerhalb des Leistungsbereiches von 
14 bis 75 PS sind diese Motoren urüver- 
seil anwendbar. Vor oilem in der Bau- 
industrie, in Industrie und Gewerbe, 
Land- und Forstwiitsehoft, im kommuna- 
len Bereidi, aber auch in der Sdiiffahit 
werden diese Leisetreter mft Erfolg seit 
5 Üohren eingesetzt Die Motoren sind 
wohlweise ungelcaptelt oder in VoIL 
kopsehing (Silent Pock), ober auch 
vrahlweise hift^kOhh oder wosserge- 
Mihit Referbor. Die Kapsel ist kleiner, 
handlidier und preiswerter als sonst 
notwendige Motorenverldeldungen, re- 
duziert ober zusätzlich das abgestrahl- 
te Motorengeräusch um 90%, d. h. 10 
gekapselta Motoren sind genauso leise 
wie rin ungekapselter. 

Motoientabrik Hob GmbH. A CO. KG. 
8599 Bnhslorf o. d. Bott 
«s w wn o rt a nbnmol lo lso r 


GlasflRchen-Beschichtung 

mltCOETRANS- 

GUMMIGLAS 




E. Zimmennonn konnte es 
in XY nicht beim Nonran 
nennen: speteKeon 

Das Verfahren, mit dem virir Ihre Teppi- 
che gegen Diebstahl Jmpfen*. ihnen 
ehi undchtbare^ föischungssieheres 
Besitzkermzeicheh gebeiL 'Nur Im UV- 
Ucht dar Fahndung wird diese paten- 
tierte, diskrete Sichertieitsvorsorge 
sichtlrär und gewährleistet die eindeu- 
tige Identifizierung. - Handeln Sie so- 
forti Lauen Sie Ihre Teppidi» gegen 
Kebstahl Jmpfen*. Dazu eilten Sie 
den Teppidi-Sdiutzbrief mit Beschrei- 
burra und Spezfalmaßfoto ab Du per- 
sönRches und anerkanntes Besitzdoku- 
ment. - Die speteKeon-Skherheitsorga- 
nssotlon ist bundesweh vertreten. In^- 
motionen und Anschriften durch die 
speteKeon-Houptverwoltung 
«rirtrlwlii InhorlsH— rCmbll.Pt567 
SM4 HMdecfee, TeL I S 31 / 25 » + 28 71 





Tele-Melder 
Die drahtlose und 
mbGhienffofe 
Telefon-Zweitklingel 

Sender und Empfänger brauchen nur in 
die Steckdose gesteckt zu werden. 
Auch von Laien in 2 Minuten in Betrieb 
zu setzen. Es können beReÜg viele 
Empfänger zusät^ch ongeschlossen 
werden. TELE-MELDBt komplett (Sen- 
der/Empfänger) DM 98,- inkL MwSL 
Empfänger einzeln DM 49,- inId. MwSt 
Versond per NN oder V-Scheefc. 
SteimerHalrtieiiik 
An t on H odcelmann- Slf a B e 15c 
89 Angshutg, Tot 08 11 / ID 28 51 


Über 80000 Sprechfunkgeräte aus derTELECAR-Fomilie 
von AEG-TELEFUNKEN im Einsotz 


Seit mehr als 20 Tahren produziert AEG- 
TSfFUNKEN die Sprechfunkgeräte aus 
der TEIACAR-Famlüe. Dies ist ein Beweis 
für den vielseitigen Bnsatz und für die 


ftinknetze ausgetauscht. Sprechfunk ist 
kein Luxus, sondern Technik für den All- 
tog. eXe Geräte werden in Betriebs- 
funknetzen bei Industrie, Hondel und 
Gewerbe eingesetzt. Es ist rnögRch, daß 
jedes Fahrzeug vom Telefon-Neben- 
stellennetz direkt erreicht wird und um- 
gekehrt. Auch Fohrzeuge untereinander 
können sich direkt önwöhlen. Darüber 
hinous können Fahrer von MoMlstotio- 
nan. die ihre Fahrzeuge verlassen ho- 
ben, durch ein akustisches Signal aus 
dem kleinen SOfeundärnffempfängerTE- 
LESIGNAL S beim Empfong eines Funk- 
rufas in Bire Fohrzeuge zurüdegerufen 
wardea Systeme mit mobilen und orts- 
festen TELECAR-Geröten können mit 
den .H o n d f u nkspre ch ge i ä t en der TH£- 
PORT-FamiHen ergänzt werden. Mit Ih- 


ren Sprechfunkgeräten ' liefert MG- 
TEUFUNISN somit einm BeltragzurStei- 
gerung der Rentabilität und wettbe- 


Quaiilät dieser Geräte. Sie wurden 
ständig verbessert und modernisiert. 
Alle wichtigen Informationen werdM 
Ober weitverzweigte TELECAR-Spreeh- 


werbnäMgfcelt eines Jeden Betriebes. 

AEG-TOEHINKKN 

Spradi* nnd Dateiibink 

EbnAwä-Ftadth^lfme 11 

9900 lllni, TeL 87 51 / 5 92.26 52 ' 
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Kohl in Xsrael: Über deutsche 
Politik wird in Bonn entschieden 

Die UnivMatät Ato würd^ das Eintreten des 

E.LAEÄY/dpa.JaBS8leiD Oppositimisfahrar dafür eing^^ ^Hnnih außerordentliche Hendich- 




Wie gewonnen, 
so zeneBBan! 

Dos pauleit, wenn computerausge- 
d ruckte Adrefi-Eti ketten nodi manuell 
aufgeklebt werden. Oer Zeitgewinn 
des Computers wird teuer VMspialt 
Dobel ist dos mH dem neuen Adreß- 
Etikettierer «4200* leicht zu vermeldea 
Schon für kleines V^men ist er sinnvoli, 
weil so pr^wert Und fOr groSe Men- 
gen unentbehrlich, weil er stGndKdi bis 
zu 7000 EtBeetten aufIdebL Auf Umsdilö- 
ge, Briefbogen. Postkarten. Kurz: auf 
alles, was flach ist im Format 9x14 bis 
38 X $8 cm. Srtne Funktion ist so perfekt 
wie einfodi: Foto e l ok tifsdi gesteuert, 
orranglert er zuverlässig dos Rendez- 
vous zwischen Etiketten und Umsdito- 
gen, die sieh ohne Stopp stapefwelse 
nadilegen und er itn ehmen lassen. BHt» 
Prosp^ onfordem von: 

SH elew Abt AE-1 
Potll 28 20; 2 Noidentedk 
TeL«4Q/52S81-557 
(Ptospelilu ei lunü) 


Efaeor Guns dt dte WattMprnphal vom 
Dienst meist: 

Sorgen Sie fOr dos 
richtige RdumkNma 

in Büro und Wohnung. UUBA 2888 ist 
eine völlig neue Entwicklung, um pro- 
blemlos die B n n m l uf l zn bnteudrtnn, 
von Staub, Raudi und GerOdien zu rei- 
fügen und sie außerdem mH negativen 
tonen anzurekhem. Hervorragend für 
AtespnegeetkPoafcnnEen und Hon^ 
stoiAaBwgien. In der Uni-KRitik Mün- 
dien getestet Die Kombination von Hy- 
grostat, outomotischcH' WbsserentlGol- 
kung urid KristoH-Quaiz-Zerstäubung ist 
die Voraussetzung .für eine hygienbeh 
einwandfreie und doueriiafte Luftver- 
besserung. 5-Tage-Test möglich. Direkt- 
vertrieb nur vom Hersteller. 

Me tBiiii nei liiiiiH[. BadsboBa 7 
8000 MOneben 78. TeL B 89 / 7 24 10 01 


E. LAEÄY/^«. JoBsaliein 

'RiinrittelranTlar TTrfTmit ha+ 

seineQ Istad-B^udi eiae sriivie- 
iCssioD rizigKchatn. die zioch 
nicht zu Ende sei. Während einen 
Abstecdiers in den Noxden Israris 
säpe Kohl am Frritag nä-.E3)teiz 
am See Gen^anfth, w»n 
rin deutscher Priiük^ nadk Isiari 
krimny^ Bähe er imms äneh ' die 
deuts^ Geschidite im G^»ck. 

Der iTanglpg bekräftigte zu^eirii 
srine aof Balance betteriite Nahost- 
politik. Bit Ziri Sri sowohl rin 

ft winricnKgffii^hg g VcA altwi« jj t.rian 
arahigphw» Staaten hgrzugtoTlaiii - als 
auch enge Beäriiungesi zu Israri zu 
pflegan. Der KanrJer vrinrinte die 
' Fia^ ob er bei sednai Gesprächen 
politische Postionsi geräumt habe. 
Sdih Üb» deutsche Rilitikwode in 
Rnrm rmd niphf. an prnprm ander en 

Ort entsriiieden. Ehe Eohl am Sonn- 

ta gnaphmittag in die Ba nd esrapuMik 
Dsx^diland zuruckftiegt, tdfft er am 
Vramittag nrvh ginmai mit Ifinistex^ 

pt gawiwit Shamir guBamTnan 

Am T Wwmar e togahend war Kqhl die 

Ehiendoktorwürde der Pnw ersit ä t 
Tri Aviv verlirirtn. wordexL In d» 
VoteOiungsiiriamde, die die iszarii- 
snhe, voimals deutsriie Scbauspiele- 
zin Oma Pozat auf hebräisch und 
dmxtsch vmias, hritt es, Hdinut Sohl 
erhalte die Würde rines doctor phOi- 
sophiae honoris causa, da er ach „ris 


Doch keine 
Panzerwesten 
nach Syrien? 

JÜHGENUMINSEI, Bonn 

Im Fall des Exports deutscher ku- 
gdslch»» Westen nach Syrien 
bahnt rieh offenbar rin Stirit zwi- 
schen der Firma MehW AG in Fulda 
und der Bundesrerierung an. In emer 
aktu^eiL Fcagerinnde batte die Re- 
gietung am Mittwoch im Bundestag 
es werde zur Zeft 

dte Gteo^znigung zum Eäipmt dieser 
Westen widerrufe weiden mufi. Die 
Bundesre^Kung w^de ridi auf je- 
den Fall an ihre im Partameiit gege- 
bene Zusage Balten, keine Rüstungs- 
• guter na/»B Syrien ainCTnfiiBrpn, sagte 
der Pariamräitaiische Staa tss ekretär 
■ Rudolf Sprung vom Bundeswirtr 

«a-haftgminiRterhim. 

Demgegenüb^ sagte ein Firmen- 
stneeber Firma auf Anfra- 

ge zur WELT: J)ie Firma Mehler hat 
sowoÜ von ^ T7Si-Re08TUDg als 
aw^ von der Bundesre^onzig die 
^orderiiehen ItizRnzftn för den Ex- 
port der Sdiutzwestea nach Syrien 
eihaltexi. Im Rahmm dieser Lizenzen 
wild dite Itana heiler an diese m 
Auftrag feslhalten.“ 

Nach WELTJhfbrmationen aus 
dem Auswärtigen Amt hat die ÜS- 
■Be^aimg ihre Exportgenriunigung 
inzirischen suspezidiert. Davon ist 
der Firma Mrizlerjedodi „nichte be- 
kannt*. Sollte sie aul^rund diestf 
neuen Lage ihren Auftrag nicht erfül- 
len vgnnwn, wöd die Bundesregie- 
rung Sriiadensetsatz Iristen EQussoL 
IKeser würde sich auf einrii Betrag in 

MinifmonlviBp hpiaiifim. 

Bei dem Auftrag aus Syrien han- 
delt es sich um 33 000 taigplrichere 
Fanzerwestai, die im Taufe dieses 
Jahres geliefert w^den sollen. Auf- 
grund des strategisch irievanten Ma- 
terials, das zur Rx)duktio& der Pan- 
zswesten herangezogen wird, ist ihr 
Export in Länder, die nidit zur 
NATO grimiai, ggrighwigungs- 
pSiefatig. Der Aiiftr^ hat rin Ge- 
samtvehunen von mehreren zirim 
Mark. 


Opporitionsföhrar dafür ^duich außerordentliche Herzlich- 
hat, dafr die Gesetzgebung & und enthidten 

lebende der NS-Zrit dur^ oM ^ ^ politischer An-- 

Qb^partrilichen BescMuß im P^- besonders für 

mmit verabschiedet wird, wodurch er spiriim^m Bürgermei- 

die koBridive nationale VerpfliÄ- ^ brache 

tung der Bundesre^blik Deutsch- ^ Sprachen hielL 

land gegenüber dem Staril^ zürn der Hrremk)^ 

Ausdruck brachte“. Außerdem sei B« ^ Redner - rin- 

KohlaufzahlrrichenGebietenfürdie Universitätsprariden. 

Zusammmiarbrit beider Smaten ein. 

®1;^tottederBm.deto.zlerdas 
Nachum.Gol*Mit.nia^.^Mu. _ b^ten 
seum auf dem Gelände der Universi- ^J^inister Professor Yuval 

Aviv besucht. woervonEn^- 

giefninister ModaH nn Namoi der is- Ne eman, dtf Geleeen- 

radisiien Regierung be^twun^ S^^^lto^charfen 

Für. den Besuch des Museums, m heit ^ eiM 

dem man Wochen verbringen konnte, Angriff auf die Bundesregierung 

veiüieb nur wenig Zeit, da das ohne- nützte. Rnnii 

MriirZrit widmete der Kanrier der desMrimm^födie^ferto 
Ansgtrilung (fer Geschichte des deutp brechen am jüd isch e n Volk « Yad va- 

gi»h^ Judentums. Beim Veriassen sriim“ in Jerusalem bäte dw Bun- 
des Gebäudes schrieb Kohl in das deskanrier der israelischen Zeitung 
Gästebuch: Museum ,doku- «Yediot Achronot“ gesa^ 

nteutxtft eindeutig Wort Nächum »Hier beim Anbliric dieser Gmiri 

Goldmans, daß sich die Stä^ des war ich sprachlos. Ich stand stu mm , 

j Htfiwlten Volkes in »»ingm V^der- hilflos vor diesem Abgrund der 

gty n yp rfnlgimg und hi srin« TTwmtfnsnhliphkpit . . .** 

Überzeugung zeigL" Durch rinen Fehler war das Zitat 

Am Abend gab Kohl rinen Emp- des Bundeskanzlers in der Freitag- 
feng fib » 4000 Gäste. Ausgabe der WELT sinnentstellend 

' Die. TtegTfiBnfipBmjyr achgn bei wiedergegeb^ worden. 


Shamirs Staatssekretär 
kritisiert den Kanzler 

ypriwWwni^ ober Kohls Positioa in der Waffenür^e 


EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 

»Enttäuscht und vertüttert“ hat 
sirii der Stsatssekre& brim istaeli- 
schen NBrusterprasidentoi Shamir, 
Matti Shrauievifz, über die BEaltung 
von Bundeskanzler £^hl in der Frage 
von Waffenlieferung^ an Saudi-Ara- 
bien g^uB^ In einem Gespräch 
mit dem Spiingg-Aiiriandsdiienst 
(SAD) äußerte Shmulevitz sogar die 
Beühchhuig, daß eine Auftüriung 
Saudi-Aralüens zu einem israriischen 
„Priventivschlag* führen könne. Er 
machte klar, daß er hidit im Namen 
det Re^^ung spieriie. . 

Der S fflatsspkr elär war gefragt woiw 
den, ob eme Ueferung von Waften an 
Saudi-Airiiiea oder andere arabisdie 
Staaten Israel möglichawrise in einp 
Lage vttsetzm köm^ in der es sich 
gezwungen sehe, einen Präventiv- 
schlag zu fiihien. Shmirievitz, derals 
enger Vertrauter des früheren Regie-, 
nmgschefe B^n ^ antwortete: 
«Ja, das komite uns in rioe solche 
La^ versetzen.“ Und erfugte hinzu: 
»Zeh sage dies zwar als peraonliche 
Wpinung, Aieh al^ Men^hj der in die 
Zukunft blickt und dies mit der Vor- 
aussage über die Bombardiouiig des 
itekiarften Atommeflris beiriWen 
Bat. Deutschland kanTi MB« in eine 
Lage yeisetzeiL in der wv gezwui^ 
srin küzmten, uns zu w^ren, ^al, 
wriche R^iäiiDg an der Macht ist 
D pröern wir doch einen Augeniriiek 
därübtf nach, was Sriidi-Ara- 
bien ist Das ist eine Flarni- 

lie, die einen Staat besitzt odri es ist 
ein G «yB5l1yirnnw>om- SogST fÜT die 
Saiidis sribst ist es doch grünlich, 


Damals war der Staatssekretär ge- 
fragt worden, wie rieh Israel im Falle 
der Herstellung Atombombe 
durch frak vofaalten würde. Er erwi- 
derte auf diese Frage: »Wir werd^ 
nicht untätig Hasttzen, bis uns eine 
Atombombe auf den Kopf iälit“ 
Jetzt sagte er zu dieser damaligen 
Äußerung: »Idi wußte noch nichts 
von Plänen. Aber ein Jahr später 
bombardierten wir den irakischen 
Atommriler. Man muß verrieben: 
wenn man jemanden in diese Isola- 
tion stellt so daß » keine andere 
Wahl hat so muß er das buv Nie- 
mand will Selbstmord begriien.“ 

Der Staatssekretär verübrite es 
dem Bundeskanzler vor allem, daß er 
nicht das Versprechen abgegeben ha- 
be, die Bundesrepublik Deutschland 
werde keine Waffen an Saudi-Ara- 
bien liefern. Er nannte es «zuwider zu 
boieit daß man unser Lebensreebt 
anerkeimt* und setzte hinzu: „Diese 
Anerkennung brauchen wir niriit 
und wir erbitten sie von kehom. 
Aber wir vemrinm das Recht ande- 
rer, uns zu vernichten. Ich mochte 
daäi noch sagen: Bei uns bestand rin 
großes Maß von Offenheit das .ande- 
re Deutschland* zu akzeptieren - so- 
gar bei Leuten wie mir, die ihre gan- 
Familien verloren haben. Wir 
wollten Deutschland als demokrati- 
sches I«and, als TeQ der freien Writ 
akzeptieren. Ich kann nicht 
daß der Besuch des Bundeskanzlers 
etwas dazu brigetragen hat“ 

Die Begründung für die Bai^he 
Kritik des'Staatssekietärs: „Wn den 


solche WafErii zu besitzen. Das saudi- 'Arabern Waffen verkauft, weiß ge- 
sche MÜittupoteDtialist niebt einmal nau, wohin rie gehen, auch die Eng- 
^g, rin Zriurtri dieser Waffen aus- länder und Franzosen wissen das 
zuiiutzeni Wenn Saudi-Arabien ange- sehr gut Man kann natiizlich fragen: 
griffen wird, so kann es nur von dmi warum dürfen Engian/i uxid f^ank- 
USA gerettet waden. ” irich den Arabern Waffen liefan, 

Mit aginer Bemakung üba die aba niriit Deutschland? Die Wahr- 
Voraussage da Bomba r dierung des hat ist ßueh rie dürfen es nicht ßba 
irakischen Atomreaktas ^irite niemand vasucht rin anderes Eng- 
Sfamulevitz auf rin SAD-hxtaview land oda rin andaes Frankirich zu 
mit ihm voF drririnhalb Jahren an. proklamiezaL“ 


Die FDP berät über die Besetzung 
der Führungsämter „insgesamt' 

Das Präsidium der Partei tagt in HdSbronn / Weidhenstelfaii^ für Parteitag im Joni 


STEFAN HEYDECK, Bam 

Es müßte eigentikb zu einem »Fa- 
milien“-Kxaich komxnai, wenn mor- 
gen die FDP-F^inmg in Hrilbronn 
zu eina zweitägigen Klausur Zusam- 
mentritt. Denn entge^ allen Ab- 
sprachen wa vorzeitig die RGck- 
trittsabriebt von Inngard Adam- 
Schwaetzer als Gaieralsekretärin in 
die Öflriitiichkrit „gestreut“ worden. 
Zuriltriirii wa dann nodi durriige- 
sickat, daß es zwischen ihr und 
FDP-Cbef Hans-Dietrich Genscher 
schon vOT gaauma Zeit zu Dififeren- 
zen giPirnniinen wa. Doch Mitglieda 
des rifkopfigen Ihäsidiuins versi- 
chem überrinsömmend, daß es niriit 
*niT> Stirit IfftTniWon solL 

Das obeite FQhiuxigsgremium wUl 
in ezsta Unie üba die künftige Zu- 
sammensetzung des Präsidiuins be- 
raten, das auf dem Parteitag Anfan g 
Juni in Müngter tumuzgiemaß neu 
gewählt wird. Fest steht, daß neben 
dem Genetalsekietärsposten auch 
das Amt des Setaatzmetetas neu be- 
setzt werden muß. Richard Wurbs 
hatte bereits 1981 als Nachfolger des 
ermordeten Hans-Herbert Karry an- 
gekündigt, a würde . nur für eine 
Ubergangszrit die Paiteifoianzen 
verwalten. Brim Brisitza HorstJür^. 
gyi T jihmann^ da nzch da Nifidala- 
ge bei den Sepfemba-Wahlen in Bi«: 


mal als'Landächef zuiüricgetreten 
wa und Pxärident da Oberfinanzdir 
rektion da Hansestadt waden söU, 
«gUrt es rine Tendenz zum Büct 
tritt“. Dieses aurii für den 

zweiten da drei Beiritza, den saar - 
ländischen FDP-Vorritzaidai Wa- 
ner Klumpp, zu gelten. 

Beraten, werden soll laut Partei- 
spreeba Hertieit Srhmnmwg obri*- 
dfe Besetzung da 'Führungsämter 
„insgesamt“. Genscha.wolle mit ei- 
nan ^klaren Personalkonzept" änri^ 
die künftige polztisriie Ririituiig va- 
deutlichen. So besteht zur Zeit dfe 
Abricht, den rifemaligen FDPStaats- 
s^retär im NRW-Znnenmin^terium 
und Gaiscba^Vertzautai EfertEried- 
. rieh Brodessa zum neueh-Geneialse- - 
kretär rii maehpn. Er ^ als änsge- 
zeichneta O^misate. M^lfeba- 
weise feUt da Parteiriie^ da- das 
aHeinige Voischlagsreriit. hat;, seine 
Entsdieidnng end^itig e^ Ende 
Mäiz, 

Auf jeden Paß »istesfürihnwirii- 
tig“ , heißt es,- „daß dem Ptäsidiuin 

Irtute angehdren, die in dei Ländern 
bekannt smd“. So kdnhfe Irmgaid ' 
AdamrS<^waetaa-eines da frriwa- 

denden Amta in dfesem Granium 
übeaiehmen. -lm Gespräch ist euch 

Manfred. Brunner (36)t ^ atnpm 
Jahr bayerischa Fhrtrivorsitzender 


Gfenschen J3a Mann ist havonar 
gend.“ EbenfeHs genannt wird da 
niedasächrisriie FDP-Fraküonschef 
Walter Hirche (43). Denn bezücksich- 
tigt. we nten muß bei da Zusammen- 
setamg auch das Stärirevafaältnis 
der Xjandesvetbande. 

Dem 35köpfigen Bundesvorstand 
wOl die Generals^xeSzin bei den 
Beratungen , einen Bericht üba die 
Partriarbrit und rine Wähla- und 
ZirigEuppenanalyse voriegen. Zu- 
sätrii^ stellt die Prograxniukonmiis- 

sion, die gestern in B onn tagte^ San- 

z^te zur KMiings-, Sozial- und Wirt- 
schaftspolitik vor. Dä Kttwurf eines 
^^nindsatzprogramms könnte nun- 
znriir Ernte Felmia vaabschiedet 
werden. 

Es soll auf dan Juni-Partritag zu 
ei nem beherrschenden Thema wa- 
. den. Da Kcmgiefi wurde vom Jahres- 
ende voivettegt, wefl hter ein Nacb- 
hribedarf bestehe und am 17.. Juni 
Europawahlen sind. Dahinta steht 
aba auch, daß wegen da Wahlen 
vom .6. IGiz da näriiste Bundestag 
im Frühjahr 1987 gewählt wird. wS 
die Amtszeit da FDP^pitze zwei 
Jato . dauert, muß da übenuichte 
Paitrit^ im Sommer 1988 ctaHfi»- 
den. Die Liberalen konnten - recht- 
zeitig va dem Wahlkampf- erfozda- 
li chenfell s eine andae, : verjüngte 

Kihrung^anngehaft am<gF»a>| 
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FRITZ Wucji'jft, Lozidon 

Die ^ituz^ ist dünn, teuer und 
IssgweUig. Seit20'Jäluensechtsie~ 
unter afaiter Anflagpp -^nt^w rinrf« t#»h» 

leidend - un Rande des Baxikrotts 
dahin . Heute erscheint, kaum nodi 
eine iUisgabe ohne «n*n Bettelep- 
pdl ah die Leser um Geldspendoi. 
Ihr Credo ist der reihe Manrigmn^^^ ihr 
Problem ist das ^a pttai Sie 
jahrUdi mindestens 120 000 Pfund 
Almosox ihrer Leser, um Qbtf 
Wasser ai halten. 

Die Zötung heißt Jfoming Star”. 
Es ist das Blatt der biitischen Kom* 
munistra und der Gewerkschafts* 
funktionale. Kenner behaapten, das 
Blatt sei wiridkh nur nodi für Pfier- 
desportliebbaber von T^Aiar^ g Eg ^tp 
hält angeblich die besten Senntips in 
Fleetstreet 

Die Auflage liegt dennoch nur bd 
30000. Dk ffilfte davon wird im Ost- 
block vertrieben. Der Coming Star* 
ist damit die meistgdesene westliche 
Zeitung jensdts des gjspmpn Vor- 
hangs. 

Um diesen albwaWiph verblassen- 
den Morgenstern jedoch, findet zur 
Stunde lünter d^ Kufimei ein bitte- 
res Gefecht um jSe^ und Besitz* 
des Blattes statt. In der letzten Woche 
versuchte die kommunistisdie Par- 
teiführung, Chefredakteur TOny 
Charter und seinen Stdlv^treter Da- 
vid Whitfield 2U feuern. ^ schei- 
terte;' 

Der Kampf um den „Mbming Star* 
reflektiert auch und vor allem den 
aufe noie ausgebroch^ien Kam|^ 
um „Seele* und Richtung der Kom- 
munistischen Partei Grofibritan- 
niens. Sie leidet unter dem wachsen- 
den DesinteresK der britischen öf- 
fentlidikmL Im Jahie 1956 hatte sie 


noch 45 000 ungeschriebene liGtglie- 
det Heute and es nur no^ 14500, 
und selbst dhw sind ni^t einmal 
\'erläßlidie Parteigänger. Bei da* 
letzten Unterhauswahl vor sieben 
Monaten gabw nur 11 598 von ihnen 
der Partei ihre S&ime. 

Die Giünde für diesn Vofell and 
nffpngVbtliph Die Partei bpMWte je- 
de Invasion der Sowjetunion in fr^' 
de Lander von Ungarn über die 
Tsdiechoslowakei Afgbanktan 
mit massiven hfitgliedervethisten. 

Das voanlaßte die britiseben Kom- 
munisten bereits Mitte der siebziger 
Jahre, auf kritische Dirtanz zu Mi^ 
kgu ZU gdien. Man schwenkte auf 
den sanften Kurs des Eurokoxrunu- 
nismus ein, angereichert mit einer 
gehSrigen Portion bzitisdiem Prag- 
matismus. Sie reden seh Jahren ni^ 
mäir davtm, diese Welt durch Revo- 
lutionen zu verandem. „üHr müssen 
sie so akzeptiermi, wie rie ist“, sagen 
sie. 

Auf de* Suche nüdi anem neuen 
geseflschaftspolitisdien Appeal be- 
gannen ^ die britisdie Friedens: 
und An tinuWflaT hftwft g im g gu Umar- 
men und luden beisE«dsweise den 
Generalsäaetär dies« Bewegung, 
Bruce Kent, als Redner auf ihren 
letrten Parteikongreß ein. Es war das. 
erste Mal in der Paitmgeschichte^ daß 
ein katholischer Printer auf einem 
ifftmTnunbdäsehgn Parteitag in Groß- 
britannien 2u Wort kommen durfte. 

Dieser sanfte, opportunistische 
Kurs stößt innertialb der 'Partei je- 
doch auf wachsend«! VTiderstand. Es 
hat sich ein harter Kern ^bildet, der 
mnen reinen moskaufreuen Mands- 
mus predigt und jede Kritik- am 

trwwnl iiTwi anriAre n gftrialigrigpKpn 

R^erungen als „Vertat* kennzeich- 
net Die Eurokommunist«! nenn«! 


diesen hatten Kem provozierend und 
verächtlich die „Stalinisten*. 

Für den letzten PartdtBg batten die 
„Stalinisten* die Palastrevolution g^ 
phmt Sie wollten die eurokommunU 
stisÄe Faiteifühnmg unter Gordon 
McLennan zu Fall bringen. Der Ver- 
such sdieiterte. 

Damit aber war der Fall noch nicht 
erledigt Ute Partdzeitung „Mri ming 
Star* befindet sich nSTniiph fest in 
d« PfawH der „Stalinisten*. Ihr Chef- 
redakteur und sein St^vertieter ge- 
hören zmn harten Kem der Radikid- 
Mandsten. Der Vosudi der euio- 
kommunistiseben Parteiführung, 
diese beiden Journalisten zu stürzen, 
stößt jedoch auf einige Schwterigk«- 
ten. Denn diese Parteizeitung gehört 
keineswegs der Partei, sondern ei- 
nem Unternehmen, das sich „Soäali- 
stisebe Volksdructerei* namt Und 
dieses sontt so gddklamxne Unter- 
nehmm überraschte kürzlich mit der 
Mitteilung, daß es zum Preise von 
umgerechnet 3^1 Millionen Mark sei- 
nen Dni^befrteb modemirier«! 
wolle. 

Der eumkfmwnunigHBnhA Flügd 
hat überiiaupt kmxie Zweifel über die 
Herkunft dteses plötzlichen Gdidse- 
gens. Er glaubt daß er aus Moskau 
kommt und si^ es als einen Ver- 
such des Kremls, seine letzte publizi- 
stische Bastion im Westen zu retten. 
Begreiflich wäre es, deim dem Kreml 
kann ang^cbts der hohen Auflage 
des JIdbtning Star* im Ostblock gar 
nicht wohl bei dam Gedanken ga««, 
daß du Blatt zum Organ und Xnsfru- 
ment eines kritischen und moskau- 
skeptischai Eurokommunismus 
wird. 

Die 7-pjtiing mag langweilig 
Der Kampf um ihre „S&* und ih- 
r«! Besitz jedoch ist es kaum. 


Nach den Jahren der Unruhe ist in 
Brokdorf die Normalität eingekehrt 

Kernkraftwerk r^mmt 1986 Betridi) auf / 1,3 MSUarden Mark bereits investiert 


UWE BAHNSEN, Hambius 

Brokdorf ~ Jahm hmdnich war die- 
ser kteine Ort in der holsteinisdi«! 
Wilstermarscb ein Synonym für wS- 
de Demonstrationen imd masriv«! 
Polizeteinsatz. Die politischen i^is- 

Ainaniter t gtmTigpn lim Bau deS 

umsfrittaien Kernkiaftwerks trteben 
Hamburgs Büigenneister Itens Ul- - 
rieh Klose aus ~dem Amt und den 
Nonfdetttseben. Rundfrink -- nach 
t^weise ein£«tig« Bericht«- 
stattung über die Dteaemsfrätiorien - 
an den Band sdner Ezistenz äte Diel- 
Land«-Ansta]t Die VecwrJttingsge- 
richte waren einged^kt mit Ktogm 
ge^ den Atornrneiler, den beiden 
GeseUschafto n N ordwestdeutsebe 
Kraftwerke (NWE) un d Ham burgi- 
sdie Elecfrizitatsweike (HEW) sch^ 
die Z«t davonznlaufen: Nach dem 
Baubeginn am 26. Oktober 1976 tat 
sidi vom Dezember jmes Jabies Ins 
nim I^bruar 1981 auf der Baustelle 
an der ünterdbe wenig bis nidits - 
eine Folge von verwalttmgsgerichfli- 
chen Entscheidung^ 

NWK-Vorstand zieht 
positive Zwisc henbilanz 

Gut sieben Jahre ^ter aber ist die 
Gefefar eizier riesigen Ihvestitiozisrui- 

ne end^iltig gebannt; fui die fed«^ 
führende NWK zieht deren "Vot- 
fftendRspt ädier Hermann Kramer eir 
ne au^esproeben positm Zwischen- 
bilanz; ,3rokdozf hat sich zum Sym- 
bol fiir dte wtedergewonnKie Norma- 
lität der Kerntechnik in der Bundes- 
republik entwickelt Mit dteser Anlar 
ge wild der Aufbau «ner Eemkraft- 
werkskapazitat in Noiddeuts ehland 
im wesentlidi«! abgeschlosse n sein. 
Sie wird ausreichen, um den Giund- 
lastbedarf in dteser Region abzuddcr 
Das «möglidit «ne Sfromv«- 
sor ping , die auch Noiddeuts ehland 
langfr istig im induttridten und ge- 

werblich«! Bereich attraktiv macht - 

ein seit' vielen Jahren ängestrebtes 
ZteL“ 


Auf dieser deitett größten Baustdr 
te tm Nord«! sind gegenwärtig 1850 
Besdiaftigte tätig. Rund Iß der ins- 
gesamt etwa 3,4 kfilliarden Mark, die 
das Kraftwerk nach heutigen Prdsen 
kosten soD, sind b«eits investier die 
Aufträge über die übrig«! zwei Mil- 
liarden Marie sind im wesentUcb«! 
ertdlL Rund 700 Fi nnen, davon 500 
aus dermittelstandischen Wirtschaft, 
sind direkLund indirekt an diesem 
Vorhaben 'beteiligL Als Faustregel 
-güt, daß e«i InvestitioDsprojekt die- 
s« Großencmlnung mäa als 7000 
Axb^pi^tze über «ne Bauzeit von 
sechs Jahn« «cheit 

Der Optimismus des NWK-Chefe 
Heim^ Ejämer gründ« «dh g^- 
ch«mäß«i.. auf den juristischen 
Sadrstand wie auf die Fortschritte, 
die von Woche zu Woche auf der 
Paii<tel?e aiiCTimaehen and. IGttl«- 
wefle Itegen äße eifoideiltehen 
xtehmigungen von die erste, zw«te 
und dritte TeUenichtungsgenehmi- 
giing für den eigentiieh«! Baukom- 
piev , die vierte Br die maschin«i- 
und elekfrotedmische Ausrüstung. 

Auch die wasserrechüiche Genehr 

Tni giing iOr die EntnahmA wnd diA 

FiniAHyng des Kühlwasseis aus der 
und in die Elbe ist erteili Die tetzt«i 
Anträge mit dem Ziel eines soforti- 
gen Bwstopps hatte das ObetverwaL 
tung^ridit LGnebu^ im Juni letz- 
ten Jahres abgelehnt Damit ist der 
Bechtsw^ «schöpft. 

1988 soll <üe gesamte . Axdage in 
Betrieb gAnnrnmAn werdea Von ih- 
rem Kernstück, dem Reaktorgebäu- 
de, ist b««ts mehr als die Hälfte 
fc-riggAgteUt, .ebenso wie von dem 
h AfindliehA n gfahlArnm Sidlgr- 
Ko!»ehAh5Tter . Zur Z«t wiid.im Reak- 
tcagebaiide betoniert Das Büro- und 
Sorialgebäude ist im Rohbau fertig- 
gesteOt, der Innsmusbau ist wie vi^ 
andere Aib«t«i voU hn Gange. . 

Für die Entsorgung des Kraftw er k s, 
gdten unverändert die von Bund uz!d 


l^ändetn 1980 beschloss«!«! Giund- 
satre. ln Brokdorf werden im kiaftr 
w«ks«genen Lag«becken die abge- 
brannten Brennäemente von neun 
Befrtebqahr«! untergebracht wer- 
den können. Solange eine nationale 

ff i^ATaiifar h AifringgiTiTagA nOCh 

nicht zur Verfüg ung st^t können 
NWK und HEW als Betreiber auf 
Vertrage mit der „British Nuclear Fti- 
^ Limited* (Bl^) zuiöckgreifeiL 

Erneute Diskussion 
über Brokdorf-Ausstieg 

I^uaUel zu den Fortschritten auf 
d« riesigen Brokdorfer BausteDe bat 
ad! fr«Hdi m der Ener^epolibk be- 
sonders d« hanseatischen Recte' 
nmgspartei SPD erneut eine Diskus- 
don über dteses Ktaftwei& entwik- 
Es geht um die I^age, ob d« 
HEW^Ausstieg aus Brokdmf außer 
aus den bdiaupteten Gründen dar 
VerSOr p*"P**^**b«>r h«t HAglmTh 
geboten sei, w«l die HEW dabei set- 
«!, sid! in ibian Kraftwak^iaik ei- 
nen „Speckgürtel* an Überiapazitä- 
ten zuzulegei^ der die Stromtarife 
hoefatrab e. (Sie soQen nach dem An- 
trag des lÜSW-Vorstandes zum L 
Ap^ erneut um elf Prozent haauäge- 
setztwerdai) 

D« HEW-Vorstand, auf «nen mög- 
lichäi Verkauf des 5ü-ftoz«it-A^ 
t«ls in Brokdorf angesfeoeben, teilt 
ffihyiKTtiaf>hAs mit Man überprüfe 
„im PahmAn der Foitschreibung des 
RamK iityr BSne^teprogtasuns* 
auch die „bisherigen Prognosedaten 
für den Smunabsatz*. In diesem Zu- 

eammAwhang werde aUCh d« „Iriinf . 

tige Kapazitatsbedaif* neu «zmttelt: 

„Dazu haben auch Gespräche mit 
den Partnan im norddeutschen 
Sfromverbund stattgefund«!, wob« 

gAlhgfw r gtSnriliAh aiirh riaa Gemein- 
sdiafts-Kankiaftwad; Brokdorf an- 
gesproefaen wurde.* Abgeschlossen 
8« das altes noch nicht 


Soll Grenadas 
Flugplatz den 
Namen Reagans 
oder Bishops 



NEUBER,Bonn 

Auf Grenada soll der strategisch 
wichtige Flughafen, der bis zur US- 
Intervention am 25. Oktober 1983 un- 
t« kubanisch« Aufeicht gebaut wur- 
de, in diesem Jahre feitiggesi^t wer- 
den. Die provisorische Regi«ung d« 
Karibik-Insel bat die Veieimgtea 
Staaten, die dazu benötigten 15 SflUio- 
n«!! DoQ« zur Verfügung zu stellen. 

Mit dem Bau der Rollbahn war 1979 
begonnen worden. Geneialuntemeh- 
m« des umstrittenen Projekte^ das 
zur Förd«ung des Tourismus dienen 
soQ, ist d« britische Konz«n Pless^. 
Zur Finaiizierung trägt die Europäi- 
sche Gemeinschaft bei; die katöoli- 
sehe Kirche auf Grenada zeichnete 
schon früh« 100 000 Dolbr als 
Anleihe. 

Um die Benennung des Großflug- 
platzes ist jetzt ein heftig« Streit 
entbrannt In d«Hauptstadt St Geor- 
ge's fordern Anlüng« des «morde- 
ten Re^eruhgschefe, ihn auf Na- 

men Maurice Bishop zu taufen Im 
amerikanischen Exil schlugd« frühe- 
re Premfer Sir Eric Gaiiy vor, in 
Würdigung sanes ents^lMsenen 
HandAin« d«! ETughaf«! „Rcmald 
Reagan International* zu »Ant>An 

Von weib«ch«!derer Bedeutung 
ist die Auseinandetsetzung um die 
ausländische Hilfe für den Ministaat, 
(ter von einem Revolutionsregime rui- 
niert wurde. Die genaue Höhe d« 
Schulden ließ sich noch nicht ermit- 
t«n, w«l die Clique um den inhaftter- 
ten „staricen MÜm* Bemard Coard 
aus d« Staatskasse die eigAnAn Ta- 
schen füllte. 

Die USA haben 18 KGUionen Dolter 
Soforthilfe zugesagt und wehere Un- 
terstützung im Rahmen des Äro- 
gram^ für die kaiibisdien Sitaaten in 
Aussicht gestellt GroBbiitennten als 
AhAtnalig A TTnlftnialma^h t räumte 
Grenada an bilateral« Hilfe 750 000 
Pfund ein. 

B« einem Besuch auf Grenada hat 
der Generalsekretär des Common- 
wealth, Sir Shriteth HAmphai, die 
Unterstutzimg durch die 45 Mit^lted- 
Staaten vom vorherigen Abzug alter 
ausländischen Truppen abhängig gßr 
macht Diese soll Grenada 

niva->iAinAnd ins Lag« d« Blockfr«- 
enlodm 

Auf dem 344 Quadratkilometer gro- 
ßen iCiland mit 110 000 Einwohnem 
sind na«! dem Abzug d« US-Kampf- 
truppen vor Weihnaditen noch 300 
Mann tp phrris cher Einheiten und cter 
Miti tärpoliz« sowie 450 S(ädaten (ter 
Fnedenstruppe karibisch« Staaten 
stationiert Ifit britisch« Hilfe wird 
auf Barbados das Polizeikorps von 
Grenada wied« auiQ^füßt uikl ausge- 
bildet 

An den Wahlen für eine neue, vom 
Volk le^tixnierte Begtenmg will sich 
sowohl die United Labour Parfy des 
1979 von Maurice Bishop gestürzten 
Pnuniers Sir Eric Gaiiy als auch die 

manrigHgrfiA „NeW JCW^ MOVC- 

ment*, die auf Grenada bis zur US- 
Intervention herrsdite, beteflig«L I)te 
Wahlen so llen Ende dteses Jahres, 
Anfeng 1985 stattfinden. 

Als neu«FQhr«d«diskreditierten 
Revolutionsbewegung ^ d« diezna- 
]|ge Justizminister Uoyd Noel, d« 
sich mit Bemard Coard üb«woifen 
hAtte und das letzte Jahr des Bishop- 
RAginieB iwhnfKArttpar. Erwin an die 
jenwafen E mingAngfhaft pn* aUS d« 
Anfang gphase der s nzialisHsphen Re- 
^ening Arinnem lind die Unzufrie- 
denheit d« Bevö&enmg üb« jetzt 
erfordmiiehe Abstriche ausmitzKL 

Hh G^tATilrgAndungAn aUS deu 
USA - Lebensmittel, Medikamente, 
Kleidung und Gebrauchsgut« - be- 
günstigt Washington aihaii stim- 
muzigswandd zugunsten d« ander«! 
politisdh«! KrfÄe. Auß« d« staatli- 
chen HiifA fließen auch private Inve- 
stitionen nach Grenada - ins Hotel^ 
werbe, in «ne Gewüizmüble und in 
lamdwirtschafibche Fioj^te. 
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Riindesarbeitsgericht und Karlsruher Urtefle 

BA&Pnisidfiit Klssd acht / ProzeßhaWe konnte abgebant werden / Jnristischcr Informationsdienst ansgd>aiit 


E-a HOLZAMER, Kassel 

'TTa haben einige blaue fledtea T rfner „gewissen Verunriche- 

abbekommen*,zogd«Fräsident^ nmg'd« Kassel« Richter. 
Bundes«b«H»gerichts Protesor Ot- jj^tte das Bundesarbeitsge- 

to am Donnerstagabend m- im mit Karis- 

Kassd Büanz des abgelaiÄ^.^ 

schältqahnes. Die „blauen He^ 

J^Sa^das Glicht n^ 

Auffessnng dem UmstamL ^ ^ 

Aibettnebmer , vor 

Brocken aus dem sozialßn Kudtefr^ 

eisticiten suchen, die von dm ^ 
ept«m b«'nidrt mehr zu erejrtp 
^ 20 W 3 l I^t nach dem Regie- 
nih^wechsd in Bonn. 

. So sei das Gericht, das siÄ mit 
aifea Fragen befessen nn^ dfe jro- 
Arbeitnrfiinff und Aibettg- 
b«. zmschen Wiitediaft und^ 

^yg^sdiaft entstehen, unvttsdyis 

S^Htehpunlrt d« Ausa^^ 

.utzung«! im soaalen Bereich g^ 
wo der Letete^^ 
nicht vergrößert werdm 
de um die Verteilung des Vorhande- 


nen um so eEbittstergestzitten. Qs- zendenGerdMuhrsagenlassenmus- 

sdiqnach in dtesem Zusammenhang sea, w«l es «nen Unterlassnngsan- 
' — TT— spnich<tesBefrtebstatesbei«nseiti- 


nihe. Das dmtige Bundesvetfas- 
sungsg«üüit hob. «nige Urtrite (ter 
Kpiteg M au£ Für Eos^ besemders 
bitt« das BVC-Votum, daß betriebli- 
che Sozialplane hn Konkurs nicht 
bevorrechtigt zu bedienen rind. 
Karisiuhe hatte dsn'BAG, das so 
entschtedm hatte, mit d« Begrün- 
dung die Leviten gelesen, es dürfe 
steh ni^t zum Gesetzgel» auf- 
sehwingen. KIssä nkfot ohne Reri- 
gnatiom «Eine gesetdiche Neufes- 
^ing ^ des Insolvtaurechtes ist üb«- 
ffliilg, ab« nicht zu erwarteou* 
Geseboken wurde das höchste 
deutsche Arbmt^ieikht im abgdau- 
jbnAw Jahr:aueh von Aibdtoehm«- 
5^- „Die Wende rdcht bis Kassd*, 
sich das BAG im Novemb« 
vom stellvertretenden DGB-Vorril- 


gem Handdn des Arbeitgebers m 
wiithAeKiwwfriMiggpftiAhtigwft Angele- 
genheit^ v«nemt hatte. 

Immeriun koninte Kissel am Don- 
nerstagahend nidit nur auf „blaue 
Ftedren* verwdsen, es gab auch Er- 
folge zu veiinelden. S( «onnte das 
BAG trotz weh« anges egenen Ge- 
Bclwftsanftn« «nen Afc ui (ter Pro- 
aßbalde . vermddetL Ute Erledi- 
gungsdau« in 

v«kuxzte sich im H^ri^h ti^hr um 
etara on J^ und bett^ mnwnehr 
zwisdirä 18 und 24 Monate. Bei <l«i 
anderen Sachen beträgt diese Erist 
indes UHÜi .wte vor zwischen zwei 
und drei Jahren. KssaI; „Die Waite- 
srhlang A ist iTnwAf noch ZU lang.* 
Al^ sda^ die Geschäftseingänge 
nicht «»TfipVgii^gyn . .sei es 
mogUch, diesen Sachverhalt wesent- 

Ml zu ändern. IwimArhin sind 1983 

1485 neue Fälle zur Entscheiduiig auf 


die Riditertisebe gekommen, mithin 
se^ Pioz«!t mdir als hn Vorjahr. 

Dramatische Entschalungen im 
Aibrftsrecht rind für 1984 woJU nicht 
zu erwartetL Mit Interesse wird ei- 
nem Spruch des. Gemeinsamen Se- 
nats des BAG entgegengesehen, (ter 
steh zur betriebsverfessungsre<ditli- 
chen Zulassi^t von betrtebltehen 
Urlaubsv«einbarungen äußern muß. 

Mh bescöul«em Nachdruck wu«le 
vom Bundesaxbeitsgericht im v«- 
gangPHAn Jahr (ter Aufbau eines 
EDV-gestützten Juristiseben Infor- 
mationsdienstes, genanih JURIS, 
fortg«etzL So stehen heute den Ge- 
liebten, ab« auch privaten Benut- 
zern, schon 15051 arbeitsrecbtltehe 
Entsche idung en am Büdsdiiim zur 
Verfügung. Hinm Immntpn umfeng- 
Ijteraturdokumente. 

In Kassd «hofft man rieh davon 
eine BesedUeunigung d« Entsch«- 
dungsprozesse, erhöhte Reefatsri- 
cb«b«t und die rasche Verbreitung 
„neu« Reebtsgedanken*. 


-J. 
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Religiöse Revolutionäre sehen in 
Hasim n. einen neuen Schah 


Ohne den brutalen G^enschlag des Kfinig^ stünde Marokkos Norden heote in Flammen 
ROLF GÖRTZ, Madrid revolutionäre Unruhe jen«moslemi- 
In Marokko herrscht die Ruhe d« 


absoluten Macht die König Hassan 
XL, „Emir alter Gläubigen*, üb« sei- 
ne 21 hfillionen Untertanen ausübt 
Wähi«!d in den spanisch«! Enklar 
ven Nordafrikas, in Ceuta und MelO- 
la, einige wenige politische Flüchtlin- 
ge aus Maroklm hödrtt verschiedene 
V«sionen üb« Hintergründe des 
Aufriamtes geben, (ter liach offiziel- 
le Angaben 29 Tote, wabrscbeinlich 
ab« mindestens hundert Tote ford«- 
te, wadist in Rabat die Gewißheit 
d^ diesen Aufstand «ne Organisa- 
tion entfechte, die nicht von (ter in- 
nenpolitischen Opposition gesteuert 
wui^ D« Alawiten-Herrsch« klag- 
te in giner Funfininutenschdte ub« 
Radio und Fernsehen auch muselma- 
nische Fanatik« an. 

W« auch immer den Anstoß gab - 
es gglang , die v« all«n Ju- 
ge^lteh« in wenigen Ikgen von Sü- 
den bis Norden in Bewegung zu v«- 
setzen. Auch ohne aktuellen Anlaß 
wie bei der Brotpreiserhöhung vor 
wenigen Wochen in Tunesien. 

Oh^ den ortentalisch-brutalen Ge- 
gensehlag d« Truppen stünde d« 
Norden B&rokkos h^te wahrschein- 
lich in ElammeiL Ein Generalstreik 
sollte alles iahmle^n, ab« die kom- 
munistisch lind sozialistisch! orien- 
tierten Gewerkschaften faatt«i die 
Gegenparote ausgegeben: nicht mlt- 
maehen! Sie standen ebensowenig 
hinter der BÜt zrevolte wie die soziali- 
stische USFP-Partei, die zwei Mini- 
ster in d« Regierung st^t 

Vieles deutet darauf hin, daß in 
äfarokko wie zuv« in Tunesien eine 
Art Ayatollah-Syndrom siehfb« wur- 
de. Das bedeutet ab« nicht daß un- 
bedingt die Schiiten Irans ^gen die 
Simniten des Maghreb angefreten 
wären. H« macht sich vidmehr die 


sehen „Integiisten* und „Fundamen- 
talisten* bemCTkb«, die nithit so 
recht mit dem Schexna d« religiösen 
Sekten in Deckung zu bringen sind 
und die es in allen arabische Län- 
dern gibt 

Man muß wohl alle diese Anstöße 
zusamm«ifug«i, um den Eifer d« 
jung«t an ihren Birten leicht zu er- 
kennend«! Rdigtenslehi« Marok- 
kos richtig zu dmten. Imm« mehr 
ddmt sieh d« Fanatismus zum Bei- 
spiel der Tgiamischen Jugend* im 
Lande aus, läßt sich bis in die spani- 
schen EnÜaven verfol^n: im (tebet 
auf of fener Straße od« am Arbdts- 
platz, wobei sich (iie Demut d« Älte- 
ren vor dem a^ressiv wirkenden Ex- 
hibitionismus d« Jungen deutlich 
abhebt 

Die reli^ösen Revolutionäre sehen 
in König Ha«»» einen zweiten 
Schah. Seinem Sturz soll ihre Volks- 
theokxatte, eine Diktatur des fana- 
tisch gläubigen Proletariats, folgen. 
D« /^mten-HeiTscber ließ in den 
23 Jahr«! s«n« Regi«ung jeweils 
sovid und sowenig Demokratie zu, 
wie rie mit d« politisch-s(»ialen Ent- 
wicklung l^uokkos sein«. Meini^ 
nach zu verembaren w«. Es gibt eine 
Opporitionspartei, Sozialisten und 
l^quaL es ^bt kommunistische und 
sozialistische Geweikschaften sowie 
«n P«lament, das in einem Monat 
neu gewählt werden soll Und es gibt 
eine Presse, die ihre Meinung frei« 
äußern kann als in anderen arabi- 
seben Staaten. Ab« alles geht zuir so 
weit, wie (ter Herrscher es für ange- 
messen bäh. Die Gefahren ein« un- 
kontroHterten Demokratisierung wie 
sie in Iran zum Chaos führte, « 
verm«deiL 

Die Haoiptsdiwteri^eit erwachst 
Blarokko aus sein« wirtschaftlichen 


Situation. Eine anhaltende Bevölke- 
rungsexplosion mit jährlichem Zu- 
wachs von sechs Piorent - über die 
Hälfte (ter Einwohn« sind unter 16 
Jahre alt - muß in einem Land ohne 
größere Rohstoffieserven unweiger- 
Dch zu Armut führen. Als die spani- 
sche Regierung 1975 ihre letzte afri- 
kanische Keimte, die Westsahaia, 
aufgab, bot rieh für Marokko die 
Chmee ein« wirtschaftlichen Erho- 
lung, und zw« durch die Ausbeu- 
tung des größten Phosphatt’orkom- 
der Welt in Bu-Craa und die 
Nutzung (ter Hschbänke, die früh« 
die Spanier abfischten. Mit dem 
wahrhaft genial geplanten „grünen 
Marsch* maroklränisch« Massen 
wurde der nördliche, d« „nützliche* 
Teil d« ehemalig spanischen Sa- 
hara marokkanisch. 

Dieser StabUitätszuwachs in Ma- 
rokko ab« brachte die sozialisti- 
schen Staaten Nordafrikas, Algerien 
und Libyen, auf den Plan. KGt (tem 
strategischen Interesse der Sowjet- 
union an einem Stützpunkt an der 
afrikanischen Westküste im Hinter- 
grund, gingen beide Staaten daran, 
die saharauische Befreiungsbime- 
gung Polisario zu inszenieren und zu 
bevraffiien. Neun Jahre dauert nun- 
mdur ihr Krieg ^gen Marokko, der 
ab« nicht nur Marokko, sondern 
auch seine Ge^« \iel kostet So 
erscheint es logisch, daß aus Libyen, 
ab« auch aus anderen Quelten d« 
T^derstand gegen das prowestliche 
System Marolds im Inneren ge- 
schürt wird. Das plötzliche Auftreten 
der PoUsario-Vertreter vor d« inter- 
nationalen Presse am Dienstagabmd 
in Madrid, ihre Anklage gegen den 
„Krieg König Hassans* - <ten damaTs 
ganz Marok^, auch die Sozialisten, 
forderten - macht diese Zusammen- 
bän^ deutlich. (SAD) 


So stellt Peking in Hongkong 
die Weichen für den Übergang 

Die Reichen sorgen für 1997 vor, der Miftdstand ist nervös / Chance für China-Handel 


CHRISTEL PILZ, Hbnikoiig 

Was wird sich ändern, wenn Lon- 
don 1M7 s«n Kolonialrecht auf 
Hongkoi^ vertiert und China seine 
Souveränität üb« diese Hochburg 
des Ea pitaliCTnnfi aufiddit? Dte Frage 
bleibt Die jüngste Erklang Pe- 
kings, Hongkong werde für dte näch- 
sten 50 Jahre sein kapitalistisches 
System behalten duif«! und sich im 

Rahmen einer SnniferoiPrnF ahnngsTn - 

ne sdbst iegi«en, hat lediglich die 
britische Regierung benihi^ Denn 
Pekings Hongkoog-P^ne sind eine 
akzeptable Antwort auf Konzessio- 
nen, dte London vor Jahresende in 
Peibdng machte. 

AzKters ist die Stimmung unter d« 
Honjrison^ Bevölkerung. Ihr hat 
Pek^ nichts neues gesagt Als Chi- 
nesen kennen sie (dünesisches S(d!atr 
tmiboxen. Auch wenn dte Zukunfts- 
regterung aus ihren eige^ Kreisen 
lekruttert werden s^ wird Pekings 
EmfliiR geri(dl«t »m 

Gewinne werden 
nicht mehr investiert 

Abgesehen davon will niwnanri so 
recht glauben, daß Pekings Worte 
von hwte in 14 Jahren noch Gültig- 
keit hab«L Gewiß sei nur eines: Das 
Hon^cong (ter Chinesen wird «n an- 
d«es Hongkong als das (ter Briten 
s«zL Die Rddien haben längst vorge- 
soig^ ihr V«mögen ist abg«og«!. 
^ sind Staatsbu^« anderer Natio- 
nen geworden. Kaum ein Hongkong- 
ffeinggg reinvestiert seine Gewinne. 
Kein« kauft Land od« Besitz. Für 
rie ist Hongkong zumindest derzeit 
'«n Tummdplatz (ter VergangenheiL 
W« in Hongkong neue Chancen 
sieht sind Amerikaner, Japan«, Ka- 
nadter, Ausfralter, Europa« und 
Überseeehinesen aus Südostarien. 
Sie befrachten Honkongs „Chinai- 
rienmg* als bereits v(>Uzogen und 
damit attraktiv« denn je, von hi« ins 

Phinagea-haft eiTwiistelgen. 

Nervös ist na(d! wie vor ein groß« 
Teil (tes Mittelstand es Eamtiien krat- 


z«i ihre Ersparnisse zusammen und 
kaufen Pässe, von wem auch imm« 
Pässe zu kaufen sind, wie von Tbgo, 
Paraguay od« Kolumbtea Sie pla- . 
nen üue Ausreise nicht erst für 1997, 
sondern schon Anfang d« neu n zig« 
Jahre. Schicksals«geben ist dagegen 
die Masge der Arbeiterschaft und un- 
teren Eink/>mmeTi.qMa.<at P_ Zwar riud 
die meisten von ihnen im V«lauf d« 
letzten 30 Jahre von China nach 
Hongkong geflohen. Sie hatten den 
Kommunismus satt Sie wollten sich 
ein Leben mit materie l lem Wohl- 
stand aufbauen. Jrfzt ist es diese Be- 
völkenmgsscbicht,. üb« die Peking 
die Wdeben zum Ub«gang steOt 

D« «ste Hinweis w« die Weige- 
rung des Legislativrats, eine Neuord- 
nung zur Erhöhung d« Taxisteuem 
zu pasrieien. Zum «sten Mal seit 20 
Jahren hat d« Legislativrat von die- 
sem Recht (jebrauch ^macht Be- 
7pif-hTM>nd «»»'w ^^ kampn die Gegen- 
stimmen vom Block d« „^cht-Be- 
amten*, dte in Gremium 29 

Sitze haben. Die der Beamten sind 
nur mit 18 vertreten. Das Veto reflek- 
tiert das Ende (ter absoluten Macht, 
mit (ter (ter (jouvemeur d« briti- 
sdmn Krone die Kolonie zu regeren 
pflegte. Dem vorausgepngenen wa- 
ren zwei für Hongkong ungewohnte 
und dwahaih j!nfciinft ^q w»iiu»nd«» Er- 
eignisse: «n zweitägig« Streik d« 
Tazi&hr« und Augeohfeifamgan am 
13. Jänu«, in d« Nacht des zweiten 
Strriktages. 

Spre(fo« d« Honkong« Regie- 
rung w maiiwv pftlitig^ha Hinter - 
grui^e, dodi w« Politik ganz offen- 
sichtlich mit im SpteL Vertreter d« 
SfreikftHien hatten beim Hongfconr 
ger Büro d« oV»ingeij8r»ttPw Na(diricb- 
tenag«!tur JUnhua* um Unteisrih- 
zung gebeten. Snhua agiert in ihr« 
,Zw«t- und Hauptfiinktion als Pe- 
kings politisch« Kommiss«. „Xin- 
hua* bat dte Streikenden an dte Re- 
gierung v«wies«L Dte (3«te allein 

bleibt ein Rignal T.inlrB- pfltPo riBnl>ft 

Burgmgruppen wie „Meeting Point*, 


„Das christliche Industriekomitee* 
warnten d«m sogleich die Regierung 
d« britischen (x«andteiL Man werde 
mit weiteren Unruhen zu rechnen 
haben, so sie ihr« „un(temokrati- 
schen Herrschaft der Reichen und 
EinfluBreichen* keine Ende setze. 

Um Loixlon zur Kooperation zu 
zwingen, folgte am 22. Januar d« 
nächste Streik. U-Bahn£ahi« prote- 
stierten g^en die Weigerung d« Re- 
gienmg, ihre neu gegründete (3e- 
weikschaft an^erfcennen. Peking 
hat den von ihm kon troll ierten Ge- 
werkschaftsv«band „ITU*, d« 70 
Prozent (ter oiganirierten Arbeiter- 
schaft (etwa 360 000) lepräsentteri, zu 
politis(d!« Kraft reaktivteit 

ln aller Stille eine 
Infrastruktur aufgebaut 

In alter Stille hat Peking sich eine 
politische und wirtschaftltehe Infra- 
sfruktur im Hon^tong der Briten 
boebgezogezL auf dte es jetzt bauen 
kaniL Sedis chinesische Zeftungen 
(drei in en^ischer, drei in chinesi- 
sch« Sprache) «klären (ten Hong- 
kong-Chinesen dte Politik und Ab- 
sicht d« Pokingpr Führung. Drei 
ständig expandierende V«lagsge- 
srflgphafton versorgen den M«kt mit 
liteiatur alter Art, von Ebchbüchern 
bis zur Literatur der (jegenwart In 
^)eztelten Reiseprogiammen kann 
Hongkong Jugend ,jhr* China ent- 
<teck«L 

Voib« die Zeiten, da die „Chi- 
na Resources CompaiQr* das Mono- 
pol für aßen Handel zwischen iter 
Kolonie und China hatte. Provinzen 
urid Disfrites nutzten dte Dezentrali- 
sierung, eigene Verbindunpbfiros 
und Unternäunen in Hon^ng zu 
pr nffhpn. Dte „Hank of China* »nri 
ihre zwölf Schwesteibanken haben 
inzwischen 225 Branchen und ein 
THertel all« Hongkox^-DoUareinla- 
gen. Das setzt die Chinabanken di- 
rekt hinter die prestigebehaftete 

TTnnglcnng anri S hanghai Bank*, dte 

den äiten gehört 


Ecuadon Neun wollen Präsident werden 

wir »a*haflhBin^ hpfirimmte den Wahlkam pf / Jeder zweite arbeitslos / 17 Parteien im Rennen 


WERNER THOMAS, Mi^ 

Etwa 3,7 UfiiiinnFn wahlberechtigte 
Ecniadoiian« werden morg^ einen 
neuen Präsidenten, Vizepräsidenten, 
die Ab^or^ten des Kongresses 
und d« Provinzp«lamente, Buig«- 
meist«, Stadtverordnete und (3ou- 
vemeore wählezL An den Wahlen 
nehmen 17 Parteien teil, neun Ka^ 
daten bew«ben rieh um das Präsi- 
dowtg/»hafr«Tnt ^hy wahrscheinlich 
wild irein« von ihnen dte «fordeiü- 
che absolute Mehrheit enmgen. Für 
diesen Fall wird am 6. Mai eine Sticb- 
w^ zwischen den beiden Spitzen- 
reitem entscheäden. 

Dte Wirtschaftspolitik stand in dem 
langen und he ft i g geführten Wahl- 
kampf im äÜttelpunkL Ecuador hatte 
dnst dte größte Wachstumsrate in 
T atwnamarika D nnh nach dem 01- 

boom d« riebzig« Jahre ist das 

kleinete MRgllwjTgland d« OpeC 

durch felteode Ölpreise, ITutkata- 
strophen und Kürzung auriändisefa« 
Kredite in wirtschaftliche Schwieiig- 


kriten geraten. 1983 sank das Brutto- 
sozialprodukt um 3,3 Prozent, dte In- 
flation stieg auf 52 Prozent, und mäir 
als 50 Prroaat sind arbeitrios od« 
unterbesci^ftigL Die Auslandsschul- 
den w«d«! bald sieben Milliarden 
Dolter befragen. 

Nach Mciniinggimfragen können 
zwri Politik« mit den meisten Stim- 
men rechnen: Leon Febres (terdero 
(52), In^nteur und Unteroehm«, d« 
für die rechte Pattetenkoalition 
JPront des nationalen Wiederauf- 
baus* kandidiert; Rodrigo Boija (47) 
von d« Demokratisch«! Linken und 

nach ciganpr RlngnTigteimg gin 

„niohtmandstisehg Sozialist*. Das 
private Institut Ctedato « mi tt e lte bei 
ein« Umfrage 39 Prisent d« Stim- 
m«i für Febies Cordero und 21 Pro- 
zent für Boija. Dte anderen Kandida- 
ten folgten weit abgeschlagen. 

Friires Cbrdero, ein woitgewaltig« 
Politik« aus d« Hafen- und Indu- 
striestadt («uayaquß, galt von A"fa"g 
an als Favorit Er bestritt den am 


besten organisi«ten und finanzierten 
Wahlkampf mit ein« pausenlosen 
Werbung in (ten Medien. Fast alte 
Rivalen haben rieb deshalb auf ihn 
eingeschossen und Um zum Vertreter 
d« Reichen und des Kapitals abge- 
stempelt D« Angegriffene verteidig- 
te sich gegen „dte Lügen und Diffe- 
mterungen*. Febres (foTd«o; „Ich 
werde als Präsident d« großen Mehr- 
Ü ffieses Volkes dienen, (ten Arm«! 
und Schwachen.* 

Die meisten Kandidaten attackter- 
ten, weim es um die wirtschaftliche 
Lage ging, den christdemokratischen 
Präsidien Oswalde Ffortado (42), 
d« vor fest drei Jahren das höchste 
Staatsamt übernahm, als Jaime Rol- 
dos bri einem Flugzwgunidück ums 
Leben fcam. Hurtado verteidigte s«r 
ne Regierung mit dem ifinweis auf 
dte weltweite Rezession d« letzten 
Jahre, und « eiiimerte daran, daß es 
den Nachbarstaaten wirtschaftlich 
weit schleehter gehe, Peru und BoU- 
vten beispielsweise. (SAD) 
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ULTRAMENT-Fugenfrisch 

Mit UlTRAMENT-R/genfrlsch könnw al- 
te, verschmutzte urvd vergraute Mörtel- 
fugen in Badezimmer und KOche wieder 
strahlend weifi aufgefrischt werdm. 
Aber damit nicht genug: die Fugen kön- 
nen auch in sechs attraktiven Sanitör- 
Farbtönen umgefärbt werden, so daB 
sich durch diese rteue Farbgebung eine 
völlige Neugestaltung der Küche oder 
des Bodezimmets erzielen löBt. ULTRA- 
MENT-Fugenf/fscb ist in den Sonitör-Ke* 
ramik-Farbtönen WeiB, Grau, Curry, 
Moosgrün. Bolibraun und Bo homa beige 
erhähiich. ULTRAMENT-Fugenfrisch ist 
einmalig: patentiert durch das Deut- 
sche Patentomt ULTRAMENT für Hand- 
weilc. Hmm und Hobby löst Probleme. 
V^itere interessante Produkte wie: 
Schimmelentfemer, Kunststoffrerniger. 
Ultrament im Hendel erhähDch. 






Fenster und T8ren, 
warmegedämmt. 

aus der Verbundkorrstruktfon Serie 
JJC". CXe Verbundprofile bestehen aus 
tragenden öufieren AluminiumprofHen, 
inneren Kunststoff-Scholen aus erhöht 
sdiiagzöhem PVC und wäimedämmen- 
dem, gescMossenzeliigem Zweikomp^ 
nenten-PUR-Hortsdnum. Der Wörme- 
durchgangskoeffizient (k-Wert) der Pro- 
filkombination aus Flügel- und Blend- 
rahmen beträgt gemöB Untersuchungs- 
bericht k « 1,9W(m2 K). 

F. W. BrShetoaui. Weiler BtraBe 2 
87B0 Amsbecg 1 , Tel. 0 29 S2 / 20 21 




ACROMAL-Grauten. eine 
Neuheit auf dem Gebiet 
der anodischen Oxydation 








Wohnfiousfenster aus 
Aluminium 

MH SYSTHBtM« 53 biete« W. HART- 
MANN A CO wärmegedänante Ver- 
bundprofile für den Virahnungsbau an. 
Neben den Fensterarien Dreh, Kipp, 
Drehkipp sind auch FenstertOren urid 
Rundbögen mit Sprossen möglich. Die 
f^file haben eine gtasfaserverstörkte 
Verbundzone aus hochwertigem Poly- 
amid - Gewähr für jahrzehntelange 
Hahbariceit. Variable Maueranschlüsse 
sind auf einfachste Weise möglich. SY- 
STEKM<8 52 ist systemgeprüft am Institut 
für Fenstertecnnik und entsprechend 
der DIN 18 055 (Fugendurchlössigkelt. 
Schlogregendichlheit) Beonspru- 
diungsgnjppe C. Die Wärmedämmung 
entspricht der neuen Wärmesehutzver- 
Ordnung, Rohmentnateriaigruppe 2.1. 
Durdt spez. SchoHdämmglöser kann 
Schaltschutzklasse 4 erreicht werdert 
Sämtliche Beschläge sind nichtrostend 
und trogen das RAL-Güiezefchen. 

W. Harlmaea A Ce. (GnbH A Ce.) 

2800 Hoobiivg 11 


Rocicwool setzt beim 
Dochausbau auf 
Präzision . . . 


Höndlernochweis über UiTBAMCNT« 
7.02041 /65413 


Ab sofort bringt die Deutsche Rodcwool 
ihre Döirnnpk^n in der besten für Mt- 
rteralfaserdömmstoffe e^dstierenden 
Wörmsleitföbigfcei'tsgivppe 035 auf den 
Marict. Somit wird es den Anwendern 
leichtgemacbt, der seit 1. Sanuar 1984 
ongehobenen Vlßinneschutzverord- 
nung um rund 25% gerecht zu werden. 
Der für Neubauten erforderUche Dach- 
sdirögen-k-Wert von 030 wird idt 120 
mm Dicke und einem k-Wert von 028 
erfüllt Konstruktive Lösungen von ho- 
her Präzision ennöglichen Rodcwooh 
Dömmkeilplatten weitere Vorteile: Sie 
dnd im Bnmannverfahren verlegbar - 
sie saugen eindringendes Regenwos- 
ser ni^t auf, sondern weisen ab, sie 
sind nicht brennbar nadi der höchsten 
hierfür existierenden Boustoffkiosse A 1 
(nach DIN 4102], de sind flatterfest und 
ermt^Uchan vollständige Seitendicht- 
heit tockwool-Dömmkellplotten stehen 
in Dicken von BO bis 160 mm zur Verfü- 
gung. Das Gesamtformat der diagonal 
gesdinittenen Plattenpaare beträgt 
einheitlich 1000 x 625 mm und ist fiir olle 
Sparrenabstände zwischen 50 und 120 
cm geeignet 

Deiitiflie R nrl i eonlMiiie mlim in Ge iM t 
4590 Gladbeck. TeL 0 aO 4S / 4SB-0 


Der von Erbsiöh neu errtwickefte Grau- 
ton wird im Zweistufen-Verfahren er- 
zeugt. Dabei erfolgt die Bnfarbung wie 
bei den bekannten elektroly&chen Bn- 
färbeverfahren in der zweiten Stufe. 
Die Intensitöt der Graufärbung ist steu- 
erbar. Ober die Uchtechtheit des neuen 
Farbtones 1 liegt ein Pri/fzeugnis der 
Bundesanstalt för Materialprüfung In 
Berfin vor. 

bbsfM AfoorinlaBi, 56» Wbppeital 



Profilius 

der Papagei aus den Urwöldem am 
Amazonas, steht ab Maskottchen der 
RP-Profile der Monnesmonnröhren-Wer- 
ke AG in seiner Vollere aus Profilen der 
RP-Hennetlc-Reihe euch fi)r Wörme- 
und Feuchteschutz. Die technische Kon- 
zeption der RP-Hermetic-Relhe gestat- 
tet dem kreativen Ardüt^rten und Ver- 
orbMter tinen aufierordentlich voria- 
blen Bittotz dieser Konstruktionsele- 
mente. Die Wohl der RP-Rohre und des 
RP-Rohr-Zubehörs ist u. a. abhängig 
von den Gegi^denhelten am Bau, von 
den statischen Erfordernissen und von 
den architektonischen VofsteJJungea 
MoMesMimi6hPe»-WeAe AG 


EKONALi70,eiii 
Wänneschutz, den man 
trauen kann 

Von Erbsiöh Aluminium wurde dieses 
System als Neuheit entvridc^t; Seine 
vom Institut fOr Fenston ochnHc in Rossn- 
heim an den Rahmenprofilen ennittel- 
ten thermischen Werte liegen der DIN 
4108 entsprechend unter 2^ W/m^ und 
erlauben die Bnordnung dieses Sy- 
stems in die Rahmenmaterialgrvppe 
2.1. Der Bescheid des Bundesinnenmini- 



Runde Tra 
Isowond-I 


[apezprofil 

I-Kken 


I- und 


Sters für Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau über die Anordnung Uegt 


Städtebau über die Bnordnung Uegt 
vor. Das System EKONAL 170 ist wie 
seine PoraUelsysteme auf dem seit über 
10 Jahren bewährten EA-Dämmprinzip 
aufgebaut. Zwischen den metollbchen 
Teilprofllen befindet si^ eirte Kammer, 
in der der Chemlewericstoff einge- 
bracht und der metallbche Verbund 
beiderseits dieser Kammer durch Abrei- 
Ben zweier Wandungen getrennt «vird. 
Dodur^ entspricht die MaShoHigk^ 
des wörmegedämmten Profils den mt- 
legungan der DIN 17615. 

ErbsHSh Aleaeniini, 5601 Wuppertal 




Kontrollierte LOftung und 
Wärmeruckgewinnung fUr 
Einfamilienhäuser 


aus den NÖB^men obgesaugt, durch 
den entstehenden Unterdrude strSoit 


die Luft aus dem Wohnbereich nach - 
frische Luft strömt nun durch die selb- 
streguUerenden Lufteintrinsöffnungm 
In die Wohn- u. Schlafräume- ständiger 
Luftwechsel, ohne daB ein Fenster ge- 
öffnet weiden mu6. Aües geschieht völ- 
lig zugfrei und geröuschicä. Die geringe 
auftretende Luftmenge wird durch Ver- 
mbchung mit der Roumluft energiewa- 
rend auf Raumtemperatur enwörmt. Üb- 
rigens: die Leute von SCHRÄG führen 
ab eine Gemeinschaft von Arbeitneh- 
mern die Traktion des seit 1919 best^ 
henden Betriebes in Ebersbadi weiter. 
SCHRÄG Helzinigi-UHtuiigs-iataM- 
TeckflRcGiiibH - 

Hovptstr. 118/1, ns E beisba d i / Hli 
TeL 071 <3 /in. 1b. 7 27 518 


MoBgesebneiderte 
Akustik- und 
Schallschotzsysteme 

Hohes SchaOdämpfungsvennögen und 
„schwer entfkunmbar** sind die heraus- 
rogenden Bgensdtaften der Schalktb- 
sorptionsplotten der Rrma lllbrude. Die- 
se PkjtteR wurden für die verschieden- 


sten Bnsatzgebiete entwickelt, um 
schalitechniscne Probleme zu lösen. Ab 


Spitzenprodukt fOr die Schallabsorption 
steht eine Plotte aus hochwertigem P^ 
lyuretharv-Weichschaumstoff mH ober- 
ftöchenveigräBernder Wafteistrukhrr 
zur Verfügung. Durch eine Beschichtung 


Attraktive geschwungene Bauwerke 
waren bisher mit den vorgefertigten 
Trapeurafil- und Isowand-Bauelemen- 
ten rifcht mteUch. Köstensporendes 
Bouen war deshalb an eine reduzierte 
Fotmensprache gebunden, die den Bn- 
satzbereich der ralionell zu verarbei- 
tenden groBfläcIügen Wand- und Dadi- 
elemente erhebRch einschiankte. Die 
heute auch in der Industriearchitektur 
bevorzugten gegUederten Fassoden- 
strukturen und weichen Ubergönge von 
einem Gestoltungselement zum ande- 
ren weiden mit den runden Ecken mög- 
Bch, ohne doB der Kostenvorteil der 
Bauweise mit Elementen aus feuerver- 
»nktem und bondbesdüchtetem Stahl 
auf gegeben werden mufi. 

HOeSCH 8KGB1ANDWBUCE AG 
WndoabmgrtraBe 5-7, S99B Slegee 


mit Brandschutzfarbe entspricht sie den 
Bestimmungen der DIN 4102 B 2 und bt 


darüber Mnous selbstverföschend noch 
UL 94 HF 1. W^tere Produkte aus dem 
iUsonic-Akustik- und Schalbchutzsystem 
sind: illsonlc-pyram(dA, eine Schailab- 
sorptlonsplatte mit P^midenstruktur, 


illsorue-Keil für die Einrichtung refle- 
donsarmer Räume und ilbordc piano, 
eine Schallabsorptionsplatte nüt planer 
Oberfläche. 

mbniek GmbH. 5890 leveilnneB 5 



Dicirtus: Dor zusätzliche 
zugluftdichte Aaschlog 
fOr Ihre TOren und Fenster 


Dichtus verhindert Zugluft, dämpft 
den Anschlag uixi mindeit den Ge- 
röusdidurchgang. Die flexible CMch- 
tung ist selostldebend und leicht 
anzubringeiL f^cht aus Schoumstoff, 
daher leicht zu reinigen. Immerdlcht 
und IHchtus gibt's b^m Fachhandel 
In WeiB und Broun. 


,S760Ansbefg1 





Browis: optimaler Wärme- 
Schutz beim Studio-Dach 





Neu: Der Vulkan S von 
ROSLER - mit der «unsicht- 
baren** FeuerroumtOr 


SCHRÄG bringt jetzt eine Weiterent- 
viricklung der bewährten Be- u. EntlOf- 
tung mit Wönnerückgewinnung durch 
einen Kreuzstrom-Wärmetauscher fOr 
En- u. MehrfamlUenhäuser. Gleichzeitig 
wurden auch die zug^iörigen Geräte 
uiTd dos h^nl-Luftleftungssystem we- 
sentlich verbessert und niodemer orchi- 
tektonischen Anforderungen angepoBt. 
Die Funktion: verunreirtigte Luft wird 


Oos typbdie Kennzeichen sog. Heizka- 
mine sind FeuerroumtOrea die ab zu- 
sötzUehe Gestahungselemente berOck- 
sichtigt werden müssen und - mehr 
oder weniger dekorativ - neben der 


Feuerraumöffnung angeordnet sind. 
Nicht mehr so bei RÖSLSb Wer sich fSr 


dle Kaminfeuening Vulkan (10 kW) mit 
Zweikreis-Warmluftsystem entschMet, 
kann KamlntOren getrost vergessen, oh- 
ne auf die Vorteile verzichten zu mOs- 
sm. Und davon besitzt die neuartige 
ROSLER-KamintOr eine ganze Menge. 
Auf der Bau 84 itt München wurden die 
Vorzüge an einem Kadielkomin demon- 


striert: ab schräg geführte VertikohOr 
konstruiert, verschwindet sie beim offe- 
nen Kominbetrieb volbtöndig hinter der 
Verkleidung. Sie ist nur da, wenn mon 
sie braucht; in der Höhe stufenlos ver- 
stelbor, wird sie irüt einem Griff berun- 


tergezogen. Weitere VorzOge:verriege- 
iungsfreier dichter Verschiufi, ebenlie- 


gende VerbreruHjngshiftzufOhrung, ver- 
nngerle Abbrondgeschwindigkeit um 
bb zu 40 Prozent Lddit souberzuhalten 
ist die Glasscheibe durch die spetielte 
VerbrennungsluftzufOhrung von oben. 
Diese lÖBt b^ einer geschlossenen 
Feuerung durch einen Luftschleier 
Roueh und Rufi ableiten. 

RBrie^Ka■lw GmbH, 

6072 Dietekh-OHeeihul 



Der neue DORMA-Design- 
TurschlieSerTSSS 

bietet eine durchgehende OesIgnHnre 
fOr praktbch aRe Türtypen einschBe&lid) 
Feuersdiutztüren. Die auf Wunsch Ue- 


ferbore SchÜe&verzögerung eriefditeit 
den Durchgang und die Durchfahrt mit 
sperrigen Gegenständen, z. B. RoibtOh- 


ien und KrankerüiausbetterL 

DORMA-TBrtechälk. TeL 0 S SS / 79 51 
5828 BMepetal 14 



Immerdicht: Aatemotische 
Univenol-TOrabdiclituiig 
für alle Türen im Haus 

dichtet Spolthöhen hinter der Tür bb zu 
15 mm . ab. Dos elastische Dichtprofil 
hebt sich beim Öffnm der Tur, ohne 
Ober den Boden zu schleifen. Immer^ 
dicht ist leicht abkOrzbar und zu montie- 
ren. Auch auf unebenem Boden wirfe- 


Fa. Aihmar 

fnpMenAnmwer, 5760 Amsbeig 1 



Aufgrund der neuen Wdrmeschutz-Ver^ 
Ordnung hot die Firma Broas auch die 
wörmedämmende Schicht Ihres „Stu- 
dio-Ooches" verstärkt. Mit einem nur 96 
mm dicken Polyurethan-Sdiaum ent- 
spricht das Broos-Fertigdämmelement 
den seit dem 1. Januor 1984 gefmderten 
K-Werten. Dabei konnte das Frankfurter 
Unternehmen die bisherigen Vorteile 
der gerüai einfachen Montage voll bei- 
behatten. Dabei stellt die hervorragen- 
de Dämmwirfcung bei geschlossenen 
Fugen eine technisch und physiicoiisdi 
optimale Lösung für die Wännedäm- 
mung beim geneigten Dach dar. Mit 
dem Broos-Studio-Dadi vtnrd aho auch 
beim Dodrausbou optimaler Wfir- 
mesdiutz gewährleistet - was zu einer 
Verbesserung der ganz fnivaten Ener- 
gie-Bilanz verhilft Das Doch ist ein kom- 
paktes Fertigelem.ent, es erspart fünf 
konventionelle Arbeitsgärtge. AuBep' 
dem sorgt cUe integrierte Konteriattung 
für ausreichende Hinterfüfttmg. 

«raoi A Ce. GmbH. 680D WoiGfnt/M. 97 


Wärmedämmung. 
Schallschutz. Stabilität und 
Sicherheit dui%h dos neue 
SchiOfer-System 

Für AHhausemeuenjng gelten seit '84 
verschärfte Vorsdiriftmi für Wärme- 
Schutz. 25% höhere Dommwerte bei ol- 
len „umschli^enden Bauteilen" 
schreibt die Neuordnung vor. Die Bau- 
forschung verlangt die Verwendung 
von bofierglos und anderer Dämmstof- 
fe im Tellber^ch wfe Fenster, Türen 
oder Mauerwerie. Auch der Sdnü- 
schutz, die Sicherheit und Stabiiftöt so- 
wie die Woitungsfrelhm’t und Wertbe- 
stöndigkeit sind bei der Qualitätsbeur- 
teilung von Fenstern und Türen wichtig. 
Otto A. SchrOfer äeht für dos hochwerti- 
ge Fenster- und lürenprogramm gute 
Marktchancen, vor.ollem im Bereich der 
Attbousanierung sowie bei Emeue- 
nmgsmoBrKihinen im Rahmen des OeniP’ 
malschutzes. 

O. A. SchiBfer AMou GmbH 
8551 StSboeh «00 




System Ike 5 Q 

Die neue Generation der Zeiss Ikon 
Hodtlelstungs-Splegellauchten. Nur 
ganze 5 cm hoch. Beispielgebeiid für 
Design und Techruk. Erte Bnzelleuchte 
im Kassetten-Qiarakter für Deckenan- 
bau oder PendelaUiöngung. Oie Ge- 
häusegrundplotts ist gaivanisdt ver- 
zinkt und passhriert. Die Seitenteile sind 
aus naturtoneloxiertem Aluminiuin- 
StrangpreB-ProfiL Der G^iöusekörper 
ist formstabil und verwindungssteif. Die 
Stlmwandendkappen sind aus schwär^ 
zem, stoBekistlschem Kun s t s toff. Als 
StandardabsdifuBmittei wird eine 
wericzeuglos abnehmbare matte Leunel- 
lenblende, konibinieft mit einem hodh* 
giönzenden Seitenspiegel eli^esetzL 
Der Kopfs^egel ist ebenfalls hooiglän- 
zend. Oie Leuchten sind in breit- oder 
schr^strahlendef Ausführung Eefer- 
bar. in der gleichen Bauart gibt es die 
Iko 5 in den Abmessungen 260 mm x 
1254 mm (36 W) oder 1554 mm (58 W). 
ZelM ttoB AG. Postfaeb 57 S2 20. 

1080 Serital 57 




«Briiri*'TypFZ 

Motorisdies, stu- 
fenlos regelboras 
AiGemrändiOf' 
tungsgerät für 
Zuluft in 

scholldömp- 
fender Aumh- 
rung mit imegrier- 
tem Stoubfiltersy- 
stem imd dosier- 
barer Luftver^ 

schhiBkoppe. 



Dar HOstariOfler «miiii* von 
Eberspächtar 

Wörme- und schallisollerende Fmster 
verhindern einen natOrfiehen Luftaus- 
tausch, der 10-25 m*/h für jede Person in 
einem Raum betragen soH. Der neue 
ROsterlOfter „mM" .von EberspSdaer 
löst dieses Pr^feml Er ermöglichst M- 
set, tontrolSertss Lüften bm geschlos- 
senen Fenstern. Der Ener g leo u fwond 
fOrden Betrieb ist rairümal, die Monta- 
ge überaU mögfieh. Bn integrfeftes 
Stoubfiketsystem loBt außerdem den 
StroBenstoub drauSen. 

I. fb e npB do r , 7588 tsmagee 


Briefe an DIE ® WELT 


DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, TeL 0228/30 41, Telex 8 85 714 


Erziehung zum Haß 


IW.«— «.»— J WEiJ 

TOB 18. Junsr 


Mit Recht hat Staatsminister Mer- 
tes darauf hingewieseo, daß zum Ab- 
bau des Mißtrauens im nmodeut- 
schen Var haTtwig auch der Verzicht 
auf das „Feindlxld Biindesreixiblik'' 
in dm Schulen der DDR und vor 
allem in der Nationalen Volksarmee 
gehöre. 


Honeck» hat kuzalich erklärt, es 
sei notwmdig, „äße gebaren Wege 
zu besdueitm, um die militaiiscbe 
• ifrmfT n nfarfinn zu mindmi Und die 
Beaäiungen zwischen den Staatei 
berechenbar, friedlich und gegei^- 
tig nützlich zu gestalten”, lä es i^ 
hipTTnit ernst — »nri ich hoSe aufrich- 
tig, daß das der Fall ist - so mußten in 


Wem nützt die Verwirrung? 


Nun. «arhripm der unau^gädaite 
Tan TCipBling immer mehr zu einer 
Af&re Womer hochge^»elt wird, 
muß sieh der deutsche Bürger doch 
ftagpn, wer denn ein solches Interes- 
se daran haben konnte, die NATO, 
die Bundeswehr und die Re^erung 
Kiüil in hGBkredit zu b rin ge n . 


Vera&twoftungslos i'eraucht unter 
dpwn Mantpi der moialisdien Entrü- 
stung cte OppoätionsEuhrer, Herr 
Vogel, niebt Schaden von der Bun- 
desr^niblik abzuwenden. statt des- 
sra hilft er in sptupt Eleinh^ des 
Denkens ctei Gegnern unserer Ge- 
sdlschaftsozdnung, i nrimm ^ diese 
AfSre parteipolitisch mißbraucht 


Die mchtung, aus der der Start- 
schuß abge^ben wurde, dürfte doch 

nun klar »in 


Es tut im Interesse unseres Staates 
dringend not, auch die letzten Ver- 
ästehmgen dieser widerikhen Ange- 
legenb^ bloßzulegen. Hoffentlidi 
si^ wir dazu ^g. 

J. Niefaau^ 
Erbach 

* 


Im Fernsehen horte man von einem 
ehemalig 1^-Steme-General, 
Herrn Sdimückle, in nicht mehr zu 
überbietender Arroganz, daß er den 
Bundesverteidigunganiiiister Dz, 
Woiner für ,jiaiv“ hält Herr 
Schmückle müßte abs wissen. HnB 
die Berater des Ministers u. a. waren: 
ein Staatssekretär, ein Vier-Steme^ 
Goieial, zwei DretStene-G^ieFale 
sowie der MAD mit dnem Brigadege- 
neral als Amtschef an der Spitze. Die- 
selbe Herr Schmückle halt das Eh- 
renwort eines Generals für unantast- 
bar, obwohl die geschiditUcbe Vor- 
gar^enheit auch Gegenteiliges ge- 
migthat 


D» Generalmspekteur (ebenMs 
&n Vier-Steme-General) aUärt, daß 
er bereit ist, die von Herrn Dr. Kieß- 
ling ihm gegenüber gMu ach**» und 
nuninehr bestrittene Aussage auf sei- 
nen ISd zu nphmen Was nun, Herr 
Schmüclde? 


PARLAMENT 


Btt Hetamit Sehmidt, SPD-MdB, 
gingen in den letzten Wochen erst 
gegen zwei oder drei Uhr früh die 
Lichter aus. Der ehemalige Bundes- 
kanzler schrat an einttn Buch, das 
unter dem Arbeitstitel 3egegmm- 
gen“ steht Zwtt Tage nadi cten 
„Freundschaftsgip&l” an seinem 65. 
Geburtstagam ^ Desemberzeistei 
Schmidt und seine Frau Loki nadi 
(Jran Canaria. Dort besitzt Schmidts 
persönlidier fTeund, der Pianist Jn- 
stos FTuta gemeinsam mit dem 
Pianistai Christoph Esdioibadi 
ein Bims mit B2i(& aufis Meer. Seine 
inteisive Arbeit unterbrach Hdmut 
Schmidt dort nur ktuz für eintti 
Abstedier nach Brüssel, wo er zu- 
sammen mit don früheren amerika- 
nischen Außenminister Httiry Kis- 
shi^ an eizten po&tischeii Sympo- 
sium triiTiflhm. Das Budi Schmidts 
W3zd dttmoch erst 1986 völligen. 
iiaiftt es beute. Wenn ite fiutere 
Bonner Regierungschef das Budi 
abgeschlossen hat, wültt'sicfattnem 


.ICpt ar eisnen Melhnag”; WELT von S. 
Juau 


Sehr geehrte Damen und BttTen, 

dem wohltuend sachbcbmi Korn- 
mttitar von Wal^ Goibtz mm Streit 
um die Entlassung des Gtemals Dr. 
IGeßling gebührt um so mehr Dank, 
als die vorangE^angoiea Kommeata- 
re zumeist einseitig für den General 
und ge^n den Veitddigun^mini- 
ster I^ite griffen batten. 


Uhler den ungerechten 
die am Mmister geübt wetd^ stört 
mich besonders diejemge des ehema- 
ligen G^rerals Schmückle. 

Ebttiso wie Walter Göriite ialtt auch 
mir sdiwtt- zu Rauben, daß es 
SchmücUe bei semer emotionalen, 
schon demagogi^ anmutendeh Ar- 
gumentation vomehmlidi um die 
Verteidigung der Kamttadenehie 
geht Vtelmehr schemt er das potUti- 
sehe Spiel der Gegner des Miusters 
und der amtieF^idcai Regteung mit- 
zubeteeiben. Daß sein Verhalten 
nicht in den !QiienvorsteIhmgeai der 
Zeit, in der Schmückle Offizte ge- 
worden ist, die Erklärung findet, ^ 
Walte Görlitz belegt Als seinexzeiti- 
ger Angehöriger des gleichen Fah- 
nenjunkeijahrgangs (1936), wie 
Schmückle, kann ich'das nur bestäti- 
gen. 

Dr. E. Paul, 
Beilin38 


VERANSTALTUNGEN 

F.inp Dlustze Runde findet sich 
kommenden Donnastag zu einem 
Essen in der Bayrischen Landes- 
vertretunginBoDnem.(3astgeberist 
Bqrerxis Mnisterpräsident FTani 
Josef Strauß in seiner äägenschaft 
als Präsident des Bundesrates. 
Strauß und seine Frau Marianne 
bittei Bundespraadent Kart Car- 
stets und dessen Ehefisu Vemmkii 

nnri aita» Minigtpr pr nsidpntgn der 

Länder ZU Tisch. Das Essen ist eine 
Thad^n der Bundesratspräsidffi- 
ten. 


Personalien 


Ueblingsprojekt widmtti. ein ,zu- 
kunftweiseodes staatspolitisches 
Weric“ schreiben. An diesem Wo- 
chenende wirii Schmidt in Hamburg 
zuTÖckffwaiteL Seine nächste gro- 
ße Anslandsrrise ist für Anfang Fe- 
bruar geplant Helmut Sdunidt will 
Puerto Rico und Venezuela besu- 
chen, wo er sich über die Verschul-, 
dungslage der sudamerikaniseben 
Staaten unterrichten lassen will 


Bundespräsideat Sari Carstens 
wird noch zweimal währoid seiner 
Amtszeit auf Wandwschaft gehen, 
.frn Mai und im Juni wollen der 
Bundesp^rident und seine Ftau 
Vetonica einen Marsch durch den 
Spessart und durch den Franken- 
wald antreten. Carstens hat in^- 
seben rund 1500 Kilometer zu FaA 
zuruckgelegt davon 1200 Kilometer 
bei seiner s<^n zum Amtsbegüm 
angeküodigteD „Dttitschlandwan- 
derung” von Nord nach Süd, der 
Rest bei länzelwanderungea in 
letrien Monaten. 



.Staatsdiener“ 


der Tht als Erstes die gegen die „im- 
pariaiigtj^hpn Söldner” der „revan- 
chistischen Bundesrepublik” gerich- 
teten Paßtnaden aus der Erziehung 
der Volksarmee v'erschwinden. 


„SCuisdleMr*^ WELT vom 21. isanax 


Botsprechendes hat für den Scbul- 
untenicht und die FDJ zu ^Iten, wo 
die Se^ der heianwachsttidm Ju- 
gend systematisch vei^iftet wird. So 
httßt es z. B. in Statut der FDJ: „Die 
FDJ weckt in den Heizen der Jugend 
leidenscbaftlicfaen Haß und Abscheu 
gegen Militarismus und Revanchis- 
mus in Westdeutschland“. VTie kann 
unter solchen Voraeidimi eine echte 
Aussöhnung zwischen den Völkern 
Zustandekommen? 

Dr. F*. äerbst, 
Bonn 


Herr Dr. Womer, ein Jahr Bundes^ 
YeTt ^rij g nngsynmis ter, ist anschei- 
nend frisch unterrichtet wordttL 
Warum soll er deswegen ziitficktre- 
ten? Abgriöst w^en müßten die Um 
falsA beratenden Beamten und Offi- 
riere, die leidit ersetriur arid. Gute 
Vertttdi^gsminister dangen 
es nicht unbegrenzt Es drägt sich 
der Gedanke auf^ daß es vielleicht 
andere IBnlergründe gibt - s(ülen et- 
wa kommende Verteidigungsnüni- 
ster aus der Generalität emaniit. wer- 
den? 

F. W. Krieger, 
Boml 


bfaKtatondes: SdMÜdtKbraibt 

rorO:SVB4SIM«Ni 


GEBURTSTAG 

' Zu. Ehren des fiüheren Bannar 
Aibeitsministers Hans Kataer wird 
BnndpstägsprasidentBaiiierBaääel 
am kommttiden Dienstag in seiner 
Amtsvilla in Bad (Sodesberg einen 
Empfeng geben. Katzer «riid ani 
glttchen Tag 65 Jahre alt Unter den 
Gästen werden Bimdespräsidient 
lüii Cairstns und Bundeskanzler 
Hehnat.Kohl sein. Katzer, früherer 
langjähriger .Vorsitzender der S<^ 
ziah us s diflsse derChri^ch Demo- 
kntisriien Arbeztnehmeisehaft und 
heute CDU-Europ^)arlainentarier, 
gehört in eine filier Fämüie, die 
über viele Jahre mit Konzad Ade- 
Baner befreundet war. Der Vater 
Eazi -Eatzm' war seinerzeit erster 
Redakteur des Kolpingblattes und 
stieg bis 2 um Vowaftungsdirel^ 
des Kolpingwoi^'in Köln auf In 
dm* Ara ' des Obetbüxgttmeisters 
Ecmrad'Ade&auer^iÖiteauch Eari 


geehrte Herren, 

in seine m sehr interessanten Bei- 
trag spricht Ihr Iffitarbeiter WUfried 
Hertz-SSchenrode auch von „SeU- 
schaften” in den Ministerien, die 
nicht selten ihrem Minister, ja der 
ganzen Regierung verdeckt und nicht 
ohne Erfolg entgegenarbeiteiL 
Auch sonst enthält der Artikel viel 
Nachdenkliches zur Frage des Be- 
lu&beamtentums und erwähnt ins- 
besondere den „wachsenden Zugriff 
der Farteiea auf die Staätsdieoer”. 
Die Parteien ziehen also eine Gruppe 
an sich, die ihnen pei^nlich ver- 
pflichtet bleibt, obwohl die Öffentlich 
Bediensteten in ganz grundlegendem 
Sinne jedoch der Aügemeinl^t ver- 
pflichtet sind. So ist denn die Frage 
von H»m Hertz-Eichenrode voll 
rechtigt, was denn die ausufemde 
Ausdehnung der Parteienmacht in 
unserer Republik rechtfertigt 
Doch es ist überraschei^ daß tn 

diefipm ^ nsammenhang mit keinem 

Wort deutiieh gemacht wird, daß das 
Primip der Demokratie als Staatsver- 
faaipin g, also die strikte Trennung 
zwischen Legislative (Parlament) 
und Exekutive (Regierung. Verwal- 
tung eine Mit^iedschaft von Beam- 
ten und öSbntlichen Angestellten in 
Parlamenten schon aus sich selbst 
heraus ausschließen muß. 

Dieser Unvereinbariceit von Beam- 
tonstoUnng und Abgeoidneteostel- 
lung (Inkompatibflitatl wurde auch 
durch .alliiertes Gesetz nach dem 
Kriege Rechnung getragen und galt 
für die Bundestagswahl 1949 (Gesetz 
Nr. 15) bindend. Auf welch demokra- 
tischer Neuerkenntnis dieses or- 
sprüngUch alliierte Beamtengesetz 
n^ Wiedererlangung der vollen 
Souveränität dann abgeänderC wur- 
de, ist nicht deutlich geworden. 

in dem Urland der demokratischen 
Staatsverfassung Großbritannien ist 
es völlig undenkbar, daß ein Beamter 
oder Än^öiiger des Civil Sttvice 
friitgUed des Unterhauses sein konn- 
te. Diese Unvereinbarkeit von Beam- 
tensteOung und parlamentarischem 
Mi^dat hat den Beamten in diesem 
Land auch eine ganz eriiebliche poli- 
tische Unabhän^keit gesichert und 
damit Stellung und Ansehen 
gestärkt 

ißt &eundlicbea Grüßen 
H. Brüggemann, 
Biburg 13 


Wort des Tages 


In Lag^ denen gegen- 
über die Klügsten ver- 
sagen und die Mutig- 
sten nach einem Aus- 
weg sinne^ sieht man 
zuweilen einen mit Ru- 
he das Rechte raten. 
Man kann sich darauf 
verlassen, daß das ein 
Mann ist, der betet 99 

Emst Jünger, dt. Autor (geb. 1895) 


Katzer als Zentrumsabgeordneter 
dem Stadtrat in Köln an. Er wuide 
nach dem 20. Juli, tu ft 

Konrad Adenauer von den Nazis auf 
dem Kolntt* Messegriände verhaftet 
und kam erst Wochen später wieder 
frei Hans Katzers Fraa Eliräbeth, 
eine Tochter von Jakob Kaiser, war 
ebenfrlls von den Nazis in ein Kon- 
zentrationslagtt gebracht worden 
wahrend der Zeit, in der sich Jakob 
leiser in Berlin versteckt yhaitan 
hatte. „Idi wünsche mir eigentlich 
nichtszumCjeburtstagiWeÜjchbM- 
te mit mehr irdischen Gütern gese- 
llet bin, als ich mir das je habe 
TOis tePtt? köoz^”, 50 Kataer zur 
WELT. In seiner Jungend -war 
„Schmalhans“ Küchenmeister in 
der EVunilie gewesen, Hane Wafw 
das jüngste von sechs Kindern. 


EHRUNGEN 

Dse Lntzenkntihea, seit 25 Jahren 
sehr tatkräftige Direktorin des Bel- 
Wachen Vericehrsamtes in .DGssel- 
doi^ hat nach drei Jahren das Amt 
des Präsidenten im „Corps Touii- 
^que“ in Frankfurt an den Italientt 
Professor Dr. Claudio Bouvecchio 
abgegeben. Frau Lützenkirchen 
wurde auf Grund ihrer großen Ver- 
dienste im CUupsTouristkjue, indem 

alle ausländischen VerfathToamf^r 
in Deutschland zus ammpnp^Bch loB- 
Stti • sind, zur Ehjen prasMpnffn 
ernannt ■ ^ 


Dr. Earl Gröfi, Ministerialdirektor 
und Leiter der Abteüung „intwia. 
tionale Agraipohtik-Fisdiereipoli- 
ti^ im Bundesministerium für Er- 
nährung, Landwirtschaft ht»^ For- 
sten in Bonn eriiielt von Spaniens 
KÖmR Juan Carlos f 
frußwirtschaftlichen Verdienstor- 
den.. . . 


ABSCHIED 

Wilhelm Ebeii, seit vidtti Jahren 
Präsident des Bayerischen Lehrer- 
und Lebrerinnttiverbandes, -wird 
P&igsttti s^ Amt zur Veritiguna 
stellen. Ebert hafte dieses Amt seit 
1955 iime. Als seinen Nadifelgv 
empfrhl er Aibia Dambäimer der 

zur Zeit noiü) Gescbiftsfiihrer des 

Verteiidrä Büdiing und F-rriahimg 
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OLYMPIA-SERIE / Toni Innauer 

• Noch 12 Tage bis zu den Olympischen Winter- 
spiel^^^i^ K™ (21), Jugoslawiens Slalom- 
r?® olympischen Eid sprechen. 

Die setzt ihre Serie über Persönlichkeit 

tm des Wintersports fort mit Toni Innauer aus 
UTOrreich, v()r vier Jahren GddmetiaillengeN' 
winner im Skispringen. In der nächsten Folge: 
Jaj^ Toiyil und Christopher Dean, die ä&ßstä- 
be im Eistanzen setzten. 

9S& 

Id n 

Sarajevo *84 
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Der Beste der „rot-weißen 
Adler“ will „nimmer leben 
wie ein Leistungssportler“ 

Von MARTIN HAGELE 




jCJs s^ sdu schwer, den Buben zu 
-L-^si^vnschen, batte Mutter innanfli» 
gesagt Die Geduldsprobe mit d e m 
Telefon hat ein paar Ta^ ge^uet 
Denn Toni Innaiiw (25) steht «tanH^g 
unter Strom. Der Mann mnR auf ver- 
schiedenen Ebenen funktionieraL 
Ein Hansdaxnpt In erster linieseier 
Student iur Sport, Pädagogik, Phi- 
losophie, Psychologie, sagt er. «Aber 
so schlimm, wie siäi das anhört, ist^s 
auch nicht* 

Man kennt ja bei unseren Nachbarn 
den Hang zum Mehrscheiner. Wo da 
Lehrer da Herr Prcdbäsor ist und ein 
Studienrat .bitf schön, da Herr Ma- 
gister.* Gei^ in jene Schublade Win 
sich Toni Ihnaua partout nicht s tch - 

Icen laasp^ T^^llfnS SpOT *nvvjOTu 

Schneider EUesse repräsentiert und 
arbeitet a, „weil ich Hpm Vata nicht 
auf dem G^beutd liegen will und 
die andere Seite des Geschäfts ken- 
i^emen möchte*. Warn a fOrs 
Österreichische Pemsehen Skisprin- 
gen kommentiert, sidit a öch als 
„Bindeglied zwischen Spatla und 
dem Endvabraucba am Femseh- 
schirm*. 

Er. bemüht si ch - dabei um ein e 
Sprache, die jeda kapiert. Nichts Ge- 
stochenes, möglichst normal Weil a 
ein so gesdieita Kopf ist und mit 
dem „Sldspringen imma nodi g»"« 
stak vabandät*, wurde a vom 
Östeirefohischen Väband ins inta- 
nationaie Sprun^uf-Gremium d^ 
giert Recht häutig ^ieha dort den 
fortschrittlichen Kampfer in mna 
Gruppe von Traditionalisten. Nldit 
mit Radau, sondern sclfon mit dem 
gesunden Respekt vor dem Althage- 
brachtaL 

Toni Innaua ist erst 25 Jahre att. 
Sportlich stak baananda, wie man 
in seina Gegend sagt Weim a „den 
Sauhund* in sich packen würde, 
könnte a in Sarajevo zum drittai Mal 
um Medaillen fliegen. Aber „diese 
Schranke reiße kh nimina meda, 
ich voll nirnma- lebäi wk ein Spit- 
zensportla*. Bei den Lainiesmeister- 
schaften in da Nordischen Kombma- 
tion ging a an dai Sl^ bängte beim 
Springai alle ab, mit ODlfinu- 
ten Vorspnuig in die Loqk und va- 
lor dort se^ IfinutaL .Das alles 
wa kein Comeback*; sagt a. 

Als zum Silba von Innsbruck das 
Gold von Lake Placid und anschlie- 
ßend die fünfte schwere Veiktzi^ 
gekommen . war, hat a sich offiziell 
von iten fiehnngm vaäbschiedet 
.Viermal hab* ich wieda von NuH 
angefengen, irgendwann hart du 
daim die Schnauze v(^* . 

Diese Marfaniiw» haben einiges ge- 
prägt und Rändert bd diesem Aus- 

nahmoathlatttn TtaR ieVi m Inns- 
bruck knapp 'Valoren habe, damit 
habe ieh mieh lf»iitn ah gpflmdgn. Ich 
wa in einpm nngggtBmen Alter und 
habe vier Jahre lang Jena Goldme- 
daille nachgetiauert” Ohne das Gold 
von Lake Fladd wäre a heute .in 
gewissem Sinne unzuftieden. Seinen 
Ehr^iz gibt a ofibn zu. Als Veitiera 
hätte da Toni seinen Aüsstand wohl 
nie gegeben. So aba'bai a den Ab- 
spiung sn ii(fotigen Moment a- 
wischt Mit 21, in dnem Alter, in dm 
die Tnpisihafln Karrieren erst rtertai, 
hafte er s chon sHes, was es im Ski- 


springen au gewinnen gi^ etrddit 
Hinta ihm lag dn Jahimhnt, in dem 
diese Sportart ihre Revolution eriebt 
hatte. Und a, da Bub aus Bezau im 
Bregenza Wald, war als Schüler da 
Skisprung-Professors Balda Preiml 
die entscheidendste Gestalt jena 
Epodie ^wesoL .Von einem sol- 
chen Mann geführt wordai zu sein, 
das gibt schon dne gewisse Wdt- 
sieht* Toni innaua schaut dankba 

TJ^Turic. 

Aba kritisch. Die Erfolge haben 
ihm den Blick nicht verklärt. „Ein 
Jahizdmt lang habe ich mich dnsd- 
tig entwiekdt*. meint a. Desludb hat 
a das Studium binnen, auch des- 
halb die fächa Fhüosophie und Psy- 
chologie gewählt TnnuHPr druckt 
sidi so aus: .Idi wollte mit mir ins 
reine kfflcmnen, idi bin auf Entdek- 
kungsreise in mich sdbst gegangen.* 

Im Gespräch üba die Vergangen- 
heit des wohl perMrtesten jena 
Akrobaten, die sich auf ihren Blut 
und Gefühl valassend in die Tiefe 
gestürzt haben, wiederholen sich oft 
ülnsfcpln. Wig Nachhinein be- 
traditet* Oden .Aus der Distanz ge- 
sdien.* Da Student Tnnauer dedet 
vid üba den Spring Innauer nach. 
Und a ddit hatte manches aus d- 
nem anderen Winkd. „Ganzhdtlkh*, 
das ist auch so ein Ausdruck. 

Da Mann möchte perfekt sei » Die- 
sa Drang, durch Können und Vtisrtn 
allseits akzeptiert zu werden, sch^t 
angeboren. Manchmal sei a schon 
über die eii^ne Popularität üba- 
rascht, sagt a und fiefert die Erklä- 
rung dafür gjdch mit; .Aba ich hab’ 
auch sdrr viel getan, um nicht schnell 
vergessen zu werden.* Daß a sich an 
da Um Innsbruck, bdm Skiverband, 
in Wirtschaft, Weihung und Panse- 
. hen .so gewaltig ins legt, hängt 

mit ebai jenem Naturdl wigammwi; 
<üe Art, sich sdndig selbst haauszu- 
foidein. Ein Springa verdiene nun 
mal höchstens zehn Prozent von ei- 
nem Tennisspider, Fußballprofi oda 
JÜDfehra, so hmaua. Erfrech habe 
Tiaiflpn wollen, daß dn Slriiyrm - 
ga in da.^durtne was l^ten 
könne. 

Irgeidwann wird sdn Weg zum 
Amt des Trainers fiihnm. In ein 
Jahren. Noch 1^ er dch dafür zu 
jung, a brauche nodi 'iädagogücbe 
Erfehrung. Aba sein Arbdtsprinrtp' 
hat a airi dem geistigen Rc^bzett 
schon anfgezdclu^ „Hochlri- 
stungsspörtla müssen ähnlicb ge- 
führt werden wie Schüla.“ Eine Auf- 
fessmg, die Toni Innaua von sanan 
Lehia PieizQl geabt haben könnte. 

Wa aba wird in Sarajevo da 
Nacl^alga Xnnauers? Zum Kreis sei- 
na absolutai Topfevoriten gehören 
Wdssflog („die DDB-Spiinga haben 
fiüha oft eins auf den Hut gekii^ 
Hamn hahan sie s{<»h auf ÜUe JugCnd- 
arbdt und ihre vnssenschaftlidren 
Mn^jikei tgn besoimen*), da Finne 
Nykaenai und da Kanadia Bulau.. 
Außadem sdiatze a den jugoslawi- 
schen Lokalmatador Ulaga staA 

en. „Und naturiieh*, so Innaua, 
Jioffe kh auf mn Österreichisches 
Wunda.* 

Im (jmst wild da beste äOa «rot- 
weiBai Adler* -so umjubdten Öster- 
reichs Sportschieiba mst ihre 
Springa-^uipe • auch ln Sarajevo 
mitsegeln. 
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Fass! betreut Rüben 

Obeistdaf (sid) - Maniyla Rüben, 
Deutsche wdemrin hn Eisfcunstiauf 
finrf Zweite da Europameisterschaft 
wird beidenOlympis^enmnter^üe- 
len in Sarei^vo vonTrainaCazHoPassi 
(USA) betreut 

Braun In Frankreich 

Paris (sid) - Gregor Braun wird in 
da Radspwt-Saisonl984 für denftau- 
zösischai Bamstall .Redpute* feh- 
len. NuxDinereiiisdesTfeains ist daire 
Stephen Roche, Dritter der WM von 
1983. 

Länderqueil Bve' 

Dosseldoif (sid) ' Das PufiballrlAiir 

derspid zwischen Deutsdfland und 
Bul^öien (15. Februar in Vama) wird 
vom Ersten Femseh-Programm 
(ARD) ab 16A5 Uhr üve übertragen. 

Wkder Jäger und Behle 

fnniBgeD(dpa)-AmdrittenTagda 

Putschen Nordisch Skim^- 



Bregman gesperrt 
FranUtart (dpa) - Dietma Schacht 
vom Fußball-Zweztliga-Elub Duis- 
burg ist von der Anklag e da Tätlich- 
keit fiFes^sprochai worden, geqwrrt 
wurde sein Mazmschaftskoll^ Kees 
Bregman. Im gegen Preibuig 
(1:1) hatte ScbiedsiichtaRobert Walz 
dte baden nach rinem Foul verwech- 
selt und den felschm vom Platz 
gesteUL 



BASKEtBAU. 

gwaintkattoMTH»^ zuT deutscbeo 
Meisterschaft. Uänna, Gruppe B: 
BSC Saturn Köln - Giants Osnabrück 
125:109. - Damen, Europapokal der 
Landesmeister, Vtertellinale: Levski 
Spartak Sofia - Agon Düsseldorf 78:56 
(Htespiel 57:63^ Sc^ im Halbfinale). 

TENNIS 

HaHeimieisterscIiafteB der DBA ln 
Philadelphia, Herren-Elnzel, Achtelfi- 
nale: • LÜtdl (CSSR) — Tim P ulinrsnn 

(USA) 6:1, 6:2, Noah (Frankreich) - 
Lecoote (Frankreidi)' 7:6, 6:3, Arias 
(USA) - Güatbardt (Schweiz) 5.-7, 6:2, 
7:6, tf cEnioe (USA) - Davis (USA) 6:1, 
6 : 2 . 

SKI NORDISCH 

Oesische Nordisdie ifoistecschaf- 
ten in WZUzagexL’ ID Im Laoglaiit Da- 
men: l.Jäger<Hxr8ehau>lSd)0,81fin.,2. 
Kohlruseh (Baunlage) 15:48,Ä 3. tnike 
(WDHngen) 16.‘05,7. - 15 km Herren: 1. 
Behle CWUlingea) 38.-35,00, 2. Dotzler 
(München) 38:50^, S. Notz (Dettingen) 
38:06,5. 


MOTORSPORT / Röhrls vierter Triumph bei der Rallye Monte Carlo - Drei Audis vome - Konkurrenz resigniert 


„Walter gewinnt wohl auch mit einem normalen Taxi“ 

schalt, während Blomqvist und Mik- .Ich mußte praktisch 150 Prozent 

fehren, so schwer mußte ich kämp- 


dpa/sid, Monte Carlo 

Walter Röbrl hat sich- selbst ein 
Denkmal gesetzt: Zum vierten Mal 
gewann der zweimalige Weltmeister 
aus Regensburg die Rallye Monte 
Carlo. Und es paßt zu Uun, daß er 
trotz seines beispiellosen Tr^phes 
nicht hundertprozentig' zufrieden 
war. Seine ersten Worte nach der 
Zieldurch fehlt mH 1:13 Minuten Vor- 
Sprung vor seinem schwedischen Au- 
(U-Teamgefebrten Stig Blomqvist - 
Dritter wurde ebenfeUs mit Audi 
Quattro der Finne Hannu htikkola 
(12:40 Min zurüdO - waren charakte- 
ristisch: „Das war in jeder Hinsicht 
meine bisher schwerste Rallye Monte 
Cazlo, denn noch nie habe id> so viel 
Schnee und Eis erlebt Hinzu kam 
mit dem iluicU Quattro ein für mich 
völlig ungewohntes Auto. Ich freue 
mich rieag über diesen Sieg, aber 
zufrieden bin ich dennoch nicht 
Denn diese Rallye hat gezeigt, daß 
ich den Audi Quattro immer noch 
nicht optimal im Griff habe.* Der 
Sieger blieb auch im AugenÜick sei- 
nes großen Triumphes selbstkritisch. 
Resüos zufrieden ist Rohrl eben nie. 

Dsmoeb steht fest: Für Röhri und 
seinen Kopiloten Christian Geistdo^ 
fer (30) vmrde diese Rallye Monte 
CailD trotz der beiden Writmeister- 
schaftssiege zum wohl gröfeen 
Triumph ihrer seit 1978 gemeinsa- 


men Karriere. Walter Röhri wurde 
dabei vom „Fahrschüler*, wie er sich 
wegen fehlender Praxis mit dem 360- 
PS-Wagen aus Ingolstadt vor dem 
Start noch pessimistisch bezeichnet 
hatte, zum absoluten Champion. Die 
Alt wie er bei dieser Rallye mit den 
sclüimmsten Schnee- und Eisbedin- 
gungen seit drei Jahren den Kampf 
für sich entschied, stempelt ihn zu 
einem der ganz Großen in der (je- 
schichte des deutschen Automobil- 
sports. Denn er gewann nicht nur 
zum vi^n Mal diese berühmteste 
Rallye der Welt und stellte damit den 
Rekord von Trewoux (Frankreich) 
und Munaii (Italien) ein, sondern 
brachte auch das Kunststück fertig, 
zum dritten Mal hinteremander die 
Rallye Monte Carlo zu gewinnen ~ 
und dabei jedesmal mit einem ande- 
ren Fabrikat: 1982 mit Oprt Aseona, 
1983 mit Lancia Rally und jetrt mit 
Audi Quattro. Seinen ersten Monte- 
Erfolg hatte Röhri 1980 auf einem 
Flat emingen. 

Der total frustrierte Finne Markku 
Alen mit dem schnellen und in die- 
sem Jahr trotzdem völlig chancenlo- 
sen Lancia Rally sagt denn auch: 
.Eigentlich könnte ich jetzt in Rente 
gehen. Der Walter wü^ hier w-ohl 
auch mit einem normalen Taxi 
^winnen.* 

Angesichts des ersten Audi-Erfol- 


ges nach drei vergeblichen Ver- 
suchen, nach dem Gewinn der Mar- 
ken- und Fahrer-Weltmeisterschaft 
endlich auch diese berühmte älteste 
Rallye der Welt zu gewinnen, wird 
auch verständlich, warum Audi- 
Sportchef Roland Gumbert schon 
nach der ersten Schleife auf eine offi- 
rielle Stallregie verzichtet hatte und 
aus Sicherhrttsgrunden den Lade- 
druck des Turbos verringern ließ. 
Durch die Verstellu^ des Lade- 
drucks verloren die vierradgetriebe- 
nen Audi Quattro zwar 50 doch 
der auf der ersten Schleife herausge- 
fehrene Vorspmng der drei Wa^ 
ließ in der Schlußphase diesen 
griff zu, der letzten Endes den dreifa- 
chen Triumph der Ingolstädter 
sicherstellte. 

Im Audi-Team, in dem Röhri auf 
dKi ersten 16 Sonderpiüfimgen nach 
einem erbitterten Duell mit Blomqv- 
ist einen Vorsprung von 29 Sekunden 
herau^fehren hatte und Mikkola 
als Dritter überhaupt kein Risiko ein- 
gegangen war, herrschte vor der ent- 
scheidenden zweiten Schleife ein 
StUÜ^teabkommen. Gumbert griff 
nicht ein, denn der Ehrgeiz von Röhri 
war bekannt („wenn Stig an greift, 
dann schlage ich zurück*). Und bei 
insgesamt nur sechs Starts 1984 für 
Ai^ hat der Regmsburger kaum 
Chancen auf die dritte Weltmeister- 


kola auf den litel reflektieren und die 
Punkte aus der Rallye Monte Carlo 
dringend benötigten. 

Vergeblich war deshalb auch die 
plakatierte Aufforderung deutscher 
Fans auf dem verschneiten und be- 
rüchtigten Tunini-Paß an Röhri: 
„Walter, flieg, noch ein Sieg!* Ihkr 
tisch klug, immer mit einem Auge auf 
die Zeiten von Blomqvist, absolvier- 
ten Röhrl/Geistdörfer die sogenannte 
„Nacht der langen Sfesser* mit zehn 
Sonderprüfongen mit staA gedros- 
seltem Motor und gebremstem Ehr- 
geiz. Sie beschränkten sich darauf, 
den Vorsprung bis ins Ziel zu 
sichern. 

Röhri, der in den letzten Jahren vor 
dem Start der Rallye hfonte Carlo 
stets über mangelnde Erfehrungen 
mit den Wettbewerbsautos geklagt 
und dennoch gewonnen hatte, sah 
sich am Ziel zu Dank an Stig Blomqv- 
ist verpflichtet Der Schwede hatte 
ihm wertvolle Tips gegeben. Denn 
nach seiner ersten Bekanntschaft mh 
dem Audi Quattro und dem Unfall 
bei der Rallye Neuenahr ging Röhri 
mH einem Handicap in diese Rallye. 
Dreimal hatte ihm das Wetter gehol- 
fen und die Schneeflocken zurück^ 
halten: 1980 bei seinem ersten Sieg 
mit dem Fiat 131 und dann auch 1982 
und 1983. 


fen*. sagte Walter Röhrt der die 
Grundlage zu seinem neuen großen 
Sieg erst zwei T^ge vor dem Start in 
Bad Homburg gelegt hatte: Mit ei- 
nem Irtöningswagen holte er sich im 
Bayerischen Wald die noch fehlen- 
den Erfehrungen auf Schnee. 

Wer bei dieser RaU>’e keinen Quat- 
tFO führ, stand gegen das auf Schnee 
dominierende Allradkonzept auf ver- 
lorenem Posten. Die 340 PS starken 
Lancia konnten erst in der letzten 
Nacht mit Bestzeiten aufdrei Sonder- 
prüfongen ihre Rolle ab Mitfavoriten 
bestätigen. Zwischen Audi und Lan- 
cia schob sich so^r noch der Franzo- 
se Jean-Luc Therier auf Renault Tur- 
bo, der ab Vierter im Ziel jedoch 
schon 24:24 Minuten zurück bg. Der 
Italiener Attilio Bettega (29:12) er- 
reichte ab bester Lancia-Fahrer Rang 
fünf. 

Beachtliches lebteten die u'eiteren 
deutschen Teilnehmer. Der schwedi- 
sche DM-Dritte Kalle Gnmdel kam 
zusammen mit dem Solinger Peter 
Diekmann auf dem nur 170 PS star- 
ken VW Golf auf Platz neun. Der 
frühere Deutsche Mebter Achim 
Warmbold, der in Brüssel die Mazda- 
Sportabteilung leitet, kam zusammen 
mit dem Marburger Staatsanwalt 
thias Fütz auf Platz elf. 


TURNEN / „Fall Singer“ abgeschlossen 

Trainer bleibt doch im Amt 


sid, Hamborg 


EISHOCKEY / 5:4-Sieg über Kanada, Schwedens Trainer ist beeindruckt 

• • 

Unsinn: Nominierungs-Arger verdirbt Freude 


Hrtmlich, still und leise hat der 
Deutsche l\tmer-Bund (USB) einen 
Schlußstrich unter den .Fall Eric 
Singer* gezogen. In einer dürren Sie- 
ben-Zeilen-lnformation teilte der 
DTB mH, die Vorwürfe gegen den 
Kunsttuzn-Bundestrainer seien über- 
zog gewesen und konnten nicht 
auti^chterhalten werden. Der Ameri- 
kaner war beschuldigt worden, wah- 
rend der Voibereitungen auf die 
Wettmeisterschaften Ende Oktober 
1983 den deutschen Kunrttumerin- 
nen Aufbauprapaiate in Überdosb 
verabimcht zu haben. 

Dte Entscheidung, keine arbeits- 
rechtlicheo Schritte gegen Singer 
einzuleitei, war nach einer Anhörung 
in Frankfurt gefallen. DTB-General- 
sekretär Schwirtz (EVankftirt) und 


DTB-Bundesspo rtwart Zacharias 

(Kleve) hatten Singer vorgebden. 
Schon länger stand fest, daß Singer 
nicht am Vorbereitungsfehrgang der 
Nationalriege in Fraz^furt teihieh- 
men würde. Diese Entscheidung hat- 
te Bundesfechwartin Ursula Hiu be- 
reits im Dezember vmgangen» Jah- 
res getroffen: „Uns blieb keine ande- 
re WahL Die FÖtem hätten sonst ihre 
Töchter nicht für ein halbes iahr 
nach Frankfurt gegeben.* 

Während der DTB zum „Fall Sin- 
ger* keine weheren Erläuterungen 
ab^b, sagte Mannschaftsarzt Ulrich 
Maierski, der die Untersuchung ein- 
gdehet hatte: Ziel war es nie, 

Singer abzuschießen, sondern dafür 
zu sollen, daß sich solche £^e 
nicht wie^riiolen können. Dieses 
durfte jetzt gewährleistet sein*, er- 
klärte der Ludwigshafener. 


sid, Mannheim 
Ebhockey-Bundestrainer Xaver 
Unsinn fllhlt sich vom Nationalen 
Olympischen Komitee für Deutsch- 
land ^OIQ aufs Glatteis geführt. Das 
selbstzufiiedene Läcbdn nach dem 
5:4-Erfolg über Kanada in Mannheim 
wich einer bitterbösen Miene. Grund: 
Bis SonntagfrQh soll Unsinn seine 
endgültige Mannschaft für die Olym- 
pischen Spiele in Sarajevo nominie- 
ren, obwohl am Nachnuttag in Ro- 
senheim noch das letzte Testspiel 
stattfindet Unsinn: „Das geht doch 
gar nicht Wenn sch in Rosenhmm 
drei Mann •verletzen, muß ich ja mH 
17 Leuten nach Sarajevo fehren. 
Dann lacht sich ja ganz Deutschland 
kaputt Ich melde erst nach dem 
Spid in Rosenheim ^ und wenn die 
sich beim NOK auf den Klopf stellmi.* 
Beim NOK stieß Unsnms Aufre- 


gung auf Unverständnis und Ableh- 
nung. Generalsekretär Walther Tri>- 
ger; „Diese Frist ist mit dem Eissport- 
Verband abgesprochen worden. Wir 
müssen dem jugoslawischen NOK 
bis Sonntag mittag 20 Spiel»* nen- 
nen. Wenn Herr Unsinn Probleme 
hat sind das sicherlich nicht 
unsere. Damit muß er leben.* 

Durch den Nominierungs-Streit 
rückt der sportliche Olympia-Test ge- 
gen die Kanadier etwas in den Hin^- 
grund. Dabei hatten Unsinn und sei- 
ne Mannschaft allen Grund zur Freu- 
de über den gelungenen Abend vor 
6000 Zusebaumu im Mannhaiinw 
Eisstadion. Afft einer phantastischen 
Moral rissen die Mannen um Ka pitan 
Bridi KDhnhackl eine fest schon ver- 
lorne Partie beim Stande von 1:3 
noch aus d»n Feuer. Kommentar des 
unteiiegenen Trainers Dave King: 


„In der Gruppe A wird sich in Saraje- 
vo die UdSSR in jedem Fall für die 
Endrunde qualifizieren können. Aber 
um den zweiten Platz werden sich die 
Schweden mit der deutschen Mann- 
schaft streiten müssen.* 

Die Kanadier wirkten in ihrem 54. 
Vorbereitungsspiel zwar läuferisch 
überlegen und in der Abwehr diszi- 
plinierter, konnten mH der spieleri- 
schen Vorstellung der Unsinn-Crew 
jedoch nicht mithalten. „Die deut- 
sche Nationalmannschaft ist deshalb 
weiter als im Voijahr vor der WM*, 
sagte Schwedens Trainer Anders 
Palmstrom als aufrn»ksamer Beol^ 
achter auf der Tribüne. 

Die Treffer der deutschen Mann- 
schaft erzielten Kießling (K^), Betz 
(Rosenhelm), Steiger, Kühnhackl 
(beide landshut) und Niederberger 
(Mannheim). 


STAND #FUNKT 

Gerede - 
sehr viel, 
sehr lange 

T Terzeih, daß ich keme Zeit hatte, 
V dir einen kurzen Brief zukom- 
men zu lassen*, entschuldigte sich 
Johann Wolfgang von (joethe brt ei- 
nem Freund, „deshalb habe ich dir 
pinAn langen geschrieben.*. So oder* 
' ähnlich verilidten sich die Teflneb- 
mer b» der ZDF-Femsebdiskussion, 
die am ^äten Donnerstagabend und 
bis weH nach Mitternacht ausge- 
stiahlt wurde. Biema: „Wrtter berg- 
ab? Die Krise des deutschen Fuß- 
balls.* 

Statt eines forschen, konzentzier- 
ten Schlagabtauschs boten Modera- 
tor Hany Valerien und sdine Studio- 
Gäste, aUen voran Paul Biatner, äier 
Weitschweifiges. Zwar wurde in An- 
sätzen auch schon mal der Versuch 
untemonunen, hart zumigphiagpn 
(Ex-Nationafepieler Willi Schulz zu 
Bundestrainer Jupp Derwalh 
Ihnen vermisse ich düe klare ijn», 
Ihre Amtsvor^nger Sepp H^berger 
unid Helmut Schön waren die große- 
. ren Persönlichkeiten*), im großen 
iinrf gPTiaen aber fend nur Schatten- 
boxen statt So richtig weh tun wollte 
kdnerdem anderen. 

fficheriieh litt der Talk auch darun- 
ter, d^ sich die Runde einfech zuviel 
zugemutet, hatte: Acht Mann hatte 
ViSerien aufinaischieren lassen, um 
sowohl die Krise der Natiozmlznann- 
schaft als auch den wirtschaftlichen 
Iffedergang der Bundesliga aufeiiar- 
beiten - da mußte vieles Stückwerk 
blmben, Valerien hatte woU sdl^ 
das (Seflihl, daß dem so war. Dam als 
er das Spid nach zwei Stunden und 
35 Minutea „abpfiff*, tat er es mit 

dem AntaphulHigand en Raaig- 

Pi^trezepte zur B^bung der Kri- 
se hätte man weder vennitteln wollen 

noch können. 

Nun denn. Vielläcbt aber fend der 
ane oder andere Spaß daran, wie 
schnell Breitner Weinflaschen ent- 
köricen kann. Wenigstens das hat das 
ZDF: eindrucksvoll ins Bild 
gesetzt... 

BERND WEBER 


BTNDESLIGA 


Heute spielen 

Mawnhpifn - Rrannaphwig (2:3) 

Monchen^dbach-Offienbach (3:4) 
Köln -Düsseldorf • (0:2) 

München -Bielefeld 0:1) 

Nümbag-Leverioisai (0:3) 

Fmnkfurt-Uerdingen' (2:5) 

Hamburg-Dortmimd (2:1) 

Stuttgart -Kaiserslautem (2:2) 

Bochum -Bremen (2:5) 


In Klammem. die Ergebnisse der 
Hümmde. 


Themen 

däWHT 


in der Woche vom 
30.1.-4. Februar 1984 


Partnerschaft mit Gleichgewichtsstörungen 

Um die Kenntnisse der Deutschen über Amerika steht es 
nicht zum besten. Soll sich die Partnerschaft mit den 
USA festigen, müssen wir Land und Politik besser verste- 
hen lernen. WELT-Korrespondent Thomas Kielinger 
schreibt über Animositäten und Vorurteile. 

Die Bundeswehr vor schwieriger Zukunft 

Über die Bonner Kabinettsberatungen schreibt Rüdiger 
Moniac. 

Von Helden und Germanen 

Der Rechtsgelehrte Felix Dahn suchte den Deutschen mit 
seinen Schicen eine neue H^dengeschichte zu geben 
Und wurde dabei zu einer der Hauptfiguren der Gterma- 
nenschwärmerei. Ein Griff in die C^schichte von Walter 
Görlitz. 

In der „DDR“ ist die Denkmalskonjunktur ungebrochen 

Marx, Engels, Lenin sollen den Großstädten Vorbehalten 
bleiben. Aber das hindert die kleineren Städte in der 
„DDR“ nicht, den lokalen Größen und Ereignissen mit 
Erinnerungstafeln und Gedenkstätten ihren Tribut zu 
zollen. 

, . . und es gibt doch Meteorite 

Der in der Antarktis aufgefundene, 32 Gramm schwere 
Meteorit mit der Bezeichnimg ALHA 81 005 stammt un- 
zweifelhaft aus einem Stück alter, lunarer Hochland- 
kiuste. Detaillierte mineralogische Untersuchi^en am 
Mainzer Max-Planck-Institut für Chemie bestäl^n jetzt, 
was die Fachwelt lange Zeit für unwahrscheinlich hielt. 


Sie erhalten die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichungen 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. 
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FDP-Poütiker für 
Sonderemissär 
Bonns in Nahost 

dpa, Mahw 

Der Bundestagsabgeordnete Hel- 
mut Schäfer (FDP) hat sich für deut- 
sche Son^rbotsdiafter im Nahen 
Osten ausgesprochen. Schäfer sagte 
in einem Gespräch mit der «Allge- 
meinen Z^tun^ (fiffainz), die Bun- 
desregierung solle dem amerikani- 
scheri Be i s pie l fblgen und Abgeord- 
nete mit besonders gu^ Kontakt^ 
zu b^renzten Sondierungsmissio- 
nen einsetzen. Nach Andeht des 
roP-Polztzkers darf Bonn die Ent- 
wicklung in diesem Saum nicht al- 
Jein den Supermächten überlassen. 
Vielmehr müsse es selbst eine geziel- 
te Vermittlnätigkext übernehmen, 
da der Nahe »"d der Mittlere Osten 
auch für Europa als groBter Ge&b- 
renherd anzus^hen seL 

Leichtsinn machte 
Massenflucht möglich 

dpa, London 
Schwere Versäumnisse und 
Leichtfertigkeit des Personals hab» 
den Ausbruch von 38 Terroristen aus 
r?Ain l>Jpyp-( ^6ng nifi von Bellast ÜD 
September 1983 ermöglichL Hinzu 
kamen orgamsatorischeEehterinDer- 
halb der Strafanstalt Dies gab Noid- 
irland-MiDisttf James Prior als Er- 
gebnis monatelanger Untersuchun- 
gen dem britischen Unteriiaus be- 
kannt Prior sagte, der Direktor des 
GeS^nisses sei in den Buhestand 
geschickt und sein Stellvertiete' sei 
versetzt worden. Wegen sdiwerer 
Vmsäunuüsse sei aiiBprHpm gegen 
mehrere Rganitp ein DissphnarveF- 

fahrpn pin gplidtet WOfdeiL AnlaB fuT 

den Rücktritt eines Eabinettsmit- 
^ieds, so der Minister, bestehe je- 
doch nicht Von den au^g^iodienai 
Sftlingen konnten ledigiieb 19 Wie- 
der gefaßt werden. Bei der fTtüht 

war damalg em Wärter in einpm 

Handgemenge erstochen worden. 

Carstens spricht zu 
Sudetendeiitschen 

AP, Bonn 

Bandespräsident Earl Carstens hat 
ane Einl^img für den .Sudeten- 
deutschen zu Pfingsten in Ä&n- 

fhen an gennniTnen. Wie die SudetOl- 
deutsche T .anHsmannsfiiaft gestern 
in Bonn bäcaant^b, wird Carstens 

an der F mffriiing sv röinctalhfng des 

25. TreSens Sudetendeutscber Hei- 

mat pprt riphpnPT und FhVtitling p tril- 

¥K»bmpn Der „Sudetendeutsche Tag" 
«dyht in Hipwpm Jahr tpnty d«»m MottO 
.Sudetenland - Baj^em - Deutsch- 
land >■ Europa". Gldchzätig wird das 
30. Jubiläum der Schiimhensrhaft 
durch den Freistaat Bayern been- 
gen. 

Wilms: Eliten lassen 
sich nicht verordnen 

hey, Bonn 

Btindfishildungsministerin Doro- 
thee W2ms (CD^ hat davor gewaint, 
private EUte-Univerritäten xiach aus- 
ländischem Vorbild zu erriditen. Da- 
mit stellte sie rieh in UHderspnidi 
9im FDP-Voiatzenden, Bundes^ 

ftonmiTiij^yr H'ans. Tli etri^'h n pnsrhPT - 
Ttti jHandpi^iatt " erklärte die Mini- 
ster^ die Gründung privater Hoeb- 
scfaulen sei zwar zu begrüßen. Lei- 
stungseliten ließen sich jedoch staat- 
lich nicht verordnen. N ieman d könne 
ein institutionelles Monopol auf Eii- 

tewhiMnwg haanjyqifhpn. ^0 

gHrnintp aii^dings mit Gensdim' 
überdn, daß äch Lästungsditai nur 
durch Wettbew^ heiauämstallisie- 
ren ließen. 

Der FDP-Voisztzende erneuerte in 
der «Nordsee-Zeitung" seine Fmde- 
lung nadi Siützen-Unzveiätäten, wie 
sie in andren Ländern sdbstver- 
ständiieh seien. Notwendig sei dne 
vorausschauende und umfassende 
Refbnnpblitik auf dem Schut und 
Hochschulgebiet Anders könne in 
da: „dritte industridlea Bevoln- 
tum* insb^ondere in den Bereichen 

Wfilmglplrimnilr und uyvl Bif rtw»hni]r 

der AngphhiB an die USA und Jspan 
nidit gewonnen woden; Es 
ni^t am Geld, wenn es zu wenig 
SinteenfbrsefauDg gd»e. Denn in da 
Bundesrepublik werde pro Kopf für 
Forschung sovid wie in den USA 
aus^eben. Da Nachholbedarf sd 

i riplmphy darauf »m-npiry^ifMlir pnj daB 

an dem Grundsatz festgdialtai wer- 
de, nach dem alle ün iv e rsilä tai «gld- 
<^en Rang" haben sollen. Das aber 
verhindere Konkurrenz und lasse 
kdnen wissenschaftlichen Wettbe- 
werb entstehen. 

Früherer Mmister 
in Chile verhaftet 

dpa, Santiago de Chile 
Der frühere chflenische flnanz- 
und Wirtaebaftsminister Rolf Lue- 
ders ist ppff t gonnTnnnp» »in<t in das 
UntersuehungsgeSngnis in Santiago 
gebracht worden. Audi vier Dizekto- 
ren der Finanzgruppe BHC wurden 
verhaftet Lueders, der vor semer Be- 
rufung aum Minister im Jahre 1982 
Vizevorsitzaidier des ^nzems war, 
und den vier Direktoren werden Ver- 
letzungen der Bankengesetze bd der 
Vergabe von Krediten vorgeworferL 
Ate Finanzminister hatte Luedors 
am 13. Januar 1983 w^en zu hoher 
Verschuldung sowie Unr^ebnäßig- 
kdten bd der Kred i t v egabe die 
staatliche Kontrolle der zwei größtes 
Privatbankai des Landes sowie die 
Auflösung der Banco Spoierario de 
Chile angeordnet, die zur BHC-Grup- 
pegdiöTte. 


Streit im Bundestag über 
Lage in Mittelamerika 

Genscher: Region von Ost-West-Machtkampf firribalten 

Der außoipolitisdie Experte da 
SFD, Hc^frJutgenWtedmnvdd, sag- 
te, die CSU und ihr Vmdteeider 
Ftenz Josef Strauß hätten sich wdt- 
^hoid mit ihrer Foidening du rrhgp - 

gefai^ d» Mittelaf ngrifeflprtWti lr tn An. 

Ifihnung an die USA zu voändem. 
Bdqrid sd El Salvador, das trotz 
fmtgesetzter « gHoh«- itorde neue 
H3£srosagen ehattai habe^ währoid 
die Hüte für Nicaiagua auf Ss 
worden seL Die <Mnen-Ab gcotdu ete 
Gaby Gottwald nannfa es «w» _im- 
^ubliche lYedhbdt", daß die Bun- 
desr^iaimg in ihm Antamrt wbt 
dn esnsges Mal auf die ]£fifizpolitik 
dg USA dngpfflngen sd. Die Bege- 
nmg wdgoe sidi mit .pokdran^ 
Eonseque^, die «aggresdve Pbli- 
tik" Washingtons vor allem gegen- 
ubtf Nicaragua fiberiunqrt zur Eomt- 
ntezanduaen. 


AF/dpa, Bona 

Untexschiedlicbe Emschätaingen 
Tjgp in un ttaiflffiorifca keiinzdcb- 
xieten am !^d^ die Bundestags-De- 
batte über die Antwort auf eine Gro- 
ße Änfira^ da* SPD. Darm 
die Bundesregiaung wdtore Hilfe 
für Nicaragua von einer Abwendung 
.von der Politik der Ppsfabnisie- 
nmg" ahhnngi g und kündigt die ge- 
ztelte Wiederaufrsahme der ojtwick- 
lungspolitischoi Zusammoaifadt 
mit EL Salvador an. 

Wahrend Eoalition^litiker die- 
sen Kues verteidigten, wurde die Re- 
gierung von Spreöhexn der Opposi- 
tion aufgdbfdert, üue Halbing ge- 
genüber den beiden Staatoi gründ- 
lich zu überdenken. Die Bundesre- 
gierung »nd a lle Etektionen im Bun- 
destag sprachen adi jedoch «HnheHig 

dafür aiig, dw> BTilfa fiVr Mrtfrianwnfca 

zu verstärken, um einen Prozeß der 
Demokzatiaening und des wiit- 
y»>iaftti/»han Aufbaus in Kii . 
senzegioa zu unterstützen. 

ln Däiatte betonte Aufittnnini- 

ster Hans-Dieteich Gaiseber (FDFl 
vor dem Pariament, Mittelamerika 
bawBtig P dringpnd damf t die 

anrtschaftlichen und soi^len Ursa- 
chen, für 

verantwortlich seioi, beseitigt wer- 
den könnten. Genscher erinnKte an 
die semerzot die Kubakrise 
ausgdoste G^ahr dnes neuen VÄt 

kri^es lind nef amdrmgÜrb dani 
airf^ aTTps daran zu daß die 

Austragungsort lfar»tTrirafnpftn; 
zwisdien Ost tmd West wode. 


Für die Koalition wiesen die Abge- 
ordneten TTan<6 Tftoin (CSU) TTaL 

mut Schäfer (FDP) dte Vorwürfe zu- 
t üA Sf»hSftir a rirläite , be* alW TTtMt 
an der ÜS-Be^eiung dürfe nirht 
übetsdmn werden, daß die 

USA mie ten^ristig angeif^ Ge- 
fiunthmg da* Region "v*t m^Uch 
sei 

Über di^ KnttoJawwfltmxtlitilr ga' 
Bundesreserung war es in der jüng- 
sten Kabmetissitzong zn einem Kon- 
flikt zwisdien dem Answäztigen Amt 
und der CSU gAywmrw i Ang gsighta 

do s Tig«tosq>niA«e Apt 

CSU Winde datamflifn die Antwort 
der Bundesce^erung anf die Ckoße 

Ayiftgg oderSPDin wi<*ti gmPa«a. 

gen neue fonrndiot (WELT v. 27. IJ 


Rohde fordert Einfuhnmg 
einer Maschinensteuer 

DGB-Chef: 35-Stmideit-WoGlie „nidit in einem Sdiritt" 


AP/dpa/DW. KaffanbObadiii^ 

Die iSnfahnnug wner llaKohinon- 
stfflier zur Fmanzierung der Sozial- 
veracheningssystone und efneWei- 

f oiw il m ioWimg der MitfiogKTnnniTig 

bat der sdieidende VbisitaeDde der 
SFD-AxbötsgememschaR für Aibot- 
ndunerftagexL (A£^ Hehnut Rohde, 
getordecL Zu Be^nn des ÄfArBun- 
deskongresses in Karlmiho sagte 
R^thdo eS Sei unm äpHrfi, ^die 

T^rtrago neuer Tedmdk^kn aus 

der finria1i i i»Tw^hon ^" g^ffi**bt SUS- 
zuklammem". 

Rohde kritisigte die Sparpolitik 
der BundesrpgfTung, die fest aus- 
gphKoBHeh die ArfaeÜnrfimer trefie, 
«md forderte gne Jfeuoiganisation 
m dg B < ^ giaii n g sai beit", deren ,Ver- 
sagen gegenübear den Depression.«^ 
fohioi am Ende dieses Jahrinm- 
derts” imm» 

sswo neue «nTiiaMtmntaiatijspho Re- 
gierung zu €Sng Tioilon 

Struktur der Ressorts" dixtchringen, 
in der Industriepolitik, stwiaTe Ar- 
b^bedingUDgen, Fozsdmng und 
Oue sozialftn Beriebungoi in Zusam- 
menhang gäxadit würden. 

Rohde forderte auBadem, die Um- 

Moi^a deutet neue 
START-Gespräche an 

dpa, Waaliliigtai 

Der stälvertretende Chtf der Ab- 
teilung für internationale Angdegen- 
hdten bdm Zentealkmaitee der 
KPdSU, Vadim »Sagladin, hat nadi 
Angp^ der .Wadüngton Post" an- 
gedeutet, daß die Gei^ Gespiädie 
mit den USA über dne Reduzierung 
der Interko n tine nta lraketen (STABT) 
«wahrsdieinlidi" fi gl g e s e tz t weiden 
könnten, wam Moskau die stzate^ 
eoho Iiage insgesamt üba^Buft und 

die awgolfHTwfigiiMi TKMion Rafcpton in 

Europa und g^en die USA in Std- 
lnng gebiacht habe. In dg Frage der 
vom Kreml abgdHXxfoeoen 
^ho übg die Tu nt t riiUjM rfcoHM g fBMi in 
Europa habe Sagiadin kdne neue 
TTaUitiig angenommen. 


vcxtahingmdgsQzialgiAitensidie- 

Tim g fM «*»aUw« Artiaifomnnd Ango - 
«iAiJtton «fwwfam -rmn Tloi- 

«yol aiw4i Sozial- und AHonJotyfam - 
gpT i im I^enst künftig 

auf zu fanden. Der AfA» 

Vorgtzende, dg di e grö ßte Aibeits- 
P«m oin«» ha ft dg SPD fllXg 
Gründung 1973 fuhrt, kandidiert für 

«tom Amt Ttioht mohr und wild VW- 
ansachUidi vom diemaligen pada- 

mpwfaiTi ^f4ion StaaitMoIrr P^äT im Thin- 
<ioc i ftioifaairiniatoriiim_ T^iHnW 

Dresskr, abgdöst werden. 

ln gnem Gkußwoit an die Kim- 
greßteiTndnnggriflrDGB-ChefEmst 
BidtBundeskanrigE^ihl wegen ses- 
ng Äußerungen zur SS-StundeorWo- 
che erneut sdharf an. In ehem Inter- 
view mit dem .Hambuiger Abend- 
Uatt"vgtaafcgdieMeiiiungidie3&- 
Sbindkn-Woclte wode niefat in eiiiem 
Schritt für alle vgwidbdd werden 
konnoL Damit begründete g die von 
dnem Teü dg DGBGeweksdiaften 
ddebzgtig gEdbcdgte VgfcÜizuiig 
dg T ZUSMrilch Sg 
ja^^iph Wachstum unabdin^ig, um 
mit dpm P mhlpm dg AibätslMig- 
kdt fertig zn werden. 

Paris: Wahlbändiiis 
der Opposition 

AFP.Bärii 

IKe beidai g rö ß tm poütisdien 
(^p^gongm dg Oppoato in 
Frankreich, mid Glscaidi- 

stqi, woSoi bd da &uopa-WabIen 

hn'J nni mitgmcfr gM iim i i fca ii Mm TJ«Im 

antreten. Das Bü^us wg vor aDem 
von dg ftüheren Käadgitin des Eu- 
ropaparlaments, Veil, ange- 

strebt worden. 

Vormuwchtlirh wird ae auch die 
laste, dg jewdk ^eidi vide Fditi- 
kg da ganüigKyiipn RFR dg 

lihmalwi TTTIP nnp> - 

höra sollen, anfühim Bd dg Bepu- 
Mikanischen Partei, emg dg Ckup- 
pa dg UDF, war die Bildung dner 
ggndnsamen Uste auf entsrhifde- 
ommderstand gestoßen. 


Carstens sorg^ 
skh um das 
Renommee der 
deutschen 
Wissenschafi 

hrk, Bglin 

.Wir im mtAmgrirtnalfln Vg- 
^dch wirriHryfaUtf« * bedauerte 
BiitiA»{g pr S«iH »nt iTari Caistens beim 
Ahafhi<ür 1 «em p fang fitr Hgn Wissen- 
scbaftsral in wnAm TWirnoT Amtsitz 

Srhtftfl Bdteröe, tm WmhKHr auf 

wiga^arhaftii^Jig Renommee dg 
Bundesiepublä Dai^hland. Zwg 
vrollegnkhtdieZahldgNobdfxd- 

etragar mit anApmn T änApm mffglw- 

eba odg .unsere ach verschlech- 
ternde Patent- «Twi Tjmwahnan»^ »la 

Maflirtah anfiihmn. .Nocfa 

aai» i*»h fcgman' Gnirwj mm 

mus.“ Dodi wisse g aus vielen Ge- 
Aaft aiw»h Mhgüedein 

Wi«OTS«»lMftgra ( pg eAma Stwyw 
nWrt fremd swm. Die anflmmTtwwIft 
Debatte übg Sitebildang beweise 
übeedtes, wie sehr dieses nana an 
Gewicht gewmne. 

Dg Bimdespräädat wa rnte d a- 
w, in Öberbetonnng des wdtweita 
täÄnologischa Wettbewgfas die 
Geistesvdssoschaften zu vgnacb- 
ifl«rig »n- .Gerade wdl neue Entwick- 

limgrni «Tid T Whwnlngien onsge 

idrtsdiaftiiche und gesdlsdiafthche 
Zukunft mztbesthn- 

men werdmi, mflssa wir uns der 
Vgpfikbtung stdlo, und 

Nonna zu 

iitmI lü rfcfmtiiiaaa an gewinXOl, die 
uns als Wegweiser in unserer hoefa- 
knmpUTw Tnritt!dri ngp e n Tla«haft 

nen k&uoi." Die Dirimegwi nbg 
diese Fraga veroge sidi .aSza 

anf S fpüaw^ ^ifT* TJai4^|r- 

imA Ingenieuiwissaisdiafta. 
«Dringend notwendig" gschia g 

Aip Shidimwmtmi asf 

^nsnünftiges M^" aoOckzuföhmn. 
& appdlieite an die Wissenschafflez, 
bei dg Vofolgong dieses Zides 
nicht nur die Frrfln<ttmg de Univg- 
ritäten im Auge az haben, liufoeäm- 
sei vielmehr Hawmf hinzuwir- 
v»n, Am jungen' Akademikgn di» 
nhaw» 2U ^mftgKrTwe früh hl 

daK BCTTifcIpbmi pinnTtmtmi mtd m 

VpTaqtWQrtun g h m »li r yji iu arhwi“ _ 

Gromyko vor 
heMem Gespräch 
in Bukarest 

AFP, Wien 

Zu vpmuitlirh sdiwieriga dzehü- 
0 lga Gespxädwn mit dg rumänx- 
schen Führaxig wird dg sowjetische 
Auflenministg Ancheg Groniirito, be- 
fgritet vom stämiigpn sowjetischen 
Comecon (BGWVBotschafig Niktfo^ 
Talyzxa, an diesem Wochenende in 
Bukarest erwaitet. 

Das traditionell häkle Verhättois 
Moskaus zu dem auf außopaiitische 
SelbständigkPTt poebenda Bändnis- 
hndsdantgefflP wfir tighnBerdcfa 
der Abrnshmgrfragen besondos be- 
laste. Hinai kommm noch die wie- 
dg zutage getreteag Differenzm in- 
nedafo des RGW. Rumänia fordert 
ehien gnoßgeunnd 
Anteil am sowjdiscben BohöL 

Anf die von Bukarest bei dg Sto^- 
höfang Konferenz eriäuterten Vg- 

gphlSg» TTir Mmri pnin g dgKziegSge- 

fidir baba die sowjetischen Medten 
farshg nkfat reagtert. Dahintw vg- 
nmteta westtiche Beobachter da 
Aigg Moskaus übg dfe rumänische 
F^mdgung nach Vgzicht auf nnüti- 

TMtinwal» MüHäT^fHb^ guf S taHnwi^ 
nmg neug Truppa und die Bnricb- 
tung w ^ g g Stütqnmkte auf dgn 
Boda andgg Staaten. 

Im Dezembg 1983 fehlte Ruxna- 
oteQ audi m Moskau bä emg Konfe- 
renz dg für Idalogie zuständjga 
ftrteisekretäre dg sozialistischa 
stasim namate wazeu die USA 
scharf angegrifiim wordoL DaAp- 
pdl des nunäuisdia Faiteichefs IG- 
cblae Ceausescu au die beada Supg- 
mäcÜi^fteAiuüstungsvghandlua- 
ga in Gof wiedg auftunäimen, hat 
die Moskaug Presse okdxt 

v er oCB e ufl i cbt 


Cheysson in Ost-Berlin: 
Die Trennung überwinden 

Er b^ont ,^oSen^ Zngpng für alle“ zum Kiiitnrzentmin 


HANS-R. KABUIZ, RgRa 
RankrgdaAaßgnnniistggaude 
Cbayson bdiäftigte seinem Be- 
such in Ost-Bedm nachdrücklfch die 
westhehe Halfaiug zur Abrüstung. Im 

GeSfHäch tnff grw*fi Hir w Kir»lHBT hSHa 

es .sehr abweiehende* Änalysa dg 
Ursadia dg Rüstung^urale gege- 
bo. .Wir sind und bleiben dg An- 
sicht, die TngtalKtfwmg {{ywjti'ti- 

gr4w Sl q. 

Dem gjghriWwn UngJ^cfogewicfat 
gefühlt bat", sagte Cbayssanm dzkg 

mt»y » ati<mn'l»w Pr pespVftnfa«miT in 

Ost-Berfin auf dne Ftege dg WELT. 

.Hatüzfidi" bStta seine Gas^da 
füp B » Anshfot grt a i H- deshdb 

gei itMin rfiftcww Punkt 

weiter nadigegangm*. Anf die Sta- 
tionierung neog Sovdetiaksta in 

fW ^nn R* iiFiil i?g<tt aw gftq Mr>riwi^ 

antwortete (Cheysson: _5«e kfeuoi 
Sdk Apnlr»« Haft feh m»m» GaStge- 
bg nicht fr ag a wurde, wo sie 
Wafikn aofetdla wenten und wo ae 
dies gpfaft haben." Dg Bfini- 
stg betonte, in da Cxespräcbaseia 
dte Untexsdnede .nkbt vecdileaert" 

gmviwFn man ha>i» y.klwr 

imd ohne jede Umschweife" dieMei- 

Tttmg gesagt 

Tn dg P iw Kp knn f iwm w. im Tlmewn 

zisote Chey ss on die auseinandg- 
kTaffenda Anffessnngen: 
Gas tg ftbg iqiTadiftn sdi ffir gnmd- 
gäfajKA» TVIrlfinitifiTim »»»« Wir häu 
tew hmWff t ft mvi 

für nötige rrm Aa« \fiR - 

tnoen atanbana, mitg don wir aDe 
Imdegi." 

Di e Trennung* dg 

Vöfeg biete dennodi 
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Gewerkschaft für 
früheren Ruhestand 
im Bankgewerbe 

hs. Hamborg 

lynt oinom eigena M o dell dg 
>if P«»A»itsaeit verfcfiiaing geht die 

Deutsche AngesteDtenGewerkschaft 

(DAG) in die zentralen Tnifraband- 
iimgwi für die 350 000 Beschäftigten 
des Bankgewetbes. YUe DAG-Vg- 

handluiigsführer Gerhard Renng ge- 
stern in Hamburg snftfuidigte, soQa 
yorsötig aussdkädende Bankange- 
stellte bis zum Zdtpunkt dg üUi- 
chen ein monathebes 

Übexgsngsgeld in Hohe ihres letz ten 
Ketto-Snkommos gfaalten. Die Ko- 
sten will die Gewe&sdiaft auf dir 

1984 TbrifeihöhuD- 

gen anrechnen lassen, die Fordgung 
lautet dabei: Sechs Prozent Gefaalts- 
ahohung. 

Dfe DAG hat sich bä ihren Mit^ie- 
dgn Eudcversidiert Sie verschickte 
100000 Fragebogen, von denen bis 
Mitto diesg Wodie rund 16 000 aus- 
epfTiü* zurik^kamgL Das Ergebnis: 

96 Prozent dg Befragten bejahten die 
Geweikschaftsvorstdhingen von dg 
T, ^h»nmr hailAZfekwMkfllznng. TU mal 
fcds des Jahrziämts an Perso- 
nalabbau von 20 bis 23 Prozent zu 
etwartaisL 

Das DAG-Modeß siebt dne Vg- 
zur Wiedezbesetzung frd- 
gewotdog SteDa vor. Dg Ikrinin 
fiq» pmp voigesogene Pensionierung 
soß bd 2(tjä£igg Betriebszugdrörig- 
kdt ein Jahr, bd 25,phriggzwd und 
bd SOfiäbrigg Betriebsaigdwrigkeit 
drei Jahre vor dem Bentenbezu^tg- 
min ÜeggL DAG redinet damit, 
daß 70 bis 80 Fitnat dg rund 11 000 
BetroSena von dg Fruhpensionie- 
mng Geteauch machen werden. Die 
Kostenbdastung mache etwa ein 




Thmm Zwar 

wüvda .die Realitäten nicht übg 
Nacht vssdiwinden, abg wir mus- 
sa sie nidit als pgmanate R e a lit ä- 
ten akzeptieren". Cheysson sprach 
davon, die VMfcg Europas müßten 
.übg *^^^**» Tfwwming hinausgdai". 
Frankreidi sei ein .ungmüdlichg 
ffyffiyniwttep ^TfairrfW Uttrf mmschr 

Bphw Beg^nunga zwischen Ost 
und West“. 

Auf Ost-BedzQgBoda — Cheysson 
gnmdsätdidi nur von «Bg- 
ßn" - verdeotlidite dg sozialistische 
Poßtikg mginirfi die enge Freund- 
schaft zwischa Ftentaddi und dg 
BundeoepuUik Deptschiand. .Sie 
fcgnnm unsere Nähe zur Buodesre- 
publik*, wandte g sieh an die Jour- 
TBiiwteai ans Ost nnd West. ^IVpisch 
«tefm- jEIodzt dg Mmigter A>B 
er umnittdbg vor adng Rdse noch 
in TWm mH Aiittenmmister (SeD* 
schg Übg EG^EYaga konfgiat 
habe. - 

Am Nachmittag hatte Cheysson 
das von Pdizd Stasi-Mitarbei- 
tgn gegoEübg interessferten Ost- 

Tterimam a Kg n ff ^ W r mto neue KuttUT- 

zentzum an dg Straße .Unter da 
linden" nahe Biandenburgg 
Tbr fainriifb dngeweifat Er betonte 
dabo, was Paris na^ dem Er^ d- 

Dg Haami rf or m ITMltiiwiafitiiim “- 

Vourdzamg d u rc h die .DDR* zu- 
nadist geSbidd- sah: „Sdbstver- 
is( dg y^igpmg ftffATi für 

üTIaI * FmnlcT wh ertatedimb^daftiiti 

T^esesaal des .Centre ColtuTd" ein 
Spdtnzm dg freia franzoascha 
Presse aushängt fiaiwtiiche Sprach- 
kurse wara Imma wemgg Tage 
ansgebodiL 


„Prawda^^ rühmt Stalin, 
ohne ihn zu nennen 

Gedenk-Artikd zmn MPartritag der von 1934 


FRIED H. NSHfANN, Mbdn 

rthnf» dwn Vanw m Jiveaf Rtalim gin 

ptrmgps Mal ZU gwähng^ bat die 
Moskaug .Ptawda" die Verdioste 
dp« 1953 vgstarbaai Düctatois hg- 
vorgdioben. Das matt erinnerte an 
Am fiinftTg Jahxe zurfiddieggida 
17. Paxtgtag, dg damaVe als .Partei- 
tag dg Siegel* gefesot wurde, und 
zog Vip rfmidimpliniiRi von üwn ZUT 
Gegenwart. 

Seit 1929 waia die sowjgisdai 

TCnmininiirfiPw nnter dg Führung 

Stalins zu gng gnadgilosa OfiEens- 

MiPTwrlynopfepi wurde die Zwängs- 
koHädivieniDg dg Landwhlsdiaft 
vurangetrieboi, auf hiaitg Front be- 
gann die TiwtnrfTinKyifi^mg A»g T jn_ 
des. Dg gste Fünfiahresplan hatte 
die rdativ liberale „neue okonomi- 
srfiP Politik“ ApfrftynTfffid 

schreibt jebti das Parteiorgan, m ^ 
sg Poiode sei die Basis des Soziaßs- 
mos geschaffen worden. 

Ifit dem 17. Parteitag von 1934 ging 


i-Kp«» fhii»f g ^n gc p PTlnrf«» zu Bnrfft. fa 

dg nächsten Phase mußten zQitechst 
die Fblga dg ubecstüRta badii- 
strialisigimg pan ggdammt wezda, 
Begriffe wie Aifa ehsproduklivilät , 
ICnrfpnagnlning tznd Qualität fawteHi 
vurübeigdiad wiedg zu Bfaien. Um 
Aiilptem gp4M» m aawh hpnte, 
iTw»TTit die .Prawda", «"»d wie damals 
um die Erfaohong des WloUstandes 
dg Wwkbiligen. An die SteSe dg 

( J^irlimarfiPM die imiii»rfnn das 
Sei da knmmoni sti srhm Sevolu- 

♦imn war, Rtelwi afii m a ir it daa 

von Kari Marx lotimiligte P üixrip 
Jeder nach söia FShi^keiten, je- 
dem nadi sgng Leistung". An lUe- 
sm LehisatedaMiPXKmHv-lanni^ 
mus erinnerte jetzt die .Prawda”. 

(Rme Namensnennung würdet die 
Zejtimg Stalins Ringa um die ,Bn - 
beit und Gescbiosaenlieit dg Partei". 
Dg abstrakte Begriff gQt dg barta 
Realität mehrerg Säuberungswd- 
len, dfe erst iqrater ihren EE9iqKnikt 
ep^hten. 
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Prozent aus. 

PoleiK Bischöfe 
fordern Jeste Basis 

DWAip^ Watsebsi 
Die Beziehunga zwischa dg 
VdksreixibUk Pola und dem Vati- 
kan könna naefo Äu&ssung dg pol- 
nischa Bisifoofekonferoz eist fll^ 


WaigeL* Das Recht von Strauß 


ans Entissung läge die Verantwor- 
tung fiir diesm Si±sitt beim B^fe- 
wmgsdwf 

SO harte Entsebeddung wie die 

TBntlagm ng Wnmm-g amy do altordingg 
aiiffh m d^ T Tüiftngftaltfi^ auf Vm- 

bebalte stoßen, nrmniflest aber wür- 
da SbFdenmga Auftrieb «halfen, 
dg VanriPT müsse skdi dann aucb 
gegpnnbg B un des w h tschaftsmini - 
Ster Otto Gzaf Lambsdorff (FDP) so 
konsequent vwhaltm. 

Dg Pariamentarisdte Gesdiafis- 
fufarer SdiäiiUe bat in Mnam Rund- 
ftmkinterriew, ohne die Loyaßt^ zu 
Wona vgmissa zu lassen, kritische 
Tüne anUinga lassen. Er sagte; die 
B e g w gw in g des Ministafs mit dem 
Sdiweszg Qe^g sei bm eiDg Rmbe 
von ünto n sabg e o r dneten .mä Er- 
staunm", aoeb .mit ünbefaa^* vg- 
meikt worden. Sie batten sfe als .un- 
glücklich" empfiindo. Aßenßiigs 

mii«— man WOKIlg m gnte halten , 


daß g gfoh .persozüidl «dnan Sq. 
druck“ von diesem Zeugen verschaf- 
fen woQte, dg sieb mit „relativ seriö- 
sa Vwabinframatiopm" angAota 
habe, l^eses Veihatta des Ifin^ers 

mfiaBg manait/AaW 'Rpalcti^ma B ifdeil 
Vorwurf sdoi, g habe sidi im Shß 
lOeflling im Dezembg 1983 keina 
.petsSi^chg* äSodmefc vetsebaSL 
Sr wurde vermuten, so meinte 
Schäuble, daß Wfoner, wenn g nodi 
einmal vnr dte Bn teph^dnwg ggsteJft 

wate, .skfo anders entsrheida und 
diesa Hera wohl nWit mahr 

«finKeh a mpfangan «mrtte* 

Scfaänhte: Nadi der RnÄfaahi- von 
Bundeskandg Kohl aus Israd wur- 
da Kohl und Womg über da Vg- 
laufdg Affiiespredien. J)annwg- 
den die no tweü digm ^feteahrfÄnn. 
gen getroffen, um dn Ende dg Äffe- 
re harh ehoifnh nan ■ Ena PrOgOOSe; 

in wdebe Rkhtimg diese Entschei- 
dung des Kanzlers gdran werde, 
wollte Sdiäuble nidit abgeben. 


watera „g^uldiga Vertiandlun- 
gen" Donmalisiert wgden. In einem 
am Freitag in Warschau veröffent- 
lichten Kommunique veraichein die 
Bäschofe, die Nonnalirienmg dg Be- 

nahamgpn zwischen FTirfhp imd 

Staat sowie zwiseba Fofen und dg 
apfwttniiq«h«m Hauptstadt müsse sich 
auf juristisdie Gnindlaga 

si rri T Mi i , duidi die Has Wohl dg Kir- 

der farfhftlwTwm Ra vnUrpning 

und des Staates sicbergestdlt wird“, 
ntemiigtirfip Anfhafamp dipfomafi- 

sefag Bezidninga zwiseba War- 
arhan imd dwn Vatikan war in dg 
yetgangenm Wodie Gegenstand va 
Gekrachen des polnisdia Prim^ 
Emdinal Jozef Gtemp^ ^ 
in Born. We vöiautet, befürworten 
sowohl dg Papst als auch die polni- 
sche R^ening eine schn^ Norma- 
Bsiening. Demgegenübg baba pol- 
nische Bischöfe noch immw Beda- 
keii, weß damit die Knmp i»ten7 des 
^[Hskopats im Lande untetgraba 
weida könnte 

Dl doi nadi emg zweitagiga Sit- 
zung dg Bischofekonferenz vetof- 
foffiditeD KcHnmumquä rufen die 
Bischöfe die Gläubigen zur Znsam- 
meaibeit mit da rtaaiiwian steDa 
bd dg Überwinduiig dg Wiit- 
sehaftskrise und zur ge genapHig pn 
Slfe nädi da bevorstdieDda Prds- 
gfaSninga au£ Gleidizdtig vgsl - 
chem äe, die ESrofae werde sich wei- 
ter um eine Beseitigung Uniöht 
hwwaTten. 

schlägt S^panien 
Über^uigszeit vor 

. . AFP.BtfiMl 

S panien und die Europaitthe Ge- 
menwdwft baba die Bdttittsvg- 
baiuihmga mit Gespräeba übg die 

R efziigigkdt für die 

botndimg fortgesetzL Dte EG 1^ 

nimiii VabbaKIam Sl.. .1— — «n , 



Moskaus BUtz^aU trifft Funktionäre in der Provinz 


FRIED H. NEUMANN, Biaakan 

Par teikfta&iwnwm in dg SOWjeti- 

seha Provinz wgda von dg Mos- 
kaug Führung gegawartig dazu be- 
nutzt, da Jdtoda Kadem* auf die 
FSngg zu sehen, Fehler und Ver- 
säumnisse und not&ßs 

anrh peTSOzidle Kons^uaza zu 
Tfeh ffi Fonneß entschekten die IGt- 
^iedg dg PaxtdoEganisatioiia in 
PagiApn und hübera Verwalhmgs- 
bgeicha ^ostindig darfiher,. 
nanhdpm de Recbgischaftsberidite 
ang phnrtj Kritik geäußeit und ab^ 
«lim mt hahpn ^ WIrfellChkest Wird 

auf u«MmmiiiTigen nur aus- 
gefiibzt, was dg Appgat des ZentTalr 
toniteesveuhg fettgelegt hat | 

Dabei Hnwimt g vgsdüedaüuüi' 
zu regebechten Sänbenmga In 
Basdikiria mm 6gsE»d, ang auto- 
noma Republik zwiseba Wolga 
und Ural, wuida vor dg j ün g sten 
Partmkoi^aaz 160 kritende Goo^ 
sen ibzg Ämter enthoben und mit 
Parteistrafen bde^ die bis zun A^ 
w»hiti6 imcba können. Dg Bßtz- 


strahl traf vor altem fTihrende SCtar- 
bgter SQgenanntg Bechtsschntzor- 
goe - die. Staatsanwaltschaft, das 
Oberste Gericbtr «feg für die l^ffizei 
zuständige TwTwimmfatoriniTi ittwi 

apiiw Untezbduida in mdueien 
Städten. Ausggechnet diesa 
SeditsschOteem mußte vorgeworfen 
werden, daß sie gitwedg.selbtt ^ 
ga die Gesetze vgstofia odg im 
E)Eunpf gega vgsduedene „antige- 

aatelfohp KwM^prniiTigpn * VgSagt 

hätten. Anßeidem sefen de in flug 
.idalngiiHrh-etdeberisdia Arbeit 
schwadi* ge w eeeu . 

Während diese Begrünching auf 
Kgraptiicm und anctere Disaplinar- 
B^ngd sddieBa läßt, mußten ttdi 
iwphr ä» feifenife Wn ferhaftrii mltBft. 
näre fiwHifeHea Vessagm votbalta 
lasso. I^zu gehörten dg steßvertre- 
tende BGnistetpnsidat und dg 
Landwirtschaftammister dg B^ni- 
bHk sowie dg Burgermastg dg 
Haiptstadt Üte Auch sontt xnangdte 
es in der Päxtdkonferaz nicht an 
fijtik. ^dnlgewinniing gdii zu- 


ruck, and nkfat nur die. Ein erdöLver- 
arbdtendg Staatskonzem siebgte 
dA dte PlanexfQnung durch sedis- 

maligog ICurypn dg P larwahlttn mQg. 

iiath ainffg giiwag M Jahies. Fbst die 
Hälfte aßg Kenaztffeni des gesam- 
ten Wirtschaftsplanes der RgmUik 
blieb unoieicht 

Im Ferna Osten um Wladiwostok 
steOte ach bei eiiig ParteOEonltegiz 
henu^ daß die Ldstunga in dg 
La ndwir tschaft durch gn numteres 
.^dg kar ui geU " bednt r üch t igt wur- 
den: Twiwitaih von drei Jahren weeb- 
sdten die Vusitzenda von 
Staatsgütern und Kolcfaosa Que 
Ratze; UnfäfaigkBt Tmifthayt 

18 davon entlassen werden. EQg wie 

tn fiiBtotlon anAm*n Vor samTnhmgBn 

nahm (2|0 Partei heftig Anstoß am 
Niveau dg ideoiogiscbeQ Arbeit In 
WladiwostdE schämt sich vor aßem. 
dg Gro^iafa mft seinem interoatio- 
TiflUm Veikehr ungünstig auf die 
Hrnnmimigtiflehe Priiwipignt mtifl 
au &zuwitbe n. Die J’rawda“ deutete 
es mit dem Schleiersatz an, daß die 


Mosdten im Grenzgebiet ..die Kom- 

pßzigtiieit dg internatiftwalaw Tji g» 

und des ideologscha Kampfes* 
noch deuthefag zu spüra bekämen. 

Jdalogsdie Arbeit**, das ist nidit 
nur die ständige BeebxOussung dg 
BevoEkenuig durch Irommnntstisdie 
(]3S iStSUCb Op^ 
zatxro Leistung: Bte a die Basis binr 
unter soßa die Pazteimitdfetig 
durdi ihr personlicfaes Beiqiiel zur 
Erfüllung der von oba tammenda 
Besefahwse beitragm und audi nodi 

<iir ~ UotH5H- 

. nnse sorgen. Diesa hohen 2Sfäei 
sind die Genossen, wie ttwa anf äg 
KmfereQz dg wdßrussischm 
HauptstadtMinsk beklagt wurde, we- 
ga „fehlodg theoretischg Vorbe- 
reitung ^m«^ pcaktisdig EiAfazung" 
oft nidit gewachsen. So sie 

können, kehra sie da Propaganda- 
ÄufjgBbea den Bütfeen. 

Im Gduet von Krasnodar am 
Schwarza Meer bekam die gp«™fe 
Paitdleftuiig nadittäglMh n^ einr 

m^dmZoind g^^^^kanarTOhmiig 


zu spüren. Noch zu 
ßiesdnews wg dgt dg korrupte 
Kste SdEretär Medunow gefeit 
und durch eina Ifaim Andiopows, 
Worotnikow, ersetzt worden. Dg av- 


cbef der nissiscba Sowjetrepublik 
und zum PditbÜTomitgiSed. Sdne in 
Krasnodar verbliebena Goossa 
sind offaibg mmtir noch mit Anf. 

t SiimnnBgai hgHwi hflarfiSfligl- 

,J)ie früheren Leiter", sduieb das 
Bartekagan jefa± im BeridH iil y»r die 
Gebietskonferenz, .wuida streng 
bestraft." ^ kämm nkfat mit «Hipm 
Postanwedisel dai^ sondgn g- 
bidten eine '.medrigg beäabtte Ar- 
beit". Ihr BauiAfehlg: Cßquenwirt- 


da attraktiva Kurorta wie Sotschi 
am Sd i w ai zeu Mag. Nie sei auf Kb- 
gen lea^gt wordo, obwohl 
Genossen nfobt nur gegoi die Pai- 

fefenww«», an rotem sogar dfe 

Gesetze veistoßa hätten. 

Da konnte mir noch Ifoskau'h^ 
feZL 


die Nfert eTbtiwiiBgsftBa<aH fQr rite 
Kanter in da I«gndein dg Gemein- 

sdufiemgeschiänktbleiba soll Die ^ 
Gemeinschaft vgpfliditete sidi an- ^ 
dgeiseits,. die Snwaderungsbe- 
tt irnm i m ga für gpanfapii» fStstmbCT. 
ter vor dem Beibitt SEoiiens «fe*«* 
mdir zu verschäz&a Der spamsche 
Staatssekrttär.fiirEiiiv ^ftapBw^ Ma_ 
nud Marin, äußerte »««»h der Ge- 
^wächsninde die Ansicht, er habe 

von s dta dg EG dg Traten gespürt. 

die Beitriiteu mlmufntingan itiwaiifcqw, 
.eilig venifinftiga Frist" 

fiffWteflon 

mit AfirikaDeni 

epd, Fkaakffsit 


" ' " niei iracii iiriL j_n_|j i_ita» 

a hhangigkfi itttiew^ang Afrikani- 
aehg NationalkongreS CANC) weiten 
am 3. Febnig ihre politisdia 
Mittfipdm i des Rats dg Evangdi- 
sdren SjEcbe in Deutsdiland (EKD) 
eri äute rn. Die ursprünglich huntfo 
im Septenfog 1983 voigesdiene Be- 
e ^n nng findet in 
statt . Dies bestätigte jetzt das Kto 
c henamt in Hannover. An dem Ge- 

Spra^ nghnw| nnter afyjteygn dg 

Präsnjgxt im Ejidienamt dg EKD 

Heinz Joaciinn Hdd (EVankfttrtl uzid* 
tier Beding. Bacbof Martin Kruse 
1dl sowie dg refonmeite T&eologe 
BansJadnut Eßg (BfiintterX Dg 
Airc wurde 1960 in ssriaiwipa gj, 
Partei vezfabtm. sehk datnaii^ 
lisr Ndsottl^mdete zu tebens^tgg 

■ ■ ■ V ■ 
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WELT DER # WIRTSCHAFr 


Nur eine 
Atempause 

J.G. - Das Korsett der Pioduk- 
tions* and Lieferquoten ist enger 
geschnürt und um zwei Jahre veriäii- 

gert. Im langsam aufwartsstreben> 
den Stahlmarkt SOU tein Lieferant 
vagabundierender Sfahltonnage 
noch die Chance haben, mH subven- 
^nieiter Preisschleuderei dem 
Konkurrenten das Überleben auf 
dem gemeinsamen Ruckzugweg eor 

■ ropäischen SUdüpotendals zu er* 
xhwermr oder gar zu blockieren. 
Soweit das Resultat der EG4ffini> 
stena^t^g von dioer Woche. 
Ausdrückbcb wird ^ gerade auch 
von der bislang am w^gsten sub> 
ventionierten deutschen Stahlindu- 
strie begrüßt 

Die Befriedigung itann jedoch 
nicht darüber hbiw^täuschen, daß 
nun in der seit 19^ währenden 
europäischen Stahlkrise nur eine 
Atempause für die Produzoiten ge- 
schaiSan wurde. Wer sie verschlaft, 
wird schlimm erwacheiL Dezm ab 
1988 soll auf Gün^s Stahlmarkt 
endlich wieder der ^ie Leistungs- 
wettbewerb der subveutionsfrei 

^nichtigStW faetrschoi. Man mag 

den R^litätsgehalt solcher Vision 
getrost noch bezwezikb angesidits 
der Tatsache, daß mittlerweile gut 
die Hälfte der europäischen Stahler- 
zeugung aus • S taatij ^ ip^ f ynphmpn 
stammt 

Aber auch das ändert nichts an der 
dringenden Herausfordeh^ be- 
sonders für die mmrigt privatwirt- 
scbaftlich organisierten deutsche 


Stahhintemebmen, die Atempause 
2 ur Strukturveibäsefung zu nut- 
zra. Ihr Vorspnmgin dertechnis^- 
wiitscb^Uichen Leistungsfihi{^it 
ist in dsi langen Krise^ahren zu- 
zammengeschmolzen. So wird man 
die längerfristige Übe^bensaus- 
sicht deutscher s tahiitttt^mphmon 
sdmn bald daran messen können, ob 
sie ihre Investidons- und Innova- 
tionskraft zurückgewimieiL 

Mode-Wende 

Ff. - Vielleicht müssen wir von 
jetzt an von einem liebgewordei^n 
VorurteQ Abschied nehmen. Um- 
satzzahiender Produzenten vonHer- 
renb^deidung und des Einzelhazw 
deis z^en für 1983, daß die Horen- 
welt wieder stärker in 
Äußeres investierte. Mögoi die Zei- 
ten auch noch so grau sein, die 
IGimer sind es leid, dieses Grau 
durdi eigerres Zutun nod) trister 
eiscbdnen zu laggpw MftHpmiifrai 
ade! Diese für Industrie und Handel 
(vieUddit auch für die Mäimer 
selbst) erstaunliche EnhricUung 
hat auch einen - uhgewdlt - emanzi- 
patorisdien Aspekt Flüherwaren es 
die Märm», die in guten wie in 
schlediten Zeiten ihre A^haifun- 
gen in B^Ieidung zugunsten der 
Ehefraud besehnfrtetL Wenigstens 
sie sollten glänzen. Nach Jahren der 

EnthflltfiflTnlfpi t mÜBapn gjiff dch 

wohl gesagt haben, daß sie jetzt 
selbst mal an der Reihe sind. Was für 
eine Wende, bedenkt man, wdcher 
Energie es bedurfte, sich gegen die 
Ehefrauen durdizusetzen, die nicht 
nur beim Kauf^ sondern auch bei der 
Auswahl das Sagen hatten. 


STAHL / Überraschend schnelle Ei 


über Verlängerung des Quotensystems | OECD 


T 7 $ gibt viderlei- Gründe, -warum 
JDder Dollar entgegen der Iteoiie, 
daß an großes LeistungsManzdefizH 
den Wechsdkurs unter Dnn^ set^ 
so staric ist Da wird das Votiauen in 
die wirtschaftlich erstarkende politi- 
sche FQhiungsmacht der westUchen 
Welt genannt und als Gegenpol die 
politische Schwäche Europas, wie sie 
sich in da Ense der EG doknmen- 
ti^ und manche IkitwiCklungen in 
da Bimdesr^bUk, deren IM&ik 
schließlidi dieetuopäi^iüie leHwäh- 
mngist 

Au diesa Begrimdui^ ist ächa 
etwas dran. Aba noch mehr Gewidit 
hat m da Wediselicmsdiskussion das 
ArpiTru»nt^ Hto vnm amAn>an?grT>i»n 

Haushaltsdefizit und dem Vertrauen 
IQ eine antiinfiationäre US-Note^- 

hppVpnIHiV hoffhjgphaltepg n 

sorgten für eine ständige kurstr^ 
bende Übemachfrage -nach dem so- 
attraküven Doüar. Vor allem ^liegelt 
das die Bfieinung da Mäikt^ was sich 
imma Wieda arngt, wenn steigende 
US-Zinsen den DoUa^urs mit Imch-. 
ziehen. 

Die Erklätung für die da gängigen 
Theaie widersprechende Dollarstär- 
ke Ist tatsächlidi in der Veränderung 
da Kapitalsttome zu suchen, die in 
den b^ien letzten Jahren gäadezu 
drastisch war. Hwr spielen die ame- 
rikaniKüien Banken die entscheiden- 
de RoDe. Sie hatten 1982 noch netto 
45 MTlliawlen DoUaf Kapital e 3 Q>or- 
tiat. An die Stdle dieses.Kapitalex- 
ports ist ^)a im letzten Jahr ein 
Nettokapitalimport von etwa 30 Ifil- 
liaTripn DoUa gettotem Das ist ein 
T Tmsr'h wimg um 75 Uilliardeh Dcülar 
innerhalb eines Jafar^ 

.. Diesa ^waltige Swing, da. ka& 
steigemd auf d^ DoDa wirkt, ist 
aber riKht darauf zumekzufuhren, 
das AusBmda wegen des äuBast at- 
traktiven anwgilpanigfhgn 7.ingnTVft. 
ausso ezträn yiel mäir Geld in Dol- 
lar arigä^ haben. In der Diskussion 
üba die Ursachen da Dollarstärke 
wird mdst übersehar, daß da Um- 
schwung in Üen Kapitatstiomen vor 
die drastische Einschiänkung 
da Kapitijäcpprte amaikanischa 
Banken im letzten Jahr widerspie- 
gdL Oda im Klartext: Die Kteditver- 
gahp da amerikanischen Banken im 
Ausland schrunyifte auf e in en miu- 
TTinipn Bruchteil der früheren Grö- 
fieiordnung. Außerdem sind DoDar- 


vereinigte STAATEN 


D a Gmhn iph im AuslandrioeditF 
gesdiäft ist ganz offensichtlK^ 
zu einem g»"» erheblidien Tefi die 
tcAgß da Schuldaikrise vor allem in 
Lateiiumaika, wo die US-Bankmt 
Iris üba die Halriciause m dngefrore- 
nea Krediten engadat rinö, und 
zwa mehr als m hgenddna äodaen 
Region, und vid stäika als Bankra 
aikterer Lander. Besonders bd da 
Eiie^ergalW nadä LatdnamerDm 
dnd die t^Banken • und nicht mir 
sie • sdt anderthalb Jahren mehr als 
restriktiv. 

So ist es kdn Wunda, daß das 
Dollaiangebot, mit dem die interna- 
tionalen Finrnzmarktefroha durch 
diae Kanäle gespdst wurdezi, knapp 
^WOTdeni^ Ih-cfiesem Zusammen- 
hahg lücfat übasehen waden, 
daß die Kapitalflu^ aus den supa- 
iitfiationiaten sudämerikamsdien 
lÄndau imina noch sdxr stark ist. 
Sie erzeugt zusätriidie Nachfrage 
Ttaeh Dollar, sdtüue devisenmäßige 
^Finanriaung* durch großzügige 
Kapitahmpoite aus den USA nidit 

fnohr ftmlrtimiww L 


/ iamprifantseher Bawlrpn hat va- 
nmtMd» auch die restriktive Gddpoli- 
tik da US-Notenbank beigetragen, 
die es den Bankers im Ko^unktur- 
aufisdiwung nahdegte, dch auf dne 
staricere Kreditversorgung da bdmi- 
Bchen Banken dnzustdlen. 

Auch da Hinweis auf die Bedeu- 
tung des £inbru(^ da ameiikani- 
sdien Bazkken-Kaiätalmtporte ist nur 
dne frdlich nicht uuwidttige Tdler- 
Trtgmng gfr dte - anhaltende Starice 
des -DoUa. Sie drängt das pnd^ 
7 ingarginnent mehr in den EGnta- 
grand. Bd da sähon seitgeiaunrer 
Zeit signifikante hoben SmisÜHlität 
da Devisennuiikte und ihren 
sprunghaften Reaktionen auf- dies 

T nögüphP nanlrhai^imri TTwdowlrharft 
man aiph nhnahin daVOT hüten, 

einzdne Ursachoi für bestimmte 
Wechsdkuisbewegun^ für längere 
übaziü>ev^faL Überdies zeigt 
die Tgrftihtting , daß oft schon mai|d- 
nalp VpiynHpnmgsn bei der AngehÖAl 
Nadt&age-Konstdlation heftige 
Schwankungen audösen. MH üba- 
ir«mimpnpw theoretischen Ldirmd- 
nnng pn istebenvides Dicht zu eiklä- 
FOL 


ImiBer mehr Branchen 
fordern Schutz vor Importen 


H.-A. SIEBEBT, Washington 


Bethläiem Sted C(»p. haben m dio- 
sa Woche zwd wdtere Branchen - 
die Sdiüäi- und Kupfeimdustrie - bö 
der internatioMl Trade C ommi^ on 
(ITO in Washington Beschwerfe ge- 
gen subventiorf^ und 

PiösimtaWetong vabüligle Eirfufr 
ren eingelegt Eine Bitsche«^ 
nuiß die ITC in sechs Monaten tref- 
fen. Auch die neuen 
Impörtschutz nach Artikd 201 

UBAußehhaadelsgesetzes v<m X»7t 

rtanarh kann Washington bei erwie- 

sma Schädigung dM^ 

mäßige und/oda tanfbehe Lietete- 
sdirantaingdi verfügen- 
Dieser .Hon“ auf 
Hudit&asd, ehe von den U£jA in 

da T^irifwIJheralisieningsnmde 

durchgeboit worfem ist, hat in amen: 


kanischoi Handdskrdsen große Be- 
sorgnis ausgelost Wegen des einfe- 
c hpn Veiütodis *? die Feststellung 
dna importbedisgten Schadens ge- 
nügt r vTid dne Kettenreaktion be- 
fürchtet. ' Die US^>edaschuhindu- 
stiie hat schon früha dtund staatli- 
chen Schutz ahalten. 

An da^^erSeschwerde sind elf 
Finnen betdhgtKanpunkt da Kla- 
ge ist da PrdsveiM von 85 auf 65 
Cent je Pfrnül} die nidit mehr die 
Kosten deckeiL iDsgesamt 16 größere 
Bergwerke wurdai schon geschlos- 
sea. ln Aznaika ist die Eltpfdazeu- 
gung sdt 1979 lim ßO.Frozent gesun- 
ken, 1983 stiegen ilie . Impate von 
285 000 (19^ w 550 000 Tonnen. 

Bi^rußt Itet (fie .US-Ddegation in 
da US-Haupfetadl die Abwdsung 
da Einfiihrbeschweide da Meinen 
Gümore Sted Coip. durch das Ean- 
delsministerium. - ... 


Deutsche Hersteller begrüßen besser 
überschaubare Rahmenbedingungen 


WILHELM HADLER/J. G., Brfissel/Dfisseldotf 
Die europäische Stahlindustrie verfugt endlich über hinreichende 
Rahmenbedingungen, nachdem sich der EG-Ministerrat auf eine 
Valängenmg des geltenden Produktionsquotensystems bis Ende 
nächst^ Jahres verständigt hat Ziel des Brüsseler Krisenmechanis- 
mus ist es, die Bemühungen um eine Restrukturierung da Bmnche 
zu aleichtem, wozu ein Eapazitatsabbau von rund ^ Millionen 
Tonnen ^hort Andere Elemente sind Mindestpreise für Flachstahl- 
etzeugnisse und ein Importuberwachungssystem. 

Die Einigung da zuständigen Mi- 600 000 Tonnen wül Rom möglicha- 


Der Dollar und die Theorie 

Von CLAUS DERTINGER 

j>$ gibt viderlei- Gründe, -warum einlagen.vom Euromarkt in die USA 
Ida DoUa entgegen da Tfaeäie, verladt worden. 


nista kam überraschend schnell zu- 
stande. Jeda da BeteUigten - so 
sagte da franzörische Ratqiräridait 
Laurent Falrius flngehiwBcnd . sei 
' sich üba die Fol^ kla gewesen, 
die ein Scheitern für den Bestand des 
' Ganeinsamen Marktes gehabt lutte. 
Noch bei Beginn da Vahandlun^ 
sah es so als stünde an lahg«^- 
riges Tauzieben um ^otaauftiesse- 
rungen bevor. Die itabenische Regie- 
ning hatte seit Wochen angekundigt, 
sie wedle notfalls das ganze System 
schätem lassen, wenn üu keine Auf- 
stockung da italtenischen Quoten 
um 1,2 Millionen Tonnen zugebilligt 
würde. 

Tatsächlich bescbränlde sich Rom 
riarin jedoch auf die Forderung 
eizia Mehrproduktion von 450 000 
Tonnen. Diese wül die EG-Kommxs- 
rion im Rahmen des ihr zustehenden 
Spielraumes bei da Festsetzung da 
Emzelquoten weitgehend baück- 
sichtig^ Nadi italienischen Anga- 
ben gibt es ane Zusa^ von £G- 
Vizeinäsident Davignon üba rund 
400 000 Tonnen. DamH sei die geplan- 
te VÜedaeröShung des Stahlw^ces 
Bagm^ bei Neapel geäehert Wettere 


AUF EIN WORT 


weise beim Europäischen Gerichts- 
hofeinklagen. 

Davignon hatte die Valängerung 
des Kzisenregimes nach Artikel 58 
des Montanvertrages mH den anhal- 
taid schlechten Absatzchancen ^ 
Stahl begründet Zwar habe es den 
Anschein, daß da neüxmkt da 
Nachfrageentwicklung erreicht seL 
Auf mittiere Sicht seien die Aussich- 
ten jedoch nach wie vor wenig ennu- 
tigenri. 

So recimrt die Komraission nur mit 
einem jährtichen Vabrauefaranstieg 
bei Stahl von einem Prozent, was zu 
eina Revision da bisherigen Erwa^ 
tungen zwingt 1983 wurden in da 
EG 109,3 Mülionen Tonnen Rohstahl 
erzeugt, 1,9 Prozent weniga als im 
Vorjahr und 13,1 Dozent weniga als 
1981. 

Um so wicl^a ist nach Meinung 
da Kommission die Einhaltung da 
im „Subventionskodex* fiestgefegten 
Termine für die Umstrukturienuig 
da Industrie. Da zuständige nieda- 
ländiscbe KommissaAiidriessen be- 
tonte am Rande da Konferenz, die 
EG-Behorfe werde den Regieningen, 

AGRARPOLITIK 


Kiechle und Heereman sind 
weitgehend einer Ansicht 



99 Unser Steu^^ystem 
sollte nicht die Va- 
schuldung der Bauher- 
'. ren förde^ sondern die 
B^entumsbüduzig. 99 

Dt. Joachim Degner, deseh&ftsfuhrer 
des Verbandes der Mvaten Bau- 
sparkasaen. FOTO: OIE IlffiLT 

Selbstversorgui^ 
erhebUch gestiegen 

. HH,Bonn 

Da Selbstversorgungsgrad bei 
Nahrungsmitteln in der Btmdesrepu- 
Uüc hat mH 97 Prozent „eine 
bislang nie verzeidinete Hobe a- 
reicht*. ihe das Boima Emähnmgs- 
ffiinistaiurh gestern meldete, ist a 
allrin im Vürtschaftsiahr 1981A2 (Juli/ 
Juni) nach voimufigai Berechnungen 
ge^üba «fern Vorjahr um fünf Pro- 
zentpunkte auf die neue Rekordhöhe 
gestiegen. Das Ministerium führt die 
7imahW „nkfetzuletzt" auf die guten 
Xnlandsanten 1982 zurück. Dagegen 
habe da Nahrunpmittelverbrauch, 
von wenigen Ausrahmen abgeseh^ 
kaum nodi zugenommen. Zugleich 
meldet das Mmisterium, daß da aine- 
rikanische Agrarexport in die Euro- 
päische Genainscludt im Fiskaljahr 
1983 (Oktober/Septemba) ge^über 
dem Vorjahr um 1,3 NSDiäden DoUa 
odarundl4Prozentauf?,6M3Uiarden 
Dollar g»enwlwn 


HENNER LAV^ Berlin 

Bemerkenswerte Übeteixistim- 
mung harschte zwischen den beidai 
obartai Vertretern da deutschen 
Landwirtschaft nwiaKiiph interna- 
tionaläi Grünen Woche in Beilm. So- 
woM Bauemprasident Constantin 
Freiherr Heereman als auch Bundes- 
^ mnhningsmwig ter T gnnT: Kipchte 

stecktai in getrenntai Piess^nfe- 
renzen den Rahmen, den es für die 
deutsche Landwirtsdiaft bä den ba- 
ten EG-Vahandlungen zu verteidi- 
gengitt. 

Hpprpman Icnm dabei Um- 
schweife auf den Kern da ganzen 
Finanrierungsprobleme, dai Iddi- 
maikt, da im vergangenen Jahr 13 
Mrd. Mark verscblungen bat käne 
kuizfrist^ Erleichterung ließe rieb 
schon aUdn dadurch eirrichen, „daß 
Ma Qwten festgelegt werden*. Mit 
den emgesparten 7,5 IfoL Mark 

BÖRSENWOCHE 


k onnte n die restlichen Probleme in 
Ruhe angegangen werdeiL Was die 
Komn^sion aba vor 14 Tagai auf 
den Tisch gelegt habe, könne „keine 
verantwortungsbewußte Re^ening 
ifa^ Laitdwirtschaft zumuten*. 

Daß dies nicht da FaU sein 
imterstri«^ Bundeseniahrungsmim- 
ster Kipphto weiß alterdings, „wo 
krin GeM ist, ist außa eina Ntdlnin- 
de nieüs zu machen". Da Vazicht 
snif Preiseriiöhungen im neuen Jahr 
beinfaaHe aba nicht, daß die Bundes- 
regiening auf den positiven mräh- 
Tungsausgleich so einfach verzichten 
wade. Die Bundesregienmg sei nur 
dann bereit, den Grenzaus^eidi stu- 
fenweise al^bauen, warn kein neu- 
er positiva Aus^eich mehr 
fülut werfe. „Das bedeutet, die je- 
weib stäikste Wahrung muß die Lrit- 
wälvuDg in da Gememsebaft sein", 
eiMärte der BCnista. 


Bei hohen Aktienumsätzen hat 
sich Aufschwung verstärkt 


CLAUS DERTINGER, Fraakfiiii 

Da in da Vorwoche lii^a in 
Gang ^kommene BÖrsenauf- 
s^wung hat sich verstau Ein Indiz 
daf^ ist vor allem da Anstieg da 
Umsätze um rund ein DritteL Viele 
Investoiai eriiofien rieh, animiert 
von Beratan im Kreditgewab^ vom 
Aktiaunvestment bessae Ergrimis- 
se als von anderen AnlageiL Aus da 
Indhridualfondsbranche hört man 
von ema sehr regen Nachfiage, die 
auch von IhdustrieuntemehmeD 
stammt, die einen TeU ihres aus höhe- 
ren Erträgen kommenden guten 
Cbsh-flow in Aktien andera Unta- 
nehiiien anleg^ statt im eigenen zu 
investieren, Individualfondsma- 
naga klagte diesaTk^ üba ,Ania- 
geootstand*. Die Stabilisiauiig des 
D-Mak-Kurses auf niediigem Ni- 
veau lockt auch Auriända an die 
deutsche Börse. 

Zum Teil resultieren die hohen Ak- 
tianunsätze aus Tauseboperationen 


aus bisherigen Favoriten wie Groß- 
Chemie- und Autoaktien in andere 
nt^ zum Beispiel Bankaktiai, die 
unter Fülaung da Commerzbank 
(jewinne bis zu neun ICak oda fünf 
Prozent ihres Kurswertes erzielten. 
Überdurchschnittlich befestigten 
sich RWE (plus 6 Mark), die von In- 
vestmmitfonds we^ da noch im 
Kais steckenden DhrideDde g^uft 
werdeiL Preussag wurden wegen des 
guten Zwischenberichts um rund 
zehn Mark höha notierL Bei BMW 
(plus 13 Mak) hofft man auf eine 
Dividendenahöhuiig von 10 auf 13 
Mari r Mmuskonektureu w*>or Rribe 
andaa Titel wie Siemens und Wa- 
rmha naar bremsten den Anstieg des 
WELT-Aktienmdai, da nur um 1,3 
Prozent von 155^ aufeinzteuesHoch 
von 158 Punkten sti^. Für die näch- 
ste Woche gibt man den w^p da 
lUeinzeicbneraktion kutsmäßig ,4™ 
Zaum gehaltenen* VebarAktiäi 

Phawnan 


HERRENQBERBEKLEIDUNG / Tief in Industrie und Handel scheint überwunden 

Männer schufen die Mode-Sensation 


HARALD POSNY, Köln 

hn modischen Baeich können 
auch Marinor fQr Seosationen sor^ 
Obwohl sie es waren, die sich in dw 
Jahren da wirtschaftlichen Flaute 
am konsequentesten beim Kauf von 
Bekleidung zuzückhklten, haben sie 
im Lauf des Jalnes 1983 mehr und 
mehr zugegri^, so daß Herrenbe- 
kleidung im Vergeh zu den übri- 
gai Brideidungssparten an der Spit- 
ze in da Verfiauidtergunst stand. 
Friedrich W. Brinkmaim, Vorritzen- 
dades Verbandes da Henenoberbe- 
kleidungrindustde, nach enttäu- 
schenden Jahren ungewohnt aipho- 
risch: J)as hat es in da Geschichte 
da Ironfektinnter tai BaHwHiing 
noch nicht gegri)aL Es ist an absolu- 
tes Novum. Es ist eine Saisatien.* 

Tatsächlich feilen die Zahlen da 
Industrie im (Segaisatz znm Voijahr 
wesentlich positiva au^ was freilich 
auch 1982 nur bedeutet, daß die FG- 
nusraten in Produktion,- Umsatz und 


Besifeäftigung abgeschmolzai sind, 
dagegen da Ei^rtumsalz erneut 
kräftig gestiegai ist 
Neben da guten Stimnaung in da 
Industrie muß freilich auch das aus- 
gebrochene Tief des Jahres 1982 ge- 
sehen werden, als sich nicht nur der 
Vabraucha mit Käufen, sondern 
auch da Handel mit Bes tellung en 
zurückhielt Brinkmann: „Jetzt setzt 
sich die Ericenntnis durch, daß nur 
aufgrund eines breiten, modischen 
und differenzieiteD Angebots Ge- 
schäfte zu machen rind.* 

Und die hat da Handel auch ge- 
macht MH rund 11,3 Milliarden 
Mark, das sind 15 Prozent da gesam- 
ten Textilausgaben, schloß dte Ha- 
renbeMeidung überfurc^chnittiieh 
gut ab: Monatliche Umsatzzuwächse 
reichten bis zu 23 Prozent Nach Arti- 
kri^ppan Hosen um acht 
Prozent Ledabekleidung um 35 Pro- 
zent an, dage^ hatten Sakkos und 
Anzüge nur ein Pari bzw. an Minus 


von drei Prorent voraiwasen. Da 
Fachhandel bieH mit zwa Dritteln 
des Umsatzes seine Führungspori- 
tion, während Warenhäusa lacht an 
Boden gewannen und die Versenda 
geringfügig verlorezL 

Zu den „Gewirmem" zahltai nach 
den Worten des GeschaftsfOhiers des 
Bundesvabandes des Deutschen 
Textil-Einzelhandels (BTE), Joro 
Hertwig, in allen Fällen „Unterneh- 
men mH akfaifili^ modischen Profil 
und ansprechendem Preis/Leistungs- 
Verhältnis". Für 1984 rieht Hertig 
durchaus CHiancen fiir Zuwachsraten 
zwischen drei und fünf Prozent, 
preisbeieinigt sei soga ein geringfü- 
giga Alfengamiwacte denkba. 

Entbrechaid frohgestimmt ^en 
die ^a-Herstella'zur Internationa- 
len HarerirMode-Woche und zur In- 
ternationalen Jeans-Messe (19. bis 
21. 2.) nach EöIil Rund 800 AussteOa 
aus 26 Staaten, präsentieren ihre Kol- 
lektionen für Herbst/Vfinta 1984/85. 


Entschlossener Kampf gegen 
Protektionismus verlangt 


die nicht bis zum 31. Janua ihre 
Umstrukturierungspläne vor^gt 
hätten, keine neuen Subventionai 
für die Stahlindustrie bewilligen. De- 
taillierte Pläne haben bisher erst Hol- 
land, Belgien, Uixemburg und Iriand 
unterbreitet Aus Bonn 0 bt es nur 
ein Konzept für die Sanierung von 
Arbed-SaarstahL Auch von Frank- 
reich und Großbritannien liegen 
noch keine genauen Angaben über 
die KapazitatsstUlegungen vor. 

Besorgt zeigten sich die EG-Mini- 
Ster Uba den Antrag des amerikani- 
schen Stahlkonzems Bethldiem 
Steel Corp. auf Einfiihrbeschrankun- 
gen für MassenstahL Sie beftra^en 
die Kommission, mH da US-Admini- 
sbation formelle KonsuHations^ 
spräche aufeunehmen, wie sie im 
„StaÜ-Arrangement* mit da <3e- 
meinschaft vorgesehen sind. 

Die Bundesrerierung habe das un- 
ter den gegebeiten Umständen Mön- 
che erieicl^ kommentiert die Wirt- 
grhflft svp ^'fiigimg Exsen- Stahl- 
industrie, Düsseldorf^ das Ergebnis 
da MiiüsterratssHzung. Besonders 
sei zu begrüßen, daß die Stahlunta- 
nriunen ihren strukturpolitiseben 
Entscheidung nun für die näch- 
sten zwei Jahre mit bessa üba- 
schaubarai Rahmenbedingungen 
rechnen konnten. 

Verläßlidien Bestand wird das £G- 
Quotensystem nach deutscher Auf- 
fassung nun auch dadurch babea 
daß da Außenseiter Klöckner-Werke 
AG nun ab 1. Quartal 1984 wieda 
„quotengetreu* produziert 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Organisation für wirtschaftli- 
che Zusammenaibrit und Entwick- 
lung (0E(3» in Paris will bei den 
Ministerkonferaizen ihra 
FGtgliedstaateD mit ^ßter Ent- 
schlossenheit auf die Überwindu^ 
des Protektionismus hinwirken. Dies 
hat jetzt ihr Generalsekretär van Len- 
nep VOT dem Trade Pol^ Research 
Centre in London ofQziell angekün- 
digt Denn da Zeiqmoirt ^ die 
„Umkehr da protektionistischen 
Tendenzen* sri jrtzt besondas gün- 
stig. 

Da da Fiotektiomsmus während 
da Rezesrion imma weiter um sieh 
griff; müsse a mit dem wirtschaftli- 
chen Wiederaufechwung an sich 
nachlassen. Diesen Umkehrschluß 
teilt aba van Lennep nur grundsätz- 
lich. Dangen, daß rieh das Problem 
sozusagen von selbst lösen wurde, 
sprechen seina A^eht nach folgen- 
de Tatsachen: 

• die strukturelle ArbeHslori^ceit in 
Westeuropa und das dadurch ge- 
schvrääbte Vertrauai in die Zukunft 
bringt es mH «ric*h, daß vor aiiwn in 
den abstrigaiden Wirtschaftssekto- 
ren da Protektionismus hocbgehal- 
tenwird 

• da Stake DoUa, da die interna- 
tionale Wettbewerbsfehi^Eeit ' der 
amerikanischen Wirtschaft schwächt 
und deren protektionistische Tai- 
denzen vastäikt 

• Tiitwhnwnrip TablnngshilnTig; . 

uni^eichgewicht zwischen den west- 
li^ai Irriustriestaaten, vor allem im 
Verlmltxns zwferiien dem DefizHland 
USA und dem Überschußland Japan 


• die VerschulduQgskrise vieler En^ 
wicMungsländer. die sich von Ein- 
fuhrbeschränkungen und Expoit 
subventionen Entlastung ahofien 

• da latente Protektionismus im 
Agras^tor, da weitgehend kon- 
junktuninabhängig ist und auf den 
deshalb der allgemeine Wirtschafte 
aui^hwung ohne Einfluß bleibt 

• die Verzahnung zwischen protek- 
tionistischen Maßnahmen und den 
von den betroffenen Ländern ergrif- 
fenen Repressalien. 

Um aus dem Teufelskreis auszu- 
brechen, bedarf es nach van Lennep 
eines staken politischen Willens. Da 
OECD-Generalsekietar räumt alla- 
dings ein, daß die Koujunkturbele- 
bung noch eine gewisse Zeit unta- 
stützt werden müßte, um die Voraus- 
setzungen für ein dauerha^ auf 
. gesunderen Strukturen barierendes 
Wotsdiaftswaehstum zu schien. 
Trftedem sollten die MHgliedstaaten 
„sofort* ihre Handelsrestriktionen 
und andere wettbewabsverfalscher.- 
de Maßnahmen „lockeni* und so al- 
la Welt gegenüba üire Entschlos- 
senheH zu größerem Liberalismus 
bekunden. 

In einer zweiten Phase müßten die- 
se ResbiktioDen in einem graduellai 
Prozeß systematisch abgebaut wa- 
den. Als konkretes Beispiel nennt der 
OECD-(3eoeralsekretar die Demonta- 
ge da Subventionswirtschaft, die in 
bestimmten Branchen tief verwurzelt 
ist und die nicht von heute auf mor- 
gen aus da Welt geschafft waden 

Irann. 
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Rund 17 Millionen Wohnungen wurden In der Bundesrepublik seit 1949 

g ebaut, davon sieben Millionen im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus. 

'bwohi der Anteil der Sorialwohnungen am Neubauvolumen stark 
abgenommen hot, stellm diese eine starke finanrielle Belastung der 
Öffentlichen Haushalte dar. 1982 wurden von Bund, Ländern und Gemein- 
den insgesamt 5/4 Milliarden Mark für die Wohnungsbauförderung zur 
Verfügung gestellt. ouaiE: zahisnbilogr 


Freibrief 

Köln (dpa/Vy^> - Die Aufhebung 

derPT MSanggPirhnimg^fK phtfnr ripn 

Handel durch an Urteil des Bundes- 
vafessungsgaiebts sei „kein Frei- 
Irfet um d^ Verbraucha in die Ine 
zu führen". Die Hauptgemrinschaft 
des Deutsdien EinzeUiandels (HDE) 
wies gestern in Köln darauf hin, daß 
da entstandaie „reditlose Zustand* 
seine Einschiänkung im Wettbe- 
werbsrecht finde, das von da Wa- 
bung „Wahriieit und Klartieit* forde- 
le. Die Arfaatsganeinschaft da Va- 
braucha (AGV) bedauerte gestern in 
Bonn das Urtefl. Verbraucha sollten 
Einzfilhändla meiden, die nicht fiet 
willig weiteriiin die Preise auszach- 
nen, empfehl die AGV. 

DWK vergibt Großauftrag 

Bonn (DWJ - Die Deutsche Gesell’ 
sdiaft fiir Wiederauferbeiti^ von 
Kernbrennstoffen mbH (DW^ hat 
Konsortium, be ?teheT^d ausden 
Firmen Kraftwak Union AG (KWU), 
Kraftanlagen Heidelberg AG (KiU^ 
und Nukem GmMi, einen Auftreg zur 
Abpbe eines verbindlichen Angebots 
für Planung, Enichtung und Inbe- 
triebnahme eingr ja-'hHifigftlto rK g Mi 
Wipripra^ifiirh eitungjainlngp fQr ab^ 
brannte Brennelemente mH «Tipm 
Durdisatzvon350TonnenSchwame- 
taU pro Jahr erteUt Die Anlage siül 
nach Eitalung da ersten Teilerritfo- 
bmgag^hTTiigiing im Rahmen des 
zur ZeH laufenden atomrechtlichai 
(^ enehmig nn g gvft rfahrwM auf «twi 
S tandort in Niedeisachsen (Dragahn) 
oda Bayira (Wackersdorf) errietet 
waden. Die Angebotsabpbeistna^ 
EWU^AngabenfürdenSO. 9. 1984 vor- 
gesehen. 

Maschinenbau optimistisch 
- Hamba^(dpa/VWD)- Da bundes- 
deutsche Maschinenbeu kann 1^ 
mit einem Wachstum von 2,5 Prozent 
rechnen, hat eine Prognose ^ US- 
ForschungrinstHuts „Chese Fkono- 
metrics* ergeben. Alladingsblabea 
damH immer noch etwa um einen 
^zentiNinkt hinter da aU ggmerTwn 
Entwicäung da Industrieproduk- 
tion zurück. 

Wachstnmsbranche 

Zörieh (VWD) - MH »inw realen 
Zuwachsrate von 3,6 Prozent jährlich 
da Wdtphpmipprrvi ^ irti o n fuT die 
80a Jahre rechnet die Baria Arbeits- 
gruppe für Konjunkturforschung 
(BAK^ fri da Pafode 1973-80 hatte 
das Wachstum noch 4,1 Prozent betra- 


gen. Laut BAK wird die Wachstums- 
valangsamung in da Chemie aba 
gpringPT fliiafaTlpnalgifn niip phgphnTri 
aDa Branchen. Denn in den Industrie- 
ländem wird die strukturell stärkere 
SpeziaB^tenehemiezuLastendaBa- 
sischemie im Vergleich zur Paiode 
1973-4K) zusätzlich an (Sewicht gewin- 
nen. 

Neuer DAL- Anfeichtsrat 

Fkankfriit (adhj - Friedei Neuba, 
Vorstand sv orsitze u da der Westdeut- 
schen Landabank, wird neua Auf- 
richtsrats-VorsHzenda bei da Deut- 
schen Anlagen Leasing (DAL), Mainz. 
Sein Voigänga in diaan Amt, Hein- 
rich '^nefers, mußte nach Differenzen 
im WestLB-Vorstand seinen Hut neh- 
men. Ihm wurde zumindest ein Teil 
da bei da DAL aufgelaufenen Valu- 
st^dieinerheUichemUmfengaufdie 
Rechnung da Hauptgesellschafters 

WeStLB riiirphgffhlagpn , ZUT Tjigt: 

gelegt 

DIHT-Kooperationsbörse 

Bonn (DW.) - Imma mehr Unter- 
nehmen aus dem Inland und Ausland 
nutzen die Koop^tionsbörse da 
Deutschen Industrie- und Handelsta- 
ga (DUTD: 1983 haben sich die Ko- 
operatioasan^bote um mehr als ein 
IMttel (34,9 Prozent auf 851 erhöht 
Nadr da neuesten DIHT-Statistik 
stiegen dabei die Offerten deutsefaa 
Finnen, die eine ZusammenarbeH an- 
btetmi, um knapp 20 Prozent von 316 
auf 378. Die Ari^bote aus dem Aus- 
■ land schnellten sogar um 50 Prozent 
von 351 auf 473 empor. 

Mehr Erdgas gefördert 

Essen (Bm.) - Die inländische Erd- 
gariördeiung ist 1983 um 5ß Prozent 
auf 17ß Mrd. Kubikmeter gestiegen. 
Itie Riitoitlnieiige wurde 1979 ixiH20, 4 
Mrd.^bikmeter gefördert Die Kapa- 
ritäl dä Produktionsfelda war nurzu 
80 Prozent aasgelastet Da inlandi- 
sche Anteil am westdeutschen Erd- 
gasvabrauch betmg damit rund ein 
DritteL 


Wochenausweis 


3.1. 15.1.23.12. 


Netto-Vßhiungs- 

reserve (Bilrd. DM) 66,8 66,4 66,6 
Kredite an Banken 79ß 85,0 82,2 
Wertpapiae 7ß 7.9 7,9 

Baigeldumlauf ■ 100,4 103,0 106,1 
EinLv. Banken 38ß 52,1 39,3 
'Rinl- V. ofibntL • 

Haushalten . 7,2 1,1 9,9 
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ITALIEN / Staatliche Industriepolitik wird von Sächverständigenrat hart kritisiert 

Statt Regionen gezielt Firmen fördern 

GÜNTHER DEPAS, Mailand 


OROSSBRIT ANNIEN / Einigung mit Gewerkschaft 

Überlebensplan für Werft 


WILHELM FURLER. London 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 
Die deutsche Wirtschaft konnte 
sich 1983 auf dem französischen 
Markt verhältnismäßig gut behaup- 
ten. IVotz der Paritätsbereinigung 
vom Marz, die zu einer achtpiozenti- 
gen Franc-Abwertung gegenüber der 
D-Mark geführt batte, stiegen die 
französischen Einfuhren aus der Bun- 
desrepublik um 6,2 Prozent auf 135,5 
ivfiniarripn Franc (cif). Sie dürften da- 
mit zwar mengeninaßig etwas zu- 
rückgegangen sein. Da aber die Ge- 
samtpinftihr Frankreichs nur um 5,6 
Prozent zuna h™, vergrößerte sich der 
deutsche Anteü daran auf 16,9 (163) 
Prozent 

Andererseits erhöhten sich die 
französischen Ezporte in die Bundes- 
republik um 20,7 Prozent auf 108,1 
Milliarden Franc (fob). Das waren 15,5 
(14.8) Prozent der um 14,7 Prozent 
gestiegenen Gesamtausführ. Dieses 
für Frankreich sehr günstige Ergeb- 
nis ist außer der f^nc-Abwertung 
und DM-Aufrvertung der deutschen 
Koiyunkturbdebung zuzuschreiben. 

Dabei ist aber zu bedenken, daß die 
deutschen Exporteure in den Voijah- 
ren ihre Positionen auf dem französi- 
schen Markt wesentUch verbessert 
hatten. Die Einiuhr aus der Bundes- 
republik war allein 1982 um 21^9 Pro- 
zent (mengenmäßig mehr als 10 Pro- 


zent) gestie^n, während die entspre- 
chenden französischen Ausfuhren 
nur um 10,1 Prozent Zunahmen, also 
real stagnierten. Die Bundesrepublik 
ist nach wie voT der mit Abstand 
größte AyelanrielniTidp und Liefhiant 
Frankreichs 

Allerdings verbucht Frankreich 
wdleifain im Deutschlandhand^ das 
größte Defiät Es konnte zwar von 
38,0 Milliarden Franc 1982 auf 27,4 
Mmiardpn Franc 1983 reduziert wer- 
den. Das war aber immer nodi m eh r 
als der 1881 verbuchte Passivsaldo 
von 233 Franc. Dagegen 

wurde der Passhrsaldo der gesamten 
französischen Außenhandelsbilanz 
von 10436 williaTdpn fVanc in 1983 
auf seinen Stand von 1981 (104,74 Mil- 
liarden Franc) zurückgebraehtt, nach- 
dem er 1982 auf 1513 Miniarden 
Franc angeschwoUm war. Dabm sind 
entsprechend den internationalen 
Gepflogenheiten die Exporte zu df- 
und die Importe zu fob-Werten be- 
rechnet- 

Nacb der allgememea, auf fob-fob- 
Basis erstdlten französischen Hanr 
/jpighfiatig schrumpfte der Einfuhr- 
überschuß von 93,48 SGÜiarden Franc 
1982 auf 43,48 Miniardpn Ftanc 1983. 
Er war damit niedriger ausgeMen als 
dm* von 1981 (59,43 Milliarden Ftartc). 


Die staatliche bidustiiepolitik 
steht in Italien wieder einmal im 
Kreuzfeuer der E^iitik. Wahrend bis- 
her die Angri& haiyrt^chlidi von 
der E(^Komzxüssion uiul der italieni- 
schen Privatindustrie vorgetragen 
wurden, kommen die ^gen die Pra- 
xis der politisdi motineten Staats- 
hüfen ^richte^ Vorwürfe neuer- 
dings aus Kreisen der Verwaltung 
sd^ AngrifEspunkt ist die Zutei- 
lung von ^rdeihilfen aus dem soge- 
naimten Investitions- uiul Beschäfti- 
gungs-Fonds (PO). Dieser Forder- 
fonds wurde erstmals fürdas Finanz- 
ja^ 1983 eingerichtet und stellt der- 
zeit neben d^ Zuschüssen für die 
Staatsholdings das aingigp In- 
strument stnatiinher Industriepolitik 
dar, über das Italien vofOgL 

Tipm sn gialdemnlcratii^hen ■ 
faalts- und P lamingsmlnigtpr I^etTO 
Lozigo wirft der SadiverständigeDiat 
des Ministerin mft vOT, Projekte ZUT 
Forderung voi^eschlagen zu haben, 
die u^ bettfebswirtscbaft- 

lich als forderunwQidig verworfen 
wurden. Die inna- und soäalpolxtir 
sdie Motivierung der Fordezhilfen al- 
lein reiche zü^t aus, um die Verwen- 
dung von Staatsgddero zu rechtfertig 
gea In^esamt hat der Fonds 5(K)0 
Mrd. Lire (83 Kbd. DM) zu vergeben, 


davon 3000 Mrd. Lire für das Jahr 
1984. 

Die Amtsführung des seit August 
vergangenen Jahres .mit der Bildung 
des Kabinetts Crazi erstmals mit ei- 
nem Sfinisterressort betauten Partei- 
sekretärs der sozialdemokratischen 
Partd itaiiang war wenige Wochen 
vertier b^eits von dei Christdemo- 
kraten scharfer Kritik unterzogen 
worden. Die Christdemokraten entzo- 
gen Pietro Longo ihr Plazet für den 
von Qun au^earbeiteten Cxesetzent- 
wurf zur E^rderung der sogenannten 
„Kiisenbecken**. 1^ dipspm (3esetz 
sollten in sieben Kzisttibermcbmi 
Sonderiördermittä zur Aufgabe alter 
und zur Bildung neuer Arbeitsplätze 
zur Veifügiu^ gestellt werden. Die 
Democraria Cristiana »nd mit ihnen 
jetzt die Repubükaner und die Ube- 
ralen bestehen dagpg^ auf Förder- 
hüfen nidit nach KrisengeMeten, 
semdem nach Erisenbetrieben. 

Auch in diesan Fan steht vor allem 
die Besoignis im Vordei^^und, daß 
die gepikten nraen Fördennittd 
(der abgdehnte Gesrtza itw urf sab 
für 1984 insgesamt 12005^ Lire vor) 
zu partmpolitischen Mißbrauchen 
Anlaß gäien konnten. Jetzt ist die 
Regierung deäialb darauf eingestiellt, 
Krisenbeüulfeu hauptsächlich auf 


zur voizeiti^n Pensionie- 
rung «md, auf Grund von Empfehlun- 
gen der Industrieveibände, auf Steu- 
ervergünstigungen für vorziextige Ab- 
schreibungen und Rüdczahlung von 
Mäu:weitsteuer bei Kauf von Ausiü- 
stungsguteen zu konzentrieren. 

Schärfere Kontrollen im Falle der 
^aatiiriwn ZugpWissp hat jetzt auch 
der dcT italieni- 

schen Abgeordnetenkammer be- 
schlossen. Die Verschärfung bezidit 
sich auf die Staatsholding IRL ENI 
imd Bfim^ das Parlajnmit nur 
5000 der für 1984 beantragten Beihü- 
fcn voQ insgesamt 10 878 Mrd. Lire 
(ca. 18,1 Mrd. DM) bewilligt hat Da- 
von gden 3635 Mrd. Lire an ^ 
RteatfihnMing TRI Und 1071 MnL Ute 
an den Ener^ekonzem ENL 

Während im ersten Faß der größte 
Teü der der Bereich der 

Stahlindustrie vErschhagen wird, der 
1983 rund 2100 Mrd. Ure (33 Mrd. 

DluD verlor und 1984 auf einen Velust 

von 2400 Mid. Ure zusteuert, werden 
bei ENI 60 Prozent von den Chemie- 
brtrieb» und 25 Prozrat vom Be^- 
bau gwa*M»nk t In allen Fällen di^ 
naw die der Investitionsfi- 

T>anM«»nmg quz tutw allergeringsten 
Teü, da das Schwergewic^ bei der 

Varhigtrilg iin g Ite gt 


Die Kihrer der btitiseben Werto- 
beiter-Gewerkschaften haben si^ 

mit der Leitung des staatlichen Wert 
teokonzems British Shipbuildera auf 
riBTTi ] an gg heftig umstrittenen „Uber- 
leboisplan“ geemigt Wichtigste Eon^ 
der Gewerkschaften ist dabei 

die jetzt fest erteilte Aussa^ weitrm^ 

chende MaiSnahmen wx Verbesse- 
TMii g der LeirtungsShi^eit ein- 
der verbissen bekämpften 
Änderungen in den Aibmtspiaktiken 
zu akzeptieren. Ein Säide haben da- 
mit die gerade von den «Schiffhauge- 
werksebaften wie etwa den Kessel- 
bauem mit aller Macht varteidigfen 
Demarications-Praktilten. Durch dkh 
se panüch genaue Festiegung der 
Zuqtämtig*«'«**™, die etwa einen 
Schwäßer daran hinderte, eine Feile 
in die Ha nd zu nehmen, wurde der 
Werftkonzem besonders stark behin- 
dert 

Mit der eriieblichen Verbesserung 
da FlexSbilifät dnes jeden Woftar- 
bmters und dem Abbau der restrikti- 
ven ArbeilspraktQren durfte die 
duktivUät von British Sh^buüders 
q?üjbar zunehmen. Bbh^hinÜeder 
Staatskonzem auf diesem Gebiet 
nicht nur hinter den fernöstlichen 
Wofteo, sondern audi hinterdereo- 
ropäischen Kookurrenz deuüicb her.' 


Binher mit der Verbesserung der 
7 ^ igtnngefahigicwt geht die Schlie- 
ßung drei kleineren Werftbetrie- 
ben in Schottland, um Humber und 
am Tyite. Diese drei haben seit Herbst 
vergangmen Jahres keine Beschäfti- 
gung mehr. Betroffen von den Schlie- 
ßungen sind zusammen etwa 2000 
Werftarbeiter. Erst eme Woche riivor 
hatte das Management von British 
ShipbuOders mhgeteüt, daß die 
j y» ]y >trisghp Werft Scott Uthgow am 
tintpjg n Clyde rund 3000 Arbeitsplät- 
ze verliert: 800 umgehend, weitere 
2200 im Mliz. Damit bleiben auf die- 
ser Werft,, der vor wenigen Wochen 
ein j^ritiag zum Bau einer großen 
Bohrplattform wegen des um zwei 
Jahre verspäteten Abliefeningster- 
mtne entzogen worden war, nur noch 
1000 Mitarbeiter. 

Nach Ansicht von Fachleutea ist es 
nur «Tie Frage der Zeit, wann auch 
dieser Betrieb gaTi« stillgelegt wird. 
Scott läthgow hatalleinim\'ergange- 
nen Jahr mit 260 Millionen Mark zum 
Väiust von Briti^ Shipbuflders in 
Hohe von insgesamt knapp 460 MU- 
Uonen kfeik beigetragen. VSü den 
jetzt bekanntgegebenen Schließun- 
gen Tind Entlassung^ verringert ^h 
die der äfitarbeiter des Weift- 
konzCTS insgesamt auf 55 000. 1977 
waren es nodi 87 000. 


AUSSENHANDEL / Frankreich reduziert Defizit 

Deutsche Position behauptet 
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FRANKREICH / Prognose des Statistik-Instituts 

Sanierung dauert Jahre 


B ADEN-WÜRTTEMBERG / Stuttgart erhält Stiftung zur Förderung des Exports 

Hilfe für die mittelständische Wirtschaft 

# TTTif- H2fe moderner Eommuni- gmd die Industrie- und TTandcTsitsTn. 


NIEDERLANDE / Milliarde für Hoogovens 

Bis 1988 wieder rentabel? 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 

Um die französische Hürtschaft 
wieder ins Gleichgewicht zu bringen, 
müsse die derzeitige „Politik der 
Strenge" noch fünf Jahre fortgefiüirt 
werden. Solange dürfte insbesondere 
die Kaufkraft der privaten Haushalte 
nicht steigen, wobei der reale Zu- 
wachs der sozialen Leistungen zu 
bremsen seL Zu diesem Ergebnis 
kommt eine Studie des Nationatinsti- 
tuts für Statistik (INSEE). 

Die Sanierungsdauer könnte aller- 
dings durch eine Verschäifüng der 
AusteriW-Politik verkürzt 
Dagegen wurde ihre Lockming zu 
wieder steigendenn Handi^ und 
Leistungsbilanzdefiziten fuhren und 
damit häufigere Franc-Abwertungen 
notwendig machen. Aber schon bei 
einer Inflationsrate von jährlich 5,7 
Prozent bis 1988 schließen die Exper- 
ten Abwertungen niebt aus. 


Auf jeden fhH werde die französi- 
sche Wadistumsiate wahrscheinlich 
13 Froa^ unter der seiner widiti^ 
ten Handelspartner (23 Prozent) hie- 
Demzufblge hätte fVankreich im 
Jahre 1988 trotz reduzierter efrektiver 
Aibritszrit (auf 36,4 Wodrenstunden) 
2,7 Millionen Arbdtslose ^ur Zeit 2,1 
Mionen) zu erwarten, was 12 Ro- 
^t der aktiven Bevölkerung wären. 
Die Möglichkeiten zur Schaffung 
neuer Arbei^latze würden sich jetzt 
auch im teitiäten Sektor veÄieinern. 

Die INSEE-Experten sehen auch 
für die flnanziening der Investitio- 
iien Sditrieri^ceiteiL Denn die Haus- 
hdte wurden zur Verbiauchsstdge- 
rung ihre Sparquote von 15,9 auf 143 
Prozent der Einkommen redurieren. 
Vor allem aber köimten die Unter- 
nehmen und der Staat nicht mehr wie 
bisher auf a»s)flndi<ar?tp Kapitalmärk- 
te zurückgrrifen. 


KING-HU KUO, Stattgart 

Als erstes Bundesland hat Baden- 
Württemberg eine .^b^ortstiftimg“ 
zur Stärkung und Verbesserung der 
mte matinnalm Wettbewttbsfehig- 
keit vor aüem mittelstandischer 
triebe gegründet Wie Ministerprasi- 
deot Lothar Späth (CDU) vor der 
Pressein Stuttprtmittrilte, wird das 
pwi e Gremium ,4 b <ten TiSphaten Th: 
gen* seine Arbrit aufiiehmen. 

Mit der Stiftung habe die Landesre- 
ein „leishjmgsfehi^ und £le- 
xibies Instnxmeixtarium geschaffen*, 
das durch konkrete Hüfestellungen 
in Zusammenarbeit mit der Wirt^ 
rim Hanri*>lgkamTnpm und d«»r 
Regiening die exportierenden 
Untemehmen im Südwesten in die 
Lage versetze, „sich rechtzeitig auf 
strukturelle Veränderungen des Weltn 
maiktes* nmTusf^npn. Die neue Stif- 
tung soll folgende Aufgaben erfüllen: 


kationstechniken eine Jmhere Trans- 
parenz der anfiPT» pTr tar»tiaffiiph rele- 
vanten Daten“ zu erreichen, 

• einen länder- bzw. regioiialspe- 

yjfigrfwn TSh-fehninggaiigta^iarh Zü OT- 
ganii^prpn , 

• das Angäxft oder die Durchfüh- 
rung von exportbezogenen Maßnah- 
men einschließlich Reisen za ford^n, 

• die Prarenz baden-württembeigi- 
scho- Finnen auf Auslandsmessenzu 
unterstützen sowie den Erfebrungs- 
austausch zwischen den Exporiforde- 
rungssteOeQ und den Exportberatem 
zu inteosivi^eiL 

Späth verwies darauf daß goade 
für Baden-Wuittembeig eine solche 
Stiftung als „ständiger Motor“ drin- 
gend erfoideriich sd. Schon heute sd 
jeder dritte Arbdtspiatz in diesem 
Bundesland vom Export abhängig. 
Die Stifter der np^ipn Oxganisation 


mern des Landes, der Landesverband 
der Baden-Würt^b&gischen Indu- 
strie und die Landesregierung. Zu- 
sammen stellen sie 150 000 DM zur 
Vmfügung. Ihe laußmdmi Kosten 
werden durch Ertrage aus dem Stif- 
tungsvennogoi, Spaden der Wiit- 
sebaft sowie jähriiehe Zuwaadungen 
diK Landeskie^ibank bestrittdL 

Dmn Stiftungrimratoiium gdioren 
18 'Tißrtschaftsveitreter sowie dxd Re- 
präsentanten der Ländesr^imimg 
an. ZudmiNütgtied^desFührangs- 
gremiums rahlfin o. a. Wem^ lüefo, 
ViKrstandsmitglied der Daimier-Beiz 
AG, Hans Ftdländer, Vorstandsmit- 
glied der £Trma BBC, Franz Josef Da- 
zert, Yorstandsvorsitzender dar Fir- 
ma RalamanHpr, Rnland Klrtt, Ptäffl- 

mer Ifittlerer Neckar. 


BODO RAOEE, Deo Haag 

lUGt einer Reihe von Fmanriinfen 
im Gesamtwert von über einer MUi- 
arde Mark will die xdedmiandische 
R pgwning den StahlkcmzemHoogo- 
vens in Qmuidei für die Zukunft eine 
gesunde Basis sfritem. Snzribeiteu 
dieses Sanierun^programms, das in 
großen Zügen den im vegangenei 
Jahr eing»eiditen Antrag der Kon- 
zerolritung edqpridit, hrt Hollands 
ignrtsdiaftsmixdster van Aaideiite in 
^nem Brief an das Fariameft in Den 

Haag httfcanntgpgphOTi _ 

So soü mxte’anderem das ISgeoka- 
pital des schwoindustiirileii Urttor- 
Tiphmens duzch dte Au^abe neuer 
Aktien im Nimimalw^ von 65 IGDio^ 
noi GukIaL (60 MüHonm Mark) ör- 
hoht worden. Der niederiandische 
Staat, ^ tnriier sdum mit %4 Pro- 
? y« n* des Gesrilschaftskapztals an 
Hoogovois beteiligt ist, garaiitiert die 


Ahnflhme der Emission. Für den 
theoretischen Fan, daß sich keine an- 
deren Interessenten finden sollten, 
würde sich rfadureh die Staatsbefeili- 
gung an ^ogbvens auf 42,6 Prozent 
erhöben. 

Andere Subventionen aus der 
Staatskasse beziehen sich auf Investi- 
tionen im Rahmen der Umstrukturie- 
rung des Konzerns und auf das Abtra- 
gen der Schuldenlast, die nach der 
Entflechtung vom deutschen Estel- 
Konzem auf Hoogovens zugekom- 
men waren. Entsprechend den von 
der Brüsseler £G-Kommisrion da- 
europäischen Stahlindustrie gemacht 
ten Auflagen teüte Minister van Aar- 
denne der Kmizpmieining mit daß 
rie nach den jetzt zugesagten Geldern 
nnt keina* weitoen Staatshilfe rech- 
nen dürfe. Ab 1986 müsse das Unter- 
TTphmpn rentabel arbeiten. (SAD) 




©nimitrs jRlpfntiof 

SPORTHOTEL - ZIIRS ARI.BI;rG 


1720 mü.K. 


EXKLUSIVE ADRESSE! 

im sc.’iönaten SJagcbi«: Ösccrroiehs 
Hallcabad 00’, Saur.A, Fitness.Con- 
ter, Massage , Soläxiun. ^onnCDto?- 
rasse übor den Düehorn ven 2üris. 

Tisc.'iteanls. Bxllasi - 
Vidso-CItiema -• Kon.forcn.zrauj3. 

s. Tliurnher’s Alpenhof-Sporthote'. 

A-67<33 Z'irs/Arlbcrg 
V Te:efoa;0S583.'2191 

Telex; S2’39U? 


TKtEBEl 

9iiMMUMMiaaa 


2S.+29. Jan. 


VviESTFAL^HALLEi 


Antiqoariatskatalog: 
Nr. 96 

Geschichte 

Autlqnariat K. KUBAIXE 
D-450e Osnabräck - Fostf. Z6 63 

Kostenlose Zusendung auf] 
Anfrage. 


UfSTIEG 



GABLER 

Buwpbi^irtsrhafllichfr Veiog 
Dr. Th. Geblt-r GmbH Abf. 37 
Taunuijtr. 54, i20Q W/L’,badc:’ 


Graphologisches 

Gutachten 

n« psfChstoi^bQiHMr Bsralang 
PsraMicMnAsanalyw 

BMVsrtMrtaurWIung 

PRMQs ron mcHotoolscHE 
DUQNOSTIK 
aed.-ftreh.RUasisr 
LüdwiiBbees 2. sooo KBtn eo 
TsM0n0221/7e01378 
Fordsm Sie 

IntonTvtlonwntortigan in 


Voitocg» tnflM -j 
Ihr VMee-Ti i ii w e rt . 

Hoben Se sich schon einmal ge- 
fragt, wto schön es wöre, wenn^ 
fOr Ihre Nochkoenmen eine blei- 
bende und lebendige Erinnerung 
Mnterlassen könnten? Wir bieten 
Ihnen dos Video-Testament Kann 
e* etwas Sdiöneres geben? Nua 
ein Testament zu nnchen, helflt 
nicht unbedingt schwermOtige 
Gedairioen zu haben. Vielmehr »9 
ein Testament Vorsom treffen, 
eine letztwRIige Verftraung sein. 
Und so bietet Video mstltui Be- 
necke jerren eirte MÖgÜdikeit (hej 
es zu unpersönlich finden, doB fitrj 
«Letzter Wille“ einmal nur vom 
Blatt abgelesen wird. Wir erstel- 
fen Ihr Individuelles Vrdeo<Tss ta- 
rne rrt, absohlt diskret und seriös. 
Lassen Sie sich zum Thema „Video- 
Testament* von uns beraten. Vi- 
deo Insdiut Benedce. Zentrale 
Seeodlerring 25, 3004 bemhogenl 
1/Harmover, Tel: (OS 11) 619796I 
ott 61 98 99 tdgi. von 10 Üs 18 Uhr. 
Filiale DOssel&rf, Oststr. 115. Tet: 
(0211) 13 33 B0od. 133399. 
malen oudt in Homburg, Frairie- 
furt, Stuttgort München, Berlin 
undZOrieh. 


Franz Rad^will 
öl asrf Leiiiwaiid, 1928 
V. Privat 2u verkaufen. 
Ange bote erbeten unter T S7S2 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Efefantenzahn 

6S cm lg., chinesische .Schnitzerei, 
sehr hunstvoH, zu verhauten 
TsLenei/zsses 


Villeroy & Bodi 

Keramlk-Tzesen, 80 Jahre, Ju-i 
gendstn, zu verkaufen. Foto auf 
Wunsch. 

TeL05Sn/1926 


Sdu got erhattener BeAstda-Bh- 
sei atverkaateii. Aag. erb. CL nsiSO 
an VELT-Veitafr Postfach 100884, 
4300r 


Fernschreiber 

An- und Vetkauf, Eckaid von Heyden 
8000 Hamburg 60, WentadKr. 6 
TeL 0 40 / Zr SS 06, FS 2 12 808 



BOBTAIL? 

BefL-Collie! Welpen m. VDH- 
Pairieren. 
TeLe63e6/2213 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleifzahi 


WELT. SOW TAG 


bringt ab 29. Januar 


DIE W3NDE? 


Ist sie eingeleitel, wie weit ist sie 
vollzr^n? Wie ist der Zustand der 
wichtigsten Bereiche deutscher Wirt- 
schafi^litik heute wirklich - 
ein Jalr nach dem Wahlsieg der 
chiistUch-übeialen Koalition, der 
der Wende den Schwung veiieflien 
sollte? 


Für WELTam SONNTAG 
haben die Professoren des Kron- 
berger Kreises eine grundsätzliche 
Bestandsaufiiahme der deulsdien 
Wirtschaft und Wirtschaftspolitik 
erstellt 

WELT am SONNTAG veröffent- 
licht die Anaj^n der fünf Profes- 
soren vom nächsten Sonntag an. 


Dem Kronberger Kreis gehören fünf führende deutsche Wirtschaftswissenschaftler an. Sie schlos^n sich 1982 
zusammen, um sich für eine soziale Marktwirtschaft nach der Prägung von Ludwig Erhard einzusetzen. 



Professor Hans 
Wilfgerodt Ordinarius 
derVtörtsdiafts- 
virissenschaften an 
der Universität Köln. 


Professor Armin 
Gutowsk^ r^äsident 
des HWWA-Instituts 
in Hamburg. 


Professor Carl 
Christian von 
Weizsäcker, 
Ordinarius der Wirt- 
schaftswissen- 
schaften an der 
UniversiSt Bern. 


Professor Wöi^ang 
Stützt Ordinarius 
der VMrtschafts- ' 
vrissenschaften an 
der Urrrversltät 
Saaitsöcken. 


Professor Wolfram 
Engels, Ordinarius 
der VWrtschafts- 
wissenschaften an 
der Universität 
Frankfurt 


r 


Ab 29. Januar in 


WELT SOWTAG 


Deutschlands aktuelle Sonntagszeitung für 
Politik, Sport, Auto, Wiitschaft, Kultur und Reise 


ab; WELT am SONNTAG. Wnriebs- 

LeseisMvice.Kaiser-Wilhelin-SiiaBttl. Ss 

2000 Hambiiis 36 1 

Werischedk 

Bitte liefern Sie mir WELT am SONNIAG zwei Wichen kostenlos i flvt 
unverbindb'cb zum KennenlemeiL 


Name 


Szraße/Nt: 
PLZ/Ort- 
Ibleibn 



WEITWEIT 

I fvrlef irinnit It a ihn 

Qberninuiit bodi Auttcäge aller Art von Firmen und Privat, seriös, 
diakret und schnell Einflnflrelche Kontakte nach usA miH B paoiiAn. 

Anfragen unter V 364$ an WELT- Verlag. Postf, 10 08 64, 4300 Essen. 


Anericannte umveizititen bieten 
seriösen Persönlkhkeiten die Mög- 
lichkeit, sich zn bewerben als: 

fMMBi - Ir. Ix. - PnliMr 

Ernstgemeinte Anfragen erbeten 
nnter Y 8345 an 1^LT-Veriag,| 
Postfeds l0Q684,4300Eszen 


B-Zsfl Bitog llowrfiiirry 
». f. 1M4, 11X4 Uhr 

«bfliortitsc^ bittet Dune mtt 
' Fa^räenW na Z eieboii . 
Zuschr. erb. u. PB 47587 an WELT- 
Vetlag. Postf- 3000 Hamburg 36 



4WV. JUliwMHMn 

erledigt für ^ beoondere Einsitze: 
jeder Art 

Auftrag auf Erfolgshonorar oder: 


Zuschriften unter M 2883 an WELT- 
verleg, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


EIN HUI SAOT tmm AIS TAU- 
SENDWOnB 

■ e t rte b i f eleie. fe h MBen, E Hthwei | 
gea. r qm in e nfe let a (Toefen, Bo-, 
DMifelage, V e ri eb öe ge e, HediS^l 
teal-cMfVIdeoi: 

Es gibt einige groBe Ereignisse in 
Ihrem Leben, die <4ien genannten 
gehören bestimmt dazu. Diese un- 
wiederbrfngHchan Stunden sollten 
Sto In Erinnerung behalten, ln ihrer! 
ganzen Lebendigkeit und FOil 
bewohreni rind seltefi 
wertv^l. Deshalb verdienen sie es: 
auch, auf besondere W^e fest- 
gehalten zu werdeiL Sie vrcrilM 
dos Besondere auf betonderei 
WNse erleben? DafOr gibt es ^n- 
maBg weltweit das Video Institut 
Benedce. Bn erfa hr e n es Kamera- 
Team stehe zu Ihrer VerfOgung, 
und noch Ihren jpersönBdten Vor- 
stellurigan und WOnsdien errtstcÄt 
I Qimergewöhnllcher Hbi 
deo. Ein fflm vom Video Institut 
Benedce Ist mehr eds nur Erlnne-^ 
rung. Lossen Sie sich kostenlos von 
unsberoten. 

Wk stad wefi fe dM Eeielcliee 
PndektmeibMg (Mene, 
sfcie, llwirtBl. Vsiheefsschs 
stTlIBf TleiBlln 
Video 'Institut Benedfe^ Zentrale 
Seeodierrfng 25, 3004 toemhogen] 
1/Honnover, TeL (OS’11) 41 979öl 
od. 61 98 99 tdgL von 10 Ms 18 Uhr. 
HIBole DOsseldorf, Oststroto 11S^ 
TeL:(02l1) 13 33 80 od. 133399. 
niHolen auch In Hombuig, Frank-' 
feit, Stuttgart München. Berfin 
undZürieh. / L 


Laxtgjährig ln Paragnar lebender 

ViBhfai»'hrr\ftTiri flt» rwimm* VCT- 

waltungsauftrSge sowie kom- 
pletten Fauna uibau und Farm- 
feltong. TeL 005 95 21/29 14 12, 
oder unter K 3637 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Welcher aeelnler ft efe s ear erstat-, 
tet mir ein Privatgutachteo, Uxtiall 
(Wirbelsäule), streng veitieiilich. 
Znsebriften erbeten unter T 3754 an 
WELT- Verlag, Postfedi 1008 M. 
4300 Essen. 


D mef t e e iBsiw sduetti Uwe 
Dissertation • ExamenMibelt 

■te^ a«BrtS*tJg und dWeret. KonhM-i 
aufntttme untsr L 3838 an WELTVerlra, 
Postfidt 100864.4300 Eseea 


Tragen ausL akacL Grada 

piTv. Haehaefk in d. BM». 

Broschfire DM 20,^ VSdL 

& Kies, Ara Waldnräd 67 
6899 g| 



Äthiopien 



QbaZ MiPionen Menschen 
sind in Äthiopien von den 
Folgen einer Püfre beti^nJ 


Hunger 


I fredroht ihr Leben, 
i Darum ist 


schnelle Hilfe 


flnngend erforderlich. 

Bitte heften Sie uns helfen. 

n>^KAedbmf MBfei I 

*ipftfeMaOuisi 
ri»wia>i|isia Ihsm] 

te i W i sB fc llmsi 






DEUTSCHE ^ 

WHJHUAfGERHiliE W , 
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Samstag, 28 l Januar 1984 WELT DER # WIRTSCHAFT ^11 
RHEINISCHE SP ARKASSEN / Vorbehalte gegenüber AGB-Ändeningen 

Sparneigung deutlich zurückgegangen 


0.£i 

jopifii 




« ^SNY, DnsMldorf 2000, in DQssddoif ISOO. Zwei Spar- 

"w inabesondfr kassw iffiben däi Punkt 7 der AGB 

re oeim youzug der Andoungen der bis zur endgültigen Küiung ausge- 
G^scli^bednsgungen setzt Die Stidlisehe Sparkasse Ea- 
naben die Kreditinstitutie. men hat ihre Kunden wissen lassen, 
^^e glückliche Hand ge* daü sie diesen Passus nur in Kraft 
raot Ai^ es ist auch keiner auf die treten laftt wenn der ^fünHp ge aus- 
Nee gekommen, daß ein sokdier drucklich dazu ^mächtige. Dies halt 
Sturm entstehen konnte.'* Mit sol- das Kreditgewerbe im Vorfeld des 
eher für das^Kr^tgeweftie derzeit Gesprädis- mit den Datenschützeni 
fu>ch unpwöhnlicben Einsidit ver- für ptaküsdi unklug”. 

der Präsident des Rheinischen Außerdem wird von Juristen be- 
Sparkassm^ und Giroverbandes, Jo- strittäi, daß so2<^ ftuher %hon übli- 
hani^ E^hling^ die Wo^ zu gilt, eben ailgemein griialtenen Kieditr 
die die Daten^ütz^ mit ihrer auskunfte überhaupt JDatenschut^ 
^tut an der Ereditauskunft in den relevant* sind Jolwmes i^ohlings 
AGB aufgewühlt haben, hat Msemen* 61 Sparkassen empfbh- 
Der Ctef des großten regionalen len,initdeQKuii^dasGe5prädizu 
Sp ark ass e nverbandes geht jedoch su^n, in jedem Fall Wide^miche 
^von aus, der Streit um die im zu akzeptiäeu und Weisungen der 
übngen von ihm auch im Sinne des Kunden zu cüe Auskünfte 

privaten Kunden als notwendig von der ausdrücklichen Zustimmung 
erachtete Regäung der Kreditaus- abhängig machen, 
ku^ im Gesprädi mit Bund^daten- Die ibmnisdien Sparicassen regi- 

schutzer Reinhold Baumann und stiierten 1983 deutlichen Bück* 
Vertretern des Zentralen Kreditaus- gang in der Spampig nn g Kun- 
st^sses am 31. Januar beigelegt den. liGt einem Zuwachs vim 3 0,9) 
wird. ^ JfirdL DU blieb das Sparvolumen 

Inzwischra sind „mit steigender deutlich hinter dem Voi^üuesergeb- 
Tmdenz* 'ä^ch über tausend Briefe nis zurück, wenn audb Sparkassen- 
bei manchoL nordrheinischoi Spar- biiefe und -öbUgationen hohe Plus- 
kassmi eingegangen, in döien der zäilen.auswiesea.Dieab Jahiesmitte 
Kieditauskunft der Institute gegen* einsetzeode Kauf&eudi^^ war mit 
über Banken und Dritten widmspro- ausgeprägter Kieditnachfinge ver* 
eben wird:- in Aachmi tä^idr bunden, wobei die Kaufe mdweder 


HANOMAG / Bewertimf 


ist noch strxttii 


Verhandlungen mit O & K 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Eine Entscheidung über das weite- 
re Schkricsal der &nomag^ GmbH, 
Hannover, erwarten Beobachter von 
Verfaandiungen, die heute im Bause 
des niedasädiascb» nnanzmini- 
sters stattfinden. An dem Gespradi 
beteiligt sind neben der Land^regie* 
rung Banomag-Vergleiehsverwalter 
Egon Kretschmer, die Geschäfisfüh- 
ning und die Vertret» der Banken, 
allen vuan der SMH-Bank, sowie 
Vertreter der Dortmunder Orenstein 
& Koppel AG (O & K). Ge^naebs- 
giuniSage dürfte ^ Votragsäitwurf 
sein, der die.Überoahme der Hano- 
mag GmbH durch 0 & K zum Inhalt 
hat ’ 

Tgm»T|ipitpn des Vertrags, der als 
Voraussetzung das Ansdüußkon- 
kursver&hren . för Hanomag be- 
stimmt rind . am Ereitag nicht be- 
kanntgeworden. Als scher ^ inde^ 
daß eme neue Hanomag ratstdien 
und für den Betrieb inHannover eine 
„Froduktions-Gml^'' '> zunächst als 











mit Sparbuch-Abhebungen oder 
durch neu aufk^nommene Kredite fi- 
nanaeit wurden. Das bewirkte, daß 
sich der Mittel 2 uflufi auf 3,3 (44DMtd. 
DM drastisch redurierte, vor allem 
beim Sparkonto und hier wiederum 
bei den Kündigungsfristen jenseits 
von 4 Jahren. Tenningelder verloren 
durch das gedrosselte Zinsniveau 
deutlich an Attraktivität 
Im owies sich nach 

den Worten Fiohlings der langfristige 
Bereich als tragente Säule. Dies ver- 
bindet Fröhlings mit dem Glauben an 
eine w^tere Erholung der Koxyunk- 
tur. 2 Mrd. DM wurdea zum Jahres- 
wechsel an Dariehen zugesagt, die 
überwiegend der Finanzienuig des 
Wohnui^sbaus dien^ 


Rhebdsebe Sparimaaen 

1983 


KundcncinlBgen 
(MilL DM) 
dav. Sparälnlagcn*) 
SpariL-Briefe 
Spark.-Obligal. 
Sicht/l'enninelnL 

83441 
40309 
14 657 
2817 
19598 

+ 4,1 
+ 3J> 
•f 8,8 
425,0 

+ tl 

Kreditvoiumen 
dav. JeurzfrisUg 
miUcUriatlg 
langfrisUg 

65 046 
12 200 
5051 
47795 

+ 5,2 

4 0,6 

4 0,4 
4 Ifi 

BilEmzsummc 

Gesehaflsvolumen 

98625 

100528 

4 6,2 
4 5,1 

einMhL 1,7 (S,S6) Ucd. DM ZlnsgaUefaitfleii 

NAMEN 


ÜbeigangslSsung - gegründet wird. 
Diese noduktions-GmbH, die mög- 
licherweise unter der Regie von 
Kretschmer arbeiten wird, soll im 
Rahmen von Lieferverträgen mit p- 
rantieiten Stückzahlen an Orenstein 
& Koppel gebunden werden. 

. Strittig ist nach wie vor die Frage 
der Bewertung der Hanrwnflg - SiphpT . 
häten. Ob dieses Thema mit den Lie- 
feranten und Banken auf der heuti- 
gen Sitzung gelost wer- 

den kann, bleibt abzuwarten. Offen- 
bar speknlierm die Basten' darauf 
0 & K zu esner «Nachbessenmg* des 
voiliegeaiden Angebots bewegen zu 
können. Vor diesem Hinteaignmd 
dürfte die Nennung immer neuer Ih- 
teDessenten - am. Demnerstag wurde 
mit psnabj^ker Dnteniiehmer 
Fiepeobrod: ein weiterer Name ins 
Spid ^bradxt • zu sehen sdn. Nach 
dem für Montag erwarteten Konkurs- 
antiag der Hanomag GmbH dürften 
die Fronten dann ein klareres Büd 
zdgen. 


Winfried B. Hahn hat wegen „unter- 
schiedlicher Auffrkssungen über die 
Geschäftspolitik'* des Vorstand der 
Grefrath Vdour AG, Grefrath bei Kre- 
feld, verlassen. 

Elans D. MfiUer, seit 1967 Vor- 
standsmitglied der drei Untemdunoi 
der Partner-Versicherung^nippe, 
OfGaibach, sowie der Deutschen Be- 
amten-Versicherung AG, Viesbadoi, 
ist in den Ruhestand getreten. 

•HueT^B nlini ^laTig ja^ pgopfi piit^ 

xalcUrdetoT der Partner-Versiche- 
nings-Gruppe, OSenbach, heutiger 
Parbier-Ehi^vorsitzeDder und Ifit- 
glied der Partner- und DBV-Verwal- 
tungsiäte, wurde 80 Jahre alt 

Alex Scherf, langjähriges Vor- 
standsmitglied der' Gothaer Lebens- 
versicherung aG und der Gothaer All- 
gemeine AG, Güttingen, feierte seinen 
80. Geburtstag. 

Dider FfiUfenzdltf ist mft Wiik^ 
vom 1. Februar zum ordentlichen Vor- 
standsniitglied der Hannover Rück- 
versicbenzngs-AG bestdlt word^ 


KONKURSE 


Konfciirsergfniet:.Mireita b nrK:TER- 
PORC Ge& £. Anweadungu. Förderung 
modmier- TlerauCzuchtmethoden 
mbH. WItzhsve; Alaey: Landaknm 
GmbH Transporten. Dienstlristungen, 
Ezbes-Budesbeim; Bad Oldesloe: Hin- 
riehs Heizungibau GmbH; Boetnen: 
Wests Rohr-u.Stahl-Binkaijf8MGmibB; 
Borgwedel: DredapatzContahwx Ser- 
vice GnibH & Co. KG; Codieni: Wein- 
gut “ Wdnkelterei Heinrich Steffens 
GmbH, Bnittlg-Fanken; Heimat Stef- 
tens, Brnttig-Faziken; DBioeldorfc An- 
neliese Kapteina; Dnfsborg: NaehL d. 
Joseph Bernhard VHIhelm Bhune, 1101- 
heim/Ruhn' FranklUtt/Bfain: Kirsten- 
Pelze GmbH; JRIedlini^& Co.** Betei- 
Hguusges. ni^ MSM Hodir u. nef- 

ha« fTwÄSt- WT-n A gawi»>- 

rungsbau GmbH, Wächtersbaeh; Göp- 








rrrf 



verfoahdM der Energie-Abnehmer 
{VEA), Hannover, der den 1. Januar 
]g84 zum Stiiihtag hat 
sind seit dem L Jamiarlfl^.nn 
Duichsßhnitt nur um 2 Prozent ge- 
gdegen. Die höchste Teuer unpate 
hatte der Strompreis 1981 mit 

ornwm 

rächt Zum 1. Jamwr 19K w» w 

riawfi im Jahresdurchschnitt wieder 
auf 8,5 Prozeft zurOckgepngen.- 

- Von den SO am Vfisglmcb bete^ 

tai Bäcüäats-V^rgun^i^^ 

ndmiä (B^raserrt^öber 90 
«nt) habm 27 ihre Preise zwis^ 
0,4 Prozmit.0EWBOld^^fd V 
Prozent (EV (Äenbach) ertiöbt, wah- 


pidsgunstigstea (Weag .Daimatadt) 
und dem teuersten (Bewag Berlin) 
Stromversorger betragt rund 38 Pro- 
zent Bezogen auf das arithmetische 
20^ der 10 preisgfinstigstoi Efek- 
IzizitStswette Uegei die Ikeise der 10 
teuaisten um 19 Pztmenthoher. 

Die Zusammensetzung der Gruppe 
der 10 teuersten VerscHger hat sich 
nach Angaben der VEA gegenüber 
dem.letzten Stroinpreis-Vjngl^ am 
1. Juh 1983 nicht vtt^ ^.Led iglich 
in der R^ienfolge haben HEW Ham- 
burg und ÜN H Brg aen sowie-EVS 
Stuttgart und EWE' Oldenburg die 
Plätze getauscht . 

Die Rohenfblge-dtf 10 teuersten 
Versorger lautet Bewag Beriin, 


darauf hingeviesen werden, daß die 
meisten dieser Versorg Starklast- 
und Spitzenzeitenregekizigan anbie- 
ten, die „ün Einzelfell zu günstigeren 
Pre^ führen können*, trie die VEA 
anihekt 

IKe Gruppe der 10 preisgünstigsten 
VersorgungsuTitemehmen hat jetzt 
folgaide Reihenfolge: ^g Darm- 
stadt Stw. Duisburg, RWE Essen, 
Slw. Düssddoit LedirEW Augsburg, 
AÜW Kempten,- EBCR Herford, Ka- 
wag Lud^buxg, Stw. Frankfurt 
und neu Hefanstedt für die die 
Pfalzwerice aus- d^ Kreis der 
pieisgOnstigsteD Stromversorger 
ausKhieden. 


LBS 

Bausparkasse der Sparkassen 


8,5 % Bauspar- 
Rendite? Die bringt 
mal aUe vier 

unters eigene 

i^cicn. 

^ersönlicbe ganz ge^“- 
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AKTIENBÖRSEN 


die WELT - Nr. 24 - Samstag, 28. Januar 1984 


Sonderbewegungen bei den Aktien 

Festere Notierungen bei BMW und Lufthansa 


Fortlaufende Noti 


DW. - Unbeeintracfifigt duich dte s«it Togen stieg, broebcee ihn ober nicht zam StjlMoed. 
noehgebendea New Yorker Aktienkurse blieb Dos Geschäft wurde starker als In den letzten 
die Tendenz auf dew deufscben Aktienmarkt Tagen von inlän di schen Anlegern getrogen. 
fMNindßck Pie ObBehen Weche n end gl nttstel- Dadurch koa es in einigen Beteieben zn Sen- 
hingen brämsten zwar zeitweilig den Kursan- dorbo wo gütigen. 

Bei den Bankaktien lugen Deul- gaben um3 DMauf96DMnach.Bei _ München; Agrob St. verlor en 8 ,50 
Sehe Bank mit einem Tagesgewinn den Versicherungen verbesserten DM, Audi NSU S Iw um . tog» ur- 
von 6.50 DM vom, Commerztonk sich Aachen Münchner Bet. um M Scr ICammgam 3,fi0 Dä D^w;dag 
werden mit 186 OM (plus 2.50 DM) DM, Aachen Münchner Vers, um 8 yennmderten um 0.W DM md 
höher bewertet als die Dresdner DM und Allianz Leben um 40 DM. HutschenreulhCT um_2 DM. Ver- 
Bankmiii81.50DM(plus2DM>.die Fnmkftirt: Rheiiunelali stiegen 
in jüngster Zeit mehrmals als um 13 DM auf 320 DM, Industrie- ““ - 
Gläubigerbank aufgefallcn ist. Bel werke Karlsruhe um 4.50 DM auf 
den Titeln der Großchemie kam 201 DM. Wickrathor Holding setz- 

der Anstieg zum Stehen. Schering ten ihre Aufwarlsbewegung um ^ St^e öoclto 

erlitten sogar einen Rückschlag um dm auf 608 DM fort Schwäbisch 

3 DM auf 375 DM. IWKA-Aktien Zellstoff gaben um 6 DM auf 253 Renk schlossen um 3 DM 

erreichten mit 202 DM (plus 6^ DM nach, Hartmann u. Braun Vo^ Rheinmetall zogen um 15 

DM) einen neuen Höchstkurs. Bier 2üge 280 DM plus 10 DM. Im 5]ci- qw __ DUB-Scbultbelss lagen mn 
wird die Phantasie immer noch verkehr stiegen BisenMtle Köln g“ 

durch die RoboterhersteUung be- um38DMauf290DM,Treuwoum6 Sm ? DM Herütz Süvk 

flügelt. Warenhausaktien litten im- DMaufWlDM. 4 

ter weiteren Gewinnmilnahmen. Hamborg: HEW gingen zu 1^0 git^tliSd um 2.50 DM und Her- 

Düsseldorf: Breitenburger er- DM S ;^ . litz Vorzüge um 1 DM. Schering 

höhlen uro 10 DM auf 580 DM. Dt. Vorz. zu 179,50 (lüus 1 DM) aw dem um 4 dM »»«t Orenstein um 1 

Texaco um 4 DM auf 257 DM und MarkL Reichelt koim^ sich^ 1 nach, 

r.ndpmeictpr um 3 DM auf 79 DM. DM erhöhen und l^ton wurdu NaeUiane: zuversichtlich 

Hagen stockten um 9,50 DM auf mit 145 DM TirriT i wir^iniirT 

14 DM auf. Scheidemandel leg- Gummi waren bei 157.50 DM (m- hSJS? 

ten 5 DM auf 160 DM zu und Hula nus L» DM) leichter veranlagt. WELT-ümsadsaexwmg.i-aMHau 


H tochMBal«a.9 
H Aach. M. Vocs 
D Aach flliCLf 



Aobiific «eWiaW 
AMnSiDduas 
■ BoDy 

Sk. el Aowfica 
B athUhttn Sw I 
BtoCkSDKhw 
Bodng 
- Bwn i di 
Buifowghi 
Cawrdllar 
CalonMa 
atylDwMlng 
OnM Manhötton 
ChryiHr 
OiMOtp 
I OOIM 

GMoCBto 

Ceigm* 

' Cama, EAon 
Camm. Satain« 
CoMhunM Gioup 
CoMiBlOote 
CPCim. ' 

'CwtiRWiiaht I 

Dmm 

Deila AMiws 
Dieitai EautpoL 
Dow Chamical 
OePeoi 

Enwni Co^nMi 
Eostimi Kodak 

BOMO 

tabofO* 

ArastociB 
‘ Pkwr 
• Fond 

Fester Whaolor 

nvehoirf 

CAFCorp. 

Genetal Ornoode* 
GenorolBeortc 


Optionsbandel 

FieekftuttST. 1~' isn OptiOMn - 80 TM OM aeO) AkttsD, daroa 
Sn VotautaopttoasB - 18 4M AUieo. KsotapIlMm Axe 4>H/ 

SA io>ua«,BASF4-iNaiA«'t7Ba4,4-iavT,7-uanxAT-ua/ 

8A 7>30IM, lo^issna W-lMniA IMPSfSA Bayer 4-19006, 
4-iaoof. 4-imnoA 4-i9S«. 4-aooA t-ihaoa 7-uonu:-a«v 
7Ä w-iMnsA H»-aono.BBC4-snaM.Bey.BnM.4-seains, 
Bekala 4-B80A ^1000.05, T-IODOA BMW 4-400AU9. 4-440/ 
Iiaiili 4-1800^1.4-17001. 4-l80i; 

ta, 4-usMA «-asBOA 4-nviA r-iaivn, r-invsnA r-isvics. 
t-lMno, T-aOMB. lO-lBOAOA IO-20WM. 1041IMA Conti 4-UV 
MA 4*1 iai/ss. 4-usai, 4-m,7/isg5. 4-uoni. «.uws. 4-uaa. 
T-ISSOB. 7-123.704, 7-13U18, T-MOHA 7-1SU7. 7.|nOA 10-00/ 
SS. 10-I40/14A Deiakr 4-6733«. 4-8SS/I8. 4-07IV1S. 74S0ai, 
Deut s ebe Bank 4- anm A 4-M OT8 A 4-WlWS. 4M0a5. t-atOf 
HA 4-8SIV18. 7-MMl. 7-38D/I8A 7-48(Vt4.7. UMOl/ 

SDA Depiaan 4 «MnJ A Dreidner BaHc 4-178/18,7, 4-180/94. 
4-lkM.4. 4-3NOA 7-17S/M 7-UM4A 7-ISnA 7-SSMA 
7-210AA lo-iTtwasA ts-iauu. is-iaaniA ghb sl 4-i6m. 
fl ee dw 4-ltVa?, 4-9NU; *-im, r-20UilA 7-SMMA 7-3SM. 
lO-SSO/BA Boeseh 4-100/S6A 4-lUVlB, 4-iaonS, 4-UIWA4-t4V 
4. 7-100/», 7-tSOnBA 7-USrU. 10-USnS. UVISO/U. 10-144/ia 
KintMlt 7-3N/18. lOoeckner 4-4IV18 A 4^13. 4-ans. 4-SS/SA 
4-60M, 7-48/13, 7-08/SA 7-sgMA W-U/11, 10-flM.T, Hhttn, 
La ft h e o w St, 4-IMflA LufUlnme VZ 4-14407, O-UKK, MAK 
4-UOM, 7-t«nA HereedC« 7-84IMA UMBOOI. 

4-140/14A 4-UIV7A «-ISSMA 7-UVU, l-ttOnj», T-ITOMA lO- 
ITUTA BWESL 4-iail/llA4-UNVUS.7*186/15J5,7.1MV7A BWE 
VZ4-lSOgA7-I90/lt8..Sifbal!ig4UaB/l5AMI*Selx7-3»/HA 

ShaneM 4-3M/S3A 4-380/14A 4-4U/8A 4-130/4.1, 7-460/1 8A 

7-4 IWU, IB-«tOn7,njr3Ka4-eS/lU,4-Wnfl,4-SS»A4-UOOA 
7-fVM. 7-SSnA lo-avis, 144SAA Vsru 4-nS/M 


7-BonA lÄnso«. 10- a M/at.A waes ^ 

NStlMeM ABO 4-40OA 4-M0.7. 7^U. 7-1^ 
MOLIMIM. lO-M/SA BASF T^ISSR, Beyer 7-lSWS, BBC 
BMV 4-IWM. 7-430« 7-bsOI. 
iMVUA&^>ta£fa^ 7 -iaOMA »Win. OenaeEKbeBk 

öSSaC iae«. ^iWA. T^iayM . 

7-M8AA DetmlerT^MngAt 

Dmmo 4-MOML DradMr Bei« .4-nO/l, 4-lSO« T-17S/3A 
T-IM/S. 10-170/3. 10-180/7. GBH VA 7-140/3, HnefhM 7-ISB/3A 
tS^SS« 7-MOA 7-lSO/TA 10-130/4.4. 10-138/ 

IGdS/SA st 7-UOM, 1^140/BA IJifthonM VA 4^^ - 

ken aiB ff, L; w— 4»v4«Msaai*tiw 1430 Ols; 

tJS-S DU 8fr 

iMonst 9ib-Mt S3fc-8» 3^^ 

3 Monate 9W- 9H 5«-6 «b-Ä 

6 Momte 91t-10W M-m 34M 

Ulfonate lOü-lOH 61fc-6Ä L“** 

BOtgeteOt von: DeotiCbe Bank OoapsgDie Mum- 
öteelÄizembcnitg, Luxembourg. 


Goldmänzen 

In F^aolrfart wuiO epeanW. Jeansr tlol g eode QqW- 
mfinaei^iRiM Bmumt (In OH); 

-Gesetzääie 

ewfcanf verkenf 

- aOUS-DoOv 154630 187540 

10US-DoHar(bidiBn)**) »410J8 

SUS-DeUsrOAat^ 48830 6S8.40 

IfSovereiffMll MZOO 2M.S8 

ifSeveretoEttoabetha 04,00 88636 

SDbMtisAelWxilBa WO »36 

lOBabelTBc bei w ooes a4A00 31138 

?T*HttMlf^***'*‘* 7*»"«* ' SSS30 88936 

BESmdm lOSXW ISMUS 

M'api^i.aar UttjOO 184033 

UM830 187432 


Devisen und Sorten 


Außer Kurs gesetzte ICnaen *) 
30G4dda»k 89930 32338 

,VwitieE* 200j00 851,94 

SOftens.FnBkeBvNbpQlteii* 19730 24 Ü 6 

10Oaitecr.Kronen(Neii|irtciniä 9^ 

aOgoterr. Sgoaen(NeapriliBiig) 19430 94336 

lOesteEr.KreoeBtNeiqcfÜBiP lAflO 

408tetT.DulBaeB(Ita9E6«ung> 46030 5^ 

lQitwt.Diikaten(Htttpriige9g) IO830 1G38 

■) V wkauf JnkL 14 % Hditwertsteaer 
**) y«kaul inU. 7 % Uehrwwtiteuer 


Geld Bder 
New Toeb^ S3U1 83181 

LeodOBi) 33(7 8381 

d^sb>) Mas 1408 

Moetresn 138» 23414 

AaMced. 86,7» BI38O 

ZOrkii 138,4» U»3W 

Bnlieei 43» 4308 

PSria SS310 X2,T7Q 

KepeoA R,»0 27340 

Odo 85,7» 853» 

Stöckli.-) 34.410 843» 

MiOnOli -) 13» .HS 

ffiad») 

Uanoes-) ^ 6076 

IBUe 13910 13040 

473» 473» 


we^Uk eukftu i. Sotten*) 


Baes-Ats - - 

Rio - 

Atbu*)**) %600 A744 

ftestz - — 

SydB0*) 236» ZSmo 

Jofauaesbg*) 23 U 0 Väl» 

Ata >B BuHtol; 1) iftaMW 
ij Soae Sk ThdtoD » Mi n tue; 
■•) EMMv befmU SBtsUeL 


830 t» 
- 230 235 

Ure;>>llMlar; 

*) aiOiL aaiilldi BeUect. 


Devisen 

Am Devisenmaikt verfaielt man'sieb am 27.L 
erneut abwartend angesichts der für heute 

afietohwto« TT«. ert Ab« • 

nur ^ne Ideine Haideisqianae von A6810- 
23150 voritanden umc. Das Handelstdlanzdefi- 

»it inHSbe VOD 6^ Mmtag tteri T ViUay lo grfaiin t- 
Uch rmtor <2eS ^hS 4*itip»gam nuA glhrte zu 
pfnr>TT, Kurssprung von l Pteonig. Die Schhiß- 
batis war somit 2AZU). Die amtliche Notiz vcm 
2AU1 wurde ohne Beteiligniig dä* Bundes- 
f^gp**»(** Dtenielstenamtlichiiotier- 
ten ^Rhrosigeo atitten leidbte jQinelnbaflen 
gegräüher ia D-Maric. Der Franc . 

geaTietitkn 9 evmifi 98 vBdlM 0 zur 0 dc.D^ 
Dollar in; Amsterdam 3,1680; BiGsael 57,4935; ' 
Paris 8,6080; Ibilud 1715,25; Wien 1983,80; 
Züridi 2,2418; Ir. FAmd/DU 8,096; Ffund/Dol- 

brl.405L 


OsfassildBBs am 27. L (je lOO Usrk Oitl - Betüm 
Ankauf 1Ü0(4 Verksol 88A0 DU Wesh ftankfort: 
Anknif U90; Veitantf SijOO DU West - 


af 

538 
4.« 
OB 
S30 

NerASnfcinliBI {Ms 
130 
530 
4.10 
2» 
4« 
435 
1» 
74530 


Devisentenninmarfct 

pwp- «sr S 

Geldmarktsatze 

(SeldiufWeHeu In HBiidet, unter ~ am 87. L.: 

Tsg e sgeld 53-635 IPnzent; ISbintageld 63-an Pn>- 
seat; DrejimTwHgeld 636-6,2PrQaSt . 

MmdUmBtaiSee am 27. L: 10 Us SO l>ge 335C/ 

3 d WBProzei ihimda 0 bM 90 Tage 3 JMCa, 40 BP n? ««*- 

IMabamta» der I BindwolMu ifc am 87, L: 4 OMxent: 
Lombardsa» 53 PkeceoL - . i- * e»oaen«i 


jteBdeemte H ^liüiCa^sW ypmL Januar 1984 an) 
zmsMazlel m pwwunt Mfaiadv ia 2wi- 

*~ t U b fTir n tinr nr m i nl nn 

4 r);Aava«U^n^A)^< 530 )ZT^<S 37)-830 

tee >nö» (Renaten tePrawBt); I Jatir539i 8 Jahn 
7AL WaadpinMlgathiaiiii UMb«effiigu«SB ta 
Promn»: 2tas8jN. Kars lW/Hl5enStn)8ST^ 
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1.93 
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Renten kaum verändert 

Am RMMnarkt bUebea di* Noti*n»igen bei meist nur kleinem Geschäft bebovp- 
tat öffentliche Anleihen sehnronicteB noch beiden Sehen. Dabei ergab sich etwas 
Nachfrage noch Thein mlltleier Laufzeiten. Geringe VefSadenmgen auch bei den 
DM-Aosiondtaaleibeii, wo inmer oech Material Int Avsland abzoflioBen scheint, 
allerdiiigt nvr, wenn es sieh bei den Emitteiiten em eiste Adienen handelt 
Mondbriefe wurden auf der bisherigen RendH basis In geringen Beträgen gehan- 
delt KuisdrOckeiides Angebot gibt es nicht ouch nicht bm den KonnnunaloUTgaäl^ 
nen, da die Geldvenorgtmg der BffenlUchen Hand zur Zeh ausreiche nd Ist 
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Viele behinderte 
Käider könnten 
gesund sein 


Zweidritlel aller an^;ebo- 
renen Behinderungen 
lassen sich venneioen oder 
doch wesentlich bessern 

Jades zuMUe Nwgcöoiano, das' in der 

Bundesi^ubiui zur wui komm, ua« daa 
RsAioinsicti.tahindeniui*mian 
rabm Knen Bul Wreibwig fieruhende» 

QMin m sidi Oder enaiden wahrend der 
Scfiwengarsehell oder linier der Oeourl 
Senaden, oen es zu vemüien grii 
Reehbeilige Vbrserge und Fmherkennung 
Können ZweUnttol dKm.BeKndenmgen 
vermeiden Oder dodi sov wesoniheh bessern 
Dttfiuhung lurdas behMieene Kmd zu* 
Fuiderung von'Vbttoiea'u '41 Früher- 
Xennun0 beiniAl sich, durch geoeRe Vbr* 
scuganiäBnahmefl angeborene Sduderi 

und Behinderungen ai vermeiden 

Ihre Spende hilft uns helfen! 

Soüideniwnlca Poslschacbaml Ranklun/ 
Maui 606 - 608 IBL 2 SOG 100601 . BniK *iir Ge- 
meimnnschMl BIG FranMun lOOSOOtM 
0 LZ 500101 II). Ow Spenden and stouerben 
abzuBsfdhig. 

VHmn Sie sicn über das (AHSorgeproaramni 
lut wer de nde Edem iritormieien mochien, 
Midem Sio mii dem Coupon die Fiibel an 
.ihises Kind soll gesund sein . * 

Die Emplehlungen der Fioei emohen die 
Chancen. e«i gesundes Kinn zu bekommen. 
Stt sagt Ihnen, durch woieneWrsorge. und 
FriiiwkennungsniaSnatKiien Sie mogBche 
Getahren von ihrem Kind abwenden koinnoiL 

Coupon 

.Hme 


SreBe 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz Spektakulärer Gemnne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daiß U^Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 

entsprechende günstige Kurseatwicklung. 

Weiche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinmnöglichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierforschungsabtetlung von 
Merrill Lynch, l^erce, Penner & Smith Inc., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
informationsmaterial an. 


Rheumabehandlung 


Das Rheuma-Medikament mit 
breitem Wirkimus-Spektrum... 





Das bewähne Antirheumaiikum Togal kann hier 
die ersehna Erieichterung bielen.weü es die Schmer- 
2 en rasch nimmL Zudem schafft es wichtige Vorausset- 
zungen ftir die HeilungsiSrderung, weil es lief in den 
rheumatischen KrankheiisprozeB eingreift, denn es 
läßt Entzündungen und Schwellungen abklingen. Die 
Bewe^ichkeil bessert sich spürbar. Das Leben des 
Rheumatikers wird wieder lebenswen. 




Menill Lynch 


Karl-Arnold-Piatz Z 
4000 DQsseldorr 30 
Te). 02 11/4 56 11 
Telex 08 5B7 720 


Merrill Lynch AG 

PauistraBe 3 
2000 Hembuig 1 
Tal. 040/ 32 14 91 
Telex 02 12 130 


UlmenstraBe 30 
60(X} Erankfurt/Main 
Tel. 0611/7 1531 
Telex 04 1 237 


BCHARPF 

DRAMTT-OSE 
Al_ARfVlSYSTEMe 
— C^* — 


Promenedeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89/23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stungart 1 
Tel. 0711/2 22 00 


auf das 
Bewährte. 

D ie mediziiiische Forschung stellt 
fest: Ibotz verbesserter Lebm- 
bedmgungen werdmi immer mehr 
Mensdien zu Rhannatiten. 
rend es nach wie vor keine gmnd^tz- 
fich neuen Erkenntnisse gibt, welche 
die Rhenmabdiandlnng revolutimie- 
ren würden, kann der Rheränatiker 
auf ein Medikament zuriiekgreif^ 
das sich seit 70 Jahrai auf diesem 
Gebiet bewährt I 


WEIFUsersind mmerdran 

Sie haben den entscheidenden Informationsvorsprung. 90 Korrespon- 
denten sind an 35 Plätzen des Tn- und Auslandes für die WELT tätig. 

Sie berichten aktuell aus nächster Nähe von den Brennpunkten des 
Weltgeschehens^ W3449 


TbgalTabletten enthalten ansiaaeiner hochdosierien 
Substanz eine spezielle Kombination von nur 3 Wirk- 
stoffen. Der Effeki: Eine gesteigerte Gesamtwirkung, 
die eine besonders niedrige und trotzdem ausreichende 
Wn^tofl'-Dosierung erlaubt 
Übrigens: Seit 70 Jahren hat sich Togal in der Rheu- 
ma-Behandiung als besonders gut verlisch bewährt 
Togal gibt es lezeptTrei in jeder Apotheke. • 


Tbeanttbiatten bei Rheuma. Neuraisisn, Riieken-. Kopf- ua. 
Schmerzen sowie ErkOtungs-Grippe. FBchi anw enden bei San- 
eylatObartBinpnndlichkelt (Asihma>. erhöhter Bhitungsneigung. 
MagemOarmblutungeA bzw. -geschwüren. vergeeehSdlgter 
Niere und in den lelzten 3 Schwangerschaftemonalea Längm 
Anwendung und htthare Dosierung ntchi ohne äiztlichen Rat 
Ibgal-Werh hAünchen 





















































































































DIE WELT 


Nr. 24 Samstag. 28 .. Januar 1984 


Josef Welle 


* 23. 2. 1903 


t 25. 1. 1984 


Nach einem erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit 
Abschied von meinem innigstgeliebten Mann, von unserem guten 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel. 


Hete Welle geb. Reker 
Hans Welle 
Jan und Henrik 

Werner Welle und Firan Ingrid geb. Köhne 
Kathrin 

H^e Mahnert geb. Welle 
Andreas and Daniel 
und alle Anverwandten 


Das Seeienamt findet statt am Montag. 30. 1. 1984. um 9.00 Uhr in der Gaukirche zu 
Paderborn, die Beisetzung erfolgt anschliefiead um 10.15 Uhr auf dem Ostftiedhof. 

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle von zugedachten Blumen oder Kränzen um 
eine Spende zugunsten der von Bodelschwingh'schen Anstalten in Bethel, Sparkasse 
Bielefeld - BLZ 480 501 61 - Konio-Nr. 6 420 103. 

Von Beileidsbezeugungen am Grabe und Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 


Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb nach einem erfüllten Leben mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Großvater und Schwiegervater 

Dr. med. Lutz Graf 


Arzt in Hamburg-Lokstedt 


* 12. Februar 1910 
Essen 


1 21. Januar 1984 
Hamburg 

Es trauern in Liebe und Dankbarkeit 

Gisela Graf geb. Warnstedt 
T aman und Marianne Graf geb. Lukat 
Latz Graf 

Eberhardt and Annette Schlüter geb. Graf 
Christoph und Stephan 


Trauerhaus 
Hamburg-Lokstedt 
Lokstedter Steindamm 16 

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 2. Februar 1984, um 11.30 Uhr, Krematorium 
Ohlsdorf, Feierhalie B. 


Schmerzlich bewegt und in tiefer Trauer beklagen wir den Tod unseres 

Gesellschafters und langjährigen Vorsitzenden unseres Aufsichtsrates 


Josef Welle 

Träger des i?b» ^ring e5 der Stadt Paderborn 


der am 25. Januar 1984 im Alter von SO Jahren verstorben ist. 

Wir verlieren mit ihm einen Menschen, der mit großem untemehmen^hen 
Weitblick, unerschöpflichem Ideenreichtum und der ihm eigenen Willens- 
kraft und Dynamik die Untemehmensgruppe Welle in mehr als 6 Jahr^hn- 
ten zu ihrer heutigen Größe und internationalen Bedeutung geführt hat. 

Seine außergewöhnliche Persönlichkeit, seine reiche Lebens- und Berufser- 
fahrung. sein kluger Rat haben Unternehmen und Aufeichtsrat geprägt. 

In Dankbarkeit und Verehrung nehmen wir Abschied von einem großen 
Unternehmer. 


Au&ichtsrat - Geschäftsleitang - 
BetriebsJeitnng and hfitarfoelter 

der 

Welle - Möbel werke 
Leicht Eänbauköchen GnibH 
BMP Woimorilection Rolf Benz GmbH u. Co, 


Das findet statt am Moot^, 30. 1. 1984, um 9.00 Ubr in der Gaukiidie zu Paderborn, die Beisetzong 

eifolgt Buschfiefiend um 10.15 Uhr anf dem Ost&iecUiaC. 

Tm riwe mr awtfirirfa yirai wigwrladif#.« WiMwwi oder gr<iwiM um am». Spende zugmwten 

der von BodeIscinriDgb*scfae& Anstalten in Bethel, %>aifcas8eKdefeld—BL2 480 SOI 61 • Konto-Nr. 6 420 103. 

Von R*>iT»» wfas^w%ngiing(»n axu Grabe und H^nMffcht j mhtsn bitten wir Abstand zu nehmen. 


Mit aufrichtiger Anteilnahme geben wir bekannt, daß der GeschäftsfObrer unserer Filiale 
NeumQnster, Herr 


Dieter Zapf 


am 25. Januar 1984 nach schwerer Krankheit im Alter von 41 Jahren verstorben ist. 

Herr Zapf trat am 1. 4. 1962 in die Verwaltung unserer FOiale Lfibeck ein und war q>äter als 
Substinit des Oiganisationsleiters in verschiedenen Filialen unseres Untemehmeos sowie danach als 
Organisator in der Organisadonsabteihing der Hauptverwaltimg tätig. Aufgrund seiner guten 
Leistungen wurde Herrn Zapf mit Wirkung vom 1. 1. 1ST73 die Leitu^og unseres Lebensmittelaentral- 
lageis in Essen und am 1. 5. 1978 die Positioo als GeschäftsBihrer der Filiale Neumünster 
übertragen. 

Der Verstorbene hat sich mit seinen Kenntniüen und Exfahrui^a stets für die Belange unseres 
Unternehmens eingesetzt. Sein ausgeglichenes Wesen, sein ausgeprägtes Pfit^gefOhl und s^ 
hohes Verantwoitungsbewufitsein siäerten ihm große Wertschätzung und Zoneig^mg bei aOen, die 
ihn kannten. 

Wir beklagen den Verlust eines verdienstvollen Mitarbeiters. Wir werden ihm stets ein ehrendes 
An^nken bewahren. 

Vorstand, Betriebsrat nnd Mltarbeter 
der 

KARSTADT AktiengeseDschaft 

Essen, 26. Januar 1984 

Die Ttaserfeier findet en nuiim a g , dem 31. Jammr 19B4, am 14 Uhr in der Trenethefc de» Ze utie l fliHlwfci in 2120 Lfinebtni, 
e tiitMi.. 5tx, 5P, stell. AmebSeBend dm Beisetaiiig. 

C..W xu^dedner H.irf Bhunen wiid Spende in die ,i ^^”***** ICi^ebOSi e. V.**. Denn, enf dm Koran Nr. 90 90 90 

bei der Dmdner Bank AC. Bonn (BLZ 370 800 40) gi beten. 

TlaaertBas: Ras Steril Zapf, UueijOn 27. 2350 Nenrnfimier-Tanaendaif 


FainllleB»Klgefl 
md Nacinfe 

können auch telefoziiscfa 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 

Telefon: 

Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
-39 42 oder -42 30 
Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 

Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 
Berlin 1 84 61 1 
Kettwig 8 579 104 



Frische Pralinüs 

nacb Sd tweii gr Art Freu 
ket: 250 g Sahztetrflfiel und 
gpnriwchfa» Prahnfat Probfei 
29,50 mt. Uetenmg gegen Bedi- 
iiuDa. 

FetttPratiaä 

B liiiuPHstr . 1, 4006 Mec ibuach 1 
TekfonOZlQäJlOeOl 


5SDWVb*»L-DM 

bar 0 . Schede, VeaaBd B. JaUat 
Postfach ran - 5180 Stolbetg 


.lAngaett-BewäskttiingssubstiBt 
i. erdgcaogene Pflanze n. 
TOn nrhanni riiliaiiil 




X SchMhdem Kontaira 



im 5umjfHebm 5U ^langen, 
mm JpHflien etilen. 

j PAPST PAUL VL 

"i++H vOKSBUNDDEinSCHEKBEGSGRABE^^ 

iTITI 35 KASSB. WERvER-htPBir-BrRAS^ POSISCHECWCNTOHWW^^ 


Die besten Filets der We 

Frische Aberdeen Angus Filets 
Argent OchsenfHets 
Lammrückenfiiets 
Roastbeef 

vskinuxiverpndl, oiebt getEorea, aati 
UoUteheL Vensad in St y ropor ab- i, 
kg per NN. 

OroB GmbH 
Tel 0 SS OS /1900 a. 36 76 
Telex B SS B89 


GeMschw o ii w eiwI hw ditT 

SIbIcs StB Ihre ScifBid^Kvilere von Kfi- 
cbeallrii ms mit dpem SOOVPntt^Maft 
tnl efane KeptUMaiU. 6 «ipnibU Bte»- 
radiaat-X«e|i(e aa Aambl 
mffDKS0rnfN4,W 

Poitlecb 1301. 3000 PUwebeig 



Waschbetonplatten 

wieder wie neu, mähelose An- 
wendung. 2 1 Ronzeatrat für ca. 
150 m> DM 45,00 + Porto. 

Fi. Wolff. Postlarii 1340, 

450S Bad Rothenfelde. 

Tel 054 23/ 08 89 




vermooste STHM? 

ifcimlial <m iilüilet Cienbetea, Moeee 
mOMoean Mcawn, Ranen, Steinen usw. 
nir. Koraentiat tOres. 100 m* Flache 
PMaa-»PefaLUnwmWidl.RaclB n»WI 
fitein. 2B7 M BrnaHtt 2 • 0 41K / 14 a 


Interessanter Nebenverdienst 

duirii ' Venzütthuig von Jahres- 
wagen. f^irdeni Sie IrestenL Info 
K4. 

De.Ka.Ve. Antomarite 
Gieuaweg, 7599 Karlsnhe 41 


W eWilwu O gb i tgs 

niOtenpelleB 

Ernte 83, la-körmg, laboräeprüfL 
1300-g-Monatskur in Udit- 
Bchutzdose DU 3TJN> portofrei 
auf Rechnung, liste Ober weitere 
400 Natuxpriparate und Heil- 
pOaazen kostenlos. 

KrBvterhof HOtteaboch 

8561 Simmelsdorf 
1^.09155/8» 





Bi u nctm. 

Kaam<a.ii tf ein mU en a >rM etifl r>efftor» 
dem M NOVAFON, TwvOtfdwi^.7, 
4490 MeiteNm, TeMon (0 SP 21) 61 36 



Bronze- Figuren 

für höchste Anmöcbe, in ver- 
kirener Wachstenn gegossen 
HABRO-Vermid 
Bhelzistr. 85, 433 SfiUbeim/R, 
TeL 02 08 / 6 05 65 


ENDLICH dfo rldilleen 

Socken! 

Beete Schuraofioueiilt und tre tt dei M 
enonnhsfiberisMiwiechrweichhiaiifeiL 
Ffies ensuw wW (184 Unt-MOgfichkelten 
bilZvBfSGfLGroeenvmScriulv’.SS^ 
Aucliolina 


Visrtenkarten »nd 
Privat-Bifefpapter mit Druck 

— g en b eft prebwect. 

SchrtftMMwahL 

Umer, UM StelbacB 7, ftstt 1350 
TieL:6g«fl2/29715-«l^|rmiH TJnxVrt 


baumh - REGALE 

Einbau-, Seteanfc- 
imd Bücherwände 
rielseilig. form- 
schön, preiswert 
fiir jeden Rtejm. 
Prospafda sendet: 
2807 Achim 14 
PROFORM, Postfach 11 24 



Nalurliellmiltel 


filU ste Oll ts , tsOuaBil 1Jlg46.7D 

HM« Mfi TPte nsb Rhria Tisbu 
IMtei.WiWsMfsteB0 1N|1M5 

Biüda ia s, KnaUnrtenie l^lgSJB 

IRteilseBiB,itk.N% ZSsMJfi 


S''l Minck • Po»U*cft 923 
^ 5 2370 Rendsburg 

Telefon (04331) 3104S 



> Stempel 

für Privat und Geschäft. Fordern 
Sie kostenlose Mister an 
Sterepel-Schnen-Sefvtee 
Postf. 4522 ■ 29 Oldenburg 1 


Handgestrickie 

ModellpalUs. Bitte Größe u. 
Frejsvorstellimg angeben, ' da 
EfnzelstOcke. FOtoe gegen Bfick- 
porto 

H.Elehholt 

BrahlerStt.ai,585e8ollaswi 



Arbeitspifitze . . . 

haben wir nicht, aber tolle Video- 
cassetten. filme, die jeder sehen 
will, Preise, die jeder zahlen 
kann, nach unserem Video-l«fh- 
Kauf-System. 

Gratis-Infoproa)^ z 2 anfox^ 
derabei:, 

versandscentar - 
WIMD pestL, gSl wa id a l ge sh c h tt 


I Saubec 


500 mt-Spw.Friaj5D + Porte 
Beb6ra,2357Baderam8t6dt 2te04l9Sl42o 


Privatbriefpapier Visitenkarten, 
individuell bedruckt 

Haiofe KG, Postt. WOT 791 Q Weu-U'rr-, 
Telefon (0731) 61611 und 8274 s 


SpftzeBwelM OOS ItaHen 

Barolo - Barbarasco - Barbera 
Nabbiolo - G^nolino - Cabemet 
TocaS - Chiantf CIbssIco - Steanto 

Ausführl. Liste mit BeschrsibuTig , 
H, L Btamar 

ItaBanlichar Q i i anniiwahie 
Etauweg 6 - 3300 BraunsohwaiQ 
PBrnapf.(053i)37e04a . 


Der Id ooB MOfkt! 

MhdeUbdaen auC Meubeiteii, Zr- 
uad neue Ideen. G i s Umb o- 


Der Ideenmärkt, FoetL 706, 
7320 Göpptngen. 


POTENZ 

Hilfe ohne Pillen. Neu in - Europai 
VerblOflende Erfolge. PtMp. -30. 
Rtessu^ • IWsrliiii S2, Ailrii^itwi irr 


Teeveisand 

in )e^ Olt, über 100 Sorten. Probier- 
a B. 8 aosiewötte SÄmn- 
und Anma-Tees in ~ ' ' ~ 

TcipeCtams'Diir Dl 




■Mappe 


Sorgen Sie vor Anvoräimgen, wer 
was im Nor- oder Tödesfdl tun soN. 
Wichtige Tipe und Hknv^se; Fomiu- 
tare: Testamenlsiexie, Griefe zur 
Wahrung der Fristen ü. An^gfiche. 


Repräsentative verschReBbare 
Dokumenten-Mappe, extrastarke 
Ausföhnjng. Abiagerihöhe 40 mm, 
2-Rip9-Mechanik. Mt IZteiRgem 
Regster. 90 Zwischenbiällem, je- 
des Blatt nät-ayslten. InhätsCfoer- 
stehL Platz für Qnfragung^ Hin- 
weis u. Anweisung^. Zatosiche 
, Formulare, Briefe, Testaments- 
texte. 89.- DM zuzüglich 3,70 OM ^ 
Vbt ean dmsten. (EntteBen bei Vor- ^ 
.kesse mit V-8check) - Blanfragen: 

• 0^61/3502 . Postkarte genügt: 
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Stichwort 



mar- Ein halbes Jahr steht das 
^ch schon auf meinem Schreib- 
^h. Denn ^ Nachsc^gewofc 
laßt sich nidit in drei tagen te- 
sten,", es erweist s^en Nutaen erst 
im täglichen Gebrauch. Doch als 
ich jetzt nadi dem ;Kultürpoliti- 
sehen Wörterbuch" von Langenbu- 
Cher, Rytlewski und Weyeigraf 
(J. B. Metzlicher Verlag, Stuttgart, 
832 S., 48 Mark) griff, mußte ich mst 
den Staub vom Schnitt blasen. Da 



ir^enawaiin em- 

mai in Mißtrauen nnd Beagnation 
umgeschlagen sein Tnnß , 

Das Wörterbuch verspnärt „Bun> 
desrepublik Deutschland / DDR im 
Vagleich". Eia ein solcher 
fehlte, war die ErwarUing groß. 
Aba davon ist wenig geblieben, 
denn die Auskünfte ähneln eher 
Kom m e n ta r en als Iiexikonaxtikeln 


„Gut" und „schlecht" helBen nur zu 
oft „kritisch" und «spekulativ- 
kommeiziell". Da lemt man b& 

äzebub .rAusgewQgenbeit" kennen 
und muß sich belehren /laR 

die Freiheit der Meinung und der 
Kunst über -den BeleidigungB- 
paragraphen des BGB „umgangen" 
werde (offenbar ist de m Autor der 
Abs. 2 des Aitikds 5 (3G über den 
Schutz der persönlichen Ehre ent- 
gangen). 

Immer wieder - munlHäts augfa 
von indirekta Vor- und- Selbstzoi- 
sur, nur liest sich die Definition der 
„Zensur" im selben ^nd gan> an- 
ders. Auch dem „ AntHmmmnnig. 
mus" begegnet man häufig als (jdtt- 
seibehms, nicht aber gima« Stich- 
wort „Antikoxhmunismus" - und 
nur' kummalichen . dreieinhalb 
Spalten „Kommunismus". Dieselbe 

TAngP ist der „ Antif^y-higitn ie* 

wot, doi „Fasebdsmus" Wwg ^ g pn 
T^Äriot das ^rterbudi nichL 

Wieso möi zwischen „Kultur" 
und „Kultur, politische" das Stidi- 
wort „KuHnr, j fidigehe * (jfdorh im 
^Hdersinuch.zum Konzept des Bu- 
ches nur auf die Bundesrepublik 
besdbiänld) findet, nicht aber „Kul- 
tur, kathohsdie", „. ..j evangeli- 
scltö" U5W., bkdbt das unergründli- 
che (jehoannis da Stichworisamzn- 
1er. 

Besonders übeireugt es jedoch 
den Benubser, wenn ein Autor den 
Konjunktiv wählt Bo heißt es z. B. 
über die .Kitschproduktion der 
JODB", daß sie sich „vcm rargleich- 
baro> westlichen TüTOiigni«««*!! 
kaum untezschadrä dürftet Er 
wdß es also nicht -So ist es denn 
kdn Wunder, -daß,. dieses Worter- 
buchverstaubt 


Prisma der französischen Kunstgeschichte: Drei Ausstellungen über Raffael 
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Millers Film „Das Auge“ 

Die Tote 
lächelt vom 
^assenfoto 

D ie Spielregeih sind bekannt: Der 
Detektiv bekommt emen Auf- 
trag, stochert zunächst ratlos im Ne- 
bel. hpTPim und bringt schließlich 
Licht in ^ düstere Affere. Doch in 
difpfw* FQm des fYanzosen Claude' 
MiTiw tiflA dnön Roman von BCare 
Bohm ist alles anders. Auch der De- 
tektiv. ää giauhaariger, fest unsch- 
einbarer der Kieuzworträtsd 

löst und HÖoskope liest 

Sein wichtigster Besitz ist nicht die 
gtoßkaÖnige Pistole, sondern ein' 
Klassatpbotoi. Rastlos wandert sdn 
BlidE ü^ die Reihen da wößgekl^ 
deten Mädchen, wartend, daß ihm ein 
verstohloies T.5f»Wrfn den richtigen 
lip gibt Denn dns von diesoi adret- 
ten Wesen ist sdne ToditerMarie, rnit 

da ihn seine Frau äfedddne sdhon 
vor langa Zeit veriassen hat 

In da Unterwdt nennt man diesen 

Itetektiv re^tektvoU „das Auge", und 
mnes ^^ges setzt ihn sene resblute 
rh^ftn Schmith-Boulanga auf den 
<g/.hnSPBd Paul Hugo an, da sein» 
Eltern Kummer macht. Frei- 
hch nicht mehr lange. Die Nacht va- 
Krmgt Hugo mit eingr.ftemden Scho- 

not dte ilm im fehlen Moxgenlichtals 

soigsam verschnürte Leiche in den 

sinken läßt Da Fan ist gel^ 

da Detektiv konnte nach Hause ge- 
henl Doch diese kalte nnd zu^b 
traurige Mörderin hat ihn 

verzaubert So felgt a ihr von einem 

Xätoxt 2um anderen und wrd vom 
jSga zum Beschütza. 

l£t ihm erleben wir eines langen 

Tbges Beise m die Nacht eine Infehrt 

aus da Bealität.in dnen ma&sxAfn 
Sezirk voll zatsdhafter Rituale. Im 
dastavoU nmrda^ 
^ Ipwnp Leiiis betritt da Detekbv 
die Wdt hinter dem Spiegel Ob a an 
ftaiiirichs Eivieia, in den möina^ 

nmairiianenBaden-B^ensodaim 

Biarritz aiiftaudit 
wiikt a an dai hixuiiösen, von jp- 
IßTs Kamera kunstvofl verwun^ 
oen Orten sdtsawi dejdaoert. lAgte 
da Regisseur -J3as Veriwr* als va- 
t rarMgB Kammerspid-KHim ^ so 


Mit Apollo im Sonnenwagen 


F rankreich steht - ein woiig xa- 
^tet zum ÜO. Geburtstag - im 
Zeichen Rafibds. Die reichen Bestän- 
de des Louvre, da Museen von Lille, 
Düon, Bayonne und Mbn^pdlter wa- 
d» Ins Rainpenlicfat voii wissen- 
sclaftlich beiyorragend OEganiaerten 
Ausstellungen geiückt ,Jteffed im 
Musee Coäie" auf Schlofi Oiantilly 
oda „Um Raffad" im Pavillon de 
ftore des Louvre und boonders die 
Doppd-Manifefitation „Hommage ä 
utd „Raf^ und die franzö- 
sische Kunst" im'Grand Palais geben 
einen glanzvollen Einblick in Wak 
Wirkung dieses. XSnrtlers. 

Mit Teilen des Altarbildes des Hei- 
ligen Nikolaus von Tdlentizio (um 
liOO) sind die frühesten Arbeiten Raf- 
feds präsent Sie zögen bereite den 
sechzehnjährig» Schüla Fouginos 
als Udster da umbrrsch» Stils, ln 
da Florentioa Zeit um 1505 üba- 
wiegt die Zeichmmg, besonders Akte. 
Von 1508 bis an« jahoi Tod 1520 
erreicht Raüfeels Werk in Rom letzte 
Reife. Das Fresko bekäömt nun ne- 
ben dem Tafdbüd besondere Bedeu- 
tung, deim Papst Julius IL übotragt 
ihm die Ausstattung des Vatikan mit 

Waird- »»d r WtwigpTwSMoii SlnV- 

zen und Teilentwürfe dazu sind im 
GxaiMi Palais au^estdlt 
Dte religiös Bikter sind weit in 
da ÜbcszahL Besonders die Ibdonr 
nen, die Raffeeis Popularität ausma- 
dien. UQt da „Schien (järtaeiin" 
(1507) besitzt da Louvre die vollen- 
detste Darstellung aus der Florenti- 
na Zeh, eine Vetbmdung.da Grazie 
Leonardos mit da pbotemhen Ptä- 

«png Mw-hrfangplns. The Klwnf n imat 

JDie HeOige FärnOie mh Lamm" aus 
dem Museum in Angers, kostbaiuid 
miniafaii4iaft_ verdankt die diagonal 
.angriegte Szeire Leonödos „^iliga 
Axma*. Und die „Madonna von Loret- 
te" (Louvre), Raffeös bekaxmtestes 
Werk aus den ersten Jahren in Rom, 
hat die Entschleierung des Jesuskna- 
ben »im Hiema. Er nimmt es g^en 
Ende seines Lebens wieder auf 
In Rom alangt Raifeel höchsten 
Ruhm. Besondos ab 1515, als anadi 
dem Tod Bramantes zum Bauleiter 
da Peterskirche ernannt wird. Seine 
wichtigsten Mäzene, die Päp^ Juli- 
us n. uhd Leo K, überhäufen ihn mit 
Aufträgen. Er göüeßt fiirstliche Eh- 
ren. Wak bekommt in den Wir- 

I» da Zot politisdie Bedeuti^ Im 
Auftrag L» K. inalt a 1518 JDie Gro- 
ße Heilige Familie", den „Heilig 
Mnhael" und „Die Höhge Margar^ 
tfae", Geschenke des Vatikans an die 
französische Krone. 

Das erste Wok Raffeeis auf franzö- 
sischem Boden, da „Heilige Michael 
tötet den Dämon" (1518/19), ein Jahr 
nach Luthers Tbesenveröffentli- 
<^iing in -Wltt»bei^ und . etwa zur 
Zeit der Krönung Karls V. zum deut- 
sch» Eaisa gei^lL ist em Geschenk 


LV-" »■'. •■M-L" 



Bfitsolbofto Mßrctorin: laabwll« 


Adiaiii In dem nim .DosAbm" 

^ wtoicwcom 

Detöctive von Dashidl 
Hammett oder Raymond Chandler zu 
stehen. Doch die verträumten Selbst- 
gespräche zeigen, daß seine Reise zu- 
gleich dn Bingtiftg in die Innenwelt 
ist . 



Je staika MiOer die gewohnte Dra- 
maturg des Kziminalfilms durch 
surreale EinspreDgsel und märchen- 
hafte Momente zersetzt, desto stazirer 
wird nneh da Sog seines Kims. Da- 
bei fegt Mma imma wieda Fußan- 
geln aus. Plötzlich erfährt man, daß 
hferie sclioa mit vfer Jahioi gestor- 
ben ist T7nd das Elassenphoto? Ist 
alles etwa nui daTraum eines alton- 
den Mannes? 

Ohne je in plakative Psychologte 
flhhwi gieiten, errahlt Millg eine tra- 
gisch üboschattete Romanze, in da' 
sidi dte Uebeoden luir im Gast be- 
lübren. Langsam, ganz langsam iden- 
tifiaert da Detektiv die v^orbeite 
Cathoine mtt semaMarie, uöd laz^ 
sam schönt (Catherine in ihrem Vo^ 
folga auife den vomiß- 

ten Vatözu erkeonen. Vor allem aba 
lettö kÖla die Aura des (jöiömnis- 
völen bis ins letzte, phantastische 
BOd. Und zwö prach^ l£nieh sind 
zu sehen: Michö Senh als miida 
Detöctiv.dmdieS&isafflkötkoipa- 
lich weh zu tun scheint, und Isabdle 
Adjani als Todesengö, dem man früh 
die gö>roöiea bat Es gibt m- 

rüge Elhne, die man unbedfegt zwö- 
mal söien mochte. ;Das Auge" ge- 
hortdazu. HARTMUTWZU^ 


Leo X. an Franz L von Frankröch, 
öne großzügige politische Geste. Wie 
da Eraengö mit dem Dämon, so soll 
Franz L gegen die Fönde da Kirche 
kämpfeiL 1^ Gemälde hing bis 1692 
im ^hk>B fbntainebleau, wechsöte 
Hann nac h Versailles über, wurde von 
Lebrun invoitarisiert und kam kurz 
nach der Revolution in die Louvre- 
SammlungeiL 

Da Papst selbst hatte die Themen- 
wahl in IRnsicbt auf das Konkordat 
von Bologna und die damit vom fran- 
zösis^en Mraarchen emgegaiigenen 
Vopflichtungen gegenüba dem Va- 
tikan getrofE». Ferna wird da Höli- 
ge MiVhael mit dem fuistlichen Abso- 
lutismus assozüeit Da himmlische 
Ströta ist nach kabbalistischa 
Übalieferung dem Sonnounythos 
vowandt & rückt in die. Nähe 
Apolls, von dem ihm Kraft und 
&honhöt überkommen sind. Wie 
diesa ^ Schlange Python, so be- 
siegt Michaö den Drachen. Diese 
Vomengung und Christ- 

licha mußte am Hbf zu 

Fontainebleau günstige Aufriahme 
linden. ApoD und Fr^ L sind im 
Dekor da Ulysses-(3al^ des 
Schlosses von Fontainebleau arrgoiä- 
hot wofdexL Und das Motiv vom 
Sonnöikonig, das Ludwig. XIV. my- 
thisdr fiir sich usuiinert-eswechsöt 
unter Napoleon L nur die Form - wa 
in Raffeös Itild verschlQssöt vorge- 
bOdet 

Colbert, MinisterLudwigs XIV., er- 
hob 1863 Ästhetik zum Leit- 

bfld da Köni^idien Kunstakade- 
mren in Paris und Rom. Sie blieb 
jahrhundertelang verbindlich für die 
franz^lsche Kunsterziehung; Und 
da „Ifeilige Michaö", mm National- 
vreik bochstUisiat, wurde Pfliöit- 
pensum für Studenten. 

Als vollkonuneiister Maler inter- 
pretiert, wird Raffeö vom 17. Jahr- 
hundert an zum nationalen Kultur be- 
griff. Seine einmalig Mischung aus 
Grazie und Noblesse - übrigens bö 
völhga Abwesorhöt von Ironie und 
Hurnor, die Leonardos und Michelan- 
göos Stfi bereichem - verschafit ihm 
eine ubei^^ene Vorrangstellung in 
SYankröcL Ste gUrt dte Gruiidlage zu 
ema nahtlosen, höchst nationalen 
Identifiziening mit Raffeö, die für 
Europa önma]^ ist Selbst Italien hat 
rie in diesa Form nicht aufzuwösen. 

Die rf ^yngtiTnmpn 2U Raffix»! set- 
zen mit der Romantik ein. Baudelaire 
mußte SÖne ’ü’n Tnrnmmenheit als ste- 
ril oder gar unwahr empfind», ein 
Schein-Ideal des ewigen Seins, nicht 
des zötbedingten Wer dens. Und so- 
bald Rflffeels Kunst Tennnnisrh wur- 
de, .wfeim 17. Jahrirundert, entbrann- 
te da I&unpf zwisefa» Pousanisten 
und Rubänirt», da Frankröch auch 
im Kunstmaikt vom übrig» Europa 
abspattete. Als Lofcalströt lebte a im 


vorig» Jahrhundert zwisch» Ingres 
und Döaeroix wieda auf. Noch in 
unseren Tagen ist die Auseinander- 
setzung zwischen Linie und Farbe 
nicht ganz verstummt 

Für Mala wie Le Su»r, Lebrun, 
Bourdon, Poussin oda Loir war Raf- 
feös Kunst Religion. Imitation, weni- 
ger Originalität war die Folge. Das ist 
jetzt in Paris zu seh». Le Sueurs 
„Höliga Paulus predigt in Ephesus" 
(1649), aus der Pariser Notre-Dame- 
Kirche, ist durch die hohe Kunst der 
Technik und die Anordnung da Fa- 
sonen völlig Raffaels „Schule von 
Atb»" nachempfunden. Raffeös 
sublima Gedanköikreis aus Allego- 
rie, Mythologie und biblischa Hirto- 
rie wurde besonders von Poussin auf- 
gegriffen, der im „Parnaß" (1632), aus 
dem Prado, Raffaels Grazie in eine 
akadisch ratrüclcte BUdaura um- 
setzt Eines da söiönsten Exponate 
da Ausstölung. HalbgStta werden 
^aubhaft 

Mit Ingres wird Rafiaö zum Wie- 
dererweöia önes hehren Stils, da 
als eine Art Dauer-Klassizismus fast 
das ga^ 19. Jahrhundert übersteht 
Er tröbt alterlei Kitschblüten ge- 
schlechtslos siimlicher Akte, wie in 
Bouguereau’s „Geburt da V»us" 
(1879), parv»ühaft, bombastisch. Oer 
ingro-iafiheleske Stil wird zum Medi- 
um da politisch» Rechten und zur 
Boudoiimalerö da neureichen Bour- 
geoisie. Ingres, Schüla und 

fanatischer Raffeeli^ assimiliert sein 
Vorbild voQig subjektiv und, nicht 
ohne List den Zöterfordemiss» »t- 
sprec hend. Sein „Göübde Ludwigs 
xnL" (1820), in da Kathedrale seina 
Heimatstadt Kitontauban, wird 
Symbolwak da Ultraroyalisten. In- 
gi» zeigt Ludwig XTTT, (1601-1643) 
kniend vor da g» Himmö ent- 
schweb»d» - nach Zeitstinun» zu 
„voluptuös»" - Madonna mit Kind, 
da a das Königröch Frankröch zu 
Füß»legt 

Diesa Mischstil aus Ingres und 
Raffael war bis in die 90a Jahre hin- 
ein mit da kultivierten Salonkunst 
da Flandrin und Bonnat erfolgreich. 
TVotz da Avantgarde von damals, 
dem Impressionismus. R»oir griff in 
seina ingresk» Epoebe dialektisch 
auf Raffeö zurück. Da'nachkubisti- 
sehe Picasso ließ sich von Raffeös 
Jitonna Vöata" im Pitti-Palast ^ 
seine „Itatienerin" (1923) inspirieren. 
Eine geistreiche, fr^ Variation. Und 
Dalis „T&te laphaÖesque äclatäe" 
(1951) vereinigt EIem»te da Jjfa- 
donna von Belvedere“ da Uffzten 
mit da Kuppel des römischen Fanr 
theon, für Dali Ausdruck des Absolu- 
ten und zugleich Raffeeis Ruhestätte. 
Es war stets ein ^isch französisches 
Duett JEteffeel ist tot! Es lebe Raffe- 
ö!" (Grand Palais und Louvre: bis 13. 
Febr.). WOLFGANG SAUR£ 



Allagorl« auf dM Kampf du fronzSciscliM König 
dom Roffoeb MDorHeiligo Michaol tßtot den Droö 


igen die Reforaia- 
' (Ausschnitt) 
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Cocktail-Jazz, Soul-Klassiker, Juju, Afro-Beat und Electric Boogie: Neue Perspektiven der Pop-Musik 

Wenn die Breakdancer einen Pac-Man vorführen 


D a übaall die SrhaTlplattenum- 

pfltyo giii»hflin allft 

am Popgesehäft Beteiligt» nach 
n»» „Sounds", auf daß die Jugend 
wieda zu Qua Bfeisik mache. 
Uiid weil die Jahre imTner 

noch als das Goldene Zeitalter des 
Pop göten, gr^ m» imma wieda 
gone auf diese Zeit zurück. Nach wie 
vor populär ist das Aufeiböt» v» 

Soußdassikem, schon weil dies meist 
zu emon sicho» Hit fühlt. 

Die Briten erinnern sich aba in- 
zwiseb» auch an ihre eigene Fop- 
Vogangenböt und Start» je^ in da 
Tiaditkm da BeabCombos ön Gitar^ 
i»-BevivaL Angefingen hat dies ö- 
genflicb, als gn glisehe ITtingf- 

stud»t» bö ihrem Streb» nach 
„Stil" auf die vieräga Jahre trafen 
und fiutenmxt halbakustisch» Gita- 
r» Swing und Cocktail-Jas spiöten. 

erwies sich allerdings bald als 
Irrweg, 'denn wie 1» Buigoyne von 
d» mäßig erfblgreich» „ Jazzateers" 
boichtete, fing seine Mutter an, die 
^mo^Anfbahm» da Gruppe löita 
zu ?tenBn So gründete a eine neue 
Bamd. d***" Miisilr fifihneller und hu- 

taist 


Jetzt dreht seine Bhitter die Laut- 
stärke wieda herunta, a fcann also 
ynftnoHon gain Daß a da einzi- 

ge wa, da Angst batte, „Ehem- 
Bock" zu spielen, beweis» Grupp» 
wie „U2", „The Alarm" und „Big 
Country". Sie alle kramten ihre öt» 
Bob-Dylait und „RoUing-Stoiws"- 
Platten hervor und hoff» nun auf 
eine neue Rock'n’RoQ-RevolutioxL 
Diese wird sich wohl kaum 

erfüll» Sdiliefilich hat die „Jugend" 
heutzutage nicht mehr das Problezn, 
daß sie aOes genauso 'wie die Erwach- 
s»m ■ mach» muß, viömehr va- 
sucht sie zu vofaindein, daß die ewig 
Jimaseblieben» ihn» alles naöhma- 
di» 

Die Rettung <ter P^musik vor 
d» finanziell» imd künsüaisch» 
Ruin wild also wieda «nmal d» 
schwarz» Musikern uberiass» Al- 
lerdings sind auch bö iiinpn neue 
Tei»te ra, neue Xde» noch seltena. 
Zwa gehekt» äfichaö Jackson und 
Lionel Ritchie zu d» Top-Stars des 
vergangen» Jahr^ aba dies führte 
nur dazu, daß die Soul & Disco- 
Charts mit iimrw^r ähnlit-|h <^ Wingan. 
riiww Elektro-Funk fiberkdiwemmt 


werden, wie Qm Michael Jackson so 
erfolgreich vorgefuhrt hat 

Auch die afrikanische Popmusik 
hat ein» schwer» Stand. Zwa be- 
nutz» viele PopmusQca Elemente 
da gitanenlastig» Jiqu^usik (na- 
türlich gtTPng und nicht 

wöl es gerade Mode isQ, aba die 
’ Vakaufezahl» sind noch recht be- 
scheiden. TiHTnarhin hab» Sich die 
Plattenfirm» nicht »tmutig» 
laggpn und veröffentlich» wötahin 
afrikanische LPs, weim au(^ söten 

die O riginalanfttahmpn. 

Oft wird die Musik in modern» 
Studios neu aufeenomm» um d» 
vrestlich» AnspiQch» zu ^üg» 
D» Schwerpunkt bildet ^ Jidu- 
Musik, schon weQ sie durch King 
Sunny Adäs Rockpalastauftritt be- 
sonders bekannt ist Aba die Va- 
pfliphtung des nigerianisch» Stars 
Fela Anikulapo ^ti zeigt daß die 
Firm» auch auf die B^a-orien- 
tiote afrüsanische Musik setz» 

Sollte sieh da Afro-Beat tatsäch- 
lich durchsetz» kozmte Paris heim- 
liehe Hauptstadt da Popmusik in Eu- 
ropa weid» denn die. französische 


Metropole hat durch die öiemalig» 
Koloni» eine direkte Verhindung zu 

dipfiw Mtieilr 

Wa die Musik des (tomputer- 
Zötalters sucht wird öcher vom 
„Electric Boogie" begeistert sön, 
auch wenn es häufig klingt wie in 
eina Halle mit Dutze^» von ^^deo- 
spiel» Vielleicht heiß» die Mode- 
tanze da achtziga Jahre J)ef»der“, 
„Pac-Man" oder nach anderen Com- 
puterspiel» diese Musik immer 

eifblgi^ha ^rird, zeigt sich schon 
dar» daß die akustisch» Gitarren 
in d» EVißgängetzon» mehr und 
mehr von Recordern mit d» dava 
übend» Breakdancem verdrängt 
werd» Daß viöes monoton und ein- 
faUaiftg gph^int , ist Verständlich. 

Es geht dabei auch kaum um Mu- 
sik oda Kunst Es ist eha das Ausle- 
b» eines maßlos übersteigert» 
Spiötriebs, der halt j^e Maschine 
gleich auf seine akustisch» Fähig- 
köten hin untersuch», muß. Und 
söbstvalor» zu spiö» ist wahr- 
scheinlich da sicherste Weg, sich die 
ob» erwähnt» ,ewig Junggebliebe- 
n» vom Halse zu 

DANIEL DITTMAR 


Zum 65. Geburtstag des slowakischen Schriftstellers Ladislav Mnacko 


Heilige Naivität unter ehrlicher Haut 


D a aus da Ifediechoslowa^ 
Rftwiflwautor Ladis- 
lav Mnacko wiid morgen 65. Um fel- 
söie Blidcw inkri ^eh von VOmha- 
ein auszuschlteß» sö bemertet daß 
a Slowake ist öso Sohn eina Na- 
tion, die örer.da bäuerlich» Offe- 
•nSii^gifpit Hiiwigt als da schmun- 
zelnd» Versöimitztheit da tsche- 
önsch» Nachbarn. Aus dem Schoße 
da Slowaken ist Sdiweik a- 
wachs» Uütezhalb da Tatra wa 
dörfUöie Demut zuhause. Bis sie im 
Zweit» Wötkrieg nm y rhl p g in ein» 
iwitiBT böflwpfi, diiörten &mp£ 

Das muß man. wissen, wenn man 
Mnaöm Versteh» wQL ^wa Parti- 
san in dteseih Kampt und da Parti- 
sanenkrieg in den dowakisehen Ba- 
gen fend sön» literarisch» Nieda- 
s ehlag in dem Keportage-Roman 
„Da Tod beißt Engöcb»" («Engö- 
chffl* wa da Naxse önes Fuhrera 
da d»tsör» ,Jagdkommaados"). 


Die Beriehung zu d» D»tschen 
begann mit „Engöch»", aba 
Bfmeko blieb nicht im Anklag en 
stecken, seine weiteren Romane be- 
zeug» es. In eina Zeit des Deut- 
schenhasses plädierte a für Versöh- 
nung uml Liebe („Die Nacht von 
Diesd»", zum Böspiö). Mnacko 
temt die Deutschen, i^t ohne öge- 
ne Ertaluiuig laßt a eilten seina Ro- 
manh^» sagen: „Ihr Deutsch» 
solltet endlich be^nnen, daruba 
wie ihr seid, statt 
euch ewig damit zu beschäftig» was 
man von euch hält" 

Mnankn wa zuerst übezzHigta 
Kommunist, aba auch das war a mit 
da heilig» Növität eines frommen 
Bauern, so wie a mit glöcha Naivi- 
tät sich spater geg» d» Kommunis- 
mus w»dte, in da - ja eben: from- 
m» - Ho&ung, d» ideologisch 
veikommen» Staat zu verändern. Er 
«yh rieb seine anklagend» „Verspä- 


teten Reportagen", sie erröchten 
bald die 300 000a Auflage. Das war 
1963. Er kla^ » aba er tat es als 
Eommunisi Bald mußte a selba a- 
leben, was a » viel» authmtischen 
Kingpisphiplcsfllpn dgmonstriert hatte. 
Er ging ins ging nach Israö, 
fjpnn das war die einzige redliche 
Antwort, die a auf d» Antisemitis- 
mus des Regimes fend. 

Als da sog»aimte Praga Früh- 
ling ins Land zog, wa auch Mnacko 
wieda zur Stelle, a eilte heim, um » 
dem Bau eines „demokratischen So- 
äalismus" mitzuwirk» Sein zweites 
Ezfl führte ihn nach Österröch. 

Man muß Mnadtn les» nicbt aus 
literarisch4sthetisch» Grund» 
sondern weil er ein Stück notariell 
bekundeter und redlich wötereizahl- 
ter Zötgeschiehte ist Die Kraft wei- 
tetzuschreib» ist ihm aini 65. von 
Herz» zu wünschen. V.P. 
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Briefe von Beethoven 
Singspiel nach Goethe 

AP, Bonn 

Bundesinnenminister Fri^rich 
Zimmermann (CSU) hat den Irirti 
tutionen Beethoven-Haus in Bonn 
und dem Goethe-Mus»m, deren 
Vorsitzender jeweils Hermaim J. 
Abs ist, aus Bundesmitteln rund 
230 000 Mak zur Verfügung ge- 
stellt, damit wichtige Autograph» 
erworben werden Imnnten. So a- 
steigerte da Verein Beethov»- 
Haus drö noch unpublizierte Briefe 
Beethovens. Sie stammten aus un- 
terschiedlich» Schaffensperioden 
und sind an verschiedene Adressa- 
ten geriebtet Das Goethe-Museum 
hat ein M»uskript von Franz Schu- 
bert erworben: Fragm»te eina im 
übrigen vernichteten Partitur zu ei- 
nem Smgspieltext von Goethe, 
„Claudine von VUla Bella". 

Ratten zernagen 
Instrumente nsammlung 

flm.L»iiigrad 
Eine der größten Sammlung» 
historischa MusUdnstnim»te, auf- 
bewahrt böm Institut für Theater, 
Muök und Kinematogiaplüe in Le- 
ningrad, ist ira Laufe da Zeit 
schwer von Beschädigung, Verlust 
und Zerfeil heimgesucht word» 
Unsachgemäße Lagerung und 
Gleichgültigkeit haben dazu ge- 
führt, daß ein Teil da bis ins 15. 
Jahrhundert zuiückreichend» In- 
strumente einfach „verschwund»" 
ist Andere wutd» durch Nach- 
bildung» ersetzt Der größte Teil 
da Sanunlui^ sö entweda sterk 
beschädigt oder in Einzelteile za- 
legt Word» zudem batten Mäuse 
und Ratten ihre Spur» hinterlas- 
sen, »thüUte die Moskaua Zeitung 
„Soi^tskaja Rossya". Mehrere 
Klaviere aus dem Besitz von Kom- 
ponisten wie Glinka urul Rimskü- 
Koissakow beginnen zu zerfeUen, 
weil sie erst in f»chten l^Oe m, 
dann in ubaheizten Räumen stan- 
d» Das Inv»tarveTzeichnis ist 
ebenso wie das Register eines 
Handschriften- und Notenarehivs 
völlig unbiauchba. Unter Noten- 
bündeln im Keller fand sich zuf^lig 
ön angeschimmötes Autograph 
aus da Familie Bach. TQne Kla- 
rmette, die als „veiior»" galt, wur- 
de unbemakt ein zweites Mal ange- 
kauft. 

Fünfzig Millionen für 
Covent-Garden-Oper 

dpai, Lradon 
Die Royal Opera in London wird 
auch im koinm»d» Knanzjahr 
weitaus größter Empfänger staatli- 
cher f^rierungsmittel in Großbri- 
tannien sein und knapp 50 BdÜlio- 
n» Mark erfaalteiL Das hat der 
CouncQ", da üba die Vertei- 
lung da 408 Million» Mark staatli- 
cher Subv»tionen zu entscheid» 
hat, mitgeteilt Die großen Londo- 
na Opon- und Schauspielhausa 
erhalten zusammen fest ein Drittel 
des Gesamtbetrags. Das Natioiial 
Tbeatr^ das drö Bühn» besptelt, 
wird mit 26,3 MiUionen kferk geför- 
dert 

Tagung zum Thema 
„Brecht und die Musik“ 

dpa, Berlin 
Mit dem Thema „Brecht und die 
MusOc" beschäftigen sich vom 8. bis 
zum 11. Febnia die „Brecht-Tage 
1984" in da „DDR*. Da Dialog da- 
üba soll „Impulse geb» zur Au^- 
bötung eines noch unzureidtead 
analysiot» Kapitös da Brecht- 
Forschung sowie zur praktischen 
Anregung für heutige 

Großeinkauf in 
moderner Kunst 

dpa, Madrid 
Das Madrida Museum für zeitge- 
nössische Kunst hat d» größt» 
Kauf moderner Kunstwerke be- 
kanntgegeb» d» da spanische 
Staat bislang getätigt hat Für rund 
fünf Millionen Mark erwarb das Mu- 
seum unter anderem Wake von IH- 
casso, Ju» Gris, Braque, Bacon 
nnri Bonnard in in- und auöän- 
disch» GalerieiL Das teuerste un- 
ter den neuen Werken da Samm- 
lung ist das Bild „Lieg»de flgur" 
von Fr»cis Bacon aus dem Jahr 
1966, für das üba 700 000 Marie aus- 
gegeb»wurd» 

„Stimm-Monster*^ 

M. V. Z. MailauH 
Die Scala kündigte es als Premie- 
re » aber es wa wohl doch eha 
ein Gastspiö da BiQ«riscfa» 
Staatsopa. Denn für Stnuass* „Ari- 
adne auf Na»s“ hatte m» sich aus* 
l^cb» mdit nur die Dekoiatio- 
n» »tlteh» sondern gleich auch 
die alte Regie von Günter Rennert, 
d» Dirig»ten Wolfjgang Sawal- 
lisch und Töle da Beseteung mit 
Eva Marton als Ariadne und Edita 
Gruberova als Zobinetta. Da „Car- 
riere della Soa" urteQte:„Dte öe- 
gante und intellig»te Stabführung 
von Sawalliscb brachte die Partitur 
zu höchstem Glanz." Und «La Re- 
pubbhea" attestierte: „Sngerisse- 
na Applaus für &wallisch und 
Gruberova. Es fehlten die übliche 
Fremiaennavositat und das Lau- 
em auf Patza. Man 'wartete vor al- 
lem auf die Zerbinetta. Aba für die 
Gruberova gibt es kgine vokal» 
fhU» Sie ist ein Stimm-lfonsta.” 
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Gutachter sorgte 
für Serie von 
Justizirrtümern 

SIEGFRIED HELM, London 
Sechzehn Briten sind mögÜcher- 
weise als Opfer von Justizirrtümemzu 
Gefängnis verurteilt worden, darunter 
sechs wegen Mordes. Als Innenmini- 
ster Leon Brittan im Unterhaus zugab, 
daß der inzwischen wegen Inkompe- 
tenz zwangspensionierte GerichtsguU 
achter Alan CUft die Vatuteüungen 
Unschuldiger verschuldet haben 
könnte und alle 16 F^e vor dem 
BeruAingsgericht neu aufgerollt wer- 
den soUen, da hielten die Abgeordne- 
ten gebannt den Atem an. Denn diese 
Ministerentscheidung ist ohne Bei- 
spiel und wird in die RMhtsgeschichte 
eingehen. 

Entscheidung des Innenmini- 
steriums war eine zweijähoige Unter- 
suchung von insgesamt iöOOGerichts- 
verfahrra vorausgegangen, bei denen 
Clift als forensischer Gutachter hinzu- 
gezogen worden war. Die Indizienbe - 1 
weise, zu denen dieGerichte aufjgrund 
der Laborai^'sen von Clift im Ge- 
richtsmedizinischen Institut Birming- 
ham gelangten, stehen mö^icberwei- 
se auf tönernen Füßen. Einige der 
Prozesse reichen bis zu 16 Jahren 
zurück. Zwölf der Verurteilten haben 
ihre Strafen verbüßt und werden jetzt 
gesucht, vier sitzen heute noch im 
Gefängnis. SoUtenihre Verfahren wie- 
der aufgerollt werden, können sie mit 
hohen Haftentschadigungen rechnea 

Ombudsman eingeschaltet 
Die Ankündigung des Innenmini- 
sters erfolgte gldchnitig mit der Ver- 
öffentlichung eines Untersucbungs- 
berichts, den Englands Otnbudsmaa 
Sir Cecil Clothier, dem Parlament 
zuleitete. In dem Report geht es um 
den Fall des Lastwagenfahrers John 
Preece, der achteinhalb Jahre wegen 
eines Mordes, den er nicht verübt hat, 
Im Ge&ignis sitzen mußte. Er war 
1973 für schuldig befimdei wordea 
die Schottin Helen Will im Fühieihaus 
seines Lastersermoidetzu habea Den 
Zndiäenbeweis lieferten Laborunter- 
suchungen von Blutspuren durch 
Clift. Der heute 51 Jahre alle Lastwa- 
genfahier wurde nach einem neuen 
Prozeß 1981 frei^Iassen und bdcam 
eine Haftentschädigung von mehr als 
300 000 Mark. 

Alan Clift f58), der 1953 Beamter der 
Gericbtsmedmniscben Abteilung des 
Inneimiinisteriuins wurde, war 1977 
aufgnmd fehlerhafter Gutachten vom 
Dienst spendiert und nach einge- 
hender Ub^rüfung 1981 entlassen 
wordea In einem au&ehenerr^en- 
den Mordprozeß gegen eine Pensions- 
wirtin, engeklagt, 20 Jahre zuvor einen 
Gast erdrosselt zu habea versuchte 
Clift, einen Indm^ibewds anhand 
von Stnunpftasem zu stützea Ins 
Kreuzverhör genonunea brach er 
ohnmächtig zusammea. Die Whtiji 
wurde fteigesprochea 
Clift war unter seinen EoUegei so 
geschätzt daß er 22 Jahre lang das 
Vertrauensamt eines Schatzmeisters 
ihrer Berufsvereinigung innehatte. Er 
geriet in Schwieri^eitea als er mit 
dem Auftrag an das Institut von Bir- 
zniz^ham versetzt wuida die Abwick- 
lung der Fälle dort zu beschleunigea 
Es begann damit daß seine Gutachten 
von ?mHew»n Gerichtsmedizinern 
sogar von der Poliz^ in Zweifel gezo- 
gen wurden. 

Vorwurf der Fahriäsagjkeit 

Bei der Untersuchung gegen ihn 
wurde ihm in sechs Fällen „Fahrläs- 
sigkeit unzureichende wissenschaft- 
liche ^giiindung und Neigung zu 
widersprüchlichen Untersuchungs- 
berichten“ zur Last gelegt Als das 
Opfer des von ihm verschuldeten Ju- 
stirintums, John Preece, gefragt wur- 
da wie er über den Gutachter denke, 
sa^ er „Ich finde, er sollte das 
durchmachea was ich durchmachen 
mußte.“ 

Einer der 16, deren Fälle jetzt wieder 
aulgerollt weiden soUoi, sitzt schon 
seit 16 Jahren wegen Mordes. Bei den 
1500 Prozessea das Ministerium 
überprüfte, weil CUft dabei &ne teil- 
weise zentrale RoUe spielte, hatten 500 
Angeklagte schuldig plädiert Zn 351 
Fällen konnteeine Nachprüft^ nicht 
mehr erfolgea weil die Polizmakten 
bereitsMakulaturwaren. (SAD) 


Miiiister versprechen: Das Blaue 
vom Himmel bald über der Ruhr 

Nordrhem-westSlische Pläiie zum Umwdfscfautz bieten nicht vkJ Nenes 


WILM HERLYN, Dfisseldorf 

Mit großem Auftvand kündigten in 
dieser Woche gl^h zirai nordrhesn- 
wesliaUsche Landesminister „Ein- 
maliges in der Bundesrepublik“ in 
Sachen Umwdtschutz an. Friedhelm 
Farthmana Arbeits- und Sozialmini- 
ster in der von der absoluten SPD- 
Mahr heit gestüt^en Regierung von 
Johannes Raa sagte zuversi<ätlich 
voraus, die Luft im Lande, vor all em 
die dem Revier, werde noch 
sauberer werden, so wie weiland WiUi 
Brandt den „blauen ECmmel über der 
Ruhr“ versprochen hatte. 

Nicht ohne Hintersinn rühmte er 
dabei die Kr aftwer ksbe treiber, die 
wie die STEAG, VEW und RWE 
jrnnlcr ate Pläne“ hätten für die Aus- 
rüstung ihz^ „alten Dredtechleu- 
dem“ mit Entschwefehingsanlagen. 
Dies zeichne sich nach „meinen Ge- 
sprächen mit da* Industrie* deutlich 
ab, sagte der Minister. F^zthznann 
hätte eigentlich auch Bundesinn«i- 
minister F^iedridi Zimmermaim 
(CDU) loben müssen, unter dessen 
Regie erst die sogenannte Großfeue- 
rungsanlagen-Verordnung verab- 
schiedet wurde, die jahrdang in der 
Schublade seines Vorgängers Ger- 
hart Rudolf Baum (FDP) schmorte. 
Ekst durch diese Verordnung wird 
die Industrie gezwungen, den Schwe- 
feldioxid-Auswuif drastisch zu senr 
ken. 

Kohleverbranch wird gesenkt 

Noch stoßen die Kohldoaftwerice 
in Nordrhdr^-Westfelen pro Jahr 
950 OOQ Tonnen des WaldkUlers 


Schwefeldioxid (SOg) aus. In vier 
Jahren soll es nur noch ein Drittd 
dieser MÖi|^ sein, in zdm Jahren gar 
nur noch ein Vieitd. 

Bei den Stickoxiden - den&ns ein 
Schadensßaktor beim Waldsteiben - 
ist nach Farthmazm ebenfalls dne 
SiQnderung der zur Zeit in Nordifaein- 
Westfalen anfallenden Menge von 
500 000 Jahrestonnen um 20 Prozent 
eneiehtar. Allerdings stammt der 
1^ wenanteil des Stickoxuls iiicht aus 
Schornsteinen, sondern aus doi Aus- 
puffrohren der Autos. Bfit der Zim- 
mermannsdien Initiative für bldfrei- 
es Pe»”p wird aber, so hofft auch 
Farthmann, ein gangbarer Weg der 
Besserung beschritten. 

Ißcht ganz Neues kündigte auch 
« yin Knlfay tcIpus Matthfesen, seit 
einem knappen halben Jahr Land- 
wirtsebaftsminister in Nordrhein- 
Westfalen an. Auch er will für Hilfe 
aus der Luft sorgen. Allerdings - 
nicht im Sinne von Farthmann, sonr 
dem über Fotos: Die „Waldzustands- 
erfassung“ und die Messungen der 
Schadstofldnwiikungen auf die Bö- 
den wuid» fortgesetzt Eine Luftp 
biMdokunoentation über die Wald- 
scfaäden soll 50 000 Hektar Wald er- 
fassen. 1983 waren es erst 7000 - 
alle rdingg begann nmn ün vergange- 
nen Jahr audi mit dieser Doku- 
mentation. Forderen will er auch die 
„Waldhygiene“: Itebei. woden ab- 
steriliende ^ume rechtzeitig ge^t 
und abttansportiert, damit sie nicht 
zu Bmtstatten für scbadlidie Bor- 
kenkäfer w^en. hCt 30 000 Lock- 
stoff-Falira sollen diese Schädlinge 
b^ämpft werden. 


Experten sprachen über 
„Richtungweisendes^^ 

Thesen und Forderungen vom Verkehrsgerichtstag in Goäar 

M. V. SCHWARZKOPF, Goslar Vabrech^ registrieit Ihrer Azsicht 


Sind die Deutschen ein Volk von 
Rabauken der Landsttaftm? Um die- 
se Frage ging es am zwdtm und 
letzten des 22. Deutschen V^- 
kehrsgerkditstages in (3oäar in ei- 
nem Streitgeqnädi, zu dem es spon- 
tan gekommen war. Ln offizidlen 
Rngramm nidit au^edmdrt wurde 
es Ausklang des Treffens der 
Rechts-Experten in Verkehrsfragen 
in der ehrwürdigen Tagungsstätte, 
dem Hotd ,JDer Achtermann“. Unter 
don VoTSftz des Präsidenten des 
Dartsdien Vericdir^iditstae^ 
Richard Spiegd, diskutierten ein 
Journalist UIdmd^q:e B ed^ t seag)e^ 
ten über die Ibese von der wach^- 
den niewpiTninrigfcpit der deutschen 
Verkdusteflnehmer, mit d» Richard 
Spkgd in seiiier ErofGoungsrede 
zum Veikehisgeriditstag die rund 
1075 Zuhörer gesdux^ hatte. Ob 
Deutschlands VeAdusteilnehmer 
nun wirklich dn Volk von Wilden 
änd, konnte auch das Stiei^espiäch 
nicht kiaiwi. imynpfhin gab es aber 
Argumente gegen Spiegels provo- 
kante These 

Nicht nur die Eröffiiungsrede 
schockierte die Zuhörer, sondern 
auch wanrhpg andere an diesem er- 
sten Tag der traditionsreichmi Gosla- 
rer ZugammenkMnft hatte die Gemü- 
ter erregt So etwa d^ Vorschlag des 
Präridmten der Deutschen Akade- 
mie für VeikehrswissCTischaft, Gene- 
laAundesanwalt Kurt Rebmann, das 
Flensburger VeikehzszaÄraliedsfer 
in das in Ber- 

lin dnzudiedem. Dage^ prote- 
stierte vor die I^iäsideatin der 
„Verkdirssunderkartd“ in Flmis- 
iHUg, Erika Emmerich, hdtig. Sie 
wies daraufhin, daß si^ die Elens- 
burger Kaztd als reine Eiaitei für Vei^ 
kebrsstialtei und Bußgehter in 25 
Jahren bestens bewahrt habe. In der 
Rprimpr “RaTt gi ^^a g ^» g pn Seien aUCh 


Verbrechen registrieit Ihrer Azsicht 
nach sei es außerordentlidi bedenk- 
lich, zwei so verschiedene Dateioi 
unter einra Hut zu bringen. 

ln (joslarfiäilte auch die Auseinan- 
dersetzung mit Umwd^roblonai 
nidit Der Plenarvortrag des Prasi- 
. denten des Berliner Umwdtbundes- 
amtes befaßte sidi etwa mit der Ge- 
fahr, die für Natur und Mensch von 
hohpn n^Ha-hmrindigkphm aasgehpn. 
So fbrdmte er, ähnUd wie in anderen 
europäischen Landern und den USA, 
auA auf deutschen Autobahnen Ge- 
sdiwmdi^eitsbegrenzungen einzu- 
fübimL 

Ins Detail gingen die 1/Qtaibeiter 
der acht Altdiskreise, dfe am gestri- 
ge» Nadunittag zum Abschluß der 
Tagung ihre Resolutionen dem Ple- 
num vortrugen. Die Ergdmisse der 
Arbeitskreise werden zu einer Doku- 
mentation MisaTrnngngafeftt, die an 
'Mlniafepi an imH Öffenllidie StdlCD 
wdtergdeitet wird. Unter aixlerem 
feiderten die Eiqiertm haufigm* 
E^hrverbote bei gefahriiehen Verstö- 
ßen gegen die Vokdirsregeln. Fahr- 
veibote von dn Ins did Monaten 
sefew „ein besonders wirkungsroll^ 
Mittel“, das „bidang nicht ausrei- 
chend angewendet* wurde. 

Ein viel beaditeter Voisdilag bfe 
faBfe sich mit dm* EänfObrung dnes 
EBnwdssdüldes in Städten nach 
ftangRgiephpm VoibOd, EUf dma 
BpWipht .alle Rkdftungen“ vammkt 
stdxt und das die mhUnsen, oft ver- 
wirrenden Binadschnder mit Ricb- 
tungshinweisen ersetzen soQ. Es wur- 
de erörtert daß sehr häufig eine kon- 
sequente Beschilderung bei Ortshin- 
wdsen fdüe, und der Autofahrer 
Dsüfa dwigen Kßometem vetzwdfdt 
nanh diwri weiteren Hinweis ™m 
dnmal an^ze^tmi Ort suche. Liebd 
mehr Verkdir^cbilder dieser Art, als 
das heute ublidie Zuviel an vmrir- 
rendmi Vexbotsscihildem, war dne 
der Thesen dieses Arbdtekids^ 


Die Pläne für derartige Maßnah- 
men, die er als „bundesweit bisher 
dnznalige Aktion“ qualifizierte, iRe 
für Fachleute aber nichts anderes als 
dng Aufzählung von Sdbstveiständ- 
lichkdten fanri gg schon bd 
spinpin Einwig ins Landwirtschafts- 
miniäerium vor. Sdn VoigSzi^ 
Hans-Otto Bänmer, der die Rege- 
lung im vergangenen Sommer 
im Zorn verließ, hatte diesen Katalog 
schon aufatellen lasse». Verkünd» 
konnte er adn Voihaben nicht mdir, 
wdl das Kabindt skfa wd^rte, ihn 
mit größeren Vollmacbten «rid mehr 
Personal auszustatten. Mattiiiesen 
hing^en fcannt solche Hmdenu.sse 
Er forderte und erfaidt 40 neue 
Planstellen, um die Bänmer jahre- 
lang vergeUich gekämpft hatte. 

Jagd auf Umweltsänder 

Und ein dritter Fachminister will 
seinea beiden EbUegen in Sachen 
Umwdtschutz nicht nachstehen: Der 
gerade erst als Bimdesratsminister 
abgdöste Dieter Haak, der für die in 
den Ruhestand versetzte Justizmini- 
sterin Inge Donnepp emsprang, wüL 
die Jagd auf Umwdtsünder veratär- 
kan- SpezialrAnvrälte soll» die Um- 
wdtkliininalität dnriamman^ die 
vielfach kaum wieder gut zumachen- 
de Schäd» verursache. 

Daß glei ch did führende Sorialde- 
mokraten das Thema Umweltschutz 
in Nor d r httin -Westfalen mit derarti- 
ger Verve angdi», nimmt kaum 
wunder Am 30. September steh» 
KmnmunaiwaZüen an, am 12. Mai 
Landtagswahlen. 


LEUTE HEUTE 

Handschlag verwe^ert 

Hossein Tajgardooii,derneueham- 
scheBotsd]aftermd»lfiederianden, 
begann seine Aitdtmiteinembewuß- 
ten protokoUarisdi» Fauxpas: Er 
verwdgeite Eonigin Beatrix die 
Hand zum Gruße tuid begnügte steh 
statt dessen mit einem idehten Kopf- 
nicken. Protokollarische Krdse versi- 
cherten, Botschafter hd)e sich 
damit Ip diglinh an islamisrhp Vor- 
schriften gphaTfen, nach den» pmpm 
Mann jede Berühning einer unver- 
sdileierten EVau verboten seL 

Lee rechnet ab 

Lee lacocca, der erfolgreiche Chiys- 
1»-Cfoe| d» vor fünf Jahr» bd Fcnrd 
rausQog, hat jetzt zum ersten kfal • in 
einem Fdnsdimterview - sein 
Schweig» gebroeb» und die Ford- 
Familie als „xdebe Snobs* tituliert. 





„die sich die gottgegeben» Rechte 
gekrönter Häupter* anmaBon Be- 
kannt war Mshernur das Eündigungs- 
ge^ra^ mit H»xy Fmd IL im JuH 
1978. Auf lacoccas Frage, „was habe 
ichdemi falsch ffltan?“,g^ridetteihm 
Ford: ,<3anz einfach, 1di kann Sie nur 
nicht ausstdien.“ 

Schk^pUlfe 

Wer in Chicago nicht einschlafen 
kann, dem stdit sdt Jahiesbegizm 
eine Schlaf hilfe perTelefon zur Verfü- 
gung. Für die normale Gebühr eines 
Anrufs hört man auf Tonband die 
emschläfemd anganehma Stimme 
des S^ährigen Hypziotiseurs und P$y- 
cbolog» Larry afeMamw Er marht 
tma TBngplugnlningT Währ»d der 

Fahrt vom Autotddbn sollte man 
besser nicht aniuf». 



Die Lnfl vor oOera !■ Barrier- seH sowbeier werden, veiunirhl «He 
äon d e sieflieiiiug . Do «He Sdileie ober mvdieo n tfis e n , enift dös. wen 
h e rmiilron i iirt , ven d<Mi Scho d eteften flereiidgt vietden. 

FOTO: ANDRE GBPKBVISUM 


JOixHiüN Paris 

J>er Drugstore ist tot es lebe der 
Multi-Store.“ Unter diesem Motto fei- 
erte Paris jetzt eine Welt-Premiere: 
Auf ^mpm haThpn Hektar nwin- iind 
chromblitzender Verkaufsfläche 
wurde gegenüber der ehrwürdig» 
Oper eine Art Super-Bazar einge- 
weiht, der vor allem modern» und 
ftituiistisch» Kommunikationsmit- 
teln gewidmet ist 

EÜr Mniin ngn Marie bat die 
staatüdie Verlag^iuppe Hachette ei- 
nen „Trefi^unkt für moderne Äfen- 
S(ih»“ (so ein Hachette^precto) ge- 
schafien, » dem es nur so wimmeät 
von TV-Schirmen, Computern, elek- 
tronischen Spiriöri» und Vldeo- 
Cäeraten. Grundlage des neuen Kon- 
zepts sind die vor mehr als zwanzig 
Jahr» in Paris erfunden» französi- 
sch» Drugstores, wo m» bei lau- 
schiger Mu^Täg und Nacht so un- 
terschiedliche Dinge wie Zeftung» 
und Käse, Radios und Pullover, 
Rf4ianplatten und Dos»bier kaufen 
oto ^nz einfach ess» und trink» 

kann- 

Znr Auswahl: 15 000 Titei 

Im Multi-Gtore wurde das bish»ige 
Angebot noch vergrößot - vor allem 
kam ^ ESefctzonzk dazu. So wad» 
am Zeitun^stand als 1000 ver- 
sdüedene in- und auriändische Pu- 
blikation» angeboten, ln der Buch- 
haiuielsecke stob» ständig 15 000 Ti- 
tel zur AuswahL und wie in d» jetri 
altmodisch wirkend» Drugstores 
gibt es natürlich auch rin» Restau- 
rantteü. Da rin Multi-Store alles Su- 
periative hal^ muß, ^bt es natür- 
lich gleich zwri Restaurmts. ,I.a Pla- 
ce* hat vieriiundert Sitzpfatze und 
kostet 1 ^ Nase etwa ^ Marie, „L*0- 
päza“ bfetet nur 80 Ebmgri^n Platz, 
ist dafür aber sehr viel teurer. 

kfittelpunkt des Mammut-Ladens 


ist die sog»annte „Video-Wand* die 
aus 54 einzelnCT TV-Schimi» Ite- 
steht und von pmgm z»tral» Regie- 
raum aus gesteuert wird. Pausenlos 
gibt es da CbmicStrips und Nacb- 
liriiten, Video-Cl^s und Kurzfilme. 
In der Computerabteilung werd» 35 
Gerate von zwanzig inteniational» 
Herstrilem beiri^estejlt— dasistdas 
umfassendste ComiHiter-Angebot in 
ganz Etenkreich. Die Dirriction hat 
versinpcfaen, daß die teui» Ci»ate 
auch „angefaßt* wrid» dürfen. 
Solche Veiskdierung» zog» ürnge- 
hend ganze TVaub»-von „Computer- 
kids“ an. ' 

Das Ei des Koloinbiis? 

Bri d» Videospiel», auch eine i 
eig»e Abteilung, griit die Auswahl 
gleich in die Hunderte., tlnd bei d» 
modon» (kin^act-SdiaUplatten 
(Discs) steht das gesamte zur Zeit 
verfügbare Angebot in d» Regalen. 
Normale und rinferhp Smgigg 

allftiriingg fehlan - $je gelt»’ im Mul- 

ti-Store als altmodisriL 

(3eo£^ ist dieses Elektronik- uxid 

vOn ZZZdr- 

gens zehn Uhr bis nachts um zn^ 
Selbst am Sonntag blril^ die Pfor- 
ten nidit geschloss» Dafür bat die 
Hacbette-Dizektion auch glridi Heer- 
sehar» von Verkäufern »gagiert 
Mehr als 300 Angestellte teilen sich 
die Arbeit in Tag- und Nachtschich- 
ten.. Die ünltostensoß» g^hTiril wie- 
der hereizikomm» — erwartet 
hu Durehsebnitt mehr als 20 000 Be- 
sudier pro Tag. 

£Se Erimzos» j^auben. mit ihrem 
Multi-Store das „Ei des Kolumbus* 
einer mod»n» Veikaufs-Strat^ie 
für riektionische Erzeugnisse gefun- 
d» zii hab» Hachette-Spiecher 
Yves Sabouret bei der Emweümng 
optimistisch: „Das ist etwas, was wir 
s(^are9^Eti»»k(hmen.“ (SAD) 


WETTER: Weiterhin wechselhaft Kam ein Pole dem FluchderPharaonen Hilf die SpuT? 


Wetterlaae: Im Bereich eines sieh 
auflouenden ^ets über der gru^Hrh«>n 
Nordsee bleibt verbälUiiEniäfiig milde 
Meereshdt wetteTOestimineiid, 
am Sonntag von Westen her erneut 
atlantische Schlechtwetterfronten föl- 
gen. 


Zr.lUBlfBl BodeL 




Vorbersage für Samstag: 

Gens Xtentsdtluid: Tm Bamn Berlin 
anfange uoch stEichweise leichter 
Sdmeefan. Sonst Wechsel zwisdben 
lockerer »nd starker BewÖlkiing. Ein- 
zelne Schauer, in NZedezungen als He- 
gen, im Berglend als Schnee. Höchst- 
temperaturen nordöstüchderEIbeizmZ 
Grad, im Bbeinlandbei 7 Grad. Nächtli- 
che Tiefstwerte plus Zbls minus 2 Grad. 

Weitet« Aussicht»; 

Am Sonntag von Westen her erneut 
Niederschläge, teOs Regen, teils 

Schnee. Am MiootagwediseQialL Tem- 
peraturen wenig verändert 

*'*SSo“ iT 

Bonn 4* ,S 

Dresden ff“ Las Palmas 18" 




tesM «4»iahi*dLMgSrt«5.et. sutfrti m 

bMU efeiinwi eAeoi vasni 

6Rfi.G9<kgn. SSSdne 

R4Wk T-IMfeiitgCet ISiiuuwii 

faBW — 1 1 1 reiiwi I I ■ BUiiiii 


Prankfort 2* ^ 

Sambaee or Mailand 7 

List«^ -!• MSDorca »• 

München ^ Moskau • -8* 

Stuttgart 1” msa V 

Algter 16* Oslo -9* 

Amsterdam 3* Paris P 

Att» 11* Rag 5 

Barcelona 1? 

Brüssel 5* Stockholm -12* 
Budapest 0* Ttel Aviv 14 

Bukarest 3” Tunis M 

-5* 2^,. f. 

Xstanbnl 4* Zürich 1 

*SoaaeBaiifgaiig am Sonntag: 8A8 
Uhr, Untergang: 17,05 Uhr, HuiMlsiif- 
gang: 5.S3 Ohrr Untergang: 13,29 
Sonnenanfgaiig an Montag: 8.05 Uhr, 
Untergang: 17.06 Uhr, MondaafgaBg; 
6.5$ Uhr. Untergang; 14.18 Uhr. 

* in ME^ z»traler Ort EEassel 


Mikrobiologie glaubt, da6 ein 
dpa, Hambnif: 

In der im Jahre 1922 »tdeckten 
Gnzft des ägyptisch» Königs Tut- 
ench-Amun (1347-1339 V. Chr.) fand 
man ang Hferoglypheninschrift, die 
zur makabren Wahrheit wurde. „Der 
Thd soll den mit sein» Schwing» 
erschlagen, der die Ruhe des Pharaos 
stört“ In der Tat kamen etwa 30 
M»seheii, die unmittribar » der 
-Freilegung beziehungsweise Erfor- 
schung des mehr als 3W Jahre alten 
Grabes beteiligt waren, auf uttej^far- 
Ikfoe Weise ums Leben. Schnell war 
das Wort vom ,Jluch der Pharaon»“ 
gepi^ da es keine konkrete Ezklä- 
Tung für die mysteriös» Todesfälle 
gab. Nach mehr als 60 Jahren scheint 
es nun, als sei» polnische Wiss»- 
schafller durch ein» Zufall jenem 
„ETuch“ auf die Spur gricommen. 

Es begann damit, daß vor elf Jah- 
r» in der Eönigsjpuft des Wawel- 
Schlosses in Krakau die Gräber des 
jagirikmen-Königs Karimieiz und 
seiDerFteaSlri»^(Elisabetb)geöff- 
nri wuideiL Män wollte feststrilen, in 
wridiem Zustand sieb die Mumi» 
des polnisch» Königspaares befan- 
den. Seit der Öfhung der 500 Jahre 


KTankhe jfcBerregpr^ Jgr frhrhwniierte fibeiid>te, fisT mysteriöse Todesfilfe vera n tw o rt li ch ist 


alt» Grabstätten „geyhah» merk- 
würdige Dizige, Ober die v» offiziel- 
ler Seite strengstes Stillschwrig» 
geyrahrt wurde, um in der Öffentli^ 
)fAit krine Emotion» anftrftwriTnM^ 2 U 
lass»“, schreibt jetzt die in Danzig 
erscheinende Zeibing „Glos Wybrze- 
za“ (Stimme der Küste). 

Als nun vor rinig» Monaten doch 
bekannt wurde, daß zwölf Menschen, 
die » d» Untersuchung» der Kö- 
nigi^räber mitgearbeitet ha ften — 
shniiffh wie riamaie in Ä£ypt» - Un- 
ter rätselhaften Umstand» starb», 
begann sich der Krakauer Joiuzmlist 
ZMgniew Swiedi für d» neu» 
„ETwfo der J^^on»“ zu interessie- 
ren. „Löste er jetzt nicht nur dieses 
Rätsri, sondern zugleich auch das um 
die Phara»»?“ frs^ das Blatt in 
seiner jungten Au^be. 

D» Anstoß habe der Krakauer Mi- 
krobiologe, Professor Boleslaw 
Smyk, von dtf Landwirtschaftlirir» 
Akadönie in Knüsau, gelben. Run 
sei es gelung», im Grab des Jagirilo- 
nen-Königs neben bislang unb^ann- 
t» Brict»en, PQz» und Sctaimmel, 
einen „b^ondeis aggressiv» Erank- 
hritserreger“ nachzuweisen. Dies» 


Erreger - Aspergüus flavus (gelber 
oder bösartiger WribwedeD - ist der 
Eifissenschaft bereits bekannt uod 
man wuJßte auch schon, daß er die 
Qiganism» vor allem d» Bewohner 
von Feuch^bieten angreift. .Er tritt 
fiblicberwrise in von &hwanun be- 
fallen» Hausern in Sumpfgebiet» 
auf Was m» bis . jetzt ab» nielft 
wußte, ist, daß d» aggressive Ect^[» 
ohne Sauerstoff jahrhund»tel^ 
Üb»leb» karm. sei im polni- 
seben. Königsgrab der Jagirilon» 
der Faß, wie Professor Smyk jetzt 
bewies»habe. 

Aspergüus flavus besrtee die Eigen- 
schaft, fand der Professor überdies 
heraus, stäi jewrils <Üe schwächsten 
lind - damit für Krankhri*» anfällig- , 
st» Organe des menschlich» Kör- 
pers zu such» und anäigi»ifen- 
Smsde „So erklär» die viel» 
verschieden» Tödesursach» der 
.Giabftirsd]» - Griiiznbluhingen, 
Herzversagen, Krebsakranfamgen, 
Niei»schäd» die die Ante dia- 

gnostiziaten - imd der Writ Rätsri. 
aufeab»“ Niemand iräbe bei dem 
ägyptisch» Au^rabungsteun, dies- 
s» Mitglieder noch und noch ums 


Leb» kamen, vermutet, daß es bei 
all» eine gemeinsame Todesursache 
g ab Der \lfisseDSchaft in zwanzU 
ger Jahren war auch die Wirkungsart 
jenes aggressiv» Ekregers noch 

imhotranTit- 

In Erman^ung lo^srirer mediri- 
nisdier ErHärung» für das makabre 
Hiänozn» in Ägypten sei damals die 
liegende vom . JFhiehd^niaraon»“ 
geboren und v» d» » der T^ödie 

atrteilnghtnmrign Mpna <»h^ jn alW 

Writ akzeptieil woiderL Die Fiudit in 
die. Mystifikation seidamals.derein- 
zigmöglid» Ausweg ge w esem Heute 
- 62 Jahre S{Mter - st^ sich die - 
Eriige, (d> sirii der todbiing»de Erre- 
ger, Aspregilus flavus, rrin.zufäUigi 
audh im Grab des Pharaonen-Iffinigs 
befiind» habe, beschließt die Danzl- 
gerZätang. 

Der Initiator der giündlicb» wis- 
senschaftlich» Uritoaurining des 
Kiaicauer KSnigsgiabes, die angrii- 
fieh zur Entdprfcimg jenes todbrin- 
gend» Erregers gefühlt ha^- srinid) 

' zu d»L Thema Schon rin Biteh .nriter 
d»3 'Dtei „Flüche, Mikrob»uiid GJe- 
Iriüte“, das deomachst in Boten &- 
scheinensolL ' . JANJURZOK 


Moderne Zeiten vor 
der alten Oper 

Paris imtdite aire dem Dn^store riaen hypennodenieä Videostnr^ 


" Böses Erwachen 
aus dem Traum 
vom Lott(^ück 

AP, Disselderf 
Mit derknapp zwei Minuten dauem- 
d» Urt^sveikündung platzte ge- 
stern endgültig d^TkUum der Qiri»- 
te Zipiath aus Düssridorf vom Liotto- 
glück. Das Landg^ht X'erpfliehtete 
die Hausfrau Anä Z^Exath zur Rück- 
zahlung von 66000'3iaric pliis vier 
Prozent Zins» seit dem 21.'J»uar 
dieses Jahres. Durdiein» (Tozopoter- 
fehl» in der Lottozentiale war Anni 
Zipiath ein Sriteck über 486 15340 
Mark geschickt worden, obgleich sie 
nur 1^49 Mark gewonn» hatte. Als 
sie von der Lottoz»trate über d» 
Friiterinforzniertwuid^warii^ 

Dieter nadt rig»er Aussage sriion 
dabei, ein» Teil des Geldes, 66000 
iSaAr auf rinem Kneip»bummri 
durch Dössridoriunt» die L»te zu 
Ivingen. Ober dfe'dieiTkge fehle ihm 
jedeEkixm£tung,hatteZipratii erklärt 
Z4>rath hatte 1982inSfaattgart ein» 
auf<i»Na3h»sriner Frau ausgestell- 
ten Jahres^irisriiein abgsgeben. Bei 
der Ausqdehffi'g am 11. Dez»iber 
1982 fid daRüf eiriClewiiui von 155,20 
Mark Da der (lewirm niebt ringelöst 
winde; ririlte.die Znbaberizi d» An- 
. nahmwtePe nadi Abzug von nrri 
Mark. Bearbritungsgebühr ein» 
Srited: aas. D^ei ergab sirii dazm der 
. verbäpgnisvöne Comiaiterfehter, 
dinefa.d» Aimi Ziprath d» Scheck 
ub» fast rine halbe IfiUion Mark 
ediidt Zkte Zfrnadte ging» roch rige^ 
n» Angab» in gutem Glauben als 
JjOttriffinige“ am 20. J»uar 1983 mit 
dem'Scheck zur Bank und nahm» 
60153^20' Mark mit Ziprath hatte er- 
Idäzt, erst bei seiner I^mkehr gehört 
za briten, daß das Geld sofort zurück- 
gez^ werd» müsse. Die Lottoge- 
seDschaft hatte noch am 20. J»uar 
jÄhni Aprath über d» frrtum im 
Computer aufeeklail Sie hatte ausge- 
' sagt, sie bah» ih n^ $fanr| ]q d» drei 
Ikg» nicht otrich» könn». 

2000 Pferde verfauagert 

SÄD,NewToA 
In Texas hat sieb währ»d der jüng- 
st» -BSUtewelle ein Tierdrama abge- 
^xieft, bri dem 2000 Pferde auf ihren 
sdmeebedeckten Weiden verhungert 
sind. Die Tierschutzverbände haben 
zwriBaixüierwegenTien]uälerriv»- 
Magt Dte Männer hatten erklärt, kein 
Geld fiir Pferdefiitter übrig zu haben. 

I&mstrafe für P^^Szistea 

dpa, Dortmund 
Zu mehrjährig» Feeihritsstraf» 
hat das L»dgericht Dortmund ge- 
stern drei Polizeiobermrister verur- 
tritt, die als Angehörige des „Einsatz- 
trupps Kriminalität" im Doitmimder 
Pölizei-Schutzbereich West zwischen 
1978 und 1982 zahlreiche Dieberei» 
begaitg» hab». Die Beamt» hatten, 
w»n rie za Embrücb» gerufen wur- 
den, erst einznal sribst IrassierL 

Gristerkonfereiizen 

PoL wi» 

600 000 Mark erschvnndrite der ^ 
^chgrupp»sekretär der nieder- 
OSteneiriÜSdb» Hanitolglcafnmetr 
Egon Obner (44), von seiner Dienst- 
strile. SrinTtick: Ek „^tete“ seit 1976 
Konferenz» in ganz Östaiekh, ^ 
nie stattfand», und kaaoMlafe dafiti» 
Fahikost» und Sitzungs^lder. Vor 
Gmicht erklärte d» Jurist: ,J>ie Idee 
kam mir; als ich hörte, daß Fkd^rup- 
pensitzuh^n keiner Kontrolle unter- 
lag».“ 

I 21 Monate für Ströbel 

I _ ■ dpa, Lübeck 

D» Lübecker Gebrauchtwag»- 
bändler Leopold Strobel (50) ist ge- 
stm zu 21 Monat» Frrihritssträfe 
mit Bewahiuiig vmutrilt worden. 
Strobel hatte 1981 mit eiiier Planier- 

rai4>e das Gierichtsgebaude in Lübeck 
geramnit. Damit wollte er geg» seiner 
Mrinung nach ungerechteUitrile pro- 
testier» 

Anspeitschong verboten 

AP, Islamabad 
InPakistendazfkeineFteumehrzur 
Auspeitschung verurteilt werden. Das 
Verbot ist in einer Verotdnung»thal- 

ten, die von Fräsid»t Mohammad Zia 
ul Haq erlass» wurde. Auch die FrQ- ^ 

gristrafen für Männer wurden einge- 
schränkt Künftig dürfen MUTina- 
über 45 und unter 18 Jahr» 
mriv ausgeprilscht werden. 

Neuer Riese der Lüfte? 

T AP, Laketuirst 

In Laheh^ im US-Bundesstaal 
Jere^ ist in ersten Umriss» rin 
Eiu ggerät vorgestritt worden, das das 
größte Transport-Flugzeug der Welt 
werd» soK Die „Heli-Stat" bestriit 
aus vier Hubschiaubem und wwwrr 
lAiTO^derMarine, istlängeralsem 
EVffibaüfeM und so breit wie em Flug- 
z»gtrager. Sie soll als Transportmit- 
tel m unw^sam» Gegend» 
setzt werd» 
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MittMstiseb Meat iveil aie nur noch 

heißem Wasser aufeegsss» wer- ‘ 
rf» müssen.“ Aus JMagazin der >-'‘ 

Hausfrau“ 












Satnstaj^ 28. Januar 1984 


GFJSfTTGF 



WELT 


Nr. 24 -DIE WELT 


■ 





in Posens Vorstadt lag 

Aufzeichnungen eines östlichen Menschen / Von VALENTIN polcuch 
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W as fcann dir Besseres wider- 
fahren, als wie, du gphtit 
durch die Stadt, wenn ein 
leiser Wind ans der Steppe 
die StraA^ mit Geruch er- 
füllt, ^nn sogar der Staub, den die schwe- 
re Planwagen aufwirbeln, duftet, wenn die 
Sonne den saimatischen Himmel ausblttcht 
bis ann blässesten Blaß. Was kann dir Bes- 
seres widerihhren als der Gang durdi die 
Stad^ von der Siennaja hinuni^ auf dsi 
, Don zu, und plötzlich bricht ein gewaltiger 
Bi^en vom HiniTnel, die Straßen werden zu 
Flüssen und die Riiusteine zu WQdbaehen. 
Und 'dann kommen die Knaben aus 
Vorstädten, aus Nachifschevran vielleicht, 
mit ihren langen Bohlen. Ss legen sie wie 
schmale St^ über die reißenden Siele^ so 
daß man dariiberbalaDciereD kann. 

Nie wird es vneder einen Don für uns 
geben. Wo- in dtf Wdt hätte dism auch ein 
zweite Don sein können! In Lodz gewiß 
nicht Das war unsere nächste Station nach 
Rostow, Lodz in Mittelpolen, die Deutscben- 
hatten da eine große Schlacht geschlagen im 
großen Krie& es gab dort viäe Tuisende 
deutscher Arbeiter und auch FhbrÜd>esitzer 
mit weißen ^^en, hieß es, «uA vide deut- 
sche BCr^röleute wie wir, mit dnm 
nen Laden an dä Petxikauer Straße oder -> 
wie Großvater Friedrich und seine Aau 
Marianne - in der V^dzevergaß. Das enaÜ- 
te Vater, der ja gebüitigerLodaer war, wobei 
er die Juden xücht vergaß, nur daß wir das 
Ganze nicht ro recht gufaahrmwi in unsere 

D arnitea T ussisc hj^wi rt ff c hPn Ohre n »"d 

Kopfh. Juden? Polen? Chinesen, ja, die gab 
es, schwatze, große und schöne Gestalt 
ai^ Juden? Wie waten die nun, schwarz, 
mit 21öp£en oder mit au^genähtenPatemen- - 
tasdien, simhen sie, die Ja keine Christen 
waren, trotzdem auch russisch? 

Zwisdi^ Lodz und Axnetika liegt, wie idi 

dafnali; gr4inin an« jlaw TjindfcaTfan lern t?, 

Danzig, Dort wartete dia „Ufegrirn * acf uns 
und auf dnige hundert jüdische Frauen, die 
ihren erfolgreichen Männern nacfareisten, 
auch Kinder wa ren dabö, i<h suchte eme 
Tbburetsdika, aber es gab keine T^- 
retscJika, TBPirigslpns tiirht am dar 
legesteOe der firanzösisdiQi ReedereL Daffir 
drängten sich immer wieder neue Mensdien 
zwischm die ffinder, die als lebendigeT 

l^i^SChvonat v aHadan mar rian wTlfaw^ 

drängten sich PferdeftthrweAe, aus denoi 
fette Mama« Stilett, so, als waren sie schon 
Amarnratiarinwan, «har freigebig und 
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Der JoonMdbt. KiMkM^ md SdwHlstollM 

Volertin Pekvch (7» wuchs iu Destew 

OM Dea «ad - MdI eiiieH IPCRM Aai^ 
ko-AbMlaaM- in Desea ouL Mm 1^. 
buaiwea «chiMeil er in dem Bud «N^ 
dem V%mee der SaeM**. MBto 
MsiMtf beim AlbMCbt Knans Veriog ta 
Hombaigetseheiat fok^hebmapoicuch 

pithawig j wie jiidiaeha Mames Sind , im 
allgamaiwan. 

Wir wunten äbgediangt, unsere Klasse 
war die **^Tiigstp, Zwischendeck nannte man 
das -damals, und m mal einmi fianzosi- 
gohan Tnippawtransporte* nadx den Aiisla- 
dM von Kf^nuattzuppen gesdien hat, weiß, 

daß Zwischendeck no(^ nicht alles sagt 

Damals nahmen wir es hin, oahmeD wzraOes 
hin, wenn es nns nur näher zjLDu Zid bzac^ 

t«, Anv»irifca, an deamn Eirigihg die FYeibdt 
«tand- 

Die Unterkünfte auf dem fiuheren Trap- 

pentransportm* waren große, dunkle Raume 

mit «Tia^eh viden dreistoddgen Bett^ 
ehJian zwisthen deoM schmale Tische 
mmtiert waräi, FVauäi und Kindiy hatten 
aiwan päiiTn, MSnner hattien eiaen anderen, 
uberdl roch es duzdidrmgend nadi Sdid- 
ße, nach Erbiodienem, nadi saurem Wem, 

nach abgestäidäiem 2Sgaretteni^^ 

lusqa bitte das nicht zii g p las s en . sie Mtte 
uns an die Hand genominen. oäa ^ 

L.L :!.«»«• CVahieiAlr. dm lufiN 


1,*« I 



« MiipBteng mieiL mren iaaawyMm 
nen, und das Wate gesuc^ Sf 

ten hldben, Mutter mit d» baden Jßd- 
eben, Vater mit uns Jungen. - , 

gamw hatten wir uns ein bißchen emg^ 
richtet *• Vater hatte ein Bett für s«*. 

Knaben schliefen in onm darüb», ^ 

dritte Bett, das man uns zowie^to^ w 
mit unseren Gepäckstücken b^ ^ 
«SoWff hatte begonnen ai schswkd^, oa 
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Sai UM onftu»** 
in Btechkaimen - Rotwön. 

M^hmdadc, zwischen den 
$pabis oder 

tnmk ich den ersten Wem mei^ 

«di war gerade acht gewortoj^ ^ 

äte ersten Sardinen memes Lebe% 

ffdßbrot, das war wie en Gruß aus der 

maditen wir Knaben uns^ ^ 
Sdflfl au^eröbm aber was wußten wir 


sdion von Schiffiai, unser erster Lodzer 
I^imlehrg, der kalsprlii^ hatte uns mal 
Bücher xnhgelnadit mit großen SHiiffim, 
die HaManhafl iiwtoryingaw^ liaail <tang CTt 
„...an unsres Schiffes Mad^ aber wir 
koimten mtt MastuiHl Flaffie ntehts asfen- 
gen. nun suditea wir Bfest und Flagge auf 
dia««fn schmu t z iggi iCaha. Die Flagge ~fati- 
den wirxe^t sdanell, sie wäite hinten, wo 
die Maschinen fiwt varostet henuastanden, 

man<*ha - mären IKXdl an»iiTa«gn , 

seto ixgendwo eineKette oder ein Drahtseil, 
und schnell war auch ein fluchender Mteo- 
se da, der uns vertrieb. 

Nach dem hbst allerdings mußten wir uns 
duzefaflagm, die -Weflier aus Osorkow und 
Pultu^ die Schiff bevölkerten, konn- 
ten wir nldit am Auskunft fragen, in ihren 
Ghettos ^b’s kmne Schiffe und hbrtmi, so 
fragten wir Vater, unseren khigen Vater, d» 
alle Spiacfaen, die man auf dierer Welt 
braudite, temnte, auch Bngiwh leinte aus 
einem russiscbHPntfischen Handwörter- 
buch, fragten also Vater, und erenttausdite 
uns nicht, wirgingro zusammen an Dec^ er 
zeigte uns tinen Riesenbaum, an <*«» wir 
achtlos vorubeigegangen waren, und sagte: 
J)as ist er, der llifest, er ist die Se^ des 
^hifles.** Ab» das war wieder so*n Erwach- 
senenwoit, das wir nicht zu kennen brauch- 
ten. 

Nach ptnigpn TsBSP kam ein Schi&ofB- 
rier in die Unterkunft und sagte, in wenigen 
Stunden Urnen wir nach New Y<^ und ob 
es ims gefallen bät^ wir sagten ja, was denn 

«nnyt’- Es HaiiPT to nicht langKfc ci^ Vaniffn 
Main« Si^htffrh^j 3US ihnum «H«gpn TUfiin- 

ner, die am Sdtenbr^pcboi unseres Marok- 
kaiias sich hmaufbanfftlten. und von 

' fS ffhifBwfBagprm in Rmpfeng ’ genftwim^n 

wurden. Es gab vid Durdieioand», aber 
plotzHicb war die FVeiheitsstatue diäit vor 

nn«, «nr nra^ gMirigfli^»Bi»n in Amorilrg. 

Die Judmfrauffli, die sich sdibn beim 
»sten Aiftaudhai der ^gantisetem Ffauen- 
figur an Deck versammelt hatten • was sage 
ich, versammdt? ich erinnere mich goiau, 
wie sie «»«ammwi^lthun r* rfnstaintiAn, sich 
gegoiseitig uznannten, idötriich hdüos zu 
weinen begaimai, bis dann, wie auf Kom- 
mando, aber es gab kones, die ersten drei, 
viar F^en ihre Haarperücke veon Kopf 

ri«H«n, hin und her «4m w»nkte n, dnnitf. die 

es.rtl sehen hAlmm«n, und H«nn mit 
großem, uiü>ehoIfenem Sdiwung Über Bord 
warßen, im Nu waren es fimftiR hundert, 
wie Mhlt man dorcheinandergeiatme F^- 
en auf »mwn Rf»hffBiHprir? Die Perui^n 
flogai.in den Fafarlwind, wuidai hodige- 
vrirt)^ und daim im flachai Bogen auf das 
Wasser gedrückt, wo rie nodi lange an der 
Obesflädie b£d)en. änd damit aus dem 
QKtto ausgesöegm**, sagte Vater, „wo rie 
Paücken tr^en mußten, damit ihr eigei^ 
Bear mdxt von ftoaden Manneraugm »- 
bhdet werden konnte“. Bruder lariite, ab» 
Vater beließ es dabei 

Vergitterte Fenster mit . 
Ausblick auf Wolkenkratzer 

Die Ausladung gmg schkeppsoA vor id^ 
es war alles laimittv, ab» für uns wv es wie 
liuxus, Lodz w» dagegen schlimm, von dtei 
ScfaiffeunterkCnften mebt zu xedöi, jeden- 
falls waren wir nach emigen Stunden an 
winäphet in »oan riesaahaften 
Sclmppen, einen solcliea hatte ich Dodi nie 
gese^ au^ uns» vielgermst» Vater 
nidxL 

T«ng» Gänge durchschnitten die Halle, 
rechts und links waren Baßen gestapät, und 
als wir an den sackleinenen Umhiilliingwi 
hawimfingftrign, kam«» Walluisse hoaii^ 
gwhaite Walnüsse Nußkeme, belGot^ wir 
a B?p mit voDen wandm,’ was da aus den 
angebohrten Peckoi hnausqudll, Nüsse 
üb»Nüss^lnslfntt»fainzukasL' 

Selbst die jCulisdienFcauenfriumndirnizt 
frisch gelrammten Waawrfnmmdn), deren 

Mannnr hinter einer AbspeDUBg SChOD auf 

sie warteten, mußttei hn Zickzack. an :den, 
W nRhaMen vorbei zum Beamten, liiere 
uzit»sdbreibai und soldae Sachen wie 
sehe aufrnadien, Tasche zumach^ kurz,' 
wir 'Waztei ins Verwinspiä d» Snwand^ 
tungsbehoide g»atai. 

Wann und wfe und wo wir Kmd» dann 
eingescfalaihn . waren, weiß idi beule nicht . 
ffwhr zu sagen. Als_wir aufwadxten, waren 
wfr init Mutter in »riem vagzttertem Raum, 
erwarsdsrsanb»,ab»»rodinadiDainit- ' 
w Vünediekeftau machte ädl zu schaffen, 
eine zweite Fkmilie saß talnahmslps herum. . 
Ich w» auf ein Ilsehcb»! geklettert, das an 
der Fmisteiwand stand, ich »haschte einen 

B| i^k hiwan« , und da atawrfan äe dann, die 

Wblkenkxatza, Ain» näim d»n aiul»en, 
imdaufd»j^immemdenWasse3flächefrib- 
ren kteine Schiffe voll» Menschen hin und 
h», wie die Droschken in Lodz, feh war so 
ßuziaieit daß ich beseldaß kam 
wolle, in Amarika zu bleiben, was für ein 
Land, was für Haus», was für ein Me». 

Mal waren wir Qnd» aße mit liixtter 
zusazomen, mal kamen wir Sohne zum Va- 

da« TOtp h«ifn haifUn ri iny*lMa> BTwi haitw 
] [VjiVft>r, dar am i?i^ar TCari war, wah rBphaiiu 

ßch s^ gatmüti& ab» mein Btud» hatte 
den Verdacht, d» Kart kflnniia dnmm «wn, 
er wtf zumindest: ^laidigQlttg, doch die 
supdhwbßiiroberi bestanden aße Mitgtieder 
d?r Famflife ach bii^ hin,' 

d» Bürge war weg; sagte Vat», do Fkeund 
von OnkriOscax; d»fi^uns gübagensoißi^ 

- w» ni^ auftuftod»!, eigraflich lärte » 
irgendwo hx der Bzonx, im AnnerLeute- 
yvespAt ezftibr idi später, aber » mädete 

d#»h nw»ht 

B» jedem Fcühirtu^ wenn wir b» Biais- 
flodoen-mit getrockneten Pfiiachen od» 
Apriimsei zusammemnßen und die Neg»- 
früMD uzis'm sch»» wmfien Kittdtt be- 


diteit»), hofiten wir, mittags hmengelassai 
zu w»den in das Land Amerika, das wir so 
ersehnten wie nichts zuv» in unserem Le- 
ben, ab» die Gitter blieben, und »nes Thges 
saßen wir in. wnam Gerichtssaal vor «"«' 
Gruppe alt» Mann», breitgesiditig», aus- 
drudralos», fladur und fettig» Gesi^t», 
die lins nadi Alter ^n^^ Gesundheit, n««*h 

Beruf und Azbettswißigkeit befragt^ Mut- 
ter w» dem Weinen nahe^ sie säh sidi ent- 
würdigt, doch das war übetttieben, die att»i 
H»zen waren eine Art AntwahmflimmTtBft, 
sie hegt» nidits Böses, ab», so »idete es, 
ste Uei» uns nicht nach Amerika. 
-D»Büzgemogevortreten,sagted»V»- 
sitaaade des Komitees, und als kdn Böige 
vortrat, sagte uns dn Sdoetäi, d» an d» 
Seite gesess»! hatte, die FSttieise nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika sei durdi 
— es fo lgten nmmkanispbg AUürzungeo • 
abgdehnt worden, die Reederei sd htennit 
verurtdtt, die ^samte Fhmilie an d» Ort 

d» Kin«öhiffiing Turiirlry^ihriiigflri , kOSteZ^ 

frd für Amerilra, wrsteht sieh, ab» auch 
kostoifid für die Deportterten. Das w» das 
FSidp des nfnftwkanigffhon Abeoteuets. 

Posen, unsere nädiste Station, hatte eine 
doppdbödige Tradition. W» von deutsdi» 
G^ßdi»n abstammte, konnte ein stiß», 
tiefer Pole sein, und unter mein»i deut- 
schen Fteunden gab es genug Menschen 
polnischer Abstammung, viele waren üb» 
das PreuB»xtum Deutsdie geworden, das 
hdßt, sie waren dnst treue Preußen und 

P rtlAn imH als Pt piiR«ii oiweaitig «1« 

deutsch» Stamm mit Beschlag belegt wur- 
d^ sahen sie sidx idötriidi als D»ts^ 
widl». 

Im übrig»! hdrateten die Radziwills und 
die HohenzoDem untereinand», und d» 
pnlnisdiA G»i»al aus d» Nationalhymne 
Ifarsch, Ifeisdi, DombrowAd war d» Sohn 
ein» ^pfaie von Lettow-Vorbe^ und 
wenn d» B^oungsassessor Ernst Theo- 
dor Amadeus Hoffitnann nicht wegen de- 
spdctieiiidienB^ragais aus Posen v»setzt 
irätden wate und Nachkommen gdiabt hät- 
te, wären sie la nhrsfhijiinla-h nii»ht jn Ha« 
Si^nten n ymnasiiim gpgawgan pft fidPT " in 
die polnische KfldaÜPnflnfltnTt A»nii E. T. A. 
heiiatete noch vor sein» Strafversetzung im 
Jahre 1802 eine junge Dame aus polnisch- 
^nachigem &US. 

Ich hidt mir das imxn» vor Aug»i, wenn 
Marusqa ai sdir in mir tobte »nd i»k*h dm 
Teutonen abspenstig zu madi»i vosuchte. 
Um nteht mißverstand»! zu w»den, V»- 
bruderonm ^ es nidxt, da war der ko- 
chende ubeiimit unser er pohüsdi»! Nacb- 

ham Ml heftig , pg gahhnTner yigd^»rft herB1- 
le «itT dpirtarhe (und gleit-IweHig «iieh auf 
jödisfhd Gesdmfte, und wir, die wir gerade 
angefengen hatten,.uns poly^btt durch diea 
Gochidbte und G^enwatt des Landes zu 
beweg», wir, die wir Poliiisd! spzarhen bis 
in. die dezentesten pomographisthen Wen- 
dungen hrnmn, wir, denen viele polnisdte 
Dkht» zur adbstverständüchfin Nahrung 
gewterien war»!, wir begstnxiea zu bocbm 
Es war »ne meakwihdige Situatkm für 
uns: Wh faatt» dem konkrd»L pdnisdMn 
Tjnd, dem Staxost, d»u Wogerrod»!, dm 
•fernen Bfersdraß in Warsdiau, wir Itett»! 

nieht amTwal riem P&n S fftnilinqtgfctiyr gfaya« 
ander e« enfgpgengnse faian al« dag AKgtralr- 

tum PeutBcWand, das nur »xs Büdem und 
Geschichten bestand; die Ädrar und Wege, 
die Burg» und Srdien hatten wir fe g» 
nicht mit agenen Augen wahrnehmen kön- 
nen 

Dann baute Vat» in d» westlichen Vor- 
stadt *1" TMalrnnigfienhaiig eine Vßla. Wh 

zogen um, wir waren endlich w». Mit dm 
Emfemißäihaus w» unsoe soziale Integra- 
tion abgesdllOSSeD, in haneriiehen Gftgm 

den er w iibt inan dem nwrml wnd dem 

eigenen Dadi überm Kopf me Axt von 
Wahbeebt, uwi ist ^^ yfentliehlBiiteShig ", 
gerat in den Vorstand des Khxbs, wird einge-' 
igden, darf ^i^b mal in d» gut» Stube 
ausspucken, w» ein Heus hat, ist zugdioiig. 
Dov» jmifitierm wff Kind», die wir fafe 

dalwn imgei- BarfÜßefdasdn gan» V»- 

wund» hatten, mm ^lach» wir Deutedi 



Stadt nft doppeltem Beden: Breite StraSe mit WolHchei-BrOcke In Posen vor dem Ersten Weltkrieg 

FOTO: ARCHIV FOR KUNST UND (GESCHICHTE 


wie Polnisch und Russisch, ein» machte 
Musik, ein» schrieb die best» Sdiiüaufeät- 
ze und w» an^rannt» und beliebt» An- 
fuhr» ein» klein» Jungengruppe, die Ma- 
dds hatt» mit ihr» von d» russisch» 

Itfwttar «mrhtpii^ TTilfahar Pi tapKaft und 

Wannhexzigkeit gute FYeundinn» ^wem- 
nen. 

Mutter hatte sich in ihr Haina« Hausfrau- 
en^uck ^fügt, mit eig»» Petersilie im 
G»t» und dm viri» Obstmmadi», Sta- 
chelbeeren, Kiraaban_ Biman - aUCh aina 
Quitte stand im Garten, Mnten b» d» Kür- 
bissen, d» dick» gefl» - du Koibol, riefen 
wir d» polmficben Nachbarstochf» zu, du 
Kürbis, hieß es auf deutsch, sie wurde audi 
später nicht schon»; als ihr Vat», d» Uni- 
versttätsprofessor, internationale Ehren »- 
fahr, d» andere Nachbar war ein polnisch» 
Berufesoldat, em freundlich» Mensch. Mhit- 
t» mochte die aße nicht, sie war» ihr zu 
kompliziert; zu aufgeblas», mainta sie, ach, 
die Gute war an die hdle Transparenz des 
Hrmmals üb» d» Steppe gewöhnt und an 
dia Mansphan, wfe «q? dp T untar wurden. 

Irgendwann erwischt uns 
alle der Feuerspruch 

flanug, als Koibol ihr» erst» Freund 

narh l^iiga brachte, amen Kandidatan auS 

dem Obmseminar ihres Vaters, äße Nach- 
barn nahm» daran teil, es war wie im 
Garten Eden, d» aß» gehörte, die klein» 
Zaimhprk» galt» nichts. Als also Korbol 
erwachs» wurde; a»ah üb» 

m^ selb» nachzud»]^ die Gedichte 
zum Beisiäd machten mir Sorg», ich w» 
dm Pathos unser» sonnwendlkh» Groß- 
feuerfeste verfeß», las jetzt nicht mehr 
gggftiar, sondern Stefen Geo^, v»iiß im 
Fäch Deutsch» Aufeatz "M"pTia neuzeitli- 
ch Autoren, als ^ite ich eine Rezenrion 
zuschimben. 

Ich wurde imm» übermütig», wie Jo- 
seph in dm bunten RoA km irfi mir vor, 
kh eanfimpitp die FSnear wie and»e Brief- 
matfcan, die Deutsches-ReUh-Togo-Üb»- 
druck od» die Tgin gfanuMarlmn, lös ich hl 
die große Krise geriet, die komm» mußte, 
ab» wer weiß soldies im voraus? Sie kam 
als -^ pi^ahlrTiBP, weil ich wiiali plfiteliah mit - 

t» znisdm d» kritisch» Ircmie des H»m 

Kastnar imd dm Hymnisrfian des H»m 
G»rge HafanH Das *^a^ Ha« 1gagfTwww»'lta 
war m Stock mam» Spradie, ob ich die 
nun auf deutsch ote rutsch oci» wie auch 

rnimar « wriantha r fe ^ und Ha eS mainp Spra- 
che w», war es audi mein IBm und mein 
Warf -, wenn man das so Mßig sag» dax£ 

Alle beanspniditen Pos» für die 
aUmgesessen» Pol» aus d» Kämmerdr 
döifem, die einst aus d» Bmber^ Ge- 
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gex^ eingewandert war» und im Angleich 
an ihre polnisch» Glaub»sbriid» ge- 

g» ihre protestantisch» Blutsgenoss» 
wandten »nd enhlinhtgrhand Po]» wuid»; 
die Abkömmlinge d» att» Posen» Patii- 
zter, also Deutsdie; die Nachkomm» ci» 
iMa^tan^ also ^Im ^ d» preu- 
ßisch» Raamtan, also Deutsche; die Gali- 
zi», die Krakau», die Flotzk», die Wolfry- 
ni», die Warschau», die Lodz», säe war» 
urplötzlich Posen», und aße hatten ihre 
Uiimmuk» » Stadtmauern, aßa be- 
trachtet» d» Territoriattrieb als Besitzti- 
teL 

Nur die Juden, seit jeh» in Pos» im 
zwdtran^ig» Status als Sdiutrisefohtene 
des Königs, als Ghettobfirg» in Sond»- 
quarlier» msammengepftedit, legdmäßig 
weg» TTnstian Schändung und ähnlich» 
Untat» öflentßch belangt, sie stellten keine 
Ansprüc^ 

Das df^r to»lw Tj-hon, gpnauPT T da« Ti^hpn 
d» 6000 D»ts(hen, ^ng sainan bürg»li- 
ch» Gang. Die Kirrhan war» voU von 
reputieriieh» Mpnschpn, die Vereine hiel- 
t» Sitzung» ab, vecanrtaltet» Tanzab»- 
de und Vorträge; in d» Grabenloge, mem 
ehemalig» FVexmaurecgebäude, tra^ rieh 
Bürgersmann und.Pferi», tanzte d» weiß- 
stimige Bauendunge mit cl» Sekretärin aus 
d» Baiffeisentasse. £s lag amp pesietzaiite 
RadliphkcH üb» dipspn Mptwrhpn- SJan be- 
trog einander nicht, es war, als hatte eine 
• Elite Sonderreg^flirflxr Zusammenleben, 
man wüciierte auch nicht h»um: Ein Gutsin- 
spdrior war ein Gutsm^detor, d» Schn 
sein» -* 2 a»st acflig»--Brolgriters lebte auf 
mm ander» Stern. Das Abitur ersetzte 
d» Reseeveteutnant, die Zugdiöti^Drit 
zum deutsch» Stuci»teDbund eröffriete 
Chancen; freilich, die Abkunft von einem 
Mkjoiats^ konnte durch nichts ersetzt 
werden. 

W» aus d» saimatisdi» Weite kam, ge- 
wiß, » bemühte sieb, » fugte sich, ab» » 
konnte zddit mit der ^chm Selbstv»- 
ständlichkmt rieh in die^am Netz bewe g e n . 
7iiTigchgf. ging eS därnm^ nach d»! Abift"* 

Fuß ZU fassen. Idi ghxg zur Ztetung; die 
^che Bedaktion, die mst mein Gedicht 
von «^an S hnfUmniignranton veroftbutUcht 
hatte; nahm mich au^ ich konnte studier» 
imH gTcichaftHig in Har Redaktion arbeiten. 

Sdbstv»ständlich trat ich dm deutsch» 
Shident»band bei, d» die Reste att» Ikar 

ditiOD» zu pfTagan VCTSUChte TTnaipan 

mit str»gm Kommeid veraostall^ Bi»- 
und Wmripfel trag» ließ, dn» Zhkd rieh 

TPichnata g»>lKftwrg«nHHch ~ Hahaim - 

Farim trug, ich ^aube Grün und Schwarz, 
von Süb» untertoochm od» war es GolcL 
Das ist so lange b», die Bundesbrüd» wa- 
X» meist Iheolog» und Medizin», was 
sollte sch» ein Deutsch» w»d» in dm 
Land^ in dm » zwar dahcTm^ ab» v» 
Staats weg» nidxt sdir galittan w», ja, 
Jurist» gah es aiiah imH am paar künftige 
Gyxrmasiaßdu». 

Wir pflagfen das Deutschtum, wie es in 
unser» Statut» hieß, es gab üuteirichts- 
stunden, in den» wir d» Vtesaiß» V»- 
trag, Pmagraph um Küragrapb, beMagt» 
Es gab aus^fessene Öie^en, wo das Bi» 
floß und die Kameiadscbaft beschwor» 
wurde, da» sang» wir »tsetzliche Lied» 
ans dnem wasserfest» Eomin»sbuch, eine 
Gart»laube für Akademürar, an ms »in- 
nere idi mich, es ^ng an: Student seizi, 
w»n die Veüch» blüh», darm ging es 
wetten... wenn die Kliii^ blitzen, dazm 
w» V» d» Mägddein die Rede, also pur» 
Quatsch, ab» wir sang» es mit groß» 
Stimme, dann es w» d» Ausweis eines 
wahrhaft deotsclm Maones, abgesrii» cia- 
von, daß Aße .gchtinfwn übeiboten 
wurd» von d» »ffiririlen deutsch» ^nn- 
ne ans»» Vdksgnii^ wie sich dies» 

RAv nllWffUT^g BteiT wanntp, Ha« T .wH hiaB Fan. 

»Spruch (ab» das Wandervogdfeu» war 
scd&teT, auf Ehre!). 

Sn Volksschullteir» aus d» Batschka 
hatte es verfaßt, und ein ehmallg» preußi- 
sch» Landxat aus d» darnaßg en Provinz 
PDs» gab dm Text die Mdodie, sie war 
gatrag an^ Opj W»n Tnaw ihr» VeiW»- 
dungszweck betrachtet, so war sie nicht 
seihleäit gebaut, doch V» dem Text konnte 
jedm Patriot» übel weiden, schlechtes 
paarte sich Tmt falsch^ Deutsch, 
und üb» flß«» feg ten b&» IhmsL Es 
vexgmg kein Kne^iabend, » dm rücht m 
gendwaxm diese Bmze ü^ die Kedacb» 
wabmte, und ich mittendriii, ich sang aus 


voll» TCahift , es w», als lutte uns tene 
Krankheit »griff» od» was, die Aug» 
hlitgtpn, die Stimme übeischlug sich, und 
vergess» w» d» ferne Stepp»wind, das 
fröhliche Gteiopse von Manig-y« KosAk»- 
licHcHen, vergess» war» die stißen alt- 
deutsch» Gesindteied», die wir im Wan- 
dervogel gesung» hatten, vergess» war» 
meine Gedichte, w» mein fmnes, v»lorenes 
Cello. 

Irgendwazm»wischte»unsane,d»F»- 
ersiuuch. Hatten wir nodi im Freundeskreis 
des. Wand»vog^ von hehr» Zite» 
träumt, hatten wir die große W»de h»i^- 
gestemt, in d» rieh alles, alles wandten 
hatt» wir d» TTImmpI an ggflffht- 
„H»rgott, d» Fuhr» s»cle, cl» uns» 
s^hiffiwai wende mit mSphtig ftm Gebot“, 
hatten wir noch zur Sommersonn»wende 
uns die große weise Gestatt erträumt, nur 
mit Stefan George zu v»^techeii, «Tlpiifaiig 
noch mit Büke - hatten wir das aßes mit 
ein» knabisch» Inbrunst eriiofft, erglaubt, 
ersungen, so sah die Realität anders aus, d» 
Pöbel w» in unsere Träume emgebrochen. 
uns» Führer, d» Weise, d» unsere Selbstp 
aufgabe, unsere Keuschheit, uns»e Ehdich- 
segnete, hatte keinen Nam» gehabt, 
aber es H> 11 > pin andpT pr Tn jt NaiWCT, mwT d» 
schlich sich protzenhaft und pöbehg ein. 

pjotziieh Hwintp man nicht mehr imbefan- 
Fuhr» sagen, es gab ein» konkreten, 
das war d» ffifi», d» skh breitmachte, 
auch in uns stebst, auch in uns stebsL Und 
scblieBüch begann» wir, uns in seinem 
Kam» zu stiteten, im Studentenbund san- 
gen wir nicht melff d» leichten Kram aus 
d» Atthexrenkiste, plötriich taucht» anfeu- 
ernde Texte aa£, MpTnHien mit Ifarschi»- 
st ie fe !" yJir meckten imm» noch nichts, 
ixiten Cteb in cterfim» Steppe schw^ wo 
es brüll» muaspn Qb» aße vi» Sai- 
ten. 

Wie den Müttern die 
Schwiegersöhne davonliefen 

Ttfit. der Viil Barigipning iinaPT P« Tj»hpne 

gin g pinp scharfe Abgrenzung einb», imm» 
wenig» pchiiscbe Ge^iäch^jarbi» boten 

«ipti an^ vtele PnCangaw «ipli Ham Gruß auf 

d» Straße, die Polizei wurde rüd», die 
Studenten, hart» des polnisch» Na- 
tionalismus, drängt» Jud» und D»tscbe 
aus d» HotreOen, auf dm Lande kam es 
imm» wied» zu Schlägnte». Ein»setts 
war» die Deutsch» selbstbewußt» gewor- 
den, sie war» wied» w», sie hatten tene 
historische Figur jenseits des Fbldrains, d» 
SU», ander»stets war» die Pol» in tief- 
ste nngjphpr hA geiatexL Httl», hieß es. du 
dreckig» HW», ihr verdammt» Stterteu- 
te, d» latente Deutschenhaß, d» schon im 
Abkling» begriffen w», hatte wied» Nah- 
rung bteronun» 

Es faig damit an, HaB irathAKspiw Mäd- 
ch» ans «n«n Nachbardoif; es w», glaulre 
ich, TOiköwo, zum Tänze «nirampn, feeudfe 
begrüßt von clmDasebrück» Burschen, ciie 
zw» evangelisch waren, ab» stets auf Ab- 
wediriung aus, was hat d» Glaube schon 
am RcMksaum zu such»! Kurz gesagt, die 
Tuikowo» pnlnisehpn BUTSCb» kam» 
hinterh», um ihre Marirhen zurQchzuhol», 
die Daschnick» prü^lt» sich mit d» 
fremd» Bursch», etwas geil war» rie 
schon auf die neu» Mädchen, ab» rie lie- 
ß» sie abziebetL Kürz darauf erschten d» 
Polizist aus P^zki und »ahm den Sachv»- 
halt au( m Tage drauf w» es ein Übejfaß, 
noch spat» d»tschftr Übermut, schließlich 
hattan die Jui^» von I^ukowo pnlnisrhp 
lEdch» V« Notzucht und sonstig» teuto- 
nisch» nnbin bewahrt. 

Emxrial geborsten, hielt das Dexrftein FOri 
mahr aiiB, je^ brach »twed» kläglich 
Tuaammpn od» CS wuxde V» landfremd» 
Bolieeibemt» ai*fgaT?^ Plötriich war die 
Sidieihtet gpfihrdflt Die deutsch» ftroten 
staihtm im Tanzsaal von Streotzes Dorf- 
kzu^ Die jung» Shid»ten, die hi» so 
fröhlich dentsdies Leb» ^Ateten, kam» 
vmkniff» zu geschlossen» Vmsammlua- 
gpn. Die Bißdchm warteten •vmgebeos hin- 
terii» auf ten» Spazisgang die Büsche 
und Heck» entlang, die Iffitter sah» ihre 
Iriinftigm Schwieg»sohne sdxwind», sw- 

han «w Immmgiij «ahm aia gw npTitig ahfalu 

X», jetzt in Langstexafiem, wie ihre VoxbS- 
d» drüb» im BeidL 
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S turm, Regen, Blitzgeflacken Inzwi- 
schen reichten die fluten bis an die 
Radkappen. Die wenigen Wagen, 
die Eordan entgegenkamen, stie- 
ßen kräfüge Bugwellen vor sich 
her. Die großen, weich gefederten Cbevys 
und Caddies batten den unangenehmst 
i Wg ang. Technische AlUgatoren, die sich 
mit ^bleckten Zähnen vorwartstastetea 
.Uit seinem Camaro hatte er keine Probtene, 
vorausgesetzt, die Gestrandeten bioäderten 
nicht den letzten Durchschlupf nach New 
Ozieans. 

Zu beiden Seiten des Highw^ ragten die 
Sumpfo^ressen nur noch mit ihren Kronen 
aus den orkangepeitschten Wassern dtf 
Bayous. Die hockten beugten sich 
unter der I^t der Silber- und Seidenieiher, 
die hieÄer gelichtet waren, als ihre Schilf- 
wälder am Mississippi im Hurrikan unter- 
gingen. Treibende Haustiere. Kühe, Ihznde, 
Pferde mit aufgeblähten Bäuchen und stei- 
fen Beinen, die sich de» -kzeisenden Ret- 
tungshubschraubem entgegenstreckten. 
Selbstgebi^lte Flöße. Treibende Auto- 
wracks. Auf dem Dach emes versackten 
Busses eine Gruppe Katzen, das FhD verkru- 
stet, die Pfoten verschlammt 
ü>rährend Kordan sich in eine Umgehungs- 
spur einiSdelte, spazierten hoch über i^ 
im Wdtraum, so der Diskjockey vom Sender 
Baton Rouge, die Herren Do^d Peterson 
und Story hhis^ve in wassertempenerten 
Astonautenanzügen in 84 000 Metern 
durchs iUL Kordan stellte die optimistische 
Radiostinune leiser. Die Henen hatten szcfa 
kostspielig, doch rechtzeitig abgesetzt Ob- 
wohl sie auf ihrem Spaaeri^ng den. Über- 
scbwemraungsopfem Louiäanas, floridas 
und Alabamas nicht zu Hilft» immwpn konn- 
ten, ei^ing sich der Dislgockey in Lobprei- 
sungen: „Es sind Giganten." 

Da trieben sie nun: oben die R fesen, unten 
die Zwerge in den Fluten des Misrissippi 
und seinen ertränkten Randzonen. Baton 
Rouge, Amite River, Hattiesbuig, Sorrengo 
Reserve, US Highway 61 hießen däe unteren 
R^onen. 

„Ja, Mann", jubelte der Diskjockeyt »sie 
werden iür 2.23 Uhr die Erlaubnis zom De- 
orbä Tuto eiiialten, dem Zünden der Trieb- 
werke zum Wiedereintritt in die Erdatmo- 
sphäre. Die Astronauten werden melden: 
.Bum!* - ,Bum’ mädet auäi die neue Pop- 
gmppe aus Tucson, Arizona; sie heißt ,C1^- 
len^-Siz*. und. Junge, jetzt geht’s beiß her, 
hier ist sie. und hier sind rasch die letden 
Meldungen aus dem Katastrophengebiet, in 
Hattiesbu^ »trank ein sieb»\iähriges Afäd- 
chen, als es aus dem Sdluibus sti^ und von 
den Fluten weggeiissen wurde; in 'Mlade- 
ga, das liegt in Alabama, Leut^ kam ein 
altes Ehepaar mitsamt seinem Hund Fran- 
Me-Boy um, und hier also kommt ,Buni‘ von 
der Gruppe fCbaDenger-Six*." 

Die Atmosphäre kodite und brodelte, Ha- 
gelkörner prassäten gegen die Scheibe, roll- 
ten aufs wasserübersprühte Betonband, 
wurden Teil der sprudelnden Gewalt Aus 
einer untergegangi^n Farm mit zwei hoch 
auttagenden Getreidesilos quoll Srhiamm 
als sei er das einzige Ernteergebnis. „New 
Orleans 15 Mües". Das Straßmischild trieb 
auf den Strudeln und zeigte, wie eine Kom- 
paßnadel schwankend, zurück napb Baton 
Roi^. 

Die Stadt war für Kordan weiter entfernt 
als für die Astronauten die Erde; er erkannte 
es am dicken, endgültigen Stau zehn Wag»h 
reihen vor ihm. Da bewegte sich nichts 
mehr. Er versuchte den Entschluß, seinen 
Urlaub am Mississippi zu verbringen. Gei- 
stesgegennräitig zwang er den Camaro in 
einen winzigen Seitenweg, der dammartig 
hügelaufWärts und ln die Wälder führte, fk 
konnte genausogut oben in der WQdnis bes- 
sere Veihältnisse abwarten als unten in den 
Auspuffgasen der Staus. 

Kaum hatte er die letzten Spuren der 
'Zivilisation hinter sich gelassen, kaum djsn 
Stechpalmenhang überquert und den Ur- 


wald erreicht, als Regen und Sturm nacblie- 
ßen. Er stoppte und stieg aus. Auf einem 
vertrockneten, ausgewaschenen Termiten- 
hügel hatte sich eine Gruppe Indi^schlan- 
gen ine>nanriPT verknäuelt, als suchten sie 
aneinander Schutz gegen eine undurch- 
schaubare Natur. An den Zypressen wehten 
die langm Barte des Spamschen Mooses 
wie Voriränge. Eonnorane hatten sich in die 
Wip^ geflüchtet uzid tünchten mit ihrem 
Kot die Stamme. 

„Und bald, Leute, werden die Astronauten 
mit Sinkgeschwindi^ät von zwolf- 
tausend Fuß pro Minute ^wards Airbase 
ansteuem. un^ublich, Mann, und hier 
kommen ein paar T^l^ von der neumi 
,Styx'-LP; JUr. Räx)to*, das gebt bodt, wie 
die .ChaDoogei^ ^ch runtedtommen wi^ 
hier ^id die y^Viigri aus dem 

Eatastiophei^biet: als 27 000 Ammi- 

kaner haben inzwischen ihre Häuser verias- 
sen und banden sich auf der Flucht vor den 

W q^ggriTiasBon , . ,** 

Kordan war zurück ans Auto gegangen 
und hatte abgeschaltet & lämte sidr an 
einen feuchten, flechtenüberwacbsenen 
Stamm. Unt» ihm brachen Zweige wegi Die 
Erde roch nach Moder. Schwänne von Mos- 
kitos erhoben sich aus den Sumpflaäiein. 

Riesen und Zweige . . . Kordan ^ng tiefer 
in den Wald hinan, sdiob Bartgantine um 
Bstttgardi^ bäsei^ fühlte sich ängesaugt 
wie von einem Vakuum, stolperte iU>er be- 
mooste Steine und stand plötzlich vor emer 
Stemhutte mit zoborstenen Scheiben und 
Wellblechdach. Im verwüdaten Garten 
überaD Fäsbrodcen, als habe Rübezahl ei- 
nen Riesensack mit Steinen ausgeschüttet 
Der Wind schüttelte das Wasser aus den 
Wachsblättem der Apfelbäuzne, die das Ge- 
bäude iimsfaanrien Neuer Regen begann zu 
tröpfe^ Er stieß die Tür auf und trat ein. 

Zwd Kinder hockten in einer primitiven 
Küche vor anem Stapel zer&dderter Bü- 
cher und Hefte. Dahinter wurde ein zweiter 
Raum mit mehiexai Doppelbetten sichtbar. 

sagte das MädcbaL Es war äwa vier- 
zehn und h jitte ridi üba* das Schieibbeft 
seines junga«n Bruders gebeugt JSieses 
Wetter für wiwn Spaziergang Sfister." Der 

Knflh p laghte- Tja-WilifhlpiiplvBgnn g ig und sehr 

mager, schien aber aufjgewe^ 

Zwei Bonder in piner Elaidshütte bei 
Schulaufgaben, wahrend fcpinp drei Mpjlim 
weiter unten das Chaos ausgebrochen war 
Die Situation verwirrte Kord^ Tnt»hr als die 
Unwettezkatastro{die. 

„Wo stecken eure Ettem?" Das Mäd chm 
zeigte tiefer in den Wald. .JSowntown.* Der 
Jun^ ergänzte: ,^e kommen abends gegra 
zehn zurück. I^esjob im Cafe. Suchm Sie 
hier was Bestimmtes?“ Ja, er suche d»i 
kürzesten Weg nar±t New Oifeans. Ins Hyatt 
Der Hotelname kam ihm mühsam über die 
Uppen. Noch immer verbtüfR starrte er auf 
-die winz^ schäbig Insel der Geborgen- 
heit Nachts mußte Äe Enge im Schlaframn 
beängstigend sein. bei den Astronauten 

in ihr» Kapsel Er lächelte. Die Kinder 
schoben ihre Arbeiten bmscäte und lachet 
ten zurück. 

Er brauche nur tiefer in den Wald hinein, 
der Weg sei schiebt, ab» passi»faar, in 
zwanrig Mmuteu könne man mit dem Wa- 
gen in der Stadt sein, erklärte das BQddien. 
Wie sie heiße? Jeanette. Das s» Ftanzoasch, 
ergänzte Qu- Bruder. Er hingegen hieße Gra- 
h^ auch nicfat schlecht, doch er werde 
Grammy 

,3uren Sie mal”, bat Jeenette. Der Wind 
summte durch die Zweige vor den gebaste- 
nen Sdi^aen. Die WaMzypressen rausch- 
ten, das Gebälk knarrte imd knaärte. D» 

An&ite und ^S^ito^^dchen 
war aufgestanden und wie^ seinmi 

spViTnSphtigiPn Koxpei im RhythTniig - 

Baume- D» B^en trommelte sein Lied auf 
das Ki^ophon (tes Wellhlechdaches. G, Gis, 
hohes E . . . Manchmal gerieten die ISne 
duiehemand»: E, G, Gis . . . Gis, G^ E. Die 
TCne, die der Knabe spielaischhinemstneii- 



Peter Schubert: Am Mississippi 


te, ergaben einen voDmi, runden Akkord, 
ijg Baß des Windes skan^Üertedfe Melodie, 
zu der Zypressen, Apfelbäume, und das 

WSdptwm tanatpn. 

BSm» Minute vollkommener Harmonie. 
Dann brach, als habe der Wind den Knaben, 
der Knabe den Wind erkannt, alles ab - 
Tanz, Lied; Rhythmus. Kordan schrak auf 
Thwi war, als hri>e er das aHpg schon pmmal 
eriebt iUs er dne Viertelshmde später mit 
dem Wagen in die angezeigte Richtung wri- 
teifuhr, stand»! die hpiden "gindpr vor der 
Hütte und winkten ihm mit win d v ei wi i b el- 
t»i Haaren nach. Im Rückspiel^ sah er, wie 
sich der Vorhang aus Baumen, flechten, 
Regenschauern wie vor einem TraumbOd 
schloß. 

Zwanzig später kam er im Hijatt 

an Als er dpn versclüaininteii Camaro v»- 
ließ, hörte er von der Hotdterrasse her die 
Lai^ eines wilden Thmults. Das Chaos ei- 
n» „Survival paity” legte sich über ihn wie 
Schaum aus überspzudelnden Sädflaschen. 
Gestzazid»e Autc^hrer, Gerettete, Repor- 
ter, Hubschrauberpiloten und Schlachten- 
bummlerinnen tummelten sich zu den 
sciuiUen RockMängeq. aus den Laut^re- 
cbem. Sie frierten das Überld>en, begeister- 
ten rieh filr den Weltamtet^ti^ Kaskaden 
aus Klängen und Gerüchen: Umannung 
und Sdirei, Ekstase und Rausch. Vorzdge- 
mideben mit modisch geschnittenen Jeans, 
.ohne Schuhe, in verwaschenen Sweatern 
und mit aufgelösten Haaim Schmachte 
Epheben, stampfende Truckfehier, Play- 
boys und Punker. 

„Errettet znidd Ich ertrinke in den Stru- 
d^ des Daseins! Rettet michl” Sie klam- 
zneiten sich aneinander wie Erbmtende; sie 
zu^ten im RlQ^ttmius des Baßsolos; ein 
Tenorsaxofon schüttete ve r wir rende Tcmfol- 
gen über sie. 

Kordan versuchte, sich zurückzuaehen 
und entdeckte eine Gruppe, die sich mit 
einem Her beschäftigte, das am Boden lag. 
Eing gewaltige SchildkrSte mit bmnoost» 
RQckensefaale war in die Party geraten. Sie 
müßte uralt srin. Ite Schlangenhals schien 
aus weichgegerbtem Leder zu besteheiL Ihr 
Vogrischnabel, mjt Hhnwhnpidgn bedeckt, 
sich "-»tt w rinrigipfn Bewegungen vor- 
wärts. Sie mußte aus den Uitiefen des Mee- 
res enq)Otgewiibelt, durch den Huziikan in 
die Flii Bmundung gegmlt und hier an Land 
getrieben worden sein. Die Mädchen stürz- 
ten sich auf das Her. Unter G^ohle und 


'RwfiiTTicTatylwtn hangfpn gfe ihm Sue Kfit- 
*pn iiTi/t AnnreifSl »m Han Snhiipjwi>ifl1s. 

Der Disfajockay hatte zum Jas geweeb- 
sdt DasT»iorsazofonspiriterinenkomp]i- 
zistoi füniviertel-Rhytbmns, auf den nie- 
mand mehr tanzen konnte. Dann b^ann es, 
die llfelodie in Fetzen uzientwirrtiaier Phra- 
sen zu zeireißen. „Gib ihm zu trinken”, sagte 
WWPT derGo ldkg^ hm -MSTiTifrr 'Em mthaa- 
riges Mädebpu goß Bourbon in rinen Se^ 
krich und schob ihn dem H» zu. Die Paare 
standen mit wiegssden Oberkoipesn im 
Kreis. Es griang &r Schildkröte, ^ Kopf 
abzuwemd»!, bis ein» d» Truckfehr», rin 
zwri Met» laog» mit Texashut, Bou^^ 
bonflasche und TSerhate griff mid sie ihr ins 
Maul schob, als gälte es, eine Gans zur 
Leberznast zu stopfen. Unt» dem BriMs- 
gejohle d» Zusc^uer spreizte rines d» 
Mäddien die Beine und v»sucht^ sich auf 
d»i Röcken der Schildkröte zu hocken. 
„Und jetzt, Leute, b»eitet rieh Chatieng» 
auf die Büdekehr zur Eide vor." Kordan 
s^rak auf & ha tte alles wie durch eine 
Maffglnssg hffihg wahrgenommen. Wieder 

hatte CT das Griuhl des Driä-vu. Vertauschte 
Rollen - es mußte im f^m gewesöi sein. 
PlStzlidie Stüla Krin Däsidockey, kein Sa- 
xofon krin Applaus mehr. Marcrilo Mastro- 
iaimi, wie » auf d» Sdnldkrote, nriz!, a^ 
einer Frau ritt, die Peitsche schwang . . . 

Plötriich war die Tanzfläche le». Da lag 
das Her, furditbar aHrin in aririMn Todes- 
kampf Tod war nicht vorgesehen. „Hiis is a 
SuiTzval party.” Sie sn^esi ridi zurudi; be- 
fremdet; sie gehörten mebt dazu. Ein Hotel- 
dieo» kam, um dea Eadav», d»i uner- 
wünschten Zwisdienfe]^ zu. »ilf»neD. 

Die Augen Irirten noch immer. Eordan 
Uidete in diese Aug^ Aus ihnen kam rin 
Blick, d» alles entnirit; Üispiung und En- 
de. Die Schnppeibeine waroi unter don 
H» yii«imm« ^g lp a a^TrtL Aitf Atm RÖdEBD- 
schüd Stand mit limppenstifi BAMBI ge- 
schrieben. Doch in den uralten Augen lag 
eine Würde, die alles überdauern wurde. 
Kordan spute die Botsdiaft; » wollte in 
den Aug»i lesen wie in einem Budi, es 
wurde zugeschlagen, die Ud» schlossen 

si<»h AnrigiiTtig . Der HntrirtiPnAr hapTirij an 

dem Her zu zerren. Von der Bar drang 


Griohle herüber. 
Die Augen. ..f 


DieAugen...EriutteKeamTor;esöfiGDe- 
te sich nidit indir. I)odi von fern, unhorb» 
iiTifi Apshapi Starter als «iia Geräusche, hör- 
te er Klang ein» fiste, den Rfaythinus 
der Botschaft, die in den Augen des Heros 
gewesen war. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Der lange Frieden hatte die Kämpfer geschwächt 

Vor 1450 Jahren vernichtete der oströmische Feldherr Beiisar das Königreich dä: Vandalen in Nordafrika 


I m Sommer 533 n. Chr. näherte rieh die 
riesige kaiserüch-byzantinfeche Flotte, 
500 Lastschiffe und 92 Eriegsgale»en, 
dem Eapoudias an der Ostküste von 
Hmesien, einem Teil des vandalischen Kö- 
nigreiches in Nordafrika. Es gab krine Kü- 
stenwacht der Vandalen, weder zur See 
noch zu T.anrip_ Niemand im Reich des jun- 
gen Königs Gelimer, Urenkel des Rrichs- 
grunders Geiserich (428 bis 477) hirit einen 
Angriff des oströmischen Kaisers für mög- 
lich, nachdem solch ein Versuch 468 kläg- 
lich gescheitert war. 

Hundeitusdvier Jahre voiher hatten die 
Vandalen von Norda&ika Besitz ergrifileD, 
nach langer Wanderung aus ihien ursprüng- 
lichen Sitzen in Schlesien. Damals zählten 
sie etwa 80 000 bis 100 000 Köpfe, eine typi- 
sche Überiagerungsschicht in dem unge- 
heuer rrichen und fruchtbaren Algerien und 
Tunesien mit der Hauptstadt Karthago, die 
noch in spätantikan Glanz erstrahlte, fimf- 
»ndspghjjg Friedenriahre seit 468, das Da- 
sein als Herrensdiicbt in Stadt imd Land 
hatten viel von ihrem kriegerischen Geist 
aufgraehrt. 

Umgekehrt gehörte es zu den Zielen des 
Kaisers Justinian L in Byzanz, das alte Im- 
perium Romanum im MSttPhne» wied» 
aufeuriebten und -die Herrschaft ge r ma n i- 
scher Heertenige in Nordafiika, Italien und 
Spanien zu beseitigen. Für den Angriff auf 
Nordafhka hatte er den ihm vertrauten Beli- 
sar aus ang^hener thiazisch» Eamflie be- 
stimmt Belisar war noch jung, etwa 30 Jah- 
re alt ab» ein genial» Soldat Er galt be- 


reite als Reformator der Reiterei, bei der er 
den Gebrauch des Steigbügels eingefrihit 
hatte. Seine Armee bestand aus 10 000 Maim 
Fußvolk, vornehmlich Isaur» aus Nordsy- 
lien und Kilikien, dazu gemanische Söld- 
ner, Goten und HctuIct. Dazu kainAn 5000 
Rrit», darunter zahlreiche hunnisriie Bo- 
genschützen zu Pfrrd, 
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Durch seine Gemahlin Antooma, Tbcht» 
rines Wagenlenfcer s bei den ^Qikusienzien, 
öffentliche ISnzeiin und Liebes- 

maHz-harij \v» riem TTaisarhaiiR auf 

besondere Art verbunden. Denn die Kaise- 
rin Theodora aus diesem 

aniudiigen SIBlieu. 

D» jun^ König Griim», d» semen be- 
tagtCTi Onkel KSnig Hüdetich vom Thron 
gerioßen hatte und umlningen Eeß, gedadi- 
te - als er endK«-Ti von d» I^ndung der 
icaiseriirfien Armee etführ - den längs der 
ETste nadi Noirii» hinau&äehenden Briisar 
im Rücken, in der flanke und wn vom zu 
fessen, um seine Hauptstadt Kartago zu 
deetoi. 

Den vandalischen Korps fehlte frePieh 
jede Koordimerung ihrer Bewegung»!. Die 
rieh noch im Somm» 533 entwickelnde 
Schladxt beim „z^hntiMiMglensteip“ (Ded- 

Tnirm) ^if h daher riner Reihe van Einaelge- 
fechten, in d»i»! die vandalischen Auffeebo- 
te geschlag»! wurden. Vor allem die hunni* 
scl ^ Bogeorriter, die in rasendem Anntt 
ihre PfeO^^hauer abschossen, erregten unt» 
den Ysadäkn unbeschteiblidhes Entsetzen. . 
Zudem Sri des Königs Bruder Ammastas, 
worüber Griimer in tiefe Depression v»firi 
i(nd sinh vniCTgt nur den Traueileieriichkei- 
ten für den widmete. Belisar 

nahm das völlig unverteidigte Karthago, die 
i flmi«ch. g n*«><*hiBghJ >erberiafe^ Bewohn»-. 

Wipfing ihn jiihalnH alg Bafrm«'- . 

< Mimw hatte einen zweiten Bruder. Ranz 
Tagn , mit Truppen nach Sardinien ge- 
sdüdrt, wo rin Außrtand ausgriffochen war, 


und rief diesen jetzt ritends zuruefe. Im 
Dezräkb» 533 stellte » ridi werilkfa von 
^CTneut znr Sdüacht, gedeckt 
duidi rinp riesige ringfönn^ Wag»ibuig 
nach UxvStCTsitte. Beliw ließ seine Kavalle- 
rie aTigwäfan, Prinz Zazo firi, die Vandalen 
zogen sich mdte Wagenburg zurück, d» 

iCnnig indes gewahrte^ daß sich die kaisetii- 
che Infanterie mni Sturm bereitstellte, ver- 
lor » voDends die Nervesi, warf sich aufe 
PErid und sizt etiidten Verwand- 

ten und Keunden in wililem Gak^^ Darauf 
zCTstieute ridi.das He»!. Zurück Uieben in 
der Wagenburg nur Frauen und Bänd». Die 
Reit»ri Briisars my*** ach an die Verfel- 
gHTig der Vandalen, das Fußvolk pGmdexte 
das Lag» mit srioCTi leiduea Schätzen. Die 
vandäßsdien Fnu^ erbost flb» die Feig- 
heit ihrer. MSnn», boteit.sidi unvCTblunit 
den Siegern ai 4 um wenigsteiis Frriheat lind 
Besite zurrten.. 

König Grihb» versikhte vergeblich, zu 
SntiifF rm pVi Spani»! zu' entkommen und 
wurde auf der Bergfeste Pappua, die rinem 
ihm befreundetoa Berberffksteai gehörte, 
bri Hippo an Noidfcüste eingeschlossen. 

Nadi drrimonatig» Briag»ung durch rin 
TTftf pg aus ■ WeMigm, kapitulierte er halb 
veriuingerL Das . w» vor 1450 Jahx»i in den 
erst»! Monaten Jahres 534 das Ende des 

V{^n^ignwM/tha& Briisar. »npfisg d»t ge- 
fangen»! König in KartiiagD, dieser ver- 
suchte za bzarii dann in fayst»i- 

sriies Gelädit» aus, das in rinem Wein- 
kraznpf mündete. Er war nie ganz normal 
gewesen. W.G. 


Prophet zu sein 
bedarf es wenig 

Von WLADIMIR WODVOWITSCH 


-w ie Zukunft vorauszusagen, ist die 
I Wirj pM-hgte, ungeSüirßchste, v»ant- 
j^^wentungs- und lisikoloseste Sa c h e 
der Welt, wenn rnnn dabei ein paar em&- 
die R^g p-in Erstens.* Apfdrezez- 

Tm gpTi Twiieawi verschwommen seih und 
die 2 u wlDlmTlidien Ausle- 

pjTTggn offeolassen. Zweit»i5: Sfe müssen 
&rignlsse Voraussagen, die man nicht 
nai»hpr u fian Vatw DlitteDSl Sfe mUSSCn 
abspiyt yj Mtfrrgpirn<-tiiit*h sein (wezm das 
rine nicfat rintrifft, daxm wird das andere^ 
Entgpgm^wj>ia»trt» unbedingt eintreffen). 

Viertens muß man bedenken, daß mit d» 

Auswritung d» Gesamtmenge d» aufee- 
sfcpTHpin Prophezeiiin^n «Tiph dfe Gesamt 
TaW d» .QiSDigen Ubereiiistiinmiingea 
znft d» 'l^iididikeit groß» wild 
Paim Weissag»! man auß»dem 
hgr ncTrgirtitigon^ dfe fcnr>ftig a Bew»- 
tung d» ftophezetung nicht so sehr von 
d» Rriation des Gewrissa^en zu dem 
tartgaffWigh TiSt> g lP<Tfi fftgw^ ahhSng t, son- 
dern vzeiinriir davon, wridien p»s5nli- 
ohan TSrMtriiA der Sri)» aof d« Publi- 
kum g»nadit hat Dfe mrist») Misischen, 
sribst dfe ringefleisefatesten Atiiessten, 
teadferea dazu, dem Griieumiisvollen, 

ttafarfhaften TgfMrttjftlToTi weit fnahr 

ZU rinub»! als d»n Begreifbaren und 
Nadiprüfbarai. PpriwTb rind wir bereit, 
dem Sri)», tdfft auch nur ein Prozent des 
von Prophezeiten «n, die phrig an 
■ neummdneuDzig Ftoz»it »1 vCTzeiheiL 
Darob» famang fcpnnt num |a d» Ge- 
sdndbte dfe Namei -von Wänwamj die 
wohl b«röB>ig . von der gwwan W ipit eis 
Ptoidieten aneifcamit wurden, obwohl 
auch zddxt »ne flu» Weissagungen tat- 
sachfleh jemris in Exfulhmg gegangen ist 

In dies»n ^ ««Tninanhang Trarm ii»h 
Tiif-ht iiTnhm, dar^ wi gligi»'haw Srhirftgtonw» 

Geoi)^ Qrwril zu erwähnen, d»i Autor 
desRmnaiis pl984”. Qrwrilistrin vortreff- 
lidi»'Satirik», doch, d» writ- 

viobiriteten Mriiumg; init^diten rin fto- 
phet JedenfeOs hat ririx nidit eiiw sriwAr 
Frophezriungen »füllt Nicht nur Eng- 
land wurde feyihe wie sfe in 

dem Buch beschrieben ist So^ die So- 
wjetunion hat bislang jene totalitäre Voll- 
kommenheit nidit errricht und wird sfe 
boffenflfeh nimnaTg errricheh, wie sfe bei' 
Orwell geschOdezt ist 
Um für einen Rofhriea gehalten zu 
werden, braucht ttmti wpnig. Man mpB 
sidi bedeutimg^on und rätselhaft geben, 
künftige Ereignisse mit ÜbezzKigung.vor- 
aussagen und vorgefeHene Errigmsse mit 
der Bemerkung quittioen: jlch bab*s ja 
gesagt* Und es spädt überhaupt keine 
Roll^ ob Sfe es wi^lich gesagt haben od» 
nicht Ein Mann, d» als Ftophri griten 
moebtev muß rin imposantes Aussriien 
haben, wriefaes unbedingt doreb emen 
Bart gefordert wird. Heutzutage gibt es 
natüitich virifi Lwite mit Bärten, denen es 
nicht griungen ist, für Propheten gehalten 
zu werdtei, d»moch batten afle Probet»), 
von denen ich jemals ^hört habe, Bärte, 
von den biblischm angefengen Üs hin zu 

Marr und T.anm HWa« imd S talina Any- 

hen hielt der Zrit nicht sferid, virileicbt 
deshalb, weil sfe bloß rinan Sdmuirbart 
trugen. 

M> persönlich hah« ni<»ht rinma] aiwan 

Schnurrbart, deshalb.sriie kh a»irii trie ft 
Chance fiir mich, je für innen Propheten 
gatolten zu w»xien. Dabei wird rieh j^» 
olqrictive F»sch» am Jahresende davon 

ÜbOZOlg») Itfinwan daR gdl mpwia Ftq- 
phPMPwmgMi, dfe arh im waanHWian auf 

die Sowjähmion bezirii»), wenigstens zu 

firnfijg- Fr0Z»it ha hart 

Also... 

Das Jahr 1984 w^ am 3L Dezemb» um 
24 UhrOitszrit aufh&eiL Da es rinen 1hg 
lang» ist als jedes d» drei voriiCTgegange- 
nan, «nij anrfi wiahr Unazuiriunlichkrif»! 
von ihm ZU erwart»!. 

Tm 7jiBfltnmanhBTtgm4tTAWtT>e T>> dPS t!lg 
wird d» VoEsehlag behandelt und feid» 
abgririint werden, das t jgiinmaiiaftiAiirw 
für seine große LeistuTig bei d» kommuni- 
stisefaen fkziefatmg d» Werktätzgea mit 
d»n Leninorden auszuzriefanen. 

Während des W in ter s wird in den Gebfe- 
ten vem Wozobesch urid d» Krim sowie in 
d» Region Stawiopri eine nicht uneibeb- 
Ifehe Vlriiseuche In Ehmasan 

wird sich rin Erdbeben esrignen. hi Af- 
riiaziistan wird rin sowjetisdi» General 
zu den Au&tanditeh»! überiau&n und 

den idamiarfien fllauh en annahwipn. DaS - 
Sommerixaus des Emderbuchautors Ser- 
gej EBcha3fe)w bri Moskau wÜ aus^ 
raubt werden. Dal Räub»n weiden 
nen, Hrinantm ii»d VufanfcaBSgHa« frirop- 

len Inhalte fm Gaga mtm»rt wm arna»i« Mf |- 


Uon dreißigtausend Rubeln in dfe Häixie 

ftilli>n . 

Es wird eine Verfügungrom ZK der 
KPdSU »lassen werden „Über die neuen 
Aiifeaben d» Literatur hinrichtlich der 
Emehung d» Massen im G^ d» Mar- 
^osmus-Leninismus”. D» Chefreda kt^ 
oiww führenden Literaturzeitschnft wird 

Postens enthoben werfen. Der 
Kam pf gegen die Korruption wird ai^u- 
Q 7 L Im Zusammenhang damit empfehle 
ich den Direktoren d» Kaufhaus» Gum 

und Zum, des Außenversandhandelskon- 

tors, d» Sandunowsk» Dampfbad», des 
T^ti iTiateWinng in Moskau und des Hotels 

in Sotschi nacbdrüddich, ihre Er- 
sparnisse an «ngm zuverlässigen Ort zu 
verstecken. 

Von ihren Fost»i werden d» Kuitunnt 
nister d» UdSSR und d» Vorsiteende des 
Staatskomitees für Turnen und Sport ab- 
gesetzt werden. Der Eisbrech» Jjeonid 
^eschnew” wird umbenannt werden und 
„Ufeikabn* heißen. 

Aufgrund des zätsrihaften Verhaltens 
des derzeitigen Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU läßt sich dessen weiteres 
■cteiii<»irgal fest nicht voraussag»). Wenii » 
sich bis 15. Juni an d» M ach t hält, 
wild nim d» Ehrentitel „Hrid d» Sowjet- 
union” v»Iiriien werdrä. Wenn nicht, 
HaTtn nicht Die Wahl des neuen G»ieta!Is^ 
kretars wird d«"" mit einig» N»vositat 
vor geben. Die flTirhm Kandi- 
daten werden rin Gesundheitsattest vorie- 
gen Fi"«* wird ein gefälschtes 

Attest vodegen, jedoch entlarvt werden. 
Das Paitriamt wird ein anderer 

Mann ghrnghrnan, d» ebenfalls eüi ge- 
mischtes Attest vmfegen. jedoch nicht ent- 
larrt w»d»i wild. 

Kn Ergebnis des Führungswechsels 
wird die Tfln i iai m ing rin» AntipaiteL 
Gruppe sein, d»en mtgii^Hpr ich einst- 
weilen nicht werde, um sie nicht 

vor d» Zeit zu enttarnen. Es wird d» 
Machtantritt eines rahningskoTlektivs 
und die neueiiiche und endgültige Rück- 
kehr zu d»L leoinistischeii N»meD ver- 
kündet werden. 

Für Personen, die sich rin ^ngfiigiges 
Vergriien hab»i zuschulden kommen las- 
sCTi, dfe Amnestie vei^flndet werdei). 

Sfe wird jedkKdi niebt auf Personen au^e- 
drimt wCTden, die so schwere Verbrechen 
begangen hab»i wfe Unterschlagung in 
böonders geMuiichen Gröfi»u>rdnun- 
gen, Raub, Mord, Vergewaltigung und Le- 
sen von Buchem. 

Den Livaliden des Zwriten Writkiiegs 
wird die Ptension durchsdinttttich um drri 
Rubel im Monat erhöht werfen. 

D» Kampf gegen dfe Korruptioa wird 
dem. Kampf gegen vCTrinzeltes Auftreten 
van Bonapartismus weidiea (Was das is^ 
weißid!sribriziiditg!eDau.)EÜichewid)- 
tige Personen WCTden ihres Postens verlu- 
stig geben. Etlirite unwiditige Pctsodcti 
w»d»i widitig WCTden. Unt» lätsribaf- 
ten ümstandrii vdid Babrak Karmai od» 
Eüarmal Bateak (er weiß wohl sribirt nicht, 
wfe » nun gCTiau heißti VCTschwindCTL 
Im liBuf des Jahres w»den d» Sohn 
rines Mil^feds des Po!itbflros;iiiizidestens 
rieben Diiflomaten, g«»h»hn EGB-Beäm- 
te, vfer Journalisten, -eimge Musik», ein 
Mitglied des ein 

verdienter Spitzenspoiil» und eia f^sche- 
irikaidtan im West») bleiben. Ein tsche- 
diisch» Burg» wird mit dem Flugdia- 
dien fluditen. 

Im Indiachfiu.Ozean w»den ein sowjeti- 
sches und^rin amoflcanfedies U-Boot zu- 
s a nunen st oß e n Ein weiteres sowjetisches 
U-Boot wird in d» Kiri» Budrt sinkeiL 
Wahlsieg» in den Vereinigten Staaten 
wird Ronald Reagan.'' ' 

^ der Bundesrepublik werden sfeh dia 
Grünen als Folge von EuLtw tjiMugan tm 
fWedaistaunpf trilen in Hpngnii^ und 
Dunkelgrüne. 

D» sowjetische Somm» wird entwed» ' 
zu heiß od» zu regnerisch, in jedem fkU 
jedoch ungünstig für die Landwirtschaft. 

Zum Jahresrade werden dfe Genfer V»- 
h andhinfrai wied»a flifganpipia an wp rfw» 
Am 1. Dezemb» wird in d» ,Jhawda* 
ein Artikri zum 50. Jahrestag der Ermor- 
dung Eorows »scheizien. Darm wird dfe 
verstedle Warnung an diejCTugen enthal- 
tensem,diedraiindividuriteQTenoTgri- 
stig yocsdmb feisten. Infolge d» writeira 

^^Briigung <ter PnodMfc^werff«fffp]^ ^^j^d 
dfe Arbeitsproduktivität um 1,3 Prozent 

mken, doch dafür wird d» Verbrauch an 

aikohoH sr hen Getränken um 0,6 Prozent 


D» Mtte Writkrfeg wird nicht ausbre- 
chen. Wran » ab» »««Inicht wird es 
nfe nwndra geb»i, d» mama Pirähezri- 
tmgen nadiprufL. 


Wahre Geschichten 

Von MARGARET ATWOOD 

Fr^ nicht nach der wahren Geschichte; 
warum willst du sie wissen? 

Sie ist nicht der Grund, warum ich aufbreefae, 
nicht das, was ich mitnehme. 

Was ich zum Seg^ brauche: 
ein Messer, ein blaues Feuer 

Glück, ein paar gute Worte, 

. die noch funlOionieten, und die Griten. 






* 

ZuwoiieD ist es die Imitotioa von Stan €§or SeMagonzono 


H ier kzaht das Vsgnügen Z)uett, 
iper treibt sdbst die Glatze 

T^fflcpn Man ghnint mir^ 

lacht und jubelt und rtibt sich 
die Augen, da£ es das im tiicb- 
tigen deutschen Sulturbetrieb fibezhaupt 
noch gibt, der es doch nachweislich seit 
Jahren schon strar^ darauf an gaTagthai^ dlft 

traditionelten Schaubühnen le« ZU spidoi - 
imd dies mit Sfinionenaufnand, trübe uxid 
kopfhängerisch, hintersinnig, radikal »"d 
2 um Gähnen, wozu der Mund seit der Anti- 
ke im Theater noch niemals gut war. Ena 
JedenMä ist ge^: gegähnt whd bei 
undGordyn^t: ' 

Seit Monaten .spiden sie nun schon in 
Beriin im.' Theater der «WQhl^useT.. Wo- 
chen im voraus ist ihre Show ausveikaiift. 
Näehst garqj an sind ihya tCart^ die 
sten Tickets der Stadt - und dies ohne äDe 
Rddazne. Es wird nichts plakatiert und 
nichts inseriert Berlin weifi, es muß hbxy 
und Gordy gan» ainfaf»h gaeah^ hal^n 
Doch so ein&ch ist das wKderum nicht Es 
beißt rechtzeitig Schlangestehez, QQck ha- 
ben oder BeziehungaL Aber; wer hat die 
schon? 

Es wM In Mary und Goidys Show an 
allem ge^tarl, abö- mit nichts geknausert 
Der Mmager der bdden, an tuc&g^ 
sc hweize r, stdit brav am *nieatipy\ .TiSti g an g 
und r^ eigenhändig die Karten ab. Er 
baeitet die Buhne vor. Er hilft b(^n ümzie- 
hgn di^’ 70 Eo^uzne, dem Auftopfen der 45 
PeruckaL Er hat den Slngaaudi am musi- 
kalischen Drucker. Dabei sdmuirt die 
Show, daß man -sie gut und gern für pttm» 
Revue lüilfeQ közmte. Ihr Rdchtum ist 
Kunst Meist iä betrüblkdi gemig, umge- 
kehrt . - r ' 

Mary ~ das ist'ihe weifigeriditigeSdiÖDe 
mit den haushohen Beinern den rotgelBck- 
ten TudtoMcy-Erallen: eine SalonschlaDge 
im Show-Paradies, die ihr^ Zuschauern 
alles andere, als au^secechnirt das ^sunite 
Apfdessen enpfiefalt lilbzy ist beredt wie 
ein Wasser&U, der van Poixite za Padnte 
sjningt, eine Kabarettiäiu von remstem 


Wasser. Sie sdienkt es aus im Champagne- 
kdch, und tatäUihlich: es macht, so soviert, 
kribbeln. - das ist so etwas wie die 
witzige EVeiheitsstatue einer kabaiettisri- 
schen. Ubertinage, die sich die Eteiheit 
nimmt, krine Politik machen zu woltei. Ja, 
darf wiaw denn das? 

Gordy, das ist die fleischgewordene Bur- 
leske. Sie hüpft und springt wie ein in die 
Komik verschlagend GummibalL Sie ist 
frohhdL Um sie ist Vergnüget Sie vet- 
strahlt gute Laune. Sie ist phantastisch; eine 
singende, Mingende Kaiücatur, Zuträgerin 
emes deftigen Spaßes, der sich erstaun- 
liehetweise. dennodi Graae zu bewahren 
versteht 

Mary ist wwTnor gin hiftpTiPn nnhpimliph^ 
Gor^ ist popultf. ümflieBt - wie d& 

Sdiwanmipdz dnst die betrieb - so etwas 
wie dri Gehdxnnis. Gordy kiakedt es friseh- 
ftoMiefa hPWHBg- Sie ist Srtfwmwngelra- 
none, die.Brmbeiten atoufbuem vermag. 
Maiy dagegen slichidt mit feinerer Nadd: 
eine Medtann der kabarettistiseben AkUr 
punktur. 

Vor dem Erfolg stand das 
Tingeln auf freier Wildbahn 

Mary - das ist Georg Preusse. Gordy ist 
auf den Namen Rfäner Köhler getauft. 
Preusse und Köhler lassen, Marionetten- 
Spidern vei^ddlbar, Jikay und Gor^ 
tanzea Das 'Neu^ Aufregende^ Bonmihir 
goide dabei: de sdbst dnd die ll&aionetten. 
Darin besteht ihr Kunststück. 

Georg Preusse, derals »Georg Preusse* in 
'Jilaiyund Gordy auf dedi Lande* im Fem- 
sdien auftrat ^bt denn auch unumwunden 
zQ,"'in der Kunstfigur »Ifoiy* ripgg»ihPTt 
Films si^ kdnen Augenblick lang selbst 
vriedeneikaniit zu haben. JUary*, die spil^ 
zongigp Plaudertasche^ 2uÄe zddfts gemdn 
mit ih^ ddn zurückhaltenden Preusse, aus 
dess^ sonst dier venscblossenem lybmd sie 


Zwei Jungen 
yenneiden alles, 
was ihrem 
Teint schadet 


Die Travestien von Mary und Gordy 
im Berliner Theater der Wühlmäuse 


Von KLAUS GEITEL 


des Abends auf der Bühne wie aufgezogen 
hovortünt 

Reiner Köhler sidit das kaum anders. Bei- 
de fühlen rieh Idinstloisch zu Hause in der 
TVavestie, in der tollen Verkleidung und 
dem Jux mit ihr. Beide schlagen drei Krat- 
ze, wenn rie auch nur das Wort Ttmisvesti- 
tentum hören. Wie vor dem Lribhaftigen 
Süchten sie vor ihm in - das Argument 

»Travestie, das bedeutet KbmSdie", sagt 
Preusse. »TVansvestitentum dagegen ist ja 
riier eine Tngnw»Mu»hp Tragödie. Die aber 
griwtt ei^ntlidi ni^t zur Belustigung des 
zahlenden Publikums auf die Bühne. AÜßer- 
dmn: dn Transvestit auf der Bühne fühlt 
rieh ja wongtf als Transvestit denn als Frau. 

. Er sidi als KänsUoin aus. Auf diese 

I d ee wiirHrn RwnPr i^b niemals 

fcnTniwffn. WiT sQul ganz bestunzot keine 
Sdomde lang je KfinsÜermnen gewes^ 
Das Pexnlicbe überdies ftir die anderen ist 
nun dies: da sie als Frau fühlen und empfin- 
den, als Flau ^ u ft rete" (»nd das dann natür- 
lich zu Bediti, müssen sie sich künstlerisch 
auch der ja nk^t gerade goingen weibli- 
rhpti Konkurrenz deren Lpisfaing en 

Mtfigtlprisch 7umtnd<»st g gali«ii»rp»ri. 

Davor aber verzagen die meisteo. Sie 
schanzen rieh weiter hinter ihw»m Transve- 
stitentum, das für die Biedermänner im Pu- 
blikum noch rnimw ds ein sensatio- 

nelles Lustohiekt ist Selbst eine Komiexm. 
vrie Bomy Haag, d^«n Bo(k-Show un- 
«eingeschränkt bewundere, macht darin er- 
staunlicherweise keine Ausnahme. Übri- 
gens, warn man sich d^art als Fmi eriebt 
wie die Transvestiten, ist es ja auch keine 
Kunst, als Frau aufzutreten. Iteh jedoifalls 
habe mich nie als Frau gdühlt Ich ^^iette 
jMary*. Das ist das ganze Geheimnis.“ 

Natüriidi waß Georg Preusse genau, wo- 
von er spricht, und Reiner Köhler weiß es 
nic ht Txäader. Bevor sie zusammen »Maiy 
und Geudy“ wurden, eine Zugnummer des 
Entertainments für jedennann, siud rie, je- 
der fiir sidbi, jahrelang durch »bunte Aben- 
de“ geting^ Bars, Discotbekai, Ni^t 



m 



... mwerlen Gfozie mit Spott: Moiy wid Gordy roros; ursula rohnert 


Clubs, in denen man fürs Animieren fiinf 
Mark pro Piccolo-Elaschchen bekam. 

»Wo hätten wir auch andos auftretm kön- 
nen? Wo sonst hätten wir unseren Beruf 
erlernt, wenn nicht auf der freien WHdbahn 
der nächtlichen Unt^iatemg? Keiner von 
uns hat je auch nur eine Stunde Gesangsun- 
toricht bekommen. Von Sdiauspiriunter- 
rieht komite genausowenig die Rede srin. 
Wer bildet denn mavestiricünstler aus - und 
wo? Nirgendwo haben wir Tanzoi griemt 
Beratu^ für uns hat es nie gegeben. Alles, 
was wir heute zeigen, haben wir uns selbst 
beigebracht“ Das aber ist noch weit mehr, 
als der Zuschauer ahnt. 

Natürlich vermutet wian Ham Bin , 
frülsreichtum, der PointenfGlle der »Mary 
und GoTdy“-Show einen gan»n Braintrust, 
der die Kostüme entwirft, die Witze schnei- 
dert, die Hofp^whtaing steuert, die Verwand- 
lung T^elt, die Conf&rencoi textet, die 

Rhnw insmwriL nhimmminrffltfPiww Pnn. 
Hnlriiftng. T> ratna<iiTg Mi Immmt ja in einem 
Staatstheater nV-hf gmTnal mahr 

ainp Pause Aber selbst mit «»«nawi 

ftinrigenEggbeadkoiinen Preusse und Kob- 
1er nicht dienen. Sie machen alles aBrine. 
Nur die Knetfimp nähan sie inzwisduai 

nicht mphr mit, »igpnpr Hq ywi 

Je^ eraihritet sidi seine eigmen Num- 
mern. Manchmri alleitlings entwickeln die- 
se ein TM gpnlphan 

und sinrf plntylich auf Paitnertausch aus. 

ICinp „MflT y*-W nmtnw mit pinPfn 

Schlage »Goidy*-FIeis(h an odär auch 
umgekehrt 

Tn ihtar Sho w i-rt alTpg iTn Fhiß - niaht mir 
der Redefluß »Maiys* mit sein^ Pmnten- 
Iraglradan DaS Kabarett, riaK gjph hipT Milan- 
de aBmähKph veistemt^ bricht bd »Mary 
iTTid Gordy“ dra "Rann imH gewinnt sich 
neue impFOvisatozische Eldhdt »Uhs^ Re- 
gisseur ist das PuhUkum“, sagt Georg 
Preusse. »'7^ lesen ihm von den Augen ab, 
ob die Show funktiozuert sind nicht auf 

Sdbstygrwirklichui^ aus auf der Buhne, 
sondern stehen in einem Diensfidstuzigsbe- 
iu£ Thafs Entertainment! Genau das hono- 
rieren die Leute.“ 


»Maiy und Gordy* verlassen sich singand 
lieber auf die eij^nen als auf die S timm en 
derer, die sie imitieren oder parodieren. Das 
VoUplayback lehnen sie als ausdrueksrnör- 
derisch ab. Sie setzen es nur sporadisch ein 
und gezielt »Man muß ja nicht nur mit der 

Stimme «nag andoriBn atmen. Man mnft mit 

diesem singenden fremden Menschen füh- 
len, in ihm leben. Sonst wild man von der 
fremden Größe sofort deklassiett Denn das 
ist nun einmal das Niederschmetternde an 
der Imitation: sie eireicht nie die gehaimnis . 
volle Glorie des Originals. Anders als die 
Parodie, die sich karikaturistisch originell 
austoben kann, lebt die Imitation trotz aller 
Sorgfalt und Xntriligsiz imm » aus zwriter 
Hand.“ 

Bei ihrer Show treffen 
sich die Generationen 

Was aber maabt rias schon, wenn Pinam 
das Publikum sowieso aus der Hand frißt, 
ob aus erster, zwrit» oder gar dritter. So 
sriir Georg Pikisse und Brinca: Köhler auch 
davtoi träumen, eimnal mit einer fimkrina- 
gelfiRuen, taufrischai Show aufzutreten, ihr 
Publikum wurde ihnwii diesen vollen Ans . 
bruch zu neu^ UjEbm niemals vozeihen. Es 
win die alten EQts wieder boten. Wiederse- 
hen, das weiß jeder, macht Freude. 

Das PubUkum Immmt mit, pipw be- 
stimmten ~Rrgrar fa»ngghaitnng in unsere Vor- 
stellung, und die wollen wir nicht enttäu- 
schen. 'Vnr schmuffiris cias Neue eher bei- 
läufig pin, als es aiifBlKg als neu auszu wei- 
sen. So kann es im Repertoire lan gsam die 
Patina Populariät ansetzen. Das ge- 
schieht nicht von heute auf morgen. 

Andererseits arbeiten wir an jeder einzel- 
nen Nummer weiter. Jede bhgt die Chance 
zu naien Entwicklungen Es wäre uns viel zu 
langweilig, unsere Numn^m gotteigeben 
Abäid für Abend bis zuun Übersüß nechzu- 
beten. Davon profitiert oHenbar nun wieder 
die Show. Sie regeneriert sah mit jedem 
Auftritt Das iri woU ihre hennlkhe Städte. 


Sie grundri rieh natüiüch auf kung tl prigchp 
Erfahrung, den Profesrionalismus, zu dem 
wir es inzwischen gebracht haben. Das ist 
dtf Sfriuptunterschied zwischen der Show 
iMary und Gordy* und ihren Nacbabmem.'* 

Denn die haben natürlich nicht auf sich 
warten lassen. »Anfangs haben wir uns dar- 
über geärgert Wir kamen uns vor wie be- 
stohlen. SchließUdi haben wir uns ein Origi- 
nal-Repertoire, eine jShow.Petsonlichkeif 
erarbeitet von der man wohl behaupten 
kann, daß sie uiheborechtUch geschützt 
^in sollte. Dann aber sagten wir uns, daß 
Arger nun wirklich nicht gut für den Teint 
ist und hiriten es mit der Monroe. Wenn die 
jemand nachahmte, sagte sie stets jeh fühle 
mich geschmeichelt*. Und so schmeichelt 
man uns nun als« von «Tian .^itpn Das war 
nicht immer sa* 

Wie auch hätte es anders *»ii> können? 
Vorläu&r für »Mary und Gordy* hat es in 
dieser Form kaum gegeben. Gewiß, da war 
Marcel Andrä, der gleichzeitig ein atzmid 
gefährlicher Brecht-Interpret war. Von ihm 
und sriner Kunst hat Geuäy in Zürich noch 
profitiert »Es war der erste l^vestirimnst- 
1er jenstits allen Klamauks*, sagt Reiner 
Köhler. »Er war ein Mann von Geist Intelli- 
genz und künstlerischer Er&hning.* Für 
kurze Zrit flammte der Stern C»ig RusseDs 
aufl l>ie »Grande Eug^*, von Frantz Salie- 
ri domptiert zog in Paris ein Jahr lang stefl 
ihre mameristischen 'RahTipn Travestien 
waren das auch doch von Auß^iseitem für 
Außenseiter, »Maiy und Gordy* dagegen 
spafimi für jedermüizL 

Darm sind sie eher Dazmy LaRue ver- 
wandt dem en glischen Elinkelwesen. das 
als »Dornröschen“ oder »CizKlerella* in drii 
wehnachtlichmi Londoner Revue-Pantomi- 
men Kinder wie Eltern becdrcL „Bd uns 
trefien rieh im Theater noch die Generatio- 
»en, die daheim schon lange nicht mehr 
mitemander reden, geschweige denn^ ligR 
rie vieZ gemeinsam zu lachen hätten*, meint 
Georg Preusse. »Früher waren wir ein Ge- 
heimtip*, sagt Rdner Köhler. Jetzt ist es ein 
Gftheimtip. wie man Karten für »Mary und 
Gordy“ bdommt 


V om Verrat im 20. Jähibimdert ist väri 
(fie Rede. Margaret Bpveii bat ihm 
emen .exemihnsch gewcffdcmesi 
Buchtitd gewidsiet und aritdem (ab» auch 
«■hnn zuvori rind <Ue Speaahinteraichun- 
- -gen g»m Thsoa so zahlreich, daß. selbst-der 
Etehmann rie kau m imch üb»schaiA Um 
so mehr fömelt Duii eine NBietscheinunfe 
die . gmh dmn Verrat im 19. ' Jahiliund»t 
zuwöidefL Sie stemmt von drin Historiker 
Mario iSstquA und tragt den unveidächth 
gtei Titel »Geschwist», MarschäDe, Mün- 
st»“ (Vrilag ' Hiriiiiaim ' Böhlans Nacht, 
Wkn/^lnlGiaz. 589 S., 8Q Mark). Tktsich- 
' Kch laeftPn aieh am Heigtiri d» »Spitzen des 

naprtlpowiachPn -’ RpMaeg ilB -königlichen 

Etankreich 1814-1840^ ParaDrien zur Neu- 
zrit ‘»m g pn , Parallelen, die ysblüfiexid 
sind. ■ 

Auch - an Napoleon-Literatur herrscht 
wahrhaftig kein Mängel, wenngleich die 
Fhit im Gefiüge akad»nlsch» Geschkfats- 
verachtung heute meiklicb wenig» Wogen 
«chfg^ '. Was Marquet aaszeKhoet'(v»ges- 
wir pminal 4tpinp «cHampige GrXamilie- 
tik, die eigteiUich äufe ' Sch u l dkonto 

Lektorats g^, ist das Ranzend aufberrite- 
te geschichtfiche MatetiaL 
Nriunen wir Uaischall Pieize Fian- 
gois Aiig»eBU,‘ Herzog von'Casti^ione und 
Fair von Frankreich. Drei «nhructevoPe 
Aussigen sind von dem Mann fibeiüefer^ 
d» »ner-rim Bcaiapaites best»i Beerfüb- 


letn in uana. gewesm war xma amnmi xier- 

zogstitd (vom itf. lütz 1808) seinem tonkuh- 
nen Vorgehen in d» Sdilacht an diesem 
^laifipw Ort verdankte. Am 24. j^pafl 1814, als 
der abgedänkte Kais» d» Fr an zos en auf 
dem Weg nach Elba zuSDig d» Eqoipage 

des IfarscdialM traf und ihm soj^^ 


-i^yon wHUi«uu — — o — o -- 

te, fiihr Augereau ihn am „Has bddaff^u 
di^? Ist aa nicht drin une rsätt li ch g Hrr- 
geiz, d» üis da hingefGhrf hat, wo wir 
sind? Mirsind die Boüibimen ebenso gleiche 

gültig wie du - ich kenne mfr ^ Vater- 
landl“ . .. j 1 

Augereau erließ damals to 

ProHamation an srine Soldaten: »Ihr ^ 
&XKS Eides riitbundcn. Ihr s^riurÄ g 
Nation, in der die Souveifii^ b^gnmuet 
isL Ihr seid av** durch dm. Abdankung 
pifipg M?""« entbunden, der, näebdem » 
BBKohen Mensrhen srinai grausmam ^ 


Wo bleibt Marmont, fragte der Kaiser 

Napoleon und seine Generale: Der politische Verrat im Spiegel der Zeitgeschichte / Von ENNO von loewenstern 


ist in gwngr HriqitstadL Dieser Name, so 
lange d» Inbegriff des SegeSi hat geofigt, 
um gpmp Frinde zu zerstreuen : . . Soldaten, 
in sein» Abwesenheit sudit»i eure Augen 
auf den wriJ^ Ebhnen v»gehUch rinige 
phTwihflfto Ermnenmgen. Waft eure BKAie 
auf eien Kriseri Aasein» Seite strahlen mit 
neumn- Glanz srine .unstmblicbmi Adleri 
V»rinigrii wir uns imt» diesen Flugri^ 
riwm sie allem fühlen zum Sieg. Hissen wir 
die FsÄei d» Nation!“ . 

Das muß sogar Naped^ zuvid gc w cacm 
«MW. D» Kris», d» riliriie MawacHSito aus 
d»n Dienst d» Bourbon»! znrüc3mafam für 
das Abenteu» sein» hundert Tage, veizidi- 
tete auf Augereau und ließ ihn mit fünf 
anderen aus ^ liste d» Maischte sttri- 
chpn Und nach Watriioo vexatAtateda 
»im znritmunal ringe seta te Ludwig avuül 
rfwifeiie auf üue^ am 27. Dezember 1815 
winde Marschall.Aiigereau »dispoiübri g^ 
stellt, ohne Besüge“, und zog rieh auf sein 
Tandpit zuTÜck. Sn . halbes .Jahr s |wt» 
steil) », 59 Jahre att. 

Ma p *n Marquet zögert nicht, da und dort 
VeriPriebe mit d» jüngsten deutsriienV»- 
gan gpnhrit srilrliTigm gn lagsim. Da ist bei, 
qnrisweise dte ungmu»te Ai% wie manche 
Leute rieh damals von Regime zu Regime 
wandelten. Nun war Napoleon krin HÜ3», 
auch wenn firn vide sein» Zeitgaicssen mit 
aflgn moriiriMSi Namtei von ,^Bfrmstnim* 
bri»Antirinisi“bdriSt^Ab»das1fierteL 

ptwhinwfart yrni 17«Q hie iai.*i mr nWrt mn- 

eas '^KX^ rinrigartig» - m-dies»-Axt 
»stmalig» - Umwälzungen d». LoyaliS- 
ten. Es hrachte zugleich, am Begmn des 
mndwTwm Nationalismus, den Zusammtei- 
praP z ffjfithar llBQDestreae und Staats* 
treue. . 

Wenn Augoeau Napcüeon anfbhn »Ich 
iwmnft nur das Vaterioodl“, so hegt in sö> 
nenr Fan zwar der Verdacht nahe, daß ihm 
das Vat^and so gjririigültig war wie die 
Bourbonen ««H N^ioleon und daß er nur 
szrii-sribri kannte Dmmcrih iimrissftn srine 
Wente den dim die Große Rek- 

tion herbeigefuhrt hatte. Es war krin ZoteD, 


«.hiwi - namh eh das wriße T i ilien- 

bänn»d»'Bouib(men- _ ^ 

Eff Monate siäter, am 22. 

kündete Augererii srinenSd^m ^ 
WfleVtoAr Napolecms aus Elba. „D»Kais» 


catur, d» in krin ** rik*b«m Pssonalfemflik* 
te gestützt woB^ war, gerade in jenen 
Jalm (im briöhmten Toast au^gab: »Ririti 
» wrong coonbri“ 
NacEriteonvetstendtüriite'davcm.Erbeur' 

. tafftÄ caäTwi MTHr3mpft>p lind Mitarhriter niir ' 

danarti, ob rie ifam persMiri* die Treue 


hfetten; Die WSteoskEeft, die ctea enisciiei- 
d enden Teü seines monströsen Genies aus- 
machte, verbot ihm Zweifel an seiner Rolle. 
Natuiiirii führte » Fcankieich bn Munde 
und »zählte noch auf St Hekaa, wrich 
große Pläne » für Frankreich im Sinne 
hatte; » briiaiqutete übadies. Großes für 
Europa im Sinne gehabt zu haben. Man 
kann auch kaum bestreiten, daß riniges 
Gute von seiner Karriere für Europa abfieL 

Ahw Hip fj qdawlrgn pinftg TaUp y ranri, d» — 
wie immer man seine Sorge für dte eigene 
Wohlfahrt beurteilen mag — gi5n«miT e Aus- 
sichten am Hofe Napoleons auf^eb, » 
dm Watt»i des Eris»s als «*bfldTich fOr 
ETantaraich ansah. die VorstrihiQg, daß ihm 
die Zukunft ETankirichs widxtig» war als 
die httHing im galivaa Hingahp an don Kris», 
das war Napoteem fremd. Als Genie bean- 
qiiudite » die Unterweifimg alter getinge- 
ren Mansch». Darin war er so unbekfim- 
meit, daß » Metteraieb gegwiüb» bei d» 
beiühmten Beg^mmg im Dresdn» Marco- 
lini-Palais 1813 prahlte; » habe Frankreich 
wezng Vetkiste emgebiacht; die mristen d» 
& ihn Gefallenen seten von den VerbOnde- 
ttei g^Aritt worden. Ffettemicb dankte für 
die Audunft und v»q>rarii, sie Napoleons 
Verbüridrien writeizugri}»L 
Bri dersriben (tetegänbrit hotte Napoleon 
gebruDt, » werde ri^en, »und wenn mich 


d» Steg ema Mminn Soldaten kostet*. Met- 
tnich enriderte: »Reißen wir die Friister 
aii( Sire, damit ganz Europa diese Wente 
hört!“ Und so w» es TaBe^and griimgen, 
im äfiiz 1815 nocdi cinm|ii „ganz Europe“ 
gegen den Ifenn zusammimzuschmfedgi, 
der den Frieden des Kontinents gefihrdete. 
Ab» m Fkanlaeieh sammelten sich g»ade 
jene cmfachcn Leute wted» um Napqteon, 
derengleichen » in die Sandwüstai Ägyp- 
tens und in die Eiswüstai Rußlands griührt 
und dort kaltblütig veriassen hatte; so hoch 
schtugtei cüe Wogen der Stimmung, daß 
ft ^lich» Her MaTschallc ach ihm urieder 
^nschinsspn, obwohl 96 eben noch dankbar 
zu den Bouibonoi öbezgegangwi waren und 
nunhcHEft»i,ihremvteten&tegriahTenge- 
wonnsie Boxte izLRuhe gwneßen zu dürfen. 

Frankreich, od» die Bouiboz^ od» Na- 
poleon, od» was - vteDricht die RepubUk, 
vteUricfet (ite FVribrit? W» d»i Veiglridi 

mit riiesam .Tahr himdftrt gichtj muß cmia u- 
man^ ilaR die TTmgf alMmg ari Hamals SCfanfil- 

3» veritefen. Zwischen 1914 und 19tö kann 

man mar E pcchan nannan« das Kaisar radl, 
die Republik, dm NS-Steat und wieder die 
Republik. Vergangenhritsprbbteme wurden 
19^ «mH dann, in großem Umfang, 1945 
aufjgeworfen. Zwiscbrei 1789 und 1815 (dte- 
s» Absduätt ist um rin Jahizrimt kuräer) 

Inmn man anftOh lan; das Ancian i ^lghBe, die 
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Revolutionszeit die SchrecdranriieiTsdiaft, 
das iHr^torat,, die ^msuls-Repubük, das 
Kaisenrieb, die RfieWrahr der Bourbonen, 
die Hundert Tage, die zweite Rückkehr der 
Bourbon»L 

W» verriet da wen wann und wo? Die 
maistan MaTschafla hatten als Soldaten un- 
ter üidwig^iVL begonnrii; Naprieons eng- 
ster militäiiseb» Ffitarbriter, MaxschaH 
Berthier, hatte noch den Snig vor dessen 
Hmrichfaing gesriien. »W» luHte ^dacht“, 
sagte Napolew am 13. April 1814 zu (^utein- 
oourt, »daß ex mich als eiii» d» eisten 
verlass» w»de; er hätte wenigsteis meine 
Abfahrt narii abwaiten können.“ Am 
29. April 1814 spr ach Be rthi» dem hrimkab- 
renden Ludwig avul, den » vor einem 
V3»triiahihundert als Giaftei vcm d» Pro- 
vence galrannt Und veitessen hatte, die 
Glücktrönscdie d» Iferscdiafle aus: „Sire, 
nach funfimdzwanaig Jahren d» Ungewiß- 
heit und der Erschütterungen hat das fran- 
z5s&mheV<Asein(Slücfcwted»m(lteBan- 
dejeD»pynasttegri^dteacfatJahriiuD- 
d»te des Ruhmes zur äftestai bestriienden 
Europas gemacht haben. Als K riege r und 
Bürger siml wir Tnitgerissen vom WiDen des 
Volkes . . . Ihre Anreen schätzen riefe riück- 
hch, dureh Hngetemg und T^e di^ hi- 
storische Entwicklung zu unterstützoL* 

Der Wüle des Volkes also. Ein gefährli- 
ches Stiefewort ia d» Eioscfaatzuag 
nm ds, der den Wiener Kongreß auf das 
Frinrip d» Legitimität rinzusrireroren ver- 
stand. Ein unwifeies Stiebweut hi», d»m 
nicht d» WSIe des Volkes, sond ern die 
Armee d» AUiteilen hatte Ludwig KVHL 
hrimgriuhit Ein unwahres Stichwort auch 
fiir Berthtef. Er war rin» jener Marsriiälle 
von Nifioleons (äiaden, dte hoch zu Roß vcff 
d» Earosse am 2. M ai 1814 in 

Paris ripgftgpPi wahrend d» WQte des Vol- 
kes von den Stiafiensriten herfibeBtefr »1& 
gahnr an auch nach Elba!“ Im Mäiz 1815 
beriritete » den fitehorden. König naefe 
Gent Am L Juni 1815 stürzte sich d» Mar- 
gchaii aus dem Fmst» des Bamberg» 
Schl o<^ als » mssische Triiiqien voibri- 
maiscfetei»! sah, efie Napblecm in 
B ^htnng Frankl^kfe ZOgML 

B»duexs Bindung an Naprieon war bri- 
nahe sUaviscfe gewesen; sribst Besehimp- 
fungen hatte er klaglos hingenommen. An- 
dere MarsefeaBe standen Napoleon hTh! ge- 
genüb» und verwanden es im Grunde nie, 
daß üisgeiecfeziet dies» unter videneifelg- 


rrichen Condottteri d» RepubUk sich plötz- 
lich üb» rie »hob. 

Der Margchaii Michel Ney wird von der 
Vergangteiheit veiklärt als »d». Tbpfriste 
d» Tapfermi* G^apedeon). Daß d» Kais» 
angem^d hatte, in T»)&ikrit »haben 
aeiw» Fähigkeiten fl uch Que Grenz»*, »nd 
Haft » ihm Undaiikbaikrit, Aufruhr und 
sog» die Trehigkcit zum Blori an ihm, d»n 
Kris», zutraute, wird wenig» oft eru^hnt 
Im jUnil 1814 grimrte zu denen, die 
Napoleons Aiviawining forderten. Im März 
gelobte » Ludwig XVHL, d» Ihn zum 
Kavallolefiihr» gemaefet hatte, » werde 
den soeben aus Elba zurückg^riirt»! Na- 

tänom riacTT Tyi ITäfig nach Päris 

füliren*. Als seine Truppen jedoch zum Kai- 
ser überging»!, ging » mit, kämpfte bei 
Ligny und Waterioo und wurde da& sozu- 
sagen wmplarfacti wim To^ V»UrtrilL 

Mam chaii Soult hingegen, d» Ludwigs 
XVnL Eiiegsminist» geweirden w», im 
Maiz 1815 »st den »Usuipator* in einem 
Tagesbefehl verdammte und dann auch zu 
ihm uberring imd als dessen Stabschef bei 
Waterioo fungierte, wurde nur für ein pa» 
Jahre veribannt; » w» von 1820 an wied» 
als Miwjichaii imd Herzog (von Dalmatien) 
anericannt und wurde sog» wiedmholt Iri- 
nistmprärident unter d^ Orläans-König 
Ludwig-Philipp. Unter dessen Ägide leitete 
Soult 1840 die Überfulmmg der Gebeine 
Ifepbleons von SL Hriena in den Invaliden- 
dom. 

Als exemplarischen „Verräter“ von 1814 
suditen N»x)leoD und die Nachwdt sich 
den Maffgchan Marmiwit he i»»», d» Anfang 
April 1814 in Essonnes schon mit d»i Alli- 
iezten veihandrife» ris Napoleon noch die 
Krone Frankreichs für seinen Sohn heraus- 
Zuschlägen hofite - Uarmonts Armee sollte 
ihm als letztes Druckmittri diensL Mario 
Mriquet föhlt si^ zu »ner Anspielung an 
die Armee Wen^ und d»eD Rrile in den 
Sp etailatinncn ifitlers 1945 ermutigL Mar- 
mont, Herzog von Ragusa, w», ähiükh wie 
Junot, Bertbi» und vkle andere, ein Anbe- 
ter Napoleons ge w e s e n. Ab» 1814 wollte » 
»itwe^ das sinnlos gewordene Bkitveirie- 

ßen besiden od» » dachte, wie alte ande- 
röi MarschäHe, nur noch an seine Zukunft. 

In funfrinclzwaiizig Jahr»! also waren alle 


d» Mcnjichhrit den Anspruch erhoben, sie 
zu verpflichten: die Dynastie, d» 
Herrsch», die Republik, das Vatc riand , Eu- 
ropa, die FVdhrit - und das Rigffninti»ns?s e- 
Letzteres bat d»! writaus meisten d» „Ge- 
sefewister, Marsphällp, Minister“ den Weg 
durch alle Fährnisse gewiesen. Ob » in allen 
Fällen ehrenvoll war, daiüb» vennag die 
Nachwelt trotz flu» gigSfalif-bfo Erfahrun- 
gen kaum zu uxtriten. 


I 




Wettlauf zur 
Nutzung von 
Wachs-Hormonen 

A lsimletztenJahrdieerstenAbbQdun- 
gen sogenannter Riesen- oder Super- 
mause Schlagreüen machten, konnte 
mannochanein „erstaunliches“ Laborex- 
periment denken. Man hatte prüfen wol- 
len ob ein g^itedinisch erzeugtes Hor- 
mon der Hy^physe tatsächlich wachs- 
tumskontroUierend und steuernd wirkt 
Weitere Untersuchun^n haben inzwi- 
schen bestätigt daß ein solches Wachs- 
tumshormon zusammen mit einer als 
„Promoter“ -Gen bezeichneten Eihkom- 
ponente wiricsam ist Zwar peOl^ die 
daran arbeitendenForscher der Universi- 
tät von Pennsylrania anfang s Regulie- 
ruDgsmö^ch^ten des menschlichen 
Waphstumsan Pashatsichnundurcfadas 
Tntey pyy internationaler Finnen verän- 
dert; Man zielt auf „Nutztiere“, wie 
Schweine, Schafe oder Kälber. Nach 
Sp hatwingpn französischer Veterinäre 
konnten neue Rassen bis zu 25 Prozent 
höhere FleischeiHage erbringea Bei den 
neueren Experimenten wurde die geneti- 
sche Wachstumskomponente in befiruc^ 

tete Mauseeier eingeföhrt Rund ^ Dritr 

td von 100 Mäuse-N eugeborenen hatte 
die genetische Komponente übernom- 
men und wuchs zu Supämäusen heran. 
Bei der Untersuchung der Körperrollen 
zeigte daß das Gen von Organzellen 

in Leber, Nieren, imDanssowiedemHerz 
„übemommea“ und vermehrt wird. trz. 

Bleiakku-Technik 
ist noch nicht 
voll ausgereizt 

D ie „Sandia National Laboratories“ 
haben einen prismatisch gebauten 
Bleiakku entwickelt, der anders als die 
häufig gebauten Fahrzeug-Starter-Aggre- 
gate speziell auf die Speidieranforderun- 
gen von solchen Stromgewinnungsanla- 
gen eingeht; Er gibt und speichert dektri- 
scbe ^igie „sanfter u^ laugsamer“. 
Die neuen piismatiischen Zellen, als 
6-Volt-Batterien, voll veräegelt, bieten 
eine Leistung von 100 Amperestunden. 
SiekörmenubersechsStundenlangbiszu 
80% entladen werden. Ihre Selbstcsitla- 
dungsiate liegt bä etwa einem Fzoziait 
pro Woche. NachfOUen von Wasso- oder 
Säure entfallt, weil die elektrolytische 
Lösung zwisdien den Qektroden im 
hochporosen Trennmateiial verbleibt 
Die Konstruktion ist so ausgdegt daß rie 
den Gasdruck, der bdm Laden entstdien 
kann, aushält Der eleUrische Wirtnmgs- 
grad liegt höher als bd den herkömmli- 
chen Notstrombatterien, weü die Elektro- 
denlegieiungen weniger leicht sulfittieren 
und dieFoim sowie dieGrößeder£le&lio- 
denplatten Spannungs- und Reaktions- 
veriustevermindem. trz. 

Impfetoff wirkt 
spezifisch gegen 
Meningitis 

N eben anderen bakteriellen Erregern 
zählt i&mophilus influenza zu den 
Mikroben, die der Hiznhautentzün- 
dung beteiligt and Aus dem Baktoien- 
irap^T-iurfttpriai dieser geShriichen Erre- 
ger hat die amerikanische Pharmafirma 
Led^le jetzt einen spezifisch wirkenden 
Impfstoff entwickelt, der Kleinkindern 
einen hohen Immunitätsscbutz gegen- 
über den Erregern der Srnhautentzun- 
dung bietet Er r^ die Bildung von 
Abwäirstoffen je nach Lebensalter an, 
so daß ach ein Schutz bei 90 bis 97 
Prozent aller Geimpften einsteOt 
vor dem 18. Lebensmonat geimpft wur- 
de, muß nach dem 18. Lebensmonat 
ncHdimals geimpft werdeii, um einen aus- 
reichend hohen P^ei an Abwehrstoffen 
zu eireidieiL Während die Sterblich- 
kmtsrate bei Meningitis zwischen zwei 
und »hn Prozent liegt, unegen die Schä- 
digungen nicht minder schwer r»ben 
einer oftmals verzö^rten geistigen Ent- 
wicüung, Immmt es auch zu sdiweren 
arthzitiscbea igntermdungpn, Kehlkopf-, 
Tjinffl n- oda* Knochen-EntzQndun^n, 
die gefürchtet and No. 

Strahlenbelastung 
an den Händen 
jetzt erfaßbar 

B eimHaatiereninitradioaktivanMate- 
rial wird oftmals die Strablendosis an 
Fingern und Händen ungenau erfaßt weil 
es bisher an MeßmögUcfakeiten manyH». 
Von Technikern der Kemfbrschungsan- 
lage Jülidi wurden d^halb speziell für 
Fkger und Hände entsprechende Dosis- 
meter entwickelt und erprobt Man be- 
nutzte dazu Thermohunineszenz-DetdE- 
torscheiben. In Rngerhut^ sehmatoi 
Fin^r- undaimdicken Streifen mit Klett- 
verschlüssen untergebracbt ergeben sie 
recht genaue Meßwerte von Gamma- und 
Beta-Strahlenmengen. Man erreicht der- 
artig kombiniote Meßwerte, weü mit 
unterschiedlich dicken Scheibchen aber 
auch inKombinationinitmelirereiiScbei- 
ben gearbeitet werden kann. Üblich sind 
dabei 0,13 und 0,4 Millimeter. Um aber 
besonders die Bern-Strahlung zu erfassen, 
verwendet man bei den neuen Detektoren 
nur hauchdünne ,J^enster“ über den 
Theimolumtoeszenzscheiben und kom- 
biniert drei Detektorschichfen überein- 
ander. Auf diese Weise lassen sieh auf 
einer Fläche von etwa einem Quadratzen- 
timeter Mttsungea in den kritischen 
Hauttiefea von 0,04 bis 1 ACilimeter ge- 
winnen. In diesem Bereich liegt die soge- 
nannte Basalschicht, von der das kontinu- 
ierlicbe Hautwacbstum ausgeht und des- 
sen Beschädigung venoie^ werden 
muß. trz. 


Ein Stück 
Titan im 
Oberkiefer 

Deutsche Zahnimplantate 
erobern den Weltmarkt 

Z um heutigen Stand der Zahnhnplanta- 
tion erfährt man vom Zentrum für 
Zahn-, Mund- und Kieferfadlkunde 
der Universität Tübingen, daß die Erfolg- 
schance zwisdien 80 und 90 Prozent liegt 
Dies sind stolze wenn man bed^ikt 

daß an dieser Art von Implantatüm in der 
Bundesrepublik Deutschland erst seit 1976 
geforscht wird. 

Einfach ausgediGckt soll ein Implantat 
eine Tahn i flgke gphiiaflgn, indem ein 
schraubenähnlicher oder zyUnderfönniger 
Wuizelersatz in den Kiefer eingepflanzt 
wird, mit einem Zahnkronenersatz als Übe^ 
bau. Wenn das Implantat gut dngewachsen 
ist hat man fest das Gefühl, einen eigenen 

Tahn ai haben. 

Aber nur der Zahnarzt kann entscheiden, 
ob eine solche Implantation mö^cfa ist sei 
es ein Sofortimplantat nach einer Extoak- 
tion oder ein Spätimplantat bei einer bereits 
bestehenden Lücke, die verknöchert ist 
Lang ist der Katalog der flUe, in denen 
ein Implantat ausgeschlossen ist ™ z. B. 
bei Parodontose, bei allen diromscfaen oder 
akuten allgemeinen Erkrankungen wie Dia- 
betes oder chronischen Herz- und Kreislauf- 
störungen. Außerdem ist ein Implantat 
nicht möglich, w^m dfe Knochenhohe we- 
niger als 15 mm betragt und die allgexndne 
Knochen- und Kieferbeschaffenheit un^ 
eignet ist Prothesenträgem, die Probleme 
mit ihrem Zahnersatz haben, bietet sidi in 
Ausnahmefellen eine Chance für ein- 
Implantat 

Dies alles ist nur im Individualfell zu 
klären. Außerdem muß der Patient die Be- 
reitschaft erkennen lassen, während der 
Einheilphase, die bei einigen Systemen drei 
Monate beträgt das Implantat konsequent 
vor allen Belastung zu schützen. Wie weit 
die Entwicklung der Zahnimfüantate inzwi- 
schen fertgeschritten ist zeigt der Bericht 
einer Harvard-Konferenz in doi USA aus 
dem Jahre 1978, in dem festgesteHt wird, 
daß die Kriterien, die ein etfolgrmches Im- 
plantatsystem ausmachen, noch von keinem 
System in den. USA erreicht worden sind. 

Zu diesen Kriterien gehören: Funktionsfe- 
hi^eit von mindestens 75 Prozent der ein- 
gesetzten Implantate nach fünf Jahren und 
die BewE^dikezt der nach diesen fiinf Jah- 
ren verbliebene Implantate von weniger 
als einem Millimeter. 

Nach dem heutigmi Stand amd einige Im- 
plantati^ysteme bekannt die unter wissen- 
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sdiaftlicber LangzeitkontroUe dssa von dir 
Harvaid-Konfermiz festgelegten Kriterien 
entsprechen. Ein TeU dfeser Systeme wird 
in der Bimdesrepublik DeutscÜaiid in Uni- 
qprgftafagWimhm sowfe von Zahnlizten, die 
«ne Spezialausbildung hierfür äbsdviert 
haben, angewendet Das Göteborg-Implan- 
tat bm dem eine Metallsdbraube aus „litan“ 
verwaidet und das in Schwede set unge- 
fähr 15 Jahren eiprobt wild, ^bt es hä uns 
noch nicht Dafür es das FTI Hohkqdin- 
der- und Schraubenimplantat aus der 
Schweiz, das deutsche, eb enfansaus „i^tan“ 
bestände IMZ-System Untramobiks Zy- 
linriprhwpiantat) und das sog. TubiDger Im- 
plantat aus Frialit Aluxnmiuinoxidk^ 
ramik. 

Die Anwendung der jeweiligen Implantat 
te wird durch die Indikation bestimmt Je- 
des System hat seine Vor- uzid Nachteile. In 
der Bundesrepublik wurde die Forsdiung 
für Ahiminhimmridlcaramik VOQ 1976 bis 
1981 vom Land Baden-Wüittembog finan- 
mpTI unterstützt Sie ainäch<rfi die 

TTnro*»nri t”f-s”hTikihirhT»^ Frankfurt Heidel- 
berg und Tübingen. Dmn Verbundfer- 
schungsprogramm haben sich wmtere Uni- 
vCTatatszahjikliniken angeschlossen, so 
z. B. die in Bonn. Seit 1981 wird das *nibin- 
ger System von der Deutsche Forschungs- 
gemmnschaft gefordot ftinf Jahre wurde 
es klinisch erprobt nnH Hann ftmgegeben. 

Die augenblickliche Forschung beschäf- 
tigt sich hauptsächlich damit Neuerungen 
zu übeixrrufen und wissenschaftlich zu ar- 
forschen. Mittels EDV werden personenbe- 
zogene Erfol^xjuoten eimittdt d.h. es 
kann festgestellt werden, welche S^iteijen 


die höchsten Erfolgsquoten eraelen. Eän 
bundesw^ter Art)mtekreis in d» Deutsdien 
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kiefer- 
haikunde wurde gegründet dermneStati- 

gffk viptor wgphf^angr .Qystema 

und möglichst, vtels’ AnwesrdK anfhawn 
säL Damit wird die Sipherheit Iiiqdan- 
tidope-Systeme erhobt und Fäüeiitwick- 
hmi^ voigeheugt 

Was passiert wenn das Implantat abgesto- 
ßen wird? Widdig für den Patienten ist daß 
Ifpin pj^wnsnhaHgn ZUrÜdAddbt TÜ- 
Idnger Systmn ist audi die Mö^dikat einer 
Rdmplantation gelben. Wenn dies rddrt 
mö^^ ist best^ & die AusheSchance 
des EhociK^efäts bei Ehocbeoie- 
geneiatfon «ne hohe Wahrschemlichkett 
Audi die Mo^idikeit für eine ^tere Zahn- 
proüiese vriid nidd bedntiäditigt 

IWn RKffk in Hip fj asphirhtp HaRman 

7jihnhipkgn schon tmmpr als häBtich emp- 
funden hat und Versuche »rntamabm , «w» zu 
besdtigai. Ob es imn geschnitztes £1^- 
b^ war, Edrimetall Gips, nichts hielt 
auf die Dauer, ^utzutage es mehrere 
Wege, um wnp Zahulp^kp zu besdtigen: 
Uber die Tjyiw» mrd f>mp Brücke gespannt 
Dies bat H«»n Nacbteü, HaB man nir»ht sdten 
vÖÜig gesunde Nachbarzähne besdüdfen 
mnß _ Ein b^nsnphmhar pr Zahnersatz 

kann auch sq spito* Tücken bahen^ in Hpm er 
vidteicht nipbt fest sitzt imd für H<i»n Patien- 
ten eine starke p^diische Belastung dar- 

shJlt AnyTynntpipTahnimplantat als dJe 

Losung wenn, wie sdum owäbnt nicht die 
Zahl der so groß wäre, wo dies nicht 
mö^diist 


Übrigens werden linplantete nicht nur 
y^hnKir.kon beoutzt sondern man befestigt 
an iiman auch Btücken und Prothesen. Be- 
sonders geeignet für Implant ate sind Ju- 
gendliche, die ihre Zahne durdi UnfiUe 

dngdmßt haben. Bei ihnen kann nun floeist 

noch ki»me Brucken einsetzea Aber Zmr 

plantate hdlen heute auch bd älteiMi Meo- 
scheneiiL 

Äußerst wichtig ist das Veshatten des Pa- 

tionten nanb ainer Implantation. DeSWegSl 

wmdesi strenge Regeln aufj^stdU: Br der 
errtmi Woche dem äShgriff muß. der 
Patient alle körperlichen Anstrengungen 
maden. Er darf sich nicht budren, nicht 
schwer heben, keinen Sport trdba und 
nicht m die Sauna gdisL ln den er^esi zwei 
Tagen nach dom Eän^iff sdl er mögüdist 
wöüg spiechmi unH vor aTU»n Dingmi nicht 
laudbea. Bohneokaffee imd Alkohol sollen 
gemieden wezdezi, dxzzsolluaddusdie und 
elektrische Zahnbürste. 

Auch während der iiadisten sechs Wo- 
chen sofi das IxoplantatvöIUlg in Ruhe gelas- 
sen werden. soll nicht mit den fingern 
baühit wmden; der Patient darf nidit mit 
der Zunge daran spielen. Man kann in dmi 
meisten Fällen Hami t rechnen, daß nadi 
dwa drei Monaten das IngJantat fest dnge- 
wachsenist 

Die meistmi Eranknnk a^fTen ™blpn heut- 
zutage für Implantate nodi nichts. Sie war- 
ten <fie wiggpnfif-haffiirhim Pröfungmi der 
E^olgsquotmi ab. Einige Krankenkassen 
übernehmen einen Teil der Eostesi, wenn 
der Amzag auf mne jnedmnisdie Forderung 
zuiückgeht EVA'JENTSCH 


Was Ärzte 
von Tauben 
lernen ... 

W ie Wahmehmung^noz^ im Ner- 
ven^stem ablaufen, ist von der 
u nyMTiephaft inzwisdien w^ge- 
KanH aufgekfezt wcffdezL Demgegenüber 
äod die Kenntnisse über die nervliche 
aribst emfecfaeT Ha nd h m gen. zu- 
minHast bei TOrbeltteon, noch recht be- 
Profi I^. Juan DehQs.tiiid srä 
kCtazheita- vom Psychologischai Institet 
dM* Ruhr-Universität Bochum (Arbmtsmn- 
Te^ p wimpntrfte Ti ejpsy ch ologiel haben 
mse veiznmntlidi einfedre Ver- 
baltenswdse^ das Pidren der Taube, näher 
zu analysieiezL 

Der besondere Reiz dieser Reaktion liegt 
Hawo, daß ihr steieoi;nP^ ABbiif, an dem 
nmd 20 .eizizelne Mngicpln betmligt sind, 
wmfgäiend angdxuen ist, aber bezfi^ich 
des Auftretens und der Oiientienzz^ leicht 
dressiert werdoi kann. Das Picken ist näm- 
hch sowohl dem klama^ben Konditionieren 
naoh Fawlow (Belspid: Bund reagiert auf 
neutzalttiR^ etwa Stimmgabel, die iYztter 
flnfeirnHig t, mitJSpeichdsekietiozi) als 

audi dem mgt mmgntenon Konditionieren 
narb ThornHike (Betätigung eines Schalters 
bringt der Taube Futter) zu^nglich. Abhän- 
gig tmn besoixleren p^ingimgpTi könnmi 
Seh-k Hor-> Tast-, Geschmacks- und wahr- 
schdsBch auch Gerudiswahrpehmungen 
als' Rsze wirksam weidmi, die dem l^er in 
Hipgpm Tjupimmemhaog UnterscheiduTi^n 
ennöglicben. 

Die'Droge i^morphin, ein Morifoimnde- 
livat, löst bei Taube^ wie 00^ säX 1923 
ftfiirannt, Pidcanfelle Beim Menschen 
' führt diese Droge geeigneter Dosierung 
zu fortgesetzten Kaubewegungen und bä 
Kröten zu fi/»hnappan<5nen mit der Zunge. 
A pnmftTptun vöikt säiT stezk auf die Dop- 
amm. T Tmsi«iiaHgtpnm zuT ErreguDgsQber- 
trag iin g ; Dopamin ist einer der Uberträger- 
stoffe im Nen/ensystem. Die Wirkung des 
Apommphins hat man sich zunutze ge- 
macht, um die zentralnervösen Substrate, 
die an dm: Stmierung des Fickens betmligt 
sind, zu ideziti&deimL Für räiige Strukturen 
gibt es audi aus anatomisdren und physio- 
Ir^isdhen Untersudrungen ^wdse, daß 
sie zu einmn „Pickaystem“ gdrören. 

Es ist dawiH zu rechnen, daß etwa zehn 
verschiedeoe Hirngebiete mit TUiid fünf Milr 
Ikmmi NdveiizeUen, verstreut vom Bautmr- 
him über das Eldxrhim bis zum ^rdhirn, 
dii^ beteiligt sind. Dabei schdnen die 
jewdiigen Strukturen in d^ linken Gdnrn- . 
hälfte bestimmend zu sdn. 

Es zeigt sich, daß die Nahtstdle zwisdien 
Wahrndmumg und Motorik offensichtlich 
hochplastisch und veiändo'bar ist Die Uo- 
tersuchungen an der Taube, die du rdativ 
einfedies Gehirn hahm MifvipOf-hanrir- 
•ter. Die Ergebnisse lassen sich, grundsätz- 
lich wohl auch auf Säugetiere übertrag^ 
wmm auch die steuernden Strukturen hi^ 
noch wätaus komplexer sind. DW. 
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Der Ventilator denkt nut 


Elektromotoren können jetzt 

D er Elektromotor, eine fest selbstver- 
ständliche Arbeitshilfe, hat sich in 
den vergangenen huzulät Jahren nur 
unwesentUdi verändert Doch nun scheint 
es, als ob dieses Ergebnis der Azzwendui^ 
Faradayscher Induktionsgesetze durch die 

EinfSihning der TTalhlMtort a t^nnlng te .dne 

große Wandlung in HaushaHen, Büros und 
Werkstätten be^ken wird. 

Amerikanischen Ingenieuien ist es gehm- 
gen, durch Verbindung einer anwendungs- 
spezifischen Rpgia 1 e/-'ha'Hiing airP PinPiw 
Halbldterchq) sowte eurer neuentwickelten 
Hochldstun^eldctnmik wisammen mit d- 
nem ELektromotor, dn einteiliger^“ An- 
triebssystem zu schaffen. Ha« zu. einschnd- 
denden Änderungen bei Elektrogeräten 
führen wird: den programmierbaren Motor. 
Mit dem computeigeiegd^ Antrieb sdien 
sich Konstrukteure in die La^ versetzt, 
vöQig neuartige Ifeushalt^etSte zu entwik- 
kebi, z. B. dne Waschzzrasdrme, die akusti- 
sche Befehle wie «bitte schonend waschen“ 
oder „zweimal spülen und schleudern“ ent- 
gegezmimmt »»H ausfühit. 

Voraussichtlich wird dies^ „izrteHigmrte“ 
Motor auch in d« Lage sehr, (&i7in^in^ 
grad von Vfennepumpen mrd zentralen Eli- 
iiraazrlagen mhebüch zu steigern uird für die 

TTaneoigantiimgr KoSteU ZU SgatOL. Wdteie 
Aww pnHiinggmnglif»Mfaitpn «Saht man iintai» 

anderem bd HdrtrearbeituzrgsweAzetigetr, 
deiren der treue äfotor die Fähi^ceit veiidht, 
aufigrund von Masenmgrmdffirte die Holz- 
art zu erkennen ozrd dementsprechend die 
Geschwindigkeit eizrzustelleir, so daß stets 
saubere Schnitte und Bahiungen errdc^ 
werden. 


ihr eignes Ende anmelden 

Tgntmplrlnnggingpn iaiiTp planan, den Mo- 
toT SO flüsailpgan, daß QT Seinen eigenen 
Betrieb überw^^ Probleme erfeßt im 
voraus erkennt, zu welchen Zeitpunkt er 
aus&Hen wird. Somit kazm eine Bebiebsun- 
terbrechung durch entsprechende War- 
faingsmaBnahmian vermieden werden. Der 
progtammieriteie Bdbtor ist dem Typ nach 
dn d^tronisch kommutierta Moto, de 
ach von emem konventiondien Wechsel 
Strommotor dadurch unterscheidet, daß er 
nrit «HOTi n q^^ai»fnag nptp(jt<jr einer 
ddctrozrischMi Steuenuig versehen ist Zu 
den Vorteilen für den Benutzer zählen stu- 
fenlos verstdlbare Drehzahl, umkdtiharer, 
nahezu geiäuschlostf Bdsieb sowie ein VM'- 
b^serto Wirkungsgrad bd niedrigem 
Stromverbrauch. 

In der Vergangenheit wurden dektio- 
nzsch kcanmuttote Motoren nur für spdd- 
le AnwendungsSHe gebaut, etwa als An- 
trieb fiir FlattenlaufWerice von Computeran- 
lagen, da die hohen Herstdluzigskostmi dne 
Masaenproduktion für den Maäf ausschks- 
seiL 

Etee der Voraussetzungen für diesen 
wichtigen Fortschritt war die Entwicklung 

ainwy n^iartigen W>v*hl«Mgti ingBA»tialtp'U> - 
TTiAn^ff TTalhlniter V aglff^ Haiw Tp p ^latoH 
Gate n^nsistor UGl^. Dieses Baudement 
arbeitet bd wesezitlich höheren Strozndich- 
ten als die deizdtigen Halbleiter-Bchaltde- 
mente. Es kazm Strome bis ar 10 A und 
Spannungm bis zu 600 V «yhatten und wird 
um etwa dn Drittel wmiiger kosten als übli- 
che ÜpolareTrandstorem GE. 



Tramp in heißer Schlacke 

Ein neues Verfahien scheidet Fiemdmetalle vom Stahl 


Plastiktüte 
mit Aroma 

O b Maiglöckchen oder Flieder, La- 
vendd oder Jasmin . . . Nidit nur 
edle Duftw&sochen strömen 
demnächst diese Wohlgerüche aus. 

TTaiishalfgitifiTWii ten <^nH HaM| aUSezkO- 

mit pinwn aües betörenden Aroma 
sicherzustdlen, daß im deutschen Kü- 
ptipnaTTtag demnächst nidit nur dtf 
spridiwörtUche Braten zu riechen ist 
Was ach mancher Zei^mosse schon oft 
gewünscht hat wenn er an dnmn tristen 
Plastikgegenstand geschniqipert hat 
jetzt tatsadüicb Wirklichkeit gewordm: 
der duftende Kunststoff 
Von Sandelholz bis Rosnduft, vom 
betörenden G^uch alten Leders bis hin 
zum ftisch ^löstden Kaffee: Alles ist 
möglich im Rahmen der weitgefechsten 
Ricchpalette. Die „Duflstoffitepots* wer- i 
den ftingm Spezialverfehlen in mi- I 
kzofeine Foren eines spetidlen nägHS j 
eingdagert Diese J^romafelle“ wird bd 
der Veraibdtujig Hw> e^genflidien 

KunststoSgianulat vermischt bis die ^ 
Ditftstofiputikel gldchmäß^ vert^ 
sind. Da Kunststoflh - je nadi chemi- 
scher - fth* bestizzunte 

Fliisa^teitea und Gase durchlässig 
sind, „verduften“ die eingebauten Wohl- 
gerüche über dnen längoen Zdtiaum; 
sie HifftiTiHiffiyn ju geringen Mamgan an ' 
die Oberfläche. 

Der aigwttiirh e Raisam lagert im ferti- 
gen Kunststoflteil mit Durchmessern 
von nicht mehr als einem hafoen tau- 
sendstel Mmimeter. Es leuchtet ein, daß 
die Intensität des verströmten Geniches 
diüdi die Zugabemenge beeinflußt wird. 
Für «na dezente Parfuznierung genügt 
bmdts dn halbes bis dn Prozent cto 
Aromatiägers, bezogen auf das Gewicht 
des Gegenstandes. Gefealte von zvrei bis 
vier Prozent madiMt dnrch dnen star- 
ken Eigengeruch auf sidi auftneiksam. 

Erhöht "»an die Duftstoffeogabe gar 
auf 20 Fidsent ‘äbSüt man - je n^ 
^igredienz - einen regelrecfaten Luftver- 
besseier, dP" man vermutlich tomid- - 
wann " icht mahr riedien knwn. Denn: 
Die Duftmaschme. arbeitet ohne Pause. 
GÖmge Mdigm an aromatisdieQ Zurät- 
zen. va&iderzi die materfeltypischen 

TFiiwBtgfrrfBMgpn enhaftaii ührigpug Iraiim 

Die Herstdlung da Duftdepots läuft 
bd Hwi^yhwi auf 

vollen Touren. Der Hul&Hoop-Eeiien 
der sediziger Jahre sdl den duftenden 
Kunststoff popolSr -macfaeiL W« im 
Schwäße seines Angedchts die Huftsi 
s(fewni|t kann sich dddiadtig an sanf- 
tem PfefTennizizduft laben, der (fern 

Mng dezent eatstr ömt 

DEBFEB THIERBACH 


D ie westdeuteche Stahlindusfzie ist 
heute so wdt, daß sie durdi Wieder- 

niifterhmalgBTi von EfeensdUOtt ang 

Hmn Aufkommen des ai gwian TjnrfAg rund 
die ffilfte des Ssenhedaife decken, d. h. die 
Erzimporte fui die Gewinmmg von Rohei- 
sen entsprechmid mhuton könnte. Der tat- 
sächliche Einsatz von Schrott liegt etwa in 
da Größenordnung von gut einem Drittd 
des Eisenbedarfe. Ri«a de: Schwisf^miten 
für die Verwendung von Schrott in größe- 
rem Umfeng hegt in dem Aufedimdzveiäb- 
ren, bei dem in doi meist verwendeten 
Stahlöfen eine erhebliche Menge an Rohd- 
sen (d. h. fiisch aus dem Etz oschrnofeezies 
SsezO notwendig ist, da der hohe Kohlei>- 
stnfl^alt des Robeisms beim Aufechrndz- 
prozeß zur Wärmeerzeugung erforderlich 
ist: Der Kohlenstoff braud bei dem Prozeß 
ab. Doch sind inzwischen scbon zwd Ver- 
fehrai entwi^el^ um z. B. mit dem Durcb- 
blasen von Kohlenmonoxyd im Stahlbad 

MigätyJirfiP Hitaipppipiigiing m AimfiglWian 

Eins der Verfehiai stammt von Klockner, 
Hag andere von der Maxhütte. 

Die zweite Schwieii^ät besteht darin, 
daß Schrott unkontrolliate ftonddemente 
in das Stahlbad mitschleppt, ^ die Eigen- 
schaften des „recydierten" StaUs ver- 
sehleehtem könnaL Diese „Tramp-Elemen- 
te“, wie sie.hi'den USA ganarmt wadai, 
and bis heilte noch nidit betont stöiaid 
beinexkbar, da sie in den tHsherigezi Scfarott- 
Chargen nur in kjwnpnn Umfeng vorfaanden 
sind. Es ist aber abzusehen, daß sich diese 
„TrtonphElemmite“ im Stahl anrächem, 
wezm die Schrottveiwendung winimmt und- 
der zu Sdirott gewordene Stäil imms öfter 
durch die Stahlöfen läuft. Das zwang die 
Stahlindustrie bisher audi dazu, in da Aus- 
wahl des Schrotts vorsichtig zu swn Doch 
andrerseits ist sie aus UmweltschiitzgrQnr 
den auch gezwungen, solchen Schrott anza- 
nehmen, der unerwünschte .stafalfimzide“ 
Elemente einschfeppt, wie Zinn, Bl^ Arsai, 
Azitiiiion oda WimüxL Vor äDem Zinn wird 
zum Probtem. Denn die Stahlindustrie 
Westdeutschlands hat sich freiwillig ver- 
pflichtet, jahriieh 200000 Tonnen Schrott 
aus HauslultsmOll p>wimghTirMatn da ja nicht, 
lange auf Halde gelegt waden kazin, son- 
dern eingeschmolzen werden muß. Diesa 
Haushalts-SchrpttmOn, wie a z. B. m MuH- . 
verbrennungsanlagen anfänt, enthält jedoch 
HiiTphgc4iTiTttiK^h 0,4 Prozent aus 
fbrtgeworämen Konsavendosen: Das sind 
Zinnnwngpn^ die im Stahl berdts ganz ar- 
hd)lich stöiai können. 

Um diese Zinnmeng» und zugläch ande- 
re „Tram^hElexaente“ aus dem Stahlbäd zu 

haf das „MaK’. WarWTfc.Tngtihif für 

Bsenforschung“ in Düsseldorf unter Lä- 
tung des Institutsdirektors Professor Dr. 
Jürgen EngdUi ein Verfehlen entwickelt, bei 
dem durch Zugabe von metaUigphpTn q ü- 
dum Oder Caldumfiuorid Qetzterer Zufetz 


ist aSadings wegen da Gefahr durch ent- 
weichendes fbioTgss für die Umwelt siebt 
zweckmäßig) das Zimi und vi^ andere 
störende Ftemdetemente aus dem Stahlbad 
entfernt waden konnaL Das Zirm und die 
anderen EleizieDte waiidein dahä in die auf 
dem Stahlbad schwimmende Schlacke und 
^zmai so abgezogen wenfen. 

Die Zugabe von metaOiscbem rjiimiim, 
einem w^hen, an der Luft selb^entzundli- 
chen Metall ähnlich Natrium urxi Kahum, 
wird in . der Stahlindustrie sdum länga 
praktiziert, um z.B. Schwefel ans dem. 
Stahlbad zu entfernen mid damit die ^äz- 
ba^eit von Stahlen zu ver bes sern, da ach 
dann keine Emschlüsse aus Schwefelver- 
bindungen mehr hnHwi Bei diesa Techno- 
logie baiotigt man jedoch nur ggring g Cal- 
ciummengftn. Für die &itfanung größeia 
Mgnggn an Verunreisigungien wie die der 
„TrampFSemmite“ muß jedoch wesentlich 
mdir CaleiiiTn eingesetzt werden, bis zu 
zwei Prozent. In Stse des RtnWhaHg 
würde ein Teü f!aiwnTni^ unter Um- 
ständen schön verdampfen, bevor die Ver- 
bindung des Calciums mit den störenden 
Etementen erfolgt ist 

Um die vollständige Rpatrtifm m ert^ 
Chen, wurde im Laboratorium des Dössel- 
dorfiä Instituts an Überdruckofen kimstru- 
lat in dem. der Stahl bei Drücken „Be- 
kocht“ werdtei kann, die über H^m Dampf- 
druck des metallischen liogpw , so 

daß dieses nicht mehr aus - dem Stahlbad 
entwddxL In Hiftgom ofen wird da hohe 
Dnuk üba »fem Stahlbad durch das Edel- 
gas Argon ertiät 

In Vasucbssehmelzen gelang es, mit die- 
SÄ^Caloum-Zuschlägen den Gehalt des 
Stahls an Zinn auf fest ein Drittel und den 

Gäialt an Antimon auf fest ein Achtozu 
Stahlschmelzen 
acht ^giamm und ba Drucken von 
to zu via ba duichgeführt - sagen alter- 
dings nodi niebts üba die Piaränwen- 
di^ mm Veifehr^. Denn auf da eina) 
Säte bedeutet a .einen Aut 

wai^«^ mau größere Stafahnengen un- 
ta Druck mit Calcium behandeln wüL Auf 
^ anderen Seite muß erprobt werdai,. ob 
da «äage ndr u ck “ im honnalen Stahlbad 

ausreicht um dfe durch das Galchaffi hervor^ 
gerufenen Reaktionen ablaufen zu lassen. In 
mdustnellen Schmel^fennen herrscht am 
Boden da spezifisch sehr scfaweiea Eisen- 

sduneto em sehr hofaa Druck, der eigeiit- 

hßh ausi^en müßte. Doch könnte in den 
oberen Scfaichtmi des Stählbads - wo da 
Druck abnimmt - eine Jluckreaktion“ auf- 
treteo, die die gebildete Sphia*»frii zerstört 
Profes so r Engen hofft, Experimente zur 
Übertragung des Veifehiens in die Praxis 
demnächst in einem Stahlwerk aufhehmen 

zu knnnftii 

HARALDSm^T 
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ibjj Wie ein Autor sich 
, selbst parodiert 

»Nti. ^^^®piele im Buch: Italo Calvinos neuer Roman 


f^sungen^ 

Eragia^ 

^Wirkaji 

sich zuaäj'j 

^•’’'«eBSsfe 
•s Pick®^ 

^e&Uügjt 
Ha»^i 
"■ göcrai 

sTütnsig^ 
:'-*P-lV®Eg! 
CIS züQ Eic 
‘abe: ä cflPTit - 

d’SrzssQi; 


nartst^sc 

IvilS 0^^ 

iC&'barl'tüiL 
;bti. ctfoEc 
ioia'^aä^ 

«C jiCS^ 

ii SiTiikaiisc 


SJU. 


r 


B in aüf den Gedanken gekommen, ei- 
nen Roman zu sdneibm, der nur aus 
lauter Romananföngen be^t Der 
Held konnte ein Les^ da ctSn/tig 
beim Lesen unterbrochen wird. Er kauft 
skA den BomanA des Autors Z. Docb er hat 
eiD defektes Exemplar erhalten und kommt 
nicht über die ersten Seiten hizuRis...Idi 
könnte audi L^erin einf&hren.' einen 
fälschenden Übersetzer und eine n alten 
ScbriftsteUer, der ein Tagebuch fuhrt wie 
dieses hier...* 

So schreibt der Roxnanschreiber ftUag 
Flanneiy in Italo Calvinos Ronuui „Wenn 
an Iteisehder in einer Wmteio^**. Und 
genauso g^rt es da zu. Das ist nidit neu: Den 
Autor, dä im Buch sein Buch schreibt, gab 
pt es bei Andre Gide 0 (to Aldous Huxlej, das 

Italo Cöh/mor 

Wewn^Be ii endftiirtiif WlBtefnqc Irt 

Roman. Aus dem Italienischen von Burk- 
hart Kroeber. C Hariser Verlag, Mün- 
chen. 320 S., 36 Mark. 

„(tefekte Exemidar^, die Fehllundung. wur- 
de zum Kuns^üinäp im „Kater Murr", und 
die Zerstörung da literariöhen Tiimänn 
überhaupt ist beliebt seit den Tagen der 
RomantikeE. Aber keiner bat dieses Vezia- 
spiel so grundlieh bis in die letzte Mö^icb- 
keitsverästeLung hinein durchgöpielt wie 
der Keisende Calvino in der Winteroacht der 
modernen literatur. 

Z^inxnal verswfet er, -jeweOs hinter der 
Maske eines anderen SdivaL Itutors, den 
Roman zu scfareaben. Und so entsteht der 
Universalroman unserer in di^em unt 

versalen JahriiUnd^ das den duenwotmi 
Begriff „Weltliteratin* zur hervenaufreibext- 
den Faioe gemacht hat, zu einm GäDoisch 
aus Überseteung, Vermarktung, Sddeich- 
werbung; geistigem Diebste^ FTo^arai- 
streit und Studottendislnission, zum großen 
Geschäft des Literatuiagötten - hier heißt 
er Ennes Marana der über den Globus rast 
vom analphab^ischen „Vater da Erzäh- 
lung* bis zur Gesellschaft für etektoonische 
Romanproduktion. 

Wer Spaß anlxtetarischen Ratespfelen hat, 
darf sich den Kopf zerbrechimi wer (wenn 
übezhaupU hinter dem polnischen, dau bel- 
gi!«*hpn, dwn „Inrhhrischp n“ und ,^dmmeri- . 
sehen* Autor ste^ ob er in don alten 
Indio flicht nur den Urvater Homer vermu- 
ten darf, sondern au<di ein Stück Garda 
Marquez, und welches Dutzend Bestsefler- 
autoren zum irischen Romancier Hazineiy 
zusammengeronnen ist Den Leser - im 
Buchundaußeibalb-perfteutluaemEapi- 
td fernöstlicher Ekötik überzeugender als in 
rirtom japanischoi . Liebesroman, dort 
kommt der fhn des Actionkrimis auf sdne 
Kosten, ja audi der des Spimragetiirill^ 
und zwar im Bahihm, denn auch der gehört 
dazu und hält die einzelnen, sich ablösoi- 
den, verdFangend»i,hur sebednbar einander 
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klassischem Sinn für Proportion und küns^ 
lerische Ausgewogenheit zusammen, 
tische Ausgewogenhot zusammen. 

Dieser Rahmen, das ist eben da Lesa 
„aufder Suche nach der verlorenen Fortset- 
zung". Oder viäznäin Leser und Leserin. 
Und die wiettenm hat «»g Zwillingsschw^ 
ster, eine Art nisäscher Puppe, die vom 
Leser scfaliefilidi einer Verkleidung nach 
der anderen beraubt mrd, bis sie hOSenlos 
in seinen Armen liegt Oda ist weniga 
dieses Paar „der Hdd* als „Das Lesen'^? 
Oda auch JDa Autor*, da arme Schrift- 
Stella von heute, da- was ixnmaa schrei- 
ben mödite - schon geschrieben vorSndet 
and dem nichts Neues unter da ftwing 
Ueibt als dn Flug duidh Raum xmd Zeit? 

Anch das hat es ja schon gegeben: gerade 
Cahrino awies sich als wirklicdia «Diditer* 
da Sdenee-fiction, als a in seinoi „Kosmi- 
komischeh (Sesdiichten* und in dem Band 
„T-NuU* die moderne Short stoiy auf ihre 
feinste Spitze trieb^ bis hin zu jenmn ab- 
strakten Nul^Hxnkt zwischoi dem eben va- 
sbkhaien und dem ddch kommenden Au- 
genblick. Eine haaiynan „duidi^rechne- 
te* Kurzgeschichte findet man audi in die- 
sen Roman, es ist die Story von den zwei 
Romansdirdbon, die beide vemidien, wie 
da andoe zu sdudbeo, und was dabd 
hezauskommt . . . Eine Cahdno-Parodie von 
Calvino. 

Kein Zweifel, diesa Autor ist langst no- 
bdprdswürdig, zumindest xnTialien Wimmt 
ihm aufia Leonardo s<*»agw^ ic ^jnyr giwrh. 
Kein Zweifel, Calvino ist da kunstvollste 
Sefariftstdlo, den man sich vorstellen kann, 
blitzend von Kenntnissen, EinSlign und 
AusSQen, qnachlidia Virtuosität Humor 
und g eistig g Lodet^ehaft: ein geniala Ra- 
steUi, da mit literarischen Bällen jon^iert 
und dem gewiß nie eina heruntafäUt 

Amüsiot und gereizt bewun- 

dernd und kopfechuttelnd ist da Lesa, da 
hia diese Zetten schloß don hwhig letz-, 
ten Kunststude des Autors von Satz zu Satz; 
von Spnmg zu Sprung gefolgt entzückt von 
kalehioskopisdiea Veradiiebungen, geblen- 
det von lafüniaten Spiegeleffdcten, manch- 
mal auch .zum verstoWaien Galmen ge- 
bracht von diesan manischen Thanazwani^ 
alles und jedes vom JEaie aS'amore* bis zur 
Rose, im' Flugzeug assoziierend auf „Das 
Lesen* zu beziehen - aba min, am Ende 
angftlangt er ach besorgt Was will 
Cahrino nach diesem Buch noch schidbai? 
Eiron infemationalen Roman, jedes Kaphd 
in anderer Sprache? ffinon Esperanto-Cock- 
tail, aus allmi Sprachen u n d Stiten zusam- 
menget»aut? Oda ein Budi, das sich in alle 
übrigKi .vowandeh, nyc h Hpm jeweOxgen 
Lesewun^ des Lesers? Das wäre wohT 

Calwnns Ideal- Aber aneh das gah pg hprpit«! ^ 

in E. T. A Hoffmans „BiautwaJbl*. Also? 

Man darf nengjaig sein, wie sich dksa 
Autor aus dm Labyrinth herausschreiben 
wud (sein deutsdla Veriagjcüiidigt schon 
sdh nädistes Budi- an), überblickt man 
Calvinos ebenso amigartiges wie vielsdlir 
ges Gesamt werk, in dem die harte Nadr- 
kriegsgescbichte Platz batte wie die lieb^ 
volle Peisifiage fll ter Hittormareiwui von 
Aziost imd Ta^,' dann weiß man, daß a 
no^ nadi jeda Übenaschuzrg für eine 
ÜbenraschunggesorgthatSollteseinAziad- 
nefaden da Faden dna unaufhaltsam sidr 
flh - oder • aiifi^ilPTidtm Romanhandlung 
werden? Daß a gahoimo Sotmgun'ht 
tÜipIi daunzetstörtenlDuäon&ha ,jichti- 
Erzählung hat verrät a, auch dies, m 
yhwm Ttom^n, wenn da altp Schriftstella 
anSng t Dost(gewskis „Schuld und Sühne* 
voD empm Satz UI den ande- 

rehgelodkt 

Seien wir unbesorgt Und lesen wir, was 
da Lesa von Calvinos Buch und da Lesa 
in (^vinos Buch auf Seite 211 fiiideD: JDas 
Univasum wird skfo so lange ausdiücken 
kopri Bfi , wie joiand -m sagen vermag: Ich 
lese, also schreibt es,* 

NINOERNE 


i*ie »■ .avk 

•*r' 'j' o 
- s*’. W«: 

‘ -s’i' j 


Im Schatten der Eltern 

f Ingeborg Day forscht ihrer Kindheit in Österreich nach 

D ies ist da sdtsame FaQ, daß da Erst- 
lingsroman ona in &az geborenen 
Autorin ins Deutsche zurückuba- 
setzt werden mußte (von ihr und Ulrich 
Pries). Die Vita Ingeborg Days hängt eng 
mit d^enigen da Icb-Errählenn zusam- 
men: 1940 gdwren, ging sie einige Jal« 
nach dem Krieg zunächst als Austansch- 
scdiülerin in die USA, ist si»ter ^ dorthin 
und durch Heiiat Amenkane- 

ringewordOL . 

Das Ißdchen, von dem sie m dies^ 

Buch erzäWt ist bei Kriegsende noch kerne 


ingeborg Doy: 
Öefetenwil« 
Residenz Verleg, 
28 Mark. . 


Salzburg. iW S., 


f Jihie alt und begreift nicht ^ ^ 
5 bedeutet: die msäsdifin und ^ta 
disdien Sddatoi in der Steiofflarit ^ 
tauchen da -Nazis.. Ihre Htem ^ 
, diesem Zeitpunkt an so andere ^ 
en, daß sie in ihrer Erzählung geradezu 
i zwei Eltempaaren ^idiL Erst spate, 

rrt sfe nadmiforschen, Vate 

»et haben modite, ab 19tö ^ Mhr 
a Krieg zu'sprechen, aba da ist <fiesa 


ä Buch ist das überaus femnen^ Al* 

iln eines Schuldgefühls. Dm Bßddien 

ozwiseben von den 

ationslager gehört, und ihr 

•r- SS an. Wieweit war a in Schuld 


vastxi^? In Wahih^ wohl wenig. Als 
junga Aibeitslöser war a zum Btihderiiea 
gft gpnpftn wurde dort Regimentanudka, 
ging als solcher zur P^dizei, und eines Tagä 
war die ganze Pediz^ inklusive ihra Musik- 
kapelle, Tril da SS. Daß man ihh dort als 
Verwaltungsbe£antei ansbüdete, führte 
1945 zu s«"» * Eiiihissang. Säbst als man 
bei da österreichischen Polizei IGtläufon 
^genüba schon wieder konzilianter kw, 

wollte axuchtzurückkehien, sondern bheb ' 
Sehlossa. DteToditerabamertctinAiiiai- 
ka. welchen Schreekoi sie auäost wenn äe 
sagt ihr Vater sed Nazi geweseiL 

Sie hat druboi jüdische Freunde, ninunt 
sogar an Bar-IdOtzwa-Feia teil und 
muß dann doch olmwnen, daß in 3)1 s^brt- 
MTI Kffn) WW» AntfaMnitisnm s stedl. deitsie 
twHbaflm niqd*Tkampft - eine Frage dg Ge- 
ne, wie sie meint Wenn sie auf Üilaub 
heiznkömmt geht äe da Vergangenheit' 
nach) vidU aufUiären, wieso durchaus äiren- 
werte Menschen zu Handlangem ei^ 
Mordregimes weiden konnten. Da wird 
nicht nur die ganze Zeitgeschichte jena 
Jahre bemüht (te akprmt die reife Frau, daß 
3ir das Hozst-Wessä-Ued, das sie als Klem- 
irinö gdsoit hat imma noch im Kopf 
rumort 

Diera Schatten da Vergaiigäibeit woden 
sehr bdiutsam, mh viel psychologischa 
und htearisdia Däikatesse aufgebellt Ein 
sehr suMiler und in bohrenden Neu- 
gia fessd^a RomahierstUng. 

OTTO P. BEER 



In England machte er Kairiere: Ludwig Wittgenstein während einer Urlaubsieise (IPSd) 

Lieber VolksschuUehrer als Professor 


E in Philosoph, da, aus reichem Efeuse 
stammend, sein Geld an die Geschwi- 
ster zurückgab, da Architekt Apothe- 
Irer, Gärtna, M^h, Evangelist werden 
wäUte, von da Fhilosoj^ nicht viel 
hidt und sich als VolksschuUehrer in die 
Alpen zurückzog, bis ihm da Prozeß wegei 

an gri^lirhor KiT^pemiahanHIiing gfrmflrfrt 

wurde, da nur ein einriges Buch vei^Btent- 
lichte, das a später widerriet schließlich 
Frofe^r in Cainbridge wurde, als Posxtivist 
rdigiös war - da lann eigentlich nur in 
dnexn exzentrischoi l^uod wie England Ka- 
rioe machen. 

Diesem Rätsd geht die Biograiüiie von 
WQliam W. Bartley .auf die Spur, und a 
glauM sie in da homoerotischen Anlage 
^tigendems gefopden zu haben; denn die 
Art und Weise, wie Wittgenstein sie aske- 
tisdi bewältigte, wurde zum Numinosum 
des Phüosophen, von dem sich latoit ho- 

Tnftgevnrilft Alraripmiirpr AmprÜMS hia hmrtP 
awgg»rtgPTi fiihlpn- 

Dies ist dme weiteres ein essentrisebes 
Buch, und es hat das Verdienst jeda Exzen- 
trüc, nämUch frei zu sprechen; es problema- 
tisiert die befr emdlich e Karrioe dieses Phi- 
losophen und erlöst Wittgenstein selbst aus 
flen TfSw gwn da Beschwichtiga unrf Lol> 
fedna. Das Buch ist keinp i^xrtheose Witt- 
gensfeins, aba auch keine monokausale 
oder Sigmund Freudsche 
rung. Bartley konfiontiot den Leser ein- 
gangs mit Wittgensteins homosoaidla Le- 
hpnspraTig, führt ihn Hann recht angnhaii - 
Uch durch das Leben, wobei die sonst kaum 
beachtete Lehrerzdt im Vordognind steht, 
am Ende aba süirzt a den Lesa von dnem 
Erstaunen ins andere. 

Wittgensteins Problou ist seine Wirkung^ 
gesdüchte, die süfoalidi größa wäre, wenn 
er noch weniga geschrieben hätte. Wie da 
methodische ZwdM Ausgangspunkt des 
Descartes wa, so ist die Sprach^tik Witt- 


gensteins Indiz da Lebens-, insbesondere 
Spiachkrise österieichischa InteOektuella 
vor und nach dem L Wdtkrieg. Da Ekel vor 
Worten, vor Schwulst, gebar aus sich den 
antimetapbysischen FOsitivismus des „Wie- 
ner Kreises*, dem Whtgenstdn nahestand 
und da eine Barbarei leduktionistischa 
Beschränkung aües Lebendigen in Gang 
setzte, als gelte es jeden Baum, nicht nur den 
Baum da Sprache, bis auf Wuxzdn 
zujückzuschneidezL 

Dieses Abräumen sidit man in da ^Rtt- 
gens te insehen Phüosophie des vielsagen- 
den Schweigens, in dem „T^actatus logico- 
phüosophus*, wie B. Russell die Kahlheit an 
sich, das Buch Wittgensteins „Üba den 

Wlißam W. Bortiey III: 

WhigMistoiBi UbM „ 

Veriag Motthes & Saitz, München. 222 S.. 
32 Mark. 

Satz* nannte. Bartley räumt pin, HaB das 
„BQd da Sprachkrise* als pmp da Ursa- 
chen des logisdien Positivismus «pc h^ nüc h 
Joaß überzeichnet* sei, Hpnn es gibt ja zu 
diesa Zeit extreme Gegenbeispiele, Heideg- 
gers Seinsmetaphysik Z.B. und N. Hart- 
manna WeitjiMosopliie, die mit Büchern 
unter 500 Seiten gar nidxt erst begann - 
indes: Bartley trifft mit Sicheibät den neu- 
ralgischen- Punkt Hipsps Selbstvozichts, 
den er als Psychdoge dnerseits in da Zeit 
begründet findet, andererseits aba in Witt- 
gensteins Reaktion auf seine homophile 
Neigung, in da Askese als Veizidit, die 
seinem Hang mm logischen Atomismus in 
da Spraebphfiosoffoie entgegenkam. 

San veizwdfetter Entschluß, sich niebt 
nur ftdwüUg zum Krieg zu rnelden, soiidern 
auch irgendwo auf dem Lande Volksscbul- 
Idua zu werden, entsprang dnrig und al- 
lem dem Versuch, das „wilde 'Der* in sich 
zu rahmoi. das ihn jai den derben jungen 
Afönnem in den Prater* trieb. Dieses Selbst- 


schutzverfehren Wittgensteins belegt Bart- 
ley überzeugoid mit ^DaumanalyseD und 
Aussagen des Philosophen üba sidi sdbsL 
Die Acka», Hfcp eirh Wittganrtwn nntennari; 
srhlftB also a jnp Bdiebigkeit da Beschäfti- 
gung night p us, sondern sogar ein, so daß 
Hom Philosophen das Dasein eines Gärtna- 
h q r scbon ebenso ersprießlich schien wie 
eine Professur in Cambridge. 

Dieselbe Askese zeigte sich auch im Ertra- 
gen wissensdiaftlicha Widei^rüche, derm 
es nizmnt wunda, daß ein Philosoph, da so 
entschieden den Sinn metaphysisda Sätze 
leugnete, im persönlichen Leboi rdigiös 
war und als VolksschuUehra gehorsam die 
Metaphysüc in da Ibeorie da östorddü- 
seben ärhulrefonn übe rnahm. Bartleys Va- 
dioist ist es, gerade üba dne Zeit zu beiichr 
ten, von da man sonst nichts in Erfehrung 
gebracht hat, üba das Leben des da Phi- 
losophie veriorengegangenen Sohnes in da 
Fremde da Alpendorfa, bis a, durch reni- 
tente Bauern grergert, abrdste, um im £21- 
veifahrar in Cambrid^ Professor zu wa- 
dOL 

Man hat Bartley, dessen Buch schon 1973 
in New Yoric und 1974 in Tv^nHftn erschien, 
die These von da Homosexualität mttgen- 
gtpfns yiicht ahnphmpn wollen, «mH so be- 
ipmit er in Hem 1982 geschriebenen Nach- 
wort „Üba Wittgenstein und die Homo- 
sezualhät* rieh für die Triebstruktur derje- 
nigen Lesa und Kiitika zu interessieren, 
die sdne Thesen nidit annehmen, weü ih- 
nen solche Neigungen des Idols nicht ins 
Bild passen. 

Da Verfessa resümiert zielsichen JUle 
möglichen Leute behaupten, sie seien Nach- 
folga Wittgensteins uxtd sie betrieben die- 
selbe Art* von Dingoi, die a betrieben habe 
- auch warn sie selten angeben knrmtt^y ,. 
wasa getan hat* 

FRIEDRICH WILHELM KORFF 


Goethe vor dem Richterstuhl von Engels 

Der Propyläen Verlag bringt den vierten Band seiner Literaturgeschichte heraus 



! verschiedena Nationalität 
ptäsentieiai Abhandlungen üba „I^ 
toatur und Gesellschaft da westli- 
chen Wi^ im Zotalter von „AufUaiung 
nnH Romantik*, das mit doi Jahreszahlen 
„1700-1830* begroizt wird. Die läumlüfeen 
(jioizen rddien von Rußland bis Sspano- 
am<»riVa. jedoch POltUgal, Brari- 

lien und Nordamerika aus. Warum, wird 
nicht eiüäit; offen bliebt die FTOge, was 
AiifH^wmg ' nnH Romantik Da be- 

rü^te Satz Kants, ,AuftdärungistdaAiis- 
pDg des Mongrfwm aus sehia sdbriva- 
sdiuldeten Unmündigkeit*, wird zavar zi- 
tiert, aba nieht kritisch durchleuchtet 

deutsche um 1800 wird nicht 

dargestellt; Goethe tritt zwar in mehreroi 
TTa pHaln aul^ aba nur mit gmgrfnpn Aspä- 
tpfi; weda da „Tasso“ noch da JDivan“ 
werden erwähnt Die «mgiiephfm Romanti- 
ka krmnmpn mit 3nen „poütiscbai Voistel- 
lungei* zu Wort; Eeats, da kdne sblcben 
hatte, muß si ch mit «nw kigingn Nische im 
„Phühdlenismus* begnügen. Allem Rous- 
seau abält rin Kapitri für sich, wohl deswe- 
gen. wril a eine „Wirkung auf Europa* 
Hntto Die hartgn auch andoe, Byron zum 
B^piel, aba a wird neboi Käats rinqiiar- 
tiot 

DfohtunguridDiditeiperaoiiliehlreitlosen 
sich in übagrrifeDdai Zusammatihängen 
auf. Was interssiert, ist die gesellschaftliche 


Funktion da Literatur. FHcfat selten füU Oir 
die Aufgabe des «Spiegrins* zu. Im börgoli- 
cben Trauerspiel etwa spiegelt sich die bür- 
gaKche Gesrilscfaaft - obwohl in ihm. auch 

Adlige «nitgpTglflnj so HaR^ w ann iiharliaiiplj 

nicht nur die bürgeriiehe Gesrilsriiaft ge- 
spiegelt wird. Aba gespiegelt muB werd^ 

Hann Ha« v ariang t die maiTiaKcnha Utoa- 

tuitheorie, da die versammritoi Fbdi- 
gelehrten g e rn hulHigan 
TlamTn a^Vitan sia Sfn yBWig auf den .Jört- 
gnhrt f**, iinH Hamm whiH Ham franwigignhpn 
Matewaliefniie deS 18. JabrhiinHart » ain gan- 

AolklSnwg vnd K emap t il^ 1780-1830 

Bd. iV der Propylöen Gesdüdite der Lite- 
ratur. Propylöen Verlag, Berlin. 607 S., 228 
Mark. 

zes Kapitri gewidmet Darum wird Goethe 
vor den Richtetstuhl von friedlich lüngalg 
griaÄsn und vernimmt, daß a die „deutsche 
Misere* nidit überwunden habe. Das Urte3 
von Engris ist inappellabel, ein Vertridiga 
Goethes wird nicht 

Für den andersdenkenen Lesa spiegelt 
sich darin die Misoe diesa Art von liteia- 
turgesdüdrte - vorausgesetzt, daß a ihren 
Jargon zu fibemehmai gewült ist Wenn a 
für Sprache empfindlich ist, wird ihm die 
Lektüre keinen uneingeschränkten Genuß 


berriteEL Daß jemand, da üba Literatur 
schreibt, «yhraihan könn en sollte, ist ein 
/trinm, Has hiC kanm respektiert Wild. 
Nicht WnmaT dfe Grundregeln da deut- 
schen f^rammatik sinH anen galaufig. Daß 
„diesa, diese, dieses* als hinweisendes Pro- 
nomen auf Nahestriioides hinweist, ist 
nieht immer hrlfflnnt; ein Deutschlehrer (al- 
ter Art) sah<» sich oft genötigt, an den Ra^ 
ein B (a Bezug) zu setzeiL 
Und mm gar da Stil! Da weiden unent- 
wegt Sätze gebfidet, die in ihra Unförmig- 
keit aufgeplatzten Bratwürsten ^ricbeiL 
Zwisriien Aztikri. und Substantiv bUüil rieh 
ftirtfi von Wörtern, denen syntaktische 

Ej ggnstSuHi^rpft gebuhlt; die Übersicht 
geht verioren. iiSn^Jna Satefolgen entbeh- 
ren da Fügung, Abschnitte da Gliederung, 
Logik und Rmn osticken im WusL 
„Wriche Marter «»H deutsdi geschriebe- 
ne Bücha für den, da das dritte Ohr hat!* 
Nietzsdie hätte erneut Grund zu srinem 
Scfamerzensrufl Man sollte Literazliistori- 
kem, die das Deutsche miBhanHpln, die täg- 
liche Nletzsdie-Lekture zur PfUcht machen. 
Denn: „Den Stil verbessern- das hrißt den 
Gedanken verbessern, und gar nicht wei- 
ter!“ Ftrilich: „Wa dies nicht sofort zugibt 
ist auch nie davon zu übozeugen.“ IRri- 
Irieht mußmasreszgnierec, idrileichtistda 
VofeU tmggmr Sinache ni(^ anfaihabpn. 

JOHANNES KLEZNSTÜCK 


Das Weiter in der englischen Seele 


F ür ein Land wie England, das so voll 
von Widersprüchen und Paradoxen, 
Anaduonismen und pragmatisdia 
Gesehritbrit ist, braucht man außa dem 
soMisagen nffteiaTim * Reiseführer noch 
ritten allwissenden und freundschafth- 
' eben Berater, fäemand besseren kann 
man sich hiafQr wünschen als Roland 
EQU, dessen „T^fplsch englisdi'* (Sn va- 
• gnfiglinhpr TiwaalfnliT ar Hoda Valag 
FV^burg, .126 Sm 6,90 Mark) jedem Besur 
eher da absondahriien In^ als Pflieht- 
lekture vorgeschrieben werden sollte. 

iÜ)er wer darf das Wort „Pflidit* aus- 
sptechen, wenn es sich um ein so amüsan- 
tes und unpathetisch weises Büchfein han- 
drit? Bon hat als AwelanHako w i^iy iwiHwit 
dem TngaTw >lk jnhiwImtelaTig dOl PuIS 
g efühlt Er kann vkl Kluges Üba die briti- 
srftf EmsteBung zur RriigioD sagei^ üba 
dtt störrischen Lidividualismus ui» BU:. 
mor (fest iminT auf eigene Kosten, imma 
ftri von Schadöifreude), übaGenttemen, 


Snnhe imH T.inlrahanHflf imH HfeaigOTwrt L 
ge hfischuiig von Klassenbewußtsein imd 

Bgfllitartftm iift des AngBlgaithawi £r katm 

dk historischen Ursprünge da Hecken 
erklären, die in da anm^irtgpn englischen 
Landschaft Wege und Frida •ämmon er 
weiß, daß es auf da Tnaei der ESnigin 
mehr Zedern gibt als in Litamim (Ahfrirh 

bitte Sie. wa kann schon nacbzählen!) Er 
ist nicht nur ein zuveiläsaga Beobachter, 
sondern auch rin humorvoHa Baconteur, 
da seine Argumaxte sphmmi7»TfiH mR 
Aiiekdoten auszuschmficken versteht 
Da ist zum Bri^iri die («eschi^ von 
dem deutsdien Kriegsgefengenen des Er- 
stoi Writkriegs, da aiff «nem britischen 
Schiff in rina Unfahaitiing mit «nem 
Matzosm alles En^iapi» Rnüriert - das 
Wetta, das Er»", das Klassensystem, die 
Monarchie. Da EngjanHer nimmt alles 
spelennihig hin - Iris da DÖrtsche üba 
die Reling spuckt worauf da Seemann 
ihn wütend anheirächL* „Spucken Sie ge- 


fälh^ nicht in »"»r Meeri* 

Das Biea ist beute nicht mehr „unser*, 
und Hin vermerkt gan» richtig, HaR die 
F.figi5nHpi» im (Segeosatz zu da in 
Deutschland weit veibrriteten Mamntig 
Ham Verlust ihra Wdtznacüit und ihres 
Empire übahaupt nicht nachtrauon. 
IRchtsdestoweniga ,^bte («eneral Gal- 
tieri rine peinliche Überraschung, als a 
giaiih tP-, England würde die argentinische 
Besetzung da Falkland-Inseln kampfing 
hinnahman So wfe schofl Uxheim U hat 
auch er den ^gligphen Charfllrtar grOndp 
hch fflißveratanden. 

Roland Hill stimm t mit dem amerikani- 
schen Phflnsophen George Santayana 
überein, da die fVage, was eigentlich den 
Engländer motiviere, treffend b^ntworte- 
te: niefet Intelligenz, Tjridenschaftoda EU 
gennut^ sondm seine ,önnere Atmosphä- 
re, das Wetta in seina Serie*. Als Meteo- 
nrioge da englischen Serie ist Roland IGQ 
unübertroffeiL ROBERT LUCAS 



Der jnn^ Kokoschka 

Erst jungst wandelte eine Ausstellung 
mit Zeichnungen von Oskar Kokoschkas 
frühen Jahiendurch dieBundesrepublik. 
Nun wirdsozusagenals wissenschaftliche 
Fundierung der dekorative Band „Der 
junge Oskar KriEOsdika** von Werner J. 
Schweiger (Edition Christian Brandstät- 
ter, Wien. 208 S.. 220 Abb., 135 Mak) 
nachgereichL Er beschränkt sichauf „Le- 
ben und Wak 1904-1914*. Mit pedanti- 
schem Fleiß, gestützt auf viele bislang 
unaus^eschöpfte oder verschüttete Quel- 
len, wirddaMytho^ den Kokoschka über 
srine An&ngszrit in seiner Autobiogra- 
phie aufbaute, auf die Tatsachen redu- 
zioL Auch wenn sich diesa Band nur als 
„Ölskizze zu einem noch zu schaffenden 
Porträt* versteht, bietetadocheineFüUe 
von Informationen über die frühe Rerep- 
tion des Künstlers durch die Presse, die 
Galeristen, die SammleninHHigMnsgPTi. 

Jov. 

Zum Blättern gedacht 

Da Buchhandri bietet schon immer 
eine seltsame Spezies feü: Bücher nicht 
zum Lesen, sondern zum Verschenken. 
Sie sind atiiaktiv auf]gemacht, schön ge- 
setzt und ferbig beb Udert Sie vereinen 
meist klassische Wake da Kunst und der 
Uteratur zu eina Antholo^e, die eher 
fürs Blättern und wezüger zur intensiven 
Lektüre gedacht ist Meist gibt sie sich 


Anzeige 


Fachbuch 


,^ie sieben Frieden** 

Eine EMOhrung In die 
FriedMspmbtematIk 
§382 Seiten 21x28 cm, DM 190.- 
Arfs-Valag, 4000 Düsseldorf 1 
HerderstraSe 16‘ Tel. 672049 


freundlich und gelegenüich auch einmal 
nachdenklich. An dfese '^adition knüpft 
JDie sUberoe Rrihe* an, die jetzt da 
Elanaua Peters Veiilagmitdenerstendrri 
Bänden begonnen hat Jm Garten da 
Joriode* mit den naiven yfinterglashit 
dem der Jorinde Binda, in Versen be- 
dichtet von Rose Pflock, hSSt sich dabei 
ansübliche. „GläritdaEiigd,wogeblie- 
ben?*^ schlägt dagegen mit den Grabstein- 
Engeln - fotografiert von Gahatd Jost - 
und Traua- und Tros^edichten des 19.' 
Jahrhunderts sehr ernste Töne an. Nkht 
andos ist es mit den .Meditationen* 
Aiezei Jawlenskys, kleinformatigen Ge- 
mälden und Bemerkungen zu da Malerei 
aus seinen letzten Lebensjahren (Je 64 S„ 
20Abb.,16,80Mark). ma 

£m überzeugter Bonner 
Da Auta K. Rüdiga Durtb ist in Bonn 
ein Unikum; ein oidinierta Gristiieha, 
da als aneriannter und erfblgrricha 
Journalist arbritet Nicht weniga unge- 
wobnlidristda5Buch,dasajetztvoii^ 
,3onxia Zwiselumnife, Zur politischen 
Existenz des duistoi* (Brendow-Veii^ 
Moers. 143 S. 15ß0 Mark). Duith greift 
darin Dinge ^ die selbst da in Bonn 
tätige Journalist entweda übersieht oda 
nicht kennt (und dementsprechend dar- 
übaauch ni<±t schieibU, etwa rine Schil- 
derung des Evangelischen Arbritskreises 
da CDU/CSU oda des Evangelischen 
Kirehenamts für die Bundeswehr, Auszü- 
TUizrige ^ 

A A ^ A' A A A A AA'A’A 

söndk^gebötetit 

Viele Bücher viel bOBeen bis zu 70%! Ferner 
TeeeheDtaAcber, NenerKfaetanmcen, Feehbi^ 
eher, kurz; ALLE Bücher bei uns erbSttlfehl 

RMtkerte EenAgt! 

OBDBB KAIBES Ba*fc^*****^*g ' 
PMUseh 4B 22 M/W - S lOBdeD 4» 

•AM A A A A A A AÄAAAt^AÄ 

'ge aus einem neuen Positionspapia da 
noi^hein-westfalischen SPD zum llie- 
ma „CHuisten in da SPD*, ein Gespräch 
mit dem CDU-Staatsmuüstef Dr. Fried- 
rich Vogel zum Thona „Wie christlich ist 
die CDU?* und Ausdi^ aus einigen 
durchaus lesbaren Denksduiftoiiuid Re- 
den verschiedena Hakunft. Noch in 
andoa SDnsicht ist da refonnierte Sie- 
ge rtewH^r PiiTth wn TT niinim ! Er bezeich- 
net rieh als „überzeugten Bonner*. ^ 
erzielt a bei denjenigen, die zwar Bonn 
kennen, ohne jedoch davon überzeugt zu 
sein, mit seinen engagiert-liebevoUen 
Lobprrisungen einiga Aspelite diesa 
Ortschaft (uxigev^t) Heiterkeit- zumal 
da Autor audrhiaeinglgubigaMaisch 
ist... ohn 

Ostdaitsche Gedenktage 

Die 4biltuistiftung da deutschen Va- 
triebenen* hat ihre neuen „Ostdeutschen 
Gedenktage 1984* hezausgegeben, die an- 
hand von vahlmirhpn Lebensläufefl, auf- 
^istei nach Gebuzts- und Todestagen, 
wieder »mmaT bewrisen, wie fruditiMT 
daEinilußdaOstdeutsehenaufGesamt- 
HpiitspMpnH warundist DieKurztriogia- 
phien führen von Scblriomacha üba 
MaT Brod bis zum Votriebenenpolitika 
Habert Cz^ und dem im deutsch-polni- 
schen Kulturbereich besonders verdien- 
ten Publizisten Peter Nasaiski (299 S., für 
11 Mark zu beziehen von da „Kuhuistif- 
tuDg*m6onn). JGG 

Hinweis 

Das Gedicht „Wahre (jeschiebten* von 
Margairi Atwood auf Seite II diesa GEI- 
STIGEN WSLT ist dem gtriebnamigen 
Band entnommen, da Ende März brim 
Claassen Valag inDüsseldoif erscheinoi 
wird. 






*A^'neiSchül&- Henne 
ich so mhs utwie meine 

eigenen 

Kinder... 





R ...denn hier im internet SehloB 
Eringerfeld ist des zahlenraSBige 
Vertiiltnis zwrlsehen SehOlem, 

L Lehrern und Erziehern eusge- 
^ sprechen günstig. FQr mich eis 
S Pädeg^e ist es heryorragend 5 , 
S ein "&ingerfelder” zu sein. ^ | 

r-9 cm biHinai SeMoB EflnsafWtf M saatUcn um- \ 
^ kaniH. ABe miungcn iM siaallleMn MMMOna 
tiMei<knli9iBinsLehrarlinHawnsian.Jungtft 
S und MMäHn aMd In modam g w ta ltO en ScMMr- ' 
S heunm unwscbiacM. Sm w w Mn fiebmil und 
grondirt rwid um da Uhr BdreuL Hauaadanhu- 
I . bahanungdardiunaamlatuift 

• tnlenalawwSadelifibarw.BBiBaeawSe-— dr 
A'\ anhtian — audi ln dan Fadaa Baratiaig aueta j 
au aonntaganadiVhialnewia» 


^ Internat 
Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke-Eringerfeld ■ Tel.<^ 02954/811-817 

Grunds^ule • Hauptschufe • Reaf- u. Aufbaurealsehule 
Gymnasium mit dlffer. Oberstufe ‘ Berufsgnindschuljahr 
(HauptschulabschluB nach 1 JahO - Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule mit Gymnasialem Zweig CAbitur; in geschlosse* 
nen KiassenverbBnden ■ Höhere Handelsschule für 
Abiturienten (1 jährig) 

Fremdsprachenkorrespondent ■ Europa-Sekretärin 




5. 2. 84 von 11J» bist 


I Tradition und Erfahrung . 

Emst-KaDcDhl-Gyniiiasium cE 

100 Jabre io Fai^enbesitz 
Staailich anericanntes Gymnasium mit 

Internat 

für Jungen und Mädchen - gegründet 1880 - Bonn 

— Abitur und Mittlere Reife an der Schule 

— Spradien: Englisch. Latein, Französisch 

— Weitreichende DilTerenzierungsangebot 
in der Sekundarstufe II 

— Das Internat nimmt auch Grund-, Haupt- und Realschüler auf, 
die in nahegel^uen Schulen unterrichtet werden 

— Rida^^sche Erfahrung mit Schülern anderer Nationalität 

— Qualitizierte Fachkräfte betreuen die Schüler aller Klassen 
bei den täglichen Hausaufgaben 

— Vielgestaltiges Freizeitangebot u. a.: Rudern, Tennis, Segd- 
fliegen, Kunst- und Photo AG..., gemütliche Räume als 
"TrelTpunkr eingerichtet 

— Schule und Intemai liegen in gepflegten Parkanlagen in 
unmittelbarer Nähe von Rhetnpromenade und Si^ngebirge 

— Die Lage der Schule ermöglicht direkte Teilnahme am kultu- 
rellen I^ben der Bundeshauptstadt 

Köiugsirintervr StraBe 534, 5300 Bonn 3 
Telefon 0228/4411 54 und 4411 32 


Englisch in England 

Intensf^ und SpiacfMhoiungstanw durch snuloche Luhrwin i»e lang^riger Erfsh- 
rang an dsutschen Schulen. lOeiner Kreis, pei96nllcha AimospMra. U n terbilngung im 
eigenen Haus am Meer oder M Gastfamflien. 
SehSierferienkurae, Abftunroflwrahung, CaiiduMga CaiiMcala, AnSoger und Fort- 
geacMBaee,WMac(afMBlränoifezme. 

Janef Muth-OunfonS. Am Mühtonherg 38. 4800 BMofeld 1. « 05 21 MO IS 53 


Sie lernen leicht 

mit den außergewöhnlichen Blitz-Superieaming-Tonbandkasset- 
ten n9dn Prof. Dr. Losnaow. Damit lernen Sie leicht, gut und 
schnell Englisch - Geschäftsenglisch - Französisch - Spanisch - 
Italienisch. Gratisinfbrmationen direkt vom: 

V erlag für m o d e m e l .o mi iigt li odl o n 

Postfach 6 27 12 - D - 82B1 Tussling 0 86 33 / 14 50 


Kleine Gninien. ein ndnessautes Sdiolangrixx. 
indivkliieQe Lanbeueuung und ein nie bnguvdfig 
wentendes F ie ian'm i u gainin - beim 
CHRlSTIAN-OlETKlCH-GRABBE-ir^RNAT 
in Detmold paBi eins zum anderen i Au&ahme von 
Mäddien inid Jimeoi ab Klasse S - Besudi von 


lucb Kbau ö und lUzuRi ( Aufeau 




M 


Muak. Kunst Soon Informieren Sie äch 


iNTERMAT FREDEBURG 

Jungen und Mädchen 

Haupt- und GnmdKlMiIe, Realsehula, Gyrnn nsh im. Kein« 
Vermittlung durch Agenturen und Beratingsflnnen. 
Informationsmaterial bitte direkt anferilern: 

5948 Schmali en borg 2 • * (O 29 74) 3 48 



UNTERRICHT UND FORTBILDUNG 




4t GhdsfophonissdnileObffsaizbag 
4t lOKterzi^ijigsh^ Neubeuwn 
4t Ljonda^hUheim Ising 
4t SchloS Bramenbug 
4t UindsätuhämSchMS Stein 
4t Landschulheim Kempfenhaus^ 

4t Adolf-ReichwejnSdHäe 
4t SleigerwQkRiixlsclkdtelm Wiesen!^ 
4t FfontervLandsdiulheim Schloß Goiboch 
4t Chrlstophorusschule 
Vfeihertiof am Donnersberg 
4t Uuxiei 2 ieiujf^ä)ebn Gut)wnner(4h 


4t Hermann Uefz-8chuleSchlc£ 
Biebei^ein 

4t Hermcmn Lietz-Schule 
SditoB Hohermiehrda 
4t ChrislbphorusschLrieObenFff 
4t EmstKolkuN-Gyrmastum 
4tEvong. Lundesschule zur Pforte 
4t Institut Schloß Herdringen 
4:Chri5narFDietrich-6rabbe-intanat 
4t ChristophorusschuieVlersmo'id 
4t PriwtgjmvuishHn Schick Buklem 
4t infomot der Schulen Kff^ 


4t ipndsduiffteim am So&ng 
4t Ctvtsto{Ä(vussctni!e6rainsän^ 

4t QsistophorussdndeBze 
4t tntoiiats-RealschuIe und Gymnosium 

limgeoog 
4: Bcflett-lntemat 
4t NordsM-lntematSt.Pster 
‘4t instititf auf dem Rostfiberg, St. Galen CH 
'4t Institut Monkma Zugerberg W 

4: lyzeun Alpinum ^ 

4&bGtitutSurinyDaie,lnter!aI(e^ CH 
4t insimtf MonfoRosalernfä.'Montreux CH 


Ske Jsee/i&ää^a4efi. 


1 . Hamburg R; 3.Z8A Hotel Inter-Continentol 16-20 Uhr 5. D&sehtorf, So.. 1Z2.84, Steigenberger Porkhatel 11-17 Uhr 

2. Hannover Sa, 4. 2.84. Hotel Inter-Gontinental 11-15 Uhr a Frankfurt. Mo, ia Z84. Holet Hessischer Hof, 15-20 Uhr 

3. Ber1laSa.5.284,HalelKempinskt11-17Uhr 7 .SfuffgartSa, 18 . 2 S 4 . Hofei Graf ZspperffiiS-iasOUhr 

4. Wiesbodea Sa, 11. 2. 84. Hotel Nassauer Hof. 11-15 Uhr d MQnchea So, 19.Z84. Hotel Vier Jahreszeiten, 11-18 Uhr 

un€^ eäe /tset€ S*. 6n-i^i:£eie^uiiic4e» 


■ua^e/i 




'pfifft . 
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liitensiv-Siiracliklifse im 

Engttoch/AmerBfflrilsc^^jnzöal 

S&ntsch--Ntedoriändi8rt 

Portu^osiatdt/BrasiHaniscn 

iSTSÄSssÄr-*' 

• fOrDwaBbiaiM ffS^dSS^Bafn-TouriwaBi) 

: ÄSsin-. z»ei K9 «er Wbchao 

PmapetturidWhMiieltaSeraturwtewÄäcrerlu^ ^ 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH \ 

HaoeiitiaBaSZWCrtOWDieWchb^ran^ I 

Ufi®J T5iton5moa/34ii3.-fatox4i79 eoasd __ 

p,^jMM B«rf«« tiM«raMaBriatWÜ|aaUiatliwure*»*«»*"» 


Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 1 2 Landern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre Im Abendkurs 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

IHs 2 Fremdaprachen §S= 

bringen mehr Erfolg die kostenlosen -^V. 

In Üben und Benif. ^9äF Farbprospektean 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Riede^teiq 1 ---,3 Po:^rtacn 1 2 04 C4. 6501 N urnber^Bu ckf'-idör' 
Tel ü9 1 ’ 5 70 37 5 70 24. Telex 6 22 *41 


nriiTTi 



Unaer waMbakanmaa 100-ZinMnaH k > la l am Maar (Limcton 100 km) und iininifi abanao 
batonnte Engllscha Sprachactnla sind im aalban eabftude. vom British Council aner^ 
fcaint und aalt 1857 ataMiail 

£ 16 pioTkg ainadil. umariMit, «Ha Mahtaitsn und Untartojrtft in unsaiam Hoial odar in 
mvatfanilaa 

25®/o ERMÄSSIGUNG 

lU baiAutonthaNsdauarvon90Taganederl8ngar{inM.8endarkur^ 
ae f. Cambridga-Piühmgari) 

SchraBMn Sla an: REGENCY SCHOOL OF ENGLiSH 

Ramtgata an Saa. Kant England. TaLa43-S 12 laTx. 9 6 454 . 


eEOmiEr 


.L,i3 



Internat 
Schloß Buldern 

S^ÄSl.ich cir-er^aTTiej Gynria-i'u:'"; und Auf- 
br.uoynnasiüi-Ti fu' Jung«", und 'v'sdc'nc.'n - 
nahe ‘vUins^ür. A;;f'iar."-j i-' a'.ijn Ktssjen 

- .i - — 9 — r 

wan; in d-i difiArr--z-:..rton Oborstu-'e 
Engiisch FranzuivScn. Lidoin 9 Aülur 
im Hau'5.d Au'njh.TP von Grund- und 
HaucrLSchi.i'.-'n ab Klass^ S# K^aint 

Kias'i'an • norcc'^urau # Hous- 
7; u ig a b “ n r.' : r t- u u n c • '.'i c i 

seifige ‘■'nviOvifangebO'fe 
Fordern Sie unseren 
ProspeKi 

Schulbildung 
für eine gesicherte Zukunft 

4A05 Dülmen-Bulcvorn 'S' C 25 90 / 521-523 


...sduilisdi in Fram! 




'•'irt voBt BrIIMr Gean c B änarkaant and amglled woa ARELS? 

• hat aina 100%iga It 6106118 rrtfAiinnnfoT 

• faleM Baien ata u nü bartröltanea FraliaRprogianun? 

• und koalat mv DH 271^ wöchenW eh ata ach äe OBc h UntorrtcM und 
Ui il ai brta gu m mit Ha fcp i n ilo n ? 


'H! IHrHl'li 


Tsi*iH 


TTOi^TTT 


itkuree (2-40 Wochen). Exomenskutse. Crarii-Kuree. Business-Kur- 


se. Ferienkurse. Rir alle Altersgruppen. Für Anfänger und Forfoeschrit- 
tene. Verlangen Se noch heule eineIcMenlose BmchOre fm Deutsch): 


neresaele ee ten, Keeh Biglond 
MMÜ/ia/MMn 



Intemats- 
Gyinnasiuin 
Pädaoxtgiam 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

•■Mle Abschlus'rif. Abitur vor •.•ijjciu.T 
Frufiui'^skotiuuission. Gtroiif Ite 
H.uiSjiLjfi:7ibi'nb('tr(it:untr Vifl- 

■•ie'itint.-s Kord-.T- !i Fi'.’i.-.h‘it.ui[;i.-but 
I f”.v-thf'iiiki'i •>’roj.;;M)7Jn) — 

— D!:i!>.Ltkr.T-Bc':r,.'uiinfc; - 
Foi.li'rii Siti hitti- drn r’t'O'ipr-kt ;tn! 

3423 Bad Sachsa Südharz 

7 >,V/c'r/ (0 55 23) IO Ol 


Privatgymnasium Dr. Richter 

mit Internat 

neugestaltete gymnasiale Oberstufe , * w' ' i 
Staatlich anerkannt - Abitur an der Schule . v • 

Forderkurse für Legüsthenikor • ' 

Gagernnr.g 7 • 6233 Kelkhei'ri.' !'$ ■ Tek 0 5^96 6'17";9 


Aufnahme ins Internat 
jedeneit mögtich. 

Indfviduelle Betreuung. 


O Kataloge und Beratung kostenlos ^ 

EUTK^XBCHBt MedC8r8ir^l21/A3 90^30 

PBIVäTSCHÜLDOIST TOOOSMtgall 2841^ 

Speziid-Service; Vgimütlung von Privalsdiuten und Internaten. 


Der gefragte Beruf 


Phami.lachn.Asslstent/10, rechte Hand d.Apolhek8fs 
Beginn: /^»ril + OM. - Mensa - Wehnheim - eeihnfsn 

Staotf. ooerfc. PbagnaEitscholc Dr. K. Bindnir 
9062 BOckMiaig» Obeitoratr. 10, Tel. (05725 4091 



FiecleB beatehen ane BAolniig BBd AMeiBBg 



IBr Junge lllde]HBa,U-15 lahm - 
LAvtaett .... l&7,n2a7.M 
tFMMtit Z8.T^3.M 

Zwei Wochen mit Tnhnitgn Bewesung. ^äel, MoslzteTen, Wep- 
hen, simtvolte Eki^hiiuig, gwiflgAntl S rhtof tind K örp e r pflege kfizk-, 
nen entscheidende Gmndlageii för die Ectwickhmg junger Men- 
schen sein. 

Unsere Sauna, der Spor^ilatz, unsere HaTipn, das Sdiwinunbad ui^ 
der große Psndc zur Eidiolang zur V «n-fngimg 

PWMpefctg’ HedMi-S4tele,SdilaBHoheBlie]B,86MCobacK 
xatssa/sMU 


BENEDICTINE SUMMER SCHOOL 

Für Jungen u. Mädchen y. I3r16 Jehran. Lernen Sie Englisch In einer 
Schule, geführt von Benetffioinennönchen. Ausflüge ins HigMend-GebieL 
Diverse SportBiten. Unterricht auf allen Lehrstofen, 20 Std. pro Woche in 
Klassen u. Ifonveraation an Abendm. Aktivitäien schHaBen ein: S^ieln am 
Loch Mess, Ternita, HQgdwandarungen. Camping, R^n. Studenten wer- 
den vom Invemes&FhigpL od, Bahnstation abgebolt 
Daten: 14. JuB-4. August 1984. 

Zuschriften: 

DIrectOT, Benedtetine Summer School (Q 
The Ahbay, PORT AUGUSTUS, Invanwaa ahfra 
Sentland. PH32 4Da Tel: 00 44 - 320 • 62 32 


• .i Prfv. staatt «MriL Sjmmasrian 

Intematfflr Jungen und MSdohan. 

L'. Spcachanfolge: EnoPsch (KL 5) - 

LateirvFianzösisch W.7).diiferBr«iefte 

Mr Sil^ Abitur im Hause. Hauseufgebenöberw 
— i ^ >tn Sflenäum. FOrd er st unden kl 
zahlreichen Fächern u. Klassen 

söe^LBIIJi tE.«. ' ' \4elseffigesFreizei)-u.GiidenangeboL 
GroBe Sportanlage!. Tennis. TumhaNe u. 

SctiM Hägerhof (Rhein) 2 



nasium 

Hagerhof 



IJ^NDSCHULHBM 

SCHLOSS 

HEESSEN 

HAMM 

nahe dem RüTgehiet 


Reizvoll 

gelegenes 

WasserschloB 



PRntfJES SIAATUCH AhBKAAlvrr^ 

INrra\IATSGYMNASHJM 


• Sorgeitige Erziehung in kleinen Gruppen bla 15 Schüler je 
factausgebifdetem Gruppenerztaher 

• Betreuung, AuMcht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen 

• Förderuntenicht 

• Gezielte Fraizeitoestaltung (ßpott. Kultur, Aiteitsgnippen) 

• Ausgawählte Wochenendprogramme für Unter- und Mittelstufe 

• Niedrige Ktaasanffregueraen, Meine Kiuagnmpan . 

• ^meheidolge: 

Kl. 5 (Sexte) Englisch, KL 7 (Quarta) Französisch od. Latein, Kl. 8 
(Oberteftbö 3. Fremdsprache oder Aufbau- baw. Ergänzungskur^ 
se in arideren Rkmem 

• Dmerenaiefte Oberstufo 

in überschaubarem Kursoystem, auch für quaunzierto Rea^ und 
Hauirischulabginger 

• AbttuiprOfimg durch -elgane Lehrkräfte Im Hauae 


Landschulheem SdiloQ llee s s e n • SchloBstr. 1 • 4700 Hamm 5 
eingetr. .gemeinnütziger Verein • Tel. 02381/34042 4- 43 



Für 8-12jährige 

Jungen und Mädchen. AlieregemässEs Programm für eine frohe, glückliche Jugendzeit 

Eigenes College-Haus mt wundervollem Park. 

Sommer- und Winteispon. Basteln und Musiziersn. 

Auskünfte; D Gaderaann/Frau Schmid, Hohenweg 60, CH-9000 St GaUai 

Tel. 004171-277875 

fÄS?L__ 




Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 

1 = ' 'a r L J I" 

Eir-,zir-l:rain;rg -jr auS cie 
f = 1 r I ir.i ‘i Z -I 1 n^r 
iP- 

. h n n ■--- I n. • 

.■■■ !i ■! ■!•. I i; ,■•■!■,!• 'f, 

Eir Jb r r ji , t ! Pf, 

r;jcr 

= 1 ■ - " i>- J.-l'lPrS 


inlingua Informationszentrum. 
Abteilung W1 
WestenhelKveg 66-63 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraßel 2000Hamburgl 
Kaisers! raße 3 7 ■ 6000 Frankfurt 1 




©euro 

sprachreisen 



Private Schulen KRÜGER anerkannt * ^^ ^8 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


HauptachulabachluB, Mittlere Reife, Fachhochschtdreifo (Wirt- 
schaft). Abitur (unefogeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und B^lachide; Bemich der örtlichen Schulen . - ^ 

. Bine tonten) SeunsereflPrcßpMa 


453^ Wersen NRW i6AB OjpnbP.'CX Hiifsn; Tel. (C54C4) 2024 


JugexidL zw. 13 u. 16 J. 


I: Itv:^ l 


bei aelL amerfksuu engL u. fracz. 
GasUaiaUtea. 4 Sroebeo TtSA DN 
2300^ m. Flag. Uaterk.. v. Verpfie- 
gung, Betrexnmg. - 3 Wa in BogL 
0M 1400.-. - 3 b. 4 We. in Fimka 
DU 800.- (uns. Batärfialpr. kbSeOt 
- aHecein) 

nrii N A C E L. Bairetstr. 18 
6530 Worms 24. Tel 0 62 41 62 12 . 


b 


Mbßhriger Soneferiehf^ngr- 
a/s 


jlJiJlLitl« 


in Hauswirtschaft 

riR 


I.L ii'J: M.iil.'l. 


und Sonderteilnehmerinnen 

Di» ctiaralOerisUsctist an Fächer: 

: Emährungs/e/rre u. prakL 
Übtir^eniNährvrige- 
zube^itung, Hausw. 
B^ebslehns, Adieits- 
technologie. Kunst- 
geschichte, Terdte Waren- 
la/rrde mH VHtarbeHungs- u. 
PHegetechnihan, Politik, 
Mas^inenschr&ben. 

VfmnmCQGrl 

Künsderische GrundJehre, 
Koameük, Budthaltung. 

Kana als SadaIpnkUkiim 
engeiee/niet werden 
modernes IMcmof me 
fMtansefiwImmlied 

S em ert mbealnn: 2ft ft 1984 

OeMMnio snd AiMMfdung: 

M etfil d s ai miei ' S BW im ge.%; 

SearbeSeStr.mb 

1000 Bwft) 15. 0S0/66S 795S ■ - 


Geri'nge KI:;;,^:crfroquenj«!'n 
Slipcndicn. 


SCHUISORGEN? 

Es Ist «hmloe, nur atae Klasse zu ) 
derholan, wann mH Jahren schon 
Gnindl^ien Mtlan. Wir aehlMon in LN- 
stungagruppen alte KenntnIslOcfcan und 
unterrichten weiter Man veiteaswt die 
Laistungan und verliert - bei zelugam 
WetÄsel - kein Jahrt 

• nur 2-7 Schüledinnen pro KlaaMi 

• Aufn. V. Mohifach repteemen 

• ReabelnilabschluB o. AbKur 

• AUvorberetlwv (BW u. Hsesep) 
K ui p le t z twi era a t, Dl a m a hHtr . 4 


MHgKed im Fachveitenci 
Deulacner Sprechreaerwernnatoner 
fcoaienieae Faroprespeiae 


875'i Stockstadt'Aschatfenburg 
Hauptstr. 23, Tel. 06027/1 251 


TTTTWr^ 


JunioMn 11— Itf 

Unterkunft In der Schirie, Kuiae 3 
Wo. Ostern u. kn Sommer. 
liMMniag A IaIsiiiw 
6 Mount Boone. DARTMOUTH 
Devon, GB. Tel. 00 44 / 80 43 / 33 81 



Sprachen 

und 

*DöijnetscherscitUte 


ENGLISCH Piüs SPORT 


Für Schüfen Aktive Fdriankurse 
ab 8-18 Jahren, Englisch frius 
Spott 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
. Engllaiii-lntenstvAbiturfcurBe, 
kombinierte Engl.-Sportkuree. 
F9r Bmadweoe: Gigl.-tntensnN 
kursa, komb. EngL^poitkurse, 
FOhnn^skiüfte-LGhrgänoe 
durch Prralehrer. 

Bea ondere Merionale: 12 

verech. Sportarten air AuswalU, 
7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
^rfhafla, Sporteiätre, herrii- 
cha Lage mit M eoroab U ck , 5 
Min. zum Sandstrand, Internats-/ 
FamilieiWHotelunteibringung, 
Cafeteria, Bar (Erwactreene), 
Gruppenreisen. 


Sport 


Proaptecte und pereünl. Beraturu 
durch deutsche SachbearbeNerfm 
Karin a’Borrow, Harrow Drive Z. 
Swanage. Dorset, Erntend, Telex: 
417272, Tel. 00 44 / 2 02 68 02 80 
(Direkttkirohwahl) nmd um die Uhr 


flOTTTEROSÄ 



Wir verlosen 5 Schüler- 
Sprachkurs-Stipendien im 
Weit von insgesamt 

10000DM. 


i Lt ^ ...t 


für Erwodisene 
umlSdiOler '84 

6 Sprachen — 12 Länder. 
Termine von Jan. bis Dez. 
Abi Wbche.15bis50 
Kursstunden pro Woche. 


u ’f ■ • • » I 


AinNedaiiorZZO «smtfdebaBe fiSra 

TOOOSkittprtT 4000 Düssshforf 

Td. (0711) 28 40 55 Td. (0211) 36 43 78 


T.l .M 
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Rislkarte genügt: 
Deutscher 


vertnnd,jlans8'’ 

9.V, 

nistfaeh30l224, 

200DHainbug36. 


WOMTREUX 

Internate 

für Mädchen und Jungen. 

In deutscher Unterrichtssprache: , 
Grvnd-, Realschule, 
Gymnasium, 
Handelsschule, 

. Sprachen, ' 

Umschulungsmögli^keiten 

Juni, Juli, August: 
SPRACHFERIEN 
Abwechslun^reicbes 
Sporforo^ainm 
auch an Wochenenden. 
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AUKTIONEN 


fl. 



lFdffJpferetz.Saarfariiric<w. Mai^ 

Varia 

Stah^ Haml^.Kunstund Aiitioui* 
tatea 

7. Fdn^ Christie*s, Amsterdam - Miv 
bei, UetsüQaibeiten, Kunsthandwerk, 
Astetisclte Keraznik 
Sothebfy’^ XiODdoh — Mediäziische 
Bucber 

Phillips, London - Mobd, 
Eunstbaodweik 

lOJ U. Sotheb^^ New York ~ 
JugmidstQ, Art Deco 

11. Febr^ Kiauth, Düsseldorf - 
^ Teppidie, Hobel, Silber, Asiatica 







schufcHfc. 

ßnnd-.n, 



.! <*safe 

CI CEI 



AUSSTELLUNGEN 


Nme BAaiigtAw in .Malerei imd 
Staüptar - Galerie . Pehkan/* 
Leniaiusyk, S^berg (18. ißaz^ 

TTaim^lin^ yap Alm. 

siek,.GioDau-£pe (Bis 18. März) 
Emst Bailaeh.*!- Galerie Vöznel, Dus* 
sddoif (Bis 31. 

Heide - Galerie Hoh> 

mann, Walsroda (Bis 29. FebrO 
Ftanz Bernhard - Galerie Bpfhe, Hd- 
delberg (Bis 20. Marz) 

Imznendorff - Galerie Grone, Ham- 
burg {Bis 25. Febr.) 

Adotf Tarther - Galerie Walzinger, 
Saariouis(Bis4.1£kz - 
BlareeUo fiforandini - Rosenthal- 
(xalerie, Kohl (Bis 3k Matz) 

Oswald ObeAhbder - CSaloie Six 
Etiedrich, Münchm (Bis 18. FebrO 
George Bicfcey - Galoie Schoeller, 
DQssddorf (Bis 24. Maiz) 

Gaihaa Wilson - .Galerie Bartsdi & 
Chariau, lilGmchen (22. Marz) 


NEUE KATALOGE 


BtidolfWiemer, Hohschnitte - Gale- 
rie Ambiente, Am Liebrmgskainp 2^ 
46 Dortmund .50 GSMat^ 

Jiii KoUf, Neie Arbeiten Paria 
ia8l>£^ ^ Galerie Pragxis, Mdster- 
weg 3,'^43 Essen-Kettwig (15 MariO 
FkantÜek Ditikol, EhotegTapliim - 
Rudolf Eicken Gaterte, Albertus. 1, 
5 Köln 1 (25 Mark) 


KÜNSTLERISCHE PHOTOGRAPHIE: Die Zeit der Superpreise ist vorbei 


Keiner will die Pfefferschote Nr. 30 


D er AnktioDsmarict:fQr Fhotog» 
phien erweist als ein 
schwankender, unsidiaGr Boden, 
Das besStigen die Etgäinisse der 
letztai. Speziahrsst^gnung bei 
(^hiistie’s East in New York (am 8. 
November 1983) im VergEe^ zu Dü- 
beren Ergebzussen. Von . den 229 
Numznem wurden 149 («> 65 FrozenO 
ve^Buft. Eine dieser Nummern war 
Jdoontise Hemandeg, New Mexico* 
von Ansei Adams 1902), seit 

dem SekoidzuscUtag von 1981 mit 
71 OOD Dollar nicht nur die tenetste 
Photographie mnerAuküc», sondern 
zugleich eine Art des Mark* 

tes. Demnach ist dKZ^ eine lachte 
Beletemg von niedzigaan Niveau zu 
verzeichnen. 


I^eses Photo wurde 1S79 mit 
12000, 1980 mit 16000 DoDar zuge- 
schlayn (ane grofiete Version, 53 x 
66 statt sonst 39 z 48 cm) erreichte 
1979 bereits 22 006 Dollar. Von dem 
Supapreis abgesdien war 1981 an 
xigoioser PiasverM zu «kennen. 
4000 und 6500 DoQar waren die Auk- 
tiönsagebnisse. 1982 wutdw 5720 
«hw »Twi ntm bei Cbristie’s 6050 
(Schät^ias 5000-8000X Das hochfor- 
malige Jtepen, Northern New Mem- 
00 * nütdanhdlai jungen Baum vor 
HnwHain Wald« eben&Ils von 
Adams, verzeichnet dagpgwi «ne ste- 
tige Steigerung. 1961 wurden 3200, 
dann 5060 und nun 5500 Dollar 
(3000-6000) bezahlt 



Mh 1 1 000 Doüor noch untor den Sdfitzprah: Edward Westons «Moguoy 
CoetM* (1924) FOTO:OiRisnes 


Den höchsten Zuschlag erzielte im 
November in New YoA Edward 
Westens (1886-1958) „Magu^CZactus, 
Mezieo^ von 1926 mit 11 000 DoQar, 
bei einem Sclmt^uais zwisc hen 
12 000 und 15 000 Dollar. Enttäuscht 
wurdai jedoch dte Erwartengen mit 
der sonst ^eidi&lls hochgeschätzten 
(»nrf ria | wim giwii boch eingeschätfr 
ten) „Pfefiaschote Nr. 30* von Ed- 
ward Westen, IBr die sich kdn Kauter 
tezid. 1980 lurtte de iiDwwrhin 14 000, 
im Mai 1982 sogar 24 000 und im No- 
vember 1982 wieder 13 200 Dollar an- 
gebracht 

Auch für . Paul Outerbiidge 
Jr.(1896-19S8), der noch vor kurzem 
mit seinai ungewöhnlichen und sehr 
mühgam hfrguj^tellmdgn Eazbauf- 
als eine Entdeckung des 
Photomarktes galt, mochtai sich die 
Käu&r nidbi erwärmen« weder für die 
(^arlxo-Färt)au&ahme .Nude ou Lad- 
der* (7000-9000X nodi für .Store for 
Rent* (5006-6000) oder ,^Soap and Co- 
logne on Dressing Table* (1500-1800) 
in Schwarzwaß. Das mag an den zu 


hoch angesetzten Schätspreisen gde- 
gen hab^ denn die Stillleben lagen 
1980 ba 1300, 1981 bei 2200 und 1982 
(fiir «Semi Abstxaction**) bei 4950 Dol- 
lar. Die Akte in d« terbigen Carbro- 
Tedmik rangierten bisher zwischen 
4200 und 4800. Nur ein Ftebstflleben 
wurde mit einmal 12000 abeblich 
h^ier bewertet Und als Ausnahme 
stieg der berühmte Jde CoUar* sogar 
auf 22 400 DoDar ((Tbristie’s, 1982). 


lidi unta den 4620 Dollar 1981 für die 
«Ttelaien* mit Atgets Handschrift 
und den 2300 Ptend in London für 
Jje Pont Marie* im BAarz 1983. 


Bei vielen Photograpbai ist daset 
be Tiaid wie bei Outerbiidge zu a- 
kennen. Nach dem Boom An^g da 
möet Jahre ist da Markt offenbar aus- 
geiazt Die Prase stagnietai oda be- 
sieh nach einem starimn Ab- 


gmnen 


sinken aSt wieda langsam zu stabili- 
seren. Das belegt das Auswandera- 
bÖd .The Steeiage* von Alfred Stieg- 
litz (1864-1946). 1979 wurden 1600 Dol- 
lar baahtt. Ein Jahr später waren es 
für den Abzug aus da Doppelnum- 
ma 7-8 da Galeriezeitscfarift .291* 
3200, 1981 dann 3850 und 1982 nur 
2860 DoDa. Bei Chiistie’s jetzt auf 
3000 bis 3500 geschätzt ging es zu- 
rück. Nur die kkine Ausgabe diesa 
I^tc^phie aus „(Camera Wak“ 
tend 1100 (800-1^) einen Käufer. 


Oie wesentlichen Auktionsageb- 
nisse für die ^otes waden in N^ew 
York, gelegaitlich auch in Los An^ 
les ariell London spielt eha eine 
kteinere Rolle. Dabei werden jedoch 
Rp pyinliBi wnin g^n deutlich. -T nlia 

Margaret C^ameron (1815-1879X die 
jetzt in New Yortc für 660, 1540 und 
2640 Dollar zugeschlagen wurde, er- 
reichte in London 1979/80 bereits 
Sintzenpreise von 2200 und 3000 
Pfünd. Und 1981 warai es für das 
Profilporträt da Mrs. Duckworth so- 
gaSWPfimd. 


Ähnlich ist die Preisentwicklung 
bei Atget (lfö7-1927), da jetzt zwei- 
mal 2420 und anmal 2840 Dollar a- 
aiiOTrfmgs bä sechs Rückgän- 
gen. Die Preise habai damit wieda 
das Niveau von 1979 erreicht eriieb- 


KinHwitiy P wpiwfpigprnng pn sind 

eigezülich nur bei Diaiie Albus (1923- 
1971) zu registrieren, ln da Saison 
1981/82 lag da höchste Zuschlag bei 
2090 Dollar, 1982/83 bei 4400. Und 
jetzt im Novemba wurden in New 
Yoric bei drei von vter BDdem die 
Schätrpräse eriieblich überschritten, 
.^luse, CoDecta, Third Ave.* ^ng 
für 880 (800-1000) weg, „Xznas, Levi- 
town* stieg auJf 38M G500Ü2000), 
„Young couple, lOth Str.* auf 5500 
(1500-^00) und .Buriesque Come- 
dkiizie, Atlantte (^iiy* auf 3060 Dollar 
(1000-1500). Doch das ist auf einem in 
den letzten Jahren stark ubaschatz- 

ten Itfflr fet dip Aiisnahtnp. 


PETERDinMAR 
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HEIMATSAMMLUNGEN: Ein neuer Trend 


Venator zu Lempertz 


DW.KöId 

Die Venator KG in Köln «vd zum 
Neuznarkt 3 in die unteren Ladenrau- 
me des Kunsthauses Lempertz um- 
zifthen. Für September ist dort die 
erste Auktion geplant Am rechtli- 
chen States da Firma Venator wird 
sich voF^ nichts ändern. Allerdings 
haben die beiden Auktionshäusa in 
Zukunft eine engere Zusammenar- 
bät vereinbarL 


Belgien senkt Steuer 


DW. Brussel 
Zu Jahresbeginn ist in Belgien ein 
verminderter Mehrwertsteuersatz für 
Kunst und Antiquitäten in Kraft ge- 
treten. Danach wird nur noch eine 
Mehiwertstaia von 6 Prozent - statt 
wie bisba 17 Prozent - erhoben. Das 
gilt auch furBriefinarirenund Samm- 
leimünzen sowie Wake lebender 
Künstla, gleichgültig, ob da Ver- 
kauf dir^ oder über eine Galaie 
erfolgt Die belgische R^ierung hofft 
durch diese Neuregäung zu verhin- 
dern, dafi KunstweÄe und Kunstge- 
^nstände vorwiegend bei Messen 
und Auktionen im Ausland verkauft 
waden. 


Der Reni der Rentnerin 


dpa. New To A 
Ein Gemälde von Guido Reni a- 
zielte bei da Verstei^rung in New 
York bei Chtistie’s mit umgerechnet. 
1,85 BGDionen Mark den höchsten 
Preis, da je für ein Wak dieses Ma- 
lers gezahlt wurde. Das Bild mit eina 
biblischen Szene hatte jahrelang in 
da Wohnung einer Rentnerin gehan- 
gen ^ brachte es zur Auktion in 
Unkamtnis des wahren Weites, um 
ihre Rente aufeubessem. 


Keine Zürich-Messe 


DW. Zürich 


Dem Versuch, im Herbst 1984 in 
Zürich eine weitere internationale 
Eunstmesse zu etablieren, wird da- 
zät keilte scmdeifiche Realisierung 
Chance eingaaumt Inzwischen hat 
sich namlteh die Vereinigung Zür- 
dter Galerien gegen das Proj^ aus- 
gesprochen, weil eine zusätzliche 
Bfesse neben Köln (Kunstmaikt), Pa- 
ris (FLAC) und Ba^ (ART), nur zu- 
sätzliche E^osten, aba !^um Gewinne 
iHingai wurde. 


Nostalgie mit Ansicht 


B rie&nakensammla hatten in den 
letzten drei Jahren wenig zu la- 
chen; Oie meisten Notierungen für 
die .gezahnten Kostbazkeiten* muß- 
ten aufgrund mangelnda Nachfrage 
zurückgenommen werden. Viele 
biete hatten dabei Valuste von 50 
Prozent und mehr zu vazdchneiL 
Betroffen waren davon in erster Linie 
Neuheiten und die «nst hochspeku- 
lierte Ware. Ein Sammelgebiet hat 
sich jedoi± trotz da allgememen 
Baisse deutlich behauptet: die 
mgtcamminngan Sie sod deizeit da 
„große Renna*. 

Vide Sammler haben sich ent- 
schlossen, zumindest als zusätzliches 
Sammelgebiet oda sogar als Haupt- 
objekt, B^ge aus ihren hamatlichen 
(jäilden zusammenzutragen, (je- 
sucht wird dabei so zianlich alles, 
was nur irgendwie mit der eigenen 
Ortschaft, da Stadt oda dem Land- 
kreis zu tun hat, ange&ngen von An- 
richtskarten über Briefe, Abstempe- 
lungen bis hin zu historischen Eisen- 
bahnfahrplänen und Notgridschei- 
nen. 

So verwundert es auch nicht, wenn 
derartiges Material inzwischen sda 
gesucht und damit auch teua wird. 
Von einem Preiseänbiuch wie bä den 
anderen philatelistischea Objekten 
kann also nicht die Rede seiiL Aiu^ 
rerseits kann man manche interessan- 
te Stucke auch noch recht günstig 
bekommen.' 


Wirtschaft lieB ägene Karten druk- 
ken. ADerdings waren die Auflage- 
zahlen vergleichsweise niedrig, denn 
von den mühsam hergesteUten 
Druckstöcken ließen rieh nur wenige 
taugend, in Ausmahmefällen einmä 
5006 Karten anfertigen. Das wirkte 
sich auf die Preise aus. 

BAkflrn man vor wenigen Jahren 
die historischen Karten noch für we- 
lüge Maik, so muß man jetzt schon 
Preise zwischen 5 und 20 Mark ein- 
kalkulieren. Sehr sätene Stücke kön- 
nen gar auf 100 Marie und mehr kom- 
men. Die Zahl der reinen Earten- 
sammler wächst weiterhin ebenso 
wie die Zahl der Hämatsamml«. Es 
gibt Zeitschriften und Vereine (z. B. 
die PbUokarüsten-Union Europas 
e.7., Warmweiherstr. 36, 5100 Aa- 
cljen). 


Dazu ein schöner Stempel 


Alte Ansichtskarten gefragt 


Unter anderem finden fiir die Hä- 
matsammlungen besonders auch die 
Ansichtskarten aus der Zät um die 
Jahrhundertwende großes Interesse. 
Diese Karten wurden übrigens im 
Jahr 1870 vom Oldenbu^er Buch- 
händler A. Sefawartz .erflinden*. 1872 
wurden die ereten Ansichtskarten 
von der Nümbei^er Firma Karl Ro- 
rich mit Motiven aus der Stadt Zürich 
gedruckt Schndl entstand daraus ei- 
ne ganze Industrie. 

Das Anrichtekartensammeln wur- 
de bald zu ein« geachteten Freizeit- 
beschäfügung, und zeitwäse gab es. 
sogar mehr Angk»htelcarten<8a'mmlt»r 
(Philokartisten, wie sie in d« Fach- 
sprache hießem) als Briefmarken- 
sammler. Vereine wurden gegründet, 
und so manche heute hodiwertige 
Briefrnarireniaritat wechsäte im 
Tausdi gegen eine Anrichtritarte den 
Besitrer. 


Ansichtelrartpnmn tivp g ab es in 

Fülle. Jede Geneinde, ja jede Dorf- 


Zu den HeimataainTnlungpn gehö- 
ren jedoch nicht nur die Ehrten 
sähst Optimal ist es, wenn auch die 
Abstempäung vom Ort ist und sich 
der Tmct gar auf das örtliche Gesche- 
hen bezieht Ebenso umfaßt eine Hei- 
matsammlung Briefe aus d« Zeit vor 
Erscheinen der ersten Briefrnarken 
(sogenannte Vorphila-Biiefe) und aus 
den' Jahren danach. Fachleute legen 
dabei noch besonderen Wert auf die 
Besondeiiteiten bä d« Abstempe- 
lung, deim rfamaig gab es unter ande- 
rem die einzeiligen Stempel, mehiÄii- 
lige Stempelabdnicke, farbige Stem- 
pel, Nummemstempä in Kreisen und 
viäes andere. Hier besteht noch eine 
interessante Möglichkeit zur For- 
schung. 

Briefe und andere heimatkundli- 
che bekommt rnan am preis- 

wertesten bä Tausebbörsen, ab« 
auch auf Auktionen und beim Händ- 
ler. Je weiter man vom gesuchten Ort 
entfernt ist um so günsti^r kann 
man in d« Regä einkaufen. 

Wie wät man mit seiner Heimat- 
saznmlung gehen möchte, das bläht 
jedem selbst überlassen. Die einen 
hpsphränirpn sich auf phUatäisti- 

Bchon Inhalt andere nahmen histO- 

ri^ bedeutsame Objärte wie etwa 
Notgddscheine mit in ihrer Kollek- 
tion auf. Lediglich dann, wenn man 
fipino Schatze im Rahman einpr phila. 
täistis«±en Wettbewerbsausstälung 
d« Öfiäitlichkeit präsenti«en 
möchte, ist man an gewisse Kchüi- 
nien gebunden, die man vom Ausstel- 
lungswart der Briefmari cenve reine «- 
fahren kann PETER JOBST 
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CHRKITES 

AMSTERDAM 

Aoktionen-Febrnar 1984 


Möbel, Europäische imd 
Orientalische Kunstwerke 

7 Februar 1984 um 11 Uhr und 14.30 Uhr 

Gemälde, Aquarelle and Zeichnnngen 
des 19. und 20. Jahrhunderts 

16 Februar 1984 um 11 Uhr und 14.30 Uhr 
Vöirbesichdgung auch am Wochende 
-4./5Z Februar 1984 von 10.00 bis 16.00 Uhr. 


-Kataloge und weitere Auskünfte. 
Einlieferungen für spätere Auktionen: 


CHBBTIE^ 
Ab Pcmpdfait IIj 
.- 40MS&Mldori' 
Td.:n31i/35(6 77 
' Telex: S SS7 ä49 . 


CHBISTIE'S 
RnoiMWWjSJ» 
SOeSMMnefaeaZ: 
Ta: fle9'3393 39 


QSUST1E*S 
WeoczÄuaSe 21 
. 20MHmb«re 

Tel. MVl'to&te 

CHRISTIE'S AMSTERDAM B:V. 
ComeHs Sduy.Cstnat 57, NL 1071 JG Amscerdam 
Tel.: ((»20) 64 20 n, Telex 15758 




Maritime 

Antiquitäten; 


BUder u. Bücher, BSodelle und[ 
Bokuioente von an^>ruchsvolf-; 

lern Sammler i^sicht. 
Angebote unter Z 4304 an WELT-t 
Verlag, PosUaefa 100864, «00| 
Essen. 


GendOde. I7.r^l8. Jahihundert, 
sowie ahe OrlcnHendche und 
AidigaitlUen. fcwBft oder ventei- 
gertterSie: 

KAUSmN ü. SCHULZE 
4 MaeeUerf, BohenoDefMtr. 38 
TeLteU/snSSSZ 
(immer etretehbar) 


GAiTßlEN 



kevelaek; 


BUCKPUNKTE IH > 
ifhhiMMiM». iwmw. noH«, a M oawwi«. 

VWDiCiU raGMHVU HUilUil ocm^ 


KMOB M. 30 M. Mb. DU iOWM WBfMtt». 

Po l io HbllOf. W M ww eM i M f Sb. 76 - 
4» tan 1 . IW. OS 01 r n ao n 
Twneosram 


Ober 900 ocUe 

CHINA-u.TfßeTER 

-TtmpiciM. ItapUnüpft. AUm WM fantaB- 
dw KnOpfkunai hanunrlnet zWgnn wk Rk 
tmn ln uf>oniieahnU ch groenr VTn tftut und Aii»- 
«hM. Sdrag OtMT 000 Tnpptdi«, BrOctan 
und WnvIbBcl-Tnppleho ater Qrtta am Le- 
gor -auch Obonüb. flnnilwBiilUfliingin 
mAgBdi. KbHieopeleln n. Britein« «onte 
Io SHteto md otteoopo KoUbatlnllia. - 
Fclwn Ste wMitall Rwbpnwpnfct unri 
LaoMBote. Bil Angoto nilwfwr WOnoWio 
(FubUBiOB^ Züsondung vm Originalfcilios. 

KWn Vortnttrbowch. 

Ilotehoiri TOpglGlriupoi^ Pooilecli 

SOI tu, mm OoliihiofcaiiBlBrthlie 



h Briefmarken-Sainmlung 

r. alte) Sohrgöng« 4947/59 überfcompMt. IiSl Urdi 
lodcpoar ** 8000,- DM, dto. SIg portfr. 24 000,- DM. 
KLAUS mCHOt - ärtohnarto^Fachhand»« __ 
ColonnadM 13 (1. Etagtt), 2000 Hamburg 34 
ToL 0 40 / 34 51 S oder 54 24 43 


Urdnick u. 



GALERIE KOCKEN 


ToMa.4la (■ e M) m 4t 


AMoMung 10 .Win aon^ottoeho Molorol 
dar Gagmmft in dar Gtferf» Koefcm 

ASniwbcho Hamm, 1&, 17„ 18., 18. Jihrh. 

ORiwngtaUn: HOL Mt 10 Uhr. So. 14-18 Uhr. 
KMloar. Houptetr. 23. ToL 0 SS S2 / 7 S1 36 


A.PAUL WEBER 

Zwei neue Kataloy mit 700 Ab- 
bildungen. Rroopäete koatenloa; 
Galerie am Abäid, DaJlanni 57, 
aOOOMODchenlS. 


CRONAU-EF>E 


rOEUINSÜNSTER 


englische 

Stil- und LBdermöbä 

«handfiBiAed’fK 

ChaMarfWd. 


AaonhlBOWM 20 . 1 . - 12 . S. in* 
Hai m elore Adams 


PALBUE GEORB VAN AUBICX 

Hwehn.ai.44320wn«iEpe 

1W.'0IB«/10a 

MB<.afc 000-10,00. SqlISJO-IOJO Uhr 
tarta 1 .WBeliwiiiWil«taiiefH.*B. 2 .oe 


Teppail - Zoichnungon, AaHngar, 
lli^ Baighow, Hem Jansaöi^ Jen 
Iteee, H. Widi^K. F>iEiu eB«— AqinreUe. 
Certe SUectie — PeWom 


GALERIE 17, CmtaHtr. 17 
23S0 Noumänter. Tal 0 43 21 / 2 44 67 
tyto-Fr. 15-19 Uhr, So. 11-14 Uhr 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten, Varia 

i.;nd 

Au*i:'iKj tiv: ■■ifc’vr - 00 ^' ••'or,ilic;nc:T 
N: . 5 ?;oer.'i.'r, ^•^rschioi''r:'. 


Galerie Hans Rubel 

“ochniih:?;!.T(r3r 

ü ■ 3 0 ;• Cr 'J S t C! I S u ,T P (;■ 


HÖMBURC 


SEEEELD/TIROI- 



latatindtaamMi 


Wertvolle Spttangninc 

15. bis 19. Jüirtumdert 
Rr h ü n ie Einxästncke 
«hiwiim - vt^ - Jagd, Ständen-] 

T.awHlrartaB USW. 
Bitte Katalm anford ^. . . 

dteiMiit Helntwjd 
AiMti a nii M i iu ii- 59, TeL 01731 / 4W33 
D-TTOe SiagBa/Igw. 


Antiquitätea 

Anrifces Baumaterial. 4 - b^-* 
BaDrangitler, faanzte- 
BodenfDeseD: (Ton), 
gi!«w- Rnrlpnn?attftn. Bicbendie- 
l^bretter u. v. m. . 

TA0B41'/29648oJ.9M9g/79813i 
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pjr .jnse^e kcmnenac 

Auktion 
Puppen und 
meeluinisches 
Spielzeui: 

[P e n IT c '■ ! c r e 

Einlieferungen entgegen 


Jugendstil 

Standuhr, massiv Kicha, ge- 
schnitzt. um 1900, 2,20 m hoch, 
0,45 m breit, 0,25 m Uel, eine Wo- 
Äe genaues Uhrwerk,, 

Standort Bad Pyrmont, für DM| 
3000,- 20 verkaufen. 

Tä. 05881/5181 
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g ete rio wi l Beir ■ 12 11011 
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Dl.ft.10j3»42m.KJ»H030.ifc'tam-17jOOUI» 
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PvibDoif bwitai. Vili rnpri 


FobnarlSSfl 

Gerhard Relpert 
AquaraHfl. LAtwgnfian 

SeefeM Im Winter 


Sank fikrTlrel u. Venrfbarg 
SooteMmrol 
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* wSSr [ÄflUtotahrtenii 
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KMw BMhH^ Bbi WrlBrf. 
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GALERIB MABetfr LELONG 
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Tal 01/2 51 11 20 
Brus, NItsch, Rainer 
— Hondaoiehnunoon — 
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Nutzen auch Sie die M ftgUchlcett einer werbewirksamen Anzeige 
im Übersichtlich, informativ und erfolg- 
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MEISTERGEMÄLDE 


des 17. Jh., BlumengemSlde. Inte- 
rieur, Landschaft, Genre, sehr} 
guiigtig ZU verkaufen. 

Telefon 026 33 / 9 50 05 


Für unsere korrimende 

Auktion 

Taschen-. Kamin- 
und Wanduhren 

nehmen vvir Ihre 

Einlieferungen entgegen 


Zu unserer 


großen Auktion 



▼gB Filvst SB fenfea gemdit: 

Ölbildwr 

von Bbaessler, LanAny. Bäeve. 
Kasatna. AtlmB.a. von 
„Seele de Paris*. 
SchrelbeiJ unter H 3724 an 
WELT-Veclag, Postfach 100864, 
4300EsseB. 


Archäologie 

lAusgtabtmgsatOcke ans ver- 
Isditedensten Epodhen d« Anti- 
ke 

Kntnlirg-SAtiirtTeifhflhr T>W W- 

I Geleoo (HnflKr-PEtee. Stadtsfr.. 2^1 
TMP Ptelbiirg.Tä.(W 61)854 76 ' 


llnkaHl • vefkoet • Rspsr otureji 
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0. piaBen (cnop wimvi; i 

VAfkB ufsags stähmy 
»iSSn (aw* «Vater und 
Soto*-Origrnale). • 

1 . - 25 . 2. 84, Kän KataJofr 


Tntefonee8M/84794 


Aus Bonkvenvertung! 

Wertvolle, aatOce 

Orientteppiche 

beb var 49% der SaUseerte. 
Ssi i uUiui w r I teBaoii : . 
Terftsef d atnfc anbaflea Sütor- 
iea. 

Aaeebote imler K 3785 an WELT- 
Vetiflg, Pootfacb 100864. 4300 
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fieheninSbel 


Sdköne antike' Stücke, re- 
stauriert, solide Ptüse. Fotos auf | 
Anfrage. 

Hntli.2875 Gaaderkesee 
IbL 9 42 22/89 67 
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IMSW OSBAbEfiek - FOStl. 26 63 


Kostenlose V-ugytriimg 
Anfrage. 


auf 


Terteeft Sammlung 'Von 23 C^' 
mäldendes 18.-18. Jh. nurraMoc 

an KepJtalanleger. Pros VB. 

AM. u. N 3618 an WELT-Veriag, 
^^gtfachl0Q864.6300BBsen. 


Antiquitäten 

AttarbM nach van Dyck. 
«■v>La241/3g4B<A92ti6/7g^ 


'liMtftte ' 

OrientT(Wpiehe Sokhan 
An dar Aktor ai.aPOOHHI. Tel. 84 58091 


Private Sammlerin 
kauft Gemälde von 


Mas Ltebermann 


Angebote erb. unter S 3731 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864,1 
4300Essea 



Aus 18karatigem Gold * 

(-^wdenoJ^ien 


lOto Orig, lilho' 1989^ 7focS6 cm«l 
Ifr, 38/140, sign. Von. WIEV ITr. 
6Ö, wät unter Wert mr 5000 DU. 


TeL026 33 / 950 05 


^ertju^Mr-AMiquaria£-Hdh^ 

HtSTDRtSCHEVraTPAPIERE 

BoOMMtBKaMegegraite 
HatwwsgtSw • ea soPe chuw i 
Tekfan (0234) 797839 

. sät 1978 ^ 


ALTE WERTPAPIERE 

Gosehflnk-Seiviee • SainnMr^Eentiitg 


BroocMrainltvtalenAbMdiiiiSflndflho- 
radner aker Aktien und AnMhon auo oBor 
Weit gratis 


■MoomnBo 2« tv neOOO RanMtari/ll. 

■ TEL (0611) 21 GI-348 ■ 


Mod« Ünnenimnlifll fi. 1M Jahre:, 
neble, z. B. selteaes Wandschranldtetti 
o. Wi^ VoB Print, TeL 02531- 
8097. 


unglaublich repräsentativ mit dem synth. 
Sehmuckstein tymant, der ausri^ wie 
lupaiuelria BrHIantan.wiedieseoeschiiftBn 
kt, aber rwreirwn Bruchteil davon kostet,«.' 
B. Efaikataier In TSO-WeiBgoU-Passung ab 
DM 686rr, mit Tiage-<aarantiai Auch mit 
synth, Rubin, synth, Saphir und amaragd- 
^nan DuUamn verarbaltsL VonTauset^ 
den getragen, von Mmienen unerkannt - 
ITOÄehaivP^katalog mit rd. 4500 Wah^ 
mOgiitfikeitan unverbindiieh -auch teMo- 
nisch.TaoundN8cht(06201)54t41, ' 


SchifewSeliniiidi, Postfach 1 7207 
6940Welnheifli 


MONZEN UND MBMIUN AG - BASa 

AUKTION 65 


14.-15. Februar 1984 


Deutsche (u. a. Brakteaten, Hamburg) Mün- 
zen, Schweizer Münzen und. Medaillen, 
Renaissancemedai I len. 


Die Auktion enthält 870 Münzen und Medail- 
len, abgebildet auf 76 Tafeln. Katalog auf 
Verlangen. 


Münzen und Medaillen AG 


Postfach 36 47, CH-4002 Basel (Schweiz), 
Tel. 061 /23 75 44 


Bibüotheksleiter-Sessel 

10 von 12 handgemaebten Eaeemplaren nach einem Stich aus Ackere 
mann's Repository of Arts 6e Pub, ca. 1810, Tjwirfnn, Massiv-Mahago- 
ni, mH schwarzem Roßhaarkissen, 4 Stufen. Pro Stück DM 2 350.- 
Versandkostea 

Galerie Sduöer, Pestfa«^ 26 27, 4150 Kmleld, TeL 0 21 51 / 13 81 


C. G. BOERNER • DÜSSELDORF 


Zur 23. Stuttgarter Autiquariatsmesse 
erscheint ein reich illustriertes Verzeichnis: 


VON 1880 BIS 1914 

GRAPHIK UND ZEICHNUNGEN 


Versand kostenlos. Bitte anfordem. 

Kasemenstraße 13 • Tel. 02 11 / 37 49 81 




j'\e(Sse?iA 

gm sei! 1396 

Im ijemann 


Mtndener Str. 53 
4970 Bad Oeynhausen 
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200,-. Grob, Bahdenecstr. 18, 4992 


TVniSPSCIIB T8WM 
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B&wmtfaz 

Bonnifaz, das arme Luder, 
sa6 in Angst vorm Großen Bruder, 
bis jetzt der, der's wissen mu6, 
laut entwarnt hat: alles StuBI 


Vorher kniete in Gebeten 
B. ob der US-Raketen. 
Doch seit deren Gegenwart 
wird viel Zittern eingespart. 


Dreizehn Jahr um unsere Wälder, 
ihren Hingong immer beider, 
bebte B., bis ruck zuck dann 
einer eingriff: Zimmermann. 


Trotzdem bleibt B. unversöhnt, 
was den Intellekt erst krönt. 
Auch wo sich das Land verschönt, 
wird verzweifelt aufgestöhnt. 


30NAS 



«Sie wissen ia. IS Prozent vom Kaiikcrtuien-Henoiar geben cm meine Frao!** 

ZBCHNUNGtOAUSBÖWE 



Willst du zeigen, daß du von ganzem Holz, / Sei nach 
unten bescheiden, nach oben stolz 


(Lwitheld) 



D as ist wohl mdir was für 
TVBnner. Fragt mich neu- 
lich mdn Joschi: «liebst 
du ripwn auch?* Tph sag: 
ngbr , wdßt du dodL* - «Gibst 
mir Suenwort drauf?” - «Wo 
drauf?” — „Hafi Tiiirh a^i<»h fat- 
sS<»tiiir»h liebst? Gibst mir 
Ehrmiwort drauf?” Ich saff „Jo* 
sdii, mitweder glaubst mir das 
oder nichL Dmm nicht” Also dff- 
üch - mit Ehreiwort und so kann 
ich als £Yau nichb Und 

da fhng icb auch gar nicht erst mit 
an. 

USCHI M« (31) 

* 

Es hat )a was Praktisches, 1 ^- 
lidl spart oinpin Isrngas Win und 
Her. «Warst du das, He^ da: dies 
böse Gerücht übö: mich 
bracht hat?” - war kdi 

iiicbt” - «Abff vieDeiefat doch?” - 
«Bestimmt nicht, du.” - JUa, Bia- 
ni, sag die Wahriidti” - „Ach, 
Kr«»n«»h, ich geh dir mein Ehr wu 
wort!” • so. Okay. T^duddi- 
gung.” - Jifodit ja nix. Kannst du 
ja nicht wissen.” Und er hat wük- 
hdi kdne Ahnung, aber ich hab 
meine Buhe durchs Ehronwoit 
HEINI SCH., (44) 

Beim Ehrenwort kommt es im- 
mer drauf an, als wer oder was idt 
es gebe. fYagt mich mein fYomd: 
«Hast du mit Eise was?” Else ist 
seine Frau. 

Kann ich mit ruhigmn (jewissmi 
sagmi, denn sie ist gar nidht mein 
und lan auch bei üa sdmn 

mal ahgftWifatt» 


«Nmn, Otto, ich gd> dir mmn 
ESÜenwoit dadzauf als Mann,” 

Als )3a wmS er, es ist 
rftpti di gspMMTit. Unter Mannmn 
iä inan inxmer dirlidi, wenn man 
nicht lugen mufi. 

FBIEZP.,(93) 

* 

Thema Ehrenwort Ich komme 
mit Wut im Baudi nach Hause, 
fannii dm Tür, schrei: «Wo bldbt 



Ehrenwort? 



das Essen?” Da hat Lore audi 
noch das Eissen versalzoi! .Hah 
ich nicht'” sagt sie. «Ich geb dir 
mpin Ehrenwort drauf als Haus- 
frau!“ 

ROLF Z., (35) 

luderBibdstefatjanodi: «Dei- 
ne Bede sei ja, ja ndn, nein, alles 
andere ist von ubdL” Aber heute 

glaubt «DATn ja kfnner mohr Dpr- 

&ng kdi mit ja odor nm gar 
oidzt erst an, sonders sag ^eich: 
«Lfein Wort drauf!” Wddies 
Wort? Natuiiich konnte es das 
Wort Ja” (bzw. „omn”) sein. Aber 
«mein Wort” klingt vid würdiger 
und gewichtiger. Wirkt es trotz- 
dem nkdit, dann kann es ja locht 
gestmgert werdmi: «Mbin SueDr 
wort!” Und dann? «Großes Ehim- 
wort, ganz großes Ehze n wortU" 
Naja, und wenn er dann sagt: 


Atw F^anz, ich hab dich doch 
selbst gesäiED, wie du ans dem 
F»£ter raus übitt die Hatte und 
weg. Und Bse hat dich auch gese- 
hen!” Daxm sag idn «Aberidibab 
mn AIÜB.” 

^Mpmet du wnklicdi?” 

«Ja Ja” 

Alles andere wäre von ÜbeL 
DIHKA,{3SD 

ESn Ehrenwort ist nalüiiBdi am 
mndxucksvollstesi bm «riwn^ auf 
den nan sieh sowieso eisern ver- 
lassen kann wie be^pidsnebe 
auf meinen hfeister Sazisen. Den 
kpTin ich so lange schoa Der sagt 
immer die Wahiii^ Der hak sich 
an jäte Abmadnmg. Do* ist 
ponÜikdL Der ist immer da, wo o 
sein soll Warn mein Meister Han- 
sen sagen würde: «Dadauf geb 
ich dir mein Ehrenwort!*, dann 
würd ich antwmten: J>as hast du 
doch gar zndU nöti^ Master Han- 
sen.” Deshalb w&de er es mir 
auch gar nicht gebea Da-gibt mir 
die Hand, fertig, alles klar. 

STEFAN 

* 

ehret 

uns firauen doch 
beäsenwortet 
uns nicht deaetn süß be- 
zaubern uns audi 
unebrenwerte Worte &Ds 
' wireudilidxnund 
glauben. 

SUSANNE W., (32) 



»T^w,^.T-Wr.24.aunstag,28.Ja»u«19S4^ 


W ie wird men 80? 

prominenter Adrta- 
ger, die stets donach 
gefragt werden, wissen wir 
heute genau, wie man es 
macht: so oder so! 

Viele aOJShfige sind 
spielsw«se durch einfoCTes 
Fröhnchsein so oK geworden 
Sto waren ungesdiickt, er- 
folglos, krank und arm. rui- 
niert, aber frBhRch. Dos htelt 
sie om Leben, was ja die 

Hauptsache ist. 

Andere SOjfihrige haben 
sirti dagegen brutal selbst- 
veiwirfdicht So wurden sie 
zwar - offen gesagt - Lugner, 
Betrüger, Hmichler, Halsab- 
sdin^iter, aber 80, was ihnen 
keiner mehr wegnehn^ 
kona Dos würden sie sich 
oudi gar nicht gefallen las- 
sen. 

Der Gruppe BOJähifger, die 
sich „nie geschont” haben 
und deshalb „immer in 
Sdiwung geblieben” sind, 
stehen andere gegenüber, 
die jede Belattung ihrer zar- 
ten, aber zöhen Natur vermie- 
den haben urtd dodurch tat- 
sfichOch .80 geworden sind. 
Und seitdem sind sie noch 
vorsichtiger geworden. 

Bnige haben die 80 nur da- 
durch geschafft, daß sie alles 
mft echtem Bienenhonig ge- 
süßt hoben, audi ihren Giün- 
kbhL Andere rtnd jeden Mor- 


gen und hoben, auch bei Re- 
gen und Schneesturm« ihren 
Dauerlauf gemocht. Dadurch 
sind sie wirklich 80 und schwer 
rheumatisch geworden. 
Wieder andere höben ihr 
riel mit Hilfe von Gemüsesfif- 
ten (äeckfüb^, Sphtot-, 
Kohlrabi-Most) enelcht, die 
vielleicht nie richtig ge- 
schmeckt haben, aber de ho- 
ben die Menschen zußOjahri- 



gen gemojcht, mandien schon 
sehr früh. 

Bekanntgeworden ist auch 
der Weg der Entsagung ins 
hohe Alter. Jedesmol Sex ko- 
stet den Monn ern Portiön- 
chen seiner Lebenskraft und 
damit einen Monat oudi sel^ 
r>er Lebenszeit, also Smal in 
der Woche mal 52 * 156 durch 
212 heißt: in 1 Jahr Ourch- 
sdinitts<$ex sind 13 Lebens- 
jahre weg. in 10 Jahren also 
130 - kein Wunder, daß viele, 
die %venigstens 80 werden 
wolhen, sich da sehr rationeD 
verhalten haben, eirtige mit 
Erfolg. Schon Doktor Esen- 
barth soll ja gesagt haben: 
„Wiitu jare M>en dann so 
lebe mit daneben sonders 
bleip uff deiner farth glau- 
bens Full on Eisenbanh.” ■ 

JUSTUS ÖBERUN 







Das ist der im Leben schädlichste Stolz, der ^ 
nicht aus eigener Wertschätzung, sondern 
aus fremder Geringschätzung hervorgeht 





Tomaschoffs kleine 
krakelige Männchen 

Zwar sofite man die Paragraphen 
furchten-oder zumindest resp^ie- 
ren aber das darf niemanden hin- 
dern, Farbe zu betennen und die 
VieHdB zu loben. Diese Mefnurrg ver- 
tritt jederrfalls Jon Tomaschoff. Und 
da es rtch bei ihm nicht um einen 
PoHtiker oder Beomten, nicht tun ei- 
nen Arbeitnehmer oder Arbeitgeber, 
sondern um einen ganz gewöhnli- 
chen (falls das gewöhnUch ist) Kdri Icch 
turisten handelt, gibt er seinen Ober- 
Zeugungen auf recht eigenwillige Art 
Ausdrude. Do erscheinen dann Meine 
krakelige Männchen oderViecherauf 
dem Papier, die ein so ungebrodie- 
nes Verhältnis zu dem hoben, was sie 
sagen, daß dem Betrachter Zy/eifel 
kommen. Und diese Zweifel wird er 
erst recht nicht los, wenn er die 
beiden Bände von lax\ Tomaschoff, 
schlicht „Cartoons” und „Cartoons 
Band LI” genannt (öditlons tr^ves, 
Trier, 7,80 bzw. 12,80 Mariö, zur Hand 
nimmt Hinter all den Freundlichk^ 
ten, den selbstlosen Bekenntnissen 
und den schönen Worten scheint 
mehr zii stecken. Nur was? 
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Der neue Jetta - stattlich und geräumig 


P.HANNEBdANN, DosseldMf 

Was ' 1979 nüt der Umwandhiog 
vom Golf zur Jetta geschsdi, geriet 
eher zum optischen Traktat denn air 
harmonischen Stu&nheck-Variante. 
Das schlichte Anhängen einer Ki^Eler* 
box auf de* Bodengruppe des -Golf 
quittittte der damit ins leben genife“ 
ne Jetta mit einer recht unproportio- 
nalen Gesamterschdnung. Pur eine 
Dre!box£arosse Ofotoirauzn» Fassa- 
gienaum, Kofferraum) zu fairz gera- 
tend Radstaiid und ein zu großer hinr 
terer Earosserieübshang ließen den 
Jetta. zu. hecklastig ersdseinen und 
ihn optisdi zum Rocksack-Golf vm*- 

IrfmumAn. 

Dennoch leistete er SchzTttmacher- 
dieiistefureinvblÜgneuesliarfciseg- 
mmiL Viericöpfige Fan^ßen muBtai 
nSmiir'h hernach knaus^ 

rig mit d^ .UrlaubsgeE»ck um^ 
irn Jettä-KofferabieQ Uefi ^h 
soviel Gepacfe unteriningen, wie in 
piiw gdiobeoen 

ne. Fortan brachten die VW-Strategen 
bis heute nicfat nur 700 000 Exempla- 
re an den Mamn, auch die Kaakurreaz 
machte .sich dieses Ftinzip zu » g»*« 
und ste^ ihid Sduägheck-Vanazt- 


ten stets ein Stufenheck-Mbd^ nach 
yW-Voilrild zur Seite. 

Der neue Jetta indes räumt gawa^ 
lig xnit den optiscbei Naditmlen seir 
rMw MaBgdilichmi 

Anteil *t*»^*» ftdüch ge- 
wardiaen» Außenmaße des Golf. Der 
damit einhergdiende grSßere Rad- 
stand verlulft dran Jetta zu mehr Fro- 
portumahtät und optischer Ausgewo- 
genheit Mdir noch: Die bram Golf n 
häufig als ästhetisdies Manlm kriti- 
sierte zu birate C-Säfie, veikdirt sich 
behn Jetta zum VwteiL Die auch bei 
ihm augenscheinlich hohe Heckpar- 
tie verachmelzt sich auf recht griun- 
gene Weise mit der C-Säuk. Selbst 
VW-Entwicklungsvorstand Professor 
fSsIa Wftwwwt nirht iimhm einZUTaU- 
men: »Jetta I war nachrartwi^dt, 
Jetta n paraOd zum Golf mitentwik- 
kelt* Damit avanciert der ranstmals 
klräne Stufenheck-VW zu ranem stait- 
hdien Auto von 4.32 Meter Lange. 
Großen Wert l^ten die VW-Entwik- 
kter verständlicherwräse auf rän üp- 
pig bemessraies G^päCkabteil mit ho- 
her Zuladung. Professor Hala: J)ea 
konzeptioneOrai Nachteil eines 
Schr^ied&Wagehs nahmrai wir zum 


Anlaß, dran SchwestennodeO Jetta 
efa«« besonders großen Koffenaum 
mitzugAen.“ mh 575 Litern Fbs- 
sungsvermögen reicht er an das Lade- 
vohimen eines Audi 100 heran. 

Abra* auch die Innenraumabmes- 
sungen Tagpn deutiirh in die nächst- 
höhere Klasse, indem sie selbst den in 
diestf Beri^ung groBaigig bemesse- 
nen Golf noch ubexragen. ^ wundert 
es nicht, daß VWJifaxtetmgchef von 
Srhanrb gdbst Faluzeuge wie den 
Mercedes 190 und drai Mhzda 626 ab 
Konkurrenzfehlzeuge bezrachnete. 

Deutlich reduriraen ließ räch über- 
dies die StromungsfiUligkeit der 
JettaKarosserie von einsbnab Cw: 
0,42 auf Cw: 0,36, was nicht nur dem 
Verbrauch dra w^hgigperhi pin. 
digfcait sugute kommt, sondern auch 
die Whidgeräusche spürbar sraikt 

Das Ifotoiraiangebot raitsixi^ im 
wesentlidirai dem des Golf mit did 
OttoMotorec von 55 bb 90 PS und 
zwei Dieselaggregaten mit 50 und 70 
ra. Die Verbrauchs- und Fähzlrä- 
stungswrate liegen auf Grund des d- 
was hiüiraen Gewichts und der nkdit 
ganz so guten Aerodynamik gegen- 
über dem Golf eine Nuance schlech- 


ter, können aber insgesamt als über 
dem Elassraidurchs^mtt liegend be- 
zrächnet wraden. 

Erste Fahreindrücke mit dem 
Jetta-Carat (90 FS), der mit so nutdi- 
chrai Extras wie Servolenkung, Zen- 
tralveniegelung, ddctiischen Fenst- 
exhebem und Colorscheiben serien- 
mäfiig ausgerüsteten Luxusvariante, 
hftj tätige n den bereits beim neuen 
Golf gewonnenen Eindruck eines 
übraaus geräumigen, äußrast fehrst 
cheren sowie mit hohra Qualität be- 
dachten Volkswagen. 

Die Prrase der neuen Jetta liegen 
im S chni tt rund 1000 Mark über dem 
jeweiligen Golf-Modell und reichen 
von 14795 Mark: fihr die zweitürige 
G-Ausfuhxung mit 55 PS bb hm zu 
23 535 lAirir für den viertürigen Jetta 
Ouatmit90PS. 

Überdies wird, so Verfriebsvor- 
stend Dr. Schmidt, VW ab L März 
1984 je ein (3olf- und Jetta-Modeü mit 
Abgaskatalysator für bleifiraes Ben- 
rin anhieten. Die da^ vorgesehene 
Grundausstatiung mit allerdings 90- 
PS-MbtorlebtetskdieiDaivrag^rach- 

ha|i(»Tf 

Viel (3eid f & einen Volkswagrai 


Spaß im Renn-Taxi 

Wer jäzt den. Nutbuigiing oder 
auch die Rennstreckrai von BkxAeD- . 
heim oder Zolder riinftig im Renn- 
spoitwagrai erleben wül, kann hira- 
für ranrai TOO'PSstarärai Porsche^ 
samt, kundi^m Fahrer chartertL Ei- 
ne Firma im Rheinland bietet diese 
Art von „Exlnsiv-Taxi* und fmdert 
Üb jeweib zwrä Bu^ 
von 1^ DM. AHrädings sind ^nger- 
fiirtige Voiamneldungeix. eriboder- 
lidh. ■ 

Irland-Marke: Corr; 

Nadi dem weang lühmhdwn Eiide 
der DeLorean-Produktion werden 
nun in Nozdhlazid in Irloinfln Stiuä- 
Mhten wieder Sportwagen gebaut 
Und zwar fertigt die Firma Corty ran 
zweisitziges Knnststc^-Coupd unter 
dem Namen Culte Das Auto bat 
Mnm 3-Litra-Se<Äez^mdra4(Bttd- 
motor mit 160 FS Lotung von Ford 


N(THZ 



und soll deutiidi über 200 kmAi 
yhitf>n sein. Von Expoitplänrai fiir 
das umgerechnet 25000 Mark traue 
Auto btnocfemdrt bekannt 

205 als Cabrio 

Bra Piiünferina wird rane 
(^brkdetry^ des rafelgreicben 
Peugeot 2i6 vrabraeitet Das Auto 
soß in der Gi undk arosserie dem 
zw e i t ui igm 2(K5-Gn ähndta und mit 
vrasdböedenen Motcffen ansgestattet 
werdrai. Dra offene 205 wirä kaum 
unter 20 000 D;M zu haben sran. 

Tnriner Salon veri^ 

Der Turiner AutomobQsaloo wur- 
de vrafegt Anstatt im Apral whd dra 
Salon nun vom 1. bb 10. November 
1984 abgdudten. Die AussteDung fin- 


det erstmab in einem Teil des Fbt-. 
AutomobOweiks in Turin-lJngotto 
statt Dort stäwn dann rund 100 000 
qm Ausstellungsfläcbe zur Veifur 
gong. Die bisherigen Ausstellungs- 
hallrai in T^um-Valeritino sind zu 
klrangewordaL 

Neuer VW-Scirocco 

Ab dem Spatmmmer - nach den 
Weräsferiirai - wirä der VW SciFOceo 
im neuen Look rascheinen. Durch 
. ^inp neue Friurlpaitie (wahrscbran- 
lidi mit Klappschranwerfem) sowie 
ran abgewandettes Heek uiid eine 
auljgewratete Tnnenausstettung sol- 
len die drazeit recht schwachrai Vra- 
iranfiB^hlgn aui^s^bessrat werdeiL 
Spitzraunoddl wbd dann exne 220 
km/h »*hTiP»ig Vexrion mit einem 16- 
VentiUlotor werden. 


Start im Mai 

Die s eit fest Jahr ruhende 
Produktion der legendären engh- 
schen Ttiumpb-Mbtoiräder wird im 
Mqj wieder neu anf gennmnipn Das 
klasäscbe Modell BonnevzUe wird 

T pf j- vpr M»hieri^npm Vpi t^^spPTiTTig An 

in zunächst 20 Exemplaren pro Wo- 
che heigestdlt Triumife gdoort jetzt 
zur Fiimei^ruppe Radng-Spares 
und produzieit in Newton Abbott 
lleroiLGIrachzeitigsoDep die Preise 
gesenkt werden. 

Knnststoff-Bns 

Eän speziell für den Stadt- und 
KuRstreckraibetEieb entwicbriter 
Bus mit Kunststoff-Karosserie wur- 
de jetzt in der Schwraz vorpsteßt 
Der 7,70 Meter lange lVbtar<Sty ist 

drainrhgig iinH kann 41 Paggagien g 

aufhahmen. Wrätete Daten sind ni- 
veauregulierende Luftfederung und 
rän 1^ FS starker Mercedes-Motor. 



Nmro Techidk Unter nlngantem 
PndgavnrstodcL fotoidiewbi 

Wohnmobil 
für Alltag 
und Urlaub 

DW.Bonn 

Auf neue We^ be^t sich 
Wohnmobil-HersteUra Werafelb mit 
seinem '^p Marco Polo gleich m 
mriir&cher TUngicht. hi 
Wobnmobil der MBttclklasse für vier 
oder sechs Personen werden erstmals 
Techniken verwandt, die zu uz^ 
wohnlich guter BanmaiiffnittMing 
udn Isolation führen. Außerdem 
^richt der Marco Polo andere Inter- 
essenten an ab ran hericömznliches 
WohiUDObO. Dram er ist einem Perso- 
nenwagen in entscheidenden Punk- 
ten näher ab einem Pamping - 
Fährzeug. 

Der wesentliche Unterschied zum 
iriaegiy*iien WohnzuobÜ liegt üu E^ 
schranungsbfld. Erst auf den zweiten 
nHefc, ei k^wnt man hi nter dem Mar en 

Polo sein Basisfahizeug, den 
Mercedes-Transporter. So entstand 
ein v^wraltees Wohnmobil, ds aber 
^eichzeitig für den täglichen Einsatz 
taugt. Der Marco Polo ist so Iraig wie 
eine modrane Limousine der gehobe- 
nen IHagge. 

Fürs Wohnrai bietet der Marco Polo 
vier Persrairak Hatz. Zwrä können im 
Dach gehiafhn, zwei auf den umge- 
klappten Bänken untrai. Stauraum 
hat der Marco Polo reichlich. Die Kü- 
che steht qura im Heck. Der Kocher 
hat zwei Flammen. Dazu gehören 
fi ^w4i eine Spüle, rän Köhlscfarank, 
dermit(3as, 12 oder 220 Volt aibrätet 
und Sduänke für Geschirr, Vorräte 
und Kuchen-SJeinkram. Dra Preis: 
ab 51.500 Mark. 


Bußgeld als letzte Lösung 

Von Bundesverkehi^minislier WERNER DOLLINGER 


Srat 1976 ist es gesetzliche Pflicht, 
n rähipnd dcT Autofehit auf den Vor- 
dasitzen draiSidieiheitsgurtanzule- 
gen. Aus gutem Grund. Zwar verhin- 
dert dra angriegte Sicherheitsgurt 
keine Unfälle; er kann aber die Uih 
faiifnig en erheblich mindera. Die 
Schutzwiriomg des Gurtes steht au- 
^ ZwdfeL Erbittert wird aber in der 
ÖffentUchkrät und in den Medien dar- 
über gestritten, ob und gegebenen- 
felb wie der Staat das Anlegen des 
Sicherheitsgurtes erzwingen soÜ. Die 
Diskussion über diese Flage wird 
zum TeU mit nahezu ideologischem 
Eifer geführt 

Es geht um 

Mensehftnlohen^ 

und eine höhere 

Anl^quote 
würde - darin 
sind wir uns aUe 
einig - wraüger 
Tote und Vei^ 
letzte im Stra- 
ßenverkehr be- 
deuten. Tat- 
sächlich snhnal - 
len sich im 

Durchschnitt 
nur rund 60 Pro- 
zent aUer Auto- 
fahrer regelmä- 
ßig an, im inner . 

Örtlichen Be- 
trach sogar wem- 

ger ab 50 Prozent, während es auf 
Autobahnen über 80 Prozent sind. 
Wir müssen also, daran kommen wir 
nicht vorbei, unsrae Anstrengung 
verstärken,(Ue Autidahrer von der oft 
lebensrettraiden Wnkung des 
Sbhrahratsguxtes zu überzeugen und 
ihn atm regelmäßigen Anlegen 
nnwihaHen Noch Wichtiger fr eilich 
bt es, Unfelle überhaupt zu veriünr 
dem; der Gurt £|bt sehliefllich nur 
m^ Sicherheit im Fälle eines Un- 
falls, zu dem es besser erst gar nicht 
kommen sollte. Aber jeder muß wis- 
sen, auf weldies vrameidbare Risiko 
er sich ranläfit, weim er den Gurt 
nicht anlegt An dieses Ririko nach- 
drücklich immer wieder zu e rinner n, 
ist leghdm und unvrazichtbar. Die 
Guilkampagne des Deutschen 
Verkehraicherhratsrates, die vom 



Minister Deliingar setzt aof die 
V w i wiBtt dar Astefohrar. 

FOTO: POLYPRESS 


Bundesverkebrsmimster mit erhebli- 
chen Mttdn unterstützt wird, soll vor 
aQem die Autofahrer innerorts 2 um 
regelmäßigen Aiüegen des Gurtes 
veranlassen. 

Mir kommt es darauf an, die .\uto- 
fehier von dra Schutzwirkung des 
Gurtes zu überzeugen, weü damit der 
nachhaltigste und beste Erfolg zu er- 
rielrai wäre. Bußgeld kann dafür 
kern Ersatz sein. Wir werden im Früh- 
jahr sehen, ob die Gurtaktion des 
Verkehrssicheiheitsiates das Anl^e- 
verhalten veri)essert hat oder nicht 
Ich hoffb auf den Erfolg. Schon des- 
halb, weil an- 
dernfalls die 
Dbkussion um 
das Bußgeld von 
neuem entbren- 
nen würde. 

Ich bin, wie 
man weiß, kein 
Befiirworter ei- 
nes Buß^ldes. 
Der Staat sollte 
mit Sanktionen 
so zurückhal- 
tend wie mög- 
lich sein. Abra 
ich füge hinni- 
Sollte - widra 
Erwarten - die 
Anlegeguote 
auch im Früh- 
jahr nicht deut- 
lich besser geworden sein, wurde 
auch ich mich im Interesse des Le- 
bens und der Gesundheit unserer au- 
tofahrenden lifitbürger gezwungen 
sehen, meine bisherige Haltung zu 
überprüfen. Die Autofahrer haben es 
selber in der Hand, ob es bei dem 
bisherigen Zustand bleiben kann 
oder nidit Wenn es stimmt, daß zwei 
Drittel dra Autofahrer ridi für ran 
Buß^d aussprechen, so wäre dies 
recht merkwürdig- Wollen sie unbe- 
dingt mit Strafandrohung gezwungen 
weiden? 

Wir sollten versuchen, ohne 
Zwangsmittel auszukommen, aber 
nidit ohne den Sicheräeitsgiul Ich 
raneurae meine Bitte an den veiantp 
worhmgsbewußten Autofähren (3kir- 
ten Sie steh an, in Ihrem eigenen ^- 
teresse! 


„LM 11 " fährt als Montego nach Genf 


DWJDnsseldoif 

Zur Eroffeung des Genfer Autosal- 
ons im März dieses Jahres wird der 
englische Konzran British Lejdand ei- 


ne Stufenheckvaiiante des A us tin 
Maestro vorsteHeiL Der Name für das 
neue Modell soll nun .Montego* sein, 
nadidem es als Prototyp seit seinem 



Dfo Stutenbeckvoriottte ctes AiwtlB Moe s tfo von British LeylouL 
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ersten Auftaueben in der Presse untra 
der weräsintemen Bezeichnung 
21* bekannt wurde. 

Äußerlich unterscheidet sich der 
Stufenheck-Montego vom Maestro 
durch .seinen veriängerten Radstand, 
das dritte Seitrarienstra und einen azi- 
deren KfihleigrüL Er soll als direkter 
Konkurrent zu Modellen wie VW- 
Jetta, Ford Orion oder Opel Ascona 
antretea 

Sfit den gleichen Motoren ausgerü- 
stet wie dra Maestro - 1,3 litra, 1,6 
Liter Vieizylmdra. Frontantrieb - 
wird der Montego eben&Qs wahlwei- 
se mit den Reichen Vier- und Fünf- 
gang- oder Automatikgetrieben be- 
stückt, die British Leyiand vom 
Volkswagenwerk aus Wolfeburg be- 
zieht. Zusätzlich soll entweder ran 
Turbo- oder ZweDitermotor kommen. 

Zu einem späteren Zeitpunkt plant 
British Le^aod die Erweiterung der 
Maestro-Mbdellreihe um wnpn Kom- 
bi und evtl ein Sportcoupö. 


»ANZEIGE' 




BMW macht sich einen Sport daraus, 
höchsten Klasse technisch vom zu liegen - ganz 
eich, wie der Wettbewerb auch heißen mag. 


in der Motorsport-Kategorie mit den höchslw 
fahrerischen und technischen Anforderungen - in 
der Forme» 1 - hat Nelson Piquel In einem tortw 
W^foewerb gegen renommierte Gegner am Brab- 
ham BMW einen grandiosen sportlichen Erfolg ra- 
rungen: die Weltmeisterschaft 1983. Angrane^ 
durch ein überlegenes BMW Konzept: Qwirtaf 
durch Fortschritt, Dieser Erfolg ist um so beme^ns- 
werter, wenn man weiß, daß sidt BMW Oberhaupt 
^ seit 1982 in der Formel J engagiert. 

Pormd 1 Wtehriwisferschaft TO: IMe jüngsje <räi- 
zidfe BesfStigung für ^ BMW Kompetenz bei der 

Triebwerfs-fediMdogie. 

Bei BMW ist es schon Tradition, sich stets 

technologisch anspruchsvollsten ProblernCTZu^- 
^ U^ttenErfolgaufsarizirmovaövw 

So basiert z.B. der BMW 

Sef auf einem SerienmotorblocU. Zudem wu^ 
er als erster mit einer Compulersteu^ng ausge- 
rüstet - der Digitaten Motor-Eidcttonik. In dieser 
ComDUter-Schaltzentrale werden Einspnizmen^ 
S^dTüSunkt abhängig von 
DrosselklappensteHung, Udedmek, Drehzahl oder 

TrfebWerfJteuerung steckt, 

50% der EntwicWungskapazjiat beim 
S elektronischen Steuerung gewidmet 

wurde; - 

Mit dem Computer airfErf<*p«wa^ 

Wfe gio6 die Möglichl^n 

sfch an den spezifischen Rennstrecken^ie- 



Mit neuen Techiv^ogien zur f-NWritmesierschaÄ: Neban Piquet kn firobha/n BMW. 


dächtnissen des Computers. Schön heute gibt es für 
jede CrasKl-f^-Rennstrecke ein passendes Compu- 
terprogramm. Damit kann das Formel 1 Triebwerk 
ganz individueii gesteuert werdrai ~ jeweils optimal 
angepaßt an die Besonderheiten der Rennstrecken 
von Rio, Monaco, Le Mans oder Zandvöoit Dafür 


wird »nura das Programm entsprechend gewählt. 

In Rio zum Beispiel herrschen extreme lempera- 
turen - 42°C im Chatten, auf der Betonpiste heißt 
das nicht selten über 60^. Diese Bedingungen einer 
Rennstrecke - auch die besonderen Kurvenverfäufe. 
die Anzahl der Kurven, die Länge der Hochge- 


schwindigkeitsstrecken usw. - wurden mit Hilfe der 
Tetemetrie (Datenfernübertragung) bei \fersuchs- 
fehrten ermittelt. Auf dem Prüfstand wurden dann 
diese speziellen Bedingungen simuliert und entspre- 
chend neue »Cedächtnissec zur bestmö^ichen 
Steuerung des Triebwerks erarbeitra. Mit Erfolg: 
Denn das Ergebnis ist nicht nur die außerordentlich 
hohe Leistung des BMW Formel 1 Tri^werks, son- 
dern auch eine für die Siege nicht weniger wichtige 
Zuverlässigkeit. 

Sektronik macht einen BMW zum Maßstab semer 
Klasse. Im Reimrai und in der Serie. 

Auch bei den Serienmodellen liefert BMW auf 
innovativen Wegen völlig neue Problemlösungen. 
So war z.B. der 7451 das erste Automobil, bei dem 
die Compuiersteuening, die Digitale Motor-Elektro- 
nik. zugleich den Motor und auch das 4-Cang- 
Automatic-Getriebe steuerte. 

-Diese einzigartige elektronische Gesamtsteue- 
rung von Motor und Getriebe gibt der Automatic 
völlig neue Möglichkeiten: Viel sinnvollere Schalt- 
entscheidungen und individuelle Schaltprogramme 
konnten damit erstmals fealisieri werden - nach 
Wunsch z.B. sportlich oder betont ökonomisch oder 
optimal angepaßt an Zug- oder Winterbetrieb. 

Wie intelligent die Elektronik arbeitet, zeigt sich 
auchrbeim einmaligen Schaitkomfort. Nachdem der 
Mikrocomputra bei jeder Motorumdrehung den j'e- 
weiis optimalen Zündzeitpunkt berechnet, berück- 
sichtigt er nicht nur den bestmöglichen Schaltzeit- 
punkt, sondern auch, daß er während des Schaltens 
die Zündung kurz in Richtung »spät« verstdlen muß. 
Und das reduziert das Drehmoment und verhfndert 
praktisch den üblichen Schaitstoß. 


Mit inteOigenter Triebwericstechnik zu mehr Lei- 
stung, Zuveriässigk^, Effrictiiitat und Komfort. 
Und damit auch zu mÄr Sicherhrat. 

Was den Formel 1 Motor härteste Rennen ohne 
Schäden überslehen läßt, sorgt auch im 745 i für die 
Sicherheit maximaler Zuverlässigkeit und Lebens- 
dauer. Denn die Digitale Motor-Elektronik steuert 
beim 745i auch den Ladedruck in Abhängigkeit von 
Last und Drehzahl. Kommt es z.B. durch ni^erokta- 
niges Benzin zu Motor-hKlingeln«. wird umgehend 
dra Zündvrinkel in Richtung »späta verändert. Sollte 
das nicht ausreichen, wird zusätzlich sofort der 
Ladedruck verringert. So ist praktisch automatisch 
gewährieistet, daß der Moror immer in einem »ge- 
sunden« Bereich arbeitet und Triebwerksschäden 
auch dann ausgeschlossen werden können, wenn 
auf einer Auslai^reise oder durch einen Tankfehier 
mtndrawertiger Kraftstoff verbraucht wird. 

Diese leistungsfähige Elektronik ist bei BMW aber 
keineswegs nur ein Privileg der sportlichsten und 
aufwendigsten Modelle, ln 90% aller BMW Modelle 
arbeite b^'rts das zukunftweisende eiektronische 
Gn^ritzsysiem, und schon 35% sind mit der komplet- 
ten Computersteuerung OME ausgerüstet. Selbst die 
Elnstiegsmodelle 316 und 518 besitzen eine außeror- 
dentlich moderne und effektive Gemtschaufbe- 
reitung, den elektronisch gesteuerten Vergaser. 

Wenn Sie mehr über BMW Hochleistungstechnik 
wissen wollen: Coupon ausfüllen und schicken an 
BMW AG, Abteilung CHC, Leuchlenbergring 20, 
8000 München 80. Sie erhalten dann ausführitches 
[nformationsmaterial. 


Name. 


Telefon. 

Straße. 


PLZ 


Ort. 


Außerdem interessiere Ich mich für folgende 
BMW Baureihe: 

□ 3er □ Ser □ 6er □ 7er 
002625 







Mere. 600 

ia gutem Zustand gesucht 
T.05109/94M 


Ankauf ■i' Verkauf 
von DB-Neuwagen 

280 SEL-^ SEL + SEC 
Tel. 0 28 02/ 34 78 


Bis 12 000,- Auljpreis 
für 500 SL/SEL/SEC 
TeL 0 61 51 / 14 77 93 


DB-SEG-Sa-SL-8E 

gesuhlt 

TeieteD«nw/6t6S 


Mercedes-Benz. 

Thr guter Partner beim Gebrauchtwagenkanf 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 

Merc. 550 SLC 

EZ G.'TS, braunmet., SD, 
Kecksp., Radio-Cass., LM. 
Spiegel re.. DM 28 500,- im Auf- 
trag ohne MwSt 

Mere. 280 SE 

EZ 10/80. 79000 km. grün. Le- 
der, ZV, SD, Radio. Color, DM 
35 500,- im Auftrag ohne MwSt. 

Merc. 280 CE 

EZ 79. sübermet.. SO, AutORL, 
Radio-Cass., wd., Annl vom. 
Aluf.. DM 22500.- im Auftrag 
ohne MwSt. 

® Anto Boevel KG 
Vertoeter der 
Daimler- Bens AG 
Rnhfstr. 70-72 
5760 Amsbei^ 

Tel. 0 29 31 / 40 11 

Brilon 

Mere. 500 GD 

Vfwg.. EZ 5/83. 17 000 km. Diff.- 
Sperren VA + HA, AHK, gchob. 
Ausst., AbschleppkpL u. w. Ex- 
tras. NP DM 59500,-, jetzt DM 
50 730.- izxkL MwSL 

Mere. 280 E 

Vfwg.. EZ 7/83. 13 500 km, ABS. 
SSD, met.. Radio-CR, AuIorl, 
Alur.. Fensterb. 2fach eL, u. w. 
Extr., NP ca. DM 52 000,-, jetzt 
DM 43 500.- inkL MwSL 

Merc. 280 E 

Vfwg., EZ 10/83, 21 000 km, 
ABS. met, Radio-CR, SD eL. 
Autom., LM. Fensterb. 2fach, u. 
w. Extr.. NP DM 52000.-, jetzt 
DU 43 500.-, inkL MwSt. 

Mere. 500 TD 

Vfng.. EZ 6/83, 9000 km. SSD. 
ZV, ABS, Getriebe 5-Gang, 
met., weitere Extr, NP DM 
39 500,-. jetzt DM 41 000,- inkL 
MwSL 

® Auto WitteJer 
Veitreter der 
Daimler-Benx AG 
MQhaeatr, 5790 Brilon 
TeL: 029 61/ 20 01 

Celle 

Merc. 280 E 

EZ 4/82, weiß, AutooL, SD el„ 
ABS, Radio. DM 26000,- inkL 
MwSt. 

® Albert BUudter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Beos AG 
Am Ohlhoistberge S 
3100 Celle 

Telefon 0 52 42/8 10 22 


Dillingen 


wandreifen u. w. Zubehör, DU 
20 300,- InkL MwSL 
Antogange 

® Becloehifer A Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Tackenweide 33 
4240 Emmerich 
TeL: 026 22 / 50 44 

Grafing 
b. München 

Merc. 190 E 

EZ 11/83, schwarz, ABS, SD, 
ServoL, a. E, DM 37 200,- 

Merc. 190 

EZ 5/83, Autom, SD. a. E., DM 
34 980,- 

Merc. 500 GD 

EZ 1/83, Sperre VA + HA, a. E, 
2000 km, DM 46 600.- 

Merc.200D 

EZ 9/83, SD, ZV, Ant. Enst, DM 
29800.- 

VWPossA 

EZ 5.79. 20 000 km. 55 PS, DM 
9300,- L Auftrag o. MwSL 

Golf GTi 

EZ 6/83, 8500 km, Ahil, AnL 
Enst., Spoiler, DM 15 800^, im 
Auftrag ohne MwSt. 

Scirecco GTi 

EZ 1/80, 56 000 km. I^Ui P 6. 
Spoiler, wd, Spiegel re, DM 
12 500,-, im Auftrag ohne MwSt. 

Daimler-Benz-VertreL 
/‘‘pN Anto-Lentaer KG 
b^VGranng: 

TeLe8e92 / 40ei 
Wasserburg; TeL 080 72 /8001 
nach Geschäftsschlwfl: 

TeL 080 71/ 48 71 


Gießen 


Merc. 280 SE 

EZ 12/80. 86 000 km. sUbermeL, 
Stoff blau, Color, SD, ZV, AH- 
VofzL, Radio-Cass. mit BeCk- 
laut^, DU 35 910,- inkL 
MwSL 

Neüa A Kraft KG 

Veitreter der 
LAJ Daimler^Bens AG 
MarimrgerStr.SM 
SSOOGleBen 
TeL 06 42/58 84 


Merc. 500 SE 

EZ 7/82, 36 000 km. 1. Hd, 
KompL-Ausst^ + Lormser- 
Fahrwerk mit Spoiler, Paket. 
NP DM 100000,-, im Auftrag 
ohne MwSt. DM 69 500,-. 

Antoliaiis Kari Rnf KG 
/P\ Vertreter der 

Oalmler-Benz AG 
Sndolf-Dlesel-Str. 3 
8880 Dillmgen/Doiian 
l^L 0 90 71/ 40 44 

Duisburg 

Datsun Nissan Patrol 
K160 

4x4, DieseL Geländew, EZ 6/83. 
6000 km. weifi, 95 PS. ServoL, 
Velour, Rammschutz, Kotfiü- 
gelverbr., AHK, Heckscheiben- 
waschanL DM 19 800,- inkL 
MwSt. 

GM Chevrolet Blazer 

Geländew., EZ 5/80. 37 000 km, 
165 PS, blau-weiß, Autom., Kli- 
ma. Radio, Tempomat, Color. 
Ranunschutz, d. Fensteiii, 
AHK. DachgepScktr, DM 
14 900,- inkL MwSt. 

Rover 5500 

EZ 5/80, 88 000 km. 157 PS. roL 
Autom., Radio, ServoL, eL Fen- 
sterh. 4fach, Niveaureg., LM- 
Felg. Sfach, ZV, DM 5900,- inkL 
MwSL 

Merc. 280 TE 

EZ 1/83, 1 1 000 km. weiß. 185 PS. 
Radio, SD, Front^ Hecfcspoi- 
1er, Schutzleisten Zender, Ra- 
dio Grand-Prix-Elec., eL Au- 
ßensp., DU 44 SOO,- inkL MwSL 

Toyota Tercel 4 wd 

EZ 8/83, 5000 km. SD. LU. DU 
13 900,- inkL MwSL 

Daimler-Bens AG 
/pNNiederi. Dalabnrg 
WiBigenstr. 95a 
^ TeL 02 93 / 39 84 33 + 34 

Düsseldorf 

BMW 655 CSi 

EZ 7/83, 8300 km. 1. Hd.. silber- 
blaumeL. SD, Radio-Bavaiia- 
Elec., DM 63 800,- inkL UwSL 

More. 280 SEI 

Geschäftsw., BZ 1/83, 6300 irwi 
sllbenneL, Lederp. blau, SD eL, 
AutoDL, TempomaL ABS, Ra- 
dio-Mex.-Elec., iUiznaautonL, 
eL Fensterb., LM-Felg. u. w. 
Zubehör, DU 75 800,- iwM- 
UwSt. 

® Daimler- Bens AG 
Niedert. Dfisseldorf 
Mfinsterstr. 64 
40M Dfisseldorf 
TeL 02 1 1 / 44 91 375-378 

Emmerich 

Hallo» GTi-Faa! 

günstige Gelegenheit 

GoK GTI 

EZ 8/83, '.900 km. sUbermet., 
SD, Radio, Aluf. mit Breit- 


Haan 

Merc. 580 SE 

EZ 7/83, Klima usw., DU 
63 SOO,- im Auftrag ohne UwSL 

® Emst Jnntgen 

VertragsweAstatt 
für PKW + LKW 
Dleselstr. 9 
Ge werbe gebiet West 
5667 Haas 1 
TeL: 9 21 29 / 76 42 

Hamburg 

2x380 SEC/500 SEC 
5x500 SE/SEl 
5x580 SE/SEL 
4x280 SL 
3x280/550 SIC 
20x 190/1 90E 
50X200/250E 
20 T-Modelie 
2 X AMdi-Qvattro 

Insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB-Fkw. 

® Gebrüder Behnnann 
Aotomobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Bens AG 
Segeberger Ghanasee 55-63 
2 Norderstedt bei Bttmboq: 
TeL040 / 527 3864 
Uo^-Fr. fr-18 Blir. Sa. 19-13 Uhr 

Heilbronn 

Merc. 500 GD 

Staüon, kurz, EZ 10/82, weiß, 
mit hell- u. dunkelblauen Strei- 
fen, Kotflfigelverbr., Breitrei- 
fen auf Alu, Color, ServoL, bei- 
de Sperren, div. Zubebör, Ge- 
schäftsw.. 16 500 km. DM 
48 500,- inkL UwSt. 

Audi 200 5T 

EZ 1/80, dunkelblaumeL, Kli- 
ma, Radio-Cass., 105 000 km, 
DM 12 300,- inkL UwSt. 

Audi 100 CD 

EZ 10/82, sUbermet„ Radio- 
Cass., 26 800 km, DU 23^,- 
inkL UwSL 

Antohans 

/pN Assenheimer KG 
LAo Vertreter der 

Daimler-Bens AG 
Stuttgarter Str. 2 
7199 Heilbronn 
TeL971 31/869 56 


Itterbeck 


Mercedes-Benz 500 SEL 

Bj. 83, DU 74 000,^ inkL UwSL, 
VoDausstattnsg. 

Mercedes-Benz 280 SE 

Bj. 9/82, DU45 000,r inkL UwSL 

Mercedes-Benz 240 GD 

Station, BJ. 80, DU 28 000,r ixÜcL 
UwSL 

Gebr. Peters oBG 

/p\ Veitimgawukitatt 
LAO der Daimler-Benz AG 
^ miaanier Str. 8 
4459 ntetbeek 
TeL9S9 48 / 233 - 235 

Lübeck 

Geländewagen 
Merc 300 GD Stotipn 

Radstand 2400 mm, GG 2,5 L 
16000 km, Sonderlack. 
Schwarz, DUL-Sp. VA + BLA. 
Hinterfedem u. Stoßstange 
verstärkL Stoßstange hL 2tei- 

I Ug, Getriebe-Autom., wcL, 
beiä>. Hedcsch., LU für Breitr., 
AHK verstärkt KugeOo^ ge- 
hob. AusstattungspikeL nflck- 
wandtür einflügUg Fenster, 
WaschanL für Heocscbelbe u. a. 
SL, DM 52 845,.. inkL UwSt 

® D^mler-Benx AG 
NiederL Lfibeek 
Facfcenbnrger Allee 66 
24M Lfibeek 
TeL M 51 / 4 50 02 46 


Leverkusen 

Mere. 280 SLC 

79, 1. HtL. 63 000 km, sübermet., 
Ahrf , Autom., , Radio-Cass., 
Becäautspr., ‘ArmL, DU 
35 900.T inkL UwSL 

Daimler-Benz AG 

® Niedert. Leverfcnsmi 
Overfeldweg 67-71 
5090 LeverknaeB 
TeL 0214 / 3812 35 + 247 + 245 

Marktredwitz 

Vorführwagen 

200D 

classicweiß, Stoff blau, Schie- 
bed. mech., Zentralverr., EZ 10/ 
83. ca. 3100 km. DM 27 SOK- 

250 CE CoupA 

classicweifl, Stoff sdiwarz, Ra- 
dio EuroTO-Cass., Schiebed. eL, 
Automatik. Zentrah/err., ABS, 
Außensp. re. eL, Antenne au- 
tooL, wänned. Glas, Sitzhei- 
nmg re./li., EZ 06/83, ca. 10 700 
km. DM 38 500.- 

230 CE CeupA 

pelrol meL, Stoff creme. Radio 
Suropa-Cass.. Schiebed. eL, 
Automatik, Zentralverr., wär- 
med. Glas. LU-RSder. Heek- 
lautspr.. EZ 08/83, ca. 6000 km, 
DM40800,- 

300 GD 
Stationwagen 

Radst. 2400 mm, lichtgrau, ge- 
hobene AtissL schwarz, Difl- 
Sperren vo. + hL, Radln Europa- 
Cass„ wänned. Glas, Nebel- 
scheinwerfer. Kotflügelvezbr., 
Breilreifen a. LU-Felgen U8W„ 
EZ 08/83. ca. 5500 km. NP DM 
58 000,- DU 50 000,- 
, preise inkL MwSL 

Karl Mattbes KG 

/p\ DB-Vertretung 
1 LAJ Bayreuther Str. 2 
, ^ ^0 MarbtcedwltB 

l^L 0 92 31/ 85 43 


Neustadt 

Mercedes 280 SB 

Voiführwagea, EZ 9/83, km 
7000, Lack petrolmet., PoIsL 
Stoff creme, SSD., elek., Au- 
tosL-^etr., ABS, AzmL vo... Kli- 
maanL, CoIorvergL, Radio- 
Cass.. Sonderpreis 56 000,- DU 
intd. UwSL 

® Anto-Me 7 er KG 
Daimler- Be nx- 
Vertreteng 
Neustadt/ Alach 
TCL091 61/644 
PS-Nr.6 24 042 

Offenbach 

Leyfand X7 Daimler 
Souvereign HE/85 

30000 koL blaumet., AG, SL, 
LU-Felgen, DU 45 600,- 

Saab 99 Turbo/SD 

46000 km, weiß, Radlo-Caas.. 
31g.. DM12 S0(L- 

Geländewogen 
Merc 250 G offen/80 

35 000 km. grün, DU 33 060.- 

Geländewagen 
Merc. 250 G laeg/BI 

33 000 km, grün, gehob. Aussig., 
Radio, div. Zubebör, DU 
37 620,- 

Geländewagen 
Merc. 240 GD/80 

53000 km. grün, gehob. Aussig., 
div. Zubehör, DM 24 S1<L- 

BMW 628 CSi/80 

96000 km, sQberblau, SD. Ba- 
dio-Cass., ZV, div. Zubehör, DH 
30780,- 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Otfenbacb 
Daindeistr. 27 
6060 Offenbach/Main 2 
TeL 06 U / 8 50 11 

Regensburg 

Merc Taxi 500 D 

EZ 07/83, km 19 282, DH 20 800,- 

Merc. Taxi 500 D 

EZ 1/83, km 62 222, DU 23 500,- 

Meic 280 SLC 

EZ 3/80, 66 180 km. DM 39 500,- 

Meic.28QSE 

EZ 8/82, km 10 149, DM 38 000.-* 

Merc 280 S 

EZ 4/80. km 42 900, DU 35 800,- 

Merc280E 

EZ 9/70, km 71 875, DU 19 200,- 

Merc280GE 

EZ 7/83, km 8 733, DU 49 500,- 

Merc 250 G 

90 FS. EZ 6/81, km 40 213. DU 
26 500,- 

Opel Senator CD 541 E 

EZ 4/82, 63 030 km. DU 21 700,- 

Opel Menza 541 $ 

EZ 5/79. km 93 202, DM 12 000,- 

Saguor XI III 4,2 

EZ 4/80, km 57 237, DU 26 000,- 

Jaguor X] 5.5 

EZ 2/79, km 86 980. DM 21 000,- 

Wehmobil 
„James Cook* 

Mercedes-Benz 309 D, EZ 18. 4. 
83, km 8 358, mit kompl. Au^ 
stettung, DM58 000.- 


Pieise inkL 14% UwSt. 

*) im Knndeoauflnag zu vet^ 

leniifon 

Dalmler-Bens AG 
/P*N Nlederissinuig 
Begeaabiug 
' Bensstr.23 
3400 Begenrtnirg 
TeL 00 41 / 78 92 01 und 78 02 02 

Rendsburg 

Porsche 911 SC Turbo 

EZ 9/82. 40000 km, SSD. 
Seheinw.-WasehanL, Voü-Le- 
der-Aasstg„ gettylt, div. Extr.. 
la ZusL. DU 88000,- inkL 
MwSL 

Ing. Karl Ahresdt KG 
/p\ Vertreter der 
L^J Dalmler-BeBS AG 
Londeiier Str. 4-6 
2376 R eudsb ur g 
TeL 9 43 31 /4S 21 

Reutlingen 

Porsche 911 SC 

dunkeigrflnmeL, EZ 8/79, 71 800 
km, Radio, Spiegel re.. DM 
32 000,- inkL MwSL 

Merc 280 $E 

latMsblaumet., EZ 9/83, 6100 km, 
Igrim«, Autom., KopfsL im 
Fond, Heckiautspr., ZV, DU 
53 500.- inkL UwSL 

Chevrolet Comore 
Z28 

EZ 6/82, 15 100 km. meL. Radio. 
Cass„ KÜma, ServoL, Aluf., 
Div.. DU 29 900.- inkL UwSL 

® Daimler-Bens AG 
Gebnaeht-WGC 

Beatlmgen/PfnlllBgeB 
TeL 071 21/ 70 22 46 


Vechta 


Merc 280 SL 

EZ 8/82, zypressengrünmeL, 
18 214 km, ABS, Autom., Radw- 
Cass.. ZV, Alu, eL AnL. DU 
55 000,- inkL MwSL 

Merc 580 SE 

EZ 4/82, sUbeiblaumeL, 38035 
km, ABS, SD, eL AnL, Spiegel 
re., FenstexlL eL 4fach, RaiÜo- 
Cass.-Stereo, Color, ZV, Vor- 
derachse 7'-. Hinterachse 8"- 
Felg.. 225/50, Spoiler vom, hin- 
ten unten und oben, Seitenspoi- 
1er, Wagenfarbe laddert, Fahr- 
werk tiefer gelegL DU 66 120,- 
inkLMwSL 

Merc 190 E 

Geschäftsw., 12/82, labrador- 
blau, SD, AutoiDL, ServoL. ZV, 
Radio. DM 29 909.- inkl, MwSL 

Merc 190 E 

Geschäftsw.. EZ 10/83, agnal- 
roL 7 716 km, Autom., ServoL, 
ZV, Color, Radio. DM 32500.- 
inkL UwSt. 

Merc 240 TD 

Gesc±iäftsw.. EZ 3^ tazgabei- 
ge. 13 215 km, Autom, SD, ZV, 
Color, Aluf., AK, Ra<Uo-Cass., 
Ooppelrollo etc., DU 36 480,- 
■Hki UwSL 

Merc 200 T 

EZ 12/82, taigsbeige, 8958 km, 
SD, Autom, MptsL hL, ZV, ^ 
teUte SitzbanK, Radio-Cas. 
etc, im Auftrag ohne MwSt., 
DU 31000,-. 

Merc 280 E 

EZ 7/83, sübeidistelmet.. 10 885 
km ZV. ABS. mima Radio, DU 
427S0,-lnkLMwSL 

Jaguar XJ12/5J 

Serie m, EZ 6/81, weinrotmeL, 
Autom., Klima. Leder, Radio- 
Cass. etc., VB DU 25 500,- inkL 
UwSL 

Bover2600 

EZ 5/82, sÜbergraumet, 30977 
km, Sgang, Color, ServoL, 2. 
Spiegel re., Radio, im Auftrag 
DU 11 500,- ohne UwSt 

Peugeot 505 SR 

EZ 4/80, beige, 62 104 km, Ra- 
dio-Gass.. VDO-Conqiuter, 
Heckiautspr. Stereo, VB im 
Auftrag ohne UwSt. 5 990,-. 

® Autohaus Anders 
GmbH 

Vertreterder 
Dulmler^Bca AG 
Kmrt-Riedrirti-Bens-Str. 7 
2848 Vedta 
Teleton0441/12257 
+ 04243 / 8884 H.7rWsBBM 


Wilhelmshaven 

Benanlt ItelM B 5, ErstzuL 
3/83. 10 000 km, DU 15 OOOr-, im 
Kundenauftrag, ohne M^L 
Ford Bus. GU^ ErstzuL 5/03, 
1000 km, DU 2300(L- InkL 
UwSL 

VW GoU Gn. ErstzuL 12/83, 
1600 km DU lS350r-, tan Kur+- 
denauftrag. ohne MwSL 
AmH 89 Qusttro <130 FS), arst- 
zuL 7/83, 5000 km DM 26 S0(L- 
inkLUwSL 

äaguar ZJ 6, ErstzuL 5/78^ 
77 000 km DU 11500,^ taikL 
UwSL 

289 GE Stitlouswsgoii. ErstaiL 
1/81. 65 000 km. DM39 000,- InkL 
UwSL 

Alle Fahrzeuge mit div e rser 
Ausstattung 

Karl Loueefee KG 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
OodowegfiO 
2940 WUhelmahaven 
TeL-Nr.944 2l/a643 


1 


Ein groBes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen auBerdem 

Dalmlei^Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 



Barzahler su<üii dringend 

Mereedes» Penche 
BMW und Ferrari 

TeL 9 89 / 76 54 57. Ek. Hanirtk 


Suche dringend 

Merc. 500 SEL, SL, SEC 
280 S, SEL, SL 
450 SLC. SL, SEL 
Autohaus Rute GmbH, 
TeL 06 11 /23 23 51, 
Tx. 4 11 SSO 


-DB-Aih und Verkauf 

500 SL, SEL, SEC, neu und Kauf' 
vm'toäge, sowie 450 SL bis 5,' 
SLC. . 

Fk. M. Schäfer, Bad Kieammdi 
TUL 06 71 / 6 19 40. TX. 42 780 


1000 gute Gründ e, deshalb zue j^l zuMO^^ 







450 SE, SEU SLC, SL 
+ PDISehB928 

max. 5 Jahre, nur gepfle^ 
Fahrzeuge, überdurchschnxtt- 
Uche Preise, krtTwme sofort! 

TeL 02 01 / 28 50 71 oder 
44 34 49 jedetäeit! 


Achtung! Achtong! 

Kauf e: 280 SB - 38D SE - 500 SE 
380 SE - SOO SEC - 280 SL - S( 
SL. neu + gebrauehL 

BaraaUmtg aofart! 

CM. Automobile, Hagen 
TeL023 31/277 38 


Dringend gesucht fDr USA 

450SE.SEUSL, SLCBattj.78 
Porsche 011 SC. 830 + 628, Bau}. 
78. 

Anfr. E. Xr. B. K. Car, Belgien 
Teiex:86234 
TbL: 32 56 / 80 16 SS 


Gesucht 

Uere.-Cabrle od. Conpd, Uebha- 
berfahnenge, Jaguar, Persdie, 
FerrarL 

C.F.Mirbodi 

Eskloifve AotoBiBbQe 
Trt.t4t/eg7M.Tz.31SlHaafr 


Kaufe 


Meieed8sS00SLi.sa 

bei kurzfiristiger Lieferung 
bis + DM 8000.- Aufpreis. 

Trt. 0 40/4 18 48 21 (meir^ 


Merc« Poncho« BMW 

neuwertig gegen bar gesurtiL 
P. BSttubig; Baadüirg 
TeL 0 40 / 6 05 06 58, Tx. 2 174 954 


Motor Merc 500 D 

Turbo, m Getriebe, aus Unfall : 
kaufenges. 

lti.0831/48891 


Schweizer 
kauft Gebrauchte 

vor L IOl 82 zngelassene 230 E to 
500 g'gr , 230 TE bis 280 

TB. BMW 635, 728, 745, alle Alpi- 
na, Audi 200 Turbo auL und 
Quattro. Flat Ritmo Aberth. Re- 
nault 5 Turbo breit. Porsche alle 
Typen und evtL andere Mar k en . 

Seriöse Baiabw ickh ing. 
Direktwahl CH.M41 71 /6S 6213 
im Auto 00 42 78 / 74 77 65 
goinwria AniamebBien, 
CH-K02 Üttwil/Schweiz 


AUTO BECKER 

150 4CC0 Düsseldorf i 

Tel.'fco D2n ;3e0-l Tol^n 0SSS2B'J 


Versteigeru ng 

m «BgaiÄlaiieii. lanfcsei^ 

nv VW (Go«, Powat, 181 J Hortwi 

W Opel^^OTiQ, Rekord, Commo- 5 

t MefcederfieazZOBE 7 wesnow« • 

2 Penche 9M 20 BMW-KiMer (250. 600, 

6 Meieedet Beaz Ifcw (L 508, 750) ^ 

IA328) 1 ZBadopp Mopea 

in bar unter Vorfoge des Persenoteu syrafses pu^d nnneWorf 
Fahrdienstes der Izmdestegrenmg, Ffiibeislrrf* w 
(Nähe BOker Sahnhof). 

Besichügung ob 8.00 Uhr om Versteig^ngMge. 

Für den Finonzrnirastef 
des Landes Nordrhein-Westfolen 

Dl* Oberlleoazdhekäoe Dfisseldorf 



Suche Turbo 3,3 

biete BöcdsQiieise 
TeL OT 11 / 82 28 07, Zx. 7 252 289 


Suchen 500 SL Neuwogen 

in ReL Leder schwarz, tatuetaen da- 
yyn 500 SL Nenw., mt, Leder datp 
tel oder Banahfong. 

TeL 94 21/3 49 SO 70 
ederS46ST4prtfat 
TrteK2444l6 


Suche 500 SL + SEL 

m. Leder. Komplettaasstg. 
TeL 9 69 84/5 26 ed. TT 71 
Tk. 4 ISO Stt Kft-atadler 


WiTT^ntn-M Barzabler sucht 
preisgünstigen 

BR Sllnr Stade« D 

(bis ca. DM 50 000,-). Schieebter 
Pflegerust., hohe Km-I^eisL m 
kein HmdenoisL 

TeL • 62 31 / 2 U 92 oder 
2 »44 Ms 2317]». 


MMce<iMW126 

sDe UodeOe, Baal- 86-64. ResndO. 

TeMeee40 / 344401/02 


Mure 280 S« SEL 

Neuwagea + Vertrag gesutdd. 
TeL 06 11/ 41 00 91 


Such« 500 SEU SEC, SL 
Automobile Wab 
TeLOnZl/17442 


BCereedee-Fahizeoge: 

280SE«S80SE 

5OOSE,Sl0.SLC 

*f**^gt» Abhfthmg . 

Trt. 0828 / 636893 od. 640591, 
aaehSa. + 8o. 


/ Suche \ 

[280 - 500 SL. SLC' 
\500 SE. SEL, SEC j 

\ Baujahr 78-W / 

\ 0M45/52B5 / 


SUCHEN 5W SEIVSI, u. SEC 

EU Tage s bö dUstpi eisen und Ver- 

ZbL 8 84 21 / 4 U 78 ata Jbw 

IXfiUlOS 



Suche dringend 

Merc. SOO SEL, SL, SEC 
280 S, SEL. SL 
450 SLC, SL, SEL 
Autohaus Rute GmbH, 
Tel. 06 11 / 23 23 51, 
Tx. 4 11 S59 



Soda Meit. «0/550 
^.75 

oder alter. 

TeL 8-17 Ubr, 0 43 S1 / 81 12 07 
1&2X Ulir, 0 40 / 6 95 62 77 



vnr soeben einen 


in gepflegtem Zustand 
Cor + Drivor 
Dehnhaide 9-63 
2000 Henaborg 76 
TeL 0 40 / 28 15 34, Tz. 2 164 214 cd 


Wir suchen 


TTTTTEid 


«wit VoDuusstattung, evtL Ver- 
^ngBfibernehnie 

CarfPifvar 

Defndiaide 58-63 

8000 aunhufg 78 

TM. 0 W / 0 15 34. Tx. 2 161 214 ed 


Wb- snefaen stfindig 

OB 190E5|Miig, 190 D, 
500 Sl. SEI. SEC 

i *wf».Ve ili ä g s 

Teteten 9 0 / 5 27 0 «3-45 
TMextlMOn 


Wir suchen 

0 UH.U J u i MIail uil n i r uug 
odorVartratURD 

die monaSidi • Ww hbia u oB H oder 
MttuBlHMoiu- aadi Bestdlung an 
0 Jshie bestehende ffiuis liefeil 
TMebuf 210/00 


500 SEL SEC« SL 

Neuwagen. sowie alle Datanler- 
Benz-Vertzfige (aDe I^pen) ge& 
TeL97On/001O 
od. 07 U / 82 0 56, Tx. 7 252 175 


LKW 

Gebrauchte 
LastkrailVv’‘agen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Berlin 

Aus unserem Fuhrpark bieten 
-wir folgende Vorfünrwagen am 

Mere. 1928 AK/5500 

3-5-Kiix, türldsblau. EZ 6/0. 
10300 km. 

Merc. 1625 K/5600 

3-S-Kip., himmelblau, EZ 3/B3, 
14 500 km. 

Merc. 1652 5/5800 

Sattelzgm., hditblau, EZ 10/83, 
25 000 km. 

Merc. 1655/4000 

Prltscbenwg^ feuecroL EZ 10/ 
0,15000km. 

Mere. IP 809/4200 

Pritsche, rotorange, EZ 4/S2, 
19 500 km. 

Merc. LP 809/4200 

Pritsche, opalgrün, EZ 7/0, 
15000 km 

® Daimier-BeB AG 

Lkw-Gebiuuddwagen- 

Ceulcr 

Seeburger Btr. 

2909 Berila-Spandau 
TeL9M/0l941 + 3000 

Bonn 

Merc.L608D 

4mPzl,EZOL0OOOkm,3,3T 
NX., OM 25 000.- + 14% BflwSL 

Mere. 409 D 

3-S-Kip., EZ 0, 4500 km, 23 T 
NLi, DM 31 000,- + 14% MwSL 

Merc. 209 D 

PtL, EZ 83, 1500 km. 1 T NL DM 
21 700,-+ 14% MwSL 

Merc. LP K 015 

Meiller-Eip., SZ 88 , 5200 km 3,8 
T NZ., HjrcteoL, Motorbremse 
usw. DM 47 000,- + 14% UwSL 

Mere. LP 815 

, 5,50 m Pri. mit FL. EZ 82. 15 aOO 
ilan, 3,5 T NL, HydroL. DU 


0000,- + 14% UwSL 

® EKG-4ufohandeli GmbH 
Votr. d. DrtBdsr-BcH AG 
Prifdeaitr, » 

5390 Boau-Beuel 
Trt.0a/«n 

Emden 

Merc. 1626 S 

Tiefkühlzog «wit AafHeger 
Schmitz, 3/80, 345000 km 
Patter-Aggregat ± 0 *. 

(Mere. 1217 

iTieficühlkoL, Thermoldng-Ag- 
gregat ± 30*. KofferUnge 5,30 
m, EZ3/83, IBOOOkm. 

Mere. 1619 L 

mit Tiefkühlkolfer, Tbermo- 
Idng-AggregsL Radirt. 50 m, 
Ko&erSnge 70 m, ISW, EZ 
3/82. 

Verteüerbhrzeuge für Tief- 
kühlkost: 

2x Mere. 508 
4xMere.608 

Koffer mit 3 Klappen, EZ 5/81- 
3/82. 38 000-80 000 km. 

4x BeteBmlsdier 
Magirus 256 M 26 

Lipper-Aufl>au, 6 qbai, EZ 9/79i 
170 000-410 000 km 
Preise auf Anfrage. 

Xteimler-Beux AG NL 

® Ältlicher Str. 150 
T9L:O490/4061 


Wattenscheid 

Merc. LP 915/42 

Pritsche, EZ 4/OL ' 

Merc. LP 1015/42 

Alupritsche, m ' FL, Paletten- 
breäe, EZ 4/0. 

Merc. 1632 S 

Ffbans,EZ 9/fS. 

Merc. 1652 L 

Prltsehe, Plane, Pfhaus, 

EZ 12/82. 

Magirus M 252 D 15 F 
AK 

Absetzkipper, EZ 9/80. ■ 

MAN SoiricHn . 

3-S-Kipper, EZ 6/77, AT-Uotor 
10 000 km. 

® FXhizeBgwerfce 
LUEGGmbH 
Gfofivertr. der 
Daimler^Benz AG 
BeiUner Str. 89-66 
4630 Boetanm-WattensobeM 
TeL 00 27/04215/217 


I I I I I I I I l "l I I 


500 SE4 SEC« SEL 

An- imd Verkauf 

TeL00/000 
Tx. 8 56 554 


UU 


SOOOtf-DM 

bezahle ich für einen 500 SL Neu- 
wagen o. Vertrag 
TeLO0a/00 


500 SEL 500 SEC« 500 SL 

gegen Aufpreis ab DM 500,- per 
sofort gerncl^ 

TeL 95 61 / 31 46 12, Tx.M 775 


SOO SL SEC, SEL 

Vertr. zu Oberpreisen dring. 


T9L ab Uo. 9 Uhr 0 0 / TS 0 0 
Ik. 6 01 166 Ua - Bfindler 


/ • • Kaufe X 

/ 200SL-5I0SL \ 

^MSa m. Leder + V-Ausst\ 
Neuwagee oder VertiOge ] 

(VoEverv. u. Anzahig. mögL) 
abs., korrekt und diskret 1 
wenn kurzfr. lieferb. mit / 

^ bis ZU 6000 DM / 
\ Aufpreis / 

\ 000/60 / 

X,,^^^^^^jederäeft^^ 


Suche 28O.S00 SL, SLC, 
SSO-500 SE, SEL, SEC 

gebraurtit od. aen, geg. Barzahig. 
TeL 0 41 / 6 U 74. BMler 


Suche Uerc.-Neuwagen 

5Q0SEL/SEC + SL 

TeL 0 n / 71 13 46, FS 8 571 20 


Top Cars Bssmi surtjt: 

5I0SB. + 50ISL 

mögL kompL Ausstattg. neu, ge- 
tttancht u. Vectr. ' 

TeL 0 01 / 0 0 33. Tx. 0 n 401 



Barzahlung mit 

TeL00/015U 
ebenda 00/« 150 



Audi 100 

4+E, 136 PS. EZ 2/83, SSD. DM 
9000,- unter Neupreis von WA. 

• TeLOM0/92S 


Audi 80 Quattro 

EZ 11/0, 5000 km, zer m at tme t-, a. 
wirtrae , Unverbindliche 

FTelsempfehiung des HersteUers 
37 100,-, jetzt DM 30 500.-. 

VJLG Heinz Becker 
Telefon 0 57 0 / 10 37 


Audi 100, 75 PS 

10/B2, 19000 km kopenhagen 
blau. 185-Reif., Radio-Vorberei 
♦iiwg , BM 17 900.- inkL MwSL 

TeL 0 0 61 / 5 10 0 - HSndler 


Audi 200 Tufbo Autom. 

Cbefw., 10/0, 6000 km, gemini- 
graumeL, eL SSD, Stereo, DM 
45 500,-inkL UwSt. 

Audi 80 Qvcrttie 

1/83, lotmeL, 13 7M km, DM 
ZA onn_ T A 

TAG Tiedtke, 2 HH 70 
TeL90/04O6122 
Soimtag041 76/436 


5205 SL Angnstln 2 

e Baagelar, B 56 

TeLO041/0091 


Audi 200 Tuibp Autom. 

EZ 10/0. zobelbcraunmeL. SSD, 
Radio, 10500 km DM 45000,- 
inkL MwSt. 

Audi Quattro 

EZ 1/83, gobimeu 25000 km, 
viele Extr., DM 42000,- im 
Kundenauftrag ohne UwSL 




BMW 655 CSi 

sehr gut ausgesL, 5/0, 116 km 
absolut neuwertig, unverbindli- 
che Preisempfehlung DU 
75 000,-. VP 0000,- 
Fa. Setafifer, GleBen 
TeL041/33OU 


neues 82, 46000 fan, i. 

Hd., balticblaumeL, ServoL, 
5-Gang, Cotor. ZV. SSD, TBX- 
Felg. auf P 6, Radio-CE usw., la 
ZusL, DM 0 800,- inkL MwSL 

Autofa. Schmitt 96 11 / 0 12 M 


635 CSI Automatik 

BZ Dez. 82, 23000 km. deJphin- 
meL, Leder, schwarz, TRX 220, 
BSD, ABS, BC, Tempomat u. a. 
Extras. Nemtreis 74000^ VB 
0000^ inkL 
TeL:961Sl/7176M 


sUbermeL, lOima, ABS, ALU usw., 
Bj. 00, wie neu, uuverbindL 
PreiBPfnirfehhmg DM 88 000,-. jetzt 
mir DH 0 00,-. 

Nölke, Neoeuiade 
TeL90S»6Z9« 


BMW 524 TD. SGg. 

Mod. 84, azktisblsu, perlbeige Led, 
Khma. rt. SD. FR. Color usw.. DM 
42000,- 

BMW 32S i S Gg. 

Mod. 84, hezmaroL B>«h ofa rj ^ 
K o nsU ed.. Klima. eL SD, Color usw, 
DM0 000.- 

TeL 9 0 M / 5 M ed. T7 71 
Tbc 4 10 341 Kb-raadler 


BMW 5201 

neues Med., 23000 km, u j. bU. 
graamet, ZV, TRX-ReU., auf Ahi- 
Flelg:, Coiorglas, unfoUfr., Top- 
Zustd, DM 0500,^ (MP über 
32000^) 

Trt.900/074 


BMW Ml 

ftvtojm V. Harald ErteL 90 km, 
^PS. Doppetturbolader. srtiwarz, 
ieu, 5CBWB2Z, WM WM unvobfaidtf- 
efae PrriaempfnMnwg Q00,rs 

Ohbeu A LAek. TeL 9 0 «1 / 4 0 <4 


Foitori Mondial 8 

4Ä1, nur 6000 Extras, 0 OOOr 

SU inip| 

ToL040 / 248186/57R 
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FeirariSMGTSi 

K 7Ä2, ssoob km. ret. Led. 
«äfi. ^ 7, OIC 73 500,> inkl 
CUilaeii A tficdc, X. • 62 21 M 68 44 



Feinori: Mendfal 

4-Votiler, fabriknea, alle EX' 

traa, DM 93 900^ ^ UwSL 

. HAP-AnCoiaeaile 
X.8eu/7aaeeft> 


Fmri5f2BBU84 

rot, weiß, schwarz, sol lieferbar. 
DMiesaoo^iHW 
J. J. L, AutoiDobne 
.XeL88S/958Sl8 



Tvrfoo-May-Capri 

2pOPS.neusMrti&VBl340a- 
TeL <82 U) 57 82 67 (SoJ; 
(82 28) 67 a 22 werktags 


logvor XJ 4.Z. $. III 

BJ. 81, viele Extras. ESSD. Fb. 
dwgr^ kein meL, VB 21 än^. 

V8L 87 12 / 25 23 62 / 3, 23 54 18 


taguor E-Type 2 + 2 

Bj. 68t voB reat. rotmet, VB 
Zl9O0f~DiL 
TU. 88 42/ 6 92 82 




Von Privat zu veriKaufen: 

Meicedet 400 

4türig, Bj. 78, bester Zustand 
T8L Bezia88S 31/745 27 48 
oder7479258 


I jr-jt . in(; 

1 



230 6E StalibB loiiz 

6/82, 32000 km. a. Extr.; BP O 
57 000,-, DM 42 500,- inkL 

Tdefos 0 48 / 6 87 le n 


10/81, 87000 km, BUbna, Breit- 
reif., Sperren «tc„ neuwmt^ kein 
GeiSnoe, ca. 70 000^, neu, Sir DM 
S95(^-inkLMwSt 
T8L82191/82389 


MeiceciM 300 GD 

Bj, I960, . 1. Hdl, geseUL. kurz, 
S1 000 km. 29 ßOfl^inlcL 

240 GD 

lang, Bj. 1980, 34000 km, L Hd. 
DM 33 SOOirinkL BCwSt. 

Pk. E. Karelier LSmidi 
TeL 0 76 21 /4 78 14,-Tx. 7 73807 d 


■niii vil 'I 




5 X SM SECsi. soo sa M 
sdmarz/dattel weifi/sdiwaiz. 
weift/dattel, lapisibJan, lapls/ 
grau. 

ixSWSl0.2W«lMli 
anthzazit/grau, rot/dattel, heUel- 
tenbein/dattel, sQbexblau/blan. 
anUaazft/schwarz. ' dkL-blau/ 
grau. 

SOBSEdm 

dkL-blau, g ran_ VoHaiust^ 
OM 78 508,-. 

500 SEC. 83 

sOber. VeL btau. UOOO km, SE- 
ma, ABS, Ahz. Color, ZV. eL 
FensL. eL ' SUzvmteU., OM 
75500,-. 

280a,SS 

anthr, Led. schwarz, Autozn., 
ABS. KUma, eL Fenst., Alu. 
Sitz hi g . Color, ZV, VoSriereo, 
DM58500,-. 

280», Mod, 04 
weid " Vi^ blau, Autom., 
Standhzg, Orth. Sitze, SSD.Tem- 
pomat, KopikL bL, ABS, re. 
Spieg. eL, AnL eL, AxmL vo., K8- 
ma, Color, Lavi, AussUegsL, Alu, 
Sttzbzg^ Airbag, DM 61 900,-. 
SOOSE 

sffliezU. VeL blau, SO 000 tan, Aii- 
toraw SSD^ ZV, -Alii, «L FensL, 
Stereo, AzmLvo„ DM 48 800,-. . 
Antrtiaas StefzteM, Emen 
. TU.82a/778943 
TblexEsnSSO 


Mmcades 500 SEC 

Neufahrzeug, anthiazitmeL, Le- 
der, VoUansstattung, 108000,- 
tncLUwSt 

TeL i a 61 / 81 84 oder 58 68 


RoeUdonkor 

reditugelenkte DB 
Eklüviiuge besteuen, Uttien um 
Angebote 

TbL 8 n XI / 2 27 11 - BSudler 


5Q0SEC 

lled. a ankhiazttnieL, Color- 
scheib, Schiebed.. ABS, Tempomat, 
KUsiaautooL, Erstbea, 78 OOO^. 
GtabasutomobUe, 82 21 / 23 17 M 


Mefdbdet 250 

Bj. 7. 82, anthraztt, Autom., 
Sehiebed. rlrlrtr. get Glas, Arm- 
Wme. Stereo ilvjsl, 19000 km, 
SSOO,- DM inkL MwSt. 

T8L 84651 /4af» 


500 SEC 

AtftirdKtnn Leder dattel, VbO- 
axzsstg., ' Keufahrzeuft DM 
222 SOd- inkL U«^ 

TeL #2 es / 43 48 99, Tk. 8 56 554 


Daimler^Benz 
190er- 500 SEC 
• AMG-llMrOslPiig • 

sowie indivktaieUe Umbauten 
an allen 12to Modellen. 

Ab Lagen 

DB 588 SSL ab 88 600^ 
Poraebe-Turbo DM 100000,^ 

Weiland Autohandels mbH 
TeL 86 11/ 73 18 99 
Zk. 4 189 681 


USA-Autoexport 

Durch den hohen DoUerkurs können Sie enorme Gewinne erzielen, 
wenn Sie oder wir ihren Pkw in die USA exportieren. Wir bieten 
einen US-Full-Senrice: 

Umrüstung gemaS OOT^A nach den gesetzlichen Bestimmun- 
gen der USA und des Staates Kalifornien. . 

Luft- u. Seefracht Vereicherung, ZbUformaütSten. Bondgeetefking. 
F^rzaugvarkauf in den USA. 

Sportfahrwerk, SEC-Front für alle DB-Typen. 

Wir sind ausschlieBlich im USArAutogeschäft tätig und unterhalten 
elgerw Verkaufs- und Umrüstbetriebe in der BRD und in den USA. 
Wir gerantieren eine schnelle, problemlose Abwicklung. 


M - P Automobile GmbH 
Mercedes -r Porsche E*klusiv 
Hornslraße 22-26 
0 • 4390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 4Ö 04 
Tele* 8 579 255 mpa 


M - P Imports Inc. 

Mercedes - Por»che Exklusiv 
1524 Wilshire BIvd. 

Los Angeles CA 93 403 
Tel. 2 13 3 93 -97 02 
Telex 664 318 mp 


BZ 2/82, 39 000 km. metalBc, ABS, 
SSD, ^C.. DM 69 90(L- inkL MwSt. 
AatO-GOffee. TO. 8 72 31 / 3 2i 8t 









. taguai^Neuwogen 

gänstig, sttbrt^ bgeriieferbaE. 

T.r 8 M 81 / 6 85 44 


Jimr-lMiekthiBdler 
Nort>ert Knats 

Kieler Chaussee 17 
230SGettorf 
TO043 46/S0M 


280SEL.04 

rthampng fio rtnotgTHgj VelOÜZpÖl- 
ster, VMausstatt., Bxpoirtfras 
60 500,- DU 

500 OE. 82 

petroimetallic, Leder, 39000 km, 
YrdlausEtattn . Expuitpeels 
58500,r-DM 

5000,04 

schwarz, Leder, aUe Extras, Bx- 
patpeeb 92 500,~ DH 

200SE,02 

34 000 Vm, Äampegner, Automa- 
tic. ABS, Zusatzhz&, Ahz. ESSD. 

iwmr^ 45 OOP-— P M inlf I 
MwSt 

500SEC,04 

Leder, VoBmmstatt.; 
EzpMliaeis 99500,- DM 

280SE,82 

34 000 km, cJiaaMMgnmmet, Au- 
tomatic. ABS, ES^, Ain, Tem- 
pDxnat, ZnswtTJwqt. und weitere 
Extras, 45 000^ DM inU 

2S8E.8S 

5 Ibmate alt, 2500 tan, 5-Gang, 
SSD,Cdoc, ZV nsw., 81 SOOirmkL 
und ■*■—**£ Jabräwagea-Aua- 
waiht . von Daimler-Benz- 
Betriebsangeberiges 
HahwAataiaeWIe 
Wj lbBimm -S tu te gar t 
TO 8 71 51/5 46 66-7 
Xekac7245889 




Antanf Kiel <04 31) 8 60 03 
Tiriex292318 


Neuwagen, versch. Farben, ab 
DM 88 500^ 
HAP-Aateaseblle 

T.8611/7389968 


EZ 12/80, L Bd., blau, Color, 
maautOBL, Aluf-, Sebeinw. 
Wanduinl. etc., DM 39 900,-. 
Td. 82 11 / 48 38 48 od. 46 TT 83 


M«k.280CE 

EZ 6A2, 28 000 km, blaumet. Au- 
toin« IQiinaaiiL, IM-Felg. u. div. 
Bxtr. (NPOeooo.--), von Priv. fSr 
DM9650Qr- 

TO 8 23 61 / 2 32 64 <4 41 38) 


S00SEL84 

904, dazk-blue, leather grey 


040l black Jeather black bo 


for US-eaqwrt and are 
direcCtrsvailable . 
tafls on reqnest, export {zriee: 
150,- US-D lob Bremen and 
33 850,- X^D fbb Bremen 
84388 / 633 


Merc 500 D. Neuwg. 

nhwo Eintirag, Farbe: 480/rabt: 
054. Antom.. SD, extzas, 15% 

Wa<»KhiW 

TeU 69 11/ 40 66 55 


SMSL 

11/81, Klima, jegL Extras, DM 
69800,- 

TO631 84/538 16 So. 


DBSOOSEL 

EZ 3/82, 35 000 km, sQbennetalUc, 
Velour bJan, Si^, ABS, Tempo- 
mat. Ata- und StahWälge, TR 
sdiwas^ KBmaautomat, eL 
Ant^ B-MexilDO Eldcbnnik, 
Beälantspceriiei. Annlebne 
und orthtqpL Sitze vome, Fahrer^ 
sitz eL, Kopfstützen und Sonnen- 
roUo im Fond. Spiegel rechts, 
FenerL. für DU 56 000,- + MwSL 
zu verkaufen. 

TO 6 61 21 / 86 84 68 / 62 36 82 


Merc. 250 E 

von Priv-., EZ 1/83, lapiridaumet, 
14 000 km, excL Aussig., Autoxa, 
LM-Felgen, eL 4 x Fansteril., eL 
SD, Cmoir, ZV, etc. VB 32 OSÜn. 

TO85U/825748 



500 SEL 

fabrikneu, aefawar^ Le<L creme. 
m. absoL Komptettannstatts, ge- 
gen Gebot Bl verkaufen. 

• TOfa81/7U6S 


Mercedes S-Kl4i86e 280 S. 280 SE, 3» SE, 500 SE, SOO SEL. 
SOO SEC WO SL, 500 SL 

W125:200|2SOE.230CE.200D.240D,300D,240TD.500TD, 
300 TD Turbo. 250 TE. 280 TE 
W 201 - 190 4- 190 E 

Neu- und Vorfilhrwagen sofort lieferbar. 

Tjariwg oder 

Sonntag Berichtigung von ilAO-14.00 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf) 

AntcAau^Sild GmbH, Boehnmer Str. 103, 4358 Beoklinghanten-Sad 
TbL 8 28 61 / 76 04, Telex 8 29 957 


Marc. 280 CE 

Mod. 81, 63 800 km, gut. yjihoh-, v. 
ZubelL, DM 31 50(L- inkL MwSL 
Werner » Oberst 
BMW-VertmgiÜndler 
MaiimerStr.l 
6556 Bad Kteusuadi 
TeL: 06 71 / 6 78 11, FS 4 2 788 riesA 


280 $E 

SZ 7/8L dklUau. 51 000 km, Fla- 
stOcteile tacldert. VeL e. FIL SSD, 
Color, ZV, eL Spieg„ tt.vna., un- 
faflfr., DM 36000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 
Fa. X. D, K. - AutemobU-GndiH 
TOe46 / 682T988 


Maieades Johtetwageu 

von Werksangehörigen (Grofiaua- 
wahl) laufend gönsüg abzugeben. 
ra. GabeL 08M BUb. TeL leStS/HM 


2x 500 SL 568/254 
Ix 500 SL 952/254 
1x500 51040/254 

alle Wagen mit folg. Ausstg.: 440; 
504. 510, 531, S70, 581, 580. 
TO 62 21 / 79 11 34 - mndler 


Merc. 280 SE 

An tom., EZ 5/83, 20 000 tan, v. E., 
DM 48 000.- inkL MWSL 

TeL: 6 89 / 3 57 60 63, BdL 


DB 500 SEC 

Nenwagen. lapisblau, LedL, &)in- 
plettanjsstg., DH 114 000,- inU 
HAP- Automobile 
TO86 11/738 80 GS 


280 SEL 

weiß, 82, 17 000 km. Ledeip., cre- 
me, Color grün, el Fen- 

ster^ re. Außensp., FToixt^p., Sei- 
teDBChweller, HeckschOrze, P 7 
nsw., ta Zart.. Schaltgetr., DU 
56 400.- inkL MwSL 
Aatebaiu Sdnnita. 06 11 / 86 12 68 


DB 500 SE (e. Zul.) 

Kllmaanl., meL, SSD, Velour, DH 
76 80(L-iiikLMwSL 

2 x 500 SE 

Mbd. 81, ab DH 44800r< div. 
TO 6 a 31 / 23 21 96 - GBUidler 


orientroL m. ABS, Airbag, KU- 
maaiztomn usw, 7/833 NP. Dl 
78650,^ im Leasing mtL 2115 
ttettoo.Abzug 
TO851 21/641 16 


US-Umbau 

IXO.T.-EPJL 

Komplattumbau für DB, 
BMW, Porsche -f Ferrari. 
Transport, Versieherurtg, 
Bond- + Labortest 


h: VJ' i 


65$ Bad Kreuznach 
TeL 06 71/6 10 40 
TX.42 780 

Houaton/Los Ang o las 


Mercedes SOO SE 

15 000 km, rilber, neuw., nnfat,lfr, 
Kbma, v. Extras, DH 65 000,- * 
MwSL 

Td. 8 22 35 / 33 08 ■. 39 56 u. 
82884 / 79048 


500 SEC 

neu, schwarz. Leder s ri iw aiz. a. 
K, DM 12300<L-inld. MwSL 
w as, AtdMmuthn^ 

TO 06 43/ 6 18 74 


Neuwogen 

3 X 280 SLk 3 X 500 SL, 2 X 500 SEC, 
1OX190D. 19OE,SO0SE,28OSE, 
300 D, 240 D, 300 TD, 240 TD. 

TO681 66/528 64 
Fs. XSUer, Tx. 8 528 145 


DB 600 

kurz, EZ 68, L Hd., uufalUrri, DM 
78000,-. 

TO 8 26 41 / 2 78 75 + 14 36 


3SO SEL 

Bj. 79. chauffeurgepflegL div. 
Ausstattg., Klima, Standheizg. 
etc., DM 21 50(L- inkL MwSL 

TO 6 a 62 / 5 67 81 Kflb-HdL 
TZ.85U7S6 


Mercedee 230 TE 

SZ 1/84 neu. viele Extras, nmstän- 
defaalber von Privat za verieauflen. 
TeL 09 $1/2 4118. 


SOO D 

Autom., Rechtslenka:, Neuwa- 
gen, 1900 icwi, KUsna, SSD, Color, 
Ata, Extras, K»£wti' i.i trpfa DM 
35000,-. 

TO 8 71 38/60 63, Ts. 7 28 459 


580 SL 

Bj. 9/82, sflberbL-met, Led. cre- 
me, Autom.. Stereo, Ata, Stz- 
heizg, 42000 km. in hesL Za- 
Stand. DM M 500,-, Exportpreis. 
TO9611/724226 


932 m. 252, VoOausfiattg. 
TbL 9 6t 74 / 35 86. Ita 4 197 6N 


SOOSL 

2/82, 47 000 taiL SUbezdisteL a. 
Extr. außer Kuna, DM 76500.- 
InM 

TO 8 48 / 24 n 28 / 37 EL 


500SEC ■ 

neu, TSTMk Voflniurig, Und. 84, DM 
111 TDOir InkL MwSL 

580 SEC 

AXG, 188L 44 400 Ion, DH 78 SOOr L S. A 


wenig km und neu 

4 x 280 SE 

Banj. aS/SS. ab DU 88 OOk- inkL 
2 X ’niifaodleteL 1988 
VX X. Knnher AalamoMle • 
LSciacb, BeiiätE. 34 
Td.076 21/478 14 


i/i 


Mercedes $00 D USA 

Diverse Neuwagen sofort liefer- 
bar, weitere T^^pen auf Anfrage, 
alle Wagen den Pntfinimrne“" 
für USA ent^tfeehend, ^hnns- 
port u. weitere Ftmalititen auf 
Anfrage. 

EL Bunde. AutoBMbil-Exporte 
seit 1972, 8998 Lindenberg, TeL 
0 83 a / 26 13. TOex 5 41 16. 


Mercedes $80 SEC 

1988, wU"«a. ABS, SSD, Velours. 

Stereo, AMG-Umban, silberettstel- 
meL, 6000 Ion, Exportprds DM 
61500,f^ 

Auto In^k 

TsL 08 21 / 36 0 19 o. 0 28 36 / 6 a 88 


SOOSE 

BZ 5/81, L HdL. unfallfreL 60 000 
rfiinirrtgrilw Stoff VelOtlT 
beige, giim B, A BS, ZV, eL Fe., 
Tempomat ViWa, Radio-Stereo- 
Cass.. auL Ant., HeckJantspr., 

Sop&L Fond, Feueil, Color, (x- 

thop.Silze,DM47 500,- 
TCL 05 11/65 03 48 auA Sa. 4- So. 
Antoboutl^ie 


500 SEL 

EZ 10/82, 1. Hd., unfallfrei, 40 000 
tan, petrotaneL, Velour grau. 
AB^ AiarmanL, RydrofecL, Kli- 
iwaanL, Radio Becker^EOec., auL 
AnL, Hecklautei^., AnnL, Z 
Spiegel eL. AnsdlegsL. Fanfare, 
Feuerlö., Wnrzelholz. Köpfst, 
AluL, Leselampen, Sebeinw.- 
WasdianL, SD, ei. versL SL vo. -f 
hL, Color, Träipomat, Gardine, 
Make-up-Sjdegel beleuditeL un- 

KivatOngalw P MieowaTifphlMTig. 

DM 99 500,-. jetzt DM TO 50o!-^ 
TeL 65 11/65 63 43 auch Sa. + So. 
Antoboiitiqne 


SOOSE 

EZ 9/83, 10 000 km, lapis, Velour, 
Klima. ABS, SSD, Ster^ Tele- 
fim B 1, unvertandbehe 
Ptetoempfehhing DM 85 000,-> 
jetzt DM 73 000.T 

Merc. SOOSE 

10000 km, braunxoeL, alle DB- 
Extr., P7, alle in txaunem 
Lack., unverbindtiche Preisemp- 
fehlung 95 000,-% jetzt DM 68 50(L- 

280 SLC 

EZ 81, 34000 km. met, Velour, 
SSD, Autom., AJuf. Ste- 

reo, DM48500,-. 

280 SE 

EZ 81. 70000 tan, sOber, SSD, 
AluL usw., DM 33 500^ 

TO 0511/3531481 od. 85173 
1616 


Bauj. 10/82, 86000 km, lapisblan- 
met^ autom., elektr. Sdiiebe- 
dadh, Color, Zentiaiverr., Bek- 
he^Radio etc., neuwertiger Zu- 
stand, L Hand, nur 49 SSO,- inkL 
MwSL (Exportprris 43 730^-) 
Antehaaz Winter 
TO6GS 41/862 2t 


SOOSL 

Mod. 82, 23 000 km. tapisblan, Led. 
creme, Komplansstg^ DM 73 lOIL- 

TO 0 21 66 / S 26 64 Fa. KUler 


SOOSL 

10/82, 6000 tan, manganbEamt- 
meL, Led. creme. KUma. ABS, 
Color. ZV. 2-x e. FH; 2-x Sftzhxg.. 
e Sptag., RC, e. AnL, Sebeinwer- 
fexxmnig. 225/VR 50 m. BBS, DM 
74900,— f MwSL 

Zuschriften unter XY 1975-44 an 
WELT-Vertag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


2HSE,2S0SL.380$E 

Bj. 83, Vonausstg., ab 64 800,- 

Antobans Beek 
TO962 06 / 564 91 
a. SomiL V. 10-12ß0 exreiehbar 



280 SE,6/85 

L Bd„ 14 000 km, dunkelblau, Kli- 
ma, ABS, ZV, eL FEL Autom., 
ArmL. KcfitsL, CoL, Rad./Steteo/ 
Cass., auL AnL, Heddaut^., 2. 
Sp. (unverbiadL Ftrisearöfet 
lung 82 500,-), DM 53 000.- takL 
TO 95 11/85 63 6 auch Sa. + So. 

AüMbontlqiiic 


250/125 lang, neu. M 

weiA blau VeL, Xatom., eL FH, 
Ba(L/Beck./EIekh«., KUna (usver- 
WwtU- PrftlgMnaptohl«w»g 61 500,-) OM 
58500,- inkL Anfr. nach weit Zube- 
hör zwecklos. 

TeL 05 11/6 03 43 andt Sa. + So. 
ABtobeotlqne 


lapisblau, alle Extras, NeuxusL, 
DH 79 500.^ 

TO 0 22 37 / 48 63 u. 24 95 


500 SLC 

EZ 8/81, rilbermeL, a. E., DM 
75 000,- inkL MwSL 
EL H. Automobile 
TO 66 41/ 6 18 74 


petroL Led. creme, alle Extras, 
DM 61 500,-, 40080 tan 
Aatohaoa HavdB. T. 02 08S 51 01 


SOOSL 

Bj. 7/82, meL, VoDansstattg., DM 
79 400,- inkL MwSL 

SOO SEC 

BJ. 12/81, Mod. 82. meL, Leder, KU- 
ma, ABS, SSD etc., 39 000 km, neu- 
wertig, DH 79500,- inkL MwSL 
TO 05 $1/7 60 » B. 6 2709 Sudler 


SOO SEL 

1000km,VoUauastattuag DH99000,r 

280 sa 

fabrikoeiiiVoIlaosstattung DH63500,- 

500 SEC 

fahMlme n^ VnttaujHrtJittiiiig DU95000,- 

500 SEC 

Mod.83,VoUaus8tattung DU9000Q,- 
AUe Preise inkl MwSL 

HHIWAGSi-VatTftlBI OHG. 
3806 Komi, HohMMUaie 6 
ToL06«1/560M-65 
TetaxffTIl 


SOOSL 

2/84, DM 82 000,- 


4/84,DM83500/- 
TeL 02 61/ 32 42 66 


top coro essen 
E^h Schulz 

43 EsKD L Limbeeker Phtz 1 

500 SEL 

scbw./antbr., Veloiu', Konq>L- 
Ausstg., DM 117 000^ 

280 SL 

sOber/Led. schw. DM 79 000,- 

loguar XIS 

Abden-Umbau, weifi/Led. 
schw., Superauastattg,, 

DH 45000^ 

2x928SPoRClie 

m. + a Autom., Bj. 80, u. neu ab 
DM 44 700,- od. Leasipgrate ab 
DM 1260,- 

Alle Lee ring Vertrftge o. km- 
Begrenzung m. Kaufoption, 
sonntags Besichtigung. 
Telex8$n401 
TO6201/2S33 33 






Porsche 944 

5/83, foL Preis DM 35 000.- 
•f MwSL, TeL 0 23 84 / 8 88 


Poisol» 911 SC Targa 

adiwarz, Hod. 83. P 7, Stereo usw. 
DM 48 000,- im Kundenauftrag 
HAP-Antomoblle 
TOO6U/738606S 


Turbo 3*3 

£Z 8/83, 7000 km, weiß, Led. blau, 
Klima, SSD, Stereo-Cass.. color, 
DM 98 50IL- inkL MwSt. 

BoSa-Autom. 

TO08 71/210 31-7 34 42 


Peische 928 S 

Mod. 83, Autom., Rauchquarz, 
DM 62 500<- inkL MwSl. 
HAF-Antö mobile 
TeL 0611/738 00 68 


BABITXT: 

Porsche Carrera GT 

(weltweit nur Imal), einziger 
GTS-Werksumbau in Silber, ins- 
geaamt nur 5(b( gebauL 210 PS, 
45 (WO km, 2 eL Spie„ Klima, Co- 
lor, BBS. P 7. Bj. 1/81, HiFi Berlin 
mit 12 Boxen, gfinsL abzg. 

T. 6 70 42 / 2 11 63, 17A0-18.30 Uhr 


Porsche 924 

EZ 82. 19000 km. 1. BdL, platin- 
meL, Veiouip. braun, Color, 
5-Gang. Targaaach usw. la Zust., 

DM 28600,- im Auftrag ohne 
MwSt. 

AnCoh. Schmitx, 06 II / 86 12 08 


928 S 

7/82, 1. Hdn Orig. 18 600 km. weiß, 
innen schwarz, 5-Gg.. e.-Sitze, 
Klüna, Stereo, absoL neuw. DM 
68 000,- iwleL MwSt- Inz. MögL 
Fa. Krämer. TeL 07 11 / 2 SO 07 


Porsche 924 Carrera GT 

210 PS. 64 000. km, MbL gen. 
flbertL. 6000 tan, EZ 12/80. Preis 
VB 

TeL 021 71 /SS 41 


Porsche 911 Turbo 

duckelblaumetallik. Bj. 1981, Kli- 
ma. SSD. Recaro, Stereo-Super, 
Diebstahlanlage u. v. a. Zubeh., 
DM74000,-. 
Antohans-Sfid GmbH 
Bo eh n m er Str. 103 
4350 XeckUnghaiisen-Sad 
TeL 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957 


911 Carrera 

84, roL Leder schwarz, Vollaus- 
stattung. 

TO0 76 21/5 54 08 


Porsche 928 S 

1980, xiiiwaawiaga, geschmiedetc 
Räder, Stereo usw. DH 35 900,-. 

■A^i^ Itai^ko K5I& 

TeL 03 a / 36 69 10 o. 0 28 36 / 6 21 82 


Trausiwagen 

Toprestauriert, 300 SE, Cabriolet, 
Bj. 1962. DM60 000,- 

TO062 01/318 56 


Opel Olympia 1951 

TÜV 11/84, zog. DM 8500,- Best- 
zustand 

TO64 31/34 1800 




Porsche Turbo 5,5 

Bauj. 3/80, Farbe schwaraneL, 
Leder brige, Color-Glas, eL 
FbnsL, SterecHCass., DifL^per- 
re. uiriallfreL TÜVnen, srinr ge- 
pOegL 57000 tan, Preis: DM 
61 000,^ (VHS) 

TO062 62 / 717 68 


928S 

neu, Vonausstg., 10% unter NP 
TO 67 21/ 47 29 54 


Porsche 911 Targa 

Bj. 82/83, Va inkL DM 47 ÖOO^ 
TO076 23/933 35 


Ist doch klar: 
Wir geben unse- 
rem Kind - auch 
UNTER Zeitdruck 
ODER IM Stau - 
AUCH AM Steuer 
EIN GUTES Vor- 
bild. 

"Sie auch?" 

DEOTSCHE 




//: • /J 

^ w M 

N 



Schleswig-Holstein e. V. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Höndler 


Aachen 

Porsche 944 

7/82. t Hd„ 86000 km. gen^- 
graumeL, DM 3125(L- mkL 
HwSL 

f Fleischhauer 

Sportwagen-Zentram - 
5199 Aariien 

T6L 92 41/ 59 49 11 

Bremen 

Poncho 924 Weustwogoe 

meL^eL Spieg. b, u. 
lenkr.. HW. 

lor, herausn. Dach, DM 33 500^- 
inkL MwSt. 

PonciMnSDieBfWagen 

Fv 9/83. schieferblaumeL, 
t^AflO Ganzled. weiß« ou- 
Blaup. 

JS. Scffiier&L. 

breiL hi-. «*1*S°*^D*^ 

f ParMhe-Zentniin 

"^SabmMtu. 

wJ^T“4S5!5I 

Dortmund 

Peitcheril SCToigo 

EZ 9/93, plätininet, 13 000 km. 


DM 58 000,- im Kundenauftrag 
ohneMwSL- 

Porsche-Zentrum 

{SaBBlpert 

S^6iufen>ir. 65 
4600 Dutaond 39 
TO8S81/48n71 


Duisburg 

Porsche 944 
VerfOhrwoge« 

EZ 9/83, weiß. 9300 km, viel Zu- 
beh.,'DM 43 900,-.lnkL MwSL 

f Autohaus RSeUing 

PotoAe-DirektbdL 

AnfderBShe47 
4199 Onidnirg 
TeL 92 03 / 31 89 20 

Düsseldorf 

Noidrbein-ABgebot; 
Audi QuottioCoupÄ 

833 800FS,16000km,blaume- 
talUc. Klimaanlage, Lederpolr 
Ster, Zentruvöriegelong. 
Hfeckwischet. Stweo-Radio, 
DM 54 950,- mkL MwSL 

f Autohaus Nordtheia 

ponehe-DirektUadler 
4100 Dfissddoif 
Bober Weg 85 
TO9211/7794 - 2H 


Essen 

Porsche 9ÜS 

BZ 7/80. säiwarzmeL, Radio, 
85000 km, DH 46800,- inkL 
MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 4A2. 60000 tan, P7. SD» 
Front- u. BedespoiL, Radio, 
meu DM48 600v- mkL MwSt. 

f Got^. SotataB . 

Sportwagensentcum 
&tder Bageubeek 36 
4800 Essen 
TO9Z91/6Z6031 

Göttingen 

Porsche 928 $ Autom* 

dklblaumeL, Mod. 82, 35 000 km, 
Ganzled. blau, Kliina, Blaup.- 
Stereo, eL SD, Cokxr, Beltahr.- 
S{^g., DM 62 H)0,r HwSt. 

roisdie 911 SC Targa 

dklblaumeL, Mod 82, 55 000 tan, 
Fudsfelg., Clarion^Sadio, Co- 
lor, Beifabrerep., DM 46 
InkL UwSL . 

Porsche 911 $C Coup6 

grand-peix-weifi, MOd. 79, 
68000 km, eL SD, Radio, DM 
31 800.- inkL HwSL 

Portdie911 SCCouph 

Indischrot, Mod, 78 ^ 950 00 -icm, 
RadiovmbereiL,. HW, DM 


27 800,r im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

am Latte nuger 
PoBChe- 
Dlrekthändler 
GroBe Breite 2 
3460 GStttagen 
TO 05 51/ 2 50 71 


Leverkusen 

Porsche 911 SC 

Mbd. 79, 84 000 km. 1. Hd.. Ra- 
dio, SD, 27 500^ inU. MwSL 

f Rbeiii-Wnpper- 
Antohaiidelsges. 
Ponehe-BEb>dler 
SdMnuebw Str. 24 
5090 Leverkusen 
TO62in/48011 


lüBCheiigladliaGh 

BMW £55 SC Autom. 
CoupA 

10/76, AT-MoL. 75 000 km. blau- 
mel., DM 13950,- im Runden- 
aufü^ ohne MwSL 

BMW 745 i Autom. 

EZ 80, blaumeL, eL SD. ABS. 
ServoL. 65000 km, DM 28 950,- 
inkL MwSt. 

f Waldhansen A- Büriiel 
Forsehe-DlrektlidL 
HebenaeUerastr. 2S0 
4959 

TeL02161/2»n 


Neuss 


Lübeck 


PoRcho 911 SC 

EZ 2/81, grand-piix-weifi, 
88000 km, 1. Hd„ unfaUfr., 1 
Sineg., HW. SD. Radio, neue 
Fblgen und Reifen, DH ^ 800,- 
inkL MwSt 

Edgar Kittner 
Sportwagenaentnim 
MteUnger Alte« 54 
2400 Lübeck 
TO 04 51/ 8 12 01-07 


Poisehe924 

Mod. 80, indischroL 70 000 km, L 
Hd., herausnehmb. Dadi, Ste- 
reo etcL, DM 18 9^., im Kua- 
denauftrag. keine HwSL 

Poische944 

Mod. 83, indischroL 17 000 km. i. 
Hd-, beraum Dach, breite ReiL 
bervonag. Zustd., DH 28 950,-, 
im Kimdenauftrag, keine 
MwSt 

etc., DM 41 950,- im Kunden- 
auftrag, keine HwSL 

Porsche Carrera Cp. 

indischroL 80000 km, L HcL, 


Porsche 911 SC Targa 

Mod. 80. rilbermeL, Stereo. 7"- 
u, 8".J-Felg., breite Reil, Ste- 
reo, HW etc., DH 34 950,-. im 
Kundenauftrag, keine MwSt. 

Audi 80 Quottro 

83, silbermeL, 8000 km. 1. HcL, 
LH-Felfr. m. breiten Reil, 
SSD, KoÜlügelverbreit., Spoi- 
ler v. u. h. etc., DM 31 950,- inkL 
MwSL 

f Autohans Liedtke 
Forsche- 
Direkth&ndler 
BSmetstr. 124 
4040 Neuss 
TeL921 01/410 44 

Paderborn 

Porsche 911 SC Targa 

83, moosgrün, 12000 km, Ganz- 
lari , Spoiler, 7 + 8*’, Radio, DM 
59 SOO,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

PiHsche911 Cabrio 

83. weiß, Ganzled., schwarz, P7, 
B ad ift. DM 58 SOO,- inkL UwSL 

Porsche Carrera 

84. weiß. P7. SD, Coh». Radio, 
Spoiler, 3000 tan, HW, Sport- 
HBrnpf dm 66 SOO,- inkL MwSL 

f Portebe-Zestram Ost- 
westfhlea 
KwlTUel 
Detmolder Str. 73 
47MFadeibom 
TO052 51/50 49 


Siegen 


Porsche 928 Autom. 

EZ 9/Bl, 55 000 km. Klima, Co- 
lor, eL SpiegeL Stereo, etc„ 
oakgrünmet., DM 39 500,- inkl. 
MwSL 

Walter Knebel KG 
Porsche-DirekUiäadler 
Fladersbach 118 
59N Stegen 
TeL 02 71/5921 

Solingen 

Audi 100 CD5E 

Autom., Bj. 6/83, Aufien^. le. u. 
IL, eL beheizb., Golor, Alufelg., 
SSD, 3700 km, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 37 400,-, 
jetzt DH 28 500,- 

f Porsche-Flocke 
TO021 22 / 646 33 
SLKfibne 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 10/83, alpinweiß, 7500 km. 
viele Extras, DM 31 500,- inkl 
MwSL 

Porsche 911 SC Coup6 

EZ 80, 64 000 km, Klimg - weiß. 


DM 38 500.- inkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 10/92, rot, 31 000 km. Extr, 
DM 3? 5uu,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

f Aatohaas Boff 

Porsche-Di rekthändler 
Hangelar, B 56 
5205 SL Ango^ 2 
TeL 0 22 41/ 33 20 91 

Tufllihgen 

BMW Alpina B 9 5^ 

blaumet, 23000 km. SSD, 
Cass.-Radio, nur DM 49 950,- 
inkL MwSt. 

Ca ~ : Autohaus Huber 

Foisdie- 

Direfcth&ndler 
Stockacher Str. 106-104 
7200TDttliDgen 
TO 0 74 61 / 69 81 Od. 7 40 83 


Uelzen 


Porsche 944 
Vorführwagen 

geminlgraumet, Breitreif., Le- 
derlenta., HW, eL Beif.-Spieg., 
Color. herausn. Hubdaeh, eL 
FH, Stereo-Radio-Cass., EZ 
9/83. 8000 km. DH 46500,- inkL 
MwSL 

iMB Autohaus Bock 
j r’W Porsche-Händler 
)mJTeL05 81/2O61 


FAHREN IN SEIN 

















































Rover Vonden Pias 


S3, 24 000 fe™, lOima unv^ unver-, 
bindL Preisempfehluiig 42 000,-,' 
jetzt DM24 800,'. 


Seaeotade 
TeL0 2S92/6U6S 







miä 


VjsdnefuaäXiuidM^ 


OEOBGVOlf C^EIb 


IWfifiiTfir T ■nrtatf 331^<e80 
dttSgwuafcfapttaia ll te ta -- 
«15»}»03-230/a^ 


SixtBetxMs. 

der. 

^Q»eqf _L_L_ 


Saab 900 Turbo Sedan 

silbennet., SSD, unfallbesdiäd., 
fahrbereit, 46 000 km, 13 800,' inkL 
AntohMS SpeHh 
I^L 02 81/ 59 58 86 


Corvette 84 

alle Extras, 15% unter NP 
TeL 07 21/ 47 29 54 




? I 

r;iVeMbaufv'<U".''4iiai^ 




- Ifea for l>eisscddän4: 

Cftavrcdet Corf«4le 
S,7'Y8€^i8|>Ät2'Motor, 

a»ps . 

Olefisbraoen., 

Ch e v r o l e t Casdiarcy 
Essasfioe^ . 

fSBORG VtmxmSL 


MidBanr laaM. aSOxS». 
seoonaaifBxtaMlUbi . 
Td. (0Sll>7SOMaS#t9« 


Wir Obemelinen fOr Sie 
die UmiOstung Ihrer 
Fahrzeuge in Amerika. 

Preis o. Umrfistdaner erfra e ea 
Sie bitte onter fblgesdex 
Adresse: 

Exklosiv-Aatomobil-Tertr.- 

GmbH 

T. 0 83 21 / 50 81. Telex 5 41 685 


Santana CI, Autem. 


6/82, 18000 km, goUmet. Sadio- 
Vocbereitung, SopfsL hinten, 2, 
Spieg„ DM 14 900^ inkL MwSL 


Xd. 0 53 61 / 5 10 88 - Bladler 


Sürfjwef* 


tfoctrtmn - ttoore - u/ass^nport 

uboct'8^«*Neuheiten 
Tests: Sunwind 29/Nidclw 
Motorboot-Verbote 


D.!:.P<j:>ruo- Het: n';'j bc; Ihr^ni 

OM 3 50 


SagalyodrtRUUN^S 

7,15 m, B). 77, VB DM 19000,' 
TeL 05 61 / 88 21 21 oder 88 51 21 


Sea-RoySRV340 

2x170 HP Meter., 60 Std. geL, DM 
77 000.'. VB. 

TeLi4848 /491n.l8 0. 



Airtotelelen 

Telefunken, B-2-Netz, kompl. 
mit Snbaosatx fttr Mete., DM] 
10000,-inkLMwSt 
H.M.ABlenel|]]e, 

Td. 66 41 /61t 74 


WohflimbilTVirGMC 

TgiagQT»/-a n, 26 2t, bL 76, sely gut 
ertaalten, mit dhr. Extras, TtJV 85, 
VB SO 000,- DM. 

Td. 6 56 85 / 726t 


Neuer 

Hymer S40 Diesel 


Sgang, Zubeb6r, 

Freisempfehluag 71 500,-, DM] 
65500.- 


HyaierS40 Diesel 

Bj. S/82.DM48S00.- 
Xd. 6 2175/8115 




Loxni Kela a Wu he i oh D , Wi»> 
nefagge riilgfliilii 

MA/tATi 1902, dfflt&cbe eztienidi'- 
cben Extras, unveihiadUcbe 
Preisemiilehluiig 216 OOOv- D&^ 
jetst nnr 119 OOO- DM. 
(Eintauadi mBd., Pkw. Boot etc.). 


TeL 68 11 / 48 88 48 «der 48 77 22 
D&addort Bdher Str. 56 
Tdex8S82SSl 


r Gebrouditwagen vom BMWHämilei: ^ 


Aachen 


VW Poisclie 914/6 
77, org. Umbau 916, 180 PS, 
Kotflugelverbr., 7”- u. 8"- 
Königsfeleon. ClanonSte- 
reo-Turm, 32 600 km, DM 
27 800,- 


9IEMIL< 


automobile 


Neuenhofstr. 140 
Eilendorf-SOd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41)52 10 05 


Bad Kreuznach 


BMW 3231 

4turig. £Z 11/83, 6500 km. v. 
Zubeh., OM 33 000, < inkL 
MwSt. 

BMW 735 iA 

£Z 5/81, 68 500 km. Kli- 
maanl, v. Zubeh.. DM 
34 500,- inkL MwSt. 

BMW 745 i A 

£Z 6/81, 75 000 km. KU- 
maanL, v. Zubeh., DM 
36500,- 

Riemer Oberst 
BMW-VertragstaSndler 
MainaerStr. 1 
65M BadKreamach 
TeL: 06 71/ 6 70 11 
FS42?80riescli 


Bremen 


BMW635CS1 

EZ 7/79, 1. Kd.. 78 000 km. 
RadioCass., 5-Gang, Color, 
nur 26 950,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

Bj. 81, SD, Radio, w^t Ex- 
tras, nur 36 900,- inkL MwSt. 


Die BMW'FrofSs 
MQllä<-Nielsen GobB 
Bei den 3 FfShlen 4^-46 
2800 Bremen 
TeL 04 21/ 49 16 71 


Bielefeld 


BMW 635 CSi 

EZ 5/79, 98 000 km, polaris- 
met., DM 24 500,- irilcl. 
MwSt 

AHG, Anto>Handels<<zes. 
mbH & Co. KG 
Berforder Straße 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/ 3 50 84 


Bochum 


BMW 635 CSi 

Chefwagen, Mod. 1983, 
28 000 £n, graphitmet., Re- 
caro m. Leder schwarz, div. 
Zubeh., DM 54 950,-. 

BMW 735 iA 
Ge$chäftätg.'Fahrzeug, 
achatgrünmet. div. Zubeh., 
EZ 1983, 9000 km, DM' 
49 950.-. 



Bonn 


BMW Alpina B 9 3,5 
EZ 11/83, burgundmet, Ra- 
dio-Cass., autom. Ant, e. 
SSD, eL Fensterh., ABS, 
DiebstahlwamaxiL, 2. Au- 
BenspiegeL 5700 km, DM 
62 300,- inÜ. MwSt 
BMW-Niederlassaiig Bonn 
Vorgebiigsstr. 96-96 
5300 Bonn 

Tel. 62 28 / 6 07 -2 31 •l■^32 


Bonn 


BBiIW Alpina B 9 
245 PS, bronziznet, SD eL, 
Sperre, 2. Spiegel, ZV, ABS, 
83. 8000 km. DM 67 900,- 
BMW528iBar^ 
graphit SD, 2. Spiegel, Co- 
lor, Bj. 82, 32 000 km, DM 
52 900,- 

Mere. 306 SEL - A 
6,3 Itr., weiß, Leder, SD, Ra- 
dio, Bj. 69, 127 000 km, DM 
12900,- 

AUTO ZÖRNER 

Am Sthfltifiihftf 2 
BHW-VertngshSadler 
5300 n*"«» 1 
T«L 02 28 / 66 16 91 


Erkelenz 

llfjfj EZ 2/82. rot 1. 
UfluL Hd., 53 400 km. 
^ ■ geschmied. 

Sportfelg., Pir, P7, 4Bpei- 
chen-l^enkr., 2. Spiegd, 
Sportfohrw,, HeckwL, ÄL- 
Vorbereitg. m. eL Antenne, 4 
Lautspr., Berber-Sport^, 
Diebst-Sicherung, DM 
36 800,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Antwerpener Str. € 

TeL 6 24 31/ 20 73^ 


Gerolzhofen 


Dienstwagen 
BMW 628 CSi 

EZ 5/83, 11 000 km, polaris, 
ABS, Computer, S^, Spoi- 
ler, Stereo usw., DM51 300,- 
Mehrere728i 

mit Klima od. ABS, 5000 km, 
3 Moa alt, ab DM 33 600,- 
745 i n. 735 1 A 
Vorführwagen, alle un&U- 
ftei 

Anto WÄCHTER 
BMW-Vertragshändler 
Frankenwioheimer Str. 
8723 Geroizholieo 
TeL 093 82/ 17 35 


Gießen 


Dienstwagen: 

BMW 7351 

polarismet, ABS-Brdnse, 
SSD, Color, TRX-Bereiftng, 
sportL Fahj^eik, Radio-CR, 
49950,- 
BBAW728i 

burgundrotmet., SSD, Co- 
lor, ZV, sportL Fahrwerk, 
TlÜC-BereiÄmg, BBS, Front- 
u. Heckspoäler, Badio-CR, 
DM 39 950,- 
BMW 528 i 

arktisblaumet, SSD, Color, 
ZV, Front- u. HeckspdLer, 
Alu£ 8", tiefer gelegt, Ra- 
dio-CR, u. weh. Zubeh., DM 
39 950,- 
BMW525eta 

opalgrurunet, SSD, Color, 2. 
Außenspieg^ Radio-CR, 
ZV,DM32950r 
BMW 524 TD 

weiß, SSD, Radio-CR, Color, 
2 . Spiegel DM 29 950,- 
BMW518 

saphirbiaumet, SSD, Color, 
Radio-CR, DM 22 950.- 
BMW3231 

graphitmet, tiefer gelegt 
Koiii&hTwerk, Ahif., ^D, 2. 
Außen^egeL Color, Radio- 
CR, Chromzadlaulleisten, 
Spoiler v. u. h., Seiten- 
schweller, DM 33 950,- 
Porsche 924 Turbo 
EZ 80, silbennet, dhr. Zu- 
beh.. DM 23 850,- inkL 
MwSt 
SportconpO 
Datsnn280 ZX 
braunmet, EZ 81, Radio^CR, 
Glashebedach, 29 450,- im 
Auftrag ohne MwSt 
Antohans Sfid 
BfilW-Vertragshandler 
GoiiUeb-Daimler^tr. 1 
ßSOOGieBco 
TeL 06 41/ 6 10 66 


Hattersheim 


Leasing^NaehBileter 

gesoeht! 

BMW 735 i 

£Z 31. 1. 83, mtL Leasingrate 
DM 1657,20. zigL S£wSt 
(215,44), no(^ 24 Monate, 
met, Color, ABS, Sperre, eL 
SD, 4 X eL FH, Radio Becker 
Mexico, Bereif. Alu m. P 7 
Autohaus Wöllstadt 
BBIW'Vertr^handler 
Sehidstr.41 
6234 Hattmaheim 
TeL 9 61 90/ 86 31 0.32 
oder TeL 06 U/ 88 16 42 


Jülich 


BMW 7451 A 

EZ 10/83, 5600 km. BOftel- 
led-, eL SC-Glas, eL Fen- 
sterh. V, u. h., eL Sztzverst v. 
u. Il, BDimaautom., Tempo- 
mat, Radio-StereoCR, 
Frontsp. u. a. DM 71820,- 
uikLMwSt 


Maintal 


Alpina B 6 

EZ 3/82, L Hd., lÜV-neu, 
SSD, 25 % Di£r.-Speire, 
VDO-Cockpft, DM 36 500,-. 
Alpina B 9 

Vorführwagen, EZ 5/83, 
10900 Ion, SSD, eL 
stezh.. ABS, DM 64 500,-. 
OWMAMTALPOtrtghdni 
S3 

NurKkd vpo PnwhlDrt 

TWafea 001 81 /493011 -2 

TttatOISSn 



Oonwi i B Bi t In b ukiWuc l Mod w Form 


Mannheim 


Aotohans Jdlicber 
BMW-VertragsliSiidler 
Rodolf-Diesel-Str. 5 
5170 Jülich 
TeL 024 61/ 85 13 


Kiel 


BMW 7351 

tz 12/8L 121 000 km, ^pres- 
senmet, SD, ABS, komf..Sit> 
ze. Sportgetr., TRX, 25 000,- 
inkL MwSt 
BMW 635 CSI 

Mod. 81, polarismet, 49000 
km, Sliina, TECC, Stereo-CR, 
36 900^ inkL MwSt 
BMW 528 i Hartg« 

240 FS, saooolaa, Bj, 82, 
lapisblau, SD, TRX, 
Scheinw.-WasebanL, ABS, 
Sperre, Leder, Fensterh.. 
DM 3$ 900,- inkL MwSt 
Sdunoldt & Aznann 
BfifW-Vertragshiiiidler 
Alte Weide 10, 2300 Kiel 
TeL 04 31/ 150 50 


Kitzingen 


BMW 635 CSi 

80, 75 000 koo, LM. arkds- 
blaumet, lOima, ijeder heU, 
36 500,-, im Auftrag ohne 
MwSt 
Bferc. 190 E 

5/83, mittelblau, DB-Tex, Co- 
coBxnatten, ABS, Servo., Rar 
dio-Vozbtt., 14000 km, DM 
28 400^, im Auftrag ohne 
MwSt 

VW Golf Cabrio 

weiße Sondetaerie, 14 (KM 

km, DM 20 950,- im Auftrag 

obiie MwSt 

Dörfler KG 

BMW-Vertragshändler 

7810 KitxfaigeD 
TeL 09321/4373 


Köln 

Jaguar XJ 6 
in 


Bj. 80. L Hd., 


rot alle 

DM22900.- 
Sobbelrather Str. 387-407 
TeL 0221 /552t 71 


Alpina B 7 S 




C0up8 

L SD, KTtiwa . 


Bj. S/82, eL SD, SUma, Produk- 
tionsniimmer 10, 1. Hd.. un- 
fallfr. 72 900,- ialcL MwSU 
Berg. Gladbaclier Str. 138-144 
TeL 02 21/ 62 16 83 


BM/VundMiin 

Vertn^lBnler i 
M&ndenpltdbaefi I 
ErtBknz 



Ponwlie 924 

Bj. 82, 26000 km. rot DM 
25500,-. 

Porsche 924 

Bi. 79, 90 000 km, weiß. 
13 500,-. 

Golf Cabrio GLS 

Bj. 81, rot Hadio, 13 900,-. 

M/tOKMkwd 

BMW-Vertragshändler 
Indoatriestr. 2 
68O0 Mttwnhgii« 1 
TeL: 06 21/ 31 20 01 


Mosbach 


BMW 7451 

EZ 11/80, ca. 60000 km, 1. 
Hd., mb ATM 0 km, saphir- 
blau, SO, Color, eL Fen- 
sterh., DM 33500,- inkL 
MwSt 

BMW 625 CSI 

EZ 5/83, baltikblau. 1. Hd., 
28 000 km, eL SD, TRX, Co- 
lor, unftllbeschädigt DM 
32000,- 

Bieie.289E 

EZ 81, ca. 89 000 km, 1. Hd., 
weiß, Color, SD, Slkch be- 
reift, DH 24 500.- inkL MwSt 
Roland Stecher 
BMW-VertragahSiidler 
Hohlweg 22 
sasa 

TeL 0 62 61/6 20 01 


Offenbach 


BMW 735 lA 

SZ 9/83, delphingiaumet, eL 
SD, Color grün, Radio-Cass. 
electroaisdt el Spiegel, 
8900 km, DM 49 900,-. 
BMW-Nlederlaasinig 
OflSenbach 
Spessartriiig 9 
6650 Ofifenbach 
TeL 06 U/ 85 60 61 


Oldenburg 


Jaguar XJ 12 
Serie HZ 

EZ 5/82, 21 (KM) km, L Hd., 
absoL neuw., DM 34 900,-, im 
Auftrag ohne MwSt 
BMW 732 lA 

EZ 5/83, absoL neuw., ABS, 
eL SSD, TRX, ZV, weit Ex- 
tras, 44 900,- inkL MwSt 
H. FBEESE 
BMW-Vartragshandler 
Wilhelmshavcaer Beerstc. 9 
2900 OldenbiiTg 
TeL 64 41/ 3 «6 66 


Waldbröl 


BMW 733 1 Aotom. 
arktishlaumeft, EZ 3/83, 
13 000 km, un&Ufr., Voll- 
ausst, DM 52 500,-, im Kun- 
denaufttag o. MwSt 

Autohaus Aznelnug 
BMW-Vertragahändlwr 
Möhlmiweg 1 
5230Waldbr$] 

TeL 022 91/ 40 66 



HAMMER 
gepriHt-gepflegt-niverUlssig O 


24^ Inst. GRAF DANTES ^ 


iSlSStiSaJ^KrtS^ermltaä^^mbl^räsentiert: 

BaCAHNTBt SCHHUCKWARLHI UJiSTELLSt Pabiik^ SO.mS^^. v^Mog- 
reicher cniAt xuköBBice Leben^NurcueilB ois4S. 

DR. KBh KRZHN. 40, ^gute Erwhwmmf. Cnce-Kdlj-Typ. mit sOte 
Praxis «n Platze, reräitaad. htte^ML hamorrafl. «armtenie. soebt wr- 
^adBiSToDea Partner b&K zve^'ReixaL 

öAep blaBiie&da I iBi&obSefif suebx 

-Sie“, ehn Dane bs 45. Sie soBteäamutSWnjg ^t^ 

HAMBUttBi eROSSUNTUtKEHMBt Gentlmn. ^bte adende& yhgmaiig. 
taOBOtvoU. socrtflefa. 15-n-Y aefat, sucht die Dame sdaw HMze nsbttSS., 
BHJHOBSQgS L HWH ZERI H. 86. Exften «Des Sdwelz CT GrpBaifa miMle^ 
vennBcead, sehr popoUr. eaefat den adioMteB senken Gaaleaaatns 55 (Sr 
efaen neobexiaii eiser editen enfrirtiHgeo üebe,.neixat . 

PB. nfciyi uwc nwi ao. inlabrrfTirft wmfigend. 
Sr sn-it,— ifw rin* Lady yon Formst Ms 58. iwe^HettaL 

8CHWBZBL MTL W6, 50, UkütteSliOBSr. Traumaowesen an eaiem der 
sacht aaf tfiesm Wer* sei ne n jdtafüge 
Sie sottte elexanL ceseUschaftUch mä hausfraulich wr- 

ATTRAKTIVE. eHARMANTE DAIg.y.j8etowrni ^.^ 

aw edi^Batan Kietoea xweeh» Bekat der Bir elfiidizeäti* himemn zur seae 

eiae Diiiie bm 

Saite JOHGE DAML S8. Abitar. ewnSge pd, 

bU 50, pormat und Sinn Ar ein heimoaisdies Panihe nlebea 

BeuunmOE mDBinM. 24, sportitefa-eleganUjebDd^.'nds^ g 

Stert, Betarrerbimden, einen edSquaten Partner, m ö gli ch st Akademiker, 

bis 40. 


Hartwicusstralic 2 
Hamburü 76 


Postfach 76 04 27 
0 40 / 2 29 5Ü 00 


Z' WdhnhwheAfnUtalttla, 30966^ lad. 
duriMhMrtsL Mibaibaw., sporIL ^ 
JÄq^ Heten), h«rzL. eharnnntae Wa- 
sen, aus Rabrikanlanfam- wfi. banift. 
eriolgr- uvarOsaigan Btepartner. 


AimdasAar. 28 / 180 , bdifi. ev„ sesei- 
Tig, walloflen. gutaussahand, liebena* 
wertes. ausMt awarL Wasen, wü. 
natüii, hexxL Bi^iartnerin durdi 


INA 


Bernhard HcHmann. V/lldsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
1*7(0202} 722503/728<13. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seil 1S63. Mitglied im GDE 


. . 28064. 

isd, Abkur. apartee, etamL, MM. MBIrüFn. 


sng«L, Wnen. brskgm. ksetewi. 

SportL ahtl«, oU» w k tsdmt l . VmMBl. nIl 
Fmn« m. iriM. NsaaiOBn. 9 .(jB. 


MeijinOBn.fr<jB. 
AKHhfttlL aohaa. isd. kMl. 


Mond u. Wmduaia epan, m. Chemw u. EipM, 
BiortL, rraA4uLjnsrasB., hiiBl u. fam._ee^ 


BMrnli., «ü. sdliqwian Part. 

rW.O-OH. 

AMi^. rm hhitk. k. nad, asrtTO. 
kMu saM- ffSausesh., dam.. iBfMfv lam- 
panavr., naOA. u. eabaiaa.. bfebss tnar* 
eseanaMtaisn, uml, «aniagand, wd. 
gkatiQiilnnanPettarbam»JiMe.»AK. 

Tlaraot k. nad vaL, 3 «rt 77 . lad. Mann. 
EMdaia, “ 
oflm I 

SSl^naüit Bapasahn,... 
sdanen Dbigai&Iebsne hai A 4 tl 
k. tar. n. baattni. MaiM, 36 rt 87 . pre«. 
PereArieML, m. Fomat u. Nnaaui aabrgule, 
sportLErsdam.,geM«ndi.(aa.*iLlwaläar> 
aaa..rsise-m rt dBsM a aBW - beste Vsnnb- 
garal,, « 0 . dam Bhapatnsm. 7.6K. 

Erfolg, kiknlnaataar, AOtaa. dn satt 

^näätti-kqadLHerrnLbestsnQamMsni- 
OMatfL, (isar 11. kksifia.. acML, spoRL. saht 
OM EradidrL, brasgai. nerMaan. Mtian 


vemAg., wiL Dame a. Harz u. Ver- 

dafldi“- 


1.UW. 



■gm WIMEMtt T 

MTLMiRaihMI 
kMoBMII/MM 


Femizüne 

schicke Lady. L 72 , 55 , fhng. man, Ni- 
veau * tdxv. aeibL EESehehrnngLi 
sudit kuldr. Tabentjaitua ab SS, tta,\ 
betten Kisiid S. d. adiftatea zu ccH 
weitendes Jahre. Saesins. 
TeL68l/86i»18 


• Nette Dame • 

so. T bjiMffeiifrtiai tu e nfane Rn. b-l 
tcz. bd slrm^eH. Diskret. CSr.-Vor- 


m. ca. in Fotos gegsn DM Erl 

Iq Wi 


Tstn RAX-GLmu 
OffeBbMfe a. FemteaR aO/M 


Fh mpplnlirt i e P a inan 

W&zaeben Paztaer zwecks Brief- 
freusdKhaft/BdES&ntadnft/Ebe. 
r pte ilii n ji. * 

QFXdab 

LwdieeR5,8Sn KpObbt 


~Nttmse&Si£: 

Vt^ MBS l*lf ACkSBSRf miP 
glöelfai adteMoJE-VMi 
Ffcst/ak Pbw WE 


seit Jahrsdnttes In Ekskoxf 

und Ncsddeiitsdiiand. MttcUed M 
GZ7E. KA& Beitr.-Hoaotsr na Sndg 
Bentuaga Prospekt gretlB a diskzet. 

TeL Plaaebcrr641 »1/684 91 
TeL BsnAk Animf-WdtfniikiWwig 
»U/84617i 

PorttS58i»l,aMfcai!gg 


Nea MBefeft, Mio J.dt,Mls,aMI(,tUAKh, 
taddiiMidiwQiagHisMtlMidiabidSBn 
kn, wde dl asB trewn, sbAdMi Mnv er 
ddi - 9aaii dl im - n fielet wMneR Dm kh 
nmdivinnMsOdlundikrt&iraBlimieelBGliI 
Sa^ Do m (dr Ml? Sdnibi ob iM> ad* 

Hl 20 611 u iBfftiji UonBo. Mbdi USa 
6000 Pwdvt U. AntsMrMFott lomsantat 


y Bne sebr sehOn Prag, ^ 

Sd wdiHi la Mang 40 , achkek. >b- 

■au SMMiv, kdon udi ssfr isbetawär^ 
40 , >abt den kudd snan den de 
wn NndhsA an gswöhnt M. Witwe ud 
Mjdst einas rtonde n lOndH. veratiner 
Han. dk btien Bla. tdi uns fei Kortda zu 
tretsn (Sbengde DW as Bo t^ . 




B4E-ANBAHNUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOUB 
FnHH.Tk.l06y 
CH-390t Oan, ßaiiesRafse 45 
TeL 0041-31-232112 


k. Intsmafionale Varbindungen ^ 

^ IStMdcft stipstripen tsA IBS« f 


■tsJrHii. S Jskm aus aBer, wohl-, 
babeader Faaaflie, aehr hObach, mlt| 
beUerem, für aUas Sebtoe aub 
schkiaaeAen Wesen, fielflig und o 
strebig. lebensftoh, sdxwizigt gernl 
den KochMffeL Ist abexao sportUehi 
begabt wie pazfcettdcbar. eleeiw»s| 
reurades Beim verkaadea ecbti 
später bedeutendes Vezabgea' 
wüaacbt sieb ghtakttche Wrigeaga- 
ebe. mberec Faa Sarta 5chnB- 
Sebanrnge, 3tfS Haoasvei^Xlee- 
frid. Spliwsisrr, 3,T. 66 U - 5584 SS 
DIE ^baaslnfainiBg aalt 1 M 4 


Qnglaafnnaa Uaternabmer ffb-' 
Beres Stils, IRIttHiiiisfger. verwit- 
wet, jünger wiikend, gepflegt und' 
guSerst STTSpathiaeb, bzehgespenn- 
te Interessaa scbSnei VglenBelm,| 
is guten wtrtsebeftUcben Verhält- 
nissea wünscht sieb dannaateJ 
gutaussehende LebensgeShrCin! 
mit Freude an Katar, Reisea Musik. 
NAheräs: Free Karte Srbele-Scha-' 
mee, 3401 Haaaover-Kteefeid.| 
Sptweastr. S,T. 85 U - 5624 33. DIB 
"gaeft 1914 


Urtoub -f- KennenlemeB 

(zwanglos) in seriöser, orhrater, 
exklusiver dubaalsge, dkekt am 
Meer, ln Spanien. Nut für AUeizi- 
stehäxie, Wsdegtalter 45 J., aus- 
gewShlte deutsche Belegung mit 
hohem 24 fveau. S 0 % Ptsaen tiad 
. 50 % Hanz»r. , 

Zuschr. erb. u. PP 47 586 an! 
WBLT'VerJag, P«wt£.f 2000 Ham- 


Bezaufa. Phmp. 2Sn60 
W k t mhd teDoto. mh AbL sehr gute 
Fern.. bBOiüiacli. zisfl. did. langss 
Haar, anRÜaig, (enilnia 

RachtaafNrUdn 33/168 
tauiKMkea spottU radac. tsiton|pl- 
zlBft. ashr elwniL, mR tanam bU. Haar 
und sdahlaad Mauen Augen, ndürt. und 
haoL 


UntwnehiMrtDeMar 38 / 17 »' 
hfihaeh. sMAl. sattf wibL hiuaL aboa 
mmdwedtt dtaeh ■ Me ae e Erldtning. 
wü. Ott aahnL ein. aMtüMgan Mann, 
dar Mettt ruf kt die Fa akih akman wHL 


npL-BetrtebMbt 40/187 

Wwsr. mk KL aki nhr gut mnaatL 
Mann. dkL Mar, gaiB stMk., alag. ar- 
fAcUaMaad und gdOMma. ein tiafd 
findw^ HaÄ&^Uann. 


npLPayeft. 38/178 
Bk) cMcar, atagaMar, dtann. Mann, 
spoiit eWr. mcedMi . tdat gam, gsM 
QSfD dke aua. sn. dtisit. aafceibesiull 
ta^ 



Hntfiiiaanfls Wg 
kattnL flemtung. 
dkaktopariönL 


MfartmögL 


SiamiBian 

CteidiR paxchttMDil«i 


die gtoBa paobnL RBttwneim. 

T.D611/2853SBFrRflUiirt 
Kaisanlr. ta. Ntna HsDptwadia 

T. 05 11 / 32 58 00 HRfinavRr 
Ldaanstr. 4 Ml Kidpto 


T.0761/30T42FiRbiiig 

KaiBBisJeMfflb-. 281 


vrasbadm r. 081 81 / 3746 S 4 
HfeDnE.T- 061 81/61 4280 
MatiiHiaim. T. 06 a / 40 68 8 « 
KaiMi 4 ie.T, 07 a/ 2466 B 
SMUrOekan, T. 06 81 / 3 20 43 


eibaltea tostealoie PUtnervoisdilSgel 
BdtFnta(KeSn Veztretexbesndi) 
Betait-KoslBUe 

Pomt 10 >1 n, «70 Bad O^BfaauKB l 


Ebeinstitul Flsdibedi, 8 KOb 80. 

Nenner Str. 764, T. 0221/ 7 40 88 SS. 


AUufai? BbsohT 

Unser F«»fa*iftg .ftztser undj 
Skeizeib'BCarkt'* bringt Adtessen 
für SoSortkPiitakt DM SQ,- oder 
Nachnahme beb Metle-Ver^ 
Mg We GnbB, Fortfach SM 867,1 
»Bonns. 


JOngA rc 

BEI5EBEGU51TBRJN 

gesucht, weldie^ zieriirii and 
-nMnnU- mtrih ein Leben lang oder 
enefa zeitweise bsglsitst am den 

letzten and intLPfia toi tertw) Beben 
meines Lebeaa Als aDelnstebender. 
abenaülger nrawapaT {a den POnEri- 
gon laSdrte ich meine vorband^. 
nen BSögUchketen mit einem lle-j 
benswecten Jbrtner voll ausfcoeten 
- bis mir Nelga Wean Sie uaaUubii' 


gig und frriBid oder seht wollen, 
rfaiTH teilen Ste ndrB ge Te L-WT. aalt 
unter N 3640 an WELT-Verieg,! 
RMtfad 10 OB 6t. 4300 Bssea 


Fexnnuxie Tierärztizi 
(39 J., Z7PciD.88Uijn BanioBaD': 
oover iebend, weis, daß das Lefaesil 
aidit allels init dem an dieser StMIe 
viel ritiexten Botweiiitxloken 
w»««1p n bewiiugeii ist Mefaii 
Btann (Atter and Aussehen von se* 
kaadftrer Bedeutoag) soll voll Im] 
Leben stellen und die SigenstiDdig-. 
keit seiner Frau sefafltzen. Idi brin- 
ge ein: die FEUgkett, StceS zu mei- 
stem. lebenctOebtiges Umfeld und 
gräiBe Liebe zur JSgeteL die leb mit 
IIS Inrm Partner teilen möchte. Last 
not least findet man midi recht an- 
sehnlich, sowohl im Loden als auch 
in baute eouture. Zusdir. a G 3635 
an WELT-Veriag, Postfaä) 1006 04, 


Eine konservative Ehe 


■ußerggwöhnUcbe Natur- u. Tier- 

Kwbe- 


_ _ Hnmorl 
a Belastbsrheft vmpadet' in eiaej 
€tntfli^twu«Ü«,.|,1aTifc» StStUT, er-! 
wartet sehr aatflrilehe^ 

gutaussehende GeacbMtztr. 38/176.' 
ht, im Buhrgebiet Zuaebr. tL H 3^ 
an WSLT-Veiiag, Foatl 10 06 84. 

4300E8Mn. 


Eigeninseiat: 

Sehr gut aiiasefaender BBttvieraiger, 
fröhlicb und vielseitig interessiert, 
freiberuf&ch t&tig, sucht nach But- 
tiusdiung auf diesem Wege liebe- 
volle und zärüiefae S i e bis ca. 8 S 
Jahre. Würde auch gerne in entspr. 
Sreb einbelratea da ich sehr gute 
und quahfisderCe AusbUdtmg auf! 
dem Sektor Vertrieb, lOarfeetlngi 
und Pübruagsstcuerung beattae. 

Bin ortstagebund^ 
FreundUebe ZuscbiUten unter Ml 
3639 an WELT-Verlag, PosÜaeh 
100864 , 4800 Eiaea 


DipLJng. 

so Jahre, L89 m, bdig, rk. ssaraA' 

freiberufUeh im Bauwesen tBtlg, 
mödiie gani lufgaicblntieiw jimge 
Tiä«w* heBwml 09 en, die s*mHr 4 i* be- 
mJHi]ii Intim rnin liat 
Zusehrtftea wenn möglich mit BQd,, 
DDter E 3633 W WELT-Veiiag. iPost -1 
techlOW 6 i 4300 E 8 Bea * 



SsdosHit. 'pdMMX 


and Zinadissk^sM die 



VMlraum» 

Kws fwi Recht briiaw» 
neckundenkartei zu haben, m ow swr^ 
spractiande ftitner «st Nnreau behndan. 

Sohr «enhile, ga l dlg a ^ 

pfalCBImr.5eJabmiyiape0iiBCii. Mim^ 

— * — - ■ iiwlMHln SfeftmpiBMlMrt- dOHIBB 


nm. waea Sie niebb degagaa ba^.l^ 
•ata» «oraas, daS 81 a aba wem di s j Ed fla , 
mtatOganw. R u kMaHe Dama rind. Warn 


na. WH anana uanw »uw. 

»w ua» Laban p addfgaywiHt i ^Saba a 

nicht «M ihar ala Enda fiSväg dnd, sieb 
für nirut Natur und Thaabr msraSBiaran. 
würda Bdch sin «nisüaat l,ahanwiahan 
eea Rmaa Raima fiaehr. bÜM unter If K 


Jonaer CmhlWaiaann. Ju waSer mit 2 
niarhlWaa aBar P taa Wsi ^ aR lrt aaM 


1161. «8 Jehre, s pn fWw v nn a lHliar , eicht 
un i w eiBgewi; »echl weder K i le i e Tim 
aerii Mmin aqiHa edrn I l ia H e uafr tu, aon- 
dam fialüfEeba. cninmpfiitaiti Ubans^ 
paiti^ mit Ham. Mm md Haemr zur 
Soimung eiear RIW Miae raaiR i, in 
aSa Höhen und TMm dar nichuan 50 
Jaiiie und mehr aehamagwitl und mit Opth 
irwmus gamähnam za BMisiani. BtacM^ 
tenbiOauMerHO. 


Liaha. Z 8 f Hi eWt aitVaflmuaii...BurWoifc 
Wf AHatHailwglaJmnaiiO. WJO. ■>■ 
a p c u cR w oO. tul a r a M , la ntOi al, h taa m v oi i 
verachnuat, Habaaba d , apoiiL, Senna- 
und Uaarfan, ich suche ab» nstürOcha, 
t m a B ga n ta ieb■ tla ga flllt1k^ ^dlemRaBC^^ 
rta Kumpal aale kaag tur d» Oebb»»** 
bab imd Wlnw hak) BBdabm M und dia 
sirii hin und wieder auch an auf HInM 
tmgien RBt Nut IRuatoet ZkmchrOlan bMa 
untarOR 


Uhanaaafilaito an H aida tl aWtn ga- 

bbcM Ich UuMknnSenAr. 61 Jalm. WRwar. 
apoMicb. froh gateunt. wanmw jzig emd 

gai aHg aabreidiir. Suche Wr ab» hanagrt« 

ShaBaMwig ahm atoa, MtaMia Rau 

Hdt Hanmabidma bii 88 4^ ^ 0*^ 

lacht rabdt. sieh Kkr Kunst, Ibiltur und Ua». 
liluaR Metaaaiart und gaanOdkliaMmM 
■II Hi lt e n ft aw irtrh i r Tr -rrr*^"^ 

S» mainan, wir hbnntan z uam mao am 
RDhae und ggldMNa Altar arlabaa dwm 
■atdan Sa sich dach Mtta Zxjtthriftan 
bbtaisitarFIA 


Partnm OmiarmkllunB RbaH D aea cIc a 


lia: Smadiinfng Isam- 

1/Hnnowar. 10511) 612266 
ar 61 0796 und619e99t6gl.. 


Zantiaia: 
hagan 

odar619796 .. 

auch 8a. u. So. von 0 bit 20 LRir. 
rriimir im ln. und Ausland. 
Wr sind In jadar gre6n 
Stadt rar tr e l en. 
nnalenomiderf 
Oatstr.iiS 
TaL:(D 211 ) 13 33 BO 
BOneabKi: Mo. bis R. 
von 10 bis 18 Uhr. 




wrrwE 

aooL, Bide 60, mnrik- a aaturOe- 
_d. uiiNbh« in gaa. Veih, weht tecUl-i 
■en Putaar f. gametateame Intcceawa., 
BRoAgeatebiia Zmetar. bette m. BUdI 
natm F 3722 an WSLT-Vedag, Postl 
'100664, 4360 Basen. 


ZweC gutaussctwndc 

geschwict^ j 

Retten, SWtaureD- , 1 

audznschriften 1 

beten unter C W79 f 

pos^fy'll 10 08 64. 4300 Emc b- .. 


17JÄHR. MADCHEN^^ 
SSLSSii fOna DU soWest n«^. 

älter als 21 «in und aus dem 
D^ldort oder N«“® 

BarttrBger. Em Btl» 

■„tii^Tht. Schreib mir hltle nut Ru-s- 
gorto- 5 afT- - 

5 ?. 


• -i 

I ' 


Evangelisc he 
Eheanbahnung - Seit 1^5^ 

Großer seriöser Partnerkreis- 


'sssif.ÄrasssSf* 

zwwigto • Takhfoo -oiMwirt 

Ptoapatt vaiaeMeasaa obna Absender 

— WEfl-OEMEINSCHA^ , . 

posttaeh 224/Ws.- 463COeftnofd 

TMaian<06281|24a D8 - 


Baum 4-5 

fThaffwn», altiaktive 

WITWE 

46 J., 168. biorid. erllrigreicfae Ce- 
ariiöftafrau; wQuich l <&e Bekannt- 
schaft. eines zuveriAerigen, gulausse- 
Bern) mit gemt. Kh-nu u. 
eoi^v. Bariegronnd gleichen 

Allen, aichi unter 180 
Ich bene miriiilberlfaraBildzusclir. m. 
TeL-Aagebe unter F 3834' an WELT- 
VerlAg, Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


HBSieafMe M-ftm&Me.. 



m eMBSUB Aogfin* bw 

smo Mriiaüsmui ‘1 feim 

HaafaBdilWar7»r-nbr:t: f 
IR «c& lade Bl Ata. &«Rc. Sr U. 
gnMsCtasWewr-ts Ss-rr. 
■kJ ibia)uui.iAii wi w»a 
lawboActiHaAaBM m ^rr 
iWKaWKinlasgBior.Wrwr. 
Randam tas Ureurjcc. 
Obm ptf ta, (fes VkimsertieLü-. 
"KfM Ugetx nataa fttOBXfttdfistis: 


daimaole Vfei^ifn 

humorvolL vielseitig interessiert, 
gute Hausfrau o. Gastgeberin, G- 
T>at)g)»M uBRhbgngig, sucht Part- 
ner mit Niveau. 

Bitte um Biktenschrift unter 
D3832 an WSLT-Verlag. Post-, 
lach 10 08 64, 4300 Essen. 




? •' 


Ctermanter „EIT 

Mitte 40, sacht „SIE* mit Tagosfrei- 
aeit im Raume 5 zwecks Partner- 
schaft mit Ewttit, Chic und Niveau 
also eine Lady zw. 40 und 55 Jahre. 

Diskietion Ehr ensa che. 
Zusebr. u. C 3631 an WELT^Vcrlag. 
PosUach 10 08 64. 4300 Essen. 


SiesiKheii 



Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten anerbcste Erfolgs* 
aussichten. 

Bdde Zeitu^en zusammen erreiciben l.^.OOO 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet > 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


^eisr und GröSen-Beispiele: 


lOna/lspattg 
DM 70^ 


20mm/lspa^ 

DMl4i^ 


40inBi/lspalßg 
OM 283.72 


ZSnai/Zuialiig 

DM353,40 


DIE9V(^LT MeGroSe 

Kbnbinolion 


w i i r. so\M \(r 


•VlT. 

' » "nv 

. r f . ■ 


' ' !"• .u: > . 
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Ad die WELT/WELTam SONNTAG 
AnzeigeDabteiliing, Postftich 10 08 64, 
4300 Essen 1 


Bitte verSflentlicben Sie,uoter der Rubrik EbewOnsefae 
pim nächsterreidibai^ Termin eine 


Aazdge 


. mm hoch 


. spaltig 


zum Preis von DM . 


bei ChÜTreanzeigen zuziigL DM 10,26 Zusteliungsgebuhr. 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Name; . 


StraBe/Nr.:. 
PLZ/Ort: - 


Voiwahl/Telefon; , 
Unterschrift; 


Der Anzeigentext: 
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Samstag 







-.:«n liL»ir: 




•?£. ayat; 

^'iii-saL 

10»' 

Sf^ 

?-«>'> H:3 

.^KCÄ^ 

-•■■ »E'-.U 

« 42r6:.-^ 


\^l\Jl 

?!2i- 

MlTi'' 

• «•!• S* 

:;i:- 

Sihi.JilrfL 


IIJSAftD^peilMlia 

Sn-WeUcup 
Abfahrt der Herren 
15.15 ftogianMvondMHi 
13A5 Der Ktfleet 

luoSIZSSS"™'^"^ 

15J0 Alle IcdHe wieder 

Die FamlKe Semmeliha 0n 
Wi^ef TV-FUibi von Dieter 

1A45 U w e i e Meine Foiw 
Almanzos. Bruder . 

Caura Inhalts ist nach wie vor ver- 
Afledoe ‘ ' 



0FJ5 Sport olrteell - avt St Geivab 
Ski'Wahcup 

Riesemiatoin der Damen 
1. Durchgang 


WELT # Videotext 

ddtt VM 16 Or hb SadodM (ARD Bd ZBF) 
«w dw Nsnuaem 601, 6S2. 6B 


Vom „Unterganfi Pompejis" bis „Vera Cruz“ - Spielfilme am Wochenende 


Die gewinnende Fußarbeit Mr. Astaires 


Mona|ssd«ttflirMDieiel Plosac SrapMc 

MchBeMirundWMidaiQur. . 

Ehzelhtf DU 12.50 

h duFebncr-Ausgotw oktueS; 


Sadanken zu GiOneiiiioMs 

hmhBtanarAiiDr 

Bo Gescherte an Gtasgow 

GiödiikvDnTrvpeit 

BnArdttBtefl Melft uwi i i ite 

PuppenNtaer 

OtoMvktanoiys«: 


BnsenOfls dieser Anzeias und Bifa(> 
Tnoten in HOhevonS Dunr Pom eiiosen 
SteioaatiioiZMei PnUMjemptan: 
itelThlernlgAG. 

Posnch 900749, 8000 MOnelMn 90 


liebt in Äimanzo Wilder, den Bru- 
der der Lehrerin von Wolnut Gm- 
ve. Sie nimmt jede Gel^^enfMit 
wahr, ihn zu sehen. Ihrem Vater 
poBt das gar nicht, in seinen Au- 
gen ist der junge Monn entschie- 
den zu ah fOr seirta Toditer. 
IBMTagessdiav 
ISjOS Die ^rtKfcau 

dazw. Regionolprogralhme 
SJDOTagessclwu - - - . 

SLIS Beef wird gewleeee 

Dos groSe intematienaie Quiz mit 
Hans ToocMm biienlcaii^ und 
Teiinehmern aus acht Länoem 
2100 Selieeg der LotlezahleN 


Das Wort zum Sonntog 
22.20 Vera Cr« 

Amerik. Spieffllm, 19S4 
25J0Togessdrao 


11.18 Neebbom la Eeiepa 
fSJOBd-Weheup^^ 

Besenstalom der Domen 
2. Durchgang 

14J0beiite 

14J2TQoTao 

13teUige Zetchentrldcserie 
1 . Die Krähe nOt der roten Koppe 

14Si WraderwMt der Ueie 

Bei den Artisten im Urwald 

15,20 Scheu zu •> aMKli edt 

Wie macht man aus Wasser Was- 
ser? (2) 

1S3SDIeDMsiww 

Mit OOP, den Humpe-Sisiers, Trio 

U.O. 

1420 Die Fragglet 
lOASBeeiwmFewi 
1 7JW Der grade Preis 
IOjOS heute 
17.10 Uedarsplagel 
ItjOBDieWafiMHi 

Die Gelttergeschichte 
19M heule 

IPjo Die Pyranlde 

Bn sefmeUes Spiel um Worte und 
Begriffe mit Dieter Thomas Hede 
und Katarina 3ak^, Günther PM- 
Bpp und der (»nippe Reknc 


.„und am Sonntag 


Wl'LXSOWTAG 


20L18 Die 1000 Augee des Di; Mebuie 

Dt.-franz,-itaL S^eHitm, 19A0 
Mh Down Addoms, Peter van Eyde 
u. o. 

Regie: Fritz Lang 

21A heule 

22j 00 Afctue l ie i to urt Ohi dio 

Berichte - mterviews - Lotiozah- 
len 

Moderator. Karl Senne 
SLIsme-Ftoc 

Ein poetisches VarietA von AndrA 
Heiwr 

OOIAS beute 


III. 


WEST 

18.00 Spradykone 

Foliow me (51) - - 

Pauk mit: Latein (1) 

1BJ0 Redgiiriasl 
19JN AMeeile Stunde 

mit „Sport im Westen" 
BOJOTogeBdiau ... 

20.15 PlneB IBk RwiliangiBdi 
21 jOO Gott und die Well 
»jnckMKfioAnou 

Von Wolf-Eberhord von Lewinsid 
2230 Idi geh’ iMl ebee 80111 AraNAa 
Italien. Spielfilm, 1974 
Original mh Untertiteln > • 

OOlIS letzte tloc hi i eht ee 

NOIU> 

laJOSeeo HUti aOe 
1830 Glouben heu t e 
Kühe, Kasse, Kanzel 
4 P an ZeHaablaf .TV 

Dos Fernsehprogramm aus der 
Vergongenh^ 

1935 Dos IntenralleiMile TV-Koc h b w e h 
Ungarn (3) 

20JBTegefschGe 

28.10 Osteede>Wlm-Expie8 

21.S Vor vieedg Meeu 

22j 85 Yuee M e rä «d hdenwdouqi 

2S35ftodufcMee 


HESSEN 

Itt OO T i n uie r der I rhnrh nm i l uieli t e r (0) 
19 « Me—eusffinuT tperlnl 
19 JO Oebostiae Topidos 
1936 kh wer Nozi^^ 
2B.1S8pertJe iä fncd 
21 JO Drei ofclueKTelegraaMB 
21J5D4et — w end Ge s i cht e r de r Se leeie 
22JS Pietokon efawr iDsunieiueg 

SÖDWEST 
18JB Block BeoutuW 

18J0 Holran «Ho KhebanzuvM Geld? 

19 JO lAadar « Meesdbee • Abeuteuer 

1 9 JO Was die GfeOoMlter nodh wuOte 
20.55 Ohne mier(2} 

21 J5 Per Vcipf ue» Oleld^wielit 
22J8 HoteuschnMel 

BAYEBN 

liJO Ue b e hunntes Dentschlc w d 

.1145 Rundschau 

19 JO Wilde Redcy Mouetaks (4) 

1938 lesu Ririchee 
28.15 Der Bsvogel 
21J0Poi.de de« 

2135luBdscbau 

22J8Z.EM. 

22J6 ledurfg «an Beedwuee 
22J6 Bueudi ffir Aedeison 
EngL Fernsehfilm 
AOSRuedscheu 


n obert Aldiich (1918~1983) gehörte 
IVeu den Regisseuzen, denen Holly- 
wood stets suspelct blieb. Auch die 
E^lmstadt beobachtete den kompro- 
miSlosen Mann mit AGßtrauen - 
Schwierigkeitefl mit Zensmbesiim. 
znungen und den Gesellschaften, für 
die er arbeitete, gehörten für ihn zur 
täglichen Arbeit 

1954 war AJdiich, quasi über Nacht, 
mit dem Abenteuö’film „Vera Cruz“ 
bekannt geworden. Er erzählt die Ge- 
schichte von Beqiamin Trane und 
Joe Erin, die 1866 nach Mexiko kom- 
men, um an den Kämpfen Benito 
Juarez’ und sdner Anhänger gegen 

Kaiser Waximilifln teilguiwhrf^on - 

auf welcher Seite, hängt davon ab, 
wer mäir zahlt Das tut der Monarch 
aus Österreich, Er bietet den Aben- 
teuran 50 000 Dollar, wenn sie eine 
Gräfin durch feindliches GeMet si- 
cher nach Vera Cruz bringen. Abw 
die Dame ist nicht das WotvoUste auf 
dem Transport; in 'der KutcrhA ist 
Gold im WÖt von drei EBUionen Dol- 
lar versteckt Damit sollen Hil&tnip- 
pen aus fkiropa angeworben weiden. 
Der Kaiser hat die Reibung jedoch 
ohne die Gräfin gemacht - sie will 
sich nämlich mit dem Schatz abset- 
zen. Dabei sollen ihr ihre Beschützer 
TVane und Eiin behfifiieh sein . . . 

Oie Hauptrollen in diesem Film 
spielen Burt Ijncaster und Gaiy 
Cooper (Sa., ARD, 22.20 Uhr) 

* 

Der Regissew Emest B. Schoed- 
sack begann seine Karriere als Doku- 
mentarämer. Zn den zwanziger Jah- 
3nen spezialisierte er sich auf stupende 
Trickaufnahmen, an deren Weiter»tr 
Wicklung er ständig arbeitete. Dab^ 
verliebte er sich so in techx^be Raf- 


fiaements, dafi darüber Handlung 
und Dramaturgie seiner Wexke ins 
Hintertreffen gerieten, und nach 1933 
hatte er nichts mehr gedreht, was 
FUmgeschichte gemacht hätte. In je- 
nem Jahr jedoch erfiuid er äne der 
berühmtesten Finnen, die jemals 
über die Leinwand ggstamp ft ist den 
Orang-Utan Ki^-Kon& Die Trick- 
auftiahmen zu die^m machte er 

gemräisam mit Willis CBrien, mit 
dem er 1935 auch „Die letzten Tage 
von Pompeji* realisierte - nach dem 
Roman von Edward G. Bulwer-I^- 
ton. 

Schoedsack nutzte die damaligen 
Möglichkeiten der Iricktechnifc sehr 
geschickt, um spektakuläre Bilder 
vom Untergang der Stadt zu produ- 
zieren (So., ARD, 15f)0 Uhr) 

* 

Helmut Käutner hat die boshaft- 
ironische Novdle Gottfiried Kellers 
über den arbeitslosen Schneide^ 
seilen Wenzel Strapinski, der iirtüm- 
lich für einen steinreichen polni- 
schen Grafen gehalten wird, in liebe- 
voll-biedeimeierliche Bilder umge- 
setzt, und er l^tte keinen besseren 
Schauspieler für Wenzel finden kön- 
nen als Riihmann Kg dw 
erste ernsthafte Rolle des Schauspie- 
lers, der bis dahin nur in Komödien 
zu sehen gewesen war. ln einer Kritik 
übrn* „Kldder machen Leute* war zu 
lesen; .Der film b^ugt Kautners 
Sp^ an der Farce und b^pstifikation. 
Seine Schauspieler fuhrt er virtuos, 
zeigt viel Raftinonent im Umgang 
mit den Dekors und den Kostümen 
und genießt das Spiel um die Verdop- 
pelung von üguren.* (So., ZDF, 15.20 
Uhr) * 

Sean O'C^asey (1884-1964) zählt zu 


den bedeutendsten Dramatikern Ir- 
lands. ln jungen Jahren schloß er 
sich der irischen Nationalbew^ung 
„Sinn Fein* an. Über seine Jugend 
^rer&ßte er 1939 ein Buch mit dem 
Titel „2 faiock at tbe door*. Diesen 
Roman nahm John Whiting zur Vor- 
lage für das Drehbuch zu „Cas^, 
derRebdl*. 

Der australische Schauspider Rod 
'^'lor, „desswi robuste Virilität ihn 
zu abenteueiüchen Rollen prädesti- 
nierte*, wie es über ihn heiH spielt 
die Titelrolle in dem Film, an dem 
zwei Regisseure gearbeitet haben: zu- 
nächst John Fbid und dann, als die- 
ser »krankte, Jack CardifT (So., 
ARD. 20.15 Uhr) 

* 

Als Tänzerin war Rita H^wortb 
bei weitem nicht so perfekt wie Gin- 
ger Rogers; das jedoch machte sie 
durch eine erotische Ausstrahlung 
wett, die den in dieser Beziehung 
eher kantigen FTed Astaiie sehr gut 
ergänzte. In J)u warst nie berücken- 
der“ tanzt sich das Duo Hayworth/ 
Astaire durch eine krause Handlung, 
in «ngr Stadt, die Bumws Aires vor- 
steUen soll „Der Film*, so ein Kriti- 
ker, „bricht beinahe unter dem ange- 
haufüen (Sewiebt der nutzlosen und 
unnötigen Handlungsverstrickun- 
gen, Adoljdie M^ous ewig scbleeh- 
ter Laune und einigen erstarrenden 
Beiträgen von Xavier Cugat und sei- 
ner Band zusanunen. Glücklicher- 
weise v»bmden sich Astaires gewin- 
net flißazbeit, Rita Hayworth' 
Ueblicbkeit und eine besondw fiöh- 
liche Partitur von Jerozne Kern und 
Johnny Meicer, um das angemess»» 
Gleichgewicht wiederiaerzusteUen.* 
(So-, ZDF. 22L15 Uhr) DW. 



Sonntag 



09 JO PragranMivertcbau 
1030 DIo Erb« UHwuhals 

Als luftveritehr noch Abenteuer 
war 

IQJSASD-SpeileMio 

ous (kirmisciHPartenicirchen 
SU-WA(tCvp 

Suoer-Riesenslelem der Henen 

12J0 iMMMdOMler FiGhsCb^ipeu 

Offene Worte - offene Fragen? - 
Noch dem Israel-Besuch des Bun- 
deskonzlers 

1235 Togessebou 

mitvVochenspiegel 

1S.1S Da stanel der Facbraauu 

Neue Behröge zum Foruchdn der 
Technik 

Sendung von AlexarKfer von Cube 

1335 Magazin der Woche 
iBb Platze 


14J5BbI 


soaderSoBBe 


Er sitzt immer zwischen den Stühlen 


W er am We^ baut, hat vide Mei- 
ster. Der KritUra baut am We- 
ge, der Femsehkritiktf zuvörderst, 
dom er sagt seine Meinung zu einem 
Vorgang, den Millionea von Zu- 
schauern - mit Millionen von Tempe- 
ramenten, Grundansichten, persö^- 
dien Erfiüffungen, Voriie^ und 
Abneigungen - betrachtet haben. Das 
heißt, er sitzt zwischen den Stühl^ 
was immer er auch schriebe. Das ist 
s^e geheiligte Positioa 
Eigoifüch müßte das emJeuchtend 
sein , aber nein, es hauten sich die 
Stimmen, die aus dem Kritiker eine 
Art von Vertreter der „Pro-Kopf-der- 
Bevolkerung-Meinung* machEm wol- 
len: Der Kritikm' als gesunde Volks- 
mmnung? Das fehlte noch. 

Damm hier eine kleine Korrektur. 
Der Kritiker wird dafür bezahlt, daß 
er . seine individuelle upd subj^Hve 
UfoiniiTig äußert. Für die Ermittlung 
der Völksmeimmg sind die Befira- 
gungsinstitute zortandig. Der Kriti- 
ker lehnt es ab, Obk^vität voizu- 
täuseb^ er schüdett seine uragene 
personlidie Resonanz auf ein i^g- 
nis, ein Spiel etwa oder eine Show. & 
gibt kein Gerichtsurteil ab, er be- 
schränkt sich darauf^ seine Ansicht 
Mim Vergieß anzubieten: Seine Ar- 
beit sodl es dem Leser erldchtem, 
Anättetmi gegenemandmuhaMen, 


eine an der anderen zu überprüfen, 

noch wnmal narhwirianlrpn^ <gch ZU 

korrigieren oder sich bestätigt zu fin- 
den. 

Also zusammengefaßt Der Kriti- 
ker ist nicht die Speerspitze der allge- 
meinen Volksmeinung, die er dem 
Femsäien fteundschafüich oder mit 
Nachdruck in die Seite sticht Er ist 
kein Volksbeauftiagter, kein Spre- 
cher ein« Femselmischauersowjets. 
Er ist ein Individuum, das unabhän- 
gig von den Femsehmach^ einer- 
seits und von den Zusdiauem ande- 
rerseits seine wohldur^dacbte Md- 
lumg äußert 

1(£ wdß, das ist alles nicht neu. 
Dennoch muR es immpr wieds ge- 
sagt werden, denn die Leserbriefe, 
die fireundlidien wie die unfteundli- 
chen, die dem Kritiker (der ja „am 
Wege baut*). auf den Tisch flattern, 
lassen den Verdacht aufkommen, das 
Geschäft des Kritikers ist es, die 
nung der Zuschauerm^uheit a) zu 
prahneo , b) zu aitikuümen. Der Kriti- 
ker müßte also nach solchen Vorstä- 
lungen a) telepathische Fähigkeiten 
h aiwn und b) ^ Generalsekreter der 
geschlossenen Zuscbauerschaft fun- 
gieren. 

Da ist es denn nicht weiter verwun- 
derlich, ein T 

der mit der Mpinnng des Kritikos 


nicht einverstanden ist schreibt er 
sehe in den Zeilen des Kritikers nur 
JMSst in höchster Potenz“, ferner 
„(äeschmacksverinung und pesti- 
lenzartige ÜbertiebUc^ezt*. Sein Na- 
me ist Redaktion bekannt 

Ein andere, auch er verschwmgt 
den Namen nicht, meint, „die Ntei- 
nung des Hmm P. ist doch in Ihrer 
Zeitung völlig deplaziert*. Sie ist -so 
vm'Stehe das -- deshalb deplaziert 

weü äe anders ist als die des Schrei- 
bers. Es g^ mebts über Toleranz! 

Namen wir noch einen dritten, der 
Komplettierung halber, auch er 
nennt Namen und mit pompösem 
Firmenkopf den Baut Er polemi- 
siert mit dem Kritiker, dessen &fm- 
nung er niebt teilL Das ist sein gutes 
Re^t und der Kritiker dankt ihm 
ausdrücklidi für seine Meinungsäu- 
ßerung. Doch auch da bravste 
Schreiba hat sanen Pferdefuß. Da 
PferdefliS dieses flrmenkopfschiei- 
bers sei wörtlich wiedagegeben: 
,l(di wünsche Herrn P., da so elends- 
befässen ist, daß ihm morgais das 
!^ühstucksei im Halse stedkenblei- 
ben möge angesichts da Tatsache, 
daß täglich Tauseaide von Menschen 
veihunganl* 

Ende des Zitats. Keine weiteren 
Fragen. 

VALENTIN POLCUCH 


14J0 Diu Buwdiur 

5. Nur nicht auffallen 

1SJ0 Dur Uulurgaug von Pnmpuii 

Amerik. S^ulfiim, 1935 

Mit Preston Foster, Bosil Rathbone 

Regie: E. B. Schoedsock 

1AJ0 VenalHes fSr SedetraoM 

Straffzug durch doi postmodeme 
Poris 

Von Mirtioel Gramberg 

17J0 Glebm-Die Welt, vee dar wir 
leben 

Importstopp für bedrohte Tiere 
Moderotor Alfred Thoiwarth 

17 JO ARD-Rotgeben Teeheik 

18.15 Wir Ober aas 
1 8J0 Togessebau 
1835 DleSpertsebou 

19J0 Weftniegel 

Irland: raldzug gegen Terrori- 
sten / Israel: Aufstand der From- 
men / Indien; Sikhs im Angriff / 
Polen: Die Hexen kehren zurude 
Moderation: Peta Krebs 
2030 Togessebou 

80.15 Conidy, dar Rebell . 

Engl. Spielfilm, 1964 

2235 Hnedart Melstaiweifce 

lon Schiele; Mutter mit zwei Kin- 
lern 

22.15 T agessekon 

2230 Bu Ub e ra ler h D e uls chload 

Nachgedachtes Ober Theodor 
Heuss 

25.10 PoBuha 

Bollengalo aus Leningrad 

25J0Tagettckou 




0930 Kath. Gottesdieat mH Go hS dosea 
1030 Ptegrcimmversekeo 
10J0 ZD^Motiueo 
Theodor Heuss 
Ein deulscher Demokrat 
Würdigung zum 100, Geburtstag 
>230 Dos Suaut^skottzert 
Colifomio Melody 
1235 Freizeit 

SpaS mit Brüdern 
Mit Monf red Krug 

15.1säioRikderWodu-Frage8zur - 
Zeh 

Lernen von Heuss? 

1530 eJlabu akbar - Allah ist groB 
LetztaTeil: Der Islam heute 
14.10 R^pelkisle 

Knotsch auf Rödern 
1430 beute 
1435 Danke sebBu 
f4J0 Was der G^ ludrt siehf 

Hinter den Kulissen eines groBen 
Hotels 



„Sie war nie berOekeader”: Rita 
Haywertb foto:ielebunk 

1530 Kleider moch en Leute 

Dt. Spielfilm. 1940 
Mit Heinz ROhmonn u. o. 

Regie: Helmut Köutrter 
1730 beute 

17J2 Die Sport-Reportage 
IsjoOTogeouch (ev.) 

18.15 Die Bnwonderar 

4. Die alte Dame aus Irland 

19JQ beule 

19.10 beneer peispektiwen 

Führungskrise im Verteidigungsmi- 
nisterium 

Moderation: Bodo H. Hauser 

19J0 Terra X 

Aul der Fährte des Jaguars 
Entdeckungen in Mittekimeilka 
mit Gottfried Kirchner 

2035 Kameval der Operette 
42J0 baute /Sport 

22.15 Du warst aiu barikkuoder 

Amerik. Musical-Rim, 1942 
25J0 beute 


III. 


WEST 

18J0 Marco (45) 

18J0 Dogegeo soie ist IsinMf leidit (4) 
Vom Umgang mit Vorurteilen 
19J0 AktutNte Stwule oni SiMuirag 
2830TageMchaa 

20.15 Gifte h eelt s e drw Gehlras 
4. Wenn wir gehen . . . 

21J0AeslaadnluSo 

213SWehraise 

Sechs Konkurrenten unterwegs 
22J0 Ein Hon und oiee Seele 

23.15 Experimente OuvettRie 
2535 Letzte Nachrichten 

NORP 

1830 SesamstraOe 
tOJO Formel Bns 

19.15 Die HuOpArrdo vom Ifhcmha Rhrer 
2030Tog esscb oe 

20.15 Zum 100. 

Der Maler Max Beckmann 

2130 Per Sche ut p l eidirefclor 

KmnÖdie mH Musik von W. A. 
Mozart . 

22.10 Sport Ul 

25.10 Nadukbtea 

HESSBi 

1030 Re ls ewege zur Keasb Schweix 

1135 AaUgeUBtaa ia Serie 

>930 Wer bot dte ROrelcralte ecfuadea? 


19J0 DerSpertkaleader 
20.15 Sh ow des AusloTKies 
2130 Drei aktuell 
21J5AMereport 

21.10 Btemrtranmtiirb 

2130 Die Hoom 

Franz. Spielfilm, 1966 

sOdwest 

1830 Tier-Report 

1B35lMeTierspfecbrtsede 

1930Meses^ 

1935 Piomiaenz hn Reehauz 
2130 Eureptttsebe Natfomriparfcs 
Sponien 

Nur für Baden-Wöntemberg 

2135 Sport im Dritten 

BAYERN 

IBJOTqscheabuch-Telegrqmree 
1835RuDdsckou 
1930 Ualer unserem Mmmel 
2030 Menoee Franze 
Der evrige Stenz 
M.IOSebortiaBGsangl 
21 JO Dmdi LokI und Zelt 
21JSRmidsdwu 
2130 Bmepa auf VeralnsoboBe 

22.10 Teladab 

Brigitte Bordot - So wie sie ist (3) 

25.10 Von Ben Hur Üs Hollywood 
2. Clovms 

2530 Ruaclidiau 
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_ Wir vermitleln Ihnen die pfiESÜnlirtlfiPaleD- 

T iGf schafiniit einem hungernden Kind. Das ko- j 

een stet Sie HUT ein Wenig Liebe und DM^,^ < 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 


Verhungern 

retten. 



CCFKiiiMrhxl6uetfc 
Dentseber Pitenkrds e,V. 

Peofkdi llOS, 7440 NOniiueii. PoiuchedikoniD 

17 ) 0-702 RA SiuuowLr^’ ' - ^ 

wn (ihcrtmfcaiffljcncn 1^ 

Wit und betiri i» flher J«UMO Kinder. 


Es macht Spaß zu h^en . . . 



Frau Brigitte B.. 46, Hausfrau, schrieb kürzlich: »Seit 
einem halben Jahr ist auch unsere Jüngste aus dem 
Haus. Es war plötzlich so leer... Ich hatte soviel Zeit 
Das Gefühl nicht mehr gebraucht zu werden, bedrängte 
mich immer mehr... Aber dann, beinahe zufällig, er- 
zählte mir eine Bekannte von ihrer Tätigkeit im Alten- 
club. Sie sei dort .ehrenamtlich' stundenweise an eini- 
gen Wochentagen oder am Wochenende. Und bald dar- 
auf arbeitete ich auch ,ehrenamtlich‘ ln' einer Begeg- 
nungsstätte mit. Aber von wegen .Ehre'. Doch Ich 
merkte; die älteren Menschen brauchen mich. Übrigens:^ 
ich profitiere auch davon. Es Ist ein gegenseitiges Geben 
und Nehmen. Aber vor allem: es macht auch Spaß zu 
helfen.« 


Übrigens: Wenn Sie uns schreiben, helfen wir 
Ihnen gerne erste Kontakte zu finden. 


Deutsdier Evangelischer Verband färAlienh^e 
im Dlakonischen Werk der EKD, 

Postfach 4 76, 7000 Stuttgart 1. 



./W' 
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Nationaler 

Berufskleidungs 

Service 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Miet- 
berufskleidungs-Branche mit 1100 Mitarbeitern 
in unseren Niederlassungen in der Bundesrepublik. 


Für die Geschäftsleitung unserer Zentrale in Hamburg suchen wir 
einen jungen Diplom-Kaufmann (mannlich/welblich) als 


ASSISTENTEN 


zur Unterstützung des 

Leiteis der kaufmännischen Verwaitung 


in dieser Position sollen Sie u. a. die Bereiche Allgemeines Vertrags* 
recht Steuerrecht und Versicherungswesen des Gesamtunterneh- 
mens selbständig bearbeiten sowie an der kurz- und mitteffrist^en 
Investitions- und Finanzplanung mitwirken. Daneben werden Sie bei 
reizvollen Projektarbeiten Ihre Qualifikation beweisen können. 


Wir würden es begrüBen, wenn Sie bereits über pr^ische Erfahrun- 
gen verfugen. Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung« oder rufen 
Sie Herrn Bruckner an, Telefon 0 40 / 73 33 92 56. 


Rethwisch KG 


Bitlbrookdeich 210, 2000 Hamburg 74 


Berlin, Bochum, Duisburg, Hamburg, Heidenheim, Hersbnick, 
Mannheim, München, Peine, Wiesbaden 


Für unser versicherungOTiathematisches Sachvefstandigenbüro suchen wir als AssMaiiton 
eirwn einsatzfreudigen, verantwortungsbewuSten 


Versicherungsmathematiker 


Für die zu übemehmsnde Tätigkeit »nd praktische Erfahrungen auf dem Gebiet der 
betrieblichen Altersversorgung wünschenswert, jedenfalls aber arbeits- und steuerrechtliche 
Grundkenntnisse erforderlich. AuBerdem sollte Neigung zum Umgang mit einer S)VrAniage 
vorhanden sein. Leistungsgarechte Bezahlung und groSzQgige Sozialieistungen sind bei uns 
üblich; bei Bewährung sind gute Entwiddungsmöglichketten gegeben. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 


Rudolf Meisch - Dr. H.-G. Zimmermann 

Beratende Aktuare 

Holzdamm 53, 2000 Hamburg 1, Fernsprecher (0 4Q) 2 80 24 64 


Wir sind eins der gröOten Nahverkehrsunterneh- 
men Deutschlands mit über 5000 Mitarbeitem. 


Für unsere Hauptabteilung Technisdie Anlagen suchen vdr eine(n) 


DIPLOM-INGENIEUR(IN) 


Fachrichtung Starkstromtechnik 


(Hoch- und Niederspannungsschaft- und Verteilungsanlagen, In- 
stallation und Beleuchtungsanlagen, Kabelanlagen) 


Mehrjährige Erfahrung bei der Projektierung und dem Bau bzw. 
der Un^rhaitung von Starks^omanlagen sind erwunstht 


Wir erwarten von dem zukünftigen Mitarbeiter VerstärKlnis für 
technische und praktische betriebliche Erfordernisse. 


Die Bezöge en^Mwchen den gestellten Anforderungen sovvie den 
Fähigkeiten und Kenntnissen des zukünftigen Mitarbeiters. Die 
sozialen Leistungen sind umfassend geregelt 


Richten Sie ihre Bewerbung bitte mit den üblichen Unterlagen an 
die 


Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft 
Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen 
SteinstraSe 20, Postfach 10 27 20, 2000 Hamburg 1 


Wir sind eirte gemeinnützige GroBforschungsänrichtung 
mit etwa 700 Mitarbeitem, die in verschiäene wissen- 
schaftliche Institute, Zentralabteilungen und die Verwal- 
tung gegliedert ist. Unsere Forschungsaufgaben liegen 
auf den Gebieten Redetorsicherheit Umweitforschung 
und Unterwassertechnik. 

Für unsere Zentralabteilui^ Technikum suchen wir zum 
frühestmöglichen Termin einen 


DIPL-IN6. (FH) 


fZKTIl 


der IMnteMing EtektratedHift 


Der Bewerber soll selbständig Ptanungs- und Entwick- 
lungsarbeiten zur rechnergeführten Datenerfassung und 
-Verarbeitung bei Versuchsanlagen durchführen. 

Die Beherrschung der Mikroprozessortechnik in Hard- 
und Software ist erforderlich, Durchführung der 
Arbeiten steht ein Entwicklungssystem PMDS II (Philips) 
zur Verfügung. 

Schwerbehinderte erhalten bei gleicher Eignung den 
Vorzug. 

Neben einer angemessenen Vergütung entsprechend den 
Richtlinien des öffentlichen Dienstes bieten wirsanitiiehe 
üblichen Sozialieistungen. 

Interessierte Damen und Herren richten ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen und Angdse des frühestmög- 
lichen Eintrittstermins sowie der tonnziffer an unsere 
Personalabteilung. 


r 


GKSS 


FORSCHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH 


Max-Ftenck-Streßev 2054 Geesthacht 


Ideen 
veiändem 
die Welt 


STELLENANGEBOTE 


Für unsere Tochtergesellschaft in Westafrika, ein er^Ktndierendes Unternehmen 
des Holzeinschlag und der Holzbearbeitung (600 Mitarbeiter), suchen wir einen 


Speditionskaufinaiiii 


mit guten französischen Sprachkenntnissen. Wdterhin setzen wir Kenntnisse in 
Buchhdtung und betrieblichen Abrechnungen voraus. 


Wir bieten Ihnen: groSzflglges Gehalt 

2 Monate Jahresuriaub mit bezahltem Heimflug 
möbliertes Haus mit Haiispefsonal 
soziale Absicherung 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen -Zeugnisse, kurzge- 
faBter beruflicher Werdegarrg und Lichtbild - unter F 3810 an WELt-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 usen. 


Können Sie gegen den Strom schmmmen? 

Altes, groBes Wohnungsuntomehmen 
* mit steigender Umsatz- u. Gewlrnientwieklung 
(- das gibt es auch -) 


sucht 


erfolgsgewohntes Team 

für den 

konventionellen Veifcauf 


von Eigentumswohnungen auf Gehaitsbasis mit Erfolgshonorar. 
Zuschriften unter E 3809 an WELT-Veilag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



in unserer Hauptabteilung Hauptkasse ist im Bereich der 
Banknotenherstelfung die Steife eines wissenschaftli- 
chen Mitarbeiters zu besetzen. Wir suchen hierfür elne(n) 


Diploiii-Plnsilratin) 


Der/die Bewerber(ln) sollte gute Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Optik sowie gute englische Sprachkenntnisse 
besitzen. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebens- 
lauf und Fotokopien Ihrer Zeugnisse an die Deutsche 
Bundesbank, Personalabteilungi Wilhelm-EpsteiivStraBe 
14. 6000 Frankfurt 50. Fernmündliche Auskunft erhalten 
Sie unter den Rufnummern 0611/158 3175 oder 
158 3177. 



DEUTSCHE BUNDESBANK 


NonMeubcher GroBvertag sucht für die Abonnsnten-Wertiung einen 


Werbeleiter-Assistenten 


Der Einsatzort ist unser BOro in BielefBld. Doworfaor sotten 30 bis 40 
Jahrs alt sein und über eine kaufminnisGhe Ausbildung sowie AuSen- 
dienSterfshrung verfligen. FQhrendiein Kl. 10 ist Voraussetzung. 

Bitte mnrlnn Sie ihre Bewertxing mit Uchtbikl und den üblichen 
Unteri^en unter W 3735 an WB.T-Vert^ Postfach 100664, 4300 


Dipioliefte Kffankeaschwester 


t PrtMthaushilt VbihBflJieWenrtNfw Mer 25-40 j. BnetiSung nfort, gtee BBab> 
hmg. Wbtinung wM götaHL 


TeL n 41 / 7 S2 16 4S od. lehrfHich: 
Rau E. WaWier, PoatfKfa M M Schaan/R. 


Wenn Sie es 
eilig haben, 
können Sie 
Ihre Anzeige 
über 

Fernschreiber 

8579104 

au^eben. 
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Sind Sie ein 

Verwaftungs-Manager 

mit feeling für ein 

Vertriebsuntemehmen? 


Wir suchen Sie ^ 


Leiter der 
kfm. Verwaltung 


Wir sind ein seit Jahrzehnten erfolgreiches 
triebsunternehmen für 

ten. Mer als 150 000 Kunden wfmflOQ 

haben als Basis ein Sortiment von mehr ato lOOOO 
ASfcSn te über 260 Produlfl-Grup^n^^haffui^j^ 
Vertrieb erfolgen im In- und Auster^ 0^ 
te Denken und Handeln bestimmt die Dynamik des 

Tagesablaufs. - 


Die kaufmännische Venvedtung hat ptoivolle Bc tn e^ 
Wirtschaft und Transparenz der Kö^ zu 
Dafür steht Ihnen eine ausgebaute EDV ar Vorfijurig. 
Es ist mR Ihre Aufgabe, die Planungs-, Steueren^ und 
Kbntrollinstrumente weiter auszubawm ^ erfor^ 
einen hohen Grad an Kooperalionsfahlgtert mrt ^ 
Untemehmensberelchen Beschaffung und Vertne b. Per - 
sonaf- uf^ Sozialwesen, Versicherungen und Vertrags 
fR^cn sowie allgemeine Verwaltungsau^aben runden 
Ihre Position ab. 


Fachliche Qualifikation, streßbewährte St^üitäl und 
koc^rative Flexibitität sind die Säulen Ihrer PetsOTiich- 
kett. Wir erwarten einige Jahre Täbgkeit In v^tetenb^ 
rer Position mR nachweisbaren Erfolgen. Möglichst in 
einem Handelsuntemehmen. 


tVbnn Sie die Aufgabe reizt, bitten wir um Ihre schriftl^ 
che Bevverburtg mR Zeugniskopien, t£ä)eilarischem 
benslauf, Schriftprobe und Foto. Nennen Sie uns auch 
ihre Eintorrimensvorstelluiig. Referenzen begruBm wir. 


Friweg-Vteikzaug Fritz Wegner GmbH & Co. 
Stonnsweg, Friweg-Haus, 2000 Hamburg 76 


FRIWEG 


Für unsere bundeswei) agierende Haus- und Woh- 
1 sudien wir zum 01. 04. 1984 


I einen 


GRUPPENLErtER 


dem bw B e w ä hrung Aufstiegs- 
m5^khkaten zum Probiri^ 

I and. Wir erworten eine 


vorzubereilen und abzuhalten. 



- euch im offentEdi geförderte 
Wohnungsbou - sowieKenntrnse 
in der DrtenverorbeHung. 


Wir bieten ein interessantes 
Arbeitsgeb'et in imserer Kölner 
Zentrale und eine Top-Bezahiung. 


Der Stelleninhober muß oudh in 
Loge seine A^torbeiter 
souverän und optimai zu führen, 
sowie Egentürnö^^rsanmlungen 


Wir freuen uns auf Ihre zunächst 
nur scfn'ftfiche Bewerbung mit 
Uchtbiid und den sonst üblichen 


Unterlagen, und sichern eine kurz- 
tioe keoidion zu. 


fmlige i 


VESAG, Verwohurigs- und Service Aktiengesetlschoft, 
Hetnsoring 102 - 104, 5000 K^n 1 



rAD. KR AUTHI 


Interessiert es Sie, im Wirtschaftsraum südl. Nord- 
rtiein-VVasHaien und tsilw. Rheinland-Pfaiz Kran- 
kenhäuser zu besuchen? 


Für unsere Abt Implantate ur»d Spezialinstrumerh 
tarien mR den Bereichen Herz-, Thorax-, Gefäß- u. 
plasL Chirurgie sowie Urologie suchen wir einen 
verantwortungsbewußten. 


AaBesdiensi-Milaitieitor 


Wir erwarten Kenntnisse Im Kiinikberei^. beson- 
dere EinsatzbereRschaft und den Willen zu selb* 
ständiger Arb^ 


Wir bieten eine den hohen Anforderungen entspra* 
chende EinarbeRung, ein letstungsgerechtes Ge- 
halt und einen Rrmenwagen. 


Senden Sie uns ihre ausführliche Bewerbung. 

AD. KRAUTH, Ärzte- und Kranke nhausbedarf 
Wandsbeker i^nigstr. 27-29, 2000 Hamburg 70 


Steuerberater 


Das Eifolgskonzept unseres weltweHen Unternehmens 
heißt stetiges Wachstum durch Forschung und EniwiMung 
- enfscheldencf dafür sind Dynamik und Ideenreichtum 
unserer Mitarbeiter. 


Als europäisches Labor fm weltweften ifonzemverlM/nd beftessn wir uns mit der Entwicklung von elektrischen 
Isoliersy^men, Verbrndungselementen, Kabelzubehör etc. Unsere Abteilung Product Control ist verantwortiieh 
für die Erstellurig von Standards zur QuaHtitssicherung der entwidielten Produkte, cüe in verschiedene 
europäischen Fabrikationsstätten hergestelR werden. Die Erstellung und Dokumentation der 
Qualftätesicherungsstandards (EDV-gestutzQ beab^chtigen wir in einer Position zusammenzufassen 
und suchen hierfür eine/n 


Ingenieur/in (FH) 


mit mindestens 2jähriger Berufoerfsüirung z. B. in der Verfahrenstechnik, Qualitätssicherung o. ä. : 
DGO^Ausbildung ist erwünscht; englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sind Vormjssetzung. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und die fortschrittlichen Sc^alleistungen eines Weltuntemehmens. 


Wenn Sie die genannte Aufgabe reizt, bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsunt^agen. Für eine erste 
telefonische Kontaktauf nähme steht Ihnen unter 0 40 / 75 20 33 73 Frau StreR (Personalbüro) zur Verfügung. 


3M 


ELECTRICAt LABORAtORIES GMBH 


Pofjonalabteihing ^ 

Geoig-WHIielm-Straae 183-185, 2102 Hambuig 93 


ftjr miftlere Praxis in Berfin mrt Aussfeht auf 
Beteiligung gesucht. 


Angebote unter G 381 1 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 





GewerteteiKtt^^ 




Dte AusblWung zum Baainten das höheran und 

S^hobansri tschrftachan' Dtanstes dauart * 

Jaluv. v ahfBi^ cler AusSudung werden 
t M^W natmdengeseteBehenBaatinwi^^ 


Voraussetzung HQr dis SewortKing bt für den höheren technischan 
Dienst ein technisches Stuefium an einer WissenschaftUchen Hoefweho- 
ta mit te HoteMuilpriifu^ (Dfplom-Itewitpriifung) oder 
Ermen Staatsprfltung und für den gMtobenen technischen Dienst ein 
technisches Studium an einer Richhochachule mit dem aK-.au. k» ^ 
Dfpk)m-tngen(eur (FH). Das ElnsieHungs hO ch s i a lier tmtrjügt 32 


Bewerber, die etesn EmgUederunae- bsw. aiisssungsschein aenfiB 4 10 

Sotdetenversoigungsgastte erhallen oder erhaüen tteen «nnfan 
der E hi rtoHim g ebenso bavoizugt wie Sehweibebinderte b^^^ 
gleicher Bgnung. Die AuteMung eifolgt (m eiBiBn Jahr beim GsHMrttZ 
aufsichtsafm ite. des »mite Jahr der Ausüoteig sott baim Gewetfea^I 

tichtegfit tartioe abeerfwertw onfu n. 


Beumrbungen mR den übUeben Untsilagen wbRka icA bis spilestene 2QL 

Seritendnliter 

de« LAfideeSGliiessdg4ialateln 
• -«120a- 

BrnnswaiarStr. 16-22, 2300 fGei 1. 
Talefbn:043l/5965120 
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STELLENANGEBOTE 


Pharmazie und Medizintechnik 

W^dnachaftifcit an^annts Produkte.mit hohem innovaHven Charakter aus afgansr Forschung 
j und Entwicklung, erstklassiger Qualität und ein absolut zuverlässiger Service - dieses itonzept 
nat uns zum Spitzenreiter in verschiedenen Disziplinen des deutschen Krsnkenhausmarktes 
gemacht 

Ote Mitarbeiter unserer verschiedenen Außendienst-Organisationen sind hervorragend ausga- 
bildet und werden durch regelmäBige Weiterbildungsveranstaitungen aut aktuellem Wissensni- 
seralten. Aufgrund seriöser Aigumentation und systematischer Arbeitsweise erfreuen sich 
' unnre KHrdk-Referenten/innen einer hohen persönlichen Akzeptanz bei Ärzten, Apotheimm 
und dem Pflegepersonal, was zu Qberdurchschnittiichen Verkaufserfölgen führt 

Wenn Sie in Zukunft für eine der ersten deutschen Adressen ein Verkaufsgebiet eigenverant- 
wortiieh und unternehmerisch betreuen wollen, dann haben Sie jetzt die Chance, bei uns 
einzusteigen. 

Da wir weiter e;g>andiaren, suchen wir ertahrene und erfolgreiche 

Klinik-Referenten/innen 

dte mit 1C[^vltat und großem persönlichen Einsatz an der Realisierung ehrgeiziger Ziele mitwirken. Dabei 
' ® j J®**® Unterstötzung durch Ihren Verkaufsleiter sowie von professionellen Naturwl^nsehaftlem 

und Marketing-Fachleuten. 

Fblj^nde negionaie Kfmik-O^iete wollen wir qualifizierten und abschlußsIcherBn Aufiendienst-Mitarbeitem 
-anbieten: 


O Uefzen/Wolfsburg/Qdttingen 

□ Unna/Uppstadt/Hamm 

□ Olpe/Uppstadt/Bielefeld 

□ Duisburg/Kleve^einsberg 

□ Krsfeld/MÜiheim/Essen 


□ DusseMorf/Mettmann 

Q Wuppertal/Leverfoisen/Gufflinersbach 
Q Frankfurt/Offenbach/Damistadt 

□ Zweibrueken/Rhelnhetsen 

□ Stuttgart/Schwäblseh Hall/Ludwlgsbufg 



Wir bieten ihnen neben einer intensiven Produktschuiung überzeugerKfe Vertragsbedingungen 
mit fixen und variablen Komponenten einschlisBlich bemerkenswerter sozialer Leistungen. 
Wollen Sie mehr vtrissan über uns, die Produktsysteme der verschiedenen Außendienste und die 
Detcüis der Konditionen? Dann sollten Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme Ihren tabellarischen 
Werdegang mit Zeugniskopten, Lichtbild und einigen harnfgeschriebenen ZSilen unter Kennzlf> 
fer 30 929 Ober den Chrffra-Dienst unserer Berater zusenden, die für telefonische Vorabinforma’ 
tionen gerne zur Verfügung stehen, auch am Samstag, dem 28. 1 .. und ^nntag, dem 29. 1 . 1^, 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 

Konstroffer & Partner Persönalmarketing KG 
Postf. 180240, 6(X)0 Frankfurt, '©0611/590643 




m 


Geschäftsführer 

Hot^roßhandei 


Unsere Urrtemehmensgruppe, eine Fa- 
rnifien4foiding, besteht aus HotzgroS- 
handiungen, sämtlich zwischen Main 
und Ruhr gelegen, und erwirtschaftet 
auch in der heutigen &it noch eine 
passable Rendite. Für unsere als KQ 
g^ührte Tochter im westlichen Ruhr^ 
gebi^ suchen wfr einen Geschäftsfüh- 
rer. der diesen Gruppendurchschnitt 
möglichst bald auch erreicht 
Die Vorauss^zungen dazu siral gege- 
ben: Die Kernmannschaft ist auf^ 
schlossen uruj motiwerl Lager, Trans- 
portmittei und Büro entsprachen mo- 
dernen Ansprüchen. 

Jetzt fehlt nur noch der Mann, der zu 
führen versteht, der.-fachlich und per- 
sönlich eine Autorität voll mit 
dieser Aufgabe identifizieit 
Sie soiften ihr Fach von der Pike auf 
gelernt ,und Gespür für den Markt ha- 


ben, ohne die Kosten aus den Augen zu 
verlieren. 

Bne unternehmerische Aufgabe, die 
weitgehend selbständig zu bewältigen 
ist. Daher kommen auch nur fach- und 
fühmngserfahrene hfol^ufleute ln Be- 
tracht Die Dotierung wird mit Fixum 
urfo gewinnbezogener Tantieme der 
unternehmerischen Herausforderung 
gerecht. Pkw wird gestellt 
Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Persohalberater (der auch vorab für 
telefonische AusMnfte zur Verfügung 
steht) mit Ihren kompletten Unterl^en: 
Handschreiben, tabellarischer Lsbene- 
lauf, Lichtbild, Zaugniskopien sowie 
Angabe Ihrer Gehatevorstellun^ und 
Ihres frühestmöglichen Eintrittster- 
mins. SelbstversUbidlich werden evtl. 
Sperrvermerke korrekt belachtet. Kenn- 
ziffer: WBG 813 


Perspnalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Br^eney ' Meisenburgstr. 45 * Telefon (0^01) 423243 


wir sind die deutsche Tochtergesellschaft (mit Sitz in Hamburg) eines 
der graten internationalen Unternehmen auf dem Sektor technischer 
Qebrauchsgüter. Unsere gute Marktposition wollen wir - auch in der 
Bundesrepublik Deutschland - sichern und ausbauen. 

Dafür brauchen wir Sie als 

Operafions Manager 

Es handelt sich bei dieser Tätigkeit um eine Schlüsselposition mit 
Personaiverantwortung, die direkt der Geschäftsführung unterstellt 
ist, so daß wir auf Belastbarkeit und Integrität besonderen Wert legen. 
Öie Aufgabe umfaßt alle mit dem Bereich «Physical Distributiori" 
verbundenen organisatorischen und administrativen Abläufe wie 
Organisation des Warenfiu^. Steuerung der Auftragsabwicklung, 
Qualitätskontrolle, Analyse und Kontrolle des Transport- und Lager- 
wesens ^wie die Überwachung des Dokumentenwesens. Ihnen 
unterstehen direkt die Abteilungen Lagenwesen, Kündenservice und 

Administration. 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie für diese Tätigkeit folgende Voraus- 
setzunböh mitbringen: Hochschulabschluß oder Gleichwertiges, min-, 
destens 5 Jahre Erfahrung in vergleichbarer Position sowie sehr gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Wir bitten ausschließiich um Zuschriften von Bewerbern, die sich 
dieser Aufgabe aufgrund ihrer bisherigen Erfahrungen gewachsen 

fühlen. 

Wflhmen Sie bitte schriftlich {komplette Unterlagen) Kontakt auf mit 
der von uns beauftragten Personalwerbe Union GmbH. Diskretion- ist 

selbstverständlich. 








Personaiwerbe 

Union GmbH TUT'! 

Personalberatung |-^|^ I 

V Enviebutteler Jt- 

Straße 64-66 
^ 2000 Hamburg 50 

Telefon (040) 4392818 
und4399691 


PKRSONALWERBE 

UNION 


Produktion Haushaitskleingeräte 
Hong Kong 

Wir sind ein deutsches Unternehmen mittlerer Größe, weiches ein hochwertiges 
Programm von elektrischen Haushaltskleingeräten fertigt und national wie internatio- 
nal vertreibt. Gesamtsteuerung, Vertrieb und Produktentwicklung werden zentral vom 
Mutterhaus in Deutschland wahrgenomnnen. In Hong Kong unterhalten wir ein 
Produktionsuntemehmen mit über 500 Beschäftigten. Dafür suchen wir einen 

General Manager 

der aufgrund langJährigerErfahrunginvergleichbarerPosition und indieser Region sein 
Können unter Beweis gestellt hat. 

Wir erwarten vom neuen StelJeninhaber eine technisch orientierte Ausbildung sowie 
schwerpunktmäBig Erfahrungen im Bereich von Serienfertigungen, vorzugsweise in der 
Fertigung von Kunststoff- und/oder Elektrokleingeräten. Alle Management-Befähigun- 
gen, ein voll ausgestattetes Produktionsuntemehmen im Ausland gewinnorientiert zu 
führen, werden vorausgesetzt. Dazu gehört insbesondere auch die Fähigkeit und die 
Erfahrung zur Motivation der ausländischen Beiegschaft. 

Der häufige Kontakt mit Spitzenpersonen unserer Abnehmer erfordert eine gestandene 
Persönlichkeit. Beherrschung der englischen Sprache ist unverzichtbar. 

Die auf eine langfristige Zusammenarbeit angelegte Position ist ihrer Bedeutung 
entsprechend dotiert. 

Interessenten zwischen 35 und 50 Jahren, die diese unternehmerische Aufgabe 
anspricht, können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, Herren Dr. 
Thurbach und R. Meiners unter Tel. 02 11 / 45 55 - 279. aufnehmen. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 560 052 an 
FüIlsnbachstraBe 8. D-4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum International 

Gummonbech, Dfiassldorf, Bwttn, Bonn, Hambuig, Kartanihe, Lörrach, Möncban, Barcelona, Basel, 
GenI, HHvaraum, Wian, Zürich, Buenoa Alraa, Mexiko City, SSo Paulo, San Francisco, New York 


Produkte in Hong Kong erfolgreich fertigen 

Als deutscher Hersteller eines hochwertigen Programms elektrischer Haushaltskleingeräte 
unterhalten wir ein Produktionsuntemehmen in Hong Kong. 

Die adäquate Umsetzung der im Mutterhaus zentral betriebenen Produktentwicklung in die 
Produktion vor Ort erfordert die Besetzung der Position 

Product Engineeiins 
Assistant Manager 

Zu seinen Aufgaben gehört auch die Ermittlung von Produktanregungen bzw. -Verbesserungen 
aus der Sicht der lokalen Verhältnisse sowie deren Vermittlung an das Mutterhaus. Die Position 
ist direkt dem General Manager unterstellt 

Wir erwarten als Bewerber einen qualifizierten Ingenieur oder Techniker, vorzugsweise mit 
Erfahrungen auf dem Gebiet von Kunststoff- und/oder Qektrokleingeräten. Wertanalytisches 
Denken wird vorausgesetzt. 

Auch dynamischen Nachwuchskräften, die noch nicht unbedingt Asien-Ertehrungen vorweisen 
können, bietet sich hier eine Chance, in einem interessanten Aufoabenumfeld Wissen einzubrin- 
gen und Au8landserfahruT>gen auhrubauen. Englisch ist unabdingbar. Eine attraktive Vergütung 
wird geboten. 

Interessenten bis 35 Jahre können erste vertrauliche Kontakte mit uriseren Herren R. Meiners 
und Dr. Thürbach unter Tel. 02 11 / 45 55-2 79 aufnehmen. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterfagen richten Sie bitte unter Kennziffer 560 053 an FOHen- 
tiachstraBe 6, Düsseldorf 30. 


Kienbaum International 

Qununersbech, DCsseldoif, Berlin, Bonn, Hamburg, Karianihe, Löirach, München, Barcelona, Basel, 
GmiL Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mwclko City, Säo Paule, San Frandeco, New York 


m 


Beratung und Verkauf 

Als mittelständische Rrma stellen wir seit vielen Jahren Elektrozylinder her, die 
anstelle von hydraulisch oder pneumatisch betriebenen Stellelementen zunehmende 
Bedeutung gewinnen. Besonders erfolgreich sind unsere Federspejcherbremsgeräte, 
die im Schienennahverkehr unentbehrlich wurden und die sichere und auch im Notfall 
wirksame Fahrzeug-Abbremsung garantieren. 

In Werk li produzieren wir Kugelgewindetriebe höchster Genauigkeit. Sie finden im 
Werkzeugmaschinenbau, in der Luftfahrtindustrie, Reaktortechnik und bei anderen 
Industriekunden mannigfache Verwendung. 

>hnr suchen je einen versierten Ingenieur, der als 

Veitriebsleiter 

für den Umsatz einer dieser Produktgruppen - also Elektrozylinder oder Kugelgewin- 
detriebe - verantwortlich ist 

Er sollte 

a selbständig und ergebnisorientiert arbeiten 

□ eine gute technische Ausbildung haben 

□ Reisen und Kundenbesuche durchführen 

□ technische Probleme unserer Abnehmer erkennen 
und Lösungsmöglichkeiten aufzeigen 

□ vergleichbare Verkauf^rfahrung mitbringen 

Selbstverständlich helfen wir ihnen, sich einzuarbeiten, im übrigen bietet unser 
hochmodernes, gepflegtes Unternehmen mit schön gelegenem Standort am südöstli- 
chen Rand des Ruhrgebietes, in GroBstadtnähe, eine interessante Dotierung mit 
Zusatzleistungen. 

Unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, steht Ihnen zu einem ersten vertraulichen 
Gespräch unter Telefon 0 22 61 / 2 60 85 zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaitsvorsteiiung, möglicher 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981177 (Elektrozylinder) bzw. 
98 1178 (Kugelgewindetriebe) an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

GumiAersbael^ DßsMideif, BarHn, Bonn, HanäHiig, Karftruhe, Lörrach, MQnchon, Barcekma, Basel, 
GanL MKrarsum, Vflan, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Rancteco, New York 
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AJs eines der führenden Unternehmen unserer Brartche 
heben wir weltweit einen Namen, der für technische 
Pnäztsron und Ouetitat steht. Für unser Aveigweri« in 
Okfenburg.Ostholstein suchen wir einen jungen, qualtfi- 
ziertan 

Kunststoff- 

Faclimann 

Fertigung 

Als Maschinenbau', Kunststoff- oder Chemie'Ingenieur 
sollten Sie Kenntnisse aus dem Wertoeugbau und Ertati' 
rungen aus der Kunststoff-Verarbeitung mitbringen. Das 
Aufgabengebiet umfaBt die Sprttzenai mit 35 Maschinen 
urtd die Nachbearbeitung mit verschiedensten Ferti> 
gungsverfahren und Sondermaschinen. 

Wir fertigen Einwegartikel für die medizinische AnaJy- 
sentechnik mit höchster Präzision aus Mehrfachformen 
in hohen Stückzahlen. Mechanisierung und Automatisie- 
rung sind daher ein Schwerpunkt der Aufgabe. Sauber- 
keit garantiert durch klimatisiene und reine Räume, ist 
Voraussetzung für die Artwendung unserer Produkte. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Tabgkait in einem 
überdurchsehrüttlieh wachsenden Unternehmen in toroa 
siert sind, setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

Unser Standort in Ostholstein gehört durch die N^ der 
Ostsee zu den attraktivsten Pariengebieten Nord- 
deutsehiands. 

über ihre Bewerbung würden wir uns freuen. 
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Wir sind ein führender Heratelier von Motorsägen. Unsere Hrma mit über 100 Millionen Mark 
Jahresumsatz gehört zur Fichtel & Sachs-Gruf^. Ein modernes Untemetunenskonzept, ein 
kooperatives Management und ein unkomplizierter, erfoigsorientierter Arbeitsstil sind 
kennzeichnend für uns. 

Für die Einführung und EnMerterung neuer DV-Olafog-AmMondungm auf den Gebieten 
Datenbank, Mateiiatwirtschaft und Fordgungssteuerung suchen wir eihan 


DV-Organisator 

Wir erwarten fundierte betriebswirtschaftliche oder technische Ausbildung, praktische 
Erfahrung in den gertannten Aufgabengebitfen, Eigeninitiative und Verantwortungs- 
IsewuBtsein. 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige Aufgabe, ein entsprechendes Gehalt und gute soziale 
Leistungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches 
Kontaktgesprach steht Ihnen Frau Wilkens zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 

Ein Unternehmen der SACHS-Gnippe 
Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70 
TeL040/6688-1 oder 0 40 / 66 36^ 14 


SACHS-OOLMAR 

Motorsägen 


SACHS 


DOLMAR 




Qualität für den, der 
mehr verfangt 


Für den Besuch von Ärzten, Heliprektikem und Kliniken und dem damit 
verbundenen Verkauf unserer medizinischen Geräte imd Lbsnzen, suchen 
vrir dynamische 

Vertriebs-Repiäsentanten 

Ursere Mitarbeiter sirtd freibeniflieh tätia reisen gerne und «wkaufsn sin 
Produkt, für das es keinen WSttbewerb gibt DaS sie zu den Spitzenverdie- 
nem gehören werden, ist fiir uns seibstverständlieh. 

Bitte bewerben Sie sich mit Foto und kurzem Lebenslauf bei uneerem 
VerfcBufsleiter: 

Dieter mi, BahnatnB« 2 a, 6 SS 8 Heflwtanrra,, TM. 0 Cf 92 / 3 73 85 


Wir suchen per sofort oder 
später eine erfahrene 

KrankengyiiiiiastiR 

Kurbad TMen, Postst ra Ba 13 
21S0 Buxtehude 
T.041 61/2805 



Landesversicherungsanstalt 

Schleswig-Holstein 

- Abt. Krankenversicherung - 


Wir suchen für unsere 

vertrauensarztiichen DienststeMen 

in Schleeurig-Holstain, insbesondera in 

Rensburg, Itzehoe, Neumönster, PI5n, 
Pinneberg 

Arzte ...ftrztinnen 

alter Fachrichtungen, vorzugsweise CWrurgie und Innere 
Medteln 

Atifgebenbef c icl u 

Vertrauensärztiiehe Begutachtungen und Stelhingnahmen für 
die Träger der gesetzlichen Krankenkassen, Beratung dar 
Krankenkassen, insbesondere auf dem Gebiet der Rehabilfta- 
tion 

Voraussetsungs 

Mehrjährige ErfMtrungan in einer Kassenpraxis oder im Kran- 
kenhaus 

Wir bietetM 

Selbständige, eigenverantwortliche Tätigkeit in modern aus- 
gestattetw) Oierrststelfen 

Bnsteliung zunächst im AngesteHtenverhättnis (Vergütiaig 
nach BATl mit zusätzlicher Altersversorgur^. Bei Erfüllung 
der laufbahnreehtliehen Voraussetzungen Obemahme in das 
Beanrtemrerhäitnts mögiich. 

STage-Woche (40 Stunden), gersgelta ArbeitazeiL 
Ggfis. Gewährurtg von Beihilfen. 

Ausübung von Nebentätigkah ün Rahmen der Richtliräen. 
Teilnahme an FortbiUtungsveranstaltui^gen und madizirü- 
schen Kongressen. 

(n Kzehoe kann eine Wohnung zur Verfügung gestefit werdert. 
Talefonisehe Auakflrtfte durMi: 

LUL Arzt Or. med. Steizner - Landesvertrauensarzt - 
(04 51) 79 OQ-7 17 

Verwattungsdirektor Mae, (0451) 79 004 65 

Oie Bewerbungen bitten wir unter Beifügung der üblichen 

Unterlagen zu richten an 


Wir Sind ein Unternehmen der en 

AuBendlenstniltarlniler/iiinen 

für die Bereiche 

eSliDteiiarf eSironObel e BDromascbimfl 


Sowohl für die schleswig-holsteini- 
sche Wirtschaft wie auch für die 
öffentlichen Verwaltungen sind wir 
seit Vielen Jahren ein leistungsfähi- 
ger Partner. Mit einer umfassenden 
Produktpaiette und einem gut einge- 
arbeitsten Verkaufsgebiet bieten wir 
Ihnen eine auBergevröhnlich interes- 
sante Beru^häncel 

Als ideale/r Bevrarbedin sollten Sie 
bereits erfolgreich im Außendienst 
tätig gewesen sein, einen kaufm. 


Beruf ertemt haben und problem- 
orientiert denken und beraten kön- 
nen. 

Bei der Wohnungssuche sir^ wir 
Ihnen gegebenenfalls behilflich. 

ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen senden Sie bitte an die 
zentrale Personalverwaltung in Kiel. 
Für einen ersten telefonischen ftofr 
takt steht Ihnen Herr Sindt. Tel.: 
04 31 /68 91 - 2 17. zur Verfügung. 


bliro complett 
däteüicchnih 


r 


Landesversicherungsanstalt Schleswig-Holstein 
- Abt. Krankenversicherung - 
Kronstorder Allee 2-6, 2400 Lübeck 1 
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Potentes deutsches Unternehmen mit einem konkurrenz- 
losen Produkt-Programrh sucht ab sofort dynamische und 
in den Gartenbau eingefuhrte 

HANDELSVERTRETER 

exklusiv ftir die einzelnen Bundesländer. Kenntnisse auf 
dem Dungemittelseldor sind von Vorteil 

Mit unserem umweltfreundlichen und einzigartigen Bo- 
denverbesserungs-Mitteln sprechen wir vor altem mit: 

•k Verbrauchermärkten 
k Gartencenter 
k Gärtnereien/Baumschuien 

Wir bieten Ihnen neben einem attraktiven Sortiment eine 
überdurchschnittliche Provision. Sie erhalten eine fun- 
dierte Schulung und eine großzügige Unterstützung u. a. 
bei Regrorialmessen sowie überregionaler WeitMing. 

Wenden Sie sich bitte schriftUch mit den üblichen Unter- 
lagen an unsere Beratungs-Agentur: 

PR-Beratung v. Hoyningen-Huene 
P Johnsallee 22, 2000 Hamburg 13 


2300 Kiel. Rendsburger Landstraße 196—198. i elefon (04 31) 68 91 - 0 


i^fing 

zeichnen und schreiben 

Wir haben eine rebnofle Aufgabe für Sie. Mächen Sie innerhalb unserer Abteilung 
Marketing/Kommunikation ab 1.~April1964 unsere 

ÖffenNichkeilsartieit 


Wenn Sie mit uns der Obemugung sind, daß Öffentlichkeitsarbeit mehr ist als das 
bloße Versenden von .Waschzetteln“ und Fotos, wenn Sie den Satz „der Köder 
muß den Fisch schmecken - nicht den Angler“ richtig zu deuten verstehen, dann 
wissen Sie, was wir suchen. Dann wissen Sie auch, daß man technisch präzise 
Zeichengeräte an technisch interessierte Leute anders verkauft als Produkte, die 
jeder braucht Und weil Sie das wissen, kann man bei ihnen von einer praktischen 
Erfahrung ausgehen, die tejch mit etwas Leidenschaft verbunden ist. Und mit der 
Kenntnis des Nachbarn und des Medierispektrums. Sie müssen nicht „Regierungs- 
sprecher“ sein. Nur — guter Wille allefn hilft ühs auch nicht weiter. Was wir 
brauchen, ist Offentlichkeitsafteitzum „Anfassen“. Nach innen . . . und besonders 
nach außen. Das schulden wir unserem guten Ruf in über 130 Ländern der Erde. 
Da Sie auch PR ins Ausland lancieren müssen, ist Englisch von großem Nutzen. 
Für Sie und für uns. Und weil wir einiges verlangen, bieten wir auch was. Doch 
darüber sollten wir reden. Schicken Sie uns Ihre Bewerbung. Wir melden uns 
schnellstens bei Ihnen. 

rotring-wmlce 

D-2000 Hamburg 54 

TelefoR:040/54F44> 
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fiiflfn Bau- und Heimwerkermarkt 
I™*“ GmbH u. Co.KG 
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Abteilungsleiter 
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Wir Sind eine international tätige Untemehmensgnjppe der Investitionsgö' 
terindustrie. Unsere bekanntesten Produkte sind Gabelstapler der Maike 
.AmetBe'. 

Zur Betreuung unserer ausländischen Vertriebsgeselischaften suchen vrir 
einen 

Länderreferenten 

- VerlriebsGoiitrolliiig/Aiislaiid - 

Die Au^abe besteht in der Steuerung, Kontrolle und Unterstützung der 
vertrieb^Mzogenerr AMlvititen unsemr Vertriebsgeseffechaften im europäi- 
schen Ausland. Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir insbeeondere die 
Fähigkeit zu unternehmerisch-konzeptionellem Arbeiten, technisches Ver- 
ständnis, selbständige Arbeitsweise sowie die Bereitscha^ zu Reisen in die 
jeweife betreuten Auslandsfirmen. Idealerwefee haben Sie ein wirtscbahteirfe- 
senschafttiches Studium tf)geschlos9en und verfügen Ober einige Jahre 
Berufspraxis im Vertrieb oder Vertriebscontroliing. Bn erfahrener Praktiker ist 
uns ebenso willkommen. Fremdspra ch enkenntnisse müssen vorhanden sein. 

Diese selbständigs. mit Auslandsreisen verbundene Position bietet gute 
Entwiddungsmögliehkeiten. Sie erwartet ein leistungs- und änforderungsge- 
rechtes Gehalt some zettgetnäBe Sozialieistungen. 

Ihre volfetändige Bewerbung richten Sie bitte an 


1 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 
Personal- und Sozialwssen 
Priedrich-Ebert-Oamm 129, 20(X) Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


BROGGEMAIMIM 



Wir sind seit über 90 Jahren eine alteingeses- 
sene Baugesellschaft und führen Hoch- und 
Ingenieurbauten jeder Größenordnung aus. 

Wir suchen zum 1.4.1984 und für später 

Bauleiter 

für die Aufgabenbereiche Ingenieur- und kon- 
struktiven Hochbau. 

Wir erwarten von den Bewerbern eine abge- 
schlossene Ingenieur-Ausbildung und mehrjäh- 
rige erfolgreiche Tätigkeit. 

Bewerbungsunterlagen erbitten wir an: 

BaugeseUschaft Franz Bröggemann GmbH & Co KG 
Waterkampstraße 15. 4100 Duisburg 11 
Tel. (0203) 5550-22 (von 9.30 bis 15.30 Uhr) 


Wir sind ein führendes Unter- 
nehmen in dem Bereich Baby- 
und Idnderprodukte mit Sitz 
in Norddeutschland. Der Marid- 
erfolg zviringt uns mm Ausbau 
des MarkeGng-Man€^ements. 
Darum suchen wir zum nachst- 
mögUchen Eintilttstermln; 


1 Produktmanager 
1 Junior-ProduMmanager 
1 


Cicero 

GmbH - Pefsonalberatung ^ 
TalstraBe146a‘ 

6507 Ingelheim am Rhein 


Für alle drei Praidonm suchen 
wlrjOngere, dynamische und 
urrtemehmerisch denkende 
Mitarbeker, die vor allem Prax~ 
is-Ertehrung miteringea Auch 
Junge .Nachwuchstaäfte* soll- 
ten sich angesfKochen fühlen. 
Entscheidend ist nicht die 
Branche, sondern dte Kennt- 
nis im ,>4arken-Manaaen'‘ und 
„Marken-Machen*. 

Von den Produktmanagam 
erwarten wir meurkatingorien- 
tiertes und/öder wefbeorien- 
tiartes Know4 i ew: Beide sollen 
sowohl Markenerfolge aüs- 
bauen als auch Produktent- 


wtckfungen betreuen können. 
Beide sollen einen kooperaüven 
Arbeitssdi bevorzugen und mit 
aüen Abteilungen des Hauses 
sowie mit Werbeagenturen und 
weiteren Serviceuntemehmen 
gut Zusamm e narbeiten können. 

Als neuen Assistenten der 
Geschäftsl^ng wünschen 
wir uns einen bdrlebsvrirt- 
schäUich orientierten und in 
der Praxis erfahrenen Mitar- 
beiter, der vor allem ln der Vor- 
bereitung von Projekten orga- 
nisatorisches Geschick-urKf 
Betastbarkert beweisen muß. 


Alle drei Positionen werd«i 
ih rer Bedeutung «itaprechend 
dotiert Oie BewertMingen wer- 
den streng vertraulich behan- 
dett. SpeiTvennerke werden 
aetbstverstandllch berück- 
sichtigt 

Bitte senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an die von 
uns beauftragte 
CICERO GmbH 
- Personalbefatung - 
Tal8traBe146a, 

6507 ingdheim am Rh^n. 
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Aotasbenbersichs 
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Technik der Text- und Detonfiber- 


Deneben sind Lehr ^ ^ 

Stiid^iEKüihtfaibeMBn zu übernehmen. ^KÄgebundener 

VdfBiieeetiuBaeQs ' ' 

• pädaeogisaie Eignung 

• besonder» BeOMgurg zu «nssensehaWeher Arbeit (dar NSetmnte 

kann insbeeondere durch ^ abanturchschnittliche Promotion - nach 
Möglichkett in abwin nachrichtentochnlschen Fsdigebiat - erbracht 
weirioiü 

• Igfetungen be i der Anwendung oder Emwfekhing wbeen- 

sehaftlicher Erkwtninisn und Methoden fe einer mindestsmftMl^ 

gen bsnifUchen Praxis, von dar mlndestene drei .iahre miBerheb^ 
Hochäetiülberrichs amgeOblwontert sein müssen. 

Bewertwh^ innertialb von 4 Wbehen mit den ttilleheri Unterlagen ah die 
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M arktfiihrer Gebranchsgüter / 250 Mio. 

Unsar international bekanntes Unternehmen mit Sitz in Sudwestdeutschiand zählt nach Marktgeltung und Eitragskraft zur Branchenspitze mit anspruchsvoilen Gebrauchsgütem in 
Funktion und EMgn. Mit Produktideen, erheblichem technischem Know-how und einer klar fachhandelsbezisgenen Vertriebspoiitik wurden auch in den vergangenen Jahren 
überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielt. Im Zuge der Verbreiterung unserer Führungsstruktur suchen wir eirten kraftvollen, überzeugenden 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Marketing und Vertrieb 


der dtt bisher Geschaffene konsequent und erfolgreich weiterführt. Mit sicherem 
Gespür für Maiictsegmente und Verbraucherwünsche wird er unsere langfristige 
Marketing- und Vertriebsstrategie. die die internationalen Märkte noch stärker einbe- 
zieht, weiterentwickein und durchsetzen. Er führt das Urrtemehmen deutlich vom Markt 
her, gibt die riotwendigen Impulse zur Produkt-Innovation, wird wichtige Gespräche mit 
den Großen des Handels persönlich führen und trägt durch übeizeugende Führungseig- 
nung dazu bei. die Fähigkeitspotentiale seirter Mitarbeiter voll zu erschlieBen und für 
eine gesunde Weiterentwicklung des Unternehmens zu nutzen. 

Oie Aufgabe erfordert einen akademisch gebildeten Herrn, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, mit 
nachweisbarer FOhrungspraxis in Marketing und Vertrieb in der Konsum- oder Ge- 
brauchsgüterindustrie, vorzugsweise im Markenaitikeibereich. Exporterfahrung und 
persönliche Kenntnis der intemationaien Märkte werden vorausgesetzt 


Unabdingbar sind iOaativität, Ourchsetzungskraft, analytisch-objektive Denk- und Vor- 
gehensweise, ÜbeiMugungs- und Mothration^raft sowie eine abgerundete, integra- 
tionsfähige Persönlichkeit 

Die materielle Ausstatturrg dieser Spitzenposition trägt den hohen Anforderungen an die 
Aufgabe Rechnur^. Auf von Kollegialität und gegenseitigem Vertrauen getragene 
Zusammenarbeit innerhalb der Geschäftsführung wird besonderer Wert gelegt 

Bei Interesse und Eignung erbitten wir Ihre vertrauliche Kontaktaufnahme mit auss^e- 
fähigen Unterlagen sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter 
der Kenndffer 6104 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren U. Clodius 
und Dr. L. Heimeier in Sindelfingen stehen für telefonische Zusatzinformationen zur 
Verfügung und bürgen für absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken. 
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Managementaufgabe im Dienstleistungsbereich 

Als noch junges Unternehmen haben wir uns in einem speziellen Marktsegment bereits einen bekannten Namen geschaffen: Wir produzieren und vertreiben wissenschaftliche Filme zur 
Fort- und Weiterbildung eirrer bestimmten Arztegruppe sowie zur Information und Aufklärung der Patienten. Unser Programm wird hinsichtirchderAngebotsbnsfteundderverpfNchteten 
Autoren ^)en80 positiv beurteiitwiedie Chancen in diesem Wachstumsmarkt. ImZuge einerorganisatorischen Neuordnung undzurEntlastung des Mehrheitsgesellschafters suchen wiran 
die Spitze der Untemehmensgnjppe eine untemehmnerisch geprägte Persönlichkeit als 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Schwerpunkt Veririeb 


Neben der Wahrnehmung derzentralen Funktionen Rnanzen, Controlling und Personal für 
alle Gesellschaften hat er die Aufgabe, die Vertriebskonzeption zu verfeinern und 
durchzusetzen mit dem Ziel, den wirtschaftlichen Erfolg weiter auszubauen. Dies 
beinhaltet volle Verantwortung für UmsErtz, Marktanteil und Rendite des Gesamtuntemeh- 
mens. Einen besorideren Schvirerpunkt wird dabei die Administration, Neuordnung, der 
weitere Ausbau und die Steuerung der AuBendienst-Organisation darstelien. Für 
notwendig halten wir ebenfells den persönlichen Kontakt zu unseren Autoren und 
repräsentativen Kunden sowie die impu/sgebung bei der. Neu- und Weiterentwicklung 
unseres Produktprogramms. 

Für diese herausfordernde Aufoabe, die ein hohes Maß an Seltetändigkeit und 
unternehmerischer initiative verlangt, erwarten wir einen Bewerber, der nach einem 


Hochschulstudium odereinerentsprechendenAuäindungqualifizierteErfahrungen in der 
gesamten Breite des kaufmännischen Ressorts und speziell im Vertriebsgeschäft 
mitbringt Fachliches und persönliches Format, Wille zum Engagement sowie Fuhrungs- 
und Organisationsteüent sind Voraussetzungen für die erfolgreiche Bewältigung. Ideales 
Alter: Mitte 30 bis Anfang 40. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfuiien und in unserem Angebot Ihre beruf liehe 
Chance sehen, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabeil. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 
terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2103 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr H.-P. Grasmann in Sindelfingen steht Ihnen fürzusätztiche 
telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit 
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HbcMitegriarte Produktimis-S^^ 

Wir Sind ein sehr bekanntes, dynamisches Unternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in Süddeutsch land. Gefertigt wird ein breitgefächertes Spektrum technologie- 
intensiver IGein- und Mitteiserien-Eizeugnisse mit hohem feinwerktechnischen und elektronischen Anteil. Eckpfeilerunseres Erfolgessind modernste Fertigungstechnologien und flexible 
Fertfoung^undMatertehvirtschafts^steri^mfthohemAutomatisterurigegred.ZurwefterenSteheiijngdestechnoJogtechenuridwiitschafofohenWeftbeMterbsvoisprungssuchenwirden 
hochqualifizierten 

Late r der Hauptabteihing 

PRODUKHONSLOGlSnK 


Er ist verantwortlich für die Bereiche Fertigungssteuerung, OiqMMition, Beschaffung urxl 
betriebUehe Logistik und damit für den gesamten Materialdurchlauf vom Wareneingang 
bis hiri zum Kunden. Das Aufgabenumfeld ist geprägt durch hohen technischen 
Organisationsgrad und modernste Rechnersysteme. Erwartet werden technisch-konrap- 
tionelfe Impulse zu noch höherem Autorhatisierungsstand bei Erhaftung maju'mater 
Flexibilität und zurabiauforganisatorlschen Weiterentwicklung durch integrierte ProzeB- 
steuerung mit dem Ziel der Optimierung von Auslastung, Durchlaufzeiten und Beständen 
und damit der Verantwortung für ifostsn und Termine^ 

Diese der Unternehmensleitung direkt unterstellte Aufgabe erfordert einen brsitangeleg- 
ten Diplom-ingenieur/Diplom-IMilschaftelngenieur (TH/FH) miteindeutigfeitigun^tech- 
nischem Hintergrund, ideaierweise aus gröBeren Industrieunternehmen mit ähnlich 


zukunftweisender Fertigungss^ktur. Erfahrung im ProzeBrechnereinsatz sowie in der 
integrierten DV-gestOtzten Fertigungssteuerung sind ebenso unabdingbar wie erstidassi- 
ge betriebswirtschaftiiehe Kenntnisse, Fuhrungs^rke und einestabile Persönlichkeit. Die 
Aufgabe ist eine Herausforderung für Top-Ingenteure und bietet die Chance, mit 
modernsten Technologiesystemen zu arbeiten. 

Herren von ca. Mitte 30 bis Mitte40. die sich ingenieurmäBigengespFOchen fühlen und über 
entbrechenden Background verfügen, bitten wir um ihre Beerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie /Uigaben zur Einkommensvorsteliung und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2303 Wan die beauftragte Untemehmenberatung. Die 
Herren Dr. L. Heimeier und Dr. H.-P. Grasmann in Sindelfingen stehen für telefonische 
ajsatzinfor ma fionen zur Verfügung und bürgen für Diskretion rtach allen Seiten. 
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Technische Markenprodukte / Freizeitbereich 

Mit über 1000 Mitarbeitern und Sitz im süddeutschen Raum tragen wir einen bekannten Namen und zählen auch International zu den bedeutenden Unternehmen unserer Branche, Für 
unseren Geschäftsbereich „Technische MariGsnproitailcte Frefzett* suchen wir einen unternehmerisch geprägten 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Schwerpunkt Vertrieb 


mit Gesamtverantwortung für Umsatz, Marictanteii und Rendite des Bereichs. Die 
Aufgabe besteht in erster Linie in der Fortentwiclung der Marketing- urfo Vertriebskon- 
zeption und deren Durchsetzung am Markt, im systematischen Ausbau unserer Kund- 
schaft im Inland und auf den europäischen und Obersee-Märfcten, in der Planung, 
Steuerung und Kontrolle der AuBendienstorganisation sowie in der persönlichen 
Betreuung wichti^r GroBkunden und Multiplikatoren. Neben der Impülsgebung bei der 
Neu- und Weiterentwicklung unserer Produkte ist der Gesuchte ebenfalls verantwortlich 
für die Koordination der Pr^uktion, für Termintreue und Qualität dar Erzeugnisse. Die 
Fähigkeit zur zieloiientlerten Führung setzen wir voraus. 

Für diese Aufgabe erwarten wir einen engagierten Vertriebsmanager, ca. Mitte 30 bis 
Mitte 40, mit mehdähriger Erfahrung im - Konsumg'utermarkt/Markenartikeibereich. 


idealerweise mit persönlichem Spoitb^ug und technischem Verständnis für unsere 
Produkta Sie sollten Ehrgeiz, Stand- und Durchsetzungsvermögen zu Ihren persönli- 
chen Stärken zählen, um Ihren Geschäftsbereich auch in Zukunft auf Erfolgskure zu 
steuern. Englische Sprachkenntnisse sind Bedingung, zusätzliches Französisch ist 
vorteilhaft. 

Wenn sie an dieser anspnjchsvolien und erstklassig ausgestatteten Position interessiert 
sind, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, ^ugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und terminlicher 
Verfägbarkeit unter der Kennziffer 2403 W an die von uns beauftragte Untemehmensbe- 
ratung. Die Herren Dr. H.-P. Grasmann und Dr. L Heimeier in Sindelfingen stehen ihnen 
für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und garantieren die vertrauliche 
Behandlung Ihrer Unterlagen. 
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FTeiprognunmierbaFe 

Stenemiigen 

Im Bereich der freiprogrammierbaren Steuerungen sind 
wir erfolgreich. Die marktoriecuierte Unternehmens- 
strategie einer internationalen Finnengruppe, kunden- 
gerechte Produkte und das richtig Vertriebskonzepi 
sind die Trümpfe, die unseren Miiarbeitem auch für die 
Zukunft Sicherheit vermitteln. 

Auf dieser Basis können Sie als 

Techniker oder Ingenieur beim 

Product Support 

Ihre Erfahrungen, Ideen und Ihr Können unter Beweis 
stellen. Sie sollten bereits einige Jahre Praxis aus der 
Entwicklung oder Anwendung von freiprogrammier- 
baren Steuerungen mitbringen. 

Ihre Aufgabe reicht vom Produktiraining, der Koordi- 
nation von Werbeaktivitäien, der technischen Unter- 
stützung für den Verkauf bis zur Lösung von Anwen- 
dungsfragen. 

Das bedeutet, daß Sie als kompetenter Gesprächspart- 
ner für unsere Kunden in Deutschland unterwegs sein 
werdea Englische Sprachkenmnisse erschließen Ihnen 
die Kontakte zum Stammhaus. 

Diese Position ist eine ständige Herausforderung. Es 
liegt also an Ihren Fähigkeiten und Ihrem Ehrgeiz. Eni- 
wicklungsmöglichkeiten in Richtung Marketing oder 
Verkauf wahrzunehmen. 

Über die Konditionen sprechen wir am besten persön- 
lich. Für vertiefende Informationen steht Ihnen unser 
Produkt-Verkaufsleiter, Herr E. Marz, unter der Ruf- 
nummer 0211/7486-139, zur Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabelianschen Lebenslauf. Zeugniskopien. Licht- 
bild, Gehaitsvorstellung, Elntrittstermin) an 

CARLO GAVAZZI OMRON GMBH, 
Karl-Hohmann-Straße 34 • 4000 Düsseldorf 13 



Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Untemehmensgruppe in Hamburg. Wir 
befassen uns u. a. mit der Entwicklung, dem Bau und dem Management moderner 
Geschäftszentnen (Einkaufsoenter, Verwattungsgebäude u. ä.}. 

Im Zuge unserer weiteren Expansion suchen wir den 

VERMIETUNGS- 
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der aufgrund ausreichender berufii^er Erfahrungen sowohl in der Lage ist von anderen 
Vermietunge-Fachleuten ausgehandelte Vertragsdetails in die der JewreiHgen Sachlage 
entsprechenden Formulierungen umzusetzen, als auch die Netgur^ verspürt bisweilen 
selbst erstklassige gewerbliche Mieter, vor allem des Einzelhandels, für unsere Objekte zu 

gewinnen. 

Eine spezifische Vorbildung wird nicht gefordert Gute Voraussetzungen wurden jedoch 
beispielsweise mit der gewerblichen Vermietung bereits beteBt gewesene Makler oder 
juristisch vorgebiidete Bewerber (z. B. Rechtspfl^r, Notariatevorsteher) mitbringen. 

Die Aufgabenstellung erfordert die Bereitschaft zur Bewältigung vielseitiger 
Probiemsteilungen und eine enge Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen unseres 
Hauses. Eine hinreichende Betewtberkert wird vorausg^etzt 

Wirbieten: 

- eine vielseitige, leberrdige lätigkeit, die viel Bgeninitiative erfordert und mit viel Freiheit 
bei der Geetettung des Arbeitseinsatzes verbunden ist; 

- einen moderrren, freundlichen, interessanten und sicheren Arbeitsplatz und eine 

angenehme Arbeitsatmosphäre: 

- ein überdurchschnittlj(dies Gehalt und sonstige Vorteile, die wir Ihnen in einem 

persönlichen Gespräch gern eriäutem wollen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Uchtbüd, tebellarischem Lebenslauf und 
Zeugnissen an unsere Personal^rteilung. Für evtl, telefonische Rückfragen steht Ihnen 
- unsererHerrHasseimannzurVerfGgung. 
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Wir sind ein renommiertes mittelständisches Un- 
ternehmen im süddeutschen Raum mit einer 
weltweit bekannten Produktpalette für den irtdu- 
striellen Bedarf und suchen für die Postleltzahl- 
gebiete 2 und 3 einen 


ERTRIEBS 

oder 

TECHNISCH VERSIERTEN 


möglichst aus dem Bereich Elektronik (Steue- 
rungen), zum Verkauf unserer Produkte an Indu- 
striebetriebe sowie zur Betreuung und Beratung 
der Kundschaft. 

Wir wünschen eine Zusammenarbeit auf lange 
Jahre und bieten dem richtigen Mann sehr at- 
traktive Konditionen. 

Neben der notwendigen beruflichen Qualifika- 
tion erwarten wir von unserem neuen Mitarbeiter 
in jedem Fall äußerste Seriosität eigene Initiati- 
ve und Engagement 







Projektmanagement 6. m. b. H. 

Krhenbarg 4, 2000 Hamburg 6S, Tel. 040/ 6 06 06-1 15/116 


w ...die Chance, die 
' nicht alltäglich ist! 


Sekretärin 

Für einen unserer leitenden Herren suchen wir die 
»rechte Hand» . Voraussetzungen für diese Posi- 
tion sind absolute Verlrauenswürdgkert und Zu- 
verlässigkeit sowie diplomatisches Geschick und 
umfassende Kenntnisse. 

Sie sollten diese verantwortungsvolle Aufgabe nur 
dann anstreben, wenn Sie Ober organisatorische 
Fähigkeiten. Flexibilität und hohe Belastbarkeit 
verfi^en. 

Sie wis^n am besten, wie Sie uns bereits durch 
Ihre Bewerbung von. Ihrer Eignur^ überzeugen 
können. Wir antworten schnell. 


OTTO VERSAND HAMBURG 
Personalabteilung PA 3 
Wandsbeker Straße 3—7, Hamburg 71 




Bitte richten Sie Ihre schriftlichen Bewerbungs- 
unterlagen an die von uns beauftragte 


Werbeagentur 
Beck KG 

lllilll II 



Alte Steige 17 
7300 Esslingen 




Mobil Oil ist weltweit eines der bedeutendsten Unternehmen der Mineralöl-Industrie. Durch Suche, Förderung, 
Verarbeitung und Vertrieb von Mineralöl und Erdgas tragen vrirzum technischen Fortschritt und zur Sicherung 
der Energieversorgung bei. 

Die zentrale Datenverarbeitung der Mobil Oll AG ln Deutschland mit Sitz In der Hamburger Innenstadt, 
entwickelt Anwendungssysteme für alle Funktionen des Unternehmens. 

___ Zur Realisierung anspruchsvoller Projekte suchen wir 

— Informatiker oder Naturwissenschaftler als 

= Systementwickler 

für Analyse, Entwurf, Programmierur^ und Einführung von EDV-Systemen. 

Sie können bei uns in der Anwendungsentwicklung oder auch im systemtechnischen Bereich an interessanten 
mm Aufgaben mitarbeiten. Die Abteilung für Systemplanung und -Entviricklung besteht aus ca. 50 Mitarbeitem. 

^2 Bei der Systementwicklung werden EDV-unterstützte Methoden und Werkzeuge eingesetzt Zur Verfügung 

B stehen eine IBM 3083 und eine IBM 4341 mit umfangreicher Peripherie und einem ausgedehnten Datenfemver- 

^5 arbeite ngsnetz mit intelligenten Vorverarbeitengs-Systemeh. 

Damen und Herren, die gute Artieitsbedingungen, Sozialleistengen und weitere Vorteile eines modernen 
Großunternehmens schätzen, schreiben uns bitte ausfOhriich. Auch wenn Sie Ihr Studium erst In den nächsten 
Monaten beenden, sollten Sie schon jetzt Verbindung mit uns aufnehmen. Ein persönliches Gespräch wird sich 
gegebenenfalls schnell anschließen. 


bhiborN 

Wir sind ein Unternehmen der intemationaJ tätigen GE.n- 
Happel-Gruppe und bauen vorwiegend Anlagen für die 
Itehnmgsimttelindustiie sowie Plattenwäxmeaustauscher. 

Zur Absicfaerung unserer ehrgeizigen Pläne benötigen wir 
weitere hochgualifizi^te Mitarbeiter und suchen deshalb 

Diplom-Ingenieure 

zum Einsatz beiKunderäseiatung, Angebots- und Auftragsbe- 
aibeitung sovne hibetnebsetzung von Automaosierungs- 
systemen (vorwiegend speicbeipxogrammierte Steuerun- 
gen) vedahzenstechnischer Anlagen, hauptsächlich in der 
Milchwirtschaft Herren mit paaktischer Erfahrung und eng- 
lischen ^rachkeimtmssen werden bevorzugt. 

Wenn ^ in einem stadcen, dynamischen Unternehmen rmt- 
Tnnrhten bitten Wir um Btte Bewerbung mit den 
ülidicbenUnteilagenan . 

GEA AHLBORN GmbH & Co. EG 

Personalabteilung 

Postfach Z ISO, VossStr. 1 1/ 13, D-3203 Sarstedt 
Telefon 05066/85361 


Suche ab 1. März 

gelernte Hauswirtschafterin 

erfahren im Umgang mit der guten Küche für groSen, eehr gepflegten 
Haushalt Köln-Süd. Bereitschaft, mit langjährigem Personal zusam- 
menzuarbelten, erforderlich. Biete beste Gehalts- und Wohnbedingun- 
gen. 

Bewerbungen mit Uchtbild und Zbugnissen erbeten an: H 9292 
Annoncen-Expedftlon OoH, Oeichcnennhaui 5 Köm 1 


Mobil 

Mobil Oil A. G., Personalabteüung, SteinstraBe 5, 2000 Hambuig 1 


Wir sind ein kleiner, solider Fachzertschrrften-VeHag 
und suchen eine 'jüngere, engagierte 

Anzeigen-Fachkixift 

für den Innen- und Außendienst. 

Beruf^rfahrung in Abwicklung (Farbe) 
und Akquisition werden vorausgesetzt,- 
Er — oder sie — soll bei Bewahrung 
und Durchsetzungsvermögen spater 
die Anzeigenleitung übernehmen. 

Bewerbungen bitte an: 

SigerTYeriag G.m.b.H. 

Ekbertstraße 14 

3300 Braunschweig 


Cosma ist das Veitriebsimtemehmen für das erfolgreiche Schweizer 
Kosmetikprogramm MUopa. Milopa-Präparate, die ausschließlich von 
der Kosmetikerin angewendet und vertrieben werden, erfreuen sich 
aufgrund ihrer hohen Qualität eines sehr guten Rufes und sind im Markt 
entsprechend gut eingefuhrt. Der Umsatz der h^lopa-Reihe betrug in 
1983 DM 2,0 Mio. bei steigender Tendenz. Wir suchen zum 1. 4. 1984 
oder früher weitere qualifizieite 


Handelsvertreter 


für die Gebiete Norddeutschland und Westdeutschland. Sie finden dort 
bereits ein interessantes Umsat^potential, auf dem Sie aufbauen können. 
Bewerber müssen aufgrund ihrer fachlichen Qua lifik ation unser ^rti- 
ment in den Kosmetiksalons überzeugend repräsentieren. Kosmetische 
Fachkenntnisse, Verkaufseifahrung sowie sidieres Auftreten setzen wir 
voraus. 


Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterla- 
gen an: Cosma GmbH, Bei den Käiiq>en 11a, 2105 
Seevetal 11 (Ramelsloh). 



r CHIQRIDE 


STJUITERBATTERIEN RlR 6R0SSKUNDEN 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden 
und international tätigen Betterieherstellers mit Sitz in Hambutg. 

Für den Auf- und Ausbau unseres GroSkundengeschäflss im 
süddeutschen Raum suchen wir je einen 

VERTRIEBS- 
BEAUFTRAGTEN 
WEST und SÜD 

Zu Ihren Aufgaben gehörten neben der Kundenpflege im GroS- 
handels- und Eistausrüstungsmarkt vor allem NeukurKlenakqui- 
sitlon und Umsatzausweitung in diesen Bereiehen. Dazu sollten 
Sie entsprechende Marktlrenntnisse und Verkaufserfahrung be- 
sitren, zwischen 30 und 40 Jahre alt sein und selbständig 
aibeiten können. 

Wir bieten Ihnen interessante Konditionen, freie Entteltungsmög- 
iichkeiten, gute Produkte und sorgfältige Einarbeitung. 

ihre telefonischen Anfragen und Ihre s^rifUiche Bewerbung mit 
tabeilarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Gehaltsvorstef- 
lung richten Sie bitte an unseren Berater, Herrn R. Bollmohr, bei 

Mertuiurval 

Die Pewonelhenrtiiug fär MwkeMng uodVertcaot 

Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 1 1 


r 


Industrieanlagenbau 

Extraktionstechnik 

Wir sind ein Spezialunternehmen des industrieaniagenbaus 
und gehören zur Gruppe DEUTSCHE BABCOCK. Wir planen, 
liefern und erstellen Antagen zur Gewinnung und Veredelung 
von vegetabilen Fetten und Oien, Fest-/Rüssig-Extraktionsa^ 
lagen und Anlagen der thermischen Verfahrenstechnik für die 
chemische und pharmazeutische iridustrie. Für unsere /Abtei- 
lung .Technische Ausführung Ölmühlen“ (AFO) suchen wir 
den männlichen 


Inbetriebnahme-Ingenieur 

unserer Anlagen im In- und Ausland 




der die verfahrenstechnische Überprüfung und die Durchfüh- 
rung meehanisehef Probeläufe der montierten /Vilagen über- 
nimmt Sie weisen das Bedienungspersonal ein und sorgen 
für reibungslose Koordination zwischen dem Kunden und 
uns. Nach Durchführung des Garantielaufes übergeben Sie 
die Anlage dem Kunden und erstellen den /UtschiuBbericht 

Sie sollten eine ingenieurausbildung auf dem Gebiet der 
Verfehrensteehnik und BausteHenerfehrung haben - wann 
möglich im Ausland. Praktische Erfehrung im Rohrleitungs- 
bau. in der Schweißtechnik und Itenstruktionserfahrung im 
Apparatebau sind unabdingbar. Wenn Sie dazu noch kernge- 
sund. tropentauglich, bis 40 Jahre jung sind und Englisch 
sprechen, ist Ihre Bewerbung sicherlich für uns interessant 
Weitere Sprachkenntnlsee -z. B. einer romanischen Sprache 
- quakfizieran Sie zusätzlich für diese Position. 

ihre ausführliche schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
unseren Personallefter, Herrn Schwiers. 


Extrakttonsteehiäk 
Gesellschaft fiir Anfagenbati mbH 
Humboldtstitfe 56 - 2000 Hamburg 76 

Tetefon (040) 2201261 

Extraktionstechnik GmbH 
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Innenausbau/technische Installation 

Mit unserer Produktpalette dekorativer und mahrfunktionaler Deckensysteme aus Alumi- 
nium bieten wir im Bereich innenausbau/technische Installation optimale Problemlösungen. 
Oie Zugehörigkeit zu einem bekannten deutschen QroBuntemehmen bürgt für hohen 
Qualitätsstandard, Solidität und Sicherheit. Sitz ist in einer der attraktivsten süddeutschen 
Gegenden. Zur weiteren Marktdurchdringung suchen wir einen tatkräftigen 

VERTRIEBSLEITER 


Er mufi in der Lage sein, im Rahmen unserer Marketing- und Vertriebskonzeptian einen 
Umsatz von 10 Mio. .zu machen“ und auszubauen. Dies geht nicht ohne klare Zielgruppen- 
definition, systemaUsche Akquisition Im Markt, straffe Organtsation des Innendienstes sowie 
zialorientiert-niotivierende Führung der Mitarbeiter. Den Kontakt zu wichtigen Kunden und 
Planem halt er persönlich, baut die notwendige Verarbeiter-Organisation im Markt aus und 
versteht es, durch neue vertrlebliche Impulse die klar definierten Untemehmenszieie zu 
realisieren. Unabdingbar dazu wird sein, die vorhandene AuBendienst-Organisation qualitativ 
und quantitativ auszubauen. 

Der .richtige“ Bewerber, technischer Kaufmann oder Techniker, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, 
kommt aus den Bereichen Hochbau oder Innenausbau und verfügt idealerweise über 
zusätzliche Erfahrungen oder Ambitionen In elektrischer Installation, Mcustik, Klimateeh- 
nlk, Beleuchtung. Er muß somit in der Lage sein, technische Problemlösungen zu verkaufen, 
insbesondere für die moderne Bürotechnik. Dies setzt erfolgreiche Vertriebsartehrung, 
Föhrungselgnung und Durchsetzungsvarmögen ebenso voraus wie Einsatzbereitschaft, 
Verhandlungsgeschick und Mobilität. 

Wenn Sie die Voraussetzungen für diese gut dotierte Aufgabe mitbringen und hierin Ihre 
Chance sehen, bitten wir um Übersendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwar- 
tung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 13fä W an die bMuftragte Untemehmansbera- 
tung. Herr Or. L. Heimeier in Sindeif/ngen bürgt für Diskretion nach allen Seiten und steht für 
telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. 


Unternehmerische Aufgabe/ 
Automatisierung 

Wir sind eine renommierte und erfolgreiche mittelständische Unternehmensgruppe. Eine 
Tochtergesellschaft mit Sitz in NRW hat sich auf die Automatisierung der Maschinenbe- 
schickung spezialisiert. Zur Ausschöpfung der Chancen in diesem Wachstumsmarkt 
suchen wir einen tüchtigen Diptom-Ingenieur als 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Wir erwarten die Weiterentwicklung und Umsetzung einer zielorientierten Konzeption 
sowie unternehmerische Impulse für ein noch kleines, wachsendes Unternehmen. Sie 
erschlieBan unseren startdardisierten Maschinen und Vorrichtungen zusätzliche Anwen- 
dungsgebiete und lösen auch komplexe, individuelle Aufgabenstellungen. Die Weiterent- 
wicklung einer markteerechten, rationell zu fertigenden Produktpaiette und die konse- 
quente Forderung und Leitung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes sind weitere Schwer- 
punkte. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem qualifizierten Ingenieur, der nach dem Studium des 
Maschinenbaus bereits erfolgreich Führungserfahrungen sammeln konnte. Kenntnisse 
auf dem Gebiet elektronischer Steuerungen und der Betriebswirtschaft wären nützlich. 
Unabdingbar ist Selbständigkeit, verbunden mit der Fähigkeit zu kooperativem, zielorlen- 
tiertem Management 

Wenn Sie sich für diese vielseitige und entwicklungsfähige Aufgabe interessieren, bitten 
wir um Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit tabelL Lebenslauf, ^ugniskopien und 
Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und frühestem Eintrittstermin 
unter der Kennziffer 7103 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, z. H. 
Herrn Dr. R. Schöner in Sindelfingen. Er bürgt für Diskretion und steht Ihnen auch für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. 


BAUMGARTNER#PARTNERI RAUMGARTNER#PARTNERI 


Untemehmensberatung BOU • 7032 Sindeffingen ‘ Postfach 320 * Bahnholstraße M • Tel. 07031/8200J und 88001 


D4000 Düsseidorf - Königsaliee 52 • Tel. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Waii 38 • Tel. 040/36 77 37-38 


UfTtemehmensberatung BDU * 7032 Smdelfingen * Postteeh320 - Bahnhotetraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


04000 Düsseldorf • Königsallee 52 ■ Tel. 02 11/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 


Chance für erfolgreiche Merkenertikler 

durch einen Namen, der Klang in der Branche hat, und Produktideen, die überzeu- 
gen. Unser Erfolg wird getragen von einer engagierten AuSendienstmannschaft, die 
weiß, daß sie sich auf uns und ein auf Langfiistigkert ausgerichfetes Marketingkon- 
zept verlassen kann. Sie sollten bei uns „einsteigen“ als junger 

Bezirksleller z. b. V. 

denn Sie finden ein Markenimage vor, das in den Berufsweg eines erfolgreichen 
Markenartiklers paßt- außerdem einen Aktionsrahmen, der Initiative und verkäuferi- 
sches Können voll zur Entfaltung kommen läßt 

Wir setzen voraus, daß Sie bereits einige Jahre erfolgreiche AuBendiensttatigkeit 
mitbringen, örtlich weitgehend ungebunden sind, denn es geht um „z. b. V,“, und 
genügend Kapazität haben, um das zu lernen, was Sie noch nicht können, weil Sie 
möglicherweise nicht aus unserer, aber zumindest aus einer artverwandten Branche 
kommen. Wenn Sie zwischen 25 und 30 Jahre alt sind, würden Sie am besten zu uns 
passen. 

Eine attraktive Einkommensregelung und ein repräsentativer Firmenwagen - auch 
zur privaten Nutzung - sind bei uns selbstverständlich. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


MARBERT 

Wir können mehr für Sie tun 


Marbert GmbH. 
Personalabteilung 
4000 Düsseldorf 13 
Bonner Str. 155 


Chemische GroBindustrie 

Wir gehören zu den Großen der chemischen Industrie, produzieren und vertrei- 
ben unsere Erzeugnisse auf internationaler Ebene. Auch in der Bundesrepublik 
Deutschland betreiben wir Produktionswerke und Verkaufsniederlassungen mit 
grotem Erfolg. 

Um die Kontinuität unserer Untemehmensentwicklung zu gewährleisten, brau- 
chen wir für eines unserer Werke in der Bundesrepublik Deutschland jüngere 

VerfahiBK- oder Chende-Ingenie« 

Hr den hie MmiMi Maingemeid4lacliwnli$ 

Innerhalb des Gesamtproduktionsbereiches werden Sie schon während der 
Einarbeitung verantwortlich an produktionsorientierten Problemlösungen mitar- 
beiten' das schließt ein die Überwachung und Steuerung des Ablaufs, die 
wefterentwicklung, Planung und Optimierung der Produktionsprozesse von 
chemischen Anlagen, die ständige Verbesserung bestehender Produkte und 
prozeßbezogene Forschung. 

Sind Sie erfolgreich, übernehmen Sie umfassende Aufgabenbereiche In Eigenver- 
^twortung Nicht zuletzt uriser bewährter Führungsstil (Delegation von Verant- 
wortuna) die kuraen Entscheidungswege, die Möglichkeit, eigene Ideen realisie- 
rt zu Iwnnen. sowie leistungsgerechte Einkommenssteigerungen sind Argumen- 
te dafür, um bei uns Ihre Karriere zu beginnen. 

vnraussetzungen sind: fundierte technische Ausbildung, gute Kenntnisse in 
verfah^stechnlk, Chemie sowie MeS- und Regeftechnik, Kontektfreudigkert und 
im Ansatz erkennbare Fuhrungsqualltäten sowie ausbaufähige Englischkennt- 

nisse. . 

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontaktauf überdie von uns beauftragte Personalwer- 
be Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 



Personalwerbe 

. PE] 

V Eimsbutteler 
X. Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 

Telefon (040) 4392818 
und4399591 


PERSONALWEBBE 
f -UNION - - 


Modernste Informationstechnologien 

Unser weitbekanntes Unternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in einer der 
atträictivston süddeutschen Gegenden ist führend auf dem Gebiet neuester Technologien. 
Die Planung, Entwicklung und Einfuhning unserer komplexen Produkt- und Oienstieistungs- 
systeme erfordert modernste elektronische Systemtechnlk, insbesondere im Software- 
Bereich. Für die verantwortliche Mitarbeit bei zukunftsweisenden Führungs-, Planungs- und 
Einsatzsy^men, in der Systemanalyse und im Software-Engineering suchen wir mehrere 
hochqualifiziarte 

Informatiker, Nachrichten-ZRegelungs-Techitilter, Mathematiker/Pliysiker als 

SOFTWARE-INGENIEIJRE 

für die Konzeitiion, Pro|elilferung, Pfototsrpenerstelliing und fnt^relion von rechneige- 
atOtzten Antegsn. Aufgabenschwerpunkte liegen in der Software-Erstellung zur Systembeur- 
teilung, In Software-Entwurf und -In^ration/Test, im Software-Engineering sowie in der 
Steuerung von Software-Projekten. Dies beinhaltet die abstrakte Umsetzung von Denk- und 
Verhaltensweisen in technische Prozesse, die Beurteilung ihrer Leistung Ober Operation- 
Research-Mettioden sowie die Erstellung komplexer Software-Konzepte bis hin zur Softwa- 
re-Integration. Umfangreiche Labor- und integrationsemrichtungen sind vorhanden. 

Gesucht werden Bewerber, die nach ihrem Studium bereits Ober 2 bis 5 Jahre Berufserfah- 
rung verfügen: in der Grundlagenforschung der techniscl>wissenschaftlichen Datenverar- 
beitung, in Software-Häusern, Forschungsinstituten oder Industrieunternehmen mit modern- 
sten Iriformatjonstechnologien. Vertrautheit mit neusten Entwicklungen der Informatik, die 
Fähigkeit zu abstraktem Denken und zur Umsetzung von Modellen in Systeme sowie die 
Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung setzen wir voraus. Bei Eignung ist mittelfristig 
WeKerentwfckluiig zum Profeklfeiter oder Einsatz Im Systemvertrfeb mögnch. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem der technologisch fortschrittlichsten Unternehmen mit 
groBzügigem Aibeitsumfeld und erheblichem id^n-Freiraum, viel Teamarbeit und wenig 
Hierarchie reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
^ugniskopien und Arigabe zur Einkommensvorsteliung und Verfügbarkeit unter der 
Kennzffler 6303 W an die beauftragte Untomehmensberatung. Herr U. Clodius in SindeKirv- 
gen steht für zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion 
nach allen Seiten. 

RAUMGARTNER«»PARTNER1 

Unterrishmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D 4000 Düsseldorf 'Königsallee 52 Tel. 0211/32 5098-99 |D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37-38 


Brillenfassungen für hohe Ansprüche! 

Wir vertreiben ein Programm, das der Optiker-Fachhandel kennt und schätzt, das aktuellen Trends 
entspricht, alle Ansprüche an Qualität, Design und Technik erfülK und damit eine hervorragende 
Grundlage für Ihre Verkauteerfolge bildet Wir verstärken unseren Außendienst und suchen zwei neue 
engagierte Mitarbeiter als 

Veitoufsrepräsentanten 

1. Ruhrgebiet 

2. Aachen/Koblenz/Saarbrücken 

Als idealer Bewerber sind Sie mehrere Jahre erfolgreich im Markenaitikel-/Kon8umgüterbereich tätig. Aber 
auch als gelernter Augenoptiker mit ausgeprägten vericäuterischen Fähigkeiten und Ambitionen für den 
Außendienst haben Sie eine Chance, ihre Aufgaben lösen Sie mit konsequenter Einsatzbereitschaft und 
Zielstrebigkeit, und Sie sind in der Lage, Ihren Markt systematisch zu bearbeiten und auszuschöpfen. 

in Ihrem Gebiet finden Sie ein hohes Potential aufgeschlossener Kunden. Bei der Einarbeitung 
unterstützen wir Sie intensiv und geben Ihnen auch später jede Hilfe durch konsequente Verkaufsförde- 
rungsaktionen. 

Oie Position ist den hohen Anforderungen entsprechend ausgestattet und bietet Ihnen berufliche und 
persönliche Entwicklungsmögiichkeit. Wir bitten Sie um Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Uchtblld, Zeugniskopien, Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung an unsere Pe/sonalieitung. Telefon 
(0 70 41) 16-230, damit wir bald das erste Gespräch führen können. 


ono 

MEIZLEI? 

INTERNATIONAL 


OPTIK GmbH 

Postfach 11 55 - 7130 Mühlacker 
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I ll ^ ' »J. : • *. iT'. !'• . 


antennen- und Sfirechanlägen und EDV■^letsMje?*w.^2^ ^ J _ 


..• .A':K .L- r*- 


ITARBE 




thf» Aufgaben: Sie werden als unser Itim IfgmnMzuoseik: Sie sasd-tf^.- 
Hepräsentant bei weitgehender Eigeiv RteMf* Tebtiii^- oder tedfaA»«^ ‘ve^- s 
Verantwortung unsere Kunden beraten . sieitBr:- KMfiHaftn. Scmäspufd^t-i • . 
sowie den Kontakt zu neuen Kimden Befc^ed)o¥^-:£^:it^ 
hereteilan. Ein Schwerpuntkt Ihrer Tä- ' xis*V-Bf»»cbi^j' «öd.-' 1^^ 
hgteit wird im Bereich der zukunhs^ ■ Aä®Oflfe©^^-.;- 

orientierten« . (Miv^wittschaftitchen •' 

BreitbarKiverkabeiung. Heg^; • • ^ Seibe^g^-: 

'•gern- £fcegsefh-:'ü^:.^4^^ 

»- — ir;- • . 


lAner Wh'.blsi^.Jhdei^eihe' 

aftraidiWr Oodemng; .0fiiiplk^,!Bh'' 
'weisune-'ia ftren Aät^eft^ber^M ch ^«^ 
'Sosj^esttmgäfi' §ber<^ 


:erbedeelesa>u. 




Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit kompietj^, .l)iAw ag^^^ <fettk yeo-.i:^V 
vertrauliche Behandiurtg verbürgt. 


Löinplet^..tiiAeri8fisn7^'das'^‘'‘{^ 


atte bahnhofstr. 13. 2109 seetretal 


Wir sind eia Dntemebm^ 

Aniagegütem, Verkauf und welcjberaJs 

Außendienstes sucüen wir einen Mitapoeiiei , 

Gebietsleiter 

eigeaverantworUicäi die Führung und die M^vaüon unserer 
Mitarbeiter übemelmieii soll 

Hobe Lelstungsberatscbaft sowie uiit 

Verkaxifeerfabroog setzen wir voraus. Bewerber mit 
beMebswirtschafUichen und steuerH^®“ 

berorzugt. Die hohen Anforderungen, die w^ ann^ren 
^^^tarbeiter steUen, werden wir entsprechend 

bonorieren. 

P.S. 

Feblende Facbkenntnisse werden durch unsere 
Scbulungsfeurse vermittelt. 

Angebote unter Y 3737 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wir sind eine größere Daimler-Benz-Vertretung mit 8 Betrieben und haben die Position 


eines 


Filialleiters/Betriebsleiters 

in unserem Zweigbetrieb LünefMirg/Bardowick neu zu besetzen. 

Wir stellen uns eine verkäuferisch aktive Persönlichkeit vor, die über die organisatorische 
Befähigung verfügt, unseren sehr modernen Pkw- und Lkw-Betrieb technisch und 
kaufmännisch zu führen. 

Die Position bietet die Möglichkeit zu großer Selbständigkeit und damit persönlicher 
Entfaltung. 

Ihre Bewerbung, die wir auf Wunsch streng vertraulich behandeln, richten Sie bitte an 


0 


Vertreter der Daimler-Benz AG 

3110 Uelzen * Postfach 160 

Telefon 05 81 / 1 70 31 (ab 18.00 Uhr: 1 70 35) 


0 


Als Hentritor von KamsbaMungsmefigoratKi aiäMn «Ir für 
unsare V&rkautabtailung Escport ainan 

Diplom-Ingenieur 

(FH/TH/TU) 

mft gut» Engtiadikeflntntasan. Das AufoabengebM 
Bawbaitung von PrajaMsa dh Angabottausarbeaung ainschl. 
dar tac hnlac htn tOlning und Entallung dar dazugahöiigan 
Ootaimantation sowie Wrkaufsverhandlungea QHnfalb muB 
(fle ßhigkeK vorhSMlen sairi, physitalischenochida^ Zusanh 
menhänge vemänilieb zu formuliaraa 

Dar künftiga SWIeninhaber muß barait sein, Auslandsiaisen zu 
absolvieren. 

Wir erbitten Ihre schriflfiche Bewerbung an unsere Personalab- 
taSung. 


HERFURTH GBMH 

BeemiwagB^ 

2000HaaiRiig$0(AnDna) 


AizneimlllBiforsclHig in Beifhi ^ 

- ein unabhängiges Forschungsinstitut — 

ARn/KRznN 
Hr limen MmIIzIr 

mR SGhwenMii*l Her»KrtWaiif imd/oder Mntadw Pharmahokigls 
als AbMhmgsMtecfln flir Ihre Laboralorien In BarRn 

Migaschlossena Habilitation ist erwünscht aber nicht Bedin- 
gung. Zu den Aufgaben gehüren die Planung, Durchführung und 
Bewertung von Minischen AizneimRtelprüfungen an Probanden 
und P a tienten. Wir bieten eine selbständige und eigenverant- 
virortiiche Tätigkeit die auf der bestehenden Ifrastruktur aufbau- 
end, eigenen Gestaltungswillm erfordert 
Bitte rufen Sie uns an (030 -8 627291. Prof. Herrmann), oder 
richten Sie ihre Bewerbung an 

Aizneimlttelforschung GmbH in Berlin 
- Personal - 

Kurfüiatendamm 217, 1000 Berlin 15 



Wir und Sie im Aufschwungi 

Als weltweit aktives, deutsches Maschinenbauunternehmen mit mehreren tausei^ Be^häftgten sind wir 
in der Bundesrepublik Deutschland Marktfuhrer in unserem Produktbereich. Wir rechnen fest mit einer 
steigenden Inlandsnachfrage Im laufenden Jahr 1984 und wollen deshalb unsere Vertriebsorganisation 
kurzfristig verstärken. 

Daher suchen wir je einen 

technischen Verkaufsberater 

Investitionsgüter/Fördertechnik 

für die Gebiete # Schleswig-Hofstein 

• Großraum Hannover 

• Bremen - Oldenburg 

Sie sollen den vorhandenen Kundenstamm betreuen, aber natürlich auch Neukunden dazugewinnen. Dazu 
benötigen Sie Fleiß, Geschick und Stehvermögen eines guten Verkäufers, .technisches Verständnis und 
kaufmännische Neigung. 

Wir bereiten Sie gründlich auf Ihre Aufgaben vor - allein für die Produktschulung nehmen wir uns einige 
Wochen Zeit Die Einkünfte enthalten auch einen interessanten, variablen Anteil - Ihr Erfolg ist auch unser 
Erfolg. Spesen und neutraler Firmenwagen, wie im Außendienst üblich. 

Zu einer ersten Kontaktaufnahme steht Ih- H ■ ^fia ■■raS I Bafti. smI 

nen unser Krater, Herr R. Bollmohr, zur 1 rl ll I ^JlVul 

Ve^gung; er wird Ihre Sperrvermerke 

Englische Planke 6 - 2000 Hamburg 11 

Richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- . — • 

bungsunteriagenandievonunsbeauftragte ^59 CA OO 

Personalberatung ■■ 


Schlegei-Profile »weltweit ein Begriff \ 

Wir sind die Tochtergesellschaft ein« inteiTiatiöiiäl tätigen US-amerikariischen 
Unternehmens in Hamburg. 

Auch in Deutschland sind wir als mittlerer Betrieb seit vielen Jahren mit unseren 
Kunststoffprodukten ip der Kfz-, Bau- und Flugzeugindustrie sehr erfolgreich. 

Eine permanente und marktgerechte Fbrschungs- und Entwicklungsarbeit bietet 
dafür die Grundlage. 

Entgegen allen Voraussagen waren für uns die letzten Jahre In punkto Auftragsentwicklung uberdurch- 
schnrttiich. Auf diesen Trend wollen wir weiter bauen. Deshalb haben wir eine neue Position geschaffen, 
die wir mit einem Mann besetzen werden, der mit uns die Zukunft sichert. Wir suchen den 


Technische Bitwicklung / Werkzeugbau 

Nach unseren Vorstellungen haben Sie Ihren beruflichen Werdegang zielstrebig geplant und realisiert: 
z. B. nach einer abgeschlossenen Lehre ein Ingenieur-Studium aufgenommen und in den Bereichen 
Kun s tst o ffte ch nik, Verfahrenstechnik oder Maschinenbau abgeschlossen. Danach praktische Erfahrun- 
gen in der Leitung einer Werkstatt gesammeR und idealerweise ihre Flexibilität in der Kunststoffverar- 
beitung (Extrusion oder Spritzguß) unter Beweis gestellt Englischkenntnisse wären von Vorteil, sind 
aber kein MuB. 

Bitte stellen Sie Ihre Unterlagen entsprechend zusammen, damit unser Herr J. Weiss eine Basis für 
weitere Gespräche findet 

SCHLEGEL GMBH 

\\ Bredowslraße 33, 2000 Hamburg 74, Telefon 0 40 / 73 32 90y 



masehinanfabrik max fcroanart gmbh + co. 


Wir sind ein traditionsreiches und sehr gesundes mittleres Unternehmen des 
Maschinenbaus mit Sitz in Hamburg, 

Durch stete innovative Ait>eit für den technologischen Fortschritt sind wir - auch 
auf internationaler Ebene - seit Jahrzehnten ein gefragter Anbieter. 

Mit unseren auf die jeweiligen Anforderungen individuell abgestimmten Speziaiarn 
lagen zum Beschichten, Fäitien, Lackieren, Kaschieren, Flexodruck, Tiefdruck etc. 
nehmen wir eine führende Stellung auf unserem Markt ein. 

Da unser bewährter Betriebsleiter in absehbarer Zeit die Altersgrenze erreichen 
wird, suchen wir einen versierten Ingenieur mit FachoberschuiabschiuB als 

Nachfolger des Betriebsleiters 

Sie werden eine sehr gründliche Einarbeitung erfahren und zunächst die 
Funktion als Assistent und Stellvertreter ausüben. Nach Übernahme der 
Verantwortung sind Sie dann unmittelbar der Geschäftsführung unterstellt 

Sie sollten ein Praktiker des Maschinenbaus sein und vor Ihrem Studium eine 
handwerkliche Lehre - am besten als Maschinenschlosser — absolviert haben, 
weil für unsere individuelle Fertigung handwerkliches Können eine entschei- 
dende Rolle spielt. 

Nach Ihrem Studium haben Sie einige Jahre mit zunehmender Verantwortung 
in der Fertigung im Maschinenbau gearbeitet Ihr Alter könnte zwischen 30 und 

35 Jahren liegen. 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen) Kontakt auf mit der von uns 
beauftragten Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet 



Personalwerbe 

Union GmbH TÜT^l 

^ Personaflieratung I 

\ Bmsbütteler 

Straße64-66 

Hamburg 50 

^ Teiefon (040) 4392818 
^ und4399591 


PF.RSONATWERBE 

UNION 



Wir sind ein internationales Unternehmen. Unsere Produkte sind bekannt und 
marktführend. Diese Spitzenposition werden wir auch zukünftig behaupten 
und zielstrebig weiter ausbauen. 

Neben der laufenden Verbesserung unserer Erzeugnisse und Optimieruna 
unserer Fertigungsmethoden, entwickeln wirsystematisch Verpackungstechn? 
ken und -technologien. Das hierfür verantwoitliche Team möchten wir um 
einen 


Ingenieur 


Verffahrens-v Lebensmittel- oder Konseiventeehnik 


I 


erweitern, dessen Aufgabe in der Entwicklung, Erprobung und Wirtschaftlich- 
keitsanalyse von Verpackungsmaterialien und -verfahren für bestehende und 
zukünftige Produkte liegt 

Wir erwarten einen Mitarbeiter, der nach Abschluß seirtes Studiums bereite 
erste prsüctische Erfahrungen aus Entwicklungssüiteilungen der Verpackungs- 
industrie oder Abpackbetrieben der Konsumgüterindustrie sammeln konrfte 
Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse und das Wissen über die Einsatzmöo^ 
lichteten der EDV wären wünschenswert Für Ausiandskontakte sind gi£ 
Engiischkenntnisse erforderlich. Eigeninitiative, konz^jtionelies und kreatives 
Arbsiton sowie Organisations- und Kooperationsvermögen erwarten wir eben- 
falls von ihnen. 

Wir bieten Ihnen eine interessante und vielseitige Aufgabe, eine gute Honorie- 
rung - je nach Erfahrung bereits zu Beginn rd. DM 90000, — und die attraktiven 
Rahmenbedingungen und Perspektiven eines internationalen, marktführerKfen 
Unternehmens. 

Weitere Informatiorran erteilt Ihnen gern der von uns beauftragte Berater -Herr 
A. Piech, der Ihnen Diskretion urxl die strikte Einhaltung von Sperrvermerken 
zusichert Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 erreichen Schriftli- 
che Bewerbungen eibitten wir an 




TlIVP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

VVMeierLanästBaBe 43 -0-2000 Harriburg 56 
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®*5> kömmen Sie doch zu uns. einem 
^renoen üntemehrnen aut dem Markt der 
flexiblen Verpackung. 

Für die Leitung unserer bedeutenden Druk- 
euegestat^ mit den modenr^sten l^pfer> 
«er* und Flexodrudunaechinen, wehen wir den 

Druckereileiter 

üter beachtriche Berufserfahrung im Be- 
^ Kunststoff-, AUi-FoIien 

und Papier verfügt. 

Erwartet werden Einsatzfreudigkeit, Ourch- 
setzungsvermögen und Betastbariceit. 

?e.| en^rechender Bgnung und Leistung 
jstaiin epäterwi Zeitpunkt die Übernahme der 
Gesamtproduktion mögPich: 

Ertohrung in der Mitarbeiterführung setzen 
wir voraus.. .. 

^ Darüber hinaus suchen wir einen jüngeren, 
äußerst dynamischen, reisefreudigen 

Nachwuchsverkäufer. 

Möglichst aus der Verpackungsihdustrie 
kommend, soll er vorerst unter An&'tung der 


Veitriebsieitung im Innendienst unseres Hauses 
auf seine zukünftigen Aufgaben vorbereitet wer- 
den. Dem folgt eine umfangreiche Reisetätigkeit, 
wobei damit zu rechnen ist, daß der für diese 
Position zur Einstellung kommende Mitarbeiter 
zu einem späteren Zeitpunkt ein eigenes Ven> 
kaufsgsbiet erhäit. 

Fleiß, Beharrlichkeit Verhandlungsgeschick 
auf allen betrieblichen Ebenen sowie Abschluß- 

Sicherheit sind für diese Position unertäBlich. 
Fremdsprachenkenntnisse werden begrOßL 

Beide Posrtioneri sind ihrer Bedeutung ent- 
sprechend gut dotiert. • 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
landschaftlich reizvoller Gegend des Rheln- 
Main-Gebietes. unweit von Frankfurt 

Alle Bewerber für die Positron des Nach- 
wuche-Vericäufers richten ihre üblichen Bewer- 
bungsunterlagen an den DR. FISCHHOF UND 
GRÜNEWALD ANZEIGENDIENST unter dem 
Kennwort: Nachwuchsverkäufer. 

Bewerber für die Position des Oruckereilei- 
ters senden ihre Unterlagen (Lebenstauf, Ucht- 
bild, Zeugniskopien, Qehattsvorstellungen) an 
den von uns beauftragten Personalberater unter 
dem Kennwort: Oructoreilerter. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 06 • 4030 Ratingen 4 
Telefon021 02/1 8262 


Geräte und Systeme für die Installationstechnik 

Wir Sind ein mittetständisches Industrieuntem^men der Instaliätionstechnik mit bedeu- 
tendem achtstelligem Umsatz. Firmensitz ist eine süddeutsche Großstadt, Für den 
Vertrieb unserer Gerate und Systeme an den Handel im Bereich der gesamten 
. Bundesr^Xiblik suchen wir den 

Vertriebsleiter 


In dieser Position gilt es für den Gesuchten, durch Marktbeobachtung, Marktplenung 
und gezielte Marktbearfoeitung die gute Marfdstellung des Unternehmens weiter auszu- 
bauen und abziisichem. Hierzu stehen ihmjeweilsmehrals 10 Mitarbeiter Im Inner»- und 
Außendienst zur Verfügung. Dör persönliche Reisaantell wrird ca. 50% betragen. Die 
PosiHon untersteht dii^ der Geschäftsftihrung Vertrieb und ist nach Einarbeitung urxf 
Bewährung mitt^fristig mit Protura au^estattet. 

Aufgabenstellur^ erfordert VerkBufserfahrung. zielstrebiges und seibstärKfiges 
' Handeln sowie Fuhrungsbefihigung. Sie ist eine herausfordernde Aufgabe für einen 
gestandenen Praktiker, Diplom-Kaufmann oder auch Betriebswirt, der mit der Struktur 
urid den Abläüfer» eines Unternehmens mittlerer Größe vertraut ist und die Besonderheh 
ten des Vertriebs an den Handel kennt, Ein in ähnlicher Position bereits erfolgreicher 
Herr kömmt ebenso: in Frage wie ein eritsprechender Mann, der zur Zeit noch in der 
zweiten Reihe st^. Aitersrätmen: AntengSO bis Mitte 40. 

Wenn Sie diese mit einem attraktiven, leistungsorientierten Einkommen ausge^attete 
Pcteftion reizt, richten Sie bitte ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Uchtbiid und ZOugnisko- 
plen sowie Angaben zu Qnkommenserwaitung und früh estm öglichem Eintrittstermin 
unter V-200 an die beauftragte Beratungagesellschaft zu Händen von Herrn Or. Tobien. 
Er steht Ihrten auch für eventuelle telefonische Zusatzinformationeh zur Verfügung und 
sorgt für die vertrauliche B^arxilung Ihrer Interessen. 

DR. HÖFNER ELSER DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 -.Ppstfach 8008 69 • Tel. (07 11) *7 8000 22 



GEBIETSLEITER NORD 
MARKENARTIKELINDUSTRIE 

Unser erfolgreiches Unternehmen gehört zu einer bekannten europäischen Gruppe des Nahrunge- und 
Genußmittelsektors. Aufgrund der Qualität unserer Produkte sind wir im Kandel bestens bekannt und beim 
Verbraucher in hohem Ma6e akzeptiert Unsere hervorragende Marktposltkm ist gleicheimaSen die Konse- 
quenz einer klaren Untomehmenstonz^Ttion. 

Im Zuoe expansiver Maßnahmen ist die Position des Gebietsleiters Nord zu besetzen. Im Vordergrund der 
AufoabenstSiung steht die kompetente Fühning der für das Vertriebsgebiet zuständigen Verkaufsmannschaft 
im Eii^lhandel auf der Basis gemeinsam erarbeitäier Umsatz- und ptetributionsziele. Die Position ist dem 
Vertriebsleiter unterstellt 

Herren die ihre .Verkaufsorientierung'' mehrere Jahre im Markenartikelbereich uriter Beweis gestellt und 
^bei Erfahrungen in der Mitarbeitennotivierung gesammelt haben, entsprechen am ehesten unseren 
vc^iiunaen ZiteätzKche Kenntnisse des Lsbensmittefeinzeihandete im entsprechenden (äebiet (Nteisen i 
und II) sind wünschenswert Engagement Verhandlungsgeschick sowie Mobilität bestimmen das Persönlich- 

keiteprofil- 

rvA notiaruno Ist armemessen, der Standort kann - sofern er irn Vertriebsgebiet liegt - beibehalten weiden. 
^/hBwer^ Sie sieh mit tabeilaffschem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen. Angabe Ihres 
cl^Ar^Mns und frühestmöglichen Elntrittstemiins bei unserem Berater, Frau lic. oec. Renate Seeger, 
i!?i^^raer & Partner am.b.H. Internationale Personalberater (BDU), Truderinger Straße 13, 6000 
Nßnchei^l^^ 0 89 / 41 76 - 2 24. Schreiben Sie Ihr oder rufen Sie sie vorab kurz an. Sie bürgt für absolute 

Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Peisonalberater (BDU) 



Wir verlangen viel von unserem 
zukünftigen Betriebsleiter, aber er darf 
mindestens genausoviel von uns 

verfangen. 

THUN 


Wir, die Firma THUN & Co. GmbH, ein 
mittelständisches Unternehmen der Metall- 
verarbeitung mit Fertigungsstätten im In- 
und Ausland, suchen für unser Stammwerk 
in Ennepetal (ca. 200 Mitarbeiter) einen 
dynamischen Betriebsleiter. 

Der Geschäftsleitung unmitteibar un- 
terstellt. zeichnet er verantwortlich für alle 
Bereiche der Konstruktion und Produktion, 
wobei das Schwergewicht seiner Tätigkeit 
bei der Weiterentwicklung der Fertigungs- 
abläufe, der Sicherung des hohen Quali- 
tätsstaridards sowie einer zieiorientierten 
Personalführung liegt. 

In einer solchen verantwortungsvollen 
Aufgabe wird sich nur eine führungsstarke, 
entscheidungsfreudige Ingenieur-Persön- 


lichkeit mit umfangreicher Produktionser- 
fahrung sowie einem beachtlichen Maß an 
fachlichem Sachverstand. Durchsetzungs- 
und Stehvermögen wohl fühlen. 

Gute Kenntnisse in der Großserienferti- 
gung sind für diese Position unerläßlich. 

Die Position ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend dotiert. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lungen) an den von uns beauftragten Perso- 
naiberater unter dem 

Kennwort: Betriebsleiter Metallverarbei- 
tung 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/182 62 


Unternehmer sucht seinen Nachfolger. 
Haben Sie als junger Ingenieur In den 
Bereichen Heizung, Klima und Sanitär 
mehr zu bieten als der große Durchschnitt? 


Gut dann kommen Sie doch als Führungs- 
kraft zu uns, einem kleinen, wirtschaftlich ge- 
sunden, ausbaufähigen Unternehmen In mo- 
dernsten Geschäftsräumen in landschaftlich 
reizvoller Gegend des Sauerfandes. 

Wir enwarten von ihnen Behenschung aller 
technischen Arbeiten und darüber hinaus die 
Fähigkeft auch neue Techniken erfolgreich in 
der Praxis anzuwenden. 

Solide kaufmännische Kenntnisse, gute 
Führungsqualitäten, Erfahrung In der Akquisi- 
tion, Verhandlungsgeschick bei Behörden, Ar- 
chitekten und and^n Auftraggebern sind für 


diese wichtige Position unerläßlich, dies zumal 
Sie eines Tages unseren Bebieb völlig selbstärr- 
dig fuhren und ausbauen sollen. Dabei besteht 
durchaus die Möglichkeit das Unternehmen zu 
einem späteren 2teitpunkt käuflich zu enterben. 

Bitte richten Sie Ihre Betwerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften. Gehaltsvorsteilungen) an 
den von uns beauftragten Personalberater unter 
dem 


Kennwort: Führungskraft Klima. Sanitär. HeF 
zung 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Intersoiares Hoteies, S. A. 

sucht für die Hotels Buenaventura Playa und Catarina 
Playa. Playa del Ingles, Gran Canaria 

Animateure des Sport- 
und Unterhaltungssektors 

Erfahrung In Animation und Touristik erwünscht. Sprach- 
Kenntnisse: möglichst Deutsch, Spanisch, Englisch. 

Unsere eingespielten Animationsteams arbeiten in beiden 
Häusern unter besten technischen Voraussetzungen. 

BildEUSchriften mit Lebenslauf an: 

Intersolares Hoteies, S. A. 

AtL: SR. Rojas 
Plaza de Ansite, 5/N 
Playa del Ingles 
Gran Canaria - Spanien 


Wir sirul eine namhafte mittelstandische Untemehmensgruppe 
mit ca. 300 MHarbeitem auf dem Gebiet der Ent- und Versor- 
gungsteehnik sowie spezieller Dienstleistungen mit Sitz im Kreis 
Lippe. Zur In^tsivlerung unseres Exportes von techn. Speä^ 
Produkten, Dienstleistungen und Know-how wurde eine gemeirt- 
same Vertriebsgesellschaft gegründet, die international tätig 
werden soll. 

Gesucht wird hierfür ein 

Exportialter 

Vertrlebslngenleur 

(Dipl,-tng. FH od. TH) mit fundierten kaufmännischen Kenntnis- 
sen und Erfahrungen im Export. Die Beherrschung der engli- 
schen Sprache in Wort und Schrift ist Mindestvoraussetzung. Die 
Position erfordert ein hohes Maß an unternehmerischem Enga- 
gement zeitl. und räuml. Flexibilität Organisationstaient und 
Verhandlur^isgeschick. Die Dotierung entbricht den hohen 
Anforderungen. Bei Bewährung ist der Aufstieg zum Geschäfts- 
führer möglich. 

Bitte richten sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird, einschl. Uchtbiid und Gehaltsvorstellung unter 
H 3658 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


^ Karriere Börse 


- Im Klientenauftrag zu besetzen 


Mindestens einmal im Quartal infomiieren wir Sie in der IC-Karriere-Börseütier aktuelle Ausschreibungen von Führungspositionen in der Elektronik. Wenn 
Sie sich über eine der hier aufgelührten Posibonen unverbindlich informieren woHm. nilen Sie uns einfach an (von 7.30 Uhr bis 21.00 Uhr). Wir sichern Ihnen 
selbstverständlich äußerste Diskretion n. 


EfltwiddaBgsiaBeBieore . für Applikations' 
und Produci-Markeb'ng-Aufgaben, Bereiche: 

• CansanerllTs 

• ladiutrieBe IITs 

• Hlcrmvan B’s 

• Higb canplex Pertpterals 

• Mikroprozessoreo 

2 bis 3 Jahre Berufserfährung, Einarbeitung auf 
spezielle Aufgabe vorgesehen, gute Englisch- 
kennthisse, Gehafi bis DM 85 000,-, Sitz Düssel- 
dorf. (Nr. 1785} 

MarketiaB Manager Eoropa für CDstom- 

-IC’s, US-Hersretier, ßehah bisDMlODOOO.-pIus 
Bonus u. Firmenwagen. Sitz München. (Nr. 434) 


VerkaufsIMter PLZ 6 für aktive und passive 
Bauelemente, Distributor, Gehaft imr OM80 000.- 
* Bonus Kfz. Sitz südl. von Frankfurt (Nr. 544) 

VertriBbsingenieur MikracompatBr. Min- 
destens 3 Jahre Vertriebsoiahrung mit DEC oder 
ähnlichen Produkten. Absolut selbständig. Ein- 
kommen um OM 90000,- Kfr-Zulage. Srt? 

Raum Frankfurt (Nr. 516) 

VertriebslBgBDiBur- Halbleiter - Schwerpunkt 
diskrete Bauelemente. Mindestens 3 Jahre Ver- 
triebserfahrung und gute Englischkenntnisse. 
Sehr gute Aufstiegschancea G^t um DM 
70 000,- + Bonus Kfz. Sitz NRW. O^lr. 1770) 


PrelHCt MaugBr StBctamittndBr, deutscher 
NersteHer. mindestens 3 Jahre Erfahrung als mE. 
Ingenieur-Ausbildung, GehaR um DM 80 000,-. 
Sitz NRW. (Nr. 432) 

VeitaflfsleitBr Comgatergeripherie. Mehr- 
jährige Vertriebserfahrung. Aufbau einer VOr- 
kaufsniedarla^ung. Gehatt um DM 80000,- 
plus Bonus und Kfz. Sitz Frankfurt (Nr. 001) 

fertriebsinuBBieur Compirterperipiiärie. 

speziell Drucker und Terminali Mindestens 
3 Jahre Vertriebsertahrung. sehr selbständig. Ein- 
kommen um CM 90000,- + Klz-Zul^ä Sitz 
GroBraum Frankfurt (Nr. 517) 


INTERCONSULT Unternehmensberatung GmbH 


Roggensteiner Allee 19. 8Q31 Eichenau 
Telefon {0 8)41) 72450 


Ludwigsburger Str. 1, 7143 Vaihingen (Enzi 
Telefon 10 70 42) 70 39 
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Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir eine expansive und ertragsstarke Verkaufsge- 
seilschaft mit Sitz im GroSraum Köln. Eine AnzahJ von SchwastergeseJischaften 
befinden sich in anderen Städten Europas, die Muttergesellschaft hat ihren Sitz 
in den USA. Gesucht wird ein erfahrener 


Organisations- 

Programmierer 


im Alter um 30 bis 35 Jahre, der die Projektleitung bei der EirtfOhning der rteuen 
IBM/36-Aniage und die Adaptierung von IBM Standard-Software-Prog ramme 
auf den individuellen Bedarf dieser Gesellschaft übernehmen soll. Mehijährige 
Erfahrung als Organisationsprogrammierer mit einer IBM/34-Anlage muB vor- 
ausgesetzt werden. Gute Engiischkenntnisse sind erforderlich. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe und Zeugniskopien 
unter Kennziffer 1033 an die 


Personalberatung PSP 


Porges» SUdossy & Partner GmbH 

KaisersfcraBe 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir ein bedeutendes Handelsunternehmen im 
Bereich Schrauben, Muttem, Drahteüe und Zubehör mit mehreren Niederlassun- 
gen in der Bundesrepublik. Wir suchen den 


Gesamtvertriebsleiter 

Schraubengroßhandlung 


Ideal wäre ein etwa 38jähriger Ingenieur oder technischer Kaufmann, der seine 
bisherigen Fuhrungserfpige (als erster oder zweiter Mann Im Verkauf) bei einem 
branchengleichen Produzenten oder In einer artverwandten Großhandlung 
(Elektro-, Sanitär- usw.) gesammelt hat Neben kaufmännischem Können werden 
auch gute Marktkenntnisse vorausgesetzt. Bei der Beurteilung der Bewerburtg 
werden wir die bisherigen beruflichen Leistungen ungleich höher bewerten ate 
die schulische Ausbildung. Oie Dotierung der Position ist ergebnisorientiert und 
entspricht der hohen Leistungserwartung. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung; deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe und Zeugniskopien 
unter Kennziffer 1030 an die 


Personalberatung PSP 


Porges, SMossy & Rartner GmbH 

KaiserslraBe 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber ist die deutsche Vertriebsgeselischaft (Sitz in Nord- 
rhein-Westfalen) eines weltweit tätigen angelsächsischen Untemehmens. 
In der Bundesrepublik ist sie seit 20 Jahren ansässig und erreicht einen 
Jahresumsatz von Ober DM 1 5 Mio. p. a. (mit steigender Tendenz). Gesucht 
wird ein 


Accountant Controller 


der die Leitung des Finanzbereiches (vier Mitarbeiter) übernehmen soll. Gin 
etwa 28- bis 35]ähriger Betriebswirt mit guten englischen Sprachkenntnis- 
sen, mit Erfahrung im amerikanischen Betriebswesen und in der EDV- 
Anwendung käme unseren Erwartungen besonders entgegen. Etwa fünf 
Jahre Berufserfahrung, möglichst in einem amerikanischen Unternehmen, 
setzen wir voraus. Die Position ist entwicklungsfähig - die Dotierung 
entspricht der hohen Leistungserwartung. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe und Zeugnls- 
kopren unter Kennziffer 1032 an die 


Personalberatung PSP 


Porgee, SUdossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (0228) 21 2095-96 


Hausmeisterehepaar 


gaiMCht 

fls« Aiifeabw Führufiö eirw I-Pereonen-Haushaltäs bd aiterar Dame, 
Hauswtrtschaftsarbhrungen erforderlieh, Führerschein Kl. III erwünscht 


I Aufgabe: Heusleehnik und Heine Reparaturen. Garten- und Kb- 

Pflege. Führerschein N. Ili erforderlich. 


Geboten wird EJauerstelluno bei gemg^ter Arbeitazeit. gutes Gehalt 
zuzOgl. freier Wohnung. 


Irfteressenten richten bitte ihre srtiriftliche Bewerbung an: 

Or. Elk J. TIWBBsea, MMldiC 5 , aOOO HaaMg 60 . 



eine rtaiional und international tätige deutsche Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft, bei den Brauereien unter den ernten Dre«. 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitem vecpffichtet, Leistung als Ziel. 


Für die Bewältigung neuer, zukunftsorientierter Aufgabenstellungen 
suchen wir zur Verstärkung unserer Hauptabteilung Informationstechnologie 
Mitarbefter mit möglichst Betriebswirtschafts- oder Informatikstudium als 


Datoibanlomal ytiker 


mit langjähriger EDV-Erfahrung sowie besonderen IMS- und Assembler-Kenntnissen 
für DB-Oesign, -Tuning und Abiaufverfahren 


PC-Koordinator 


mit EDV-Praxis sowie Kenntnissen über Personal-Computer 
für den integrierten Einsatz von Personal-Computern 


Systemanalytiker 


mit Kenntnissen in derCXDBOL-, APL- und IMS-Programmierung 
sowie Erfahrungen in der Analyse und in der Projektarbeit 
für die Realisierung von Anwendungssystemen mit Schwergewicht auf dem Vertriebssektor 


Wir arbeiten mit IBM-GroB- 
systemen unter MVS/SP und 
betreiben ein umfassendes 
TP-Netz mit integrierten 
Personal-Computern. Zur 
Unterstützung der Aufgaben 
stehen moderne Software- 
Werkzeuge zur Verfügung. 


Unser Angebot beinhaltet 
gute soziale Leistungen 


{ ein, der Verantwortung 
I entsprechend, angemesse- 
I nes Gehalt 


regelmaBige Weiterbildung 


Wienn Sie eine der Aufgaben als 
Herausforderung für sich 
euisehen, wenden Sie sich bitte 
schriftlich an 


H.F.&Ph.F.Reemtsma GmbH &Co 

ParkstrSt 

2000Hambui^52 


AnKl Rß \lfest Slii^ mUM. RotlHIändle 
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STATIKER 


Stahl- und Kranbau 


für die Anwendungsgebiete 


□ mechanische und pneumatische Schiffsbe- und -entladeanlagen 

□ Siloumschlagsaniagen/tehälterbau 

□ Kraftzer und Mischbettechnik 


In dieser Position sind Sie verantwortlich für das Erstellen der Vorstatiken für die 
Angebotsabgabe. Sie koordinieren die Vergabe von Konstruktionsarbeiten an 
externe Statikburos und kontrollieren und beurteilen die extern erstellten Statiken 
Sie bearbeiten die konstruktiven Aufgaben, die bei der Auftragsabwicklung 
auftreten. Für die statischen Berechnungen sind moderne Rechnerprogramme vor- 
handen. 


Sie sind Diplomingenieur der Fachrichtung Stahl-Hochbau und verfügen bereits 
über Beru^raxis als Statiker im Bereich Stahl- und Kranbau. Sie sind gewohnt 
konzeptionell und wirtschaftlich zu arbeiten, und wollen sich beruflich wrÄndem 
dann sollten Sie sich umgehend mit uns in Verbindung setzen. Wenden Sie sich 
bitte an Herrn Koch (Telefon 05 31 / 5 94 29 03), der Ihnen gern weitere Fragen 
vorab beantwortet Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 


BÜHLER-MIAG GmbH, 3300 Braunschweig, Postfach 33 69 


Freier Handelsiferlreter 


gesucht für den Vertri^ von 


EDV- und Textverarbeitungszubehor 

an Endbenutzer für die gesamte BRD und West-Beriin. 


Bewerbungen erbeten unter X 3736 an WELT-Verlag, 
Posttech 10 08 64, 4300 Eesen 
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AAandant ist ein bedeutender Hersteller von nachrichtentechnischen Erzeugnissen mit 
witz in derlin. 


Innerhalb des Funktionsbereiches Qualitätssicherung wird der 

LEITER 

OualilatSHlMniirachuiig und PriHplanung 


gesucht. 


/Wotenolwirtschoft und Fertigung aus der Sicht der Qualitätssicherung sowie die Zusammenarbeit 
mit U^ronten und Kunden. Für diese Auf^be wird eine Ausbildung als Ingenieur der Fachrich 
tung Elektronik oder Nachrichtentechnik sowie mehrjährige iridustrieerfahrung in der Entvyickluna 
oder Quohtätsplanung vorausgesetzt. Ober Einzelheiten und Dotierung dieser Position möchte unser 
Mandant gern ein persönliches Gespräch mit Ihnen führen. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. 


Als mit der Weiterleitung Ihrer Unterlagen beauftragte Personalberatung garantieren wir selbst- 
verständlich die strikte Beachtung Ihrer Sperrvermerke. 


TiAAAAERAAANN UNTERNEHAAENSBERATUNG GAABH G#ibei,.ra 6 e 29 

lOOOBerKrr^ 
Tel. 030 . 74 ? 10 13 
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Das (üs zentrale Managemsn^^ 

Ab ttfobniehe mittebtbidbe/u Privatbraiierei mit fast 20QjäMger Tradition Mabe/i wir eiwi Ssteülgen Hektoütamissuß im reglonabn VM»tinings> . 
gdblet XMintanii-P/alz und Saaiiend. Vtaet fitrvorragmde MarktstelJung durch siarke )^trtmkmng in der Gastronomie fahren wir mbäri einer konse- 
quenten Quditebpoiitik oitf^n bestens ehnespieltes Aaßendknslteem atrHek. Um E^oige und weüeres fPeeksntm stehenusteOen, sudten wir im Rahnm 
wuerer yonaexhauMden PmoaelpotKik die gesumdme und bereits im Absaizbereieh erfoigreiehe Pendntkhkät als 

GesantivainebsMtar 




Um uns vor «item unsere Xumten zu dterzeHSen» massoi Ste/oteendbi Auf- 

Smensteüungeaseredit werden: 

S Whiterpirwidchutg unserer etqnuulven Ven r itiispotitik 

V. vmiifizierte JBetreuwig der Cestronemen urul Verleger durch perMiUdies 
Engagemeni 

# Systematbehe Steuerung und Motivation des eifldgsgewohntenAHterbelterstabes 
Ult Ai^ßaidimst 

% Verantwartiiche Cestaltting und konsequente Umsetsung einerflrmat^ und 
produkispezifischen Martmtlng-Stfategie 

D^Attfgobat Menten Ste «IR eteMff reaüsiam können^ wennSbanfderBasb 
eina- systematb^n beruflichen Ausbildung berdts FMrungsverantworiung in der 


Getränkeindustrie getragen habmi. Das gesamte Marketing- und Vertrldfdnxtrumen- 
tarium sollten Sb exzeiknt beherrxhen. Unter diesen Voroussetzsa^t könnet wir 
davcm ausgehen, daß Sie mit den Besonderheiten dieses Marktsegments bestens 
vertraut sind. 

Ab ßwicheninsUer wissen Sb außerdem, daß diese Tätigket dn hohes Maß an 
ßtedbißtät, Verhandlungs^sehidt, Dynamik und Xontaktfreadigkrt sowie Sieh-und 
Durchutzungsvermogen ef ordert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Aafgrund der enrartetm Qualifikation sollten Sb vom Alte her um 40 Jahre liegen, 
^ l^tun^orbntieten ^zßge und db sonstige Ausstattung de Position sind 
sichernd ein Motiv, fOr das dch da Wechsel lohnt. 

SoBte Sb diese Au/ßabe herausfordem, so erworfen wir ihre aussaggfähigen Bewe- 
bungsuateriagen (tabdiarbdte Ldteidauf, LidubHd, Zeugniskopien,frahestmdg- 
Bche Ebit/instermin, GdtaUsangabe) an von uns ben^ragtt ^rsonal 
A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdoife Alle 45, 

5300 Bt^ J, unte Angabe de Kennziffer 1/50168. Unsee Beate verbürgen sieh 
für absobtie VertreuUcMcdt und die ktuisequente BeOcksiehtigung von Sperrvermer- 
ken. SoUten Sb Vorabinformationen wanschen, stehen Ihnen db Herren Steinmetz 
und Hatesaul unte de Rqfnumme 022S/2603-1 14 gern zur VefOgung. 
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Ihr Gesprächspartner T 5 |V ^ 
für Fühningspositionen J&JL V X 


Bonn Ihr Gesprächspartner X 5 ]V ^ 

Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen J^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Vernuaktm^jjmfesacndlwixrefü^^ I 

tyrttschfdrmiedtanisch-dekOv^ Sj^teme I 

traditiorardches deutsches Untensehmen entmckeln und vertrdben wir db Spiizentechto/ogb im optisch- I 
feinmechanisch-elektrüitischen Produktsektor. Nickt nur in Deutschiandt sondern weltweit haben wir eine füh- 
rende Steilung aufgrund einer herausragenebn Technologb und eines konsequent realbbrten Marketingkonzßptes. 
Atdgrund unserer Dtversifikationsstraiegien gehen wir von einer weiteren Expansion aus. Zu deren erfolgreicher 
Durchsetzung suchen wir Sb als 


Produkt-Mcmc^&‘ 

— Sfätzdttechnobgb — 



Unsere Erwartungen orbntbren sich an den folgenden Aufgflbenschwerpmkten und Voraussetzungen: 

# Profunde Erfahrungen in der Vermarktung von hochwertigen technischen Gebrauchs- oder Investitionsgütmi 

# Absolute BrfNiigung zum konzflptiondbn Denken und dosen Umsetzung in marketing-strategischo Handeln 

# Erfahrungen oder abgesicherte Kenntnisse internationaler Markte, untermauert durch db Behorschung der 
englischen Sprache 

# Handlungsstarke und überzeugende PersönliHikät mit der Befähigung, auf höchster Ebene zu verhandeln 
Aus dem Vorgenannten wird Ihnen klargeworden sein, duß wir einen Markeüngproß suchen, der o gewohnt ist, 
innerhalb eines Teams selbständig zu hatdeln und db Verantwortung für Umsatz und Gewinn zu tragen. Wir set- 
zen eine hohe ^Jfbibld zu tedmischen Gütern voraus. Dabd wären Erfahrungen im Berebh wissensdurftiidi- 
-techräscho Instrumente, üuüjesondere in der Meßtechnik sqwb in der quantitativai MÜeroskopb und BiUhmalyse 
und bei Goäten fiU db Halbbiterindustrb, fÖtArUdt. Kenntnüse des Behönkngesdißfito, der ^omalidn sovne 
der MtaBnalprdfiing und QuaUtätdcontrolb wären UbaL Von der Ausbikhmg her können Sb sowohl aus den 
Bereidien Absatzwirtschqft oder aus eUm Ingenieur- und ruiturwissenschqftlichen Sektor kommen. Kenntnisse der 
EG-, USA-: oder Ostm^rlcte wären günstb- Wesentlbhe Grundvormsselzurtg für diese Aufgabe ist jedoch db 
Brfähigung, Techrudogb prqfessioneli zu vermarkten. 

Sb würden am baten zu uns passen, wenn Sb nicht wesentGch älter ab 3S Jahre sind. Dbnstsitz unseres Unter- 
-nehmens ist eine kuliuAl und landsdurfUUJi reizvolb Region im Herzen Deutschlands. 

Wirwioen, ^tß dö m Fiage kommemb Führurigskr^tekrds ausge^mrehen eng ist. Wir bbten Ihnai daher db 
ridkolose XJbequidurig Ihrer Karrierechancen an und bitten Sb, unseren Berater, Herrn Frbderichs, unter der 
■ Rirfrmntmer Ö22B/26(B-1 12 zu kontaktbrm. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sb bitte db 
R^nummer Zentrab 0228/26(B-0. Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunteriegen (tabeUarischer Lebenskarf, 
Zeugniskopemi Lbhtbiid, frühester Eintrittstermin, GehaltsangabeJ senden Sb bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/30238 an Üb Personal i Management Boatung Woffram Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAlbe45, 5300 Bonn 1. 
Wir sbhern Ihnen db konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowb absolute VertrauUehkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


MÜ Ihrer Führungü)rfSJdg!urig wetten wir nodi erfc^rdcher werdm 

Verbraucher und Handel schätzen uns ab einen renommbrten Herstelbr hochwertiger Nahrungsmittel. Unsere 
Bemühungen, höchste Qualitätsansprüche zu erfüllen, erfordern ständige Optimierungsaktivitäten im Bereich der 
Produktion aber auch in Am gerade bei schnellebigen Verbrauchsgßtem eminent wbhtigen Berebh der Logbtik. 
Für eines unserer Werke suchen wir zur Unterstütamg und Entlastung des Gesdiäftsführers einen 

Junior-Controller 

als rechte Hand des Geschäflsflihrers 

— Nahnff^sntitt^ndustrie — 

der in der Lage sein muß, atrfgrund sein&r Persönlichkeit und seiner einschlägigen Fachkenntnisse, db folgenden 
Aufgabensteihmgßn etfolgtaich zu bewättigßn: 

# Systematische Überprüfung der bestehenden Untemehmensstruktur und Entwicklung von Konzepten zur 
Verbesserung der Aufbau- und Ablauforganisation 

# Erarbeitung einer umsetzungrfälugen Planung zur Steuerung und Überwachung von Produktion und Logbtik 

# Aufbereitung dier aarfalbnden Datenmateriab zur Gewinnung aussagrfähiger bkrbbswirtschaftlicher 
Steuerungsmöglichkeiten 

Um diese on^ruchsvoUe Aufgabe wahmehmen zu können, sollten Sb ein' wirtschaftswissenschqftliches Studium 
erfolgreidi absolviert haben und Über einige Jahre Berufserfahrung im Controlling eines überschaubaren Unter- 
nehmens verfügen. Mit der warenwirtschafübhen Problematik kurzlebiger Konsumgüter sollten Sb ebenso ver- 
traut sein wb mit den einschlägi^n betrbbswirtschitftlbhen Steuerungsinstrumentarbn inklusive EDV. Sb sind 
rockt älter ab etwa Mitte 30, besitzen „Biß**, flexibbs Durchsetzungsvermögen sowb analytbche und konzeptio- 
neüe Fähigkäien. Auch das Stehvermögen, eigene Arbeitsergebnisse oder Ktmzepte überzeugend zu präsentbren 
und manchmal auch gegen Widerstände erfo^bh einzuführen, sollten Sb mitbringen. Darüber hinaus erwartet 
der Geschäftsführer sdbstverständlbh Loyalität und eine kooperative, v&irauensvoib Zusammenarbeit. 

Wenn Sb eine Aufgabe reizt, bei der Sb den gesamten Komplex unternehmerischer Entscheidungen hautnah mit- 
erleben und mitbeeinflussen können, vrürden wir uns freuen, wenn Sb sich mit uns in Verbindung setzten. 

Bitte senden Sb zu diesem Zweck Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Handschriftprobe, 
Lbhtbiid, Zeugniskopbn, frühester Eintrittstermin, GehaltsangabeJ an db von uns beauftragte Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/40 188. 
Sollten Sb weitere Informationen zu unserem Unternehmen mit Sitz in Südwestdeutschland benötigen, so können 
Sb auch gerne mit Herrn Baldus und Herrn Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 !3 Kontakt aufnehmen. 
Am Wochenerub und abends nach 18.00 Uhr wählen Sb bite db Rufnummer Ar Zentrale: 0228/2603-0. 
Vertraulichkeit und Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich zugesbhert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner D |V^ 
für Führungspositionen V X 


Bonn Ihr Gespräch spailner LJ]\ ^ 

Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen XÄLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Stärke des Vnterndmmis Hegt in der Stärke der hßtarbeher 

Wir sind ein in unserer Branche führendes und traditionsrebhes MerkeharlikeiunterTtehmen. Dies beruht auf 
einem überzeugenden Produkt und mrf einer konsequenten Marketing- und Unlem^imen^rolitik. Mitt^punkt 
dieser Pkilosophb ist db Überzeugung, daß ein Unternehmen nur erfolgrebh at^ wenn db Mitarbeiter ihren 
Fähigkeiten entsprechend eingesetzt und für ihre Aufgabe motivbrt sind. Dazu gehört auch db optimab Koope- 
ration in aUen Berebhen des Unternehmens. Um dbse Zbb langfristig erfolgrebh richerzusteüen, suchen wir Ste 
im Zentra&ere^ Personal und Recht als 

Pasonandterdn) 

-Persoiuümtmckba^urid-förderurig- 

Nach unserer Überzet^ngsolbn Sb schyr&punktmäßig in fobenden Beredten aktiv werden: 

• Erstellung einer langfristig wirkenden Personabntwkkbings- und Fördenmgskonzqjtton unter Berücksiditi- 
gung der Organisationsentwicklung 

• Auxestaltung und Verwirklichung der PersorutbntwbkJungsbitlinbn durch Beratung, 7}wnmg und Führung 

• Stei^rung der Personalabteihing mit Personalauswahl und -Verwaltung und Führung der qualifizierten 

m^^^t^üftliche, aktrv-mottvbrende Überzeugung- und Beratungstättgkeit auf albn Ebenen des Unter- 
nehmens 

Aus dem Vor^mmnten ist tbutlbh geworden, daß im Mittelpunkt der Tädgk&t db Personalentwkkbmg und 
fünbrune^wbdbOrganBationsentwbkfung stehen. RnrwtdkndenS^bidnhtdxrakPersonalbUereinsetzen 
und ihm mich db entbrechenden Sachbereiche des Personalwesens zuordnen, damit er aus ^ ,JLinb** heraus 
^rheiten kann Wir steUen uns daher vor, daß bereits in den Fra^ der Persomdentwkklung, schubtngsowm 
^Beratung erfolgreich tätig gewesen ist und daher moderne Systeme kennt und praktizieren kann. Förderitch 

für dbFunkAn ist ein sozialwissenschaftächesotbr psychologisches Siu^um, 

’^vkr sind ein sehr ^ohrebhes Konsumgüteruntemehmen, haben jedörfi einen überschaubaren Mitarbeiterstamm, 
Z rbß Sb oDtimab Möglbhkeüen der Trmsparmz und der DurcAseizung vorfinden. Gerne Söul wir berat, 
rf^jüng^n Fachmmn, der db notwendig Pers&übhkeitsstärke und das &igagb^ dbse Aufgabe 

? besten zu uns passen, wenn Sb um 35 Jahre alt and. Der Dbnstsitz unseres Hauses Ibgt in 

^n^^Wes^l^ Wenn ^e^se Aufgabe anbrbht, so sodtenSedb Chance dnerrisA KsnbreV^r- 

unserem Berater, Herrn Friederichs, in Verbindung setzen. Femmündlbh erreichm 
&^u^&de^i^wmer 0228/2603-112, abends mich 18.00 Uhr und am Wochenende wählen ^ bitte die 
^^,^^der 2^^0228/2603-0. Ihre aussa^fähigen Bewerbungsunteridgen (tabel&trischer Lebenslauf, 

f^t&mtrittst^GSidtsan&A) senden Sb bitte unter der Kenrvdffer 1/30 148 
^^^^^ &Ma^ernent Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Popprfsdorfer Albe 45, 5300 Borm 1. Db 

^semwTnfiriten sowb absolute Vertraulichkeit werden Ihnen aigesjcAcrt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Afö unsarm PräzisUmstabn aus Exmststoff wenJen SSe noch 
afo^ebher sein 

Als mittelständisches Unternehmen der feinmechanischen Industrie sind wir seit Jahrzehnten weltweit 
bekannt. Vor mehr ab 15 Jahren haben wir mit großem Erfolg den Aufbau einer Kunststoff-Fertigung 
mit eigenem Formenbau begonnen. Heute entwickeln und produzkren wir hochwertige technische 
Präzbions-SpritzgußteUe und Komponenten für nam/urfte Abnehmer im In- und Ausland. Diesen 
Unternehmen sind wir ab Spezialbt auf unserem Gebbt partnerschqftlick verbunden. Weil wir diese 
hervorragende Position nutzen wollen, um unseren Marktanteil rwchhaltig auszubauen, suchen wir Sb 
ab 

Verkaufslata' Kunststoff-Tedmäc 

Diese anspruchsvoUe technisch-kaufmännische Aufgabenstellung bbtet Ihnen große Gestaltungsfreiheit. 
^ berichten unmittelbar an db GAchäftrführung und werden von qualifirferten Kollegen aus Entwick- 
lung, Konstruktion und Fertigung wirkungsvoll unterstützt. Sb solbn 

# Besteherule Geschäftsverbindungen pflegen und neue Kontakte aufbauen 

# An der W&terentwbkbing unseres Ptodukt- und Fertigungs-Know-hows maßgeblbk mitwirken 

# Db gesamte Auftragsabwicklung verantwortlich steuern 

Da wir alb Arten von Thermoplasten - auch glasfaserverstärkt - verarbeiten und Werkzeuge mit spezbi- 
ler Entformungstechnik einsetzen, bt Ihnen klar, daß wir nbht nur den exzelbnten Verkäufer, sondern 
auch den erfahrenen Anwendungsspezialisteh aus dem Kunststoffbereich suchen. Sb sollten möglichst 
am 01, 04. 2984 verfügbar sein, Ihr neuer Arbeitsplatz führt Sie in äne reizvolle Gegend Nordrhein- 
Westfabns. 

Bitte senden Sb Ihre aussag^fähi^ Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nbkopbn, Gehaltsangäbe, frühester Einiritistermin) unter der Kennziffer 1/20278 an die Personal A 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Gerne können 
Sb mit den Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt auf- 
nehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäkbn Sb bitte db Rufnummer der Zentrab 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und db konsequente Beräcksbhtigur^ von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i 


i.» 
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^§£9 f V di® stark expandierende deutsche TocKtergesellschaft einer internationalen Untemehmensgruppe. Auf der Grundlage einer 

dynamischen Marketing* und Vertriebskonzeption wenden wir uns mit unserem Produktsystem an potente Zielgruppen in 
t^5t 1 1 MM n * Wirtschaft, Verwaltung und Freizeit. Unser enormes Marktpotentiai erfordert den wetteren Ausbau unserer Vertriebsorga- 

nisation. 

Leiter technischer AuOendienst Leiter Veriaufsinneiiilieiisi 

Norddeutschland 


Für unser regionales, engagiertes Kundendienstteam, das auch verkäu- 
ferische und verkaufsfördemde Aufgaben wahmfmmt. suchen wir den 
führungserfahrenen Teamleiter. Wir denken an Herren mit technischem 
Background und vertriebsorientiertem Werdegang im Alter von ca 
30-35 Jahren. Interessenten sollten heute auf Distrikt-ZNieder/assungs-/ 
Kundendienstleiterebene tätig sein und Erfolge in der Führung einer 
Serviceorganisation und im Vertrieb nachweisen können. Wir bieten 
eine Position mit hoher Selbständigkeit und groSem Gehaltsspielraum. 
Die großzügige Dotierung richtet sich nach dem Leistungsprinzip und 
wird auch Erfolgsgewohnte zufriedenstellen (ßstelüger Bereich mög- 
lich). 

Ein Firmenfahrzeug, auch zur privaten Nutzung, und die großzügigen 
Sozialleistungen runden unser Angebot ab. 


Für unser engagiertes Verkaufsinnendienstteam suchen wir den föh- 
rungserfahrenen TeamJeiter. Quairtät des Service sowohl gegenüber 
Kunden als auch Mitarbeitern wird bei uns gro^eschrieben. Wir 
denken an Herren, die die Abläufe im Verkaufslnneirdienst unter 
Eir)satz von EDV opHmierer) und informations- und Steuerungssysteme 
sowohl nach innen als auch nach außen permanent weitorentwlckeln 
können. Interessenten sollten heute im Alter von ca. 30-^ Jahren als 
Verkaufsleiter - innen, Leiter der AuBendienststeuerung, Vertriebscon- 
trolling oder auch in FOhrungsverantwortung Im Außendienst tätig 
sein. 

Wir bieten eine Position mit hoher Selbständigkeit und großem Ge- 
haitsspielraum. Die Dotierung wird auch Erfolgsgewohnte zufrieden- 
steilen, großzügige Sozialleistungen runden unser Angebot ab. 


Wir bitten um Zusendung Ihrer schriftlichen Bewerbung direkt an H. Henschel, Personalleiter. 



Klix IDeutschiand, Neue Schulstraße 1, 2810 Verden, Tel. 0 42 31 / 8 10 03 


Größere Wirtschaftsprüfer- und Steuerberater- 
sozietät in einer norddeutschen Großstadt 

sucht 

qualNizierten Asststenten 

zum baldigen Eintrittstermin. 

Wir sind prüfend und beratend bei mittleren und 
größeren Mandanten verschiedener Rechtsfor- 
men in Norddeutschland tätig. Es handelt sich um 
eine anspruchsvolle Aufgabe mit guten Fortbil- 
dungsmöglichkeiten. Die Dotierung ist entspre- 
chend. 

Wir erwarten einen einsatzfreudigen Mitarbeiter 
mit guten Umgangsformen. 

Bewerbungen unter V 3734 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Vertriebsleiter 

Zum Ausbau unseres Veitriebsnetzes (Bauherren- und Erwerber- 
modelle) suchen wir eine verkaufsstarke Persönlichkeit, die unse- 
ren derzeitigen Vertrieb nach modernsten Gesichtspunkten eigen- 
verantwortlich feitet und werter aktiviert. 

Die Honorierung ist überdurchschnittlich hoch. Die Chance, sehr 
viel Geld zu verdienen, ist groß. Letztlich bestimmt die Leistung das 
Einkommen. 

Bewerbungen bitte mit handgeschriebenem Lebenslauf, neuestem 
Lichtbild, Zeugnissen und Referenzen unter U 3733 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Wir melden uns umgehend. 


Fürdie ingenieurmäBige Betreuung unserer Boeing -Botten B-727-1 00/200 
und B-737-200 airf dem Gebiet Struktur und Systeme (z. 6. Erstellung 
von Änderungssnweisungen, Auswertung von Mängelberichten) suchen 
wir zum baldigen Eintritt einen 

Ingenieur 

Struktur und Systeme 

Ggnungsvcxaussetzungen »nd eine fachbezogene Ingenieursaust^diing 
und einschlägige praktische Berufs- und Konstniktionserfahrung. Außer- 
dem erwarten wir gute englische Sprachkenntnisse und Erfahmngen 
aus der Luftfahrt. 

Wir sind überzeugt, eine anspruchsvolle und teizvoUe Aufgabe anbieten 
zu können. Die Arbeits- und Vertragsbedingungen werden Ihre Erwar- 
tungen treffen. Dienstsrtz ist Hannover. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Licfttbild und Angabe über Bnkonrvnenserwartung an: 


Wir sind eine kleinere 
Vertriebsgesel ischaft, 
Tochtergesellschaft einer 
führendert chemisch- 
pharmazeutischen Fabrik im 
norddeutschen Raum. 

Unser Verkaufsprogramm wird 


getragen von zwei eingeführten 
dermatologischen Spezialitäten, 
die sowohl beim Arzt als auch Im 
OTC-Geechäft beworben werden. 

Zur Unterstützung der 
Geschäftsführung suchen wir einen 
versierten 


PRODUKT-MANAGER 


Wir sind Hersteller - seit über 50 Jahren auf dem Markt - 
bauen unsere Position ständig weiter aus. 

Unsere Abnehmer sind industrielle Verwender. 

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir den 

Leiter des Verkaufs 

betriebswirtschaftlich ausgebildet. 32-45 Jahre alt. 

Oie Aufgaben sind: 

Führen - 

die Mitarbeiter des Innen- und Außendienstes 

Verkaufen - 

Kontakte zu QroBkunden aufbauen und pflegen 

Organisieren - 

den Ablauf der Abteilung, die Werbung und Verkaufsförderung 

Planen - 

den Verkauf systematisch weiterentwickeln 

Geradlinige Entwicklung, praktische Verkaufserfahrung 
und betriebswirtschaftliches Wissen 
sind die Voraussetzungen für unseren besten Mann im Vertrieb, 
um in einem dynamischen, mittelstänclischen Unternehmen 
erfolgreich zu arbeiten. 

Der Stelleninhaber berichtet der Geschäftsleitung direkt. 
Aufgaben kann er delegieren, die Verantwortung nicht 
Diese Position ist ihrer Bedeutung entsprechend ausgestattet. 

Sind Sie an einem Gespräch interessiert? 

Dann schicken Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an 


dessen Aktivitäten den Ausbau des 
vorhandenen Geschäftes beflügeln. 
Eingearbeitete Mitarbeiter im 
Innen- sowie Außendienst stehen 
zur Verfügung. 

Der Gesuchte muß Erfahrungen in 
der Pharma- bzw. Kosmetikbranche 
haben, die sich auch auf OTC- 
Präparate erstrecken. 


Bewerber können jung, sollen 
jedoch nicht zu jung sein. Die 
Position bietet Chancen zum 
Aufstieg und vor allen Dingen ein 
selbständiges Arbeiten. 

Bitte bewerben Sie sich zunächst 
einmal bei uns mit Lichtbild und 
handgeschriebenem Lebenslauf; 
wenn möglich, Zeugniskopien, und 
zwar an die Geschäftsleitung der 




Vertriebsgesellschaft mbH 

Danziger Straße 8 - 2057 Reinbek - Tel. 0 40 / 7 22 20 25 / 26. Frau Hess. 




Edeistahlschraubenfabrik 

Europas großer Spezialhersteller von rostfreien Verbindungselementen 
z. Hd. Herrn Gerd Tlgges 

D-5600'Wuppertai 12 ■ Postfach 120485 


j 


Intematfonales Dienstfeistungsunttemeftmen sucht insbesondere für 
Nordrheirt-Westfalen 


Top- Verkäufer 
für Dienstleistungen 



0ielne TechnffEer), die auf Vorstandaebene verhandeln können. 

Die erfoiggevrohnten Bewerber müssen mindestens 35 Jahre alt, motiviert 
durch ihren Erfolg urtd starke Persönlichkeiten sein. Erf^rur^ im Verhaut 
von OiensUelsturtgen oder Beretungsservice w&e von Vorteil, 

Unsere Firma arbeitet weltweit mit führenden Industrieunternehmen, ge- 
werblichen und staatlichen Organisationen zusammen. Volles Training und 
permanente ausgiebige Unterstützung bei der AuBendiensttäÜgk^ werden 
gewihrleistat. 

Die erfolgreichen Bewerber werden Mitglied tines kleinen, ebor SuSerst 
professionellen Teams mit hervorragenden Einkommensnöglk^keiten. 

Wenn Sie Näheres über diese außergewöhnliche Verkäufertätigkeit erMv 
ren möchten, rufen Sie bitte Mont^, 30., oder Dienstag, St. Januar, Herrn 
Joachim Felten in unserem Büro unter 0211 /32 00 81 an. Alle Arrfragen 
wecden streng vertraulich behandelt 

Attematfv schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf an 

NUS DEUTSCHLAND GMBH 

Berliner Allee 52 - 4000 DflsseWorf 1 



Gase zum Schweißen und Sdinei- 
den • Gase der Metallurgie • Gase in 
der Chemie • Gase in der Nahrungs- 
mittelindustrie • Gase im Umvwlt- 
scfautz • Gase in der Wissenschaft 


Assistent 


des Leiters Produktion 


und Abfüllun 


Haben Sie Fadihochsdnilabschluß der Fach- 


ten Wir Dinen den Einstieg in ein technisch otq 
. organisatorisch interessantes Aufefaenge^t 
Als rechte Hquid unterstützen Sie den Leiter Pro- 
duktion und Abfüllung bei der Koordiniert^ 


u nd allere Gase in der Bundesrepublik 
Deutsdüand sowie deren Bauvorhaben. Da vtv 
oft Erfahrungen mit unseren MuttergeseU- 
g/’haft gn in Soiweden und Frankreich austau- 
waren Eng^ch- und vielleicht sogar 
Franzosisdikenntnisse vorteilhaft. Wir geben 
Ihnen Gelegenheit, durch hausinterne Kurse 
Ihre Spracmcenntrüsse aufzufrischen. Sie ver- 
dienen gut und erhalten die Sozialleistungen 
piw ps niodem geführten Untemehmens. Bitte 
senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung. 

AGA Gas GmbH 

Gänsemarkt 50, 2000 Hamburg 36 


JüoalgeiiireABiig tericanfeR 

wir aitoig reich seit Ober 25 Jahren. Mr formulieren und gestalten Anzei- 
gen und bwBten bet der.WerbeträgotBuswahi. ln Hamburg verlegen wir 
Pubühationen für apezHtectia. gehobene Empfingergaippen, in Fachbe- 
reichen sind wir überregional & Anzaigenverwaläjng aktiv. 

Für neue Aufgaben bn AnzaigenberMh suchen wir einen jungert 


möglichst mit Branchenkenntnissen aus Verlag oder Werbemittlung. Ihre 
Aulg^; 'mtaiisive taleionische und persönliche AJ^isition. formuliaren 
von Vtabebriafen. Ericannan und Erfassen dar richtigen Zieigmppen. 
(äitBS Auftreten, gepaart mit VetfiarKflungsgeschick ut>d Einsatzfreude 
aatzen wir voraus. 

Dafür btazan wir ein Grundgehalt und Provisionabeteiligung sowie einen 
cHynahen Arbeiiaptatz in unserem modernen Büro. Senden Sie uns bitte 
ihre schriftliche BewertMng mt den üblichen Unterlagen. 


L.AXH. 

Anzeigenwerbung ■ Vertag 
Werbemittlung und Beratung 

Mattefttwlete.5 • 2000 Harnburg 1 1 - Telerbn (0 40) 36 46 56 




Erstklassiger 

Vertriebsmann 

für den Verkauf von Immobilien gesucht. Tätigkeitsgebiet ist 
Hamburg, Bremen, Niedersachsen. Geboten werden erstklassige 
Verdrenstmöglfchkerten und interessanfe Tätigkeit. Verlangt wird 
selbständiges Arbeiten, Einsatz und Fleiß. 

Bewerbung mit Lichtbild an: 

CHG Denia GmbH 

LöffelstraSe 5, 7000 Stuttgart 70 


Wir suchen fiir unsere Gescbdfissielle .ifannbeim 


VERTRIEBSBEAUFTRAGTE 


für den Vertrieb von Telefon-Nrf?en- 
Stellenanlagen. 

SiesoUten mindestens2-3JahreAüßen- 
diensterfahrung in der Femmelde- 
branche und eine allgemeine tech- 
nische oder verkaufeorientiene Ausbil- 
dung mit entsprechendem Abschluß 
haben. 

Wir erwarten sicheres .Auftreten, Ein- 
satzfreude, die Fähigkeit zu kompeten- 
ten Gesprächen sowie disäpliniercem 
und qualiftzicnem Arbeiten. 

Ihrer hohen Einsatzbereitschaft stehen 
eine systematische Einarbeitung und 
AusbUdung, gutes Fixgehaltkombinien 
mit leiscungsbezogenem Einkommen 
und zeitgemäße Sozialleistungen ee- 
genüber. 

Sollten Sie sich für diese vcrantwor- 
Herr Dorre rungsvoJJe Vertriebsaui^be in einem 

Ottostraße 13 stark expandierenden Unternehmen i 
öOSoHeusenstamm interessieren, so bewerben Siesich hitre 
Td. 0 öl 04^^20 03 bd unserem Herrn Dörre. 

ERICSSON 
IN DEUTSCHLAND 

Unser Hauptsicz ist Düsseldorf, und wir 
sind in vielen deutschen Großstädten 
durch Geschäftsstellen vertreten. 

Wr sind einer der W'elcweiten Anbieter 

der Informacionstechnologie. 

Für Datenverarbeitung, Büroautoma- 
tion und Telefori-Kommuoikation 
Mit mehrals 70.000 Mitarbeitern in über 
100 Ländern. 


Ericssoh 
Information 
Systems GmbH 


ERICSSON 
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Sotl 


Ihr Gesprächspartner TjllV ^ 
für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Fomävung als kreaäve und henuafordamk Managementaufgäbe 

Ah intemationid Un^ehm 0 isgnippe der pharmazeutischen Industrie fudxn wr speziell im Forschungsb&ekh 

eine Organisation entwickelt, die Jedem v&mtwortlkhen Mitarbeiter än hohes Maß an wissenschaftlicher Kommuni- 
kation Utßt. Dies ist u. a. die Basis ßlr unsere &folgrdchen Aktivitdten in der Arzneimittelforschung. Deshalb glaub&i 
wir. Ihnen ah Pharmakologe mit breit angelegter, medizinisch-natw^issertsdudilwherAusbÜdmg eine realistische 
Outnce bieten zu können, in der Position 

Ldtat PharmakoloffSf^ Forschung 


Ihre pa^rdudie und berufliche Zhlxt^aig langfri^ig zu reali- 

sieren. Dazu ist aus unserer S^t folgendes erforderiwh: 

• mehrere Jqh^ erfolgrmche Forschungstätigkeit in der 
pharmazeutischen Industrie 

® Bngagemdu und Ausdauer b& der Verfolgung komplexer 
Forschungsvorhaben 

• venmtwortlkAe Bestdurffung relevanter Informationen und 
deren Umsetzung im Forstdtungsbere^ 

• ICoordinterung ehr Forschungsvorhaben in einem Team hoch- 
gualiflzierter Mitarbeiter 


Persönliches Niveau, Führungsqualitäten sowie Steh- und 
Durchsetzungsvermögen sind unabdingbare Voraussetzungen für 
Ihren Erfolg. Wir glaubet, daß Sie die geforderten Qualifikatio- 
nen wohl frühestens mit 35 Jahren erreicht haben werden. Daß 
Ihr ^kommen dem hohen Stellenwert der Aufgabe adäquat 
ht, braucht eigentlich nicht besonders erwähnt zu werden. Ihr 
Dienstsitz wird in Nordrhein-Westfalen Hegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Da wir wissen, daß der Kreis in Frage kommender Pharmakolo- 
gen ausge^rochen eng ist, möchten wir Ihnen die risikolose 
Möglichkeit bieten, mit der von uns beauftragten Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdor- 
fer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/5068 Kontakt 
aufzunehmen. Herr Steinmetz oder Herr Hatesaul stehen Ihnen 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gerne zur Veifügung falls 
Sie weitergdiende Informationen wünsdien. Unsere Batäer ver- 
bürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


Bonn I Ihr Gesprächspartner 






Ihr Gesprächspartner T3AyX 

für Führungspositionen J^lVXTelefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Bire matschßdten QuäBtätm madhat SSe zu dnem gesuditen 
Geqmidt^jartnerfüerFühningdaüfietmdAtöarbdterimsensHau^ 

ln unserem MoHa wir ntü mdireren tausend Mitabeitern im gfmzat Bundesgdfkt SU den Bnmch&tführeni. H^wis- 

sen, dqß unser QbodurdisdmittBdta- Eifoig in startcem Maße von derfadUkh-persönUehen Qudifikiaion tmd da" Leistungs- 
bereltschafl jedes einzelnen MUarhdters aM^gt. Um unsere Fährungskräfte urul Mitateiter m Rahmen iftrer Fähigkeiten 
optimal zufördem, tmd thumt ein pit aussdribJeus und hodimotivienes Mawgementpotentkd zxa Vafügung zu hab&i, 
suchen mr Sie als 

Le^Persomdfördena^und-entMKMmg 

Ihr Verantwortungd?eräch. den Sie in außergewähn^ier Selbständigkeit, ab&‘ mü &nem Höchstmaß an Untastätaing seitens 
der Firmenkitung ausftilkn sotl&i..kann we folgt Umrissen werden: 

# Erarbatung dnes anjden Bedibfnissm des Unterndunens und tkr Mitarbdter wmtkrten Konzeptes zum systematischen 
A^ftpüren von Begalmn^res&rven 

# EntwkkJimg nui^esduiddater Förderungsntaßnahmen zur Umsetzung der Personalentwickhmgsziek und -konzi^e in die 
betiiddiche Haxls 

# Öberpritfung dier Wärksamkdt der von Ihnen. initSertenMa^iahmai same perman&tte indivkiudle Beratung und Betreuung 
unserff- Fühvngskräße und Müarbdter 

# Intensive und vertrauensvolle Zusammenarbdt mit oBai Tdlberddi&i des Unternehmens sowie UnterstOtzung dar Personat- 
idtung in Fragen der Persoraüauswdä und des Personaldnsatzes 

Wir wissai, daß es schvnaigist, vidai,z. T. untersdikdUchen Anqaüdiai giddt&maßen geredit zu werden. Bitte prüfen Sk 
deshalb genau, ob ^ sdtdie^ Hertaisforztotmg stdknvfoüen, bd der wir die folgenden Qudifikatirmsmerkmaie eiflUll 
sdten müssen: Sie dnd dne mit natürBcher A utorität ausgßstatteie Persimlkhkdt mit positivem MensdtenbUd, die die Bedeutung 
derdgenen Vorbikiwirkung richtig zu.würdkon wdß^ Skbedtzen Uridiskraft bd der Einsdtatzung bmtflidia- Fähigkdten, iSn- 
fllhbingsvdmögai iri untersdüedBdte Probkmdtuatkmai und Ktmsequaiz bei der Verftß&mg selbstgesteckter Ziele. Daß ^ mit 
den Erkenntrassen zeitSfimäßer Personakntwickbing vertraut stm^ verstdit ddi von se&st. Audi Jüngaen Bewerbern geben vir 
gerne dne Chance, sofern sie über mehrere Jahre Eifakrung verfügen. Bd dieser Position liegt es auf der Hand, daß Sie reise- 
frdidig und fkxibdsdn müssen, um Ihren Aufffdten in optimakr Wdse natMcommen zu können. 

Wvbktenihrrm dne Tädgkeü.dk Ihnen dkB^fiiedigung bringt, MensdienbmtfGchiindpersOntidivfdseratbTinsen. 

Darüber hmous dürfte audi dk materidle Ausstattung der Positkmfiir interessant sein. Wdin wer Ihr Int&esse für diese Atf- 

gabe geweckt haben, wäräenwir uns freuen, \mm Sie dch mit der vtm uns becafiragtm Persond & Management Beratung 
Woifirrm Hatesaul GmbH, Poppdsdo/fer 45, 5300 Bonn 1, in Vdbindung setzen. Sollten Sie üba- den Anodgentext hin- 

ausgdwnde wdtere Informationen benötigen, können Sk auch gerne mit Herrn Baldus, der Ihnen unter der Tekfonnummer 
0228/X03-1 13 zur Vdfügung Oda, Kontakt aufndimen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte dk 
Rufnummer Q228/X03-0. Ihre au^agefäkigen Bewerbungsurtiertagen ftabdbaisdier Ldrendauf, LkhibUd, Zeugniskopkn, 
Gehcdtsanfftbe, frühester Eintritiaerminl rächen Se bitte wüer dar Kennziffer 1/42357 dn. Sdbstvaständlkh werden Ihre 
Spffrv&merkednktbffikksidttJgt urul Ihr Wunsdi nach VertraulkhkdtimdlXskrdionrespdct^. 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH . 


Mit unsa^ Mode können Sie skh übertM sehai lassen 

Im Bereich exklusiver Sport- und Freizeitkleidung sind wir ein international führender Anbieter, Die 
exzellente Qualität unserer hochwertigen Erzeugnisse ist Ergebnis eines Produktionsprozesses, der nichts 
dem Zufall überläßt. Für unsere deutsche Vertriebsgesellschaft suchen wir Sie als 

Marketing- und Verkauf slät&r 

- Ejdhmve Slpotlbdddiümg - 

Sie sollen ntxh gründlicher Einarbeitung ein anspruchsvolles Aufgabengebiet Übernehmen, das von 
Ihnen Kompetenz und intensiven Einsatz in fönenden Punkten fordert: 

# Analyse des Marktes, Planung des Vertriebsprogramms, Erarbeitung von Vertriebszielen und 
Budgets 

# Dwihführung und Kontrolle aller werblichen Aktivitäten, insbesondere der Messen, sowie 
Zusammenarbeit mit den Medien 

# Führung und Motivation der Verkaufsmannschaft, persönliche Betreuung von Konzemhäusem und 
Verbänden 

# Steuerung von Vertriebsadministration, Bestandsführung und Lagerbestellungen 

Sie qualifizieren sich für die Mitarbeit in unserem aktiven Team durch eine fundierte betriebswirtschaft- 
liche Ausbildung und mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Vertrieb.yon Bekleidung oder ^jortarükeln. 
Besonders interessiert sind wir natürUch an Ihrer Erfahrung im Verkimf von exklusiver Sportbeklei- 
dung, Außer guten Englischkenntnissen sollten nach Möglichkeit auch Kenntnisse in Französisch oder 
Italienisch vorhanden sein. Ihr Alter sollte zwischen etwa 30 und 38 Jahren liegen. 

Wir würden uns freuen, werm Sie ab Mitte dieses Jahres oder sogar flüker für uns tätig werden 
könnten. 

Wenn Sie dieses in der Textilindustrie sicher nkht alltägliche Angebot reizt, sollten Sie unverzüglich 
Kontakt mit der von uns b&mftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, auf nehmen. Zur ersten telefonischen Vorabinformation stehen 
Ihnen die Herren Pfersich urul Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 - am Wochenende und 
nach 18.00 Uhr unter der Nummer 0228/2603-0 - zur Verfügung. Ihre aussagrfShigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Cehaltsangabie, frühester Eintrittster- 
min) s&iden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20^ an die obengenannte Adresse. Absolute Vertraulich- 
keit und die strikte Einhaltung von ^rrvermerken sind selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen X^l V X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wiratdim Top-Verkäufer, die tim ^frung nach vorne tun möchtm 

Ah brandeenführetuies Untemefimen überzeug vtir durdi höchste Anfimlerungen an dk Quditäi unserer Produkte, dk opti- 
mak Sidierstdhmg eines koruap^ten Service und dk Prakttdenmg erfolgsab^dtarukr Maikaingkonzeptionen. Unsme indu- 
Orkilen Verbtouchsgäter werden ausdiUgßlkh direkt an einen ansimejtsvolkn Kundenkreis vertrkhen. Mit Erfolg neuem wir 
weiter auf unserernBqxtnsionskursurid suchen daher im Rähmen der BfBsetzung attraktiver Verkatdsgebkte Sk ah 

Gebietsvo'kaufsMter 

-fit- dm Standort HeMdbarg oder Frankfurt- 

Damä Sk den betrieblichen Eifttig konxqueru mitgestdten können, denkm wt an Herrm, dk zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
den nädrsten Schritt in ein ftärrendes Unt&ndimai tun möchten. Sk könnm uns von Ihrer Qmiifikathn übffzeugm, wenn Sk 
folgende Voraussetzungen erfälkn: 

• Durdisetzurtgs-, Entschek/ungs- und Übazeugunggfttiiigk&t an dm Verkaufgftont 

• Engagierte Einstelbing, das Ihnen iükrtragene Verkarfsgebkt durch persOnikhen Einsatz weiter zu festigen und auszubauen 

• E^Zungvon Verkaufsstmtegkn im Rahmen Ihres Gdnetes und Überzeugende Beratung unserer Kunden 

• Starke, kontdafdhige. bebstbare PersönUdikeit mit dem Willen zur eigenen Entwkkluiig 

Zur Sewätkung da- ^dtoiaufgabai, dk ein hohes Maß an Ei^nvaantyfortung und Se^äruligkeit einers&ts, aba auch 
Koopemtmnsbereitsehaft arukrerseits bringen, sind selbsprerständlldi rrkhrere Jahre erfolgr&^Außendknsttätigkeü erför- 
dal^ Wenn Sk b^wr schon Erfahrungfft rnüberatuBgßintenäven Produkten in der IndustTksarntrieln konnten, bringen Se 
'Vofoussetzungen mit. Sollten Sk aafierdem Kenntnisse aus da grafischen oder verwandta Industrk mxtbringim, würde 
■ dks unsere Entscheidung wesentlich erkkhiem. Auch EngÜschkenntnisse ermöglkhen Ihnen einen Vör^ming vor Ihren Mb- 

rCi^iiro Persönlichkeit und v&käuferisdie Begabung im Von^grund stehen, wenkn Sk bei uns durch intensive Vorbergi- 
^ zum Produktprofi gemacht. Sk können davon atägehen, daß in unserem Hause für a/ofeiwrftf Mitarbeiter weitere 
^SörndeBchkeiten erschlossen werden. Sk müssen uns allerdings dann von Ihrem Fotentkä äberseugai. 
r^mdS^ Möglichkeiten Rauben wk auch, daß tbs Umfäd unseres Unternehmens - ein hodunotivkrtes Team, ein etfoigs- 
ö^ieries Einkommen, Dknstwa^ und Rahnküfedingungen, die nur Crqfiuntemehmen bieten können - weitere Orände 

hktm sbA für cBese Aufgabe SU uiteresskren. 

i^lihrwissstruktur als auch dk KarrkremögBdtkdten betbngen ein Aba zwbchen 27 und 35 Jahren. 

flk ein Untanehrnm in änemhodiqualiflaertenVatriBi tätig za wer^, senden Sk bbte Ihre aussaggft^ 
^Rmkrbunesunterkgen ftabeßkischa Lebenslauf, Lkhtbäd, Zeugnisktmien, frühesta Eintrittstermin, OehaitsangabeJ an 
^^twisl^dimgfefkrsonddMami^meniBertaungWolfiamHatesai^ PoppebdoifaAlke 45 , 5300 ßonn 1 ; 
^t^naabe der Kamjffa 1 / 60188 . Unsere Berata, Herr »%giier und Herr Hatesaul, stehen. Ihnen unia da Rufnumma 
- abends liech 38.00 Uhr und am Woehäende unia da Rufinaruna der Zeatrak 0228 / 2603 - 0 -f^weUere 

WM Spanamerim wird Ihnen ogBfcten- . 

Personal & Management Beratung 
Wolfraih Hatesaul GmbH 


LHe agebnborkntierte Neuerung der VrOmiiävnaßgiruppe itt die 
zmb^ Aufgabe unseres Finanz- und Redauaigswesens 

Unsere Untemdunensffrtqfpe trägt einen w&thin bekannt&t Namen und hat durch h&mtsragmde technische Lei- 
stungen die Entwtckhmg unseres Industriezweigs maßgeblich mitgestaltet. Der Jahresumsatz erreicht mehrere hun- 
dert Millionen. Unser Finanz- und Rechnungswesen liefert für die Planung, Steuerung urul Beurteilung 
unserer internationalen Aktivitäten das erforderikhe Zahlerurutterial. Von der Leistungsfähigkeit dieses Bereichs 
hängt viel für die Steuerung und Weiterentwicklung unseres Unternehmens ab, und daher werden Sie als unser 
küriftiger 

Ldta-Fkumz-imdRedmurgswesm 

eine wichtige Funktion in unserem Hause übernehmen. Die vKsentlkhen Anforderungai dkses Aufgabenbereichs 
lassen sich in folgenden Punkten zasammenfassen: 

% Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials im Rechnungswesen bis zur Erstellung der Jahres- 
abschlüsse einschließlich Gestaltung der Bilanz- und Steuerpolitik für die gesamte Untemehmensgruppe 

• Überwachung der Zahlungsströme, I^position und Einsatz der finanziellen Mittel sowie Optimierung der 
Finanzstniktur 

• Aktive Betreuung des betrieblichen Steuerwesens im Sinne der unternehmerischen ZMsetzung 

ln diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Fühnmgisverantwonungfür einen gut qualifizierten, über- 
sriumbaren Mbarheiterstamm. Ihre QuaHfikatbyn ergibt sirii aus einem erfolgrach abgeschlossenen Studium da- 
Wirischqftswissensdutften, insbesondre aber aus Ihrer mehrjährigen Bertrfqrraxis im Redmungß- und Steuer- 
wesen eines international tolerierenden Unternehmens. Als gl&chwertig würden wir Ihre erfolgreiche Tät^keit in 
einer angesehenen Wirtscli/tsprüfungs- oder Steueröeratungsgesellschqft ansehen. Verhandlungsskhere englische 
Sprachkenntnisse halten wir für unerläßich. Ihr Alter sollte bei Mitte bis Ende 30 liegen. 

Wenn Sk baeits eine va^idibare Aufgabe innehaben otkr aba aus zweita Posüion den rohsten Schritt nadi 
oben tun wollen, erwarten wk mit Interesse Ihre aussagefähigen Bewerbungsunteriagert (labefbtrischer Lebendauf, 
Lkhtbiid, Zeugniskopien, frühester Emtriitstermin, Gehaitsangäbe) an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe da Kenn- 
ziffa 1/30 108. Weitere Irformationen gibt Ihnen gerne unser Berater, Herr Friederichs, unter der Rufnummer 
Ü228/2603-1 12. Am Woäienenek und ab&tds ru«h 18.00 Uhr wählen Sk bäte die Rufnumma der Zaitrale 
0228/2603-0. 

Unsa Berata verbürgt sich Jur absolute Vertrauiichkeit und die konsequente Berücksiditigung von 
Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir sind die Vertriebsorganisation eines wettweh führenden Herstel- 
lers von Haibletterbaueiementen. Sowohl aufgrund starker Expansion 
unserer Geschäftsentwicklung als auch um unsere fahrende Marfctpo- 
sition auf dem Gebiet hochwertiger und Innovativer Produkte auszu- 
bauen, suchen wir zum nächstmöglichen Termin für unsere Niederias- 
sungen in Düsseldorf, Hannover, Stuttgart und Manchen erfahrene 


VERKAUFSINGENIEURE 

für die technische und kommerzielle Betreuung unserer GroBkunden sowie unserer 
Distributoren. 

Selbständige Definition von Verkaufsstrategien sowie gute technische Beratung fCr 
unsere Kunden erfordern fundierte technische Kenntnisse, die Sie als Diplom- 
ingenieur der Etektrotecftnik/Informatik mrtbrin^n sollen. Vorausgegangene irrtensi- 
ve praktische Tätigkeiten In den Bereichen Entwicktung, Vertrieb oder Marketing sind 
daher eine ideale Grundlage. Wir erwarten die Bereitschaft zur Teamarbeit, Verhand- 
lurrgsgesehlck, Einsatzfreude urKl den Willen, moderne KommunlkationsrAiltdl zur 
Unterstützung Ihrer Tätigkeit heranzuziehen. Zur effektiven Kommunikation mit 
unseren ausländischen Mitarbeitem müssen Sie über gute englische Sprachkenntnis- 
se verfügen. 

Arbeiten Sie mit in einem jungen, ausbaufähigen Team, das Ihnen die Möglichkeit 
bietet, Ihre beruflichen Vorstellungen nach Ihren Wünschen zu verwfrfcffehen. 

Wir bieten ein attraktives Gehalt, ein neutrales Firmenfahrzeug (auch zur privaten 
Nutzung), JahresabschluBveiguturtg, lirfaubsgeld, Umzugsfcostenerstattung und wei- 
tere Soziaileistungen eines internationalen Großunternehmens. 


Für telefonische Vorabfragen 
steht Ihnen Herr Hoppen, 
Telefon 02 11 / 6 50 33 38, zur 
Verfügung. 



NEC 


Bitte senden Sie ihre ausführliche Bewerbung an 
NEC Electronics (Germany) GmbH 
Oberrather Str. 4, D-4000 Düsseldorf 30 
Telefon 02 11 / 65 03 02 


STWATEQE 

PBgONAL 

MAHgriNG* 

VBffBltB 

ORDNUNG 


Agil, seriös und ebschlußarieMeri 
- das sollten Sie sein. 

Imiawatiw, inditlensmich und weehstnmserientieri 

- das sind wir. 


Unser Unternehmen besteht seit 1 50 Jahren und entwickelt und produaert Endloslbmiulare fDr den EOV-Bereleh, RegMrlerpe- 
piere für MeBlnstrumente in der Industrie und vor allem medizinische Regkrtrtorpapiere und Vordrucke für den Knnkenhau»- 
bedarf. Qualität und Präzision unserer Spezialpapiere haben nicht zuletzt dazu geführt, daB wir auch ln der heutigen Zeit 
2stellige Wachstumsraten verzeichnen können. 

Um unsere Markt^ancen zukünftig noch besser wahmehmen zu können, möchten wir unseren bisherigen Vertrieb gezieiter 
ausbauen und suchen daher zum schnellstmöglichen Dienstbeginn - spätestens zum 1. 7. 84 - 

2 VERKJUIFSREPRMSaiTAHTBI/mKH 

mz+s 

Die neuen Mitarbeiter werden bestehende Kontakte pflegen und reaMivieren mOseen, jedoch auch fähig sein, ihre eigenen Ideen 
für den Ausbau des Marktpotentiats gezielt zu realisieren. Natürtich helfen wir dabei auf m^lichst kurzen Wegen - aus diesem 
Grunde werden die neuen Mitarbeiter direkt dem Geschäftsführer unterstellt Obrigens-auch heutige, freie Harvletsvettreter mit 
Kontakten zu unseren spezifischen Abnehmerkreisen sind uns wiilkommenl 

Ihr Einkommen wird sich in der Festanstellurn aus einem Fixum und einem erfolgsabhängigen Teil zusammensetzen - darüber 
soiften wir persönlich sprechen. Firmen-PiW und Spesen im Rahmen der gCitigen Rebetostenordnung stellen wir zur 
Verfügung. Aus Vertraulichkeitsgründen haben wir vorerst die nachstehende Managementberatung mit der Wahmehmurrg 
unserer Interessen beauftragt Frau B. Heibe^Butz steht Ihnen am Telefon gerne für evtl, wertere Vorabauskünfte zur Verfügung. 
An^nsten erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter der Kenruiffer 4137 an die 

HBBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesellschaft für Mänagementberatung mbH 
Bendemannstr. 11, 4000 OüsseMorf 1 


BDFmmmm 

ABC-Pflaster Hansaplast Leukoplast Leukosilk UnWex 


Die Beiersdorf AG ist ein Markenartikeluntemeh- 
men von intemefionaier Bedeutung. Ihre Produkt- 
programme umfessen Arznei- und Verbandmitte!, 


KörperpBegeartikel und Selbstklebebänder. 

Mit 35 TbchtergeseHschaften und mehr als 13.000 
Mitarbeitem ist Beiersdorf weltweit aktiv. 


Zum baWmögflchen Eintritt in die Funktion Packungsentwicklung medical suchen wir einen 

Verpackungsfachmann 


Ihre Aufgaben: 

► Technische Entwicklung von Verp^loingen 
für neue medizintsche Produkte 

► Weiterentwicklung und Optimierung vorharv 
dener Verpackungen 

► l^hiiche KboFdination zwischen Marketing, 
Produktion, Produktentwicklung und anderen 
Steilen Innerhalb und außerhalb des Hauses. 

Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung zum Ingenieur oder Verpackungs- 

Damen und Herren, die sich für diese Position 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung 
(mit Zeugnissen, üchtbfld, LebenslauQ ahr 


Techniker mit kaufmännischen Kenntnissen ggf. 
vergleichbarer Werdegang 

Beherrschung der technologischen Details aller 
PackmateriaBen und -mittei 

► möglichst 3-jährige Gerufserfahnjng auf dem 
Verpackungssektor Markenaitikei der Kosmetik 
oder Pharmazie 

w Kostenbewußtsein 

► Fähigkeit zu selbständiger Arbeit 


Beiersdorf AG, PersonatentwicWung Werk IV 

z. Hd. Herrn Hein 

Dubben 10, 2104 Hamburg 92 


Beiersdorf AG 


Berufliche Perspektive 
im Personaiwesen 

Wir sind ein führendes Unternehmen im Berliner Markt mit über 2000 Mitarbeitem. 

Für die Personaiabtellung suchen wir den/die 

Assistenten/in 
des Peisonallehere 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der Personaibetreuung. Außerdem isteine Mitwirkung 
auf den Gebieten der Personalplanung und -beschaffung und bei der Vbrbereitung personal- 
politischer Entscheidungen erwünscht 

V\ür sprechen insbesondere Absolventen eines wirtschafb-, sozialwissenschaftlichen oder 
juristischen Studiums an. Fachkehntnisse in der Personalwirtschaftbzw. im Arbeitsrecht sowie 
erste Erfahrungen aus einem Industriebetrieb sollten Sie bereits mitbringen. 

Die fachliche Eignung zur Ausbildung von Industriekaufleuten nach der Ausbilder-Eignungs- 
verordnung wäre von Vorteil. 

Wenn Sie uns durch ihre Leistung, Kooperationsbereitschaft und Sensibilität im Umgang mit 
Menschen überzeugen, haben Sie gute Chancen, nach angernessener Vorbereitung eine 
Abteilungsleiter-Position zu übernehmen. 

Wir bitten um Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Qehaltswunsches und 
möglichen Eintrittstermins unter N 3486 an WELt-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


LUITPOLD ARZNEIMITTEL MÜNCHEN 

Sie haben Ben^pruis im Phaima-Auslandsmarketing Femost Sie be- 
herrschen Enj^lsch in Wort und Schrift Sie reisen gern. Sie suchen «ne 
Auf^be, die Sie als Profi umfassend fordert für die sieb Ihr Engagement 
langfristig vrirklich lohnt 

LUITPOLD pflegt aus einer langen Tradition heraus vielfältige Audand^ 
beziehungen. Präparate aus der LUITPOLD-Forschung werden weltweit 
verordnet In Europa und in Obersee haben wir eigene Produktions- 
statten, Vertriebsorganisationen und Vertretungen. 

Ländergruppenleiter 

Fernost 

Sie sollen bei uns zuständig sein für sämtliche Aktivitäten in den MärMen 
des Dreiecks Pakistan - Japan - Neuseeland. Dazu sf^t Ihnen ein kleines 
Te^ qualifizierter Mitarbeiter zur Veifugun^ Die Po^on wird neu be- 
setzt, w^ der jetdge Stdleninhaber erwdtete Aufgaben im Hause über- 
nimmt 

Dotierung und sonst^e Ausstattung der Position lassen keinen vernünf- 
tigen Wunsdi offen. Die mit einem Stellemivechsel verbundenen finan- 
ziellen Fragen wollen wir großzügig lösen. 

Bitte schreiben Sie uns mit tabellarischem Lebenslauf, Zragniskopien und 
einigen handsdiriftlichen Zeilen, die Angaben über Eintrittstermin und 
derzeitige Bezöge enlhalten sollten. Ridirten Sie Ihre Bew^png aus- 
schließlich an den Chiffre-Dimst unseres Beraters, von dem wir sämtiidie 
Zuschriften vorgelegt bekommen. Die Kennziff«^ D 31/383. 

KLAUS WITTEMANN GMBH, Personalberafung 

Weinstraße 5, 8000 München 2, Telefon 089/221428 


Ein solider finanzieller Status und eine gesicherte Auftragsb^is kenriröichrleh unsere rhltteEständische Bauuntemeh- 
mung mit Sitz in einer sympathischen Stadt in Norddeutschland am Rande eines Erholungsgebietes. Wir tmen 
individueji nach den Wünschen der Bauhenen in wertbeständjgsr Massiv-Bauwslse und suchm einen . 

Architekten/Bauingenieur 

Entwurf/Planung 

Oberstes Ziel ist die Synthese von Funktion, Gestaltung und Wirtschaftlichkeit Die ArchitektervAufgabe geht von der 
Künstlerischen Gestaltung bis zum Entwurf, selbstverständlich unter Beachtung derelnschi^igen Bestimmungen Die 
Eingaben für die Genehmigungsverfahren sind zu bearbeiten und Planungsgesprache sind zu fahren e\m auch 
Reklamationen zu bearbeiten. ’ ^ 

Wir denken an einen jüngeren Fachmann, der gleichwohl erfahren genug ist, diese Aufgabe eigenverantwortlich 7 n 
übernehmen. Pkw wird geteilt. 

Für unser Fm- und Zweifamilienhaus-Programm im Absatzgebiet Uelzen/Uirieburg/HitZacker/Dannenberg suchen wir 
einen 

Außendienstmitarbeiter 

der in dem genarmten Gebiet den Markt erschlieBt, Kunden wirbt, berat und betreut und nicht zuletzt die nmtniltnn 
Verkaufsvorgaben erfülft, selbstverständlich immer unter Beachtung der Solidität und Fairneß. 

Schon bei Werbung und Verkaufsförderung wird der neue Stelieninhaber mitwirken. Er wird die Kundenkontakta 
pflegen (inkL Kundenbesuche und Beratung an fertigen Modell-Objekten), Kunden bezüglich Technik Standort u^ 
Finanzierung beraten und die Auftragsverhandiungen führeri. ' 

Ern angestellter Mitarbeiter würde neben dem Fl;^ehalt eine die Leistung honorierende Fhovision erfiatten- und 
natürlich einen Pkw, der auch privat genutzt werden kann. Es kommt aber au<m die freie Mitarbeit auf der p — »^*-.-1- 
Handelsvertreters in Betracht ® 

Bitte schicken Sie ihre Bewerbung mit einer handschriftlichen DvsteHung Ihrer Qualifikation, mit tabellarischem 
Lebenslauf, Uchtbifd, Zeugnisfcopien sowie Angabe Ihrer EinfcomfnensvorsfeUüng und der frühestmöglichen Verfüo- 
barke it (Kündigungsfrist und -termin) unter Kennziffer 184 (Architdet/Bauing.) bzw. 284 (AuSeridienstmitarbeftei) an^‘ 


^ 0 **I 

-in, 


b 


Partner der Bauwirtschaft 

Uiitemehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4CKK) Düsseldorf 31 , Telefon 0203/7461 li 


Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverstärKflich beachtet 
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Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des internationalen 
Nahrungsmittei-Hersteiiers GENERAL FOODS. Die Systementwick- 
jung unserer informationsverariseitung haben wir in benutzerorien- 
tierte Teams gegliedert, in der>en Ranung, Konzeption und Reali- 
sierung neuer ur>d Weitsrentwicklung bestehender DV-Anwendui> 
gen bearbeitet werden. 

Für die Entwickfung unserer Verkaufssysteme suchen wir zum 
frühestmöglichen Termin eine(n) 

DV-Projektleiter/in 

mit fachlichem und persönlichem Format 

Darunter verstehen wir eine mehrjährige, erfofgreiche Praxis in cfer 
En^icklung und Einführung von komplexen DB/DC-Systemen in 
adäquaten Unternehmen, analytisch-konzeptionelles Denken, me- 
thodisches finiten und Sicheriwit im Projektmanagement. 

Ihre Qualifikation soll es ihnen ermögiichen, ein akzeptierter 

Partner unserer Benutzer 

ZU sein. 

Unsere systemtechnische Umgebung; IBM 4341 Mod. 2, VM/DOS- 
VSE, DU1, CICS, COBOL und MANTIS. 

Die finanzielle Ausstattung ist irrteressant und entspricht dar 
Bedeutung dieser Aufgabenstellung. Wir haben zeitgemäße Sozial- 
leistungen mit einer attraktiven Versorgungsregelung. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 



HAG GF Mdfengesellschaft 
Personalabteilung 

Postfach 10 79 40 
2800 Bremen 1 


KAFFEE HAG KABA 

SCHONKAFFEE M CEFRISCH 
ONKO QUENCH 

MAXWELL REIS-RT 


Neue Generation im Pharma-Marketing 

Wir sprechen über ein Unternehmen der Arzneimittelindustrie mit einem jungen Team von Führungskräften. Es ist 
Tochtergesellschaft eines der renommiertesten und weltweit tätigen Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen 
Industrie überhaupt Die Herkunft der Präparate bürgt für wissenschaftlichen Rang und fast absoluten Bekanntheits- 
grad beim Arzt Wir wollen für den weiteren 

Aufliau des Produkbnanagements 

einen Fachmann gewinnen, der in der Lage ist, klare Ziele zu formulieren und ihre Realisierung zu erwirken. Dabei 
kommt der konzeptloneiten und strategischen Arbeit besondere Bedeutung zu. Wenn Sie sich zielorientiertes 
Arbeiten und kurze Entscheidungswege wünschen, ist diese Position die ideale für Sie. Das Domizil liegt im 
GraSraum Hamburg, ihrer Zustimmung zu der gebotenen Aufgabe sind wir sicher. 

Wir bitten um; kurze Darstellung Ihrer jetzigen Verantwortungsbrefte, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen 
und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Spemrermerke 
korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt Itontakt aufnehmen können. Postanschrift: 

8022 Qrünwald-München, Postfach 320. 


UNTBtNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRiEPRAKTIKER 

MUNCHEN-GRUNWALD 


Junger Maschinenbau-Ing. 
oder -techniker 

der Fachrichtung Konstruktion-Fertfgungstechnik mit mehfjähriger Berufserfahrung 
von solidem mittetständischem Produktionsbetrieb mit 40 Mitarbeitern und Rrmensitz 
im GroBraum Essen gesucht 

ihr Aufgsüaengebiet: 

- zeitgerechte bzw. vorbeugende Instandhaltung unserer Maschinenanlagen 

- konstruktive Weiterentwicklung verhandelter bzw. rteuer Maschinen, Sondervor- 
richtungen und Geräte. 

Sie passen in unser Team, wenn Sie vielseitig interessiert, aufgeschlossen und bereit 
sind, in einem Kleinbetrieb überall mit anzupacken, wo es Verbesserungsmöglichkei- 
ten gibt, wenn Sie Probleme erkennen und gemeinsam mit uns lösen wollen. 

Wenn Sie interessiert sind, dann schicken Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung zu. 

Dr. Kohl GmbH & Cie. 

Oachbelag- und Bautenschutzmittel-Fabrik 
Postfach 206, 4270 Dorsten 1 
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Entwidduiig and Anwendi^ 
vim ^«nallüdistofien/liitii^^ 

Als Dqdom'lngeniearCFH) oder 
ChemO'lledinjfeer'-dne Aofgs^ fSrSte? 




Die Henkel-Gruppe > Spezialist 
für angewandte Chemie - erzielte 
1983 mit rund 100 Firmen in über 
40 Ländern einen Weltumsatz von 
8.4Mtltiarden DM. Sie gehört damit 
zu den bedeutendsten Herstellern 
von chemisch-technischen 
Produkten. 

Für die Entwicklung und Anwen- 
dung von Spezialklebstoffen und 
Autopflegemitteln für die Bereiche 
Handwerk und do-it-yourself 
suchen wir einen Diptom-Ingenieur 
(FH) oder Chemo-Techniker der 
Fachrichtung Chemie. AJter bis 35 
Jahre. 


Selbständiges, kreatives Arbeiteri 
wird erwartet, wobei wir Ihnen 
In der Anfangueit eine gründliche 
Eirrarbeitung bieten. 

Am besten, Sie vereinbaren 
einen'Gesprächstermin mit uns, 
wobei wir Sie gerne genauer über 
ihr zukünftiges Arbeitsgebiet, über 
Ihr Gehaft und über die Sozial- 
leistungen urtseres Unternehmens 
informieren. 

Schreiben Sie uns bitte, die 
vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen ist für uns 
selbstverständlich. 



Henkel Kommanditgesettsehaft auf Aktien 
Personalabteilung für Angestellte, Postfach 11 00. 4000 Düsseldorf i 


Arzt oderÄrztin 

in einem Weltuntemehmen der forschenden 
pharmazeutischen Industrie 


Unser Unternehmen zählt zu den 
bedeutenden Herstellern von Arznei- 
mitteln in der Welt Vor uns liegen 

große Chancen, aber auch 
sehr anspruchsvolle Atrf- 

wiildidie Ahemalive 


farjui^ 

Mediznieii** 


Für unsere Tochtergesell- 
schaft ALBERT-ROUSSEL 
PHARMA GMBH, mit Ste 
In Wiesbaden, suchen wir engagierte 
Damen und Herren mrt Interesse an 
den Gebieten; 

- KUNISCHE PRÜFUNG und 

- MEDIZINISCHE INFORMATION 

Nach gründlicher Bnarbeitung durch 
erfahrene Kollegen besteht die Tätig- 
keit in der Planung. Durchführung und 
Auswertung klinischer Studien und 
Prüfungen. Sie belnheJtet eine enge 
Zusammensirbeit mit Ärzten in Klinik 
und Praxis sowie Teilnahme an 


Tagungen und Kongressen. 

Wir erwarten, daß Sie Freude am Um- 
gang mit Menschen haben und außer 
der fachlichen Kompetenz die Fähig- 
keit besitzen, komplizierte Sachver- 
halte einfach und überzeugend darzu- 
steilen. 

Wegen der notwendigen Auswertung 
fremdsprachlicher Fachliteratur und 
Zusammenarbeit mit unseren 
Forschungsstätten im Ausland sind 
englische Sprachkenntnisse erforder- 
lich, französische envünscht Da 
Gelegenheit zur Abfassung von Publi- 
kationen besteht sollte auch Interesse 
an redaktioneller Tätigkeit gegeben 
sein. 

Bei vorhandenen Führungseigen- 
schaften besteht später die Möglich- 
keit eine leitende Position in den 
angesprochenen Sachgebieten zu 
übernehmen. 


Wenn Sie an einer dieser Positionen 
interessiert sind, dann sprechen Sie 
mit Herrn Dr. Christ 
Tel. 0611/305-52 34, 
oder senden Sie gleich ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Lebenslauf und 
Gehattswünschen unter dem Stich- 
wort JUbert-Rousser an 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Personalabteilung T 
Referat Naturwissenschaftler 
Postfach 80 03 20 
6230 Frankfiirt/Main 80 


Hoechst 



NdMnenUeest 

Sehrelb-Helmaitett 

Info gegen Freiumschlag 

Abel. 2050 Hamburg 80 
BrQdtweg 11 
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Unser Kunde: 

ein modernes, dynamisches Diensttästungsunternekmen. Projesshnenes 
Marketing hat ihn zur Nr. 1 im deutschen Markt gmacht. Mituber230 
Mio. DM Umsatz. Mh 1300 Mitarbeitern und 200 Partnern gehört er zu 

den großen Dienstleisamgsuntemehmen. Sitz der Hatqttvenvtdamg ist 
Harburg. 

Gesucht wird: 

ßrdUWerbeabteilun$em/e 

Werbeassistentlin 

zur Betreuung der Vertriebsorganisation. 

Briefingssicher, organisations- and durchsetzungsstark, erfahren in der 

Konze^onsentwicklung, gutes Urteilsvermögen ßr textliche und grafi. 
sehe Gesteitungsfn^n. 

Sie sollten bereit sein, eigenstSndig zu arbeiten, viel Inüiaüve zu entwih- 
kein undVenntwortungzuubemehmen. Auchinder Zusammenarbeit 
müder Werbeagentur, meinem Satz: Den Abschluß ah Kommtinika- 
tions- Wirt sowie einige Jahre Erfahrung aus Industrie oder A^ntur setzen 
wir voraus. 

Es wird geboten: 

eine leistungsgerechte Dotierung, gute SosiaUeistungen und moderne 
Arbeitsplätze: 

Eine praxisorientierte, intensiw Einarbeimng ist bei unserem Kunden 

selbstverständlich. 

x/nn ^noarierten Bewerbern erbitten wir yqÜstärtdige Bewerbungsuhteria- 
^^:^l^^2anWELT.Vcrlag.P<^10 08 64.-imEs^ 


Ert. MtiadsflSBlare 

aus dem Stahlanlagen- 
u. Elektrobereich stän- 
dig gesucht. 

Tel. 12 21/58 10 01 


Achtung! Außendienstler! 

Junges, (^amisches Unternehmen (Blumen- und Ge- 
schenkarttkel-Geschäfte) sucht im Raum NRW 

Topverkäufer 

mit Durchsetzungskraft und Standvermögen sowie die 
Bereitschaft, einen Kundenstamm aufzubauen. 

Wir erwarten: Freude an der Arbeit und Einsatzbereit- 
schaft. 

Wir bieten: Gute Verdienstmöglichkeiten, km-Geld-Vergu- 
tung. 

Wenn Sie sich für eine Sache begeistern können, dann 
arfen Sie uns an oder schicken Ihre Bewerbungsunterla- 
gen an folgende Anschrift: 

Decor Art GmbH & Co KG 

Gottfriedstraße 14, 5100 Aachen. Tel. 02 41/2 14 04 


GRAHKER 


Realist, agenturerfahren. 
Per sofort 


DORLAND Werbeagentur GmbH 
Keithstraße 2-4 
1000 Berlin 30 





Tlefkühlkost gehört zu den Lebens- 
mittelprodukten der ^kunfi Das Aus- 
land hat uns dies bereits demonstriert 
Oer erfolgreich Verkäufer muß sich 
aber auf die veräiderten Gewohnheiten 
des Handelseinstelien. Der Handel hat 
Probleme, daher müssen ^ Problem- 
lösungen verkauft werden. 
Wer Kann solche Probtemiösungen als 
Ergebnis einer exakt durchdachten 
Marketingkonzepiion verkaufen? 
Wer an der „Fronr (Nielsen D seinen 
Mann steht, kann eine nationale Verant- 
wortung übernehmen. Wir sind flexibel. 


NaJiwiichs- 



TIEFKUHLKOST 

Norddeutsche Hafenstadt 


AttiiaSz\bö 


unabhängig und mit einer guten Markt- 
position auf Innovation eingestellt 
Alles andere mündlich! 

Wir eibüten Ihre Bewerbung an unseren 
Berater. Herrn Dipl.-P5ych. Szabö, der 
auch für vertrauliche Vorabfragen zur 
Verfügung steht Sie erreicheri ihn tele- 
fonisch, auch am Sonntag nach Er- 
scheinen dieser Anzeige von 16-f8 Uhr 
unter der Telefonnummer 040-492719 
oder schriftlich unter 
ATTILA SZABÖ. PERSONALBFRATUNG 
Postfach 28(31. 2000 Hamburg 19 


r' 

L 


Wir gehören zu einer großen Unter- 
nehmensgruppe in der Holz- und Bau- 
stotfbranche. Weitverzwei^e Kontakte 
und eingefahrene (^eschäftsbeziehun- 
gen garantieren uns einen soliden 
Umsatz. Unsere neue, hervorragend 
placierte Niederlassung i^ aber aut 
Expansion ausgelegL Daher suchen wtr 
einen Niederiassungsfeiter, der voller 
Unternehmungslust den harten Konkur- 
renzitempf in dieser Branche aufnimml 
B muß es verstehen, sich sowohl ln der 
Sartimer^fl^e aJs auch in der Kun- 
denbetreuung auf die Bedürfnisse des 
Marktes einzusteilen. Er bekommt von 



Niederlassungsleiter 
Hoiz/BaustoSkauönaxin 
, Raum Lübeck 


uns jede Unterstützung und kann 
auch seine Bezüge eriolgsorientiert ge- 
stalten. Bewerber mit nachv/eisbaren Er- 
folgen können unverbindlich Kontakt mit 
uns aufnehmen. Wir reagieren rasch. 
Wir erbitten Ihre Bewerbung an unseren 
Berater, Herrn Dipi.-Psych. Szabö, der 
auch für vertrauliche Vorabfragen zur 
Verfügung steht Sie erreichen ihn tele- 
fonisch, auch am Sonntag nach Er- 
scheinen dieser Anzeige von 16-18 Uhr 
unter der Telefonnummer 040- 492719 
oder schriftlich unter 
ATTILA SZABÖ. PERSONALBERATIJNG 
Postfach 2801. 2QQD Hamburg 19 
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PHARMAREfERENI 

Mittler zwischen Arzt und Industrie 

Eines der großen, forschenden Phanma-Unternehmen bietet engagierten AuBendienstmitar- 
beitern, die bereits als geprüfter Pharma^Referent (oder Besitzständler) erfolgreich in der 
Praxis oder Klinik gearbeitet haben, eine interessante Perspektive. Neue Präparate, die in der 
Fachwelt als die Innovation der letzten Jahre bezeichnet wurden, erfordern die Erweiterung 
unseres med.-wiss. Außendienstes. Unsere Stärken liegen u. a. in den Bereichen Herz- 
Kreislauf, Antimykotika und Psychopharmaka. 

Sie und wir passen gut zusammen, wenn Sie sich seibst zu den Erfolgreichen dieser Branche 
zahlen und uns u. a. durch Ihre RPM-Zahien überzeugen. Einsatzmöglichkeiten bieten wir 
Ihnen in den Gebieten 

Praxis und kleinere Kliniken: ■ Weser-Ems-Land 
■ Erftkreis - Ahrweiler - Altenkirchen ■ Allgäu - Ravensburg 

Klinik: ■ Köln - Bonn - Düsseldorf ■ Berlin 

Ihren Erfolg werden wir gut honorieren. Das Gehalt ist attraktiv, das Prämiensystem bietet 
hohe Steigerungsmöglichkeiten, wobei für das erste Jahr eine Garantie geboten wird. 
Großzügige Sozialieistungen gewähren ein hohes Maß an persönlicher Sicherheit. Einen 
Firmenwagen stellen wir auf Wunsch zur Verfügung. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die Fachagentur, den ersten neutralen und absolut 
vertraulichen Kontakt zwischen ihnen und uns herzustelien. Für eine telefonische Vorabinfor- 
mation steht Ihnen Theo Rodemerk gern zur Verfügung. Rufen Sie ihn an, oder richten Sie 
Ihre aussagefähige Bewerung unter dem Stichwort Pharmareferent an die 

FACHAGEMTUR FÜR PHARMAREFERENTEM 

Marienbader Platz 18, 6380 Bad Homburg «dK, Telefon 06172/29089 




SING 





In unserem SpezrolmaHcf - technische Texfil- 
gewebe - sind wir ein weltweitfuhrender Her- 
steller. Unseren Sitz hoben wir in einer Kreis- 
stadt mit reizvoller Umgebung in Söddeutsch- 
lond. Die Haupttaktoren unseres Erfolgs sind 
Qualität und Flexibilität. Um dies immer zu 
gewöhtieisten, sind unsere schlagkräftigen 
Nebenbetriebe ein wesentficher Ganant. Als 
Leiter für diese Nebenbetriebe sudien wir für 
den aus Altersgründen ousscheidenden Stei- 
leninhaber einen Betriebsingenieur. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt; 

Werkstätten 

Kesselhaus 

Betreuung der Fremdhandwerker 
Konstruktive Unterstützung 
bei Moschinenumbouten 
Ersofzteitbeschoffung und 
Investitionsvorbereitung 
Betriebssicherheit 

Unsere teilweise In drei Schichten laufende 
Produktion erforderi einen reibungslosen 
Service, den Sie sicherstellen müssen. Dazu 
steht Ihnen einTeam langjähriger, qualifizierter 
Mitarbeiter zur Verfügung. 

Für diese Position, die direkt dem' technischen 
Direktor unterstellt ist, suchen wir einen 
Dipl.-)ng. (FH) ollg. Maschinenbau, der Erfolge 
aus ähnlichen Positionen vorweisen kann. 


Sie sollten konstruktive Fähigkeiten, Fach kennt- 
nisse in Schlosserarbeiten sowie Kenntnisse 
aus der Kl/matechnik hoben. Wir setzen vor- 
ous, daß Sie Ihre Mannschaft zielorientiert 
fuhren und durch gute Planung und Organi- 
sation sichersteilen, daß Reporoturauftrage 
und vorbeugende Insfondholtung zeitlich und 
wirtschaftlicn optimal ausgefOhrt werden. 

Diese Position isf den Anforderungen entspre- 
chend attraktiv dotiert. Gründliche Einarbei- 
tung wird sichergestellt. Wenn Sie an dieser 
Position interessiert sind und eine hohe Lei- 
stungsbereitschoft mifbringen, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Be\^rbungsunterlagen 
unter der Kenruirar 012 an die von uns beauf- 
tragte Beratung. Diese Beratung steht auch für 
tel^onische \tarabinformation jederzeit zur 
Verfügung. Sperrvermerke weraen strikt be- 
rücksichtigt. 



KÜBLER UND LIEBICH ^ 

Managementberatung WöcKterstraße 5 
7000 Stuttgart 1 Telefon 107 11) 24 44 20 


Führendes deutsches Verkehrsunternehmen 

das mit einer weitverzweigten Organisation weltweit in allen Bereichen des Güterverkehrs arbeitet und an welen 
Plätzen im In- und Ausland Ober eigene Umschlaganlagen verfügt, sucht den 

Verantwortlichen 

für den Bereich Krananlagen 

Wir stellen Sie uns als eine tüchtige Ingenieorpersonlichkeit vor, mit guten Kenntnissen und entsprediender 
Benifserfahniog auf dem Gebiet der Fördeita±inik, insbesondere dem Kranbau. 

Kontaktfreude und Überzeugungskraft werden Ihnen die 
Zusammenarbeit mit unsereren Betrieben sehr eiieiditem. 

Ihr Aufgabengebiet umfoßt vorwiegend die Projektierung, 

Auftragsvorbereitung, Vergabe, Herstellungs- und Montageüberwachung von Drehkranen, Brückenkranen und 
Portalkranen sowie deren Reparatur und Umbau. 

Es erwartet Sie ein selbständiges und abwechslungsreiches 

Aufgabengebiet mit einem leistungsorientierten Einkommen i 

sowie den Sozialieistungen eines modernen GroBuntemefamens. j 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen richten Sie bitte an die von uns beauftragte Agentur, ^ 

Sie garantiert Ihnen vertrauliche Behandlung und die Einhaltung eventueller Sperrvermerke. 


KÖNIGSTEINER AGENTUR 

KaiserA^lhehn-Ring 43 A 4000 Dnssddoif 11 
Telefon (0211) 574057 


Chance für 

jungen Fertigungsingenieur 
Leiter NC-Technik 

Wir sind ein führender deutscher Hersteller von Präzisionsteilen 7 onS?e ' AK-Pro- 

Weiterentwicklung der Fertigungstechnologie hat eine hohe CAD/CAM- 

grammterung, DNC-Betrieb, Aufbau zentraler Dateien und Mrta^it oe Mitarbei- 
Entwicklung sind herausragende Aufgaben, für d»e wir einen aktiven, ideenr 
ter suchen. 

Sie sind Fertigungsingenieur und haben intensive praktische 

techniken. REFA-Ausbtldung und . Erfahrur>gen in den Bereichen Arbeitsablautg 

urtd Zeitstudienwesen wären ein Vorteil. 

Die Poeition wird Ihre ingenieurmäSigen Fähigkeiten ebenso wie ti«e Führungstetehigu^ 
fordern und entwickeln. Unser Sitz ist im Fteum Hamburg. Wenn Sie intei^» e . 
schreiben Sie an unsere Agentur unter Kennziffer 2034. die Ihre Sperivermerke oe^ • 
zusätzliche Informationen rufen Sie Herrn Dieter Stein unter Telefon 06ii/7üWöoa . 
werden uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 

Plaut Personalberatung GmbH 

HAMBURGER ALLEE 2-10 - D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 • TELEFON 0611/770315 


Generalbevollmächtigter in Deutschland 

Wir sind eine gro8e französische Hersteller- und Vertriebsfirma von Produkten rund um den Weinanbau, wn der Ernte bis zum 
Verkauf, auf diesem Sektor weltweit führend, mit Sitz in der bekannten Weinregion ANJOU. 

Unsere modernen, mechanisch arbeitenden Produkte werden direkt oder über Zwischenhändler an Genosse^haften in Wesf- 
oder Osteuropa verkauft Wir ve i fOgan bereits über eine Niederlassung in Italien und in der BRD. 

Ihre Aufgabe: den Verkauf unserer Produkte vor allem bei Genoss e rechaften zu fordern, hauptsächlich auf dem ÄutschCT hterid, 
aber auch im Ausland. Deu soll das bestehende Vartratemetz ausgebaut und neu belebt werden. Die wichtigsten Abnehmer 

werden Sie persönlich betreuen. 

Es gitt, unseren modernisierten Produkten ein neues Image zu geben. 

Wir suchen einen hervorragenden deutschen Geschäftsmann im Atter zwischen 30 und 35 Jahren, der nicht unbedingt aus der 
Weinbrarwhe kommen muB, aber großes Interesse für diesen Bereich mitbrtngt Die Stellung erfordert Führungsqualitäten und 
Geschick bet der MHarbettennotivstion, Selbständigkeit. Kreativität und Bereitschaft zum Reisen. Gute Französischkenntnisse 

sind für den Diaiog mit der Muttargesellschaft erforderlich. 

Die Lage Ihres Wohnsitzss soll Ihnen Reisen zu (üinden und Vertretem im In- und Auslemd ermöglichen. 

Mittatfilstig steht der Aufstieg zum Leiter der deutschen Niederlassung im Raum, da ifieser Posten In einigen Jahren neu zu 

besetzen sein wird. 

ihre Bewerbung in Französisch richten Sie bitte unter der Kmnziffer 6402 OW an folgende Adresse - absolute Otekretion ist 

selbstverständlich: 


CLEAS 


6, place de la RäpuUque Domirücaine75017 PARIS (France) 


HitiiftE oe $ rNTtC' 


SCHLESWIG 




Diplom - 

Inrormatiker (in) 

graduierte (r) 
Informatiker (in) 

Systementwicklung 


Wir sirxJ ein bedeutendes Eneigieversorgurrgsunlemehmen in 
Schleswig-Holstein mit über 2400 Mitarbeitern. Unsere Hauptver- 
waltung befindd sich in Reixteburg. einer reizvollen Stadt mit 
hohem Freizeitwert am NordhOataoo Kanal mit 40000 Einwoh- 
nern. In Rendsburg sind aHe weJterführendon Schulen vorhan- 
den. 

Für unsere Abteilung Datenverarbeitung suchen wir eine(n) 
Diplominformatiksrfln) oder graduierte(n) Informatikeriin) zum 
Einsatz in der ^istmientwicldung. 

innerhalb der Systementwicklung ist an den Einsatz bei der 
Entwicklung komplexer Datonfemverarbeitungs-Anwendungssy- 
stome gedacht 

Unsere Hardware-Konfiguration im Rechenzentrum besteht zur 
Zelt aus einer IBM 3083 mit 6 MB, einer IBM 4341/2 mit 8 MB und 
einer entsprechenden Peripherie. 

Das Satrtebssystem ist MVS, ab Datenbank-Software und TP- 
Monitor haben wir IMS DB/DC eingesetzt 

Unsere Anwendungen betreiben wir in einem flächendeckenden 
TP-Netz über ganz Schleswig-Holstein mit derzeit 250 Terminals. 

ihre Bewertung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an 

unsere Personalabteilung. Telefon 043 31/ 2 01 23 44 



Die führende 
Tageszeitung 

sind erir in einer der schönsten 
und gröBten deutschen Städte. 
Die Position des 


stellvertretenden 

Anzeigenleiters 


i\H 


soll neu besetzt werden. - 

Sie müssen ein Fachmann sein, der über aus- 
gezeichnetes Know-how verfügt Sie wissen 
daß zu erfolgrei^er Akquisition eine uberz^ 
Argumentation mit Mediadaten und 
Marktforschungsergebnissen gehört. 

Die Mrt^itOT und den Außendienst sollten 
Sie nicht nur fordern, sondern auch fördern 
Sie nehmen das Rubrikengeschäft genauso * 
ernst wie den Dialog mit GroBkunden Ze^ 
tun^he^llung. Etat- und Kostenkontralle 
sollten Ihnen nicht unbekannt sein. 

Aus dieser Position heraus können Sie sich in 
unserem Hause weitorentwickeln. Wirsoroen 
for eine gute Einarbeitung. Oie DotierunaSird 
der Leistung entsprechen. ^ 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen ins Gesoräch 
zu kommen. Bitte senden Sie Ihre vollstki^ 
gen Bewerbungsunt^agen unter Kennziffer 
84/549 an 


DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 


AM MARKTS • POSTFACH 10 0963 
5270 GUMMERSBACH 1 
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Chance für ein hohes Maß an Selbständigkeit im Bereich Unterhaltungselektronik 

Leitung unserer Filiale Düsseldorf 

Sind Sie eine verkaufsstarke Persönlichkeit? 


<*®n Produkten HIR. 

Zubehör und Sehallpiatte ist sehr 
«TOjgrft^. Ideen, hohe Zuverlteigkeil und ne fibeizeu- 
genoe nnsMfung zum fOmden sind Medcmale unsenes 
Sösamten Verkaiibteams. 

' Mit dieser neuen Filiale wird unsere Bedeutung als 
regtorialer Fachhandel efbeblieh ausg^AUL Das Konzept 
und die PrSsentation dar konzentrierten Produktschau ist 
richtungweisend für unsere Branche. 

Die FQhnirtg des Düsseidorier Hauses ist Ihre Chance. 


Sie sind verkaufsstark und fflhrungserfahren. Kreativi- 
tftt. Ftexibliltfit Dynamik, gepaart mit Geschäftssinn, was 
KostenbewuBtsein efnschltett, zeichnen Sie aus. Naben 
den katifmänflischen Grundlagen besitzen Sie das Wissen 
der Branche UnterhalUingMiaktronfk. OrganisadonstaJem 


und Neigung, mit Daten der EDV zu arbeiten, setzen wir 
voraus. Der Einsatz von Werbemitteln und Kontakt zu 
örtlichen Medien gehört zu Ihren Aufgaben. Sie werden 
gezielt elngaarbertet und erhaften einm Verantwortungs- 
rahmen, der Sie überzeugen wird und eine gute benifliche 




Entwicklung sichert. Die finanzielle Seite entspricht ihrer 
Verantwortung und Ihrem Einsatz. 

Wenn Sie diese Position reizt, dann wenden Sie sich 
bitte an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. 
Dort werden Ihnen Herr Mictüel W. Harris oder Herr 
Heinz-Dieter Hestermann gern telefonisch weitere Aus- 
künfte erteilen oder Ihre aussagef^igen Bewerbungs- 
unterlagen unter Kennziffer HW 1245 vertraulich entge- 
gennehman. Die Beachtung von Sperrvermerken ist 
selbstverständlich. 


lA Bascmlberatiing 



Weltweite Aktivitäten sichern unseren Erfolg 

Leiter Vertriebsgnippe Investitionsgüter 

In- und Ausland 


Als mittelständisches Unternehmen inneihalb eines 
Konzemverbundes müssen virir mit FlaxibiKtät und Dyna- 
mik die Marfctgegebenheiten in unserem Sinne gestalten. 
Nur so konnten wir in der Vergangenheit unsere Position 
behaupten. Mit diesen Fäh^teiten werdm wir den Wett- 
bewerb von morgen bestehen. Dafür breuchan viHr Sie. 


Als Ingenieur, möglichst der Fachriehturtg Elektrotech- 
nik, liegt Ihre Stärke im Vertrieb von Investitionsgütern. 
Sie haben Führuhgserfahrung, Ourchsetzungs- sowie 
Stehvermögen und waren nachweislich erfolgreich. 


Ihr Englisch ist verhandlungserprobt. Französisch- 
kenntnissa würden das Bild idealerweise abrunden. Ihre 
Bereitschaft zum Reisen ist vorhanden. Dienstsitz ist 
Hamburg. 


E\ 

B\ Iteonalberatiiiig 

Alstertor 20, 2000 Hamburg 040/331795 

Eio Unumehflien der PA Coasultiog-Gruppe 


Reizt Sie diese Herausforderung? Dann schicken Sie 
ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorsteilung unter der Kennziffer HW 1247 an 
die von uns beauftragte Personalberatung. Ihr Ge^rächs- 
partrwr für erste telefonische informatior)en ist Herr Mi- 
chaet W. Harris oder Herr Heinz-Dieter Hestermann. Sie 
sichern ihnen jede Diskretion zu. 


-l^rsr, 

3;jKftt3r,s 
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V<^kaufeleit^ Großkunden 

Deutschland 


Aufgaben 


Aufbauend auf unseren guten Geschäftsverbindungen und 
unserer guten Marfctstellung, sind die Schwerpunkttätigkei- 
ten; 

- peisöofiche Betreuung weniger GroBkunden der GenuB- 
mittelindustile sowie, der Zentralen des Lebensmittelhan- 
dels 

- Voibereitung und Durchfuhning der JahresabsehluB- 
Gesp rache 

- Umsatz- und Ertösplanung 
Dienstsitz: Bremen 


Voraussetzungen 


Erfolgreich geprüfte, mehrjährige Vericautepraxis, g«am- 
malt im Vertrieb an den Einzelhandel 
Persönliche Kontakte bei den GroBformen des Lebertsmit- 
teleinzelhandeis 

Wkmtige Persönlichkeitsmerkmale: Einsatzbereitschaft und 
Ourchsetzungsvermögen, sicheres Auftreten und abschiuB- 
orientiertes Verhandlungsgeschick 
Alter: Ins ca. 40 Jahre 


Unternehmen 

Deutsdte Vertiiebsgeseilschaft für Spezialprodukte des- 
Lsbensmittelmarktes 

Sehr gute Marktpräsenz in Deutschland und Europa 
Tätig innerhsUb eines beschränkten Anbiaterkreises 


Angebot 


Markt- und ieistungsgerechtes Fixeinkommen, abhängig 
von Qualifikation und Ertehning 
Rrmenwegen, der au^ privat genutzt werden kann 
Hilfe bei Umzug, sofern erforderlich 


Anfragen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnishopien und möglichst Lichtbild sowie eventuellen Sperrvermerken 

richten Sie bitte an unseren Personaiberater 



UBI UlfTERNEHMEIISBERATUNG 6MBH 

Mitglied des BOU 

BaurstraSe 84 * Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Tefefön: 040/892003-05 TefexNr.2173371 


Leiter Organisation/EDV 

Ausbau der Informationssysteme 
bei mittlerem Fertigungsuntemehmen 


Wir sind ein fuhrertder Hersteller hochwertiger 
Pre^ukte für den Bausektor mit hohem Bekannt- 
hettsgrad. Unsere Märkte bearbeiten wir erfolgreich 
über dezentral geführte AuBensteilen, die Fertigung 
erfolgt in mehreren Werken. Oie Datenverarbeitung 
nimmt eine Schlüsselstellung in unserem Unterneh- 
men ein. Fast alle Anwendungsgebiete werden im 
Dialog, teilweise auch im Wege der Datenfernüber- 
tragung bearbeitet Unser künftiger Leiter Organi- 
sation/Datenverarbeitung soll dem Ausbau und der 
Weiterentwicklung dieses Bereichs nachhaltige Im- 
pulse geben. Seine Hauptaufgaben sind: 

• die Sicherstellung einer leistungsfähigen und 
wirtschaftlichen Datenverarbeitung sowie die 
Weiterentwicklung der bestehenden Ablauforga- 
nisation 

• umfangreiche Systemumstellungen, deren Ent- 
scheidung er maBgeblich beeinflussen wird 

• der Einstieg in die neuen Medien; hinzu kommen 
Telekommunikation und BOroautomation 


Der ideale Kandidat verfügt neben einer soliden 
theoretischen Ausbildur^ (Hochschulstudium) über 
mehrjährige Berufspraxis im Bereich Organisation/ 
Datenverarbeitung. Er hat bereits Personaiverant- 
wortung getragen und versteht es. ein qualifziertes 
Team von ca. 10 Mitarbeitern zu führen und zu 
motivieren. Zudem ist er in der Lage, fortschrittliche 
Informations-und Kommunikationstechnologien mit 
Blick auf die Anwender und das betriebswirtschaft- 
lich Machbare zu realisieren. Dabei zeichnen ihn 
Integrations- und Kommunikationsfähigkeit aus. 

Diese Führungsaufgabe bietet überdurchschnitt- 
liche Gestaltungsmöglichkeiten und ist der Ge- 
schäftsleitung direkt unterstellt Die vertraglichen 
Konditionen entsprechen der Bedeutung der Auf- 
gabe. 

Der Dienstsitz liegt im GroBraum Hannover. 

Zur ersten, neutralen telefonischen Kontaktauf- 
nahme setzen Sie sich bitte mit unserem Berater, 
Herrn Fred Lehnert, in Verbindung (0611 /71 09-233). 
Oder schreiben Sie Ihre Bewert>ungsunterlagen 
unter Kennziffer FF 1041 unmittelbar an: 


lA Psrsonalberatimg 

V^esenaa 27 - 2 ^ 6000 FraDküirt (Main) i, leL: 06x1/7109-1 
Ein Umenubmen der PA Consulting-Gnippe 


W'- 


:.tr. 









Unser Klient ist die deutsche Tochtergesellschaft einer international 
erfolgreichen Gruppe auf dem Gebiet der MeB- und Regettechnik. Mit 
MeBgerSten und MeBsystemen zur elektronischen Datenerfassung ist 
er ein wichtiger Anbieter. 

Für die Verkaufsgebiete PLZ äwo + 3000 suchen wir für ihn einen 
qualifizierten, dynamischen 

VERTRIEBSINGENIEUR 

M^räte - MeBsysteme 

Neben der Beobachtung des regionalen Marktes, der Erarbeitung 
verkaufsfördemder Maßnahmen, wird die Hauptaufgabe die Betreuung 
und technische Beratung der Kunden sein sowie der Ausbau des 
Geschäftsvolumens. 

Für diese interessante Position steilen wir uns einen Herrn im Alter von 
ca. 28 bis 40 Jahren vor, der bereits mehrjährige Erfahrungen tm 
beratungsintensiven Verkauf von Geräten oder Systemen der Elektro- 
nik vofweisen kann. 

Es envartet Sie eine sehr selbständige Arbeitsweise, die in Verbindung 
von technischer Fachkompetenz eine selbstsichere, erfolgsorientierte 
Persönlichkeit erfordert. 

Ober die weiteren.Einzelheiten, wiez. B. das Bnkommen, den Firmen- 
wagen etc, steht Ihnen Frau Walde-Nunn unterTelefon 0 89 / 1 23 39 38 
zur Verfügung. Sie bürgt auch für die Einhaltung von Sperrvermerken. 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer GWN 8395 an den Anzeigendienst der 


AußendienstmitarbeiterQn) PLZ 2-5 

Nutzen Sie Ihr Wissen der Textilwirtschaft 


Wir sind ein bekanntes europäisches Taxtilunter- 
nehmen mit einem breiten Angebot an bedruckten, 
buntgewebten und Uni-Artikeln. Unsere Dessins 
finden Sie in den Kollektionen führender Hersteller 
von jugendlicher bis klassischer Damenoberbeklei- 
dung. 

Auf der Basis unseres schon bestehenden Kun- 
denkreises in Deutschland verstärken wir nun unse- 
re Vertriebsaktivrtaten. Für unsere deutsche Ver- 
triebsgesellschaft mit Sitz im GroBraum Düsseldorf 
suchen wir den qualifizierten AuBendienstprofi mit 
Verkaufeerfehrung, Idealenveise im Postleitzahlbe- 
reich 2-6. 


Sie sind etwa um 30 Jahre alt ufkI verbinden 
kommerzielles Denken mit Textilfachkenntnis. Die 
selbständige Aufgabe einer Marktdurchdringung 
reizt Sie. Wir unterstützen Sie tatkräftig durch 
Spezialisten unseres Hauses. 

Unser Angebot an Sie: hohes Rxum, Provision, 
Finnenwagen. Informieren Sie sich über Ihre zu- 
künftige Tätigkeit während der Woche bereits vorab 
telefonisch bei Herrn Heinz Schmitz-Remberg. Er 
bürgt für vertrauliche Behandlung Ihrer Bewer- 
bung. Sie können ihre Unterlagen auch direkt an PA 
unter Kennziffer DW 10^ senden. 

Bereits am Wochenende steht Ihnen Frau Christa 
Matthäus unter 02102/14471 zur Verfügung 
(Samstag und Sonntag jeweils von 15-17 Uhr). 


m 


TWI-Tr®uhand Wirtschaftsberatungen GmbH, Fterdinand-Milter-Ptetz 11b, 8000 München 2 


E\ PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Königsallee 98, 4000 Düsseldorf ^TeL 02n/8447X 

Ein UntenKhmo) der PA CoBSohios^GrunM 







Seite 16 


T^TT■ TTITT ,T - Wr. 24 ■ Samstag. 28. Januar 1984^ . > 



Wir Sind die deutscne Tcch:e'gesellschar, 
des GLAXO-Konrerns, e'nes in!ernationai 
‘/jhrenüen Un:ernehmens der Pherma-Jndu- 
strie m:t ca 30000 Eescdafticten m Eurood 
und Ubersee 


GLAXO ist ein forschungsonentierter 
Konzern mit wichtigen Neuentwicklun- 
gen in vielen Therapie-Bereichen. 


IHRE ZUKUNFT IN DER PHARMAZEUTISCHEN INDUSTRIE 

Für unsere Abteilung Finanz« und Rechnungswesen suchen wir den 


Hauptpräparate sind: 

— Anti-Asthmatika 

— Antibiotika 

— Hautpräparate 

— Magen-Darm-Präparate 


LEITER 


der 


KOSTENVERRECHNUNG und REVISION 


Sie sind zwischen 30 und 40 Jahre alt und konnten nach einer fundierten Ausbildung 
bereits Erfahrungen in der Industrie sammeln - nach Möglichkeit im Controlling einer 
Konzemgesellschaft. 


Wir übertragen ihnen ein Sachgebiet innerhalb der konzemumfassenden Kostenplan 
nung und -Steuerung zur eigenverantwortüchen Bearbeitung. Das Aufgaben^biet 
beinhaltet u. a. die Ermittlung der Kalkulation für Inter-Company-Aufträge ur>d deren 
Verarbeitung, das Führen und Überwachen entsprechender Bilanzkonten, die Kosten- 
Umlage, die BestandsQberwachung, die monatliche Abwicklungskontrolle und das 
Erstellen von Umsatzstatistiken. 


Glaxo Pharmazeutika GmbH 
Postfach 1460 
2060 Bad Oldesloe 
Telefon 04531 / 8 1021 


Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und Interesse haben, schicken Sie 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. Sie können uns auch anrufen: Telefon 0 45 31 y 
81021 


Wir sind ein mittelständisches Maschinenbauuntemehmen, das mit ca. 
300 Mitarbeitern ein breites Programm von Pumpen und Armaturen sowie 
von Anlagen zum Fördern, Steuern, Messen und Regeln von Flussigkeften 
hersteilt und vertreibt. 


Unsere Stärke sind branchenspezifische Problemlösungen. Aufgrund 
ihrer Qualität und ihres anerkannt hohen technischen Standards genießen 
unsere Produkte einen ausgezeichneten Ruf. 


Es sind interessante neue Projekte zu bearbeiten. Dafür suchen wir Sie als 


Grappenlelter 

Konstniklion + Entwickluiig 


Auf der Basis eines abgeschlossenen Ingenieurstudiums (allg. Maschi- 
nenbau) und mehrjähriger Erfahrung in der Entwicklung oder Konstruk- 
tion eines Maschinenbauuntemehmens sind Sie in der Lage, motivierend 
zu führen, kooperativ mit den übrigen Abteilungen unseres Unternehmens 
- besonders dem Vertrieb - zusammenzuarbeiten sowie maBgeblich 
konstruktiv und gestaltend an der Neu- und Weiterentwicklung unserer 
Produkte mitzuwirken, unter Berücksichtigung modernster Fertigungs- 
verfahren. 


Selbständigkeit sowie die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, 
setzen wir voraus. 


Diese Position ist den hohen Anforderungen entsprechend dotiert; dar- 
über hinaus bieten wir Ihnen die Vorzüge und die Sicherheit eines 
modernen, überschaubaren und kerngesunden Unternehmens. 


Senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellung und des frühesten Eintrittstermins zu Händen von Herrn 
Riethmülier, der Ihnen auch für telefonische Vorabinformation zur Verfü- 
gung steht. 




Alfons Haar 


k PUttPEH. ARMATUREN, HYDRAUUK 
A 67, 2000 Haoibuig SS 


T«L 040 /S0 10 51 


Deutsche ICI GmbH 


6000 Frankfurt 71 , ICl-Haus, Lyoner Str. 36 


Wir sind eines der führenden Untemehnnen der chemischen Industrie. Zu 
unserem Rrmenverbund gehören Forschungs- und Produktionsstätten in 
aller Weit. Das Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien über Kunststof- 
fe, Fasern, Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. 
Unsere Aussichten für die Zukunft sind gut. 

Im Zuge des Ausbaus unseres Verkaufsbereiches Polyurethane suchen 
wir einen 


Kimststoff-Ingenieur/ 

-Techniker 


Sein Aufgabengebiet umfaßt die qualifizierte technische Beratung und 
Betreuung bereits vorhandener Abnehmer bis zum VerkaufsabschluB sowie 
den gezielten Au^au unseres Kundenkreises in der poJyurethan-verarbei- 
tenden Industrie. Eine gründliche Einarbeitung in unser Erzeugnispro- 
gramm ist gewährleistet. 

Zur BewaRigung dieser Au^abe erwarten wir neben Ihrer technischen 
Ausbildung mehrjährige erfolgreiche AuBendienstpraxis im Verkauf und/ 
oder Anwendungstechnik von Polyurethane. Für Ihre vieifäRigen Kontakte 
innerhalb des Konzerns sind darüber hinaus gute Englischkenntnisse 
notwendig. 

Wir bieten Ihnen ein gutes GehaR und die bedeutenden Zusatzleistungen 
eines internationalen Unternehmens. Ein.neutraler Firmenwagen, der auch 
privat genutzt werden kann, steht zur Verfügung. 

Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an: Deutsche ICI GmbH, Personal- 
wesen, Postfach 71 03 30, 6000 Frankfurt/Main 71. 


Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 


Wir suchen den 


logenieur 

fOr Abwassertecliiiik 


mR fundierten Kenntnissen auf dem Gebiet der Mücio^Bioiogie 
und interesae für Verirren der WerkstoffrOckgewinnung aus 
Schlämmen und Abwässern. 


Verhandiungsieife Sprach kenntnbse (Insbes. Englisch) soKten 
vorhanden sein. 


Wir bieten eine intoraesanto TätigkeR auf intamationalar Eberw. 


Voibtsndige Bewerbung (LabBrislauf, Uchtbild. Zäugnakopien, 
Gehaltsvorstellung) erbeten an: 


Schatzwerbung, Kennziffer re 559 
MercatoistraSe SO, 4100 Duisburg 1 


Ein bewährter Weg zum 


beruflichen AuMeg 


SteHenoesudie 




igesu 

WEIT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauffolgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrimdpieisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigemnillimeter (das ist eine I%che von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59 . 

Picb- aod Gif6enbebpide 


30 mm / 2 spalUg 
DM 33546 zuzüg). 

DM 10 ^ Chiflie-Cebübr 


35 mm / Ispalü'g 
DM 19551 zuzugL 
DM 1026 ChifiGre-Gebühr 


20 mm / Ispaltig 
DMllLTZzuzQgL 
DM 1026 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, AnzeigeoabteOung, 
Postfiu 4 i 10 08 64, 4300 Essen 1 


BestoHsdiebi 


Bitte veriSfienÜicben Sie in der lUibrik SuUengesnche zum nächst- 
eneichbaren Ibrmin eine Anzeige 


. mm hoch; ^_spaltig zum Preis von DM 


zuzüglich DM 1026 CfatfTre-Gebüfar. 

Alle Preise einschlieSlich 14 % Mehrwertsteuer. 


Name:. 


Strafie/Nc.:. 

PLZ/Ort- 


Vorwahl/Telefbn: . 


Unteradirift:. 


Oer Anzeigeotcxt: 


Mä unseren mechani- 
schen und eiekHome- 
c^iarüsd^ Karosserie- 
beschlagen ^^^ansterhe- 
•bec .Sitzvarstellungen, 
Gurtaniegesysteme} 
und einem föinsfötdf- 
programrn sind wir als 
Tetieh^steSer fär die 
europlüsche Automobil- . 
Industrie Marktführer. 

MR fdL 1450 Mttaib«- 
tem erreh^ unser Ge- 


Für die \forfeldorganisa- 
tion und Programmie- 
rung im Bereich der 
Material- und Zeitwirt- 
schaft suchen wir einen 
Quafl^zleften 


d 


ÖrganisationsF 

Ihngrammierer 


Vei 


schäftsvolum^ knapp 
»X) Mio. DM. 


Urfser OberdiirchschRfft- 
ik^ies Wachstum in der 
Vargangenh^ wird 
aiic^ in den nässten 
Jahren anha^ und . 
somit neue, .verantwort 
fungsvotie Positior»n 
sctidfen. ■ 


der mit den IBM-Syste- 
men /34 und /38 arbeh 
tet und die entspre- 
dienden Systemsieuer- 
programme und -spra- 
chen sowie die Pro- 
grammief^rachen 
RPG II und IS be- 
herrscht 


FöhAingseffehrung »m 
Hinblick airf eine even- 
tuefle Überriahmevon 
Beispnalverarifwor&ing 


Wenn Sie die Aufgabe 
reizt, soHten Ste die 
Chance nutzer^ sich 
von der des 

Un^m^tmene und des 
Standortes zu über- 
zeugen. Coburg ist 
eine b^onders peiz- 
vode Mittelstadt In landr 
sc^iaftilch schöner Lage 
mit überdufchschnitt- ■ 
liehen schulfsäien und 
kuiturellen Angeboten. 


K 


Bne.t^igkeas^ ^ 

'.Ä 


För.telrfonische \foral> 
inkmn^onen wenden 
'Sie sich bitte unter 
09561/21-231 an 
■ Herrn Röß. ihre schr^- 
äche BSiwerbung rich- 
ten Sie bäte an 


‘‘-7 ■ 


iBrose Paiiizetigteaft 


. . * - ^ 7 -V ■?= '5> ■ T' '■ ■ ^7'' ' V' ■ 


Be^sbn^yerwaäung 
'PDS^achd55 
.^30 Coburg 


WrrsindsinwBltweRtätigerHBfStartorvDn HaibtoRer-Bauoieflienton und Baugruppen. Im Rahmen 
wachsender Aufgaben und mnes wachsenden ütertdanteibsuchenwirfür den Vertrieb von 
elektronischen Baugruppen im Rahmen unseres Regionalbüras Hamburg einen 


Veitriebs-Ingenieur 


Wir denken an eirten MRarbeiter, der nach dem 
Studium einer der FMrichtungen Nadvich- 
tentochirik, Iriformatik oder Elokironik mög- 
lichst Ertehrungsn auf dem Anwendungsgebiet 
von HaibieRer-Bauelementen erworben hat und 
mögiiehst über Vertriebeerfahrung verfügt, je- 
doch geben wir auch gern jüngeren Anfingem 
eine Chance. 


Wir erwarten einen hohen Grad an Verantwor- 
tungsbewuBtsain, EigsninRiative und Energie 
sowie Verhandkjngsges^ick und ein gewand- 
tes Auftreten. 


Das Aufgabengebiet umfaBt: 

- Technischa Akquisition unserer Produkte 
und Konzepte in den Entwickhingeabteilun- 
gen unserer Kunden 
Bedarfsermittlung 

in den einzelnen Produktgruppen 

- Ermittlung neuer Produktanforderungen und 
Produktideen am Markt und Analyse der 
Abeatzmöglichketten 

- Terlnahma an den wichtigsten Messen 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann reichen Sie 
uns bRte Ihre schriftliche Bewerbung ein. 


TELE FUNKEN electronic 
Personalabteilung 
Theresienstr8Be2 
7100 Heilbronn 

Telefon (071 31)88 2280 


TELEFUNKEN 






Die Medtronic CmbH ist die 
zentrale Veitridi^Besellsdiaft 
für die deotsdiqttadi^en 
Under und Noedeuropa. 
Unsere amerikanisebe Mnt- 

tergeseüschatt ist weltweit 
derfiUireode Hetsteflernn- 
atierbarer inedizinischer 
iuod Systeme. 


Die Produktpalette oni&Bt 
HeizsduRtmadter-Systeme, 
Nenro-Elektiostinialations- 
gerSte und Computer-Syste- 
mB furdie miklearmedizittH 


Für unseren Bereich 
Fi iinrr iia l 

sudien wir einen 


CAssistant Controllei^ 


Die Aoigabeam&fit die be- 
triebswirtschaftliche Betreu- 
ung einer Ländetgnippe (A, 
CH, N, SF) mit £n Sdiwei^ 
pnnktau&sben Budgetie- 
nmg, Bendttswesen, SoQ-Ist- 
Vexi^eiche und «braus Fesui* ' 
tiermicle VoiacfalSge für Mafr ' 
nahmeiL, Oberwaefaungder 
R iighhaitnngeii dieser Län- 
dergrappe, Kosten- und 
Preiskonti«^. E>iese siefaer- 

|irti 

verantwortungsvolle Position 
wollen wir einem Betriebs- 
wirt Qbeitiagen, der nadi sei- 
nem Stndium-(FHS/HS) be- 
reits Erfahrungen auf dem 
Gefrier «fes amerikaBtsefiea 
Benebtsweseos gesammelt 
bat, fundierte Bochhahnngs- 

isicber 


Analytisches Denkvermö- 
gen, FlödbÜicär und Einsatz- 
wflle sind wichtig, die Bereit. 

sdiaft, mR einem Personat 
Computer zn arbeiten, setzen 
wir voraus.. 


itauen Sie sich düse Au^ga- 

be zu , und verfügen SeOSer 
die «iafiir notwendigen Vor- 
aussetzungen, freuen wir uns 
über Ihre Bewerbung. Ihren 
tabellarisch LdMosfanfmit 
Zeugmskopien, möglichst 
LichtbQd und Gehaltsvontel- 

hing senden Sie bitte an uns^ 
len Personalleiter. 


äAedtronic^ 


Medtronic GmbH 

Wotar a r aO e 208 aXP Harburg 54 
Telefon (040)8690 36 


K 


Intensive EinarbeR in einem Team von hochqu^ 
Irfizierten MRarbeRem ermöglicht optimale be- 
rufliche EntfaRung. 
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STELLENANGEBOTE 


Karrieregespräch mit 


sraBen privaten Krankenversicherungsuntemehmen hat uns gebeten, ihm bei der 
■ n* ° quamiMiten FOhrungskräften zu unt8istüti»n. ln den nächsten Jahren wird sich in der Vertriebsorga- 

nisation eineroihe von aKralctiven l^rriersrnögltchkeiten eröffnen, interessante Föhrungsposbionen auf den 
. H)enm„Bezifks> und RUaldirektori' bieten andiqudffizierten Nachwuchskräften an. 


% 

sret 


(BD, FD) 

Krankenversicherung 

Sie bringen diese Voraussetzungen mit: eine gute kaufmännische Grundau^ldung. möglichst als Versicherungs- 
kaufmann. eine erfolgreiche Tätigkeit im Außendienst eines Versicherers oder einer Bausparlcasse, eine Position, 
die bereits Fuhrungsaufgaben beinhaitete und die Sie nach nicht mehr als dreijähriger Verkäuferzeit erreicht 
haben sollen. Wenn Sie sich eine FD>Posftion sofort oder nach kurzer Einarbeitung Zutrauen sollten, müBten Sie 
bereits Verantwortung für Personal, Produktion und Kosten gehabt haben. 

Nach einer Bearbeitung der Unterlagen durch die Herren F. Arnold und M. Johnke besteht die Möglichkeit zu 
einem Karrieregespräch mitdem Vertriebsvorstand unseres Auftragg^>ers. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufga^ haben, senden Sie urts bitte ihre vollständigen Bewerburtgsunterlagen 
(Lebenslauf^ Ze^niskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 622 z. H. Herrn F. Arnold oder M. Johnke, die 
ihrten auch für die telefonische Vorabintormation (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. SelbstverstärKiiich wird 
Ihre Zuschrift vertraulich behandelt, Sperrvermerke wen^ gewrissenhaft berücksichtigt 


INSmur FOR PERSONAL- UND UhffERNEHMENSBERATUNG 
HORSTWILLUNDPARTNER-DOMKLOSTERZ-POSTFACHIO 16 26-5000KOLN1 


Schwerpunkt 

Kautionsyersicherung 

Unser Auftraggeber ist ein großer Ifompositversicherer, der auch in der Kreditversicherung zu den führerKien Gesell 
schäften der BundesreiMblik zählt Der Sitz ist das Rheirt-Main'Qi^iet. Der derzeitige stellvertretende Bereichslerter Kredit 
wird eilte weiterfGhrende Aufgabe innerhafb des Uritemehmens übernehmen. Wir suchen seinen Nachfolger. 


p Sie werden eigertständig den Bereich .Kaution* mit seinen gut ausgebiideten und erfahrenen Mitarbeitern betreuen. Sie 
haben hier weitreichende Entscheidungs- und Wirkungsmöglichkelten und damit eine hohe Verantwortung für die 
weiterhin positive Entwicklung dieser Sparte. Als Steilveitreter des Bereichsleiters müssen Sie ebenfalls in der Lage sein, 
die Bereiche Vertrauensschaderv-Versicherung und Scheeklaiten-Versicherung zu leiten. 

Diese Position stellt hohe Anforderungen an Ihr Lsistungsverm^n. Ein wirtschaftswissenschaftliches Studiumoder eine 
Ausbildung als Bankkaufmann wäre von grofiem Vorteil, auf jeden Fall brauchen Sie praktteche Erfahrungen aus dem 

I Kreditgeschäft (Konsum. Delkredere, Kaution). Da sich Ihre Gesprächspartner aus Vorständen und Hauptabteilungsleitern 

zusammensetzen, müssen Sie über sicheres Auftreten verfügen uiid in Verhandlungen Fachwissen, Geschick und 
Durchsetzungsvemiögen zeigen. Die Führungsaufgabe erfordert von Ihnen selbständiges und unternehmerisches Handeln. 

* Oie Position beirihaitet günstige Entwicklungsmöglichkeiten - vorgesehen ist die spätere Obemahme der Bereichsleitung. 

Bezüge und Vollmachten entsprechen der verantwortungsvollen Tätigkeit 

Wenn Sie Interesse an dieser Au^abe haben, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. Richten Sie Ihre Bewerbung 
(Lebenslauf Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 633 zu Händen von Herrn H. Wjll oder Herrn J. Kraan, die 

Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 /21 03 73) zur Verfügung stehen. Wirvirerden Ihre Zuschrift 

vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 
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r TRAVENOL GmbH ist die deutsche Tochtergesellschaft der Baxter Laboratories. Inc. - ein 
führendes Unternehmen im deutschen KrankenhausmarkL :i 

- Zur intensiven Betreuung unserer Kunden suchen wir zum baldmöglich^n Eintritt 

geprüfte Pharmareferenten 

für folgende Reisegebiete: 

Frankfurt, Nümbeig, Bremeii und Hannover 

Ci» <rfnd oeDrufter Phannareferent und trauen sich zu, engagierter Gesprächs- und elgenverant- 
SortHchervirhandlungspaitner auf anspruchsvolleih Niveau ln den Kliniken Ihres GebirtM zu 
Güte Allaemeinbildung, Ehrge'E, inftiative und sicheres Auftreten setzen wir voraus, wahrend 
Bfährungen im Autendienst von Vorteil, sber nicht Bedingung sind. 

uuir hinten • umfassendes Training, große Selbständigkeit, eine zukunftsorientierte Pro- 
wiroiewii ^ düktpaiette, taufende Unterstützung durch Schulungen, attraktives Einkom- 
• men fokl. Prämienpr^ramm. Firmenwagen (auch zur Privatnutzung) und 
• umfarigreiche Sozialleistungen. . 

. . Dann erwarten wir ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. Zur 

^^nen Frau unter Telefon 089/5894-303/305 gerne zur 

traVENOL GmbH, Nymphenburger str: 1, 8000 München 2 


TRAVENOL 



Personalfachmann 
und Volljurist 

Unser Auftraggeber ist eine große deutsche Veieicherungsgesellschaft mit über 5000 Mitarbeitern. Der Sitz 
der Aktiengesellschaft ist eine rheinische Metropole. Der zunehmenden Bedeutung des Personal- und 
Ausbildungswesens wird durch die Schaffung einer neuen Position Rechnung getragen. Zum baldmöglichsten 

Termin suchen wir einen 

Bereichsleiter 

Personal- und Ausbildungswesen 

Sie haben das Gefühl für die Beluige der Arbeitnehmer, ohne das unternehmerische Denken aus dem Auge 

zu verlieren. 

Nach Ihrer akademischen Ausbildung und Ihrer praktischen Erfahrung sind Sie in der Lage, eine solche überaus 

komplexe Führungsaufgabe zu übernehmen. 

Als Jurist sollten Sie auch über betriebswirtschaftliche Kenntnisse verfügen urxl eine Vorliebe für die Personalfüh- 
rung entwickelt haben. Darüber hinaus werden möglichst Prädikatsexamen urKi ein fundiertes arbeite- und 

soziaireehtliches Wissen von Ihnen envaiteL 

Ihre zusätzliche Aufgabe ist es. das erreichte Niveau und die Effiziertz der betrieblichen Bildung weiter zu verbessern. 
Daneben müssen Sie im Interesse des Unternehmens auf der Basis einer vertrauensvollen Zusammenarbeit die 

Verbindung mit dem Betriebsrat pflegen. 

Eine angemessene finanzielle Ausstatturig ist vorgesehen. Sie werden direkt dem Vorstand unterstellt sein. Es wird 
ihnen ausreichend Gelegenheit geboten, sich in das Unternehmen und seine spezifische Org&nisationsstruktur 
mnzuarbeiten. Die Position ist über die Bereichsleiterebene hinaus entwicklungsfähig. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe he^n, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerburtgsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 625 zu Händen von Herrn H. Will oder Herrn 
F. Arrteld, die ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbst- 
verständlich wird Ihre Zuschrift vertraulich behandelt Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 
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Außergewöhnliche 

Karrierechance 

Unser Kurxle ist ein großer deutscher Konzern mit zahlreichen Tochtergesellschaften im Inland und vielfältigen 
Aktivitäten im Ausland. Seit Jahren werden beim Ausbau des Unternehmens und bei der Gestattung neuer Projekte 
steuerliche Aspekte systematisch berücksichtigt, so daß die Konzern-Steuerabteilung mit fachlich hohem Niveau 
arbeitet und mit anspruchsvollen komplexen Aufgabenstellungen befaßt ist. 

Zweiter Mann 
Konzern-Steuerabteilung 

Da der stellvertretende Leiter der Abteilung eine Führungsaüfgabe bei einer Tochtergesellschaft des Unterneh- 
mens übernehmen wird, suchen wir einen geeigneten Nachfolger. Sie sollen den Abteilungsieiter aktiv bei der 
Vertretung des steuerlichen Interesses im Konzemmanagement unteistützen und bei der fachlichen und 

persönlichen Führurtg der Abteilung mitwirken. 

Dazu brauchen Sie mehr als hervorragende Fachkenntnisse. Neben mehrj^rigen praktischen Erfahrungen in der 
Bearbeitung von Steuerfragen großer Konzerne mit intemationaien Aktivitäten sollten Sie die Fähigkeit mitbrin- 
gen, eigenständig und über^ugend Ihre Arbeitsergebnisse zu vertreten und an der Erarbeitung optimaler 

Gesamtlösungen konstruktiv mitzuwirken. 

Dies erfordert eine stabile Persönlichkeit, sicheres Auftreten und ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit. Unter- 
nehmerisches Denken sollte Ihnen vertraut sein, undSiesolitenfürdie Wahrnehmung von Fuhrungsverantwor- 
tung Talent und Interesse mitbringen. In fachlicher Hinsicht wäre es interessant, wenn Sie mit intemationaien 
Fragestellungen besonders vertraut sein würden. Sie könnten sich dann bevorzugt den ausländischen Töchtern 
widmen, was natürlich auch mit entsprechenden Reisen verbunden wäre. Verhandlungsfähige Engüschkenntnisse 

sind unabdingbar, wertere Fremdsprachen wären vorteilhaft. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe mit ungewröhnlichen Aufstiegsmöglichkeiten interessiert, dann senden 
Sie uns bitte unter Kennziffer MA 637 Ihre schriftliche Bewerbung mit der Darstellung Ihres beruflichen 
Werdegangs, Zeugnistopien und einem Lichtbild zu. Für telefonische Verklärungen stehen ihnen Herr M. Johnke 
und Herr F. Arnold (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme werden wir streng vertraulich 
behafKleln und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 
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Die Kommunikation - das ist 
unser lebendiger, faszinierender und 
wachsender MarkL Fast 4000 Mitarbeiter 
sind bei uns für diesen Markt tätig. 

Rank Xerox kann jetzt erfahrenen 
Fachleuten der Branche interessante und 


entwicklungsfähige Aufgaben im Vertrieb 
anbieten. Wenn Sie gründliche 
Kenntnisse in den Märkten elektronische 
Schreibsysteme und Mikrocomputer mit- 
bringen, können Sie der richtige Kandidat 
sein, um im Raum Norddeutschland als 


Vertriebsspezialist 

für deklmmdie SAreibsysteme inuf MiüvociNnpiifer 


für Rank Xerox tätig zu werden. 

. Sie kennen die Marktprobleme 
und wissen, wie Sie als Gesprächspartner 
bereits gut informierter und anspruchs- 
voller potentieller Anwender zu argumen- 
tieren und zu arbeiten haben. 

Wbnn Sie uns Erfolge in ähnlich 
angelegten Positionen nachweisen 
können, vrilrden Sie uns eine positive 
Entscheidung sehr erieichtem. 

Wir erwarten aber neben der be- 
ruflichen Qualifikation auch persönliche 
Merkmale wie ZieistrebigkerL Freude an 


planvollen, systematischen Arbeiten, 
Durchsetzungskraft. 

Setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung, wenn der Verkauf starker 
Produkte in wachsenden Märkten für Sie 
eine berufliche Herausforderung ist. 

Ober Dotierung, Standort, Soziai- 
leistungen, Termine usw. werden wir uns 
dann persönlich mit ihnen unterhalten. 

Senden Sie bitte ihre Bewerbungs- 
unterlagen an Rank Xerox GmbH, 
Personalabteilung der Region Nord, 
Hamburger Str. 205 , 2000 Hamburg 76. 
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Jahrzehnten werden technisch ausgereifte, zukunftsweisende Lager 


Unser Klient, ein erfolgreiches mitteistandisches Unternehmen, nimmt innerhalb der Branche eine anerkannte Spitzenstellung ein. Seit 
Transportsysteme den steigenden, anspruchsvollen Kundenforderungen gerecht Weltweite Aktivitäten unterstreichen die Marktprasenz. 

Es gilt auch für die Zukunft, den Stand der Technik gezielt und innovativ weiterzuentwickeln. Eine braitgefächerte verantwortungsvolle Aufgabenstellung steift sich dem 

Entwicklungsleiter Elektronik 

^Dipl.^ngJMa^u1el^ntBGhnik^Elekbm9ik^ 

Wir wenden uns an den Bewerber mit fundierter Berufepraxis aus der Nachrichtentechnik/Industrieelaktronik (Anlagen-, Komponenten des Investitionsgöterbereiches). Ihre Kenntnisse der 
Regelungstechnik. Mikroprozessortechnik. Anwendung Prozeßrechner haben Sie bereits erfolgreich und in vergleichbarer Position unter Beweis gesteift. Die Befähigung^ aus Mark&beobachtungen TreruJs zu 
interpretieren und daraus technisch optimale Konzeptionen zu entwickeln, istein wesentliches Element Ihrer Qualifikation, ln- und externe kompetente Entscheidungstrager werden Sie fachlich überzeugen - veroma 
Verbänden. Instituten ausbauen und Riegen. 

Rundum - Sie sind der gestandene Praktiker, mit dem „Blick für das Machbare* und der Fähigkeit, kooperativ und umsichtig zu arbeiten. Diese Anforderungskriterien ergänzen Sie durch Ihre ausgeglichene, zielbewnjßte 
Arbeitsweise und ihre Persönlichkeit, ein eingespieJtes Team führen zu können. Geschick und Motivation sowie Kiarheft in der Durchführung der gestellten Aufgaben erwarten wir von ihr^. 

Suchen Sie diese fachliche und persönliche Herausforderung? Wir sollten uns umgehend über interessante Details unterhalten. Unter der Rufnummer 07 11 / 22 70 02 erteilen wir gerne Tetefonvorabinformationen. 

ihre schriftfichen, vofiständigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der CMB-Projekt-Nr. 67 148. 

Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich. 
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/^ine für die Verkaufsförderung überzeugende Produktpalette - " \ 

Topchance im Einstieg ais Vertriebsmann 

Unser Klient, ein wreltweit tätiges Unternehmen mit Sitz in Süddeutschland, expandiert werter. Die wertere Erschließung des Marktes In der BRD erfordert den zügigen Ausbau der Vertriebsmannschaft 
Funktionafifät und Design der Produkte für die Warenprisentation ist Grundlage einer seit Jahren erfolgreichen Vertriebspolftik. Gehören Sie morgen zum Vertnebsteam in einem führenden Unternehmen der Brancne. 
Übernehmen Sie einen neuen Gebietsbereich - Hamburg, Schleewlg-Holeteln, BerHn - als 

Gebietsrepräsentant(inl 

und stellen Sie heute die Weichen für Ihren persönlichen Erfolg im Vertrieb. 

Sie sind im Alter zwischen 25-45 Jahre, besitzen verkäuferisches Talent, ein Gespür für Markttrends und Obeizeugen durch Ihr .gewinnendes“ Auftreten. 

Sofern Sie bereits Erfahrung mit unserer Zialgruppe - Kauf- und Warenhäuser, Rllalisten und Fachgeschäften - haben, um so besserfür Ihren schnellen Einstieg, interessiert sind wir ater gleicterma^ an agilen, ztelrt 
Bewerbem(innen), die noch keine Außendiensterfehrung nachweisen — dafür ater die einmalige Chance nutzen können, im Vertrieb erfolgreich zu sein. Ihr VerharMjlungsgeachick und Ihr persönliches Engagement aiierarngs 
sollte aus Ihrer bisherigen Tätigkeit hervorgehen - und auch uns überzeugen. Sie werden intensiv in Ihr neues Metier eingeartertet. okio. 

Wir sollten uns eigentlich kenneniemen - und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Gerne erteilen wir unter 07 11/22 70 02 weitere interessante Vorabinfbrmattonen. Ihre Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der cmb- 
Projekt-Nr. 66 148. 

Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 
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HOISTEN 


Die Holsten-Gruppe gehört zu den führenden deutschen Unternehmen 
der Getränkeindustrie. Durch konsequente Ausnutzung der gegebenen 
Marktchancen wollen wir unsere Marktposftion werter ausbauen. Zu 
diesem Zweck suchen wir einen 

product-manager 

alkoholfreie Getränke 

Sie erstellen die Gesamtplanung Ihrer Produktgruppe. Unter Ihrer Kontrol- 
le stehen Verkaufsförderungspolitik und die Umsatz- und Deckungsbei- 
tragsentwicklung. Oie Werbestrategie entwickeln und verwirklichen Sie in 
Zusammenarbeit mit einer externen Werbeagentur und nutzen dabei 
unseren Marketingservice. 

Eine Aufgabe mit Raum für Eigeninitiative und kreative Ideen. 

Bewerber sollten eine mindestens zweijährige Tätigkeit in einer Werbe- 
agentur oder im Verkauf/Marketing eines Konsumguteruntemehmens 
nachweisen können. Erwünscht ist auch ein abgeschlossenes betriebs- 
wirtschaftliches Studium. 

Senden Sie bitte die üblichen Bewerbungsunterlagen an unsere Zentrale 
Personalabteilung. Wir melden uns dann umgehend. 

HOLSTEN-BRAUEREI AG 

HolstenstraBe 224, 2000 Hambuiig 5Ö 
Telefon: 040/38 10 11 


SENIOR 

SALES ENGINEER 

PRSS^ LIO are a malor suppUar of Irrtsfconrac- 
tlons Systems and Electro Mac hanicaJ Assembiies 
for tha European T.V., Audio. Automotive, Tefeoom- 
muniCBtions and White Goods Indusbies. Based 
near Nottingham ln England the Company has 
expefienced substantial growth through a dynamic 
eales and manufacturing poiicy vrittiln its export 
markets. This success has reautted ln tha expan- 
sion of the company's Operation and tha nead for 
an m^rienced Senior Sales Engineer to covsr 
West uermany. 

Applicants wlthin the age ranga 25-40 shouM ba 
abie to demonstrate both a proven satea record and 
a technical compatenca idaeliy gainad wlthin this 
mwksL Thay will be required to identify aixJ subae- 
quentiy develop new buelnees opportunitlas/pro- 
ducte in additlon to eervlclng axieting accounte. 
Ruency in Englieh is essential. An attractfva ramu- 
neration paekage tncludea a negotiable ealaiy, 
Company car, buslness exp ensaa and othar frln^ 
beneflte. 

All applicatlona with full personal hiatory datalto 
ehouM be addraaead in tha first instanea to: 

Mr. J. L Crowder, Group Personnel Manager, 
Pressac Ltd., Acton Grove, Long Eaton, NOTTING- 
HAM, NG10 1FW., England. 


Wir sind ein führertder Hersteller von automatischen Zeichenmaschinen 
Digitizern, Bildschirmsystemen und Anwendungssoftware für geometrische Da- 
tenverarbeitung. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Systemprogrammierer 

graf. Datenverarbeitung 


Aufgaben: 

• Erstellung von Anwendungs- und 
Betriebsprogrammen. 

• Entwicklung hardwarenaher Soft- 
ware. 

• Entwicklung von Testprogranv 
men. 


Voraussetzungen: 

e Abgeschl. Studium als Informatiker, 
Mathematiker, Ing. o. ä. 

• Programmierkenrrtnisse in Assembler, 
mögl. auf DEC-Rechnem. 

• Englische Sprachkenntnisse. 

e Auch überdurchschnittlich gute Be- 
rufeanfänger haben eine Chance. 


Neben dieser interessanten und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistunge- 
und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre voll- 
ständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung 
an unsere Personalabteilung. 

ARISTO GRAPHIKSYSHME 6MBH & CO. KG 

Postfach 64 1 0 60, 2000 Hamburg 54 



Wir sind eine gemeinnützige GroBlorsohungsemrichtung 
mit etwa 700 Mrtarteitem, die In verschiedene wiseerv 
schaftliche Institute, Zentralabteilungen und die VerwaL 
tung gegliedert isL Unsere Forschungsaufgaten liegen 
auf den Gebieten Re^orsicherhert, Umweltforrohung 
und Untorwassertechnik. 

Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir einen hochqua- 
lifizierten, erfahrenen 

Leiter der zentralen 
Datenverarbeitung 

der direkt der Geschäftsführung unterstehen wird. Die 
Datenverarbeitung ist als selbständige Abteilung organi- 
siert und hat ca. 20 Mrtarbettor. Die Benutzer kommen aus 
den wissenschaftltchen Instituten urKi der Verwaltung. 
Das EDV-Konzept der GK^ mit eirtem Zentralrechner 
vom Typ Siemens 7675 und mehreren peripheren Rech- 
nern verschiedener Typen sowie ca. 90 Terminals in den 
einzelnen Abt^lungen bedarf einer rnstitutsütergreifor?- 
den Koordiniereng. Zu den Aufgaben gehören: 

• Leitung und Organisation der Abteilung 

• Systembetreuung und Betrieb 

• Weiterentwicklung der Systeme und Anschluß externer 
RMhner 

• Systomabstimmung bei Beschaffungen 

• Programm- und Benutzerteretung einschiie6lich Schu- 
lung und Einweisung 

• Software-Entwicklung 

Verständnis for wissenschaftlich-technische Arbeiten und 
deren Unterstützung durch die EDV, auch mit großen 
komplexen Rechenmodellen, setzen wir ebenso voraus 
wie die Kenntnis ron Hardware und Betriebesystemen von 
Großrechnern. FOhrungsqualitäten, innovatives Denken, 
Flexibilität urKi Erfahrur>g in dw Leitur>g einer größeren 
Arbeitsgruppe sind Voraussetzungen. Kaufmännisch-ad- 
ministrative EDV-Kenr7tniss8 wären von Vorteil. 

Neben einer der Position urKf Qualifikation des Bewerbers 
angemessenen Dotierur^ in Anlehnung an den BAT 
bieten wir die im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir bis zum 20. 2. 
1984 um Übersendung ihrer Bewerbung mrt Lichtbild, 
tabellarischer Lteenslauf und Darstellung der bisherigen 
Tätigkeit unter Angabe des frühestmöglichen Eintrtttster- 
mins und des Gehartswunsches unter der Kennzitfor D 1 
an 


I 

FORSCHUNGSZENTRUM (^ESTHACHT GMBH 
Uax-Planck-Str^ 2054 G eart haüu 


STADT WERKE 

BONN Swa 

Bai den STADTWERKEN BONN M Zum niu te lm ögltehan ZaKpunkt die Stolle eines 

Controllers 

zu biM t aan. Dsw wrtetf inns n sollton ln der Laos sein, wf der Basis eines betriebswiitschaftriehen hzw. 
toefwiicft-bs h M »wi rtic 4to WI^^ Stucftims In fbigsniiton Aufpabensc h vwwpunkte titig zu ssin: 

-EntwteWung von Pnbismiesvneen aus sslbstorstolfton btbsstondeaufnahmen 

- Einführung und Obsrwsehung von Orgsnisattonslonnsn bzw. Organ ieationemsBnah men 
-flsvisiDnsn von spss f sesn Piob l em wi 

- EraibsRung und ObsrprQIUne von Aldlöns- und frnssMHonaptogiwnmen 

Praldsehs Bsndssitohrvnesn In VftrsoiBungs- und Vsrkshrabstrisbsn sind siwQnseM. Du Rechruinos- 

Messft sowto SitoriA Oswtorr- und VsrfusMmunp sollen gsHuflg eeto; EDV-itenn(nte 0 in disssr HinsiSK 

sM vorteilhaft Anslyttochw Danken und •chnefle Elnarteitung in technische Zusammenhänge setzen 
Wh voraus. 

Pjs STWT WmKBBOW Und sh jpmm unajss Varsofgungs- und Vsrkshreuntomshmen mit den Sparten 
Strom. Gas, W u ssr, F amW i nnsi Omrtftua. SeaPenftsha Btadttehn und Hafenbetrieb. 

DjaSI^ l at ryft VtogOte noreruppa H Bu n rtas Angea te llt o n ta rifvertmg (BAT) bawwtat und der 

WinnMnUf)B QMKl UfUlUML 

Bte dditon Sie Ihre susngalihiga Baw w bunp mtt Angabe dea frOhaston BntrWatermfns an die 
Wandanung dar 

STADTWERKE BONN, Theaterstr. 24, 5300 Bonn 1 


Mnoftostf uUtnOir UUm ür MomtUI- eW 

MMftflMaraveH 

Rmm HaoBBwr / WoUsbrnii 

ütaw ifftftfme 

Vertriebslngenleur 


Mt tmapumu r e u meHf u mr mtmwr finrin sali ar atem 
aetaMm Btaamitsa mit UBarttHm taiMbaa aai tatUar 
UaaaammeumeeObaMtaatamrPiaUaaaeaB. 


mualm aaMHam umiaaifiea. BMaam Im amaaaa 

aaHimmaawmaataaUHU.BasaatHaKaaliM,zlamaaUataKiiäi 
^ tasa ataa Baaeb MxMm eir am tma aa sabmm » Sa 
AUweHfiMW. 

um PaaUaa mt m ßaaer UaMt aOaUa ^ 


m.w.iBSA u m meM H3s,tmawaiiat7B 





STELLENANGEBOTE 


Seite “19 



UltQ 


Ars 


imstag» 28 . Januar 1984 - Nr. S4 , nna nnpr.T . 


t''"“ 

Kriju 


Äli8ig 




nchej 





Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein traditionsreiches, konzernfreies Industrieunternehmen im 
norddeutschen Raum mit ca. 2000 Mitarbeitern. Ein kontinuierliches 
Wachstum zeichnet die Entwicklung der letzten Jahre aus. Wir suchen 
unseren 


15-1SUHR 


Kaufm. Geschäftsführer 


Stahl- und Maschinenbau 


Wir denken an eine gestandene Unternehmerpersönlichkeit mit guten 
juristischen Kenntnissen und Erfahrungen im Umgang mit Banken. 
Durchsetzungsvermögen, Standhaftigkeit und Verhandlungsgeschick 
sollten ihn ebenso auszeichnen wie ein ausgeprägtes Engagement und 
ein integrer Charakter, Englische Sprachkenntnis^ setzen wir voraus. 
Das Alter sollte zwischen 40 und 50 Jahren liegen. 

Die von uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft sichert Ihnen 
eine absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu. In einem 
telefonischen Vorabgespräch können Sie weitere Einzelheiten der ausge- 
schriebenen Position erfahren. Ihre Unterlagen senden Sie bitte unter 
Kennziffer 3721 ein. 
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Sonntags-Auskunft 


Wir dnd ein n a m ha fter, ¥reltweh tätiger Hersteller von Anlagen im Bereich 
der Aiifbereltiin^ und ZerMeinerungsteehnlk, Umfassendes technisehss 
Know-how, langjährige Erfahrung, hohe Innovationsfähigkeit sowie kun- 
denorientierte und unkonventfonalla ProMamldsungen zalchnen uns aus. 

Wir suchen einen 

Projektfeiter Konstruktion 

AufbereKungs- und Zerkleinerungstechnik 



1 5-1 a UHR 


:u sen , jä 
■» 




Ein Fachmann mH mehrjähriger Konstruktioneerfahrung In der Aufberel- 
tungsteclmik mittelharter und auch explosiver Mahlguter hat ideale Voraus- 
setzungen. Seine Auebildung sollte (He einet Ingenieurs des Maschinen- 
twus mit Schwerpunkt mechanischer VerfahrenstechnHc sein. Englische 
Spreehkenntnisse sind eifofoerlieh. 

Eine integre, elneatzfreudlge Pers&iIfchkeK, die sachlich und kreativ zu 
arbeiten In der Lage Ist und ein kooperativee und Oberzeugendee Verhallen 
mitbringt, entspricht unserer Vorstellung. 

Es envartet Sie eine gut dotierte Aufgabe mit entsprechender Entieitunge- 
mägllchkeiL 

Weitere. Informationen erteilt Ihnen der v(m uns beauftragte Peisonalanze^ 
gendlenat, an den Sie steh auch sehriflUch mit den üblichen Unterlegen 
unter Kenndffer 3729 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbel- 
verstindlich berücksichtigt 


st.rr-rflPS 

iBonnl 
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Sorzitags-Auskunft 


Wir sind ein mittelständisches deutsches Unternehmen und im Marict 
führender Hersteller von qualitativ hochwertigen Elektrowerkzeugen für 
Heimwerker, Industrie und Handwerk. Unsere Produkte werden weltweit 
vertrleberL Hohe Leistungsfahigkett, überzeugende Technik, modernes 
Design und eine auBerordentliche Innovadoi^^higkeit stehem uns auch 
für die Zukunft eine gute Position. 

Wir suchen unseren, zur enveiterten Geschäftsführung gehörenden 

Leiter KonstraHion / atwickluig 

Werkzeugban / EleMratechnik 

Qn Ingenieur im Aller um die 40 Jahre mit mindestens funüähriger 
Berufeerfahning Im Bereich der Elektrowerkzeuge sowie ausreichende 
Erfahrung in der Kunststoff>, Getriebe- und FBinwerktechnIK soll mit seinem 
ca. 20köpflgen Team in der Konstruktion und Im Versuchsbereich „den 
einen Schritt vcMaus“ erhalten und ausbauen. 

Qne moHvierende und begeisferungsfählge FOhrungspersönllchkelt, die 
selbständig, engagiert und kostenbewu&t zu arbeiten in der Lage ist, 
Ictoenretehtum und Durchsetuingsvermögen besitzt sowie bereit tet, bei 
Bedarf die Ärmel hochzukrempeln, um steh um Details zu kümmern, 
entsprteht unserer Vorstellung. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tung^teeeUseha^ an die Sie sieh auch sehrfflHch mit den übHchen 
Unterlagen unter Kennziffer 3740 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berfiekstehttgt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapellstrsAe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseidorf • London - Wien • Zürich 
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Sonntags-Auskunft 

15-18 UHR 

Ais TochtergeseHsehaft einer Internationalen Untemehmansgruppe vertrei- 
ban wir NIederspannungsschaltgeräto auf dem deutschen Markt Die 
Überdurchschnittliche Entwicklung der letzten Jahre resultiert aus unserem 
Know-hour-Vorsprung In der Qualität unserer Produkte. Wir wollen unsere 
Position weiter ausbauen und suchen deshaO» für (Be GroBräume Hambufg 
und ftogan/Kassel je einen 

Vertriebs-Ingenieur 

Elektrotechnik 

die von ihrem Jetzigen Wohnsitz aus die bestehenden Kunden betreuen und 
neue hlnzugewinnen sotten. Neben einer etektreteehnlschen Ausbildung 
erwarten wfr von unseren neuen AuBencHenstmitarbeitem Kontaldbereib 
Schaft, Selbständigkeit und ein hohes MeB nin Einsatzbereitschaft. 

Unsere Anforderungen sind hoch, entspreehenid Ist unser Angebot, das Sie 
Interessieren wird. Informieren sie sich. 

Weitere Informattenen gibt Ihnen der von uns beauftragte Persenalanzal- 
gendtenst; Sie können steh Jedoch auch schrifBlch mit den fibltehen 
Unteriwn unter Kennziffer 3724 an ihn wenden. Ihre Sperrvermerke 
werden eeibstverständlfeh berfickstehtigL 


niermodynanilk und Fiugmeciianili 

Wir sind die Toehteigessnsehatt eines führenden Unternehmens der (nvestitionsgü- 
terindustrie mH einer hoehepedaHeierten Produfcttonspalette, die auf nationalen und 
internationalen Mickten aufgrund ihrer auagereiflen und tortsehrlttHchen Technik 
anerkannt wird. Rund ein FBnftel aller MMarbeilar sind in Forschung und Entwicklung 
tätig. 

Die Synthese zwischen bestehenden und neuen Technologien stellt dabei hohe 
Anforderungen. 

Im Rahmen komptexer und anspruehavoUer Forschungspraiekte woOen srir uns 
weHsr verstärken und suchen einen quaUfizierton 

Dr.-lng./Dipl.-lng. 

Hugzeugbau 

Der von uns gesuchte wissensdiaffiche Mitarbeiter soBte mit den Arbeitsgebieten 
Tbermodynamik, Riwmeehanik und Flugregelung vertraut sein. IndusMeerlahnin- 
gen oder euch InstHutsertehrungen in dner Entnricktungsabteilung erldchtom die 
Bnarbeftung wesentiieh; wir geben Jedoch auch HoehsehulabsoiveRten mit gutem 
thecweasehen Baelground eine (Chance. 

Wegen der irrtsrrtationalarT Verbindungen sind engUsehe SpraehkennlniMe notwen- 
. . dig, fnmzöslsehe vortonhaft. 

Eine moderne lelstungefihlge Rechenaniage mittlerar CkcBe steht zur Vertagung. 

Da die Position International ausgerichtet isL erwarten wir euch ein ausgeprägtes 
VerhandkingsgeseMelL Sie eriwitm bei uns (iie Cbance, an neuen Technologien zu 
arbeiten und Projekte nach srirtschaftlichen Gesich tsp unkten etgeiwerantwertUdi 
abzuwickeln. 

Erste Informetioiien gfOt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr die von 
uns beauftragte PersonaBrerstungsgescasehafl; Me können sieh Jedoch auch 
schriftBch mR den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3750 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden sebstverständDch beröcksichtigL 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beiatiing - Personalanzeigen - Untemelmiensberatung 
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Deutsche ICI GmbH 


6000 Frankfurt 71 , ICI-Haus, Lyoner Str. 36 


Wir sind eins der führenden Unternehmen der cheniischen Industrie. Zu unsererri 
Firmenverbund gehören Forschungs- und Produktionsstätten in aller Welt Das Erzeug- 
nisseprogramm reicht von Chemikalien über Kunststoffe, Fasern. Pflanzenschutzmittel, 
Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. Unsere Aussichten für die Zukunft sind gut. 


Im Rahmen unserer Nachwuchsplanung bieten wir jungen 


Diplom-Kaufleuten 

Diplom-Chemikern 


Diplom-Ingenieuren 


Fachrichtung: Kunststofftechnik 


interessarrte Möglichkeiten in verschiedenen Vertriebssparten. 


Sie werden sich zunächst durch ein intensives „Training on the job“ gründlich in Ihren 
Bereich einarbeiten und frühzeitig eigene Verantwortung übernehmen. Nach entspre- 
chender Bewährung haben Sie dann die Gelegenheit, Ihre Karriere auch In anderen 
Unternehmensbereichen im In- und Ausland voranzubringen. 


Wir envarten von ihnen einen guten ExamensabschluB (evtl, auch Promotion) und gute 
Englischkenntnisse. Sie zeigen Engagement und setzen sich energisch für Ihre Ziele 
ein. Praktische Erfahrungen würden wir begrüßen. 


Die Ihnen hier gebotene Chance sollten Sie nutzen. Senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


Deutsche ICl GmbH, Personalwesen, Postfach 71 03 30, 6000 Frankfurt/Main 71 


Tochtergesellschaft der 


IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 



aus dem Hause 


^RUOIG 


Design-CreationenJ 

Durch Emesto Moss-Design's schaffen wir für deutsche Fachhändler unverwechselbare 
Namens-Symbole zur eigenen Existenzabsicherung. 

Emesto Moss-Design-Berater besuchen deshalb nur den exclusiven Fachhandel, 
damit der Name des Fachhändlers "haften” bleibt Uneere Produktgruppen 


• Isabeiia (exclusive Werbung u. PA) • Bella-my (Design-Klebebänder) 

• Romantica (Design-Schmucketiketten) • Bella-point (Design-Werbeetiketten) 

• Bella (Design-Textlletikelten) • Annabel (Design'^okltiänder) 

• Arabella (Design-Tragetoschen) • Reinabel (Design-Schmuckpapier) 

helfen den "Namenstransporf” zu verwirklichen. 

Für den Auf- und Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir regionale 

• Schleswig-Holstein • Bayern 

Verkaufsleiter Hamburg/Bremen • Baden-Württemberg 

• Hessen 

die in der Lage sind, zu fuhren, zu motivieren, zu "verkaufen”, Verantwortung im 
Außendienst zu tragen. 

Dotierung: GehaK, Superprovision, Spesen, Kilometergeld (hohes Nachgeschäft). 

Sie werden den Aufgaben entsprechend exzellent ausgestattet und auegebildet 
Falls Sie schon einmal Ideen statt Produkte verkauft haben und Menschen fuhren 
können, dann s^reiben Sie (mit kompletten Unterlagen) an ihre schnell reegierende 
Emst J. Rüdig GmbH-4156 Willich 4-Postfach 1340 



Heilbronn - Schwäbisch Hall - Aalen - Ludwigsburg 
Köln - Remscheid - Siegburg 
Karlsruhe - Freudenstadt/Schww, - Reutlingen 
Landsberg - Garmlscb-Partenkirchen - München 


Für diese Bezirke suchen wir einen/eine 


Pharmaberater/in 


Wir denken an Pharmaberater, geprüfte Pharma- 
referenten oder medizinisch-technische Assi- 
stenten/innen (mit entsprechender Praxis im Au- 
ßendienst). Die Anforderungen, die eine solche 
Aufgabe stellt, sind den Bewerbern (Alter bis 


Mitte 40 Jahia) bekannt Unsere Vergütungen 
entsprechen der geforderten anspruchsvollen 
und erfoigsorientierten Tätigkeit 


Wir erbitten Ihre schriftliche Bewerbung an 


DESITIN] Desitin-Werk Carl Klinke G.m.b.H. 

Weg beim Jäger 214, 2000 Hambin^ 63 


Die ünternehmensgruppe MELITTA gehört zu den 100 größten Unternehmen dar Markenarti 
Industrie und erzielt weltweit 1,8 Mrd. DM Umsatz. 


Zur Verstärkung unserer intematiorTaf tätigen INTERNEN REVISION suchen wir einen 


AfateHungsleHier 


der die Föhrungs- und Sachau^gäben der Prüfungsplanung und -durchführung beherrscht. 

Sie sind der Revisionslertung direkt unterstellt und Ihr Aufgabengebiet umfaßt im 
wesentlichen: 


- Leitung des Prüfungsteams 

- Entscheidung über Umfang und Zielsetzung der einzelnen Piühin^harw u ge 

- Klärung der Prüfu ng sfests t eilungen mit der jeweiligen Geschäftslertur^ 

- ErsteiHing des Berichtsentwurfes mit Empfehlungen zur Mangelbesertigur^ 


Ihre persönlichen Voraussetzungen: 

- Dipl-J^uhnann oder gletchweitige Qualifikation 

- mehrjährige Revisionserfahrung In einem Industrieunternehmen oder eirwr 
entsprechend tätigen WP-Gesellschaft 

- Reisebereitschah und fundierte Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

Interessierten Bewerbern, die über ein hohes Maß an Selbständigkeit und Eigenlniti^ve 
bieten wir hiermit eine vielseitige, verantwortungsvolle Position mit entsprecheiwer Dotierung,^ 
umtengreiches - internes wieextemes-fortbiidur^sprogramnri und weitere Vorteile eines örobunier- 
nehmens. 


Durch den direkten Kontakt mit den Geschäftsleitungen unseres Stammhauses und den Gesellschaf- 
ten der Untemehmensgmppe MELITTA eröffnen sich Interessante Aufstiegschancen. 


Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbürtg mit Ang^>e Ihrer Gehaltsvorstellung. 




MELITTA-Weike Bentz & Sohn 

Personalentwiddung - 
Postfach 2780 
4850 Minden/WestL 



Ihr zukünftiger Arbeitsplatz in Lübeck? 




Unser Geschäftsvolumen ist so 
kräftig gewachsen. daJ^ wir ein 
neues Ban)(gebäude errichten 
müssen und zusätzlich qualifiziexte 
Mitarbeiter/innen benötigen. 


Für unsere KieditabteiluDg 
suchen wir ideenrdche und begei- 
sterungsfahige Mitaibeiter/innen 
mit vielseitigen Kenntnissen und 
Eifahning im Kreditgeschäft 


tionsmaterial beurteilen und aus- 
wertealGÖnnen, die üblichen 
Kreditsicherheiten in Theorie und 
Praxis beherrschen, komplizierte 
Sachverhalte darsteOen und 
geschickt im Umgang mit Kuhdm 
verhandeln können - dann sollten 
Sie zu uns kommoi. 


Hinzu kommen unsere guten 
Spzkilfeistungen. 

Bewerben Sie sich bitte schriftlich 
niit den wesentlichen Angaben 
über Ihren Werdegang und Ihre 
binderen Erfahrungen. 


^ •'j ■ 


..'I 


Ihr Gehalt entspricht Ihren) 
Können und der Bedeutung der 
Position. 


Bank für Gemeinwirtschaft 

Klingenbeigß 

2400 Lübeck 


\Msnn Sie Büanz- und Infonna- 


Wir möchten, daß Sie Ihren Beruf 
vcm seiner besseren Seite kennen- 
lemen. 


^:Lübeck 


Planan Sm Ihre berufliche Zukunft mit einer 
exklusiven Marke. . 


Zur Durchsetzung unserer Ziele suchen wir 


HandefSYerlreter - Kosmetik 


für Nordrhebi-Westlelen 


die nachweisbar gute Kundenkontakte im Kbsme- 
tikbereich habert Wir bieten überdurchschnittli- 
che Provisionen und Jahresprämien. 

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 


DR ROELEN GMBH 
Postfach 232 
4018 Langenfeld 1 


Im Mandantenauftrag suchen wir Damen oder Herren als 


Handelsvertreter 


für ein exklusives Büderrahmenangebot in AluminJum fEtoxal und 
farbig kunststoffbeschichtet) zum Besuch von Kaufhäusern. Foto- 
fachgeschSften, Galerien u. a. Abnehmerkreise. 


Bewerbungen mit Angaben Ober den jetzigen Vertretungsbereich 
richten Sie bitte an 


RMrldhElwit-sir. 2 . 4an BiatotoM 1 



Wir sind ein führender Hersteller von Motorkettensägen mit weltweitem Export Unser modernes | 


Industrieunternehmen mit 100 Millionen Mark Jahresumsatz gehört zur Rchtel & Sachs-Gruppe. Der 
Motorsägenmarkt wächst weiter. Wir erhöhen unseren Anteil kontinuierlich. | 



Für die Betreuung und Erschließung unserer Absatzmärkte suchen wir den 


Leiter eines Expertlieieiclis 


der verantwortlich ist für die Realisierung von Absatzzieien in bestimmten europäischen und 
überseeischen Ländern. 


Ihre Aufgaben Kegen sowohl an der „Verkaufsfront" als auch in der Steuerung unserer 
Exportakthrftaten. Sie müssen in derLagesein, selbständige Vertretungen zu beraten, zu motivieren und 
zum gemeinsamen Erfolg zu führen. 


Eine vielseitige, interessante Aufgabe für einen dynamischen Expiortkaufmann mit technischem 
Verständnis und guten englischen sowie französischen Sprachkenntnissen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches 
Kontaktgespräch steht Ihnen Frau Witkens gern zur Verfügung. 


SACHS-DOLMAR GmbH 
Ein Unternehmen der Sachs-Gruppe 
Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70 
Tel. 0 40 - 6 68 61 oder 040- 6 68 62 14 
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SACHS 


SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


DOLMAR 
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Qualität für den. der 
mehr veriangt 
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Benifsstart in Vertrieb und Marketing 

Wir sind in unserer Branche eines der führenden deutschen Industrieunterneh- 
men mit Werken im in* und Ausland und Milliardenumsatz. Die von uns 
hergestellten Investitionsgüter zeichnen sich durch eine ausgereifte und 
zukunftsorientierte Technologie aus und sind im In- und Ausland gefragt und 
anerkannt. 

Spätestens ab 1. 4. 1964 wollen wir 

Diplom-Kauf leute und 
Diplom-Wirtschaftsingenieure 
als Trainees 


mit einem ISmonatigen Ausbildungsprogramm auf eine zukunftsorientierte 
qualifizierte Funktion im Vertriebe- und Marketing-Bereich vorbereiten. Dem- 
entsprechend liegen die Ausbildungs- und Einsatzschwerpunkte. Zusätzlich 
werden wir Sie mit den Bereichen vertraut machen, die für das Verständnis von 
Abläufen und Verfahren in einem GroBunternehmen der metallverarbeitenden 
Industrie bedeutsam sind. 

Unsere Anforderungen sind hoch: Neben einem Prädikatsexamen erwarten wir 
vertiefte Kenntnisse aus der Absatz- und Werbewirtschaftslehre sowie ein 
ausgeprägt technisches VerstärKlnis. Englische Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus; vireitere Fremdsprachen erleichtern die Mitarbeit wesentlich. 

Wenn Sie die Chance nutzen und den ersten Schritt in die berufliche Praxis und 
Zukunft gemeinsam mit uns tun wollen, wenden Sie sich bitte mit Ihrer 
Bewerbung unter Kennziffer 3737 an die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgeseilschaft. Sie können sich jedoch auch am Sonntag zwischen 15 und 
18 Uhr telefonisch informieren. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeHstraSe 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefbn 0211/4941 65/66 


15-18 UHR 



Düsseldorf • London 


Wien 


Zürich 


Chef der Entwicklung 
und Kenstruktien 

Einzelmaschinen und komplette Anlagen 
für die gesamte Reifenhersteilerindustrie 

Diese interessante Sdiiüsseiposition lii unserem Unternehmen möchten wir einem erkihrenen' 
bipiom-ingehieur übertragen, der für eine Vielz^l von wichtigen Funktionen verantwortlich 
zelchrten soll. Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit liegt , zwar bei der Neu- und Weiterentwicklung 
unserer Produkte, zu seirtem Aufgabenbereich gehören aber auch technische Veitriebsunterstut- 
zung, technischer Einkauf und Kontrolle im Produktionsbereich. 

Organisatorisch gehören wir als erfolgreiche Tochtergesellschaft (GmbH) zu einem großen deut- 
schen IrKiustriekonzem. Wir entwickeln, produzieren und vertreiben in eigerter Regie. Unsere St&ke 
ist die Problerhlösung. 

Unser neuer Entwicklungs- und Konstruktionsleiter muß nicht unbedingt aus der Branche kommen. 
Er muß aber elrw fundierte Ausbildung und einige Jahre erfolgreiche Berufspraxis im o. g. Bereich 
mitbringen. Aufgrund internationaler Aktivitäten sollten englische Sprachkenntnisse vorhanden 
sein. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontekt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine 
teJetenische Vorabinformation steht Ihrwn Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. Stichwort: Chef 
der Entwicklung und Konstruktion. 


UNTBRNBHMENSGRUm 
WOIF SCHREIBER & CO 


WSM 


MARENBADER PIATZ 18 6380 BAD HOMBURG TElfFON 06172/29089 


Abteilungsleiter 

Arbeitsvorbereitung 

im Vorstandsressort Technik eines Großkonzems 
für zukunftsorientierte AV-Aufgaben 

bas Ist die Aufgabenstellung für einen hochqualifizierten Dipl.-Ingenieur, der für die verschiedenar- 
tigsten Konzembereiche auch schwierigste Probleme analytisch/konzeptioneil richtig anpacken 
k^n und sie zielorientieft löst. Dabei wird er in ständigem Dialog mit den Fachleuten vor Ort sein, 
sich eng mit den Voisteilungan des Konzern-Vorstandes abstimmen sowie die Zusammenarbeit mit 
'den Bereichen EDV, Betriebswirtschaft etc. pflegen. 

Eine erfolgreiche Arbeit auf diesem Gebiet setzt neben einer fundierten theoretischen Ausbildung 
oraktische Berufeerfahrung und Eigeninitiative, daher auch Bereitschaft zur Teamarbeit und 
Einfühlungsvermögen voraus. Kenntnisse modernster Technologien, Einsalzmöglichkeiten der EDV 
^ie ein ausgeprägtes Organlsationstatent müssen wir genauso voraussetzen wie die Fähigkeit, zu 
einem späteren Zeitpunkt Unfenführungsaufgaben zu übernehmen. 

Als Geoenteistung bieten wir neben sehr guten Vertragsbedingungen hochinteressante Au^aben in 
elnernSr größten deutschen Industriokonzeme sowie sehr realistische Chancen zur beruflichen 
Weiterentwicklung. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU. im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
MMtraiari urtd absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustelien. Für eine 
telSwiische Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. Stichwort: 

Abteilungsleitei^Arbeitsvorfaereitung. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 

WOLFSCHRBBER&CO 


WSßS 


Sonntags-Auskunft 

Als miftelständtscher Hersteller mit einem breiten Produktionsprogramm auf dem Sektor 
der qualitativ hoehwertlgeR EIcktrowerfBeuge genieBen wir in der Branche einen guten Ruf. 
Modernste Fertigungselnrichtungea, hcrfte LeistungsMhigkeit sowie das Bemühen, in der 
Te^nlk Immer einen Schritt voraus zu smn, garsntisren gleichbleibende Quafitä! bei 
höchstem Standard. 

Um diese Kontinuität fortzusetzen, suchen wir einen 

Ratioiialisleningslachmaiin 

Werkzeuge / Elektrotechnik 

Bn Ingenieur des Maschinenbaus (Faehriehtung FerUgungstsehirilO mit zusAtzüchem 
REFA-Studium und EOV-Kenntnissen im After bis zu 40 Jahren, dar entsprechende 
praktische Erfahrung auf dem Raflonalisierungssafctor (Analyse, Voradilag, Einffihrung)i 
mogttehst im Baraleh des Werkzeugbaus und/oder der Bektrotodmlk, mHbringt, soH dlesa 
sehr entwicklungsfähige Position übernehmen. 

wir erwarten ausgeprägtes technisches Verstäiwinis, einen kritisehen BBek, aiwlytlsches 
Vorgehen, B nfaHsrefchtum, Oberzeugungskraft, Durchstehvermögen und organisatorlsefM 
Befähigung. 

Einen ehrgeizigen Bewerber erwartet eine sehr selbständige und dement^irechend 
auBerordentllch dotierte Position. 

Weitere infonnatlonen art^ Ihnen der von uns beauftragte Personalanzeigendieiiat, an 
den Sie aieh auch aehriftlieh ndt den GbDchen Unterlagen untw Kennzifler 3719 wenden 
können. Ihre Sperrvernierke werden settMtverständlieh berOcksichtigL 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelie Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 * 4(XX) Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Aufstieg ins Management 


Wir sind die Holding einer traditionsreichen Untemehmensgruppe mit Tochter- 
und Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland, in denen wir mehr als 
15 OCX) Mitarbeiter beschäftigen. Konzentriert in mehreren selbstarKligen Uhter- 
nehmensbereichen entwickeln und fertigen wir Investitions- und Gebrauchsgu- 
ter, die weitweit gefragt urKf anerkannt sind. 

Gesucht wird zum baldmöglichen Eintritt ein 

Steuerjurist« 

Leiter der Steuerabteilung 

Er soll - gestützt auf ein qualifiziertes Team - speziell für die Holding aber auch 
im Konzemverbund steuerliche Grundsatzfragen aufgreifen und lösen sowie 
die Harmonisierung aller Abläufe und Verfahren sicherstellen. Schwerpunkte 
hierbei sind 

- Steuerplanung 

- Bilanzierung 

- Betriebsprüfung 

- Steuerkontrolle 

- rechtliche Verfahren 

Wir erwarten eine abgeschlossene juristische Ausbildung mit der zusätzlichen 
Qualifikation eines Steuerberaters. Besonderen Wert legen wir auf eine mehr- 
jährige, berufliche Praxis auf dem Gebiet der Besteuerung von Kapitalgesell- 
schaften. Der Steileninhaber muß in der Lage sein, bereichsübergreiferid und 
wirtschaftlich zu denken, sich rasch auf neue Situationen einzustellen und 
komplexe Zusammenhänge methodisch zu analysieren und zu verdeutlichen. 
Die zahlreichen internen und externen Kontakte erfordern ein hohes Maß an 
Persönlichkeit und Akzeptanz. 

Oie Position ist interessant dotiert und mit den erforderlichen Vollmachten 
ausgestattet 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungs- 
geseilschaft am Sonnt^ zwischen 15 und 18 Uhr; Sie können sich jedoch auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3738 beerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich beruclteichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefön 0211/494165/66 
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MAOENBADai PLATZ IS «380 BAD HÖ/MBURG TH£FON 04172/29089 


Metallverarlieitung 


Auf diesem Gebiet sind wir, die Autokühler-Geselischaft mbH in Hofgeismar bei Kassel, ein gesundes und 
erfolgrel^ies, konzemfreies Unternehmen. Wir beschäftigen rund 750 Mitaibeiter und gehören zu den 
führenden Herstelfem von Wärmeaustauschern, Insbesondere für die Fahrzeugindustrie, den Motoren- und 
den Maschinenbau. Fairen, kooperativen FOhrungsstii schreiben wir groß. 

Der wachsende Geschäftsumfang und die fortschreitende Technik steilen uns immer neue und komplizier- 
tere Aufgaben. Wir suchen daher einen qualifizierten Praktiker mit gutem theoretischen Hintergrund als 


Betriebsleiter 


Er wäre, dem Produktionsleiter unterstehend, verantwortlich für wesentliche Teile unserer Fertigung. Ein 
tüchtiger Ingenieur zwischen 30 und 45 Jahren, erfahren In Klein- und Mitteiserjen, sicher in Menschenfüh- 
rung und Organisation, fände hier eine interessante Steilung und bewährte Mitarbeiter. 

Die Ausstattung der Position ist ebenfalls attraktiv. Über Einzelheiten führten wir gern bald ein (aespräch. 

Hofgeismar. 24 km von Kassel entfernt, ist eine Kleinstadt in waldreicher Umgebung, In der sich gut wohnen 
und leben läßt 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien, Lichtbild und einem Handschreiben 
(Angabe des frühesten Eintrittstages, des Verdienstwunsches und des Wohnungsbedarfe) nur an die für 
vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61—54 Koblenz 1 




Seitens 


STELLENANGEBOTE 




. Für eine Top-Mariadxig-Auf^be in einem sehr erfolgreichen deutschen Großunternehmen, 
das zu den ersten Adr^en im Food-Business zahlt; suchen wir den Kontald;' mit einem bewährten Profi aus dem 
Konsumgüter-Product-Management im Alter von Ani^ Mitte Dreißig. 

Top-Marketing-Frofi der Kosumgüter mit Hochschulabschluß als 

Group-Product-Manager 


Die Aufpbenstellung und ihr Inhalt dürfen nach 
Bedeutung für einen Markenaitilder als wohl heraus- 
ragend bezeichnet werden: Die kreativ-konzeprionellc, 
verantwortliche Führung von Maiicen, deren Umsatz- 
volumen Company-Ausmaß hat 
Ihre beruflichen Erfahrungen schließen eine mehr- 
jährige, erfolgreiche Ertrags\'erantwortung für bekannte 
Markenartikel ein, die mit klassischer Werbung, TV 
und anderen Medien durch namhafte Agenturen 
beworben werden, deren Führung Sie in der Hand 
haben. Naturgemäß ist Ihre Arbeit so eng mit den Auf- 
gaben des Verkaufs verbunden, daß Sie im Laufe Ihrer 
Karriere ideaJerweise dort eine Zeitlang selbst tätig 
gewesen sind. Die unternehmerische Motorik des 
Aiiround-Marketings ist Ihnen im Denken und 

Handeln zueigen. 


scratci 

Personalberatung GmbH 


Ergänzend hierzu möchten wir auch Herren 
ansprechen, deren nächster Schritt die Übernahme der 
b^ikenverantwortung als Prodnet-Manager unter der 
Führung &nes GPK^s sein wird. Sie haben heute 
Ertragsverantwortung für einen klassisch beworbenen 
Markenartikel, besitzen auch die den Maiketing- 
eiqrerten kennzeichnenden FähiglKiten, haben aber auf- 
grund Ihres Dienstalters noch nicht die ausgereifte 
Professionalität 

Sollte Sie eine dieser beiden Positionen interessieren, 
dann nehmen Sie bitte unter 412 56 für GPM und 
412 57 fiir PM schriftlich (Lebenslauf, Foto, Hand- 
schreiben, Zeugnislo^ien): Feldbeigmße 49, 

^KK) Fcankfuit/M. 1, oder telefonisch 06 11 / 72 46 58 
mit Hau Zeiße Verbindung auf. Ihre Kontaktaufiiahme 
unterliegt absoluter Vertraulidrkeit 


kusch 

CO 

Zeitgemäßes Design, Ouairtät, Dynamik und eine 
führende Rolfe im Bereich der Objekteinrichtung 
verbinden sich mit dem Namen KUSCH + CO. 

Wir fertigen Sitzmobel urKl Tische aus Holz, Stahl und 
Kunststoff für den Objekt-, Büro- und Verw^tungsbereich 
nach Entwürfen international anerkannter Designer. 

Unser erfolgreiches Vertriebsnetz wollen wir konsequent 
ausbauen. Wir suchen daher selbständige 


Vertriebspaitner 

Heivorragende Kenntnisse des Marktes sowie 
innenarchitektonische und ausgeprägte kaufmännische 
Fähigkeiten, Flexibilität, gute Menschenkenntnisse und 
Kontaktfreudigkeitsind Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen, selbständigen Vertrieb^rtner. 

Bewerberzwischen 30 und 40 Jahren sollten in Ihrer 
bisherigen Tätigkeit genügend Erfahrung angesammett 
und organisatorisches Geschick bewiesen haben, um für 
diese umfassende Aufgabe in Frage zu kommen. 

Ihre ausführliche Beweibung richten Sie bitte an 

KUSCH + KO Sitzmobelwerke KG, Geschäfisfeftung 
Postfach 1 0 26, 5789 Hallenberg, Tel. 0 29 84 / 4 07 


Isoliertechnik 


Wir sind ein mrtteiständlsches Unternehmen, spezialisiert auf Isoliertechnik. Von 
vier selbständig operierenden Niederlassurtgen aus betreuen wir bundesweit 
unsere Kunden, die vomehmiieh aus dem Kraltwerfcsbereich und der petrochemi- 
schen Industrie komm^. Für unsere mit ca. 50 Mitarbeitern derzeit noch kleinste 
Niederla^ung WÜdeshausen suchen wir den 


Niederlassungslefter 


Zu seinem Aufgabengebiet gehört alles, die Akquisition neuer Aufträge ebenso wie 
die Ausarbeitung von Angeboten, Preisvertiandlungen und die Personafdisposi- 
tion. Als Chef eines „prof^-centers“ ist er voll für das Betriebsergebnis verantwort- 
lich. 

Was wir ervrerten? Einen dynamischen Praktiker, möglichst mit Erfahrung aus 
dem Bereich isoliertechnik, der es sich zutravt einen Betrieb dieser GröBenord- 
nung zu leiten und zu Erfolg und weiterem Wachstum zu führen. 

Ihr Engagement in dieser Position ist uns etwas wert: ein sehr gutes Gehalt eine 
erfolgsbezogene Tantieme sowie die üblichen Sozialleistungen. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an die von uns beauftragte KÖNIGSTEiNER 
AGENTUR, l^ristraSe 1 A, 7500 i^risruhe 1. Für telefonische Vorab-Fragen steht 
Ihnen dort Herr HOFELE zur Verfügung (Tel. 07 21 /253 51). 


Otto Kienzle GmbH & Co. 

Posttech 9S0, 7530 PfORheim 



Buixlesversicherungsanstalt 
für Angestellte [ Berlin 


Als führendes deutsches Unternehmen In der Entwtelc- 
iung und Herstellung automatischer Sy s teme für die 
klinische und biochemische Analytik staht unser Name 
weltweit für Fortschritt, Qualität und Zuverlaasighsit 
Damit geben wir unserem neuen 

Verkaufsberater 

einen Trumpf in die Hand, mit dem sich beratungs- und 
Verkaufsgespräche erfolgreich führen lassen. Für un- 
sere Geschäftsstelle Hamburg haben wir in den Gebie- 
ten Bremen und Kässel zwei neu eingerichtete Ver- 
kaufsgeblete zu besetzen. Wdnn Sie eine qualiflzieite 
technische oder verfahrenstechnische Ausbildung ha- 
ben, Ihre Fähigkeiten Im Verkauf von technischen 
Produkten sahen oder in einar yerglaiehbafen Branche 
bereits Erfahrungen im Verkauf gesammelt haben, 
dann sollten Sie nicht zögern, sieh bei uns zu bewer- 
ben. 

Neben einer verantwortungsvollen Aufgabe erwaitsn 
Sie: 

- eine Ihrem Können und Ihrer Leistung angemoooone 
Bezahlung 

- ein umtangreiehas Paket sozialsr Leistungen 

- die Sicherheit eines erfolgreichen Unternehmens. 
Senden ^ um Ihre Bewerbungsunterlagen, damit wir 
in einem persönlichen Gespräch alle Einzetheften aus- 
führlich besprechen können. 

Wir würden urw freuerL 




stellt zum 17. September 1984 

Verwaltungsinspekfor-Anwärter(innen) 

fOr die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes in der 
Sozialversicherung for eine TätlgkeU in Berlin ein. 

GtRtellungsbedingungen sind: 

• die EriGilung der gesetzlichen Voraussetzungen fOr die Begrondung 
eines Beamtenverhältnisses (u.a. Deutscher im Sinne des 
Grundg^etzes) 

• ein Höchstaitsr von 32 Jahren. FOr Schwerbehinderte gilt eine 
Höchstaltersgrenze von 40 Jahren. 

9 die allgefnelne Hochschulreife, die Fachhochschuireife oder ein 
sonstiger zum Hochschulstudium berechtigender Bildungsstand. 

Oie Ausbildung (Vorbereitungsdienst} . 

ist in einem Fachhochschuistudiengang am Fachbereich 
Sozialversicherung bei dar BfA zurOckzulepen. Sie dauert 3 Jahre und 
gliedert sich in eine iBmonatige Fachstudienzeit und eine ISmonatige 
berufspraktische Studienzeit Sie wird in den Ausbildungsstfitten der 
BfA in Berlin durchgefohrt und schließt mit der LaufbahnprQfung ab. 

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes 

• AnwärterbezQge nach dem Bundesbesoidungsgesetz 
Berufsaussichten 

• Nach bestandener Laufbahnpröfung zunächst Ernennung zum 
"Verwaltungsinspektor zur Anstellung" Im Beamtenverhältnis auf 
Probe. ■ 

• Nach 2^/9jähriger Probezeit - Kürzungsmöglichkeit bei dem 
PrQfungsergebnis rSut" und erheblich Ober dem Durchschnitt liegenden 
Leistungen am Arbeitsplatz -Anstellung als „Vörwaltungsinspektor". 

• Mit vollendetem 27. Lebensjahr Verleihung der Bgenschaft eines 
Beamten auf Lebenszeit. 

Interessenten werden gebeten, bis spätestens 17.02.84 Ihre Bewerbung mit 

• Lichtbild 

• handgeschriebenem Lebenslauf 

• Ablichtungen der letzten beiden Schulzeugnisse 

9 Zeugnissen Ober ein evtl. Studium, eine abgeschlossene 

Berufsausbildung oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung 

• Nachweisen ober eine evtl. Wehrdienstleistung 
an die 

BundesversicherungaarttteH für Angestellte (BfA) 

Dezernat 2002 — Personalelnsteliungen •— 

Postfa^ 

1000 Berlin 68 

zu richten. 

Es ist beabsichtigt, eine begrenzte Anzahl von Bewerbern während des Zeitraums 
vom 19.03.-23.03.64 zu einem halbtägigen schriftlichen Test einzuladen. Bei 
positivem Testergebnis Ist eine perfonliche Vorstellung in der Zeit vom 13.06. bis 
28.06.84 vorgesehen. Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthalten, ob der 
Bewerber in einem der genannten Zeiträume nicht zur Verfügung steftL 
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Pm «ehflger JLrbeitgilatz: 

Wir sind ein solides imd ™demes 
Untemehmen und arbeiten auf den CÄbietCT 
Baumaschinea Landmaschinen sowie Achsen- 
und Getriebebaa 

Unser breites Produktion^iogiamm asf 
hohe Anteil der Eigenfertigung steUen sfan<±g 
vielseitige interessante KorisöruktionsauigaDen. 

Für die Konstmktionsabteilimg ^wnaschixien* 
suchen wir zwed 

Konslruklieiis- 

Ingenieure 

mit abgeseUossenem Stndiiim und melu> 

jähziger Fkaxis. (Bewerbungen von Bemis- 
anfängem sind daher leider aussichtslos). 

Wir wünschen uns einerseits einen versierter: 
Konstrukteur mit den Schwerpunkten F anizeug- 
bau und Scliweifltonstruktionen; nach enbig- 
reicher Einarbeitung ist seine Beförderung suir. 
Gruppenleiter vorgesehea 

Tnm an rieirft n einen erfahrenen Ingenieur, aer 
aiift Rfiigngp. der Hydraulik an Baumaschmen 
kennt 

Es gehört zum Stil unseres Hauses, selb- 
ständiges Denken und Arbeiten zu fördern und 
zu honorierea Gute Sozialleistungen (Alters- 
versorgung), angenehmes Betriebsklima und 
Lösung Diier Wohnungswünsche sind für uns 
selbstverständlich. 

'Oberlingen, Sitz unseres Unternehmens, 
in schönster Landschaft am Bodensee. bietet 
einen hohen Fieizeitweit 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit voU- 
ständigen Unterlagen, Ihrer Gehaitsvorstellung 
und Angabe des frühesten Eintrittsteimins an 
unsere Personalabteilung. 


Krameri 


Kramer-Werke GmbH • 7770 Überlingen 
POstt 1520 • Telefon (07551) 802-0 



PACKD 


wir sind ein Unternehmen der international tätigen 
Vereinigten Käaschlnen^riken Stork N.V., Amsterdam. 

In unserem Werk in Nörten-fiardsnberg produzieren wir 
hochwertige Verpackungsmaschinen, die weltweit ver- 
trieben werden. 

Oer Name Stork genießt hinsichtlich Qualität und Solidi- 
tät höchstes Artsehan. Zur Erreichung ur^rer ehrgeizi- 
gen Ziele suchen wir den 

Verkaufsleiter 

Er wird dar Geschäftsführung direkt unterstelit. Sein 
Aufgabengebiet beschränkt sich auf die Bundesrepu- 
blik Eteutschland. 

Wir erwarten Erfahrung und langjährige Tätigkeit im 
Verpackungsmaschinenverkauf, gute Kontakte zu ent- 
sprechenden Abnehmerkreisen, Verhandlungsgeschick 
und die ^igkeit Mitarbeiter zu führen. Das ideale Alter 
ist 30-45 Jahre, wobei auch Bewerber, die z. ZL in der 
zweiten Reihe stehen, für uns von Interesse sind. 

Wir bieten eine interessante, ausbautehige Position bei 
einem Einkommen, das den geforderten Leistungen 
entspricht. 

Bitte serKfen Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung, oder 
rufen Sie unseren Geschäflsfohrer, Herrn Dieter Lange, 
an. 

Stork Paefco Maschinenbau GmbH 
IndusMestraBs 1, 3412 Nörten-Hardenberg 
TeL (0 55 03) 10 66 oder 10 67 




ein jun^. auf programmiertes Unternehmen. Für den 
und dem damit verbundenen Verkauf 
suchen wir für verschiedene Verkaufsgeb'iete 

Repräsentantinnen 

ln einer grOniffichen Schulung werden wir ihnen des notwendk» PaehwW- 

S.'SÄin'S: P>ovisionsbezSS^ 

BWtobejj^ Sie sich mtt Foto und kuizem Lebenstauf bei unserem 


Dieter KO), BehnslraBe 2e, 6238 HofhehnfTe,. TeL 0 61 92 / 3 73 SS. 



GeseboftsfShrer - Handel 


Angebote erbeten unter. VaSMenWELT-Vedsg. Portfach TO MSd *■■>«» Etwt" 


N otu rwi ss ettecfaaftlerin 

39 (Dr, bort), ledli; erteungebnnden,, 
Bdt Berufaafabrong auf Gebiet 
der BQferobtologie und Koteemie, engl, 
und fnnz. ^»»dteeniwnteie, audbt: 
neue, mtereeeeate ‘ntUteft. gerne! 

Angebote erb. o. T 36S an WELT» 
Vertag. Fortfarti 10 OB 6«, 4300 Enen 


DipL-Ing« (Chemie) 

44 J., mu. FR, gä. Chemie-Lab.., 
kaufm. Zasatstudimt, sucht 
wirtEch.-tectm. Tätigkeit. 
Aztg. u. Z 3606 an WELT-Verlag,' 
PbStfaditX008 64.4300gg«»n 


, Boufcaufnrann 

J. AuslandBerfahrimg. s 
letzt u Nigeria sucht wieder E: 
setz iin Ausland. 
Znschr. unt. P 3878 an WEL 
Verlag, Postt 1006 64. 41 

Bssen. 


fteumberinapelcteria 

10. 84. 

erb. 1 ^ p 3500 an WELT- 
Vertafe Poat 10 08 64. 4300 g«— n 


CHEMIKa-DV 

Aawe n duagsentwickluag ftecha.-wissenschaftL): Aaalva^ Pm. 
gra wmier u a g/AsseinMer, Cobol, Fortran, CICS. DiSL-ClSinüter 
pnn&Qv.. 3S J., sucht entspr. Aufgabe, vorzugsweise^um 
Zusebr. erb. u. P 3729 an WELT-Verlag, Posttww g «ioEsS 


,A 


Stelle'ngemhe finden Sie auf den Seiten 22, 24 und 26 
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PHILIPS 


Innerhalb des PHILIPS-Konzems ist die GRANUS 
Glasfabrik in Aachen eine bedeutende Produk- 
tionsstätte für Fernseh-Preßgtas-Erzeugnisse. 

Wir stellen ein: 

Diplom-Ingenieure 
Fachrichtung Maschinenbau 


als Preß-Technologen für unsere Entwicklungsab- 
teilung in Elndhoven/Niederlande. 

Für die Aufgabenstellung setzen wir Erfahrung in 
Glasverformungs-Techniken voraus. 

Sie lernen technologisch moderne Fertigungspro- 
zesse kennen, deren Weiterentwicklung im Team 
betrieben wird. 


Nach Eingang ihrer Bewerbungsunterlagen setzen 
wir uns unverzüglich mit Ihnen in Verbindung. 


Granus Glasfabrik der Philips GmbH 
Postfach 550, 5100 Aachen-Rothe-Erde, Personal- 
wesen 


...für die Zukunft - Philips 


Wir sind Spezialist für Haar- und Hautkosmetik auf dem Markt des Friseurhand- 
werks. LangjmirFge Erfahrung, ein hohes Quaiitätsniveau und unsere konsequente 
Unternehmenspoiltik machen uns zum Partner unserer Kunden. 

Wir suchen den 


Gebietsverkaufsleiter 

fQr.den Bereich NorddeiilseliiaBd 

sowie - - ■ 

den BezirksleHer 

für die Bereiche 

bzw. SaKriaml-Stegerlaiiil 
b^. Kassel-AUa-WilRiHHg 

Wir erwarten ein hohes Maß an Einsatz- und Verantwortungsberettschaft, gute 
VerkauberfehOing und den Willen, der qualifizierte Berater unserer Kunden zu 
sein. 

Wir bieten ein gutes Einkommen, das mit Ihren Erfolgen überdurchschnittlich 
wachsen wird. 

Jede Zäischrift wird vertraulich behandelt 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerburig mit Zeugnissen, Lebenslauf 
und Lichtbild an 

Laboratoire Biosthetique Kosmetik GmbH u. Co. 
GülichstraBe 3, .Postfach 11 40, 7530 Pforzheim 


Wir sind ein mittleres lndustneunterr»hmen und gehören ais Tochtergesell- 
schaft zu einem großen europäischen Kfz-Zubehör-Hersteller mit dem Marken- 
namen HELLA. 

Wir entwickeln und fertigen Kunststofform- und Blechstanzwerkzeuge, Vor- 
richtungen, Lehren, Sonder- und Spezialmaschinen einschließlich elektroni- 
scher hydraulischer und pneumatischer Steuerungen in Einzelanfertigung. In 
unserer Fertigung setzen wir CNC-gesteuerte Werkzeugmaschinen ein sowie 
EDV-gestützte Programmierungs- und Planungstechniken. 

Für unseren Betrieb mit ca. 200 Facharbeitern suchen wir den 

Betriebsleiter 

Werkzeug- und Maschinenbau 

wir erwarten eine solide Ingenieur-Ausbildung, Kenntnisse in spanabhebenden 
Fertiounssverfahren, in Montage-, Paß- und Fügetechniken, in Steuerungs- 
ünd Oberwachungsmethoden für den betriebfichen Ablauf sowie in den 
Steuerungsiechniken von Werkzeugmaschinen und den Methoden der Quali- 
tätssicherung. 

niA Aufaabe erfordert nachgewiesene erfolgreiche Führungserfahrung Im 
warkzeuo- und Maschinenbau. Unser hochqualifiziertes Mitarbelter-Team soll 
im Hinblick auf Qualität, Termine und Kosten sicher geführt und kooperativ 

motiviert werden. 

Wenn es Sie reizL mit uns den Betrieb erfolgreich in die Zukunft zu führen. Sie 
an bis 45 Jahre alt sind und wenn Sie unserem Anforderungsprofil entsprechen, 

bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen. 


WM 


Dortmunder Str. 5 - 
' 2800 Bremen • 
Tel. 04 21 /51 8183 


DEUTSCHE 

ÄRZTE- 

VERSICHERUNG 

ZkM,‘i|!nKÜcri:£.'4Ut;j 

ÜLT Culuncj Lx'tx.^vvrsii.^icnui^ 


\Vk wnascbeii aOea Hochscfaabbgättgern 
eine eifolgräcbe Zukunft. 

Und den Entschloß, uns wmi anzurufen* 

wir von der Deutschen AraeverBchenipg — 

Nr. t iffl Bereich der Hdtberufe — bteteo Ihnen die 
SianJücher flir eine bcruHiche Karriere, ln 
dneni umfassenden 

Ihünee-Progranun 
für den Vertrieb 

machen «vir Sieai emem aner kauuen Votand- 
lungsparuer der Ärzte. Denn wir sind für den Ara 
mehr als ‘nur* eine Versichenios. Wir bieten ein 
wirtschaftliches Beraiun^konzept. Das setzt 
oaiOrlichein fundiertes Wissen Ihrerseits voraus, 
ln diese veraniwoTun^volle Tätigkeit führen wir 
Sie Sehrrtl für Schrin ein. 

Eine iiuerssante Aufg^ in persönlicher wie in 
matoidler Hiosieht. Denn in der AusbUdungseit 
und Sie rmanzseO abgesidim. Und besondere 
Leistungen werden besonders honorien. 

Übrigens: Wir haben Niederlassungen hn gesam^ 
Bundesgduet. Wo Sie arbeiten woUen, können Sie 
sich aussuchen. 

Wenn Sie aiso komaJeifreudig siitd, eine Antenne 
für das Denken in winsehafilichen Zusammen- 
hängen haben und durch Leisiuog vorankommen 
wollen, sollten wir mitetnander sprechen. 

Rufen Sie zur ersten KotUakuu/nahme unsere 
Personalagentur, Herrn Geitzscfa, an — Telefon 
0221/210439. Ab Montag 9 Uhr. Oder schreiben 
Sie an 

Dausehe A rztt- Versidtentng 
Haupiverwelauig—Abi. Vertrieb 
z.Hd. Herrn Rk^er 
Cotonk^AHee 16. SOOO fUUn 80 


Für das Institut für Exparimentolla Strömungsmeehanik im For- 
schungszentrum - AVA Göttingen - werder\ zum bakj möglich- 
sten Eintritt 

3 wissenschaftliche 



PHILIPS 


EtektraSpestal 

entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und optoelektroni- 
sche Gerate. Anlagen und Systeme. 

Für den Produktbereich der Kommunikationstechnik - Konstruktion 
- suchen wir einen bereits erfahrenen Dipl. -Ing. (FH) oder einen 
Techniker der Fachrichtung altg. Maschinenbau/Feingerätetechnik/ 
Bektronik als 

Konstmkleiir 


Zu seinem Aufgabenbereich gehört die fertigungsgerechte Kon- 
struktion. Serienbetreuung und Weiterentwicklung elektronischer 
Geräte und Anlagen. 

Kenntnisse in der Umsetzung von elektronischen Schaltunge- 
entwürfen in Leiteipiattenunterl^en sind erforderlich. Kenntnisse in 
techn. Englisch wären von Vorteil. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 

Elektro Spezial Untemehmensbereich der Philips GmbH 
Hans-Bredow-Straße 20. 2800 Bremen 44, Tel. 04 21 / 4 28 71 , 
Personalwesen 


...für die Zukunft - Philips 


Mitarbeiter 


mit abgegehiosseoer wissenschaitlichar Hochschulausbildung 

zur Mitarbeit an drei Projekten gesucht. 

1. .Laser-Doppter-Anemometer fCr große Wtndkanäie“. Hard- 
und Softwareerbeitan. Dattnreduktien, Entwicklung von Kali- 
brlerprozedufen unter Windkanalbedingungan. Dipl.-Phys, 
oder Dipl.-Ing. mit Kenntnis höhsrar Programmiersprachen 
urtd Erfahrungen in Arrayprozesaorprogrammierung. 

2. «Adaptive MeSstrecke für den Windkanal für ebene Sehaufel- 
ghter. Entwicklung und Eiprobur«g, experimentelle Untersu- 
chung von sub- bie supersonischer Strömung in ebenen 
Turtälnenschaufelginem, begleitertde theoretische Arbeiten. 
Oipl.-fng. mit Kdnntnissan in Strömungsmechanik/Sasdyna- 
mlk, Aerodynamik der Turbomasehtnen, Meßtechnik, numeri- 
scher Mathematik, Rechnerprogrammierung. 

3. «Treibstrahf-Hochvakuum-Versuchsstand“. Entwicklung ur«d 
Erprobung. Vorversucite zur Strahlexpansion und OberflA- 
chenboautachlagung bei geringen Gasdichten. Dlpl.-Ing. mit 
Kenntnissen in Strömungsmeehanik, Thermodynamik. Satei- 
ittentechnik, Vakuumtechnik. 

Die Stellen sind auf 3 Jahre befrtstet. 

Die Bezahlung erfolgt noch BAT. . 

Darüber hinaus gewähren wir die im öfferttJichen Dienst üblichen 

Soziallelstungen. 

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf ur>d Zeugnisabschrif- 
ten bitten wir zu richten an: 


Unser Verlag hat sich mit Kochbüchern, Sportbüchem, anspruchsvollen 
Bildbänden und Werken aus der Geschichte der Technik einen Namen 
gemacht. Zur Fortführung und Weiterentwicklung des Verlagsprogramms 
suchen wir einen 


Verlagsleiter 


Die selbständige Position erfordert eine kreative Persönlichkeit mit 
hohem VerantwortungsbewuBtsein. Ihre besondere Aufgabe sollte neben 
der Pflege des Kontakts zu den Autoren die Zielvorgabe und Mitgestaltung 
des Verlagsprogramms sein. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte zu Händen 
von Herrn Sigloch. 


EllliOB ButaHt SNDBCh finM & Ce. n 

Postfach 11 63, 7118 Künzelaau 


oiro 




fiküA-Hl8HnfaMe.f. 

— Aerodynamische 
Verauchsanstalt Göttingen • 
Bunsenstr. 10, 3400 Qöttingen 


Mat ciicr yoggn V crgmamiicit in eine gproBc Zirfamft: 
MnieTeduKalosicii, neue PitMluiite; aieacr Schwuns. Und neue Leute. 

Rotaprint ist einer der traditionsreichen Hersteiier von Druck- 
und Vervielfältisunssmaschinen und dem entsprechenden 
Zubehör und sleichzeitis auch einer der sroßen Fachhändler 
für das smfische Gewerbe. 


Vbmehmlirii für den SPriPt ar , 


VERKAUFSLEITER 

Buchbinderei, Papierverarbeitung 
Dienstleistung 


Wir sind ein in unserer Branche be- 
kanntes. mittleres Unternehmen in Ost- 
westfalen und wünschen unsere Posi- 
tion auszubauen, gleichzeitig aber uns 
ein zweites Bein - Dienstleistung für 
Druckweiterverarbeitung — zu schaffen 
in Richtung Kiebetechnik/Dispiayferti- 
gung wie auch Verpackungs- und Ver- 
sandservice. 

Sie sollten ein Kenner der Materie und 
ein Könner auf dem Gebiet des Ver- 
kaufs mit immer neuen Ideen sein, na- 
türlich mit Engagement und Verständ- 
nis für alle Fragen erfolgsorientierter 
B^riebswirtsch^. 

ihre lückenlose Bewerbung erbitten wir 
unter Beiftiguog von Referenzen und 
einem handschriftlichen Lebenslauf un- 
ter F 3480 an WELT-Veiiag, Postfach 
1006 64, 4300 Essen. 


Wir sind an intemainnal e«1olgre<ches Uniemetimen, das sich weftweii mn 
der Planung und Ausführung ansprumsvoller Bauvorriaben betaBt Darü- 
ber hinaiia haben wir uns aut die Fenrgung von Alummrum-tesadea 
StahlbaU'Tragwarke und den elementierlen Innenausbau speaaltsiert. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Eininh qualiliziene 

Metallbau- 

Konstrukteure 

Geschäftsberach Alutniniumbau. 

Nach einer gründlichen Bnarbeitung 
sind unsere neuen Milarbeiier veram- 
«voniich hirdie Konstrukiton von Grottas* 
saden vom Entwurf bis zur Fertigur>g. 
Kenntnisse rm Fassadenbau sowie seib- 
slandiges Arbeiten sind Vorsusselzung 
für diese Posrtion. 

BiRe nehten &e ihre SewertMmg (evtl. 
unierNennung von Reterenrob|ekten)an 



■sd der Well sdneltte TrtuHifciirlnenTrliinr suchen wir ab 
sofort weitere Vollprofis, möslichst mit Branriiener^hruns, als 



Verkäufer 

für die Gebiete BreiiMiV Bielefeld und Münster. 

^ Ihre Produkte sind neben dem Sprinter, dem als konkurrenz- 
losem Produkt neue Märkte offenstehen, erfoisreiche sut einse- 
führte kteinformatise Offsetmaschinen und Vervielfältisunss- 
systeme sowie Reproduktions- und Weiterverarbeitunssseräte. 

ihre Kunden sind Druckereien sowie Hausdruckereten in der 
Industrie, in derVerwaltuns und bei Behörden. 

Ihr Kapital ist verkäuferisches Talent, Ensasement, Durch- 
setzunssvenmösen und Ihre aelbewuBte und selbständise 
Arbcitsvsrelse. 

Für die Benutzuns Ihres eisenen Fahrzeuss zahlen wir eine 
Pauschale plus km-Geld; die Stelluns eines Firmenwasens ist 
möslich. 

IhrGehalL die Provisionen und Spesen entsprechen Ihren 
Vorstellunsen. 

Bitte schreiben Sie an 

RolapriB» CaibH, Nicdcitassnns Hambivs 

Oehledcerrins 6a, 2000 Hamburg 62 

oder rufen Sie einfech an und sprechen Sie mit Herrn 
Kopplow, Telefon 040/ 531 20 56. 


IBR 
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RDTERIMy 

ein Unternehmen derS^iglfter-Gn^pe 

RÜTERBAU GmbH • 3012 Langenhaoen 
Am Ptereia mgri d iS* Td. 051177704-1 


ein Ingenieurbüro mit dem Profil bekannter Bauten in 
Berlin und in der Bundesrepubfik. Den Erfolg tragen 
Über 85 Mitarbeiter in s^bständiger, umsichtiger 
Arbeitsweise und mit viel Einsatzwillen. 

Tragen Sie ihn mit, als 


INGENIEURE (TH,TFH) 

Fachbereich: Bauingenieunvesen/Architelctur 



als Baidaitar in Berfin 

Zu Ihren Aufgaben gehören 
die verantwortliche Koordinie- 
rung, Überwachung und 
Abrechnung der von uns be- 
treuten Bauvorhaben, also die 


qualitativ einwandfreie, ter- 
min- und kostengerechte Bau- 
durchfühaing. 

Das erfordert langjährige Be- 
rufeerfahrung, fundierte Fach- 


kenntnisse und Ourchset- 
zungsvermögen - einen Bau- 
leiter der sein Fach versteht 

Mit dem was wir dafür bieten, 
werden Sie zufrieden sein. 


IBR 


INGENIEURBÜRO RUTHS AlV 

BAULEITUNGEN BAUWIRTSCHAFTUCHE BERATUNGEN 
KURFURSTENSTBASSE d4. 1000 BERLIN 30. TELEFON 261 14 14 
Personalabteilung 


7/i 








STELLENANGEBOTE 


nnr wtt.t.T - Nr. 24 - Samstag, 28. Januar 19S4 


Das EDV STUDIO PLDElfZKE. 19N gegifiodel äbR zu 

s pitwiiijn mpg (tsr EDV-tefalBnssaBtBni8hniBfl hn 

deidselBiiraeiiigen Raam. Ein JalvKomsatz In 1983 van 
«ehr als 51 lllio. DH, ilerzeR 8bu 438 Mtaiteltu, 
fissehailsslBllan In WtesbaileD, HanlwiD. XSln, StHh 
oait, Nfinilietg. Hanelmn nnd ZBrieO - das slml imseii 
»Hon. 

Hr den Einsatz In unserem Se scU M s stellenUet^ 















odutiaiHal 

Wenn Sie ihr Hetl8rMeiiie&iii,s^ 
sandiges Aitenen scHDebs aiH 
satzbereNschaft besttzes, tsStaia 
sich utt ans ln Veihindnog sHbrl 
atabrene Spezialisten mit eWspre- 
ebender QnalRlkatloa Anden bei ues 
die Aufgabe, die sie anch In flnanzlH- 


^ ttiHcH aMBdensteUen «bd. ZW 
enieit »entibmihuhnio gealgl eine 
findSHMihng ntt ftooiprfnlertu Oa^ 
sIMng Hrer Kbndiifsse nnd Hrar 
MteM. BHa senden Sie diese Un- 
tut wen an nnsera Ha np h wi nr a ltnae In 
VHesbaden, z. ML Denn Bran. 


Ploenzke - Erfolg durch Wissen 

Q 

EDV STUDIO PLOENZKE 

Wilhelmstraße 48 - 6200 Wiesbaden - Tel 0 61 21 / 30 70 01 
Wiesbaden * Hamburg * Köln * Stuttgart * Nürnberg * MüiKhen * Zürich 


Wir suchen für eins gehobene Führungsposition in unserer 
Abteilung Grundstücksverwaltung in Köln einen/eine 


DEUTSCHES PAnNTAMT 


Das DEUTSCHE PATENTAMT in Mönchen stellt ein für eine 
Tätigkeit als F^tentprüfer im höheren technischen Dienst 


iTJTiTiTTFW :T; 


für Maschinenbau und Eiektronik aller Fachrichtungen. 
Vorausgesetzt werden eine mehrjährige praktische Tätigkeit nach 
dem AbschluB eines entsprechenden Shjdiums an einer wissen- 
schaftfichen Hochschule, nicht Rachhochschuid, oder an einer 
Unrversi^ sowie Fremdsprachenkenntnisse. 

Alter des Bewerbers sollte 40 Jahre nicht übersteigen, 
^tentrechtliche Kenntnisse werden in der Einarbertungsrort ver- 
mitteit 

Neben der stärKligen Berührung mit neuesten technischen Ent- 
wicklungen erwarten Sie gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Die Einstellur^ erfolgt im Beamtenverhältnis auf Probe als Regie- 
rurigsrat zur Anstauung. Bei Bewährung ist die Übernahme in das 
Beamtenvarhältnis auf Lebenszeit und eine spätere Beförderung 
bis zum Regierungsdirektor grundsätzlich gewährleistet. Daneben 
besteht die Möglichkeit der Berufung zum technischen Richter am 
Bu ndespatentge ri cht. 

Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, richten Sie bitte eine 
ausführliche Bewerbung an 


DEUTSCHES PATENTAMT, ZweibrüdcenslnBe 8000 München 2 


Seit 15 Jahren sItkI wir als Dienstleistungs-Rechenzentrum, 
für die Bauwirtschaft tätig. Unser Firmensitz ist in einer 
norddeutschen GroBstedt 

Wir suchen Sie als 


EDV-Leiter 


Kaufmann/Kaiiffrau der 
Wobnungswiriscliafl 


Wenn Sie bis heufb als Chefprogranunierer Erfahrungen 
auf einer großen iBM-Anlage sammeln konnten, erfüllen 
Sie die Grundbedingung. 

Nach der Einarbeitung sollen Sie für die gesamte Pro- 
grammierung, die innere Organisation und die Produktion 
veiantYVortlich sein. 

Diese Position ist dem Vorstand direkt unterstellL Weitere 
Information gibt ihnen unser Berater, auch Samstag und 
Sonntag, 11.00 bis 13.00 Uhr. 


CDnsilxn 


Schwachhausar Heerstr. 272a 
2800 Bremen 1 
TeJ. 04 21/ 23 90 24 


Zu besetzen ist die Stelle des Bereichsleiters für die 
Ven/valtung unseres gesamten Grundbesitzes (Wohnungen 
und gewerbliche Immobilien) Im Raum Köln. Der Leiter 
dieses Bereiches hat mehrere Mitarbeiter zu führen. 

Vorausgesetzt werden neben fundierten FachKenntnissen 
im Immobilienbereich, Verhandlungsgeschick, EDV- 
Grundkenntnissen sowie technischem VerstärKfnis prakti- 
sche Erfahrungen in der Mitarbeiterfuhrung. 

Bewerbern mit entsprechender Berufserfahrung bietet 
sich ein interessanter Arbeitsplatz. 

Die Position verlangt selbständiges Arbeiten und Ist der 
Verantwortung entsprechend dotiert. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an die 

Allianz Lebensversicherungs-AG 
Zentrale Personalabteilung 
z. Hd. Herrn Müller 
ReinsburgstraBe 19 
7000 Stuttgart 1 


Allianz 



Wir produzieren und verkaufen Maschinen und Anlagen, deren 
Grundlags Extrusions- und Walzensysteme sind. Die Anwendung 
finden ¥rir in der Gummi ur>d Kunststoffe verarbeitenden Indu- 
strie, in der Umweittechnik, der Nahrungs- und GenuBmittelindu- 
sble sowie bei den Papier- und ZellstoAherstellem. 


Wir möchten die Aufgabe des 

InvesliHoiisgiHer-llllaiketlng 

wegen der Beförderung des bisherigen Stelleninhabers in andere Hände geben. 
Der Bewerber soll über einige Jahre Berufserfahrung und gute Kenntnisse der 
englischen Sprache verfügen. Als Vorgesetzter von mehreren Mitarbeitern sind die 
Verkaufeförderung als Transfer technischer urKf marktbezogener Informationen, 
Marktforschung, Werbung und Messen seine Aufgabe. Auch wenn er bisher „nur 
Zweiter" war. hat er eine Chance. 


Ihre Bewerbung erbitten wir an die 

Hermann Beisferff, Maschinenbau GmbH 
Personalabteilung, Pr^tfach 629, 3000 Hannover 1 



ETer Jahresumsatz unseres, zu einem Großkonzern gehörenden Unternehmens in NRW liegt bei 
DM 50 Mio. 

Gefertigt und vertrieben werden Spezialmaschinen und Anlagen für den Bereich der mechanischen 
Trenntechnik. Das Unternehmen ist durch und durch gesund. 

Wir suchen als 

MHglied der Geschüflsflihning 

für die Bereiche Centielling, Finanzen, Rechnungswesen und Materialwirtschafi 

einen Herrn mit fundierter betriebswirtschaftlicher Ausbildung und technischem Verständnis. 

Wir erwarten eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit im Alter bis zu 40 Jahren mit Erfahrung in 
Controlling und Kostenrechnung, verbunden mit EDV und Gefühl für das Verkaufen. 

Wenn Sie sich für dieses Angebot interessieren, bitten wir um Übersendung vollständiger Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild und Angaben zu Ist-Gehalt und Eintrittstermin unter X 3626 an WELT-VerJag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


12080,- in Monat 

verdienen Sie eis RnanzmeMer. 
Kbstenloee Informationen: 
Heckmann, Abt 236 
Poetf. 73 W 41 , 3000 Hannover 73 


Veitreter/in 

f. Riedizin. Geräte gesucht 
PLZ-Bersiehe 2 und 3. 

Stöhr, Tel. 0 58 43 / 73 7i' 


Junge, 

Hamle lewrtf ie to r 

Besucht. Für Produktneuheiteu im 
Bereich ParfOmerle. Dcogerie, 
bietssebutz gewihrielstet Eintritt 
nach Vereinb a r u ng. Kimxbewer- 
bung an: 

Bern Bend euerer 
Kieartr. 1, 6SM Idar Oberstem S 
TeLe«81/4S5n 


Schweiz 

Wir suchen auf möglichst sofort 
eine 

eriohreDe und 




für unser 3|ährfgw Töchterchen 
und unasrem kleinen, modernen 
Haus mit SwimmingpooL Wehn 
selbständig arbeiten künnen und 
über ZQlährig sind, rufen Sie uns 
bitte in Zürieh an: 01/821 1829 
nachffiittags. 

Wir qireehen engUsoh und 
deutsch. . 



KFM LEITER / CONTROLLER 

Äoniemde Aufgabe L Relunen 

_ Draiüsnahes Controlling 

- Aulbau- u. AblauforganiMtion 

- PerSnalwesen, Recht, Versicherungen 

Bau. Vah- 

erbeten unter C »K!wH-T-Verteg. PoS&ch 10 0* 64. 
4300 Essen. 


Dipl.-Ing« FH 

denkende Personhchkeii erfordert. 
Erfahrungen: 

- Großsericnfertiguiig.^tofaobil*ubehör;elelarotc^ 


- KmUve Prodoktentwicklung, div. Patente. Patentuesen 
_ gwm fairfmaTtag MwgnL Kostenrechnung 

- Werioeug-, Vorrichtung^ a Formenbau 

_ Tecbn. Verkauf, Akquisition u. Kundenberatung 

- TEwgHagh konfare nasi c h er. Ai nd a nds erfahrong -wm 

Zusdaiften erbeten unter PL 47507 an WELT-Verlag. Postfach, 2000 

Hamburg 36. 



FÜR BAUHAUPTGEWERBE GESUCHT? 

Schwerpunkte: Statistik. BAB, EDV. teilw. Steuerrecht (Bilan- 
^). 20j^r. Berufserf^rung - derzeit ungekündigt. 

Köntaktaufnahme ert>eten unter V 3602 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


PC-Chef 

34 in ««■Af* V Stellong, sucht ins Jahres 1964 neue, veraDtuortuags* 

voQe Angabe sn Cro&auni Bambuig ab Innendienrtleiter. 

• Aus^Smk CioS- Qod AuBeBhandeb-Kim. 

e 14 J. Bemäsfl, vorran^ im Vertrieb (auch AuBendieos» 
e die * 3 Jalue im n—> T«”<- n ir r cirh 

• Sfaksuog im Aumterten von EDV-Material u. auäiaufahige EnglbcbkeimtB. 
Angeb. ertiettt unter PF 47 W an WELT-Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 36 


Verkaufsleiter 

yf «ah r-r »Tw*6».«i«iri»T.g »um Wftttlrteaufma an und E jjinriebsrhu lab- 

«.iiiwR (mitUefe BdlC), Ausländserfahrung - ^eziell m GroJ»manm^ 
set aüm BQtoatbeilen, Pezsonalaufgaben. Organisation, Werbung (Tes- 
ten). PR bestens vertrsnt Selbständige Korre^andens in dratsch and 
beste Kontakte SD Mejiscben durch hohe AUgemembüdung und 
■BWBhtnng «rmiin0n UnterDehmerisch denkend, selbstsicheres Auftre- 
ten. UaDagementerlebrnng bereit, Pionierarbeit zu leisten. Bran- 
chenkenntnisse in der PUm-, Poti^ und Video-Lodustrie. Software wie 
Hardware, langCriiUge Position, möglichst im leitenden Be- 

leleh - auch eurcqwlsches Ausland. 

Angebote unter K 3583 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Geschäftsführer USA 

Erfolgreicher dentsch-emetikanischer (^schäftsführer eines mitlL 
US-ProdokUonsbetziebes mit internationalen Verkaufen; Erfahrung 
im Gesid^Ultsaufbau. ControDing und Planung; verkaufs-ZprofU- 
oriaitieit. sucht verantwortungsvolle Aufgabe als GesehäftsÄihrer/ 
Fhianzleiter Xfater bestehenden oder noch zu erstellenden US-Nie- 
derlassung. 

Breloehr, 8I39 Uttleeote iJi-, Mchmond, Va. 23236, DSA. 

TeL W1-SM-276-M48 


Morlcetiiig/Veitriebsleiter 

(Dfipl.^triebswirt) 

37 Jahre, mehrj. Verkaufs- u. Führungseri. in Industrie und Dieost- 
Irt^ng. flexibel. einsatzfr„ belastbar, stark in Konzeption und 
Umsetzong. tuchl veiantw. Wirkungslaeis im Verkaul/Vertrieb. 
Zusefar. u. PM 47565 an WELT-Verlag, Postfeeb. 2000 Hamburg 36. 


Personalleiterin 

Dt. rer. poL, 49 dynamisch, kompetent fijr zeitgemäße, leistungs- 
orientferte Personalpolitik, mit langiähr. u. intemaL Führungser- 

fahniny. aidit nwwn Wirfamgelrt^te 
Angeb. erb. unL P 3618 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 43 


Kcnrfm. Leiterf 
Venraltviigsleiter 

42 j., Abitur, mit fun- 

dbetenpram. Brhtbntngen im 

• ReehuungMu eseD/ CoctroDing 
(Büaiuhuclih, EDV, Konaemexf.) 

d PeraeoalweseD fembOdiiossber.) i 

• AUsemefDe Verwattung 

sodil adiouiteD Verant w or t ungsbe- 
reJeb ln Xuntstrie; ibntM n tfriyf- 
teistiing. 

OmSfilmtionsmericmale: 
fhkmngwr&hren. belastbar, 
flexibel and kooper a tiv 

Kontakte erb. u. R aasn an WELT- 
Vedag, FDstt 10 OB 64, 4300 Easeo 



39 Jahre, Uaister, gelernter Firktro 
Installateur, rtitifHirirhfrhfltnlrhr 
gang A, B u. C geto. ASIG. mit Erfeb- 
ruag durch TBtighelt auf CzoBbaustel- 
ia, durch tohetA twMtim» tmrf C e Liiefa 
von fndnstrleanlageii n. Werkstätten, 
sacht TUttfmtt auf dam Gebiet der 
Arbeitssfeherfaeit 

Aagsb. erb. u. S 3631 an WELT-Verlae, 
Postfach 10 08 64, 4300 »— « 




■ faiaWe ae al , 38, geh 5ped.-SBu£aana. 
mCchte Stad, abbcec h en u. ludt Wle- 
deraintiltt ha Berufslebea. lödn 
nckw w. Sped. Angeb. erti. u. H 8727 an 
WELT-VeriaftPosU. lo 06 eft,4300Essan 


Bnkaufsleiter 

42 J., 20j9hr. Ectabrung im techn. 
u. kaufm. Bescheffungswesen, 
Uatexialwirtschaft. Lager u. allg. 
Verwaltung, sucht neuen Wir- 
kungskreis. I 

Ang. u. PO 47547 an VTELT-Ver- 
lag, Postfach- 2000 Wamhni-f» 3 g 


PUZlktiOB als lea»»*r>aFtH*a.lw 
ter, CootreDer, von D^-Volksi 
Sl, znm L 4 . oder 2. vT gesucht. 
&fBhnmgen ln ICacketlng, F '+ R, 
Controlling Orsanisation, SDV- 
Anwendungete. ' 
Kontakt unter U- 3623- an -WELT 
Verlai, PoatL 10 08 64. 4800 Essen. 


Verkaufstrainer 

JA AaSandienstecfahnuig. 4 Jahre 
Tnmingsacfahruiig im HirbrnarTilrrl 
o **wyn , sucht neue verantwortunga- 
vaUe Aufgabe im 

^sduiftea anter G-3S61 an WELT 
Verlag, Past&ch 10 08 64. 4300 Essen. 


Ingenieur 


Prokurist fOri 
jmd^lechn. Leitung im För- 
sucht neuen Wir- 
& wird auch an die 
uDemalmie einer Handelsvertre- 
tung gedacht. 

u. N 3728 an WELT 
Vwlag, Postf. 10 08 84,, 4300 E^n 



KOLUMBIEN 

Bankkau fmann , 47, IS Jahre Landeoeifaliruiig, als sw^i.. 
führer eines deutschen Unternehmens 

erfahren in Uarkatiiig. VerroSSS^ndftSS^? 

interwnte inSSSfieS^^iSS^ 

An& erb, u. U 3601 an WELT-Veriag, Postfa ch 10 M 64. 4.^ 

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 22, 24 und 28 
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HANIEL 


Menschen und Märicte 


HANIEL Handel GmbH • Hanamerica Corporation • GEHE AG • 
KALSiTON GmbH • SCRiVNER, INC. • 

HANIEL Reederei GmbH • HANIEL Spedition GmbH # 
Oldenburg-Portugiesische Dampf^hiffs-Rhederei GmbH • 

HANIEL Immodata GmbH • HANIEL UmweKschuiz GmbH • CWSAG 


HANIEL - äas mehr als acht Miiflardeh DM Jahresumsatz, eizleit mit einer breitgefächerten Palette irrter- 
nationaier Aktivitäten. HANEL - das ist eine der führenden Untemehmensgruppen In Handel und Produktion, 
tSIIS- mit einer ungewöhnlich harmonischen Verbindung von mehr als zweihundert Jahren 

Fortschritt. Vor allem aber sind das zwölftausend Menschen, die das Unternehmen tragen. Sie sind 
HANIEL s bedeutendstes Kapital. 

-HANIEL ist zielstrebig marktorientiert in den bedeutenden Märkten der Welt vertreten. Tochter- und Beteiligungs- 
geselischaften operieren oft selbständig unter-ihren eingeföhrten. traditionsreichen eigenen Namen. 


HANIEL hält ein überzeugendes Angebot für neue Mitarbeiterbereic. Die vielfältigen Aktivitäten in unterschied- 
lichen Bereichen eröffnen ihnen Chancen, Leistungen in persönlichen Erfolg umzusetzen. 

Wir werden weiter expandieren. Die Herausforderungen der Märkte schaffen ständig neue Aufgaben. Wir wollen 
dabei das Prinzip »Aufstieg aus den eigenen Reihen“ noch stärker zum Standard machen. Daher suchen wir den 
Kontakt zu Ihnen, dem Universitätsabsolventen am Beginn des Berufsweges. 

Unser Angebot: 


Von der Hochschule zu HANIEL 
- Fiihrungskräfte-Nacheruchsprogramm - 


Wir woliert Sie frühzeitig und s^tematisch auf die Übernahme von Management-Positionen vorbererten. Die 
Anforderungen, die sich aus unserer mittel- und langfristigen Personalplanung ergeben, und ihre Fähigkeiten 
und Wünsche bilden den Rahmen dieses Programms. 

Wir steilen eine Entwicklung^ilanung auf, die auf den einzelnen Mitarbeiter abgestimmt ist. Nach einer ersten 
Phase, die Sie mit dem Unternehmen, seinen Märkten und Menschen vertraut macht, folgt die Vorbereitung auf 


konkrete Positionen im In- und Ausland. 

Zielsetzung ist die Übernahme von unternehmerisch ausgerichteten Aufgaben im operativen Linien-Management. 
Bei überzeugenden Leistungen steht Ihnen der Weg an die Spitze einer selbständig im Markt tätigen Einheit offen. 

Zielgruppe dieser Ansprache ist vor allem der künftige 


Dipl.-Kaufmann • Dipl.-Ökonom • Dipl.-Wirtschaftsingenieur 


mit unmittelbar bevorstehendem StiidtenabschluB. 

Wesentliche Voraussetzungen sind ein zügig absohriertes Studium und die berechtigte Erwartung eines über- 
durchschnittlichen Abschlusses, gute Kenntnisse einer Fremdsprache, ausgeprägtes Interesse an FQhrungs- 
aufgaben. Eine auf Leistung basierende Karriere soll klare persönliche Zielsetzung sein. Markt-Denken ist 
unabdingbar. Qne abgeschlossene kaufmännische Lehre, Praktika und/oder Auslandsaufentheüte sind 
erwünscht, aber nicht Bedingung. 


Ihr künftiger Einsatzort kann Duisburg oder Dallas sein - Mobilität zumindest in jungen Jahren ist sicher auch 
für Sie eine Selbstverständlichkeit. 

Ihre Be Werbung fOrunser Programm richten Sie bitte mit tabell. Lebenslauf, Abiturzeugnis, Lichtbild, Tätigkeits- und 
Ausbildungszeugnissen. Hinweisen zu Sprachkenntnissen, Leistungsnachweisen aus dem Studium, Angaben 
zum ervtrarteten ExamensabschiuB und Angabe des möglichen Eintrittstermins an 


FRANZ HANIEL & Cie. GmbH, Zentrales Personalwesen, Franz-Haniel-Platz 1, 4100 Duisburg 13 


Bauiinternehmung I psMi I 

für Hoch-, tief- u. Stahlbetonbau o— Mt 

Wir sind tfne mKiBist&ndisctieBBuuraerrirtunung tm SGdherz mit einer übennegandan TU^tett im industrienen 
Hochbau sowrie hn Ingenieur- und scbUisnlfertigen Wohnungsbau. 


Wir verfü- 


Unser alteingesessenes traditionsreiches Homburger Unterneh- 
men handelt weltv^t mit Nahrurtgsmittel-RohstoffM. Wir verfü- 
gen über international gut eingenihrte Geschäftsverbindungen 
sovM^f auf der Lieferanten- als audh auf der fCundenseite. 

Zum nöchstm&glichen Termin suchen wir einen dynamischen und 
r^seoktiven 


Zkir Entlastung. unseres g 
insbesondan» f 3 r die AbOafn 


Mftsführanden Gesanschaflefs median wir fOr imeere technische AUellvng. 
I fCrifcuMion und ArbaitnorbereHiing. afrien 


Ein- und Verkäufer 


qualifizierten Dlplonh bzw. Ban-Ingenfeur 

der Fachrichtung Hochbau 

Der Bewerber hat hach ahmr Elimrbeitungezait seh 2 .bis 3 Jidven durebam die Chance, die staihmrtralanda 
GeachOftsfuhrung zu ubamahmen. Er soMe mögnetat Obar euie mehi^hriga Erfahrung «n ihnlfcher TMgkaft 
varUgen, zurischeri 30 urd 40 Jata aB sein und dia beaitzan, MMarbeftar zu Nihrm und zu moUvieran. 

Es wäre von VorteU, wermer 03 V-Ertdmjng hittB, und isr.eollte ferner an selbstindlges Arbeiten und Verhandeln 
gewähnt etin. 

Die Poaftlon ist unmittelbar der GeediSfialettuhg untertteltt. 

Dia Dotierung ist der' Aüfipdba anganwacen; eins GawInrttMiringung nach Obemahma der staltvortrelondeo 
GeschSAsfühning ist durchaus mOglicli. . . 

wenn Sie alnd, daO Sfa die Quanfacatlon bastean und die angebotana Aut Bü aoaich Bn o e nutzen wollen, 

dann bewerben Sie dch bitte ndt den Gbfiehen Unterlegsn sowie etnam UchtbiM bei una, 

KüsterCau GmbH 

3420 Herzberg am Harz, GartenstraBo 36, Tel. 0 55 21 / 20 58 


r vn t ytw. Niederiassnng bedeutenden schwerSsefaen Pafä^mneras in Nordrhrin-Westfaleii, 

die « j yirtnr -Paperhy^ene tstw ist, swdit zsiii baldoiGfiüdien Butiitt Je dMa AaBn s lk iMt- 

ndtailicto mk nudestenszweiiShriger Vertcaubpiaxis als 

Gebietsverkaufsleiter 

1. für dk Postleitzahl^ebiete 6000 und 7000 
- 2. für die Postleitzablgebiete 4000 und 5000 

Voraussetzungen sänd: SelbdSiidige Aibmtswdse, naefaweiabare Vei kaufe eriolge ha AaBendieiisl, 
. B ahiglwwt wir Motivation vcc Mftufadtetn. 

' Die iüi¥ifi«en eilt attralctives Grundgehalt + NebettUsauigen, eine 

g iy«rftg8p> Ttmsekostenregelung. einen neutnlen.FliiDenwagea und die Sozi a ltewt m^en eines 
• GroBuntemehmens. 

Sie bitte Ihre kMi^lette Beweihong unter FDN 11 841 an die beauftragte und auf 
Spenvennexfa achtende 


\\ohlke: 


mögCchst mit Lebensmittei-Erfahrvng. Wir erwarten von Ihnen 
MarletgespOr, Egensnitiotlve, SelbstöncJigkelt und die Bereit- 
schaft zur Verantwortung. Sie verhandeln mit Lieferanten urKi 
JCunden fm in- und Ausland. Verhandlungsgeschidc auch in engli- 
scher Sprache Ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihrten die ChaiKe einer entwiddungsföhigen Position 
mit weiteren Aufstiegsmögüdtkeitan, Nutzen Se diese und Bern- 
den Sie uns schnellentschiossen Ihre Bewerbung oder rufen Sie 
Herrn Max wm Eben-Wortöe an. 

e.h.WoriJ;e & CO. 

w Tel. 0 40 / 27 13 40 



bruynzeel 


Dr. Wsinsziehr KG 

* ^Xferbeagentur * 



Berliner Allee. 23 
4000 Düsseldorf 1 


(<lie n,^ a.«4i niifer Triefan 03 11 58 72 ZU einer Vonbufbrnadoa zur Vetfliguiig steht). 


Wir sind ein fühlendes Untamehrrren der Hoteveiaibeitung in Deutschland mit 
inttmationalen Verbindungen. Unser umfangreiches Türen- uruf Zargenpro- 
gfamm ist am Markt seit Jahren sehr gut eingeftihrt. (m Rahmen des weiteren 
unserer erfolgreichen AuBerKfrenst-OrganiSBtion suchen wir die 
erfehrene Spitzenkraft im Verkauf als 

Gebidslelter und Reiuilsealaiilun 

für die Gebiets 

Bremen l WestL Niederaachsen, 

Münster / Osnabrück i Ostwestfaien-Uppe 

Wir bieten ihnen eine lohnende, interessante und seibstertdige Aufgabe -vor 
aHern dber' auch die Chance zum Aufstieg. 

Ihre Eftehrung in Akquisition und fechlicher Beratung ist neben Ihrem 
Enwjement eine wichtige Voraussetzung für Ihren Erfolg. Im Rahmen eines 
Angu^lten-VerhSItnieses können Sie Ihre Tatkraft und Kreathrittt als verant- 
vroitungsbewuBter Mitarbeiter in einem dynamischen Team voll entteftea Sie 
erhalten neben festen Bezügen lelstungÄezogene Zulagen und alle Vorteile 
eines Grofontemehmens. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Zeugnissen. 
Lichtbild und Laberaiauf an 

Bruynzeel-Türen-Fabrik GmbH 

Industrl^wrk Rhön, 6405 Eichenzeli 2 


Tropon zählt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arzneimrttefprogramm wird ständig durch Neu- und 
Weiterentwicklungen ergänzt Iriförmation und Beratung In der Klinik sehen vrir als wichtige Funktion unseres Hauses. 
Deshalb erweitern wir unseren KlinikauBendlenst und suchen zum 1. April 1984 oder später Damen und Herren als 



TROPCW Klinlkreierenten 



für die GroSräume: • Emden-. Münster - Göttlngen • Gelsenkirehen • Essen - Köln • Arnsberg • Lüdenscheid - Saaibrücken 
- FÜlda - EjJdwfgshafen • karisnibe ■ Tübingen - Nürnberg ■ Ulm • Ai^burg - 

Jhr© Aufgabe wird .es sein, über unsere breitgefächerte Produktpalette, die Antirheumatika, Psj^hopharmaka und 
Plasmaderivate beinhaltet, zu Informieren und unsere Präiwrate In der Klinikapotheke zu verkaufen. Sie sollten Ihr Gebiet 
selbständig betreuen und erhalten dafür von uns den notvvendigen Handlungspielraum. 

Wenn Sie bereits als KlinikreferenMn erfolgreich tätig sind, über gute persönliche Kontakte in ihrem Gebiet verfügen und in 
einer inferessaiiten und zukunfteträchtigen Spezialisierung eine persönliche WekerentwieWung sehen, dann sprechen Sie 
mit uns. , . 

Wir bieten eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregetung, km-Geki oder neutralen 
Rrmenwagen, betriebliche Altersversorgung und Unfallversicherung. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähigeri Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres Gebietswunsches und Ihrer Telefonnum- 
mer an unserB'^rsonalabteilung oder rufen Sie uns direkt an: 02 21 /67 82 -6 10 (Herrn Hemmersbach). 

Tropon-Armejmittel, Berliner Straße 156, 5000 Köln 80 


Wir sind eine gemeinnützige GroBtorschungseinrfchtung mit 
etwa 700 MHarbaftam, dia in verschiedene wissenschaftliche 
Instituta, Zentmlabteilungen und die Verwaltung gegliedert ist. 
Uneere ForschungsauftiBben liegen auf den Gebieten Reaktor- 
sicherheft, Uinweltft>r8ehung und Unterwasseftechnik. 

Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir für den kaufmän- 
niaehan GeacMRabereieh den Nachfolger für den in Höchster 
Ze'it BUS Altersgründen ausscheidenden 




Seine Aufgabe mrird es insbesondere sein, die kaufmännischen 
Abteilungen zu koordinieren, das Budget aufzusteilen und zu 
kontrollieren sowie bei der Oborführung von Forschungsergeb- 
nissen in die IrKfustrfs mHzuwirlten. 

Wir eneaiten eine fachlich und merrschiieh überzeugende Füh- 
rungskraft mit abge^lossaner wirtschaflswissenschaftncher 
oder juristischer Ausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung, 
Lerstungsberenschaft und der ^igka^ in einem Führungsteam 
mitzuarbeiten. Englische Sprachkenntnisse und Verständnis für 
wissenschafUich-teehnische Fragen werden vorausgesetzt 
Kenntnisse des Haushaltsrechts der öffentlichen Hand änd 
enwünseht 

Neben einer der Position und der QuaTifikation des Bewerbers 
angemessenen Dotierung in Anlehnung an den BAT bieten wir 
die im öffentlichen Dienst üblichen S^alleistungen. 

Bewerbungen mit Lichtbild, tabellarischem Leberslauf und Dar- 
stellung der bisheripOT Tätigkeit erbitten wir unter Angabe des 
frühestmöglichen Emtrittstermins und des Gehaltswunsches an 


, GKSS — 

FORSCHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH 


Max-Plswk-Straße, 2054 Geesthadit 


Fühnngskräfte 


bauen durch uns selbständig ihre eigene 
Verkaufsorganisation auf. Konsequente Rr- 
menloyailtät sichert Top-Einkommen auf 
höchstem Management-Niveau. Keine Ein- 
stiegsvergütung oder Kaution erfordejiieh. 

Bewerbung unter B 3314 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bewerber auf 
Chüfre'änzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Niunmer auf jeden Fall deotlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gel^emlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhrerL 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE® WELT 

TMBSCUTine m BBlmaUHD S 

Anzeigenabteilung ^ 
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Anspruchsvolle Anlagentechnik 
für den internationalen Markt 


Wir haben Führungspositionen in Konstruktion und Vertrieb neu zu 
besetzen. Wir suchen daher zum frühestmöglichen Eintrittstermin den 


Spezialistendes 

Industrieofen- und Feuerungsbaues, 


der als 


KonstrukUons- 
oder Vertriebsleiter 


unsere Zukunft entscheidend mrtgestaKet 


Die ausgeschriebenen Stellen erfordern Persönlichkeiten, die durch 
abgeschlossenes Studium, mehrjährige Berufserfahrung In Anlagen- 
Konstruktion oder -Vertrieb und durch nachgewiesene Führungs- 
eigenschaften befähigt sind, unsere Fachabteilungen von jeweils mehr 
als 30 Mitarbeitern auch weiterhin auf Erfoigskurs zu halten. 


Interessenten richten ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen, Lichtbild und Angabe der bisherigen 
Bezüge bitte an unsere Geschäftsführung. 

Die gebotene Diskretion ist selbstverständlich. 


Wir sind ein führender Hersteller wärmetechnrscher Anlagen 
(Industrieöfen, Feuerungsanlagen). Unsere Schwerpunkte 
liegen beim Wärmen und Wanmbehandeln von Metallen, 
beim Schmelzen und Gießen von NE-Metallen, 
beim Feuerverzinken und Einbrenn-Emaiflieren, 
beim Trocknen und Beheizen. 


en 


DrSCHMITZIAPELT 


D-5600 Wuppertal 22 ■ Postf. 22 03 47 • Tel. (02 02) 60 98-1 ■ Telex 8 591 802 



Wir sind die Tochtergösellschaft einer föhnenden Un- 
temehmensgruppe der Verpackungsmittelindustrie 
mit Sitz im ndraiichen Ruhrgebiet. Förtechrittliche 
Technologie und ein leistuns^ilBiiger Vertrieb mitwelt- 
weiten Kundenverbindiingm sicNm uns unsere be- 
deutende Mark4)osition. 


Pur unseren Vertriebsbereich suchen wir den 


Leiter des 

Verkaufs-Innendienstes 


Unser neuer Mitarbeiter steuert und überwacht die 
gesamte Verfcaufeabwicklurig ein^hl. ^kturierung 
und Versand und nimmt den Telefonkontakt zu unse- 
ren GroBkunden wahr. 


Als geeigneter Bewerber för diese verantwortengsvolle 
Führungsposition sind Sie etwa Mitte 30, ^^ügen 
über eine fundierte kaufmännische Ausbildung und 
können eine mehrj^rige erfolgreiche Verkaufotätig- 
keft in der Industrie nachweisen. 


Sie passen gut zu uns, wenn Sie Erfotgsorientierung, 
Durchsetzurtgskiaft und Verhandlungsgeschick zu Ih- 
ren besonderen Stärken zählen. 


Anwendbare Kenntnisse ddr engfischen ^>nache set- 
zen wir voraus. Französlsch-Kenntnisse w&en vorteil- 
haft, sind jedoch nicht Bedingung. 

Wenn Sie dem Anforderungsprofil entsprechen und an 
unserem Angebot irttensssrert sind, senden Sie bitte 
ihre aussagefähige Bewerbung unter DG 1 1 an die von 
uns beauflagte Agentur. 



-Kl RriiN!;: ‘ .'l. 



Elektronisc±Le Meßtechnik 

Führendes mittleres Unternehmen sucht baldmöglichst 


emen 


VEEOKIEBS- 

INGENIEUR 


für den Raum Hannover. 

Unser derzeitiger Vertriebs-Ingenieur wechselt zu unserer 
Firma nach USA. 

Sie sollten kontaktfreudig sein, technisches Verständnis 
mitbringen und einige Erfahrung im Verkauf haben. 

Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt mit Bonus und einen 
neutralen MittelklasseWagen, der auch privat genutzt, 
werden kann. 

/ / /V s er / 5 


UNSEIS GMBH - 8672 Selb 

Viditzer Straße 43 ■ Telefon 09287/79022 



NIXPORF • 


COMPUTER 


Unsere Umsätze weisen seit Jahren überdurchschnittliche 
Zuwachsraten auf. D^halb ist der weitere Ausbau unseres 
\fertriebs-Teams erforderlich. 

Für den Bnsatzort Osnabrück suchen wir einen 


EDV-Veitriebsbeauftragten 


der im Fachbereich irxlustrie/Handel eingesetzt werden soll, 
mit fundierter kaufmännischer Ausbildung und ausg^nägter 
LeistungsbereitschafL Eine ca 25- bis 35jährige \ferkäuferper- 
sönlichfeit aus Industrie/Handel käme unseren Erwartungen 
besonders entgegen. 


Die erforderlichen EDV-Kenntnisse vermitteln wir durch umfas- 
sende Schulung. 


V\feitere Informationen geben wir gern telefonisch vorab oder 
senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an: 


BOG-Nixdorf Computer GmbH, Siemensstraße 57 
4400 Münster, Telefon 0251/7004202 


Maiiat-Flaclidach-System 
















I 


Wir sind eines der bedeutendsten Maschinenbau-Untem^men' im Dien- 
ste der Umweitpfjege. Wir unterhalten ein weltweites Vertriebsnetz. 
Problemlösungen der Innen- und AuBenreinigung, der Anlagen- und 
Grundstückspflege sind unsere Themen. 


Für eine unserer wichtigsten, selbständig arbeitenden Niederlassungen 
mit Kundendienst und Lager, deren Geschäftssitz sich in 5840 Schwerte 
befindet, suchen wir den 


Nicderlassungsleiter 


dessen Tätigkeitebereich 

die fachliche Leitung und Führung der Mitarbeiter, 
die Durchsetzung der unternehmerischen Zielvorstellungen, 
die Entwicklung weiterer verkäuferischer Aktivitäten, 
die Kontaktpflege zu unseren M)nehmem 
umfaBt. 


Wir suchen einen dynamischen, belastbaren Herrn mit Führungserfah- 
rung aus einer ähnlichen Position, mit betriebswirtschaftlichem Ver- 
ständnis und der Befähigung, systematisch zu arbeiten. 


Ihr Einkommen entspricht der Bedeutung der Aufgabe und mlBt sich 
zusätzlich am Erfolgsergebnis. Wir stellen Ihnen einen Wagen zur 
Verfügung. 


Fühlen Sie sich dieser verantwortungsvollen Stellung gewachsen, dann 
richten Sie bitte ihre Bewerbung mit Lichtbild und einem kurzen 
Handschreiben unter Angabe Ihrer Einkommenserwartung an die Perso- 
nalabteilung der 


HaKa 


...der saubere Weg 


Hako-Werke GmbH A Co 
Stamimverfc u. Hauptverwaltung 
D-2060 Bad Oldesloe 
HanrtHirger StraBe 209-239 
Telefon-Sammelnumfiier (04631)806-1 
Poetfach 1444 


für Neubau und Sanienii^ 

Seit 50 Jahren stellen wir Wärrnedämmung her, davon seit 17 Jahren das 
einmalige Tekurat® Flachdach-System für Neubau und Sanierung. 

Bel der Sanierung von Flachdächern kann in der Regel die alte Dämmung 
auf dem Dach bleiben, auch wenn sie naß ist. Sie trocknet automatisch 
wieder aus. Die Funktion des Systems ist garantiert laut BGB. 

Wir suchen för den Norden, Süden und Westen der Bundesrepublik 
selbständig arbeitende 


Veikaufsberater 


die in einer Region zur Unterstützung unserer Handalsvertreter tätig 
werden. 

Dabei harntelt es sich um qualifizierte Beratungstätigkeit bei Behörden, 
Wohnungsbaugesells^iaften, Architekten und Dachdeckern. 

Es wollen sich bitte nur solche Bewerber melden, die gewohnt sind, sich 
selbst Ziele zu setzen und zu verfolgen, und die möglichst über entspre- 
chende Fachkenntnisse verfügen. Selbstverständlich werden Sie sorgföi- 
tig durch uns eingearbeitet Schriftliche Bewerbungen bitte an: 


HAPRIUici«baMptalttn llitrk HarbcitPrignilz fapyrusNcgK 9000 Hamburg » W.0W7B 40 M 


AUTOFLUG 


In unserem Zweigwerk Norderstedt mit mittlerer Betriebsgröße ist 

die Position 


Produktionsleiter 


2 AJ besetzen. 


Mit diesem Angebot wenden 
wir uns an einen Ingenieur mit 
fundierten Kenntnissen und Er- 
fahrungen in der Arbeitsvorbe- 
reitung, der Fertigungssteue- 
rung sowie der Kostenpianung 
und -kontroile. 

Englischkenntnisse sind wün- 
schenswert. Ihnen werden die 
Abteilungen Stanzerei, Kunst- 


stoffo und Werkzeugbau zuge- 
ordnet. 


Wenn Sie die Aufgabe reizt, 
senden Sie bitte ihre aussage- 
fähige Bewerbung mit Foto, 
Gehaltsvorsteilüng und Anga- 
be Ihres frühesten Eintrittsda- 
tums an unsere Personalabtei- 
lurjg. ' 


Äutoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg, IrrdustrIestraBe 10. Telefon 
(04101)300 - 240 



FV 

AKTUELL 


r.icn- u'Jl Fufinjr’q-.-r.i'rc 


sucfi: Steigert !„T. 



Volljurist 

mit Fremdsprachenkeimtnissen 

52, fließend; Span.. Port., Engl., Franz., Ital.,Türk., Arab., Pers,. 
Ausländserfahrung; weht Erststellung bei Unternehmen der 
WinschafL Organisationen, Verbänden o. ä. 


Auskünfte erteilt: Herr Vogel, FaÄvenratäangsifieosl Kiel 
Muhiiusstraße 3S, 2300 Kiel I, ® 0431/907-342, FS 292673 


Assessor Jur. 


Verh., 1 Kind. 2jähr, Banklehre, Lt d. Res., 3 Mon. Vew. Hoch- 
schule Speyer, TeUaahme an Kursorientation.inThe US Legal 
System. Washington, De.; sucht Tätigkeit bei Bank, Versicherung 
oder Verband. Möglichst nidit Rechtsabt. 


Auskünfte erteilt: Herr Vogel, nidwemntflaii^dienst Kid 
Muhiiusstraße 38, 2300 Kiel 1, ® 0431/907-342, FS 292673 


Dipl.-Ing. Bauwesen 

42, Ing. Bau, Hoch- und. Tiefbau sowie schlüsselfertiges Bauen, 
Erf. in Bauldtung, Kalkulation und Planung, kostenbcwiißt und 
flihrungaerf. bei baubetrid}!. Organisation von umfangreichen 
Bauausführungen io großen Bauuntemehmen der Baumdustrie; 
sucht verantw. u. ausbaufähigen Au^benbereich im GroBraum 
Hamburg. 

Auskünfte erteilt: Herr Fenger, FadivminifdungsdieBst Kid 
MuhihisstraBe38, 2300 Kiel 1, » 0431/907-343, FS 292673 


WelelMs Hüdelar uJo. laduftEleaiitefDehnieD sucht für ihre Niederlassung, 
Bau-, Smdels- ft ftojdiavwbBben in tngtipr. Anahiu! ciaschL in ^Iwidc- 
1hw [p«w4«i tw p*n*w WfÄgton imd ma A tarieHtierten 


PROIEKT- & SALK-MANAGffi 


dynain. TOhrungrinft, 53 J., tundierie lecfan.-tawamer«. K enn t n i s y. 

meiavolfe Bentuo^ ft Verkaufstitigkelt fär Agramrirtsduft. Hac- 


~ ao^rochsvoL- — — _ — _ 

lW. ynrtnitTfr. y*— * iH,«a RpgiT«nmtpHea. . 

- Aii»WiM«pMgh*n von wirtadiafU. geeigneten Projekten sowie deren Bear- 
r oad Obenneluiiift Joint ventnre-cnmailttng, Fe3s^■ 


% InveatmenU & Proieet Ma na ge m ent. Flnandog 

BBgioeerin& Päaonaltra&ihig*’ 
beaoodere^mhningeD Linder-Know-how für Arabien und Westafrika. 
> MariceUng ft Tndiiig, Haifctualyse, Absats- und Vertrietestrategie, PS. 

rrm— bt- imd ergebnxsverantworUiebe Führung einer 
tU,i Mlw«> al,icirPtfmMveTtrehing.aiiehObeT. 
«e. _nnd in 

tmtcr W 3808 an WELT-Verlag, Ppsttaefa 10 08 64. 4300 Esaeh. 



Treasurer/Finanzinaiiager 


bedeutendctf intam. Ofganisaüon. 34. Dipl.-Volksw., E)ipl.-Oko- 
nom, Bankkfni.,.Engl., Franz. fIfeBend, sticht neues Aufgabmge- 
bid in' Hnäiizabteilung/VeiTnögensvsr^ vorzugsweise 
Kamburg-Bsriin. 


Angebote erb. u. 6 3481 an WELT-Vertag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



mm 


Baoni NBW. DipL-Ing. (TU)| 

Veifaliiensteduilk. sl J., muek., snddi 
entwkfthnigESl^Pi'^tltiidcut ab Pio-j 
idst- oder Verkau&dngenlear, mech.; 
VeEi.-Teduiik bevor-! 


Angeb. ertu u. S 8600 an VELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Ewen. 


Bonkdiittklor 


85 J., ungefc-, mH ]g{. Erfahrungen ini 
allen Sparten des Sredttwesens! 
{oster anderem T easing, FactOTing, 
Idass. KredhgeachSft, Baufinanzie- 
Timg). z. Z. raalletter mit wdtr^ 
eheaden Konq>eteiizen ausgestat- 
tet, gute Beferenxen, sucht neuen 
verantwurUiuBvollen Autgaben- 
bereidi inNorddeutsehlaDd. 
Ange bote erbeten unter C 3587 an 
Wlä.T-Veeiag, Postfach 10 08 64, 
4300Essen 


GeschäfttfOhrer 

45 J., mit JangJ. Eitehrungen in be-i 
deutenden Hotel-/Biestanrantbe-l 
trieben o. ^iten Refeiencen suchtl 
audnuflihlge Poeition (aneb alsi 
Oberhellnet) mOgL in Rambur^ 
Angebote unter D 3588 an WELT- 
Vei]ag;ft>rtted>100e64.4W)0BaseD, 


SUCHE 

Montqgeaibeit 
islaiMl) 


(AuskiiMl) 

Facharbdter, 35 Jahre 
Baumaschinlst 
Kfz-Medmnlker 
sofort/qiBter. ' 

Ang. u. R 3598 an WSLT- Verlag, 
Postfadt 10 08 61, 4300 Essen 


Bankkaufmonii 

39, nn tijrnphingrierh akUv U- kreativ; 
bta 12/83 Asstetent d. GesidiiftslDhniDKf 
Vertrieb/Ver waita ng, prakL Betriebs-' 
Wirt, Abechl JBKJJäw SemluBr £. Uo- 
♦ Sprechest Bai^, 


leer {15 J.)/AiulaiKlserL, Schwerp. Aos-j 
landiaefcretariat. Vertrieb Wanu/| 


Dieosüeistangen BAV, BaufioaazJLV ' 
sucht sofort neue Aufgaben ab Aage-| 
steOter. Angä». erb. u. PL 47964 an' 
WBLT-Veriag. Poett, 3000 »awrjMg g M 


&s 


MAURER 


27 J., gut Sn^lischkenntn., suchtl 
Job im AuslazuL 


Angeb. erb. u. L 3726 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Dipl.-Ing (FH) Hochbau 

Examen 1/84, sucht L Wirkungs- 
kreis. 

Ang. erb. unL FT 47 570 an WELT- 
Verlag. Postfach. 2000 Hambur g 36. 


OcfwiaaMoa, BeprlBentation. Be- 
— *— r sind ^tIbpiw von 40jahr. 
onabfa. xuveriSsdger jq im- 

gekd. St^ung. Weitgereist, fUeS. 
En^isch, tranz. Kenntnisse, kaulm. 
Eenntidaae. • .HUheeip? T&tigkeiteni 
Flugbegleiterin DUL FOtostucUo-' 
leitmin, Reiselelterln, Befonitln, 
Sdnihmgsassistefitm in Kosmetik- 
bcandie. g» ««»»»* baldmögiichst ver- 
anlwustungsvolle, denkmforderli- 
TBUgkelt, möglichst Ha mbur g. 
Angeb. mrb. u. H 3593 an WELT- 
VMag, Postfach 10 08 64, OOO Easeni 


Pens. Kriminalbeamter 

- Anfang 40 - beherrscht Analy- 


se/Tnquirii^ su cht eatsj^rüSen- 


Ver: 


„Tgtigkelt. 
eri>. XL U 3617 an WELT- 
FOStL 100864, 4300 

Essen. 


Assesterill 

28 Jahre, verheiratet, 2. jur. Ex 
(NRW) ausr. (ohne Anrediimgi 
der Vornoten), StatlonsBeiignh 
bis voUbefr., wShrendderi 
Referendarxelt Omonatige Tätig- 
keit ln renommierter Anwaits- 
kauxlei, sucht AnfangssteUungj 
bei Rechtsanwalt oder Verband, 
ggf. auch TeOseRaxbelt in Groß- 
raum Köln, Düsseldorf, Aachen. 
Ang. u. 8 3599 an WELT-Vexteg, 
Postfach 10 08 64; 4300 Essen 


Dipl..|iig. FH 

«, iedig, nicht 


40 Jahre, iedig, nicht ortsgebun- 
den, langj. Ert. in Projekt u. Ver- 
kauf von ZodustrieanL wie Silie- 
rung, Dosierung pneum. Förde- 
rung, Entstaubung, sucht neuen 


Ang. u. T 3600 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4800 Essen 


Ich 

Tsehedim. 30 J., unabh., z. Z. Ram- 
burgerin, Abi, BÜrokaufm- m& 
na^ Bayern ' auswandetiL Suche 
Berufs-ZLebensaulgabe, Wi gpiigAK i 
ITmlaod, weniger von der ndzdli-' 
Chen Kälte. 

Angeb. erb. u. E 3435 an WELT-i 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bauingenieur 

30 J.. Auslandsezfahruag, flexi- 
beL sucht neuen Wiikungskreis. 
Ang. a E 3589 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Tg««»n 


b(j 




Bau-Ing. (Dipl.-Ing.-TH) 

10 J> konstr. Ing.-Bau, spe- 

aeli ,Gnmdbau/Bodeameäianik 
(Consulting, Grundbaubüro, wls- 
sensch. Versuchsanstalt), «ipM 
dauerhafte SteUunj^ 

Angeb. erb. xl Y 3805 an WELT-i 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Organiscrtiensleiter 


u. staatlich geprüfter Betriebs- 
wirt strebt langfristig die Über-' 
^er BeziitoSrektion im 
PLZ-Gebiet 28. 29 an. Angebote 
unter M3S95 an WELT-^lag. 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


KAUFMANN 

S verii., ortsungebnnden;| 
te Jahre Unnalölerfahnmg Inl 
Versorgung, ^Ein-/| 
Verka^ national - mt^natlonaL 
sucht neuen Wirkungskreis. 

^ JJi P 3597 an WELT-VerlagJ 
10 08 64, 4300 Essen 


®P»»clistudoiitln 

S?« ate ..Au-Pair-BIgd-, 

wii ViUversitgtsstadtJ 

Uni besu-j 

caen. Fni sofort, Dauer 6 
OConate. - 

Anne l^BSpxiX, 14. rue BSadamei 

de Sävignd, 41000 BLOXS P>TäJ 

0033 54/43,48^1’*^ ^ 


CiiritdtreUrin / Cheftissistenfin 

trauenssteUung --Bwoue vei- 

Zuschriften erbeten u. X 3604 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 

4300&s8en. ^ 
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Steltengesiiche finden Sie aufdenSuKen 22 i 24 und 26 ' 


'u 
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BVIMOBILIEN-ANZ0GEN 



Die6nB> 


Imnrnbilien-Kapi^^ 


DIE# WELT 


jWI l.T SOW I \(. 


Verklagen Sie das Finanzamt! 

Mehr als 5 Milliarden DM Steuern werden jährlich freiwillig zuviel gezahlt 




tip’-Lesem zum Erfolg. 


EmptMilungen folotn. (MK Coupon «rrior- 
domi) 




WM wir wfe nunnwhr 13 JMran puMWtrog 
wM oufofi .paMiiio' vprfOsiiiVM «i« dtr 
FirnnMiwottiino BLSbCf^SSA 

iOWloo nM—Marti Von 215000 EbNprfielMn 
Miln IflBi muetM-71« adiQft imA kesor 
PiOftmg zuBuniMn dir a wuo mh M golndort 
«ordon. Dm bMrtlR mir dm Oiwich OOwii 


ranzaiM Oo oo ndor i org goMfirOpA. Elnor 
zidelgo voi^ 


• SWs ottfld der Fislcus euf dam Siand- 
Punkt, S^MddutagMaeiBn bei den EinMtnf- 
lan 8UI Kaptalvermögen nur bis zur Hfihe 
von pootthmn Bnnebntenmteupeahlo. Be- 
iwH> T878 heben wir auf ein ^(nanzgarlcnt> 
gurten BingoMootn. ««oldiee dtoee Pmxis 



Bauen Sie Ihr eigenes ! 
Steuersparmodell 


Sie aiQ 






■■II.' ^■1 --Ii:'. 

m- 


Milliarden 
Izu Unrecht kassiert! 


MRUonwi StiUdrtMtclMlde sind 
fafseh. Daraus folgt: iMif Ober 5 Mrd. 
DM schätzen wir die Sabfige, die der 
Fisfcus alljährlich ohne iedm Rechte» 
einbehälL Von Fielberuf- 
lem, Unternehmern, von Hausern* 
tumem und Arbeitnehmern. Mittet, die 
unsere Wirtschaft dringend braucht, 
in Bonn, den Ländern oder Gemein- 
den aber .JimverteBP * oder ver- 
■chweiidet werden. 

Mr'- dteoe nieefe; Os wsrden 
HicfUWnien. ventitungreniieisungsn. E^ 

. lasse oder sog. Rundveifügitngan .,ln die 
Weil öesetzt”. die toJaeeMägaegya« ' 
idcM hMiber eliM. WeBtiSii ae: Seiche 
MeinungsiuBeningen der nnsnzweiwst- 
tung binden weder Sie noch dh Gerichte. 


Beisp iele dafür 
gibt es zuhauf 

(Mit Coupon anfordern!) 




Gewinn ge i sc hn et we r den fcena 


durch unvw< 
stancBgo Adroseiorung. .stoueilip' htiteino 
M e^ flo W ot m Mio n o och fW für Sie borolL 
dbf über oio ordnungegowWe Zustellung 
von Steuerbescheiden unierriehwt (MM 
CoupOB enfärdeml) 


*1 1» » 

tJI.'ii»!-! iL I#: j I [^11 


slsM«. Ist dies «ertessungswidrig. 
• Will das Rnsnzamt die 


tsnechwotssB nichi sneriiannen? 
Lssisn Sie nicM weMsr zu. ds8 das Finanz 
amt Rtra Ehefrau denundartl PerBHfr Des 
ist EnaeseungsmiBbrauch. 


Klage n stiegen 
um 3 57(1> Proze nt 

ÜH 




„Von einer Minderung der Eingänge 
durch Vereinfachung der Steuwge- 
satze kenn nach den bisherigen Er^ 
fahrungen nicht ernsthaft ausgegan- 
gen werden. Oer imgetehrte Effekt 
muB. als viel wahrscheinlicher gel- 
ten." 


'■VcKq,:in(; F V.'ioanif. LOitC'- dor 
.SU'iiCrtip'-apcJjktion Nacr: lOiPhr;- 
got Fin.inz.TintP'Pr.ixis Qeöc* tc^ 
Ihnen (nü mL’uuMii Eipenen-Tc;ix 
'.Vochc !ur Wo:h<-- dio «ntichoiden. 
der. Tipi,' 


nen. ohne dafür such nur einen Pfennig 
Lohnsteuer zahlen lu moseea 

• tMeSia durch BiwfclituiiajtoeB,ybelte - 
dmere metaramnusend Marie steuern 
jshrlicti sparan kfinnstL 

• Wie Sie ae sntangen müssen, damit dse 
Finanzamt Ihra AMokostenvoBjeneilieiiiM. 

• Wie Sie sich durch o rund erworb aH iier» 

eine neu» *b- 

• Wie Sie durch Ajramsngggn^legBig ei- 
ne VerlueBuweieung von sage und schrei- 
bs 1J00% erhalten kennen und sich oben- 
dratn noch sine, solide KapItManlsge ei- 
dtsm. Wir mchnen Ihnen du konkret vor. 

• weiche Vorteile 




erbaHarL Weshalb arbeiten Sie 
denn ein halbes Jahr nur für das Fi- 
nanzamt? Konkret kann es viel pro- 
duktiver sein, die Zbit zur Senkung 
von Steuern zu verwenden als zu 
Umaatzsteigerungen I 







■^ j|»rTTliTT:i7TTa^'f^I 








BWir EsmoBoeofOftwerdw, ob die Kosten 
nicM gesehMzt werden kBnnenI 


'krAlsiBrah die 




f nr % vtt: ! nymi .!_i L! " ttt^ 






Ste uern sparen 
zum Beispiel so: 

(M;t Coupon anforeJern!) 


• Wie Sie beim ni eh ee r *‘*rh“f* r 
Wegentyp bte zu 30.000 DM steuern speran 
kdnnen. 

• Wie Sie durch eine BrmWb seiiieo a m fga 
zigtausend Merk Steuern sparen, die Hei- 
umg und eingrenzen und die VIennB- 
gerh und Oewerbeeteuer entscheidend 
senken.' 

• Wie Sie durch ^jeBeMnaigg, naher Arh 
gehöriger Kinder) an Ihrem Unternah- 
men auf Anhieb über taooo OM Steuern 
jBhrUch speien kikinen. 

• Wie Sie auch neberMfl ua. mit etnam 






konfbnn ist wird deizeit geproft ailäBBa 
offenfiMleni 


Ban, steuam sparen Sie nur und 
entacheldend, wenn Sie jede Wo- 
che 10 Mlniitnn dariHier Informiert 


lieh 20.000 DM Ehikc 

können. 

• Wie Sie durch eine 


[witawn und dadurch ]ihr- 
Elnkommensieuar sparen 



planen mOesen und wes- 




Der Zugriff des 

teuer* und Abgabeslaates wird kn- 
mer härter. Rechnen Sie nicht damit. 
daB es in den näehstan Jahren taN 
säehlieti Steusraniiastungen geben 
wird, hn Genemell: Nach einer Be- 
rechnung des Kart-Bräuer-Instituts 
(Bund der Steuerzahler) wird es bis 
1985 allein aus der (aeldentwertung 


sage und sehreBre 71 iMlaraen Mark 
(I) geben. Darüber hinaus sind Bund, 
Länder, (äemeinden, Bahn und Post 
mit annUtemd 800 Miillarden Mark 
verschuldet 



G eld anla oatina unseres Redaktions- 
teams, das sich ausnahmslos aus 
ehemaligen Top-Leuten der Flnanz- 
verwaftung, Steuerberatern und Juri- 



atwbildeit. Ruten Sie mit untenste- 
hendem Coupon den ,steuertip’ und 
mit ihm die Im Prnte enthattenan 
SuDoi am an ta • .(Seid -i- Kredit' • 
Recht, Privat + Satrteb' • Steuerbe- 
günstige Kapitalanlagen' • .Steuern 
Spezial' und • .Steuerrecht aktuell' 
sofort ab ! 





■ An’BHitalntam'-VMao.GrafwibMgarAllwSO, 

I woupon 4000 OGsnIdorf 1. TaL (0211) 666011. TX. 8567732 

m Ja. ich basiglle ab sofort den wflehentHeh erscheinenden 

{ Steuer-, Recht- und rinanzratgeber 

isteuertip 

I inU. dw SuppMMiants • amuertlp .Bald + KtkUT* • alauiillp .Rächt, Privat + Batriab' 
i • etaaailhi .Stauwbagüiatigia KapitalaniBoan" • at a u art te .SiHwm Sptairt' und • 
I atawartfp JiaHfaimMaWM(rzumPi«kr«on29,5DOMIrtU,'MwSLundRweiinMaiHt 

■ OenaMioui^ quanalwmkia verab. lOkidlgungatite 6 WOehan aut KilandarquaftaL 


Anzeige ausschneiden. an kreuzen 
und mH dem B ea tellco u pen eln- 
sertden- Nachlieferung erfolgt 
prompt und kostenlos. 



NWM 


Amchriti 




a^,f 



l.i)U 




Der , Steuertip': Pfiichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in alten Steuer- und Geldangelegenheiten! 













•i' , 






ZUnmeizahi Wohnfiäcta raufprels Eigengald 


Bsriin-Spahdau 

Berlin-Neii-Westend 

Berlin-Rudow 
BerUb-Tempelhof . . 
Beriin-Neu-Westend 
Berlin-Chariottonburg 
Beriin-Chariottanburg 
eedinrSpandau ■ 
Bertin-WilmaredofT -- 
Berlin-WBdding 


ca.;» 
ea.32 
ca. 35 
ca.33- 
ca.33 
ca. 43 
oa:$1 
ca. 33 
ca. 37 
ca.38 ■ 


52900^ 

7790Ör 

BOTOOr- 


89900^ 
68 900.- 
66700,- 
49600.- 
.60500^ 
59900r 


5700.- 
8500,- 
6900^' 
7000.- 
7500.- 
6900,- 
6 700,- 
5500.- 
6150,- 
6200,- 


Bgentumswohnungen 
im Privathaus Strandallee 

Dem Ostsee-Üebhabei; der den Wunsch sich direkt 
. amStrand.wertVDlIen Privatbesitzzu ieufai, können wir 
ein einmaliges Angebot madien; Auf »nem auserlesen 
schönen Grundstück - eine Minute zum Strand - 
entstehen nur zehn Komfort-Eige^mswohnungen in 
einem villenähnlichen Privatftaus. Diese Ideal-Kombination 
von exklusiver Osisi^ge und betont privater Atmosphäre 
ist an der ^nzen Küste nicht mehr zu finden. Hochwer- 
tige Ausstattung Wohnungsgrößen von 52 bis 63 
Bitte fördern Sie unsere au^hrlichen Unterlagen an. 


mWmfr 


Herlbrder Straße 2. 4902 Bad Salzuflen, Tel (05222) 54-1 


Reh- und Ferienhof 

Nähe Bayreuth, Slehtel^bSr^ 

FerienwohBiiBceB von ca. 38 m* bis ca. 52 m*, komplett elngeEichtet, 
opthnale Auftälung, Terr as se, Balkon, beste Ausstattung, in land- 
schaftlich hervorrai)e&der La^, mit um&ngEeiebem. STefzeitaoge- 
bot: R^Uialle, Sdiwimmbad, Sauna, Sofauiuzn, Tennisplatz, Surfen, 
Segeln, Angeln. . . Wintersportparadies: Tj>n^irf, Alpin und Bs- 
nort hohe Steuer! AbBChxeibtiiiig (GxenzhmdsoDderabsehrelbuiig). 
BaÜQjreise InkL -Pkw-Abstelteutz: von DM 112000,- bis DH 

151 000,-, keiae zusätzL VennttUungsgebObEen. 

UkBgeBberr-lBMiioblltoB, FOstfech 3 51, 

471S Vene. Velefon: • 8 89 / 32 69 


iviUNCHE 

kommen Sie nicht vorbei 

.//V. i/f/t j/y /UH ^ J i tf/.u/f/H 

l aut Statistik ist München die (iroKsladt mit dem liröliten 
VVert/uvejchs bei Immobilien. Nul/en Sie deshalb den Vurteil und 

investieren Sie mitten im Herzen 
von München in ein auDcrgewühn- 
licli kon/ipienes Bauherrenmodell. 
Gesicherte MehnverLsteuer-Option 
durch klassische Führung eines 
Board tny-Houses. 

Sfandoru 

SeiiL'feldi-rstraRe /vsischen Stachus, 
Sendlinüor Tur. Hauptbahnhof und 
Theresjcn Vliese (Messeceiände) 
Miuiearamic inkl. Mv^Si. DM 2ü.50/ne. 5 Jahre 
mir ]5\i lüetnkapital erforderlich, in 3 Raten 
'/^ innt-rhatl) 14 Taeen. Ins /um 15.“. I9H4 
V hi'^ /um 3t. 12. I9H4 
Prospeklprüfuns eines 
W irlschaftsprüfers nach I. d. \V. 

M vvSl.-Option moelich 
Schlieltu n gs^arantie p er 31. 03. 19S4 



Prci^hi'ispit'lc: 

l-/-i--SuulUM)hnune 
DM 173-imO.- 

MaisoncUe-W Oimun 
GA DM 2:^4.00(K- 


* Ferf i ^stelluntzs^arantie per 31. 12. \985 

Chiemgau Immobilien 


Kisenaciier -Straße JO, 8000 München 40 
Tel. (189/3661136 


SefbsiraistandHcli haben wir am* gröBem Wohnungen Im AngeIxML 

Ri^n^^^uns 


'St*; 


Wohnbau 



^ jjT cc VI tun w« .A+ 1 
1; 


OpSSBLDORF - PRIVATANGBOT 

HgentÜBSWOhnung - 

rfnaaat.BS lö“ flütö®®®® flarfpgt 


Telefon: 00 45 / 52-WM 


MoibellQ 

Nähe Pueito' B bbus, n±retver<i 
kauft Lmcuswohrning, ca. IM m*, 
zroSzüsige of- 

^SrSmin, eine Tonasse, Sill- 
bauküche. Klimaanlage. Z. OberM 
gesebofi, fkhnttdi! TfetSar 
' eittsttiBj^tz. ' 

guaelwj W flgaa, AiinnTMHWiL . 

. . Expedition 2^ 

T tolnhwrtawwhttiiB S Köln 1 ' 


XltersruhesHz * Elgenniitzung * Kapltalanlagel 
Kaufen Sie jetzt Ihre Eigentumswohnung in der 

Universitätsstadt Freiburg 


Freiburg-Herdem 

3^/2-Zliniiwr-EigentuinBWDhming, 79,96 m* Wohnfläche, 
EG, mit Gartenanteil, DM 3S8000,- 

Frelburg, FüBgSngeizone 

S-ZImmar-Eiji^tuniswohnung in einem SVrgesehossigen 
Wohnhaus, 82,80 m> Wohnfläche, total saniert, 

OM 335000,-. Sofort abzugsf&hige Werbungskosten, 
gute VermletbarkeiL 

Kelna Vomdttfungsgebahren • Olrelit vom Bautrfigerl 
Itte fordern Sie unsere auBföhrliehen Unterlagen an. 


Bl 

9 


Das exklusivste Angebot, das es je gab. 

Erwerben Sie eine Wohnung^ dieeem Anwesen, dem seht 


schönsten in 


^eibelbetg 

- direkt neben dem Heidelberger SehtoB. 

Alles, was an HekteRierg schön ist, ist vereint in diesem 
Anwesen. Nur wenige Wbhnungen mit exklusiwar Ausstattung 
stehen zur VerfOgung. 

Unter Ausnutzung opttnrelar Staue rvortoäe und dem voBen 
RüddhiB der Me hi wei la ieiier M kein efgeiwe Kaplü erfo^ 
derdeh. 

Oufch die gannlisfte Mete md «Be zueätzllehen Steueivor'i 
teile gemiB 1 82 i ESSV Ugl aidi des Otj e k t sattiat unter 
BeiOeiciidittgung der Tagung von eOelfie. 

Fordern Sie ajsfQhrtiehe Unterlagen sowie eine persönltdie 
Finanz- und Steuer-CDntputspAnalyse an. 

Am Sonntag, dem 29. 1. 1964, können Sie von 13JXI bS 16.00 
Uhr das Anwesen in der Neuen ScMoSstraBe SB (W m vom 
HeidBlbergerSehioS) beslehtlgen. 

IndtvkIueUe Besiehtigungetirnilne sind nach tetefonteeher Ab- 
stimmung Jederzeit möglich. 


Finsnzberetung und VsrmBgeneverwaltung SmbH 
Mundenbetmer Str. 167, 6700 LudwigäiVen (Rlieinl.) 
TeL-Nr. (06^) SB 10 81 , Telek 4 84 731 
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Liquidität 

für Kapttalanteger 


Im Frühjahr 1984 errichter) 
wir in bester, unverbau- 
barer, ruhiger Stadttage in 


40 Wohnungen w Stadt- 
häuser von 82 bis 107 nF 
ab268S3SDM. 

Wir bieten: 

• /^jfwanddartehen des 
Landes Baden-Württem- 
berg mit 489,60 DM/itF, 
IS^reans- undtilgungs- 
frei. 

• Kapiteldarlehen, fest- 
geschrieben bis 1 . 10. 1988 
mit 7% Zins p. a. 

• Vermietung und Ver- 
walturrg über Generai- 
mieter. 

• Volifinanrörurrg ein- 





schließlich Oisagio und 
Bauzeitsnsen. 

• Schon bei 40% Steuer- 
belastung UqukrrtätsOber- 
schuB n^ 2ns und 
Tilgung. 


• Bgenkapfteleinsatz 
20% (auf Wunsch EK- 
Rnanzierung auf 1 Jahr). 

Bn Angebot für 1984^ wie 
es ihnen nicht jeden Tag 
vorgesteflt wird! 


Initiator und Vertrieb: 

Bautrage^ und Verwattungs-GmbH 

Richard-Wagner-Ring 30 

7550 Rastatt Telefon (07222) 22041/42 


■■r» Bitte ausfullen, ausschndden und dnsenden an die WBR, 

Richard-Wsgrier-fttng X. 75^ Rastatt 

Senden Sie mir löstenlos und unverfoirxindi Projektunterlagen für das Bauvothteien^Rastatt* zu. 


Name;. 


Ans^rift, Telefon: . 




'ÄSi: 

>iii 


SÜDSCHWARZWALD 

Höchenschwand 

das »Dorf am Himmel«, 1015 m ü.M. 

Heilklimatischer Kurort mit vielen 
Ku^ und Freizeiteinrichtungen 

e Am Rande des LandschaftsTChut^ebletes gelegen, 
entsteht in unvertaaubarer Sudhanglage unser »Haus 
Sonnenhalde«. 

• 1>/^bts3V^Zimmer€igentum8-/Ferlenwohnungen 
zu vericaurten. 



Weitere Auskünfte und Unterlagen direkt vom Bauherrn: 


wOstenrot Städtebau 

HohenzoHemctraBe 12/14 
7140Ludwf9abuig 
Tetafon (07141)14^1 



Zu verkaufen: Besonders interessant L Eltern m. studierenden 
lOndeTTi. 2V^-ZL-ETW, Diele, Bad, Scfatafsi-, gr. Wohnr. xn. Erica', 
Bflffc KochkCU m. Abstellr., Keller u. PKW-StelipL GesamtwohnfL 
53 nF. Das Gebäude winde AiÄ 1980 lertiggestellt. Die Wofang. Hegt 
im3.0Ga.kannsoL bezogen werden. Aufgrund der sehr guten Lage 
des Hauses sind alle widBUgen Punkte der Unfarersität l wenigen 
Minaten zu erceiefaen. (2teme Verzmtthxngsprovxsion). 

Td. 95 41 /UM #1-2 


vom Elgantumer 

in Müncherv^ntersendling an der U-Bahn. Gentütiiche 2- bis 
Stimmer-Wohnungen mit Küche und Bad. 

ZB. EG:3ZI.,Ka..Bad.ca.65nF DM264000,- 

3. OG: 2ZI., Ku., Bad., ca. 51 nF OM 213 000.- 

Bezugsfeitig ca. 1. 7. 1964. 

Werner Zimmermann GmbH 
Karl-Theodor-Str. 70, 8000 München 40 
Telefon 089/ 3 08 10 61 


Freiburg-Merzhausen 

am FuSe des Schaulnsland 

Komfort-Eigentumswohnungen, ideal für Selbstbezug oder Kapi- 
t^anleger. Ruhige, zentrale Lage (10 Min. zur City). lOeine Wohn- 
anlage m. auSergew. /Architektur. Bezugsfortig Sfätsommer 1964. 

2fi~S.-Wohnung - EG 66 - DM 299 286^ 

2t^-Zi.-^Wohnung -OG 71 nF- DM 318886^ 
4^%-Zi.-Wohnung - OG 138 - DM 616 995.- 

Keine Vennfttt.-Provtsioru Anfragen und /Auskünfte: 

SWS ¥tOHNBAU - Peter Sehneeberger 
Etzmattenstr. 40, 7800 Freiburg-Tlengen 


SüdsGhwarzwald 

EIGENTUMSWOHNUNGEN: 

In HeCsgrund-Sdiacdnsfand bei PTelbcirg 
2 und 3 Zimmer, von 50,75 bis 89,60 nF Wohnfläche. 


Im Theimalkurort BadenweOer 

2 und 3 Zimmer, von 61,72 bis 88,80 m» Wohnfläche. 


In Feldberg-Falkau 

2 und 3 Zimmer, von 50,82 bis 78.80 m» Wohnfläche. 


Im Kurort LenzHieh 

IVj bis 2Va Zimmer, von 51^9 bis 59,92 m^ Wohnfläche. 


Im Luftkurort Kbchzarten bei Fralburg 

1 bis 4 Zimmer, von 37,12 bis 95,70 nF Wohnfläche. 


Ausführliches Prospektmaterial eitialten Sie durch: 


GISINGER WOHNBAU GMBH ■ 7800 FREIBURG 

Kartstrgi'G 5 • Telei'O' IÜ751; 3i7.iS TelGX .■ > ^ ccj 
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« HUfSSBACH, 70Q m u. M. und 
nur S km abseita dar 
SCHWARZWALD-HOCKSTRASSE 
1-Z.-Wohng.,ea.44in* 164S0IL- 
».-Wbhng.,ea.S4iiP 183900<- 
3Z.-Wohng.,ea.e2nF 276500,- 
B— Mü w u sa dkl Virt MHh iUiiWrt n iii mi 
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Beriiner Hausbesitzer 

sudit zcvexttssige Vertriebf- 
dEgsnlsatioii für den Verkaizf 
TTTT<o »ytt mn/u»vt«iT Wohmmgeii. 
^nandelt fti*** ^eße- 

resKonüngent 
Ktte KbntafctaufuJune u. W 
3U9 aa WELT-Veriag. Fostt 
10 08 64, 4300 Essen. 


Mofftita TroveatOnde 

U. st«.. Cutno-/S«eKite, 3-&.-EI8.- 
'WohnuBg, M m*, odt wertvoDer Be- 
rockgtnncJitang. 330 000 DM, evti teer 
SSO 000 DK. 
TelefODOM/OOQTOl 


Traum-ETW m. freian Blick a. 
Bhp-in u. Drachenfels, 99 nF Mai- 
sonette, LaxussussUtL, TG- 
F!atz,DM386000<^ 

H. T. Ipnoeliitien 
TeL e 22 34/7 17 17 od, 0 22 35/IH 61 



Unser III, Erfolgsobjekt in 

■ . . i'500-n?o m; -m 

Schonwald 

Hochschwarzwaid. 

Heilkl. KurortWinlcrsportplatj 

El I 5 iü~RA: 3 F?'MCr-'L:- -n ; ic-' sr- 






• ■ ij> r-ü j„--ii.‘-. or.'. 


Duf'h dpn Baustapp für Fer;C:^WCh- 
nunqe^ in Sehern» ait) ist di»s tinft tj<?r 

!rinen C'?lrgi*nhciien 
Bnslnr.s qriMgr.'-'T *ür Kopitalonlcg^r 
'jli KigonnuCer' 


Fre:'^^ 

' VV-^ngngsuntprnehmen 

• Schonstrafje 35 
' ■ 7C0Ö Siurtgam 
Tel- 0711, ■245C2G 




• • K' 


lApparteme«®®"® 
am KttfuatH 

ab DM1«®®“-" 


Wohnbau 
H. Schrezenmaier GmbH & Co. 


Bnalge, hi FtnHiti in Bitlsiiai 
lUt wiedeilieMe MWcUnlt 

Am RQckiger See, in derzeit bester Lage von Freibu^, 
errichten wir 2 besonders attraktive Bgentumswohnge- 
baude (auf getrennten (arundstücken) mit Jeweils 22 
Einheiten, direkt angrenzend an die für 1986 beschlos- 
sene LandesgartenschaUiBaubeginn Frühjahr 1984. 

Festpreise: 

2- Zi.-Wohng., z. B. 52,16 tnkl.Garage OM 193 850,- 

3- Zi.-Wohng., z. B. 86,98 inkl. Garage DM 325 830,- 

und besonders schöne Dstehwohnungen mit großen 
Terrassen. 

In unmittelbarer Nähe befinden sk^: 

Gute Einkaufsmögiiehkeiten, Schulen für aJle Schul- 
zweige, Arztpraxen, großes Halfen- und Freibad, Tennis- 
plätze u. a. Sporteinrichtungen, StraBenbahnhaltestelle. 

Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider und zuver- 
lässiger Partner bekannt 

Unsere Frau Hausstaln ist gerne bereit. Sie eingehend 
zu beraten. Bitte fordern Sie ausfuhrUche Unterlagen an. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Oielmmotrilifn' 
Spt/ialLsjen der LBS 


Bakum, Slgentumswoh- 
Tiiing, 90 nF groß, EJ. 1972, in 
Spit^nlage Hauptbsde- 
st rartri (Geftehaus Ecke 
StiandpiDmenade/Bis- 
znarckstcaß^ Umbau in 
zwei ca* 45 m® große Woh- 
nungen da 2 ge- 

trennte Grundbuchblätter. 
Eaufpr^ in^esamt 250 000 
yTMT, Wohnung ist sl Z. nicht 
mobiiert 

Gelnetsiefter Band Stefer 
Servwmptatz 3, 44N Munster 
T6L 62 51/42384 


IBS« 

lAUVlOBILIEX 
GMBH 


WolmeB in 
Bad IterreBaib 

Bge nUi m s Wo hnung en 

in total renmriertam, nostalgischem 

Altbau mit Erter und Batton. 

2KW. 83,4 nF. DM 275 000,- 

SZW, BdM «F. DM 196 000,- jewaOs 
zuzügL Garage DM 6000,- 

1%^ mit PaüuaiTina, 44 
Hobbyraum. mit Dusche, WC. 24 nr 
McL smflbtatt. DU tdsooa- 

1-ZW, mft Bafleon, 40 ciF, DMi 

laoooo,- 

Dai^aW, 1500 ta* in sonniger, ruhi- 
ger Mtohnlaga, Piws VHS 

Hans bn Haua, ca. 130 2 Balkona, 

sonnige, ruhige Südwesttege. traum- 
hafte Auselcht (£. Um- urm Ausbau). 
DM325000.- 


Fädiburo ihr 
Haus-undGrundbes(Cz 
^^^■7506 Bad Herrenalbl 

^SBSchönthaler 

Birkenwaldstr.15 TeL070S3 - 2372 


Gc-mcinniir.'ioF’ fC 

Am BiScriol'.Kreü.’ l 
73Cv PrFiburg i 3r 


Ici»vfon07r,’ na 

von ') 12 u»i 
und 14 iBUfir 


Preissditaml Bad Saebsa/Ran 

2 Eg.-WhngEu Neubau, firstbezug, 2-Zimmer-Whng., 63 bF Wohnfl , 
Etagenfazg., Waldiage, nur 98 000,- DBS u. a. Objdcte. 

Jaftn-lmnKfo., Brandstr. 52, 3423 Bad Sachse 
TeL 055 23/ 16 01 


Penthouse 

Tn einmalig T.a gp iTnH Angführ img ^ TCnrhg, Malte g 

«nnTil lfr nrf» Tgr mMon Srhwrmfnhnri - Raima im Matica Fahrstuhl 
dir. in die Whg. In bekanntem Osteeeheilbad dir. vom BgenL xu vexk. 
Anflr. unL Z 3694 an WELT- Verlag, Postfach 100964, 4300 Enen. 


Draiiandereck 

Schweiz — Frankreich Deutscbkmd 

In LÖTTSÄ, ca. 300 m Rathaus, Bhf-, Markt, ca. 1 km Schweizer 
Gienze, L OG Neubau, Enstbezug, ca. 210 m* uod 3 Ganges, Büro. 
I^azis, WhgCoi). Teilbar. 96 m* 4 US m*. Sofort beziehbar. Anskuzdlt: 
TeL 07 61 / 5 70 71, Herr Woilerahrim, Bad. Zexnentbau KG, Anerstr. 
• 2, 7800 Freiborg. 


Chlickboiii 
bei HqEib4R9 

4-ZL-Sft-ETW, zentr. La-“ 
m® WIL 36 m* Wo.-^ i 
Gäste-WC. Süd-Balk., TG-Piatz, 
v.Prtv.,VB228000,-.. 
Td.946/S227682 
ab Ho.: 6 41 96 /SO 21 


Seasatloiiell gSnstlge 

KAPHAIANLAGE 

Zwölf 4-ZL-Eigentamswofanua- : 
gen in etnem Haus, schlüsselfer- 
tiger Neubau, noeb nicht beztte 
gen. Vfl. je WE 93 m®, puxKlsolide 
BauausflÜming, ideale Lan zwi- 
sefaen den GroQsUdten Krefeld 
und Duisburg (Objekt ist auch 
teilbar). 

Gfieiiil neiifpirln DM t Bo. 
AUelnbeauftngter: 
THELOY noiOBILIEN VDH 
4190 Krefeld, OstwaB 94 
TeLOSl 51/294 84 



Nordfchwoizwold/ 

Schpnnriinzoch 

2 ood. Koaxtort-ETW von Privat zu 
verkaufeiL 1 x2ZL49bF, 1x3^60 
nF (KaisgnetteL mit SanbeoboDBiQ, 
niUg, direkt am WOdbadi u. Sur- 
paik gelegen, gönst. Verkebrslage, 
eig. Keller. Kfo-Ab^Opiatz, id^ 
ab Feri e nw ohmmg, Attersötz od. 
«im Vermieten. VB DM sno.-Zm*. 

ieLfess/$64o 

Sa. ab 17 Utar vad Sn. 




zu verkaufen. DH 275 (MX),-. 
Zuschriften unter S 3709 an 
WELT-VerJag, Postfach 1008 64, 
eSOO&sen. 


Direkt am Jadittiafan 
Bad ZwiseiianalBi 

Appertement, ca.40m’+Gaitenteil. 
voll mÖbUert. wegen Umzug von 


rävat zu verkaufen, DU 165000^ 
(evtL audi Vezxaietung). 
TOIetoa 94 21/32 16 17 


Kfelaer PWner See. S-ZL-Whg.; 
80 nF, SeebL, voll einger.. beste 
Lage. gr. Balk., Bootssteg, Ver- 
fc u i i fB KFBia DU 320000,-N RDU- 
iralcter-TeL045a2 / 397l 


• Bad Wiessee • 

gK*ZI-RVr m. Studio o. TG Io kL WA. 
Sdiwimmbed'ii. Sauna L K, teUnMSbl, 
. 8oLbeädtbaE,DM46$Q00,-. 

EBK Benaer. TeL 0 21 / 40 ^ 

und 069/ 3 14 77 20 


O m — An g o b oto 

Xn NlMdMf/ft. Tim 


Btt 1 kla a «■■■■■•"> besMts ah 

inODOrDK. 


Korth Immobilien GmbH 

M-jhlerstr. 25 

2ÄOT T«>1 O* 51 •' 35 30 71 


100 WohnDBO— 

hi nagafint 
SBdL Sdkmaxmald 

HS j, iil I HM- ,wici fn. 

WliM r i.tM.tiy. fll.Hr^Pi,w HiT>»iMtnii f 

IteniMliH f fclrlMwy M .liti»nrf 

Miwt n Jhiltei et 

peettwezt 

I-ZL-Wtag, tu bF. ab weok- DH 

40 B* ob 1X0000,- DM 

s-zuwhs.. as ob mooor- dm 

DoppeÜMnUlfte in PUkm, Bauens 
bau, 2 Wo lnmuppi zeaovlaxt, weiter 
zosbanfiDtlg, 1700 nF Cidsu 260000 
DH. 

Vatihyn p V ^ f| y.l.»y ™.g^ A T, —« 1 .i« n t- 

bnng nach {Tb sowie BanheneDno- 

Eg—Bdifcorii 

HobvxBiBbBndhaHp-Wohnliaa 
Tin Vogelaang 2 
7899 DhUngen-Biiketfosf 
Tblefon97743 / 376 


Spitzen-Penteouse BateeBaäen 

in uDverbaubarer Randaga, 
komf. Ausst., kur^. beziehbar, 
WfL 178 m* * 190 m* Terrasse, 
hochwertige Einbauküche, ott. 
ECamm.DU710000.-. 

BSsinser BsnEBiellstdmft 
Lange Str. 16, 7570 Baden-Baden 
TeL 0 72 21 / 3 24 00 oder 3 24 01 


Wyk/F5hr 

ETW, Neub. 5-Fam,-Bs., 85 lll^ 
KomL-AuKtatL, SL eioge- 
lichtet, MieerbL, FuBbo- 
denhzg., sep. Rtngang, DM 
295000,-. 

I A JCäicherSh:79 
5180EsdNwBer 
-foL 02403/26088 


Privat, Br— -Ostardekli 

4-ZL-Whng., ca. 110 nF, FSnbatika,, 
186 000,- VH. TSL • 42 66 / 77 67 




l\^ZL-Lu»zs-App.. Seebnek, 
Tiefgar.-SteUpL, BootsUegepL 
mfigL V. Pnv, DU 175 000,-. 
SieL TeL 9 41 02 /4 13 76 


Topaagebet 

ETW Haus im Haus 

ruh. Lage am Wald, Der giseb Clad- 
baefa-SdiUdgen, gedieg. Tnnpa- 
au^ 230 nF WO. + 66 nF Terr. + 
Garage, Schwimmbad. TennispL, 
gO. Pn^ DM 2500,ntaF, amklerfr. 
T.6a6t/942n 
ed. ab Ha. 62 n / 8 66 » 61 



Todtmoos/Süiteriiwaizwald 

Ferienwhg. ▼. 70-85 nF, Galerie- 
Studio. Neubao, mit/ohne Uö- 
blieroxig, ruhige, schöne Wald- 
randiage u. Zentrum v. Priv. 

T. 9t 21/ 49 9243 44 


2- bis 5-ZL-ETW 

emeOea wir ia ezsUd. Lage am FnSe 
dem Sebwznw., DreUliideKck. usvet- 
baub. Sicht auf Wleseotal und 
w^takomfort, 
Tdbbzg., z. T. Etcbe-Paneel- Winde, fan 
DO Botedeeken. gr, KC-TerrasK etc., 
y yih Wcbnlage. WeidresdnObe, LOcnidi 
OT. ab SSM ÖP. Previaioiistieter Verfc. 
dortti den BsutrBger. 

KAWO Ban- ^ nanOel wii » bH 
76M Lörneb 7. Anf der BÜ S 
TW. 6 70 a /9 ZS 86 «. 1S2S-I7J6 Dbr 


Bolandseck, «.heinbltck. 44 to' 
AutoahsteltpL, frei, S5 000 DU, 
PriVn 9i> 19 Uhr. 
TeLa671/6'56ta 


. TiBflum/Syft 

Kft 9-ZL-W11&, ca. 76 m*. EG m. 
Westterr., 2 Pkw-Stel^2 AbsteOr., 
V. Privat z. veric, DU 320 000,1- VB. 
TeL9-4651/3X8SC 


TÜBINGEN 

l-ZI-App, te BauhaifanreoöoB 

in gaaucbiar AiMteMriaga bMan Wir 


9inMi ln w B eiag.0t»«e 
•MeSt^OpOenlillB Baufbeten aM 
kl wlkm Oanoa) 

•38 nF WIL MMgaianliB DM 12,r/nA 
Mentt-SJahm 

REAL-WBir GMH, SdNBstr. 35 
7 Stttailt 1 . TM. 17 11 / B 5B Zg 


ETW.. ca. 60 m* 

zn Shlsrheid p. Bengsdorf (Ww.) 
zu verkaufen. 

TeL 9 21 58 / 20 72 «. 41 79 


BarÜM-Fiobiiau 

ExkL vgie nv orort. Centrums- 
lage. Im 4-Fa m.-Haus, Luzus- 
neuban-ETW QS-i ZL), bezugs- 
fe^ U&zz 1984, 134 nF a 
549001V- DK, mit Garten und 
Gara^, günstige staatliche 
Belastimgräisdifisae, provf- 
sonsfr^er Verkauf direkt vom 
Bauberzn. T9L 0 30 / 4 01 83 79 


• Travemünde 

Im Hanse —m r i h . 
2-Q.-Ect>'Whg. im 1& Stock, Ku., 
Bd., 65 nF, 2 Balle. voQer Bück auf 
BateeraUee, Lübecker Bucht u. 
Hafen, DU 290 000,- per sotat. 


TeL046f4394l46 



Bad Harzburg 

EigaiiluRtwIig., Sttdtangliga 

große Terrasse, 2 Zimmer, Kü- 
che, Bad, Ahfitellraum. teUmO- 
blittt, Wohnfl. 67 m*, Garage -von 
PiivaL 

T9lefon0S22/5Ma 


WYK AUF FOHR 

2-ZL-ETW. ca. 57 m*. dir. am ^s- 
ser geL (L Lage ia WykJ von Pnv. 
zu veÄ VHB 260 T. 

‘lteL94 61/7X7 83 


Uni Regensburg 

StodaiiiuiHippuflamamt 

Direkt an der Uni m, L d. 
Bahnhofstr.) bauen wir Studen- 
tenappartemeots für Kapitalan- 
leger und Selbstbezieher. 

• Gfinstiger Preis durch Bihbau- 
reebt 

• 5 Jahre Mietgarantie 
<DU IL50/nr netto) 

• Kaufpreis DH ta 500^ üikL TG 

• 10 % AnzahhiDg. 

90 % bei Schlüsselübergabe 

• Keine Zwischenfinaezierungs- 
zinsen. 

1mm. Schmaimz 

Telefon 9g9 / 7 25 33 55 


Naturpark Lbg.-Seen Mölln 

3-a.-Eigt.-Whg:. 78,9 m\ sehr 
nih. WaldL (Attersruhesilz/Fe- 
rienwohn.), S^nihe, 9 m* überd. 
Südw.-Baik., H' Stg:, WinkeLEin 
bau-Kü., Garage, geplL 
attrkaL Wohngegend, T 
DU,.Auäunft: 
Glie«a.24iaBmin 
Hemeler Str. 24. TeL 9 45 tt / 51 16 


Bodea*Badeiii City 

4-ZL-Lüx.-Whg., 2 Garag. (nur 5 
Wg.), schloOseiÜg, Südfaang-Ite 
enama n. Sidtamausstattg., an 
Priv. zu verkaufen. 

TeL9T2 21/289 25 


Winingen-Ussebi 
HoGhsaoeriand 
ExM. ETW Z-Fam.-Hs. 

so X65000.- DK Smpon- 

wobinl, unverbaub. ' Sud h a n g. 
horrL Panorama. Skilin u. Loipen 
dir. \x>r der Haustür, auch ideal 
als Ferien- od. Seoiorenwühnsitz, 
kurzfr. beziebb., dir. x*. Bauherrn, 
keine Maklerproxnsion. 

TeL 050 32/ 74 57 


Wobnung 

ca 54 kompleUe Einrichtung, 
im Ferienpark Heiügenhafenj» 
x'erkaufcn. Zuschr. unter M 
Annoncen-Expeditioa DoiL 

p^jfhmgrinhaus. o Kotn 1. 


dir. a. ^^raSS*?lfickabnrg/ 
Ostsee. DM 38000.-. 1-ZL-i^ 
m. , möbL DU 38 000,-. 
2-ZL-.App., WasserbL, ^ DM 
UH 000,-. Lux.-Jkpp. 90 ni', DM 
250000.^. 

HKLT.9 4631/79 08 


Bad St. Petei^O. 

in Toplage Ording. Kft.-App. 
(Staffel), N/Wn. 74 m\ Bj. 8L DM 
222 000.- zzgL Einr. + SI.-PL 
TeL 0 41 01 / 4 75 20 (priv.) 




tiiirT cnimit für Kapitalantage, fn 
gmww>dtng i>B ^ 12 VOD Frei- 
burg, komfortable 2-ZL-Whg., 58 
nF, DU 179 500,- InkL Autoab- 
■»Aiipiate, in ruhiger laige, zu 
vezlL Anfragen: Immo. Wohnbau, 
Sdiwarrwaldstr. 13, Denzlingen, 
TeL 076 66/20 66 


EigeiitDinswDiiiiuiigeR 

LÖRIingen/HDclisclivaRw. 

3 ZL Kü, Bad. Wa ta. Balkon. Kfz- 
StellpL 79,30 nF WfL X»f 146 tnO.< 1 
ZL möbL Koeba. DuKbemC, Bal- 
kon. Kfr-Stel^ 38,53 th\ DM 
88 OOO,-. 1 Zi^ KocbiU Dmebe/WC. 
Logi^ teilmöbL, Kfz-StellpL 38,13 
oF. DU 69 000.-. 


Ia Bai Sn&sa/Kan 

zu verk. l-ZL-Egtwhg.. Küdie, 
Warf, teilmöbL. 34,5 nur 
DU 75 000.-, 2-Zi.-Komf.- 
Egtwhg.. Kü.. Bad, Balk., Garage, 
ca. ^ Bj. 80 mir DM 150000,-. 
Weitere Objekte auf Anfrage. 

Basselkns Immob. OHG 
Schulstr. B. 3423 Bad Sachsa 
TeL 0 55 23 /SO 54 



Friodeimrolier 1 / 
Hochsctiw. 

t ZI, Emb.-KfiL Bad/WC. Terrasse. 
Garage. teUmöbL WfL 51.51 m* DU 
166500.-. IVSt-ZL-App., möbL Bal- 
kon. 7^ nF KoenxL, Dusche/WC. 
WXL n Balk. 39,60 ffl', SUB5 00Q,-. 
Preise inkL Provision 

lenzkiKli/llocliscliw. 

6 Wohnungen mit Garagen. Baubeg 
Früh]' 8t, wa DIN v. 57-9» nF m. 
Balkon, DU 161 000,- bis 379400,-. 
Garagen ab DM 14 000.- Ws 15 SOÜ-.i 
Veiteuf; WBL Löfflnger Wohnbau 
GmbH. 7827 Löt&ngen 
TeL 0 76 54 / 63 55 


GESUCHE 


Neu-neuw. Eigentumsw, o. Ap- 
partem. bis 60 m*. in guter Lage 
(Strandn&fae), zu kaufen gesudit. 

Zuschr.. erbeten unter E 3767 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


nnsradnter Strafte 

Exklusives /^pt^ement in fo 
Strandlage mit gröterer Sonnen- 
terrasse von Barzahler gesucht 
TeL: 94 21/ 23 52 93 


Bad Reichenhall 

KuEzone L Koufoii-3-32ninier>Wobnuig (69 nF). Wohndiele, groBe Köche 
mit eOen Einbeuteh. böte Ausstattung, zwei Baikone, sehr wHiiga sentra- 
le Lage, derzeit venxüetet zu verimufen, 310 000,- DU. 

AngdxAe unter X 3648 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 


Bei A n tworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerfceni 



Einfamilieniious 

’ Stadtrand Osnabrück 
ruhige Lage. Garten. Schwimm- 
bad, Sanna etc., WohnfL ca. 125 
ffl*, zn vermieten, DU 1200,-. 
W. FreHdel Immob. VDU 
TeL 0541/29533; Ub^FT. 9-17 
Uhr. Sa. u. So. 14-18 Uhr 


Appartement 
ra der Schlei 
iMissunde/Ostsee« 

Appartementhaus mit nur 
8 Wohnungen. Je 2 Einimer, 
ca. 40 qm. für 3*4 Personen. 
Komplett eingerichtet. 

Eigener Bootsanleger. Info: 
Herr Klockmana 2 Hambura 54 


v.Ptiv./o.Courta^ ab 
1 — ^ DM450,*/Monat 




^ Altersruhesitz 
Oppenou/Schwarzwald 
3-ZL-Komfortwolmiing; 86 m‘ 
WfL Balkon u. Terrasse. Süd- 
hang, freier Blick ü. d. Tal, ab 
mtte Sept. 84 zu vermieten. An- 
kauf eines gnindb u«»hgag{<*h^ rt^ft 
Dauerwohnrechts mftgtteh 
TeL 9 78 94 / 6 67 


Luxusbunaalow 

m. fcpL einger. L bester 
Wohnl m 2298 Glnekstadt/Bn- 
tendlek, nnmittefo. hint. d. Deich 
geleg., tn. Gart. u. Garage zu ver- 
mieten, wa 136 m* ä DU 10,- 
kalL Angeb. an: 

T. 9 81 22 / 1 87 25 ab 18 Uhr 
und 9 89 7 56 93 48 Uo.. DL. De. 


München 

TSerparl^ hoher Fteizeitweit, 
3-^-Luzus-Wohnungen (91, 92, 98 
m*) mit gr. Südbalkonea bzw. Gart- 
enterrassen 2u verniieten. Ko 





Raun Bad Kissingen 

3-ZL-Som£-Wbg. mit Garage u. 
Terrasse za vernL, kalt 420,- DAT 
altere ruh. Mieter per sofort 
TeL 687 0 8/16 21 od » Zo aMiriften 
unter T 3776 an WBLT-Vedim. 
POstfuh 10 06 64, 4300 EesenT^ 


Lfnairidses ihadtliaiis 
Nähe Konigsallee/Dfisseldorf 

bijenible, ge- 
werbUebe Nutzung »e.' tV> m* 
WofanflSriie + 80 nF DaebtenasK, 
Feriwtt, Spraw enf eBster. weifies 
Bad, interne Siüechahlage, ' .von 
ftivat zn vermfetea. - . 

TeL 92 U/ 71 98 17 


nF-Prels/15 DM, dir. v. Bauherrn. 
TeL 9 89 / 7 2s 30 74 
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e Immobilien 



iS INI r: 

--Ä» — ■« - — A ■ 


ImT; : 





Dü 8 ^kloif 45 tadtmitte 

Zum 1. 4i i984 werden in loumrem Bör^ 
; iiaus 3 Etagen d ^ frei. 

Der m’-Preis beträgt 9.7Ö ^ 4- Nk. Dte Etagen werden 
renoviert und' k^nen koihplett, einzeln oder halbiert 
" vermietet we^en. 

Vermietung direkt vom Bgentumer. Weitere Snzelheiten 
. erfragen »e bitte unter 

TelefDB0211/nw16 


StMdort Lübeck 

Vermietung von 1200 m* Verkau&flääie zuzgL 400 m* Nebenlffiche 
(Banj. 82), gr. Parkplatz. In guter Lage mit interessantem Ein zug^e- 
biet (Lübeck St. Jürgen). 

Geeignet- für Baumarkt, Techn. Kaufhaus, Lebensroittei-Klialbe- 
triebetc. 

BMC, MoorweidenstnBe 9, 20W Hembnrr 13 


Lagerhalle mit Büro-Geliaiide 

«niia 1080 lichie Höhe 5 m (Büroflachen 477 in 
verk^irsgünstigW Lage des Westhofener Kreuzes zu 
vennieten. 

Angebote an: 

phwHwi- Risae. Im Ostfeld 5 

5849 Schwmte, Itaf e 23 04 / S 88 81 


Gernramimiotz 

K7I grSSeren Worin- und 


im HJWauniMn Mnuuiti - —TV 

Geschfiflshaus noch XU venniaten: 

LBdenfiachan: EG ca. 110 in* verbunden mit L OG ca 140 nv, baondara 
oeetenet für Gatt. TaxW. Schuhe. 

' FerbgsMIung ca. ^MÜ/Mai 19B4, 

. . Anfragan eibalen an: 





Heidelberg 

In guter Lage werden in einem Neubau vermietet 

400 Auss mM e M gfri/VoilBo wfs liach— 

20M BOmmelwn, toilbaK. 

Bezugsfertig Sommer 108^ 

Zuschriften unter -Y 3803 an WELT-Verlag, Postbch 100864, 4300 

Essen. 


Boefcirang 

u. NebenrOume, Erdgeseh. 377 m* u. 65 m’, UG 245 m* 
einschl. Parldialle, in zentraler Lage am Rande der Fußgängerzone 
langfr. ab 1. Jan. 85 evU. auch früher zu vennieten. 
Zuschriften unter W 3757 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 4300 
• Essen. 


An der Stadtgrenze von Köln, in der N2he des Rughafens und der 
BAB Köln-Bonn, bieten wir 

Ausstellungs- und BQroräume 

mit bester Ausstattung, 845 m* AusstellungsHäche, 3261 m* 
Sürofltehe. 66 Stück Tie^aragen-Einstellplätze. 

Vvfable Nutzung für GroSraum- oder Bnzalbüros gegeben. 

Besohdm geeignet für GebietsWrtretungen, Verbinde, Institute, 
Pianungsbüros etc. Langfristige Anmietung, Leasing oder Kauf 
möglich. 

Angebote unter P3707 an WELT-Verlag, Postfach 100664, 4300 

Essen 


kath. Kirctiengemeinde Mnraius 

rtwwrf i »;• ;Piofqish«lcir CTpte Tel. 02Ö1/67U178 - 

Heb bel mann 


Rendant 


HANNOVER 


Bisdiofshoier Damm Neubau-trslhc/mi 

In .inem c^chiMU-r> mul v.-rkchrs^ünMis ^elr-cncn Bauvor- 
haben stciH*ti ca. 

in 2 Kia-cn in hrtch^verliser Ausslattunc: zur U-mmun-, 

Dil' Fläclu n sind Itilbar 




3. ca.337nz 

4. ct.3S5iiii 


Im Ohickt hcfmden sich neben 54 henorraat-nd ausavsiuK. l,-n 
Ivohnuniien bereit Bank. SupsmiarkT. KemdHm.n Rrstanranl. 
l>k«-l'latze in auvreichendcr \u/ahl u.rhanden. 


Weitere liiformaiiüiicn durch; 


NBf&Nmmwet 




^iMCAmcmrsR 

öl \^ftmdung in> Kauplmioior^pl* 

mSAAf^tMp 

HSttpW^ 

c^iW-i^pevag. 

zu¥mftBr&t 

nsdaimä 

aiff 

fuperlebmmitel und iMo töw 

Zuschriften erbeten unter U 3535 an WELT-^ 
Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


■^BiidekerslrallcT .'(m« 

Uk-foi,: 0511/343113(1 Telex: 92144, u 




ERSTKLASSIGE LAGERHALLE ZU VERMIETEN 



Halle: ca. 2245 Bürofläche: ca. 498 

Das Objekt befindet sich in erstkiassigem Zustand (5 Jahre alt). Sehr gute Anbindung. 
Sofort verfügbar. Weitere Informationen durch: 


@ Aengevelt-RDM-Immobilien KG 

4 DiisM'idorl. Hcinru'h-Hriiu'-Allt'c '.ITi. 'rdHim 0'^ 1 1 K> !H - 0 


Gewerbegelände 

in Kalisruhe, ca. 1 km von der Autobahnausfehrt entfernt, 
langfristig zu vermieten. 

Grundstücksfläche ca. 8000 xn*, bebaut mit verschiedenen 
Werkhallen, Bürogebäude sowie Nebengebäude besonders 
geeignet fiir Maschineniabrik. 

Anfrage unter K 3791 an WELT-Vteiag, Postfach 10(064, 
4300 Essen 


Braunlage 
EKZ Buchhdtzplatz 

Bereits vorhandene Branchen: 
Tengelmarm SB4darict (1 500 nÄ. 
Aldi (550 rrP). Schuhe (190 m^ 
Noch ftek ijiAMiniftiuwi ca. 
600 - aufteübar, besonders 

geeignet für TTgimteyHU»Ti„ 
Spiehvaren, Sport, Baumarkt, 
Textil, Gastronomie, Hausrat, 
Gartencent», Freist etc. 

Salge Immobilien 

TA 05341/25402 


BERLIN 

Repräsentative Gewerbeeta- 
gen, KurfOrstendamm, 527 m*, 
Kaltmiete DM lOStt.-; Uar- 
burger-ZEcke Tauentzienstr., 
200 Kaltmiete DM 3200^ 
Tauentrienstr., 800 m^ Kalt- 
miete DM 15000,-; Ku’damm- 
Laden. 86 m*. Kaltmiete DM 
7000,-. Sven Segieth Immobi- 
len, Tel 0 30 / 8 52 33 54 u. 

26254 08 


Ca. 1M9 in FuBgänger- 
zone einer mitÜ. Ruhrge- 
bietsstadt im Unte^eschoÖ 
zu vermieten. (Geeignet als 
Kino, Textilgroßmaikt, Mo- 
bed- und Polsterganiitur- 
aussbrihmg usw. 
Zuschr, »-b. unter A 3651 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Magen - City läge (BahabotetrJ 

Ladenlokal 

650 ZD* m. ca 50 m Schaufenster- 
front, sowie 350 m* Lager- odL 
Ana^aiinwg qi'aiimi» l ganzen od. 
unterteilt, ab sol v. Päv. zu ver^ 
mieten. Koataktaiifnahme ab 
Montag unter 
Tel. 0 23 M / 71 41 


2 idden, Escbweiler 

Poßgängerapne. in mod.. exJd. Neu- 
bau, 220 m* + 100 n^ Lager, DH 
4000^^ 74 af DU 1800,r, zu vermie- 
ten. 

KDM 

51W BMhweiler, TeL • 24 OS / 2 M a 


Stadtkern Unna 

300 m* Ladenlokal, Sgeschossig phu 
Nebenräume 100 tx^, ab 15. 4. M z, 
vermieten ^ 

Zuschr. erb. unter E 3655 an WELT- 
Veilag, Postfach 10 OB 6lu 4300 Essen 


5020 Frechen 
Proxisrdume 

120-S00 n^, geeignet f&r HNO, 
Kinder- oder Facharzt für 
NaturiieUvexfahren. 
Zuschr. erb. unL B 3542 an 
WELT-Verla& Postfadi 100864, 
4300 Essen. 


Ga.2Miii<BlralBciB 

zentral gelegen an BAB Krenz A 6 / 
A7, zu gasigen Kondttionen zu 
vermieten. 

Zuschr. unter F3656an WELT-Ver- 
la& Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Künik zu verkoufen 


PRAXIS-Rdume 

ca 220 m^ Neubau, Zentrum 
Herford, zu vennieten. 
Zuschr. u. W 3713 an WELT- 
Verlag, Postfach 100664, 4300 
Essen 


(65 Betten) 
mit 5500 m* 
(jiundstQck. 

E. BECKER GMBH 
ImmobBlen • VUwaHungen 

4000 DÜSSELDORF 

BoHwrstr.37 

«(0211)3265« 


In bekanntem Kurort Süd 
deutsdilaods ist in konkurrenz- 
loser Lage ein 




ZU vermieten. S Arzte sind im 
Haus. ZuschrifteD unter C 3675 
an WELT-Verlag Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Top-DSskothek 

in Ost Westfalen, zentral geL, ho- 
he Umsätze, neuw. ZusL, zu ver- 
pachten. 

Zuschriften unter T 3781 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


LagerfttidMi 

1000 m^ oder Zt 600 m* Ausstel- 
lung, Auslieferungslag^ 
oder Verkaufsräume in gunäi- 
ger Verkehrslage in 4700 
WaTTiTTi 1 zu vermieten oder zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter T 3710 an 
WELT-Verlag, Postladi 
10 08 64, 4300 Essen. 


Mittelholstein 

Lebensmltteliiiarfct ln Spitzen). 
z. vem, keine Court 
T. 0 43 a / 4 25 07 n. 19 Uhr. 


Regierungoyiertel Bonn 

zentrale Lage, 5 repräsentative 
BOroräume 107 mVl2,r DM + NK 
zu vermieten. Ztischr. erb. u. K 
3549 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


GESUCHE 


Wir »nd ein führendes Fnn- 
chiseuntemehmen in der 
Dfenstleistungsbranebe 

Schahreparatur /Schlüssel 
dienst und suchen 

iBdenlokale-Sbiidorte 


ca. 15 bis 35 m* 


Erbitten Ihr 
I Angebot 





Dte bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN 

eodim fv SB/BnkaaEsniäride 

- bundeöwit - Veriaufsflächen ab 
100-5.000 sowie dafür geeignelB 

Gfundstücke. Angebote zur eisten 
wrtradteinvbmnifiing an: 


( 0 BQ 2 t) 21328 
^OClOft Telex; 4166 855 
Bundesweite Speaalvermittlunri 
für Udenlokale u. Geschäftshäuser 
S 750 Aschaffenburg, Frofisinnslr, 29 


IC sucht Ladeniokale in la Lagen 

ImmoCommerz Immobilien GmbH, 4000 DussMdorf 17 
Rheinallee 102, Telefon (02 11) 57 40 73, Tetox 8 582 462 


Modespezialist 

sucht im gesamten Bundesgebiet 
in besten Geschäftslagen von 
Städten ab 30 000 EW und großen 
Einkaufscentem 

Läden 80 bis 100 

sof. od. später langfristig zu mie- 
ten. 

Ang. erb. u. Y 3693 an WELT- 
Ve&g Post! 10 06 64, 4300 Essen 


leb suche für meinen 

■etdhmoibeileBdea Betoieb 

im Raum Frankfurt Käufer auf 
Rentenbasis m. Übernahme der Be- 
legschaft. 630 m* Nutzfliche m.- 
Wohnhaus, 900 m* Grundstück. 

Angebote unter T 3688 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



KM— M> O tf st c l mc iperel 

in Berlin zu veriraufen, auch Betdü- 
gtmg oder Pacht mStfich, Umsatz DH 
600000.-. Zuschriften «m B 3768 an 
WELT-VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Modereer Betrieb dar 
Holz- bzw. Möbetindostrio 

im nordifaein-westfelischAiieder- 
sSchsiseben Grenzbereich, 20 000 m* 
ProtL-FlSche, EDV-gesteuert. mo- 
derner Maschinenpark, eigner 
Fuhrpark, Umsatz 1983 ca. 40 MjU., 
guter Kimdenstamm im In- und 
Auslazul. Betrieb wird wegen feh- 
lender Nachfolge verkauft oder 
veipaditet zum L 5. 1934 oder igm- 
ter. 

Zuschr. erb. u. B 3696 an WELT-' 
Verlag Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Holz- uud nattengroBbandlsng 

Raum Südniedersaefasen/Nordhes- 
sen Zu verkL, eingearbeitetes Pers^ 
nal, fester KunHmctnmm sowie 
ausreichende I^ger- und Büroka- 
pazitaten votii. 

Kontaktaufnafame unter L 3702 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Unter M b ncBt -VeniittlliiBg 

Dipl.KfriL 

PETER Grams 

5630 Remscheid. TH. 0 21 91 / 8 31 60- 
HestenerStraBsTB 


Vertriebsfirma für 

Elektronik-Bauelemente und MeBtechnik 

in Lage Siidwestdeutschlands, mit Wohn- und 

GescbBitäiaus, an engagierten Fachmann (Kaufmann oder Techni- 
ker) zu venmufen. Preisvoistellung: 980 000,^. 

' Angebote unter S.3643 an WELT-Vgtlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 



Wir bimtefi «ns 

Weingut 

Nähe Nierstein, 14 ha Weinbaufläche, sehr schöne Wohn- und 
WlrtschaftsgebSude, großer Weinkeller etc, lA DH 5 000 00(^- 
Wirtachaftsdlenst Nord 

Oäisenweg 36, 2357 Bad BramsledL TeL 0 41 92 / 30 63 


Ertrags-OiHB&ie 281 Ha 
Dep. Cher/Brance, FF 12 BCo. 
LOSENZ, Güter^Makler 
D-6364 Floxstadt L T. 0 60 35 / 56 20 


125 ba Hofgtrt, Nähe HambuTg 

voll arrondiert u. isoliert gelegen, 
Eigenjagd, durch Zupachtung auf 
670 Morgen vergrößert, beste 
VeAehrslage, gute Wohn- u. 
Wirtschaftsgeb., im Auftrag zu 
verkaufen. 


0 


ft p wna nn Wlp wtaiiii 

35 JahK Giundstäckanakler 
lUfi Bieoeitaütlsl 

T6kfm0a23/3ie 


HerrschaBsbesnz ^ 

zentral in Deutschland, zwi- 
Köln «wd Frankfurt, 
1400 ha, davon 160 ba LN, 
Eigenjagd mit angeglieder- 
tmr Jagd von 3 Gemeinden. 
Waldbestand: 46 % Buche, 
40 % Eichte. Rest Douglase 


3400 Gbttingen • Rohnsweg 6 


Wir bieten an: 

83134 

ESgenjagdberirk in der Lünebur- 
ger Heide, ohne Gebäude. 

89 ha, voll azTondiert, % Acker, Vi 
Fichten- und Kiefernbestände, 
Schwarz- und Rotwildbestände, 
Kaufpreis: 2000 000 DM. 
MrtBdaftsdienst Nord 
Ochsenweg 36 
2357 Bad Bramstedt 
Telefon 041 92/3063 


GESUCHE 




GESUCHE 


Ladeniokale 
und GruDdrtOcke 

für SB-Märkte, auch Abriflob- 
jekte, sucht bundesweit 
Lnbomsld-Seliwalm rwimiiiiiito« 
Johanniterstr. 10-14 
41 Duisburg. T. 02 03 / 66 40 33-84 


Gödert-lmnL, TeL o 60 21 / 2 13 28 
Aschaffenburg. Postfach 16D 


EiiigefBhitei BOro- 
und GesdiSflsbaiig 

aus feffliliären Gründen zu verkau - 
fen. Nähe Ostsee. Hittelpunktort, 
ca. 4000 anwobner im UmiaadL Ge- 
werbelläcbe ca. 400 m* BOro-Bau, 
WfL ca. 90 m*. Areal ca. 500 m^, DM' 
600000,-. 

MMOnUA. Tel g 4« 21 / S 57 62 


Geben Sie bitte die : 
Vonirahl-Nuinmer mit ^ 
an, wenn Sie In Ihrer j; 
Anzeige eine Telefon-^ 
. Nummer nennen. 




































ANGEBOTE 


Hotelpro|ekt in München 

Anzahl der Zimmer 350 

Miotor: US-HoteUconzem 

Mietvertrag: 25 Jahre plus Option 

Baubeginn: 1984 

Bauzeit: ca. 20 Monate 

Gesamtaufwand 
(schliisselfcrttg inkl 

Innenausstaitunai: DM 80.0 ülia. 



ci.i uuu lasuii iiui i*i |0 .V» IUI ««o. 004** oua Berüc ks ich l . igu n g ■ — 
AfA und Weristeigerung). Das Bauvorhaben befindet sich in hen’or- 
ragender Lage Münucns mit besten Vcrkehrsx’erbindungen. 
Interessierte .Anleger (mit Kapitainaebweis) erhalten nähere 
mationen unter V 3712 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 




BÜROHAUS 

in Berlin, gute Lage, nur erste Ad ressen als Mieter. IMQetein- 
nahmen DM 700 000,- per anno, Kaufpreis 8,0 Mio. DM, 
direkt vom Eigentümer. Kapitalnachweis erforderlich. 

Zuschriften unter C 3719 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


LAGERHALLE 

Ca. 9000 m% auch teilbar, für Fertigung geeigi»t. mit G^leisanschluE 
u. mehreren Kranbahnen von S - 8 t. zuzüglich lOOO^m" Büro- bzw. 
Sozialräucicn, in sehr \%rkehrsgünstiger Lage. Nahe Autobahn 
Hagen-West. 

Zuschr. unter C 3653 an WELT-Verlag, Postfach lO 08 64.4300 Essen. 


Düsseldorf: Geschäftscenter gute Lage 

Neubaurarhaben, fest venaictet für DM 1 Mio. p. a. Interessant für 
Kapitalanleger, Fonds etc. gegen Gebot. 

Ang. bitte unter G 3789 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Langfristig vermietete Gewerbeobjekte 

(Beste Kapitalanlage, da erstklassige Mieter], direkt vom 
Eigentümer zu verkaufen. 

AnSragen erbeten unter N 3662 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


e STCUERFREI PRODUZIEREN e 

Auf des Bahamas bieten wir Ihnen zur Neugrüeduog bzw. Ausla- 
gerung der P röduklionsslätten für Klein- und Mittelbetriebe gün- 
stige GCWERBEGRUNDSTÜCRE. Nutzen Sie die Möglichkeit der 
steuerfreien Produktion und der zollfreien Ei&^Jhr aus Entwick- 
lungsländern in die EG. 

Inlarmationswoche: Von Mo., 30. I. bis Fr„ 3. S. 84. stehen Ihnen 
Fachberater der Grand Baiiama Developaest Comp. Ltd., Free- 
port zur Verfügung Wir bitten um teL Vereinbarung: Bolf Baren- 
ter, Bockenheimer Anlage Iz. 6 Ffm.. TeL 06 11 / ^ 02 S3. 


Wesel/Niederrh. 

mod. Gewerbeobiekt. ca. 4300 
Fertig./Lager-, Büro- u. Sozialteil 
zu veikaufen/veimieton 

- gepfL. sehr gut ausgestattetes aeuaeitL Objekt 

- freitraeeode Halle. ZSOO m*. ebenerdig, u. Rampe. Höhe ca, 
8,25 m unter abgehängter Akustik-Decke, 6 m, bebeizbar, sowie 
9gp«»h Kopfaobauten mit Lasteofahrstuhl 

- Grondstfleksgr. ca. 36 009 m’, bebaut ca. 4000 nr, befestigte Ver- 
kehrsfl. u. div. Klz-StellpL umzaunt. Außenbeleuchtung 

- verkehrsg. Lage. Autobahnnähe (Richtung Ruhrgebietp'Holland}, 
mit öffentl. Verkehrsm. erreichbar 

- Übernahme auch kurzfristig mögL, keine Maklercourtage 

Zuschriften unt. Y 3713 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


I0,8fach 

ElnkBufszenmiin, Vorort einer 
GroBstadt in NRW, 12 Mieter, 
Mietverträge 10 Jahre indizierL 
Netto-ME: ca. OM 650 000,-. KP: 
OM 7 Mio. 

Unsere Herren sind auch sams- 
tags zvrischen 9J)0 und 1Z00 te- 
lefonisch zu erreichen. 
m — Dbsvc SpazWWro ito 6ralob|ikte — 

BLUMENAUER 

“ Msa tod Soda. Am »ag 33. W-V tl SB/ZMSI 


Betriebsgelaode i. Jülich 

ca. 3000 m^ m. Halten- und BUro- 
räumen, ca. 1400 zu verk. od. 
zu verpachten. 

TeL024 61/550 42 


Uniemehmensvennkflung 

Sammel44x. 06743/'266ft Obarstr. 1 
6633 Bochorach, Telex 4 2 327 

V^vertoiufen oderverpoeWeo 

Ihren Befrieb 

zMsirebig; sdmeB und richer 


Ihre KaBüalaiilage b UlR 

Etasen L Ptaaen. Kandeien. BOnu 
od. zur gewetbL Nutzung. Stadteüi- 
te. ftSgäasecbereleh. klein« Anlage, 
Ldt. m kaufen, zu mieten (10 J.k 
Nabet« InfonnaUonen: 




MACIflfWSfil 

iMMOBIUEN 

Lotzbaekstr. 27. 7630 Lahr/Schw. 
907821/21034 


GewefW. Reodrte-OhieU 

in südd. GroGstadt, 7400 ver-, 
mietet auf 10 Jahre an großen 
dts^ Lebensmittelkonzem (la 
Adresse). Nettojahresmiete 
400000,-: B:au4)reis4 8SO000rs 
imtwnWM—, gsM Heidelberg 
Poststr. 28. TU. 0 €2 21 / 1 06 46 


Gewerbeob|ekl 

Komf.-BflFO-/Wohnhauean2age, 21 
Lagerhallen ca. 1000 m*, Bj. 74, im 
Gewerbegebiet von Beiford/1 
Ostwestf„ veritehrsgünsUg, Nähe 
Autobahn, zu verk VB 1.8 Mio. 
Zuschriften unter C 3763 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Haflnover-GroBboigwedel 

Mod. Betxiel^ebäude. Büro- 
trakt u. angeglied. Wohntrakt, Bj. 
1980, sehr günstig zu verkaufen. 
Kaufpteis DM 990«00o. 
plan-baa-celle gmhh 
Abt. ImmobUien 
Kanzteistr. U, 31 Celle 
TeL 051 41/1031 




Maanlieinier Induslrieaiiwesefli 

aal Laffenmc, an Schtece o. WasRr.i 
im Industriehafen, Cutachtersadivert 
1.38S aCo. OM. SdiBtqn«s 850000 DM, 
für 400000 DM zu vetk. Boden 4000 
mit 1- bis Srtöddger Bebaoung. 
Zusebr. unter S 3687 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 54, 4300 Essen 


Aliotheken-ÄrzteiiaDS 

Württemberg. Apotheke eing^ 
richtet, verpachtet, eine Prards] 
vorhanden. Eine Praxis zusätz- 
lich möglich, fe Lage und Zu- 
stand! NUR 1 100000,-. 

O. Imieia ROM 
TeL053 21/241 68 


BOforaum in Düsseldorf 


m guter Lage abzugeben, ab 30 
bis zu einer Größe von 300 nr. Mit 
uxid ohne Büroservice (Tetefonzen- 
tnile steht anteilig zur Verfügung, 
SehreibkEäfte, Telex-, Tetefax- und 
Teletext-Benutzung werden nach 
Aufwand berechnet). 
Weitere lofonnatlanen durch 
2BG, TeL 6 22 68 / 6001 oder 
Telex 884 568 ihgd 


»VOMHIMMaM 


Citv-Geschoftshaus 

Kreisstadt bei .DQsseldorl, 100% 
gewerbL, tengfristig vemiletet, 
nur 2 Mieter, 181 000,- DM p. a. 
Kaufpreis 3350000.- DBf, zzgL 
Proviäon 

BBV GmbH. AbtL Immobilien, 
Goethestr. 53. 4150 Krefeld. 
TeL: • £1 51 / 6 75 11 (ab Bfo4 


FuBgängerzone 

Udea,06fee.r 


Augsburg, ea. SOOS ai* G«ämt-Flä- 
che, Mte. p. a. OM 1,5 1^ Cur DM 21 
lik). n verfc., z. Z. ohne Makler. 
ZascbrlfteD unter K 3766 au WZLT- 
Verlag PostCa^ 10 08 64, 4300 Essen 


Mal — ImiMislcMlt 

GewerbefL, 2800 m>. Halle SCO nr. 
an stark befahr. Str.. DM SSO 000,-. 
T. 04383/1390 Anrafbeaatw. odar| 
BaterL3n6aaWELT-Terlac,Foet- 
farhllltTlil im rnim 


Bnkaiiszetinuii 

Qlylaga 

Seesiaebe CmQÄadt, ca. 8000 m^ 
Nnl^L, Bj. 1678^ voll vermietet, Mieten 
p. a. 1,54 Mio. netto, Pbrd. DM 23 IGa. 
Mvatvcclatif 

Zuschr. eib. u. D 3720 an WELT-Verlag,' 
Poetf. 100864.4300ESUD 


Seftene Gelegenheit 
Existenz 

Kleines Textilkauffiaes 

Konkurrenzlose Lage in Nieder- 
sachsen, Umsatz 1,2 Mio. 5ä0 
VerkanfstL etstkL Immobilie, Bj. 
72, Verkauf erfolgt nur aus Al- 
tersgründeiL KP 1,6 Mio. 


herberger Immobilien KG 
3SD* Gc»hno»n Tpl. 0 65 ■ -li 35 


jm Be- 

teldi liun — «nw nati* Antobalin 
CleisaflscUoB zu veifeaufen. Ca. 13 600, 
erschlossenes AieaL ca. 750 sehrj 
«ttraktrres Verwaknn^ und Soa- 
strukdonsgebäade. ea. 2000 n* Haitefr 
fliebe oüt Werkhalle lad. Sozülriome. 
Hähere Angaben amer B 3684 an 
WBLT-Varlag. PP 10 08 64. 43 Essen. 


HecMnteresscurtet 
Renditeebiekt 
Büro- u. Gesdioftsfacnis 

City-Lage von Sanrt>rncken.j 
Jahrestmete 1,4 k&o. p. a.,Mie- ] 
ter L Bonitäl, langbistige j 
Mietverbäge (20 Jahre). 

IBCS-ImmobiUea 
Pf. 276, 6600 Saarbrudten 
Tel 06 31/ 58 20 99 


Renditeobjekt Heidelborg 


Bürofiebände, 2670 m* Nutzfische, Erbbaurechts-Gnmdstück, jah- 
resnettomtete nach Abzug des Erbbatmnses DM 560000^* inkL 
UwSl. Kau^eis 7.3 hOo. mkl MwSt. Fertigsteßung de& ^jektes 
SomxDer 84. 

Zuschriften »ntAr x 3802 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 

Essen. 


SAARIAND 

Einmaiiges Roiditeöbjekt 

Aus Altersgründen verkaufen wir im Alteinauftrag ein Kaufhaua in 
einer saarländischen bCttelstadt mit ea. 12 000 dam umbautem Ra um , 
Nutzfläche über 3000 nf. Überwiegend langbistig an erste Adressen 
vertmetet. Jahresmiete derzeit ca. 290000 DM, steigerungsShig auf 
320 000 Preis nur Z75 5QU. DM. 

ZM»jhFneknr Str. 3 - - 

6686 NenakSielam. TeL 0 68 21 / 6 30 01 


Sendfteobiebt, langfir. {Zb^z} an bekanntes Unteraduaeo — Marirt- 
fuhrer — vermietet, fe-Staadort München-Nord. KP: DU 5,5 IGu. 
^ndite ca. 8%. AUeinverlrieb. 

AtwFtamattw w. Sattftl XnBSob., TeL 0 89 / 53 44 S2 ocL 53 40 23 


Viila mit Hausmeisterwehnuag 

in herrlicher Rheinlage;, bochwasror&ei. Neuwied-Engeis, für hohe 
Ansprüche, 506 m* Wohnfläehe mU Bädern, 2 oft Kamine, Bar und 
385 m* Nutzfläche, Fttneßräume. Schwimmhad, Kdlerräome, Bau- 
jahr 1960, ideal für Fraberufter, Praxis, Fitneficenter ods f&f 
repräsenUttve Zwecke. 1350 a? Grundstück, DM 000.-. . 

Mottroph losBoMÜMt TsL 0 2S 44 / 2fi 9f 


VoUaosgelastete Beitanlage im 
Ruhrgebiet (Ballungszentrum 
175 000 EW) Restaur^ Hotel Whg. 
(alles Ausf.), Bnite, K Bc^ 
xen. L15 Mio. 

^gi^^TiwMt»<^TeL05l68/2997 


Meuapotheke IGte Heitelteig 

Sonkurienztoi; gesdtätzter Ums.i 
DM 750 000.-% g0.v. Arzt abzag. j 
Zuschr. erb. xl PS 47500 an WSLTrf 
Verlas PostfKh. 2000 Hamborg 36 f 



in Großstadt. Sidtzen-Altstadtlage, mit Wofammgen, Appar- 

tements, -'SaiiT»a , Pool Topsastand. DM 17D 000,- jahresmietelnnsh- 
me. DM 2 200 000,- pfa« Inventar, über SHakler 

TeL65321/24166 


Wir veränBem Hl illll I iwot 

tSoodereigeotum nach WEG). Neobao 1982 im .Hotel KtedburgerBof\ 
zam Preise voa DU 224 000.-agL DM 6000,- für tDrentar. insges. DH 
nir ein 2-Bett-Zhnsier. 

BauausführoBg "■«* mod. GnmdslbeB o- hohrti Eomfort. ^ 

Gleicbz. werdM erwotbeo an Sestauant .95eiib8. Stu hea* * 

- I3B PL -. Eooferenzränrne, ^er. Ptäbst’raum a. Tuztttr. Dimnennsstal- 
tueg; UshagDfä. Dosebe. FS b. TeL Uiete: OH 740.-/ntl -. JBiiL Adiebi. eotspr. 
dem Ansttei «M it*Tt"‘*«**^"r**^***" Isteiess. SteaembscmBbimg. 

Anfragen: Scfa)e& Bothmet RoteEbettieb»- 

oad ImmobibeB GeseDsebaft mbH, 

3070 Hnburz. TeL: 06021/6 15 00 


HOTEL IM CHIEMGAU 

Baujahr 1888 (jedoch zw. 1878 u. 1980 erfaebUeb modenüstert), insge- 
samt 48 Betten, mit Restaurantbetiieb, umbauter Ramn 4912 m^, ca: 
1100 m‘ Nutzfläche, aus Gesondheitsgtünden zu verkaufen, 
DM l 980000;-. 

Pnes 

TbL 0 8» 51 / 6 04 SO. anch Sa. vim 1(^12 Cbr 


Hurim/Ltteck 

Modernes Fabzili^tMude mit 
Burobaus und Anhegerwohnung, 
erstklassiger Zustand. Bad Ol- 
desloe. Autobafananbindung, 2 
Rampen, -2000 m* Fabrikations- 
und Lagerflache, 380 vr Büro- 
und WotanfL Erweiterungsmög- 
lichkeit, 8000 Grundstück, zu 
verkaufen, evtL PachL 
Zuschriften unter U 3777 an 
WELT-Verlag, Postfach 1003 64, 
4300 Essen. 





GegrCmiet 

7902 

IBHnDOMIEn 

(ROH) 

4000 DOsserdorf, Worringer StraBe 70. « 02 11 /3S 35 91 

Hotel gami 
Zentrum - Düsseldorf 

Hsrwmwend amummm u. gMBbrtai HoM gwni iw Sndnromwi wb DOawi 
dorf m. 43 amnwm (Hk aw Bad. TV, Tstste i i sCe., fcugm. ?9 Mtn iiL twgft Wi g et 
Wwtiintwiniritfiiitiuwl ■H M pe OHM. iiillsiilaiii S kngfnitiB wns sl s ti tsdMoials 
m. Index-yisuwl im Hbuw. OnamaBtata jibiL DU 2827S9.- * MaSt. SgsMh. 
GnMuM nUt Litt Hak. StB., gro6m Eclvunjitücic, KsutWek ohne BMätvio CM 
30 Mio. bW «ibaxadhendar Am aw kniiinn Gifiodan günstig zu vMk 


Drei Diskotheken 
eine Bar 
ein Kabarett 

neu renoviert, alle auf dem neueste Stand, aim 
den zu verkaufen. Einzeln oder geschtossen. Lage, biegerian 
Hbchsaueriand. 

Zuschr. u. E 3699 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


HOTEL-RESTAURANT 


nnt groBem Orundstücksareal ca. 7000 m*. IJ™ 

Gründen zu verkaufen. Preis DM 750 000.- \ B 

Zuschr. erb. unter L 3660 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64 . 4300 

Essen. 


Bl 


Hotel^Restauraiit 

1968, 30 m. Da a WC. 

'großer Parkplatz, in 
lidiSner Lage im! 
Himsrücki-Nahe-Raum, aus t 
suuUl Gründen zu veriaufen- VB 
SM800000;-. 
SCHMm-XMHOBILlEN 
6570 Kirn. Tel 0 67 58 / 46 67 a S4 36 


StilvoUes Holei/6e»liift8baiis 

Bepräamt. Jugendstil belnxmiex^ 
Ort Medersaefasen, Zentrum, viel- 
seitig nutdaer, Modernisen^ er- 
ferderheh; DM 900 OOllr- VB. 
MpL-Kfm.^ Boeaier, Isamob. 
BlnaeBWall t, 336 Htateltt 
Tetefen057 51/45 61 


Kopitaionloge 

gAhr gut geführtes italieni- 
sches Re^bBuiazxt in Biäe- 
fidd-Altstadt» aus famfliaieiü 
Gründen zu veric. Auch gütr 
ge^gxiet £ ein. spanisches. 
Restauiant- 

TeL 

05 21 / IT 14 02 od. 49 22 U 


Gran Conario 

Deutsches SpeziailUiteo-aestBuiut. 

94 PUtae + Bar + Terrasse, gansunns 
Saison, bestens etagefüh^w 
len. Grundbudwinliäg 
DM. NSb. Aosk. a B «18 an WELT- 
Verlag. Postl 10 08 64. 4300 Essen 


HOTEL 

Bj. 73. beste Lage Fiehlelgebirge, 
modernste Ausstattung, alte Zim- 
mer Du., WC, Tetefen. Fernsehen. 
Sdnrimmbad, Sauna, Sonsen&ege. 
26 Betten, -4 2H-Prziratwobnung. 
1400 m^ Giundstudi Garagen, mak- 
terfrel 930 000.- DM VB. 
Zuschr. erb. onL K 3692 au WELT- 
Veriag.PosU. 10 08 64. 43 Essea 


Sccgiwatetflcfc feteora 

iiwuiittoihar am Südstrand, 1 1 000 
m*. Wäasadnmt 100 m; m. Ferien- 
Botel. WfL 700 m*, weitere Bau- 
gMi^hmlgring liegt VOf, V. FTiv. ZU 

verk., VB 1.8 Mio., 
TeL04371/876 


Holel-ReBiaoRuit 

(> 0 Betten, 9000 m^ L bester Lage 
Gzoßraum Dfissektort (nih. u. 
zentraÜX heivocrageDder Rst. 
teine Vermhthmgsgeb., ans Al- 
tersgründen zu verk. - 
Zuschriften unter L 3682 ani 
WELT-Verlag, Postfach 100664., 
4300Esaea. 


Hotel 8»8l 

mit Tagescafe (znsätzL Abendlo- 
kal gATWihmigt) ln NW-deutsämn 
Kiirstadt (Spielbenk-^aadort)[ 
für l3 Mio. DM zu verkaufen. 

Jahresgewinn 400000 DM. 
Angebote unter X 3724 an WELT- 
Veriag, PostL 100664, 4300 

Essen. 


Neueibautes ■ 

Restaurant/COfA 

so Innen- u. Terrasaenplatze in ab- 
soluter Tcqriage von Bochum, an 
Fachteute/Fac£ebepaare zu ver- 
pachten, bei-Stelluiig einer Sieber- 
•hettslfistwngi 
Zuschr. erb. unter R 3752 an WELT- 
Verlag, 10 08 64, 4300 Essen. 


4-Steroe-fieDditehotel (120 Betten) 
ln etxiem wehbekannten Fertenort 
(Wlster/Sommer) wegen febtender 
Naefafotee zu verkaufen. Kakleran- 
Bsgen imecwüiiachi. 

&isehr. ertk unter G 3733 an WELT- 
Verlag, Postf. lOOBM, 4300 Essen. 


Tap-blskothek 

in einer Großstadt NRW miibervor- 
rageDden Umsätzen eoH vwkauft 
. . werden. 

erb. iinter P 3751 an WELT- 
Verlag. PostZ. 100664. 43QD Essen. 


Kopitoloiiiage 

Sehr gut g^üintes itelieni- 
sdoes Besiaüzant . in Bieier 
f^-AUstadt, aus ßuniHSreh 
Gründen zu verk. Auch gut! 
geeignet £ dn 5panisches| 
Bestauxant 

TA 

B5 21/17 14 62 Qd. 49 22 13 


GESUCH 


MIND.100- 

Znunar-Hotal mit Restauration 
(kBingamij ingutar kinenäxlUage 
ainar bundssdautschen GroBWadt 
für tapfbMfUgen Privalhotener 
.dikigend oasucM. 

~llww T s gi> BiniW tt s8teHl ia ^ 

BLUMENAUER 

Sm M Salamtailni 38.Td.*6n68/2 Wn 


»voM-Munsa 


Immobilien als 


Kapitalanlage in Hamburg 


Wh sochan sofort 


für Kunden unserer Ftrrna im Homburaer Roum eine Öffentüch gefdr- 
derte oder frei finanzierte 

MIETWOHNANLAGE 

mit ca. 50 bis 200 Wohnungen, moglidtsi ab BJ. 1960, zu kauf«). 
Bitte nehmen Sie gleich Kontakt ndt uns auf. 

© Richard Grofimann 

bmopMien seit 1913 - Crriiiri^<«hapatyaltimgpii 
200001 36. Juogfemstiec 34. TeL-Sa.-Nr. OMTsTiS 55 


Kapitalanlage 




Wohnanlage 

mit 96 gut vermieteten Wohneinheiten 
Nöikensweg 2 und 4 
Herbstweg 9-15 
Steiishooper StraBe 177-181 
Rotklinkerhaus, Bj. 52, gute Substanz, Iso-Kunst- 
stoffenster, günstige Lage, U-Bahn HabichtstraBe 

Wohnungsg roßen; ^ 

1- bis 2V2 Zimmer, ca. 32-63 m^ 

Gesamtaufwand inkl. Werbungskosten: 

^ DM 52 000,- bis DM 99 900,- ^ 

Direkt vom Eigentümer 
Günstige Finanzierung (5,5% Zinsen, 90% Auszah- 
lung, 3 Jahre fest) kann vermittelt werden. Auch 
Voll-Finanzierung möglich. Mietgarantie. 

Besichtigung 

Sonntag, 15-16 Uhr 
Montag, 18-19 Uhr 
Donnerstag, 18-19 Uhr 

Musterwohnung 

Steiishooper Straße 179, 2000 Hamburg 60, 2. OG 

Tomforäe & Meier 

Telefon 22 37 84 + 2 29 11 66 

• Täglich bis 20 Uhr, auch an Wochenende • 


KAPITAIANIAGE 

11 vermietete Wohnungen 
in bevorzugter Wohnloge 
ok Erwm^ermodefl 
mit hohen Steuervortden 

WINTTKHUDE 

FLBAiNGSTR. 16/DOROTHONSrR. 

Z.B. 130 rri2- DM 320.000,- 

it^Grunderwerfasleuer/N o i uigA Orr 

BGENGaO DM 48.653,- 
WERBUNGSKOSTB^i 
CA. DM 55750,- 

Mietgaronfie för 5 Jahre 
Instandhohungsgoranfie 
Treuhandobwiddung 

GLOBAL 

BAUTRAGERGESJA.B.H. 

Jungfemstieg 44 * 2(X)0 Han4)urg 36 
Vertiieb: 

iHallmann Hosselbrookstr.lS 


8? 


Partner 


2000 Hamburg 76 
TeL 04Q/25 2071 


Rametoioh/Nordhekla, 20 Auto- 
min. zur Stadtmitte, ca. 230 m* 
WohnfL, groBzÜgiger Wohnbe- 
reich mit K^in, AuBen- 
st^lmmbad, 3 Garagen, 3000 
m*. SOd/West-Hanglage, Natur- 
heide. event teilbar. VB 
760000r DM. 

G. OHLE, Immob. 
Telefon 0 40 7221743^ 


CCE 


In Seniorensitz 

ruhige, bevorzugte Loge Ham- 
burgs, sehr gepft, mit allen Be- 

a uemüchkeiten u. hervonegen- 
er Betreuung - auch Pflegesio- 
tlon - ab KapTtolonlQge oder zur 
späteren Selbstriutzung 

46^73 m> DM 110 000,- 
Z2L-nW. 54,35 rn< DM 1X000,- 
- Gebot erbeten - 

Carl C. Franzen 

© BaMndammiS 
ZOOOHomburgi 
Tetefen 040/33» 41 


Zinshaus-Gesuch 

Für urasi« lans^rtgsn Kunden euOien wir in toigencten Sliebaralchan m kHiten 

Eppendorf • Harvestehude 
BmsbOttei S Barmbek S Wandsbek 
Winterhude • Uhfenhoret 

A uB weniWinrcne Oti)eklB Kennen Spttmnpreiae erzMan, hterM «M roch der 
SiBndortBnd<tef2Uetenddeeiiwe»pnHeeinu,twiUerKi. 

BUM nehmen Sie Kontted mM tsts utl 

Simon & Mühlenroth 

gegfOod et tezt 

HAUS«adHYPanste«IMAKLER 
GRWDSlUcmVERW ALTUNGEN 
2 »n« • JoBttenstieg 34 • Tel. 0 40 f 35 27 77 



Leben am Rondeelteich 

-WohnungsgröBen von 55-220 
-Erstklassige Bauausführung 

- AuBergewähnliche Ausstattung 

- Herrliche Sonnenlage direkt am Wasser 
-Terrassen mit üppiger Bepflanzurrg 
Vereinbaren Sie ihron Besichtigungstermin 
direkt mit dem Bauherrn. 

Rbfen Sie bitte einfach an 

KARLHEINZ KREYE 

Mo.-Fr. (040)77127211 


Hir KupHoionlwger 

WHb zenov. AMna ia bevORceter La- 
ge» 7<*skoiratr., HH 19, X. Z. alle Web- 
onnaro vermietec, Kaufpreis s. B. 

CL 80 Ot*. DH 130 500,- 
Fbideni Sie unsere ansfOhriiesefl 
V erk aulwi i itwri aa eii au. 


HlHLSBOnBBl STR Ul 2000 IMMBURG 6 
1B.p61-IR.040/68II8014 


1-ZL-ETW 

40 m*. HH-Pümeberg, VHB DM 
88000,-^ 

T.: 0 40 / 28 80 16 49 ab Montag. 


ö Spitzenpreise 9 
bc eahlen unsere Interesseoien IS 
Vf (Aiifteiler and Kapitalanl^er'i 


ierbar, Ford. DM LS Mio. 
Näheres durdx die AUetnbe- 
auftngte 

0», rfr- ^ 

2 HAMBURG 76 
KaiMraBeas 
'Tel 220203411.: 



*0 '■ für 

^ Mehr&miUen* 

Q a. Bfirohäiiser 

Alt- Oder NeiAauteo. 

^ Alle GröBea. Knafrist^ 

Ö *** Abwickhuig Lassea Sie $icä 
unverbiodlidi bnratenT 




a 

a 

a 


m • mm- 

ueisen 

BatgstraBa 14 - ZOOOHambuio 1 ' <040)32 S4T 


Hamburg 92 

Komlorthaua im Vlitenstil ver-J 
kehrsgO., in bevörz. Wohnlaj 
GTdst.iS7Sa* (Eigenland), 900 1 » . 
WfL in 2 Etagenfe ISO groß-| 
züg. Innenausstattg.,' Olzhzg 
weg. Umzug v7e. Privat zu verl 
Aageb. erb.u.FL47583asWELT-| 
J/eria4_P2StL2SfiLSS9feSBS,2L 


ISBBB M SS MM S^S— I 


21 vemvetefe, utnfassend aaoderrwerte 
2 bb 3-ZmmdrAA^hruinm in ruh^er 
ArXegersfrofie als steumbegDnsIrgtes 
Erwetbermodeli 


KAPITAIANIAGE I • 

WIL dfv. MüJei i Jifr i iingmaig- 
Wrthfc., VB IM 906.- VK& X/k 
aOo.DK 

naiMnfTB - 
- bebekstr, BL i988, PatriMa. 

• neues Doch, 98 WS. S6B0s^ WIL,' 

• CH SM4S7,- 3fB IShri, dlv«Ese 
9 Modenna-lRkdlriii 

M- 


öMSBcnra 

LUTTBiaTHSTRASSESS 


KP 3,0 Ute. 


Z.B. 50 m2- DM 140.500,- 

inliGninderw abUei mr/Nolorgebühr 

BGB^K?aD DM 14.050,- 
WRBUNGSKOSTEN 
CA. DM 27.400,- 

A4iefgormfie DM 10, -/m’ für 5 Jehre 
InslandhaflungsgaranHe 
Treuhondobnidclung 

GLOBAL 

BAUntXGERGESJW.B.H. 

J ung fe ms t i eg 44 • 2000 Hamburg 36 
Vertrieb: 

allmann SÄSS'I 

TeL 040/252071 


5 IMl voUstindig reaev^ 6.7 ba, 

S * HnupÖaisca.lUm’WfLCKste-’ 
timfct gte Fedenbeirtrtwfiaftaiig. 

ife«»hi«gpp trf kongtL, sahlra- 
S dbePfadetLEUoder.SPZ^lflo. 

• DK 

THEOR&LD DÄNIELSEN 

WgnmW S26 
Nawfrai>r6nai 18 
ZDOOHanbugTO. 

• • W.(M)tSI47S ' 






Partner 


Anlag« - Hamburg 15 

Buadesatr., Ttefgarage, 10 Steinl 
mit LageiratoB, ea. iS mV voll ver-i 
mietet, stei^rimgsEQiig, zo 
kaufen, DU ISCOeO,-. 

TelS4IS2/468S8 ■ 


Homburg 

Mehrfem.- & MpKmer. 

in nnterschiedL Substanzen u. 
div. Kaufpreisen a verk. 

A ^ Bp 

ThLe4e/513661 . . 


HH 53 

Nähe Efe e -HnkeaftaeaaniBi - 
15 WE, mit Balkon- oder 

Urg^ uri 2 liagsE^eo ant 22 SteU- 
pUtzsD in Wohmüigse ig e ni nm aofge- 
teth, 1^. 73. 890 m>. ME DM 
142812,- ex. Ha.. F orfe i ' ung 2,5 
MÜL ^.3%; 

HH 13 

AJtbsu, Ujmdite,8 WE.x cs. 70a^, 

1 Oawäne u. Japiriintr ffimerhan. 
Noch — nr audi zur Aa^ ; 

teils, gedenet. ME p. a. ca. -DM 
78000^ mkL BK. Fdg. DM 
900 000,- zzgL Anksubkostea. Keioe 
Oaün. WMB Kiofier. 

$Ü,^,;Hl«iteine.3!VL 

■ Hausmäkier seit 160 Jahren 
116 

561061 HH54(L^s^U 


HH-Blankenese 


9-ZL-vnia ndt Briwebiirri- 
halle, Sauna ü. Sokirkim, bi 
gehrier ruh. löge, Nh. fiionisian.' 
Zenmmi 36, hM. 1f7d Wtt. c&; 


220 m*, 
«c h modev. 


Sehwimnüi., ge- 
Böder, H te a o n 


Tepp*bd, laovwgL- Fenstw; Rtrit 
löden, mod. BnB'kEL, div. Hob- 
•bib., Kamin, herrf. 
GfdsL985MKP«B 


DtlHMXC; 


TEL.040I6Q13429 



er VOM 


RB4DIT&UNO 

AUFrEtuiimonEKrE 


aaea 

GwcBttfti» 61 


ciWCMn, 
«PU 


1f. -Id LwAaM Neuhp 
Mn, NE ZtÖSl- BMe 

»um • • - 


NuftiAIMdL ICD a^eor- 
Os^flOAvGebeiwtaMM. . 

limm MteM, m sonu so, me mr 
110(XIQnWH.12SDB>.KP1J5ISL / 
TM liä llM a OOMMBeAffl n, JnQWid- 
fdf-ZrahoB, ME 44000,- nctio, UgtaMtL 

BMl m 6m HMm wäOaerUbad, DM' 
-1AMB.NBhanifMAa8n9a. .' . 

»llSvNDta9Sn!äri»!^^ 

ßebetmbeiMt''': 

miidiiiinMniiteBnalin 

• PETER 

HOFFMANN 

>s finiBMini K vawHzuHBm 
M WmiMIUUlimit 88 • S Witt 
^ 6«74ttSS»''41tSMl . 



BAUHERRaWEMUNSCHAFT 

Rahlstedt 

wen ig e oehminuten vom 5- 
Bahnhof. BnbahnstraBe, Neu- 
bau änss enmiffenhauses, 
3-Zlnfimer-VUt>hnungen(^44r7)a 
bls7S,i9n« 


BBispiersiner 

invasdOonsrechnung 

(SfiWffogreklon) . OM 

Wohnfläche 263S5Q.- 
sceBpiatz aioa- 

Gesafhtbifftvand - 2/2.150.- 


47.62ft- 


HgengeM . 

Steuerersp. 38B05.- 
MWStpBSb' - 2Z49a,-i- 60.799.- 
Daukütatsibier^uB- ikitk- 


njtme BearbefCurtgsgebOhr 



060/4r60es 


le IBI mireledl 7 VC. i 
Anaptads u. 2 Sangen. Bi, 59 , 
gutor.An^ ea.^ n? v^n- u. 
GewertMffU-neaoMEp. a.ca, 68 SOO •' 
1963 «Hilden div. Modem.^Arbeitan 
. durehge«^ I)M 1 


DETLEF SEEFELD 

SL’.itl srpr E(i'’r:ob5'»in 
Hausrr,.i!^k r VDM'AIB 

3 040 523 91 94 


Hofliibvig-BmsbOtlel 

[BwramM IM vor 1 8 WE bzw.i 
• . 430 m' geg Gebot 

■ A4-BIWaMilro,Ta,H9/MMin 


HaidBigre, frei IMnliar 
UO <-ZL^Bigt.-Whg^.EG + 3 ZLI 
i^'extra Su. 4- Bad im Saut, 300 ni>l 
•. Ga^LbeldeSlOOOO,. äl/ 
A*g.jteMM.,iM.e46 rsi BD.n 
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Ein Erwerber- 
^ modeli 
in attraktiver 
Stadtlage 

Grund und Boden ist nicht produzierbor 
- zudem hot es gerade in Boihmgsge- 
Dteten durch fehlende Wohnungsbou- 
ihoBnohmeh zwangsläufig zur spOrba- 
Angebotes on 
Wohnraum g^obenen Standards ge- 
rahrt. Dem steht jedoch eine steigende 
N^frage gegenüber. Ob in HinbRck 
am vorgesehene spätere Sgennutzung 
oder als Kapitalanlage Ist dos investie> 
ren in Inunobilien schon von Jeher die 
maximale Form gewesen. Vermogm zu 
sichern und zu mehren. Diese rakten 
Irabcm wesentlich zur notwendigen 
Itonzipierung des Urania'>Erwerbermo< ' 
dells geführt, in dem Uronlo*Erwerb^- 
modell vereinigen sich in annöhemd 
idealer Weise alle podtiven Faleten an- 
derer bekannter „Modelle** und die 
des konventionellen. Erwerbs ^nes Im- 
mobilienobjektes. Da es sich bei dem 
Uronia-Erwerbermodeit ausschli^Heh 
um bereits fertiggestellte und vermie- 
tete Objekte hondeit. sind die Ange- 
botsdoten, die zur Kaufentsch^dung 
führen, überprüfbar und zu beurteUen. 


Durch den Fortfall der Boupreis- und 
Zinsrisiken bei der Zwlsehenfinonzie- 
rung ist für den Investor ein Optimum 
an acherheit gegeben. Ebenso auch 
die Möglichkeit <»r Begutachtung des 
Objektzustandes - wie BouquoHtät. 
Ausstattung und Außenanlagen des 
Standortes, der Umgebung und der In- 
frastruktur. Nach Ausstellung der Ab- 
geschlossenheitsbeschein^Sung durch 
das zuständige Bauonit und notarieller 
Beurkundung der Teliungserlclärung Ist 
dos sog. Sondereigentum des Uronio- 
ErwerbmnodeRs entstonden und somit 
die Bosis geschoffen, um Einzel^nd- 
buchbtätter onlegen und die Bgen- 
tumsobsicherung gewährleisten zu 
können. Me gesamte Kaufvertrags-Ab- 
wicklung vdfd von einem Notar wahr- 
genommen - Koufpreiszohlungen sind 
ausnahmslos auf ein Notariconto zu lö- 
sten. Die In dem Uranto-Erwerbermo- 
deli projizierten . Steuervorteile erge- 
ben sich durrtt die Anwendung be- 
stehender Steuergesetzgebung. Oie 
Sieuererspamisse werden u. a. durch 
konsequente Trennung der beim Er- 
werb anfallenden, steueiifch sofort ab- 
setzbaren Werbungskostsn von den 
Anschoffungskosten erdeh. Bindend 
hierfür ist bwm Uraiüa-Ervirerbermodell 
der BauherrenerloB vom 13. 8. 1981. Das 
Uronia-Erwerbermodell beinhaltet wei- 
terhin eine objektbezogene Mietgo- 
rontie über einen Zeitraum' von 5 iah- 
ren, wodurch incDviduelles Vermie- 
tungsrisiko ausgeschlossen ist. 


In einor interessomen Hamburger 
Stodtloge, om Eppendorfer Weg. wrd 
das Uranio-Erwerbermodeli Eppendor- 
fer Weg 154-158 ongeboten. Weitere 
Einzelheiten: In diesem Teil des Eppen- 
doifer Weges findet dos Leben im 
wahrsten Sinne des Wortes „vor der 
Tür** statt. Pubs. Cafäs. Restaurants für 
alle Ansprüche, Boutiquen - die zum 
Shopping einloden Wochenmärkte 
mit ihren reichhottigen Angeboten tra- 
gen zu der sprichwörtlichen Gemütlich- 
keit ^pehdorfs bei. Der umfangreiche 
Grünbestand, romantische Kanäle und 
die' durch repräsentative, gepflegte 
Bürgerhäuser mit 4-5 (^schossen aus 
der Zeit der 3ahrhundertwende ge- 
prägten JStraBenzuge mit den mannlg- 
fattigen Elnkaufsmoglichkelten verlei- 
hen dieser Gegend einen hormoni- 
schen und gepflegten Qtarme. der sich 
besonders in der gehobenen Sozial- 
struktur und der Beliebtheit dieses 
Stadnells wideispiegelt. ^ 

Loge des Objektes zeichnet sich 
ebenso durch das vielfältige Angebot 
an Uldungs- und Freizeiteinrichtungen 
in unmhtaTbarer Nähe aus sowie auch 
durch Sportplätze, Schulen und Kinder- 
tagesstätten. die in wenigen Gehminu- 
tan zu erreichen sind. ^„trale Loge 
sowie die schnellen und flexiblen Ver- 
kehrsanbindungen bieten einen günsti- 
gen Ausgangspunkt, um von hier aus 
schnellstens In den Oty-Bereich oder 
andere Stadtgebiete zu gelangen. 


Eine Immobilie 
mit 

interessanter 

Finanzierung 

Dieses Rnonzierungsangebot für den 
Kauf von Bgentumswohnungen ist bun- 
desw^t noMzu elnmaiig: Ein Darlehen 
über bis zu 90% des Kaufpreises, das 
bei 100% Auszahlung über 10 lahre fest 
mit 5% Zinsen und 1% Tilgung bedient 
werden muB. Diese extrem günstigen 
Konditionen bietet die Neue Heimat 
Nord in Hombura, Lübecker Straße 1, 
2000 Hamburg 76, TeL 0 40 / 25 10 83 33. 
Das Wohnungsuntemehmen hat sich in 
Zeiten onziehender Darlehens- und Hy- 
pothekendnsen zu diesem Schritt ent- 
schlossen, um Kopitakiniegem zw^ 
Dinge zu offerieren: bei genngem Ka- 
pitaleinsotz ein Höchstmaß an Unab- 
hängigkeit von den Wechseifällen des 
Kapitalmarktes für zehn 3ahre und da- 
mit eine Einsatz- und Gewinnsicherung, 
auch durch Wertsteigerung. 

Die Wohnungen, die auf cfiese einmali- 
ge Art finanziert werden können, befin- 
den sich in einer von der Neuen Heimat 
Nord in bester Hamburg-Bergedorf-La- 
ge errichteten Anlage. Es handelt sich 
um 114-, 2-, 214- und 3-Zimmer-Wohnun- 


gen mit 44 b» 114 GröBe mit zum Teil 
sehr unkonventionellen Grundrissen 
und Komfort-Ausstattung: Holz-Einbau- 
küchen, Velours-Teppichböden, Edei- 
hoiztüren und farbig Sanitärausstat- 
tungen. Zu den in hochwärmedämmen- 
der traditioneller Stein-ouf-Stein-Bau- 
weise errichteten Gebäuden (ftotklin- 
ker mit schieferforbenem Dach) gehö- 
ren neben Fahrstühlen und llefgaragen 
auch Sauna und Hobbyräume. Donk 
den von der Neuen Heimat Nord direkt 
gebotenen Hnonzierungen sind die 
Wohnungen hervorragend kostendek- 
kend vermietbar. Sie liegen unmittel- 
bar an einem weitläufigen Parkgelän- 
de; Wochenmarkt, Einkaufszentrum und 
Schulen sind in der Nachbarschaft. Mit 
der S-Bahn sind es 10 Minuten Fahrzeit 
in die Hamburger Gty Pungfemstieg), 
verschiedene Buslinien halten fast vor 
der Tür. 

Ein Bauherren- 
modell auch für 
Eigennutzer 

Die Möglichkeit, der Bauherrengemein- 
schaft Andreasstraße in Hamburg als 
Bouherr beizutreten und somit alle nier- 
mrt verbundenen Steuervorteile in An- 
spruch zu nehmen, besteht noch bis 
zum Boubeginn, d. h, bis ca, Mörz 1984. 


1984 ist dos lehr, das letztmalig ottrak- 
tive Steuervorteile in Form der sog. 
Mehrwertsteueroption ermöglicht. Die 
Mehrwertsteueroption stellt die Mög- 
Üchteit dar, alle in dem Gesamtain- 
wond enthaltenen Vorsteuerbeträge 
vom Rnanzomt erstottet zu bekommert. 
(Im konkreten Fall der Bauherrenge- 
meinschaft Andreosstroße sind dies je 
noch Wohnungsgrößen DM 34 871,- bis 
DM 76 385,-.) Voraussetzung dafür ist, 
daß dos Bauvorhaben bis zum 31. 12. 
1984 fertiggestellt wird. Für die Bauher- 
rengemeinschaft Andreosstroße wird 
dai^r eine Fertigsteilungsgarantie ge- 
geben, die beinhaltet, daß das Objekt 
bis zum 31. 12. 1984 fertiggestellt wird. 
Die ouBerordentRch gute Lage sowie 
die hervorragende Ausstattung ge-* 
wohrfeistet eine problemlose Vermie- 
tung zu attraktiven Mieten. Auf Wunsch 
besteht die Anmietung durch einen ge- 
werblichen Zwischenmieter. Lage und 
Ausstattung sowie die Tatsache, daß es 
sich hiertei um ein ausgesprochen indi- 
wduelles Bauvorhaben mit insgesamt 6 
Wohnungen und ein exklusives Pen- 
thouse fiandeit Wohnungsgrößen von 
60 m' bis ISO m^, machen dos Objekt 
nicht nur für Kopitatanleger, sondern 
auch für Eigennutzer interessant. 

Weitere Argumente: Es handelt sich bet 
diesem Objekt um erfahrene Partner, 
seriöse Steuerkonzeption, Abwicklung 
über einen wirtschaftlich unabhängi- 
gen Treuhönder. 


Brandbuch statt Sparbuch! 

Sebaflen Sie sieb sfehafes immobil iemretmögeo 



geo ia Haiiaiii!i: 

- Hobe Sleeenmiteiie in Eneerirnmodeii - 
HamiHig-Einsbltlei, Sartertesslr. 8 

Vollrenovierung 1984. z. B. 3-Zi.-Whg.. Kü., 

Bd..50,2Bm» ^ ,nn -^n 

Gesamtpieis (inki. RnanzierungskostBn}' PBiiaoTWI,* 

Statt Eigengeld - Beiiin-OarMen gern. J ’ J- 

§17.2 Benin F8 M U 006,- 

E.-Steuei8rspamis b. 50% Progression + 

Prämie Beriir>-0ar{eh6n Bli 10 2W,- 

Effektiver Uquiditatsgewinn n. Steuern f. . 

1984 IMH 42M,- 

Mietgarantie DM 9.50 p m’ mtl. (5 J^re) 

VMiOnnzlBm nll BHflrtailata 

Warn EfedkNMM ni fl 

OnthOiflOhaflkflMUL 
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TB7RH 

VerwnltunQnens^lla^aft mbH 
Eetetafstraße 13, 2150 BuxtohudOeTeleloh 0 41 31/ 8 80 71' 





Bitte übeisKKfen Sie m]r ausfühit Proqwktmateria! 
Mama- _ 

Straße: ’ 

Ort: ^ ^ 

Telefon: ^ 


-BERGEDORFEB- 

SnimtESIDENZ 




iMKapitai 
siAstanshfeer und 
geiiiniMiigend angelegt! 

Komfort-Eigentumswohnungen in bester Han> 
burg-Bergedorf-Lage hervorragend vermietbar; 
S-Bahn, BussQ Einkaufszentrum u. Wochenmarkt 
in der Nachbarschaft. Großzügige Grundriss^ 
hochwertige Ausstattung; kompl Holz- 
Einbaukuche Fahrstuhl und Garagenplatz IV 2 -. 
2- und s^immer-wohnungen 
ab DM177.100.- 






Für Anleger und weicbe, die es werden wollen: 

Reno\4erte Ahbou-Whgn In den sdwnstan Logen von Winteitwde, 
Horvestohude uied EmBwidorf und anderen Stadtteilen von HH, wie 
z. B. Obj^ In Eppendorf MSenerolsviefteO, Originalzustand: Objekt 
in BmsbOttei-ZentrurT^ ein Sonderangebot mh VoHrestauriervng oder 


z. B. Obj< 


. hur mit Außemeno'^erung. 

Und laufend weitere Objekte mit VoRffnaraierung ohne 
und guten Steuervorteilen in den günstigsten Logen von . _ . „ 
mh Mederverkaufssecvice. noch der Aniogezdt und loufender 
Betreuung. 

^ W to— II ; Mole g abi9tfhrTeleiee04B/711MU 



S Musterwohnungen 
aller Größen zu besictitigen: Sa.+Sa 
14^17 Uhr, JakoiH(aiser-Str. 12 / 

Am Beckerkamp, TeL 040/7 24 85 08. 


NeueHeimat 


NEUE HEHMAT NORD 
Lübecker str. 1 * 2(XX) Hamburg 76 ■ ibl. 25 10 8-333 




HH-EPPENDORF 
EPPENDORFER WEG 154/156 

VERMIETCTE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Z. B. 3 Zi., ca. 68 m*, Gesamtaufwand 185 417,- 


Voll vermietetes BOrohews 
Nähe EKZ Hamburger Straße 


Ein solider Rotklinkerbau mit 6240 NfL auf ^nem 2976 



für die 60jahrige Dauer des Ert>baurechtes keine Erbbau- 
ansen mehr zu zahJerL Auskünfte erteilt die olieinbeouf- 
trogte HausmoklerfinTKi. 

HfrBERTZ um VERSTAMD 

AimU Hsitt « CO •■DM-VHH Gr. Bleichen 68 • 2 HH 36 • Tel. 0NI13419I1 





ARNOLD 

HERTZ 





- ein TnmhiPkt für Kapitaianleger • Steuerlich absetzbare Werbungs- 

• 5 Jahre Mieigarant« Eigenkapital. ca. 274 % 

BITTE AUSFÜHRUCHE INFORMATIONEN ANFORDERN 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr 





WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


IHRE SICHERE HELHANLAGE 



Objekt; HH 19. Eidelstedter Weg 


• 3-ZI.-Eigt.-Whg., c«. 69 

• aZi.«igt.-Wli{h, ca. 57 


DM129800,- 

OM108100,- 


DIE VERHIEIETE EIGENIUHSWOHIIUNB 


StBuenrorteile 
Kein Baurisiko 


Hoher Wertzuwachs 
Wir verwalten Ihre Immobilie. 


Auskunft werktags von 9-17 Uhr, Sa. von 10-13 Uhr 

eiTTE PROSPEKT ANFORDERN 


0PIUZIS4. 


lwOHNANLAGEN 

VEHimSBESELLMHMT ISESTRASSE 110. 2000 HAMBURG 13 

040/473095 



Hamburgs starbes Ooppel 


j ARNOLD 

IHEBTZ 


ARNOU» HERTZ & CO 

RDM/VHH 

Große Sreichen 66 
2000 Hamburg ^ 

Auskunft 
und Beratung; 

Tel. 47 70 17 



Exklusive 

Eigentumswohnungen 
in bester Lage. 

• Z. B. 63 m- Gesamtaufwand 
DM 434.700,- 

• Eigenkapital DM 65.205,- 

• Gesamtwerbungskosten 
DM 121.390.- 

• Vorsteuererslaftung durch 
Mehnwertsteueroption 
ca. DM 34 871.- 


"BeiderAlster** 



DHJTERON 

Immobilienhandels- 
gesellschaft mbH 

HeifwigsfraSe 6i 
2000 Hamburg 20 


Auskunft 
und Beratung: 
Tel. 477017 


Erstklassiges geweAliehes RandileobkiM 

im Großraum Hamburg, langfristig vermietet, la Mieter, 100% 
Indexierung, neue GebÖude. 14facbe Jahresmiete. 

Zuschriften erbeten unter G 3767 an WELT-Verlag, Postfach i 
10 08 64, 4300 Essen. 


Hörster Dreleck/b. Homburg 
CO. 1000 m^ Gewerbefaalle 

auf ca. 2500 m* GrdsL, BAB-Ab£. 300 m, sofort frei 
Von Privat zu verfeaufien: Preis DH 1 BOo. 
Telefon 0 41 05 / 8 35 31 und 8 29 89 



GESUCHE 


GeechaflshSuser In la-tegen, BuitriiBuser, Kaufhäuser, 
Eifriuiiifseenter, Wohnanlagen, GroBanhigen im Wert bis ca. 
U$-$100Mio. 

Feitiga und projektierte Antagen in allen deutschen Städten für nationale 
und internationale Investoren zu kaufen gesucht 
Strengste Diskretion und umgehende Kaufentseheidung. 
Vertrauliche Angebote zur Vorprüfung erbeten an: 

F.W. WALLBURG 


Uegenachaftsmakfer 

SOOO K5ln 50 {RedenUrclwn) • AlbreehHNireFätraBe 

Telefon Köln (0221) 353068 

Teletex 221 307 - ursS ■ Telex 17 221 307 - wai 


■0 


Unsere Auftraggeber 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten and deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und fr eifinan ziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote «genehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnnngsbangesgllschaft mbH 
1000 Berlin 15. Knrffirstendamm 16 


MChwi kn pirerntsn Bundisgebint ki Qraeaildtsn und nahw Umeabung «nitm 
ObiekiciBw. Pielsida ib DM 60 Wo. intbanndtra: 

- Bürohiuser, Eintcmifazentrsn, Kaufhäuser 

- freifinanzierte Wohnanlagen 

- sonstige vermietete Gewerbeobjekte 

- gemischt genutzte Objekte 

- Hotels ab 100 Zimmer 


«Wh «VspnehMide baursMe teumMOdw. PiQlung erfolgt in 
MIge Vtoient ach e W Mn g «if Wtowch mäelieh. 


uiweiam Heut. KiNzfn- 


BLUMENAUER 

( UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden - Am Haag 33 - Tel. * 0 61 96/2 50 81 

■■■■■■■■■HBHHBVDM-MAKLER 


Privatm ann sucht für den 
Eisenbedarf 

GescUfbhiBS ZH kuHteu, 

auch sanienmgsbedüzttig. nur 
in la Vericaufslage (Fufig8ngei> 
Zone). Sofortige Bazabwfcklung 
selbstverständlich. 

Zuschr. unter R 2535 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 


Achtung, Achtung! 

Suche für kapitallcrtftigen Anle- 
ger (Tochterfirma einer Bank) 
Wohn- tinrf Geschäftshäuser in 
der gesamten BRD. Angebote an: 
Hermann Vieth, Faebwirt derj 
Grundstücks- und Wohnungs- 
wirtschaft. 3200 Hüdesheim, Bis- 
marckstraße 7a, Tel. 0 5l 21 / 
1 40 91 U. piiv. 0 50 62 / 6 52 


WIR KAUFEN 

Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, frei finanz. 

od. öffentlich gefördert. 

KRESSIN 

ImrTObi&WDhnungsbaugean^ 

AiUnoritenstr.?. 5 Köln 1. Tel. 02 21/23 41 55-59 



SYLT 


Kaufe - veikaufe £lgen- 
tiimswohnungen ><»«1 
Häuser auf SylL 
SCHLÜTER-Immob. 
Tel.046 51/50 11 


Suche ein 

Renditeobjekt 

(Mietwohnungen bis zu 1 lUQo.). 

I Zuschr. u. S 3797 an WELT-Ver- 
lag Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


kl. 

/. Xap.-AnL suche ich ein Ge- 
nus in allerb. GeseblifteUge (a 
B. FuB^nggaone) ln StSdten ab 30 000| 
EfansehnerD im oerddeutsriia) Baum, 
auch Banieruagsbed. o. deekxa.-ge9ch. 
Olü. L ftage. SoC. Baiab- 

wieklg. u. IMskr. wlbstvöst. 

I Zuaehr. erb. u. PZ 4W5 B an WELT- 
Verlag. Postlach, 2000 Hambtirg. 


Idi sariie privat in 

SOdwestdeutschland 

mit Schwerpunkt 
FteORiigod. Konstanz 
I ein großes ai« 

I Geldanlage. Bitte rufen Sie mich an 
unten 

TeL:05ia/848M 


ImmobllleB BJnsmann sneU 
dringend: Wohnazdagen ohne 
Freislünit L d. 

repubÜk West-Besiin. 

Bmufiteobjdcte L FuBgängesao- 
«en, Vezbrauchermäricte, banzei- 
fe Grun dstfl eke, bebaub, m. 
mtwri. 500 WE, u. Ipdustriegrund- 
stOcke. bebaidx m. Verbrancber^l 
märkten. Für Ihr frdL Angebot 
bedanke ich mich im voraus. 
v m wmJiihi» Kbisinaim 
Oberhansen 
TeL 02 ea/ 87 30 12 


Wohn- u. Geschäftshaus 

sowie WohnanL suchen wir dxing. f. 
vorgemerkte Kunden von bester' 
Bomlfit. Wir garantieren eioe 
schnelle u. dislTOle Abwidtlung. 
Ruten Sie uns unverb. an unterl 
Düssei Immo GmbH, 02 1 1 / 62 68 91 


WIR SUCHEN 

BÜROHÄUSER 
GESCHÄFTSZENTREN 
WOHNANLAGEN 
3 bis 100 Mio. DM 

IM RAUM HAMBURG, D0SSEUX)RF, FRANKFURT, 
MÖNCHEN, STUTTGART 


WIR SUCHEN 

für kapitalkräftige Klienten 

WOHN- und 
GESCHÄFTSHÄUSER 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 

im Gfößraum 
Köln, Düsseldorf, Essen. 
Diskrete uikI sdmelle 
Abwicklung 


GHle 


ROM 

404 Neues • Büchel 12-14 
Thlefon: (02101)276001 


Zur Privatanlage 

suche idi ein gut vennietetesi 
Wohn- od, Gewerbeobjekt i. 

Großstadt od. Ballungsgebiet. 
Ca. 3 Mio. Barmittel vomüdea 
Zuschriften unter A 3783 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 



€"9el 


INDUSTRIE-IMMOBILIEN 




Unsere Investoren suchen 

Wohnanlagen 
Büro- 8, 6e$chäftshäuser 

bis-SO Mio. DM pro Eänzelohjekt, 
ins gesaniten SondesgeUet, 
g-hmaflp und diskrete Kaufab- 
widshing. Wir lütten um Ihre 
Angebote. 


HERBERGER 

Immobilien KG 

3501 Guxhagen, T. 0 56 65,44 35 


im Mnwwi Essen, 
Dfisseldor^ KöLn^ Bonn, 
Aaclm 
Wotan- und 
Geschaftsbänser 
geg. Barzatatamg zu kaufezL 
g«.Kw»n» htmI dislorete 
Abwicklung gewfthrieirteL 


ULRICH Q ^RDM 


IK.& 

5140 Erkelenz - 0 24 31/6017 
- Anlon-Heinen-StraBe 59 - 


. i. , 




















HORSTMANN & PARTNER 



Bundesweite Fachvermittlung /*/ 
für Anlageobjekte und 
Ladenlokale sucht 

Geschäftshäuser 
und Ladenlokaie 

— nur in 1a Lauflagen — sowie 

Wohnanlagen 

für von un$ betr»jte Großunternehmen. ^ Angebote vrerden 
schnell, unbürokratisch und mit größter Diskretaon bearbeitet. 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
iSO Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61 


rur twruHirauni sucnen wir Dunoeswen 

Anlageobjekte 

Vermietete Büro- und Gescreftshäuser, Einkaufszentren. Wohnan- 
lagen, Investition^i^ie pro ObjMzwiechen DM 5 Mio. urtd DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfechan Miete p. a. Auskünfte 
werden auch telefonisch erteilt Kundenbezogena diskrete Bear- 
beitung Stehern wir zu. Auch Maklerangebot erwünscht 



Zentrale Nürnberg — Abtig. Groß- und Spezfelobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46. Telex 6 26 500 


2 Mio. DM 

Barkapital vorhanden 

ObstsEOfihändler sucht drlsgeod 
Wohn- iL Geschäftshaus in Nord- 
od^ Westdeatschiand. 
plan-bsn-ecDe snobh 

® Abt Immobilien 
Kanzleistr. 11 
31 Celle 

Telefon OSl 41/10.31 



ANGEBOTE 



Dr. Lübke 


Geschäftsbereich 
Großimmobiiien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

07T1-619961 02T!-493051 0611-20531 089-269006 



Hamburg-Cfty - BOro- 

haus in erstklassiger Innen- 
stadtiage, Baujahr 1981, be- 
stens venruefet Mieteinnafi- 
men DM 955956,-p<a. 

16500000,- 

BreiTIGn - Bürohaua in be- 
ster Cityiage. Baujahr 1980, 
langfristig an solvente Mieter 
vermietet KHeteinnahmen ea. 
DM259S00,-p.a. 

4300000^ 


Offenburg - Gasch.-, 

Büro- und Wohngebäude 
In guter Cityfage. 
Lagerfläehe 177m^, Gast- 
stätte 230m* HutzSäche, 
Bürofläehe iTSOm*, La- 
denfiäche 1880 m*. Wohrh 
fliehe 665 m>. 

Erzieibare Miete ca. DM 
1270 000.- p.a. 

17500000^ 


Frankfurt - Apartmenl- 
haus, 69WohnciiiheltBn, dei^ 
zeit all Wohnheim genutzt, 
1978 «oMatändig renovlart 
ca. 291 3 m* Wohnfi., guter Zu- 
stand 4000000«- 

MÜncflOn - Bauplatz ln 
exzdt Innanatadtiage. gea l g- 
net für Büro- und Gesehäfts- 
haua, Gnindat ea. ITOOmF, 
ec^Äare Gaachoefläche ca. 
OZOOfii' 12000000«- 


Droht 

Zwangsversteigerung? 

Wir kaufen Ihnen Ihre Eigentumswoh- 
nung, Zinshauser. Einfamilienhäuser 
lu günstigen Bedingungen sofort ab. 

Diskretion selbstverständlich. 

Zuschntfen unter A 3695 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 03 64, 4300 Essen 


Bramea-Baiigfeid 

Doppelhaus in mtter Eüdlage, je 
H3me 149 WxL, beste Bauaua- 
füfarg., beangsferiig. DM 395 000,-. 
Für Kapitalanleger MwSt.-Er- 
atattongimd Hietgarantie. 

H. P. BCncr. imn^fllea 
2 Hambtag 36, Dazamtontr, 32 
Tel 9 49 / 34 16 22 


Ziehfs Sie Bub BiemeB? 

KfL-Raua zw. Bremen u. Worps- 
wede, Bauj. 81, 150 zs^ WIL. 711 m* 
Grd^n 5 ^ , 2 Bäder, 

Gerten. 

TdL 6 42 98/ 15 96 


Mehrere Bongalews 

emd Banplätze im voideien Wester- 
wald DZiter Taxwert 

abmgabea £s baixleh sich um IVeu- 
baoten ans Piinthand. 
Ziischr Q. N" 3706 an WELT-Verlag, 
Post&ch 10 OB 64. 4309 Essen 



Geteeakirchen 

Tausch m. Feiienhaus a. d. See - 
Verkaufs Eoml-Wobnhs., groß- 
züg. BigeQtümerwfang., viUenar- 
^ ea. 250 m*. Wbhnr. m. ruffamom 
Mmln, SW-Halle, Sauna, Fitneß, 
Gartenhs. m. Barbecue, Keller- 
bar. Fernhzg., zentr. geU weitere 
Wohnun^B vermietet, Jafaies- 
ernnah.ne ea. 24000,- zu tau- 
schen o. zu verk. m. Weztau»- 
gtp|>h VB 1,3 MiOu 
TbL8299 /3a49 


Dr. Lübke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8.7000 Stuttgart 1, Telex 7 21415 


Sylt 


68 Sozial-Midtwohnungen, 4562 m’ Wfl., Bj. 64, in 
2gesch. Rotklinkerhäusem zu verkaufen. Geeignet 
zur Umwandlung als Erwerbermodell (Sundesmit 
tei zum 31. 12. 84 kündbar). 10 Wohnungen bereits 
leerstehend. DM 8,3 Mio. zuzQgl. Iwsten. 


H. FERDINAND & SOHN 

H.-\US- UND GRUND.STUUKSMAKLF.K HliM 
M.A.X-BRAUER-.'ii.LP::-: U'.(Am I-Urlhau.- M-.or.u) 
2ÖÜI} HAMBURG fiO TKLKFON , 3S 15 7!} 


Reihenhaus 

Bj. 1981. Witten-Aoncfi. Wohn- und 
NuUläche 218 m* u. Garage. DM 
365 000,-. Auch als ErwerbeimodeU. 
Von rävaC 

TeiefoB#2«l/493583 


Spannenberg/Landefeid 

2-Familien-Haus mit 3 Garagen, 
ca. 1200 m- Grundstück, fertigge- 
steUt 1966, VB 230000 D&^ zu 
verkaufen. 
TeL0626l/124 48 


Stilvolles Fachwerkhaus 

bei Sobernbeim/Nabe (Felke-Kur- 
ort) am Wald, herrL Blick, Bj. ca. 
1914. rcno\’iert. 280 m* W2L. Areal 
2500 nr, vielseitig verwendbar, KP 
420 000VHB. 
ImmobiUeo Krämer- Zak 
TeL0613»/321 od.061 31/41 63 «9 



BauMgar - Ifomandtor - Magan Oaa 
sind Zalilenl Top Qslagaahak, Mhe 
Hauptbahnhof und FuSginganona, mit 
Strtfenbahnhaitestslle vor der Tür, 1971 
gebaut, aoKda RmMaGalaganheit; 
Wbhn-, Geachäib', Bürehaus ln aanlialar 
Innen st adt l a p a. 700 haquandarta La- 
danfläctM, 516 Büreataga, an namhattas 
Uii i ai n ahmen l angf ri s tig vamiMaL MK 66 
Wohnungen und 2100 1? Wohnflicha. Alei 
Räume mit Ahimlnlumfenstem, 2 Heizung^ 
anlagen, 2 Aufrugsinlagen, 2 Ttafgaragerw 
Etagen, MMprais weit unter Mufctwert 
grAäteniails hl den Mrien 5 Jahren, teilwe^ 
sa sogar seit 12 Jahren nicht ein elndgaa 
Mal erhöht. InagMamI 20 000 umbauter 
Raum und 3350 Wohn-, Büre- und Nutz- 
fläche, trotz dar gOnstigen Mieten nur zur 
l3.Staehen JahresnenemMa. Rir nur DM 
4 200 000,- erhalten Sie ein Haus mit 1400 
m* GruntMude in Citylage von KbsmL Die- 
se Hauegelegen heit selNen Sie sich nicht 
entgehen lassen und noch baute einen 
Desichtjgungstermlnvereinbafefuihrlnitno- 
bUienbentsr ESCHNBl + PARTNER steht 
Ihnen iedaraeft zur Verfügung. Rufen Sie flm 
gleieh an: TeMan <06 11) 7401 4l-44t 


Wohnanlage 
R. Köln -Aachen 

660 WE + 12 Läden + 143 Garagen, 
Bj. 62. Grd. 80600 m*. WobofL 
43 200 Bfiete netto 2,537 Mio. 
p.a. Bestzustand, Forderung 40 
Mio. 17,5 Mio. günsL Mittel kön- 
nen übernommen werden. 

Wehnenloge 
R. Gummersbech - Köln 

j 98 WE -V 45 Garagen, Bj. 1971, 6886 
m*. WfL Grd. 5996 m^ Jahresmie- 
te 578000,- netto. Bestzustand, 
Forderung DM 7,8 Mio. Günstige 
Finanzierung fainn übernomnen 
werden. 

Büre- u. Wohnhaus 
Düsseldorf-City 

9gesch., Bauj. 59, Netto-Miete 
DM 157 000,-, 4 gewerbL Lokale + 
21 WE, 1400 m* Wohn-/NutzlL 
Forderung DM 2,15 Mio. 

kionoblban RDM 

404 Neuss • Blichet 12-14 
Tsieton: (02101)276001 



Soest-Zentrum 

3gescb GeschaAswohnhs-, 121 
venxL Fläche. ME 148000, 
Grundstücksgr. ^ m’ zzgL 800 
m’ Baugrund, VB 1,9 Mia 
Zuschriften tmter W 3779 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 (»64, 
4^00 Essen 



LÜNEN 


-Mflbe Sto d tm itte- 

Wohn- und Geschäftshaus, sehr 
guter Zustand. Gewecbefläche 10 
und 25 Jahre vermietet, 
Übername von 550 TDM 
Landesmittel möglich, 
Bruttojahresmiete 200 TDM. zu 
vmiaufeh, VB 2,48 BfiU. DM 

Telefon 02$ 06 715 92-94 



Liei> er jgle ich 
zum RDm-Makler... 
ANLAGEOBJEKTE 

4160 P u l sbu fB- Wee belm. MF-Hs., BL 
62, ioW&ea.$Mm>Wfl..Afeal600ni>, 
P-H2O..3 u hte sin ietecaDM59 00(L-_ 

VKPDMMBOO^ 
4100 PU BbelHhuHieHi Wh», m. Gosi- 
stOne + LodenioleaL 9 WE 615 mr 
Wehn-/NutifL, Areal 270 nr. Hzg.. ca 
Johfesmloie DM 87 000^ 

4180 DU-Humben. nntroi«' ^ 
schöftsloge. mod. WohtwOe- 
schCftshs.. B|. 69/71, 8 WE.4 Cewerbe- 
eiiüieiten. Tiefgarage, gute Imenaus- 
stottvng, lohresiRWteca DM 1854«,- 
VOMI2MMO,- 


'jpXiBiuuR.omeMHiua« nnu 
X O tamwMMn itlM.afllh.-ll. 
£^1M.!03CI6/MtT7>SSeS8 


Ein denkmol- 
geschGtztes Haus 
wird renoviert 

insge& 6 Wohnungen ä 60 m^. 
Hohe interessante Steuervor- 
teile, S 82i, gute Lage zur Uni- 
versität Anfragen; 
GVGmbH 

Earl-Grnii^lee-Str. 4 
3400 Göttiiigen 
TeL 05 51/348 91/98 


Haus an 
der Schlei 

»Missunde/Osts^a 

hegt auf einem Seegrundstück 
von ca. 750 qm. EG 120 qm, 

DG ausgebaut voll unterkellert 
Reichhaltige Ausstattung. 
Eigener Bootsanleger. Info: 

Herr Klockmann. 2 Hamburg 54 
Rütersbarg 54, Tel 040/580191 

V V. Piivat/o. Courtage 
> DM380.000.- 


B. «t— 

gta ln Netdsee- and Wdrrwilw 
Preis 70 000.- tHS DM 700000,-. ' 
P Patüsen, DmL-Xng., ImnotHBen, 
2MI StrObbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


MUie Sdramner Gcenae 

Koniforl-Biifamilienliaus 

in Wutöschmgen, Grundstock 650 
ffp, ezcL InDenau8Stattiin& wie 
Kachelofen, Holzdecken u. v. m.' 
180 m^ WtL, 3 MassivgaragexL So- 
fort bezugsfertig, zu verkaufen, 
DM39500Qr^ 

Ffiim Adolf JeUe. HoUbearhel- 
ttmg - FerUgbaa. 7896 Wnto- 
acUngeii. TeL 9 77 46 / 52 48. 


5-FomllieB-Haus 

in Norddeiztaehland, NShe Nord' 
see, 1 Whg. frnAelmnd, Eck 
grundstüdt, ruhige Lag^ VB 
520 OOOr-. Auskunft erteilt: 
TeL 92 U/ 82 73 38 


ir Groter PIAner See 

Berrl. Landhaus in absohit rnhi- 
ger schöner VUlenlage m. d*— 
nem Seezugang, 2S00 G: 
mit Panoramaseebüek, ca. 180 m' 
WfL. kpL möbL. VoHkeller, Dop- 
pelgaiage, DM 730000,-. 
Schneider KDai. TbL 04527-419 



NSrcil. S c hwarrwald 

Wobn-ZG eaehäftflha as in re^anier- 
ter Lege, Baej. 1949/1981 auf 1430 m*, 
GruzKStDck, mit Gendunigung für' 
eiu westetes Wohn- und Gesenäfl^' 
haus und Vorkaufnedit für angien 

j Mwtoc Cnmdstücl^ 
rrw-n DM 49 200.— p. a. VS-Preis DU 
750 000,- oder DM 550 000,- ohne ein 
LadengeschifL 
Aneebote u. F 3700 an WELT-Ver- 
lag, PoctfKh 1008 04, 4900 amen. 


0ad flombuig 

mhw Ten u w — oM m I— 

Da, wo es schon und teuer ist 
Bungalow, WohnfL 156 herrl 
Grundstück 800 m^ mit Swim- 
mingpcxil, frei ab 5/84 ftir DM 
960000,-. 

TeL891 96/486 17 


Dflsseldorf-MHle 

Wohn- u. Geschäftshaus, Baujahr 
SO, WohnnutzQ. 1136 m^ Netto- 
ME 97 000,-, KP 1 350 000,-. 
Dftwwl Immo GmbH 
Tel 02 11/ 62 68 91 


Efe-/ I wq llu t li n te fe ifetne 1 

ExkL Ausstatt, ruh. Wo 
(Waldnähe), Grdst. ca. 200 
ZuachrifteQ unter E 3677 an 
WELT- Verlag Postfach 1006 64. 


St. Peter-Ording, mod. Wahn- 
dachbungaL, 100 st* W2L, dir. a. 
Deich u. Dünen, DM 320 000,- VB. 
TeL 048 63/ 14 49. 041 21/20511 


in der lObe von Bremerhaven, auf 
ca. 7700 m* 0T. Grdst m. Tenaliq]!, 
KarptertPirh, 1 Pferdebox. Hs. m. 6 
ZL, 2 Bäder, ca. 220 m* WIL, «eper. 
G&riefas., ca. 70 m*. einmal, Cäe- 
geidieit für nur DM 600000,-. z. 
veik. (prav.-frei). 

Hbm Ator TTnmnh , P^Ted- 

hofstr. 26, 286 Bremerhaven, TeL 
0471/83011 


Dossetdorf/Hilden 

14-FamQiesh-WofaDh. dl Sopert, Bj. 
79, sehr gute Anast, WcdnmutzlL 
1584 a?, Metto-ME 290 000^ iölw. 
indexiert Tfelgarage & StellpL KP 
3 OSO 000.-. 

DQssel Zmmo CidbH 
TeL 02 11/ 62 68 91 


Wohn- & Cf whittslis -Komplex 
(SakautsseolTum}, Bj. 83, L emer 
mlttlerea GroSstadt d. westL Buhr- 
geb„ sehr gute Vennietang m. lang- 
jüir. MletvatzSgen. Nettomlete 
p. a. 488 000,- DK. KP 63 Mb. 

Domna iBMOh. GmbH BM 
TeL 8234 /88562 



fläche 2042 m^ Gnindst 1266 xn*. 
37 TG- Plätze, Mjeteinnahmen 
331369^ DM p. a. MwSt * NK. 

Kaufpreis 6 010 000,- DH VB. 
Team 72 - Betnhaid. Immobi- 
lie age*. mbH, Aachen, 
bofstr. 1/Behe Ihestentnage 
TeL 82 41/ 3 9911. 


FYankfert-Westend; JugradatiL 

GroDoröliäuiigeii, beste Lage, gepIL 
Haus, B3S m* WIL, tOotclDnataineo 
92000 DH, VetfcauZspr. L58 Mia DK 
Znsdir. u. K 8886 an WELTrVciiag, 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 


Nllw DSsseldorf 

neues Famihenbaua, 200 m 
Wohn-ZNut^läGhe, 5 ZL u. Da^'- 
studio, Kellerbar osw. VB 385 000 
DK 

TeL 021 61/61 01 25. 9-18 Uhr 
nrivat0 2154 / 8438 






Bj. 80, ruhige Z<age, WO. iio m*. 
^ch ausbauShiK exldnsive 
Ausstatbmg, Grdst 300 m*. Gara- 
ge Uberiänge. VSSSOOGO,-. 
TeL9& 35 / 6828T 


Nflha Obentderf- 

Betaendes »«r Bj. 65/ 

68. 964 m* Grund, sop. FKiiftg 
mit TCamtn Sw-FOOl, tTSUmlL 
Panorainaaussicht, s. ruhig, 
derzeit als kL Pension 


Pilwatwcrha o f 

Bremen-Btumanthal 

EFH in ruhiger Wohnlage a. d. 
Weser, Grdst 403 m’, Wfl. ca. 200 
m^ ertobene Ausstattung, 6 ZL 
(WO.-ZL 60 m* m. Kamin), 2 Bä- 
der, EinhaukOtAe, Terrasse, Bal- 
kon. Garage, DM 575 000,- DK 
TeL 0 51 43 / 18 88, abei^ 


Reiiditeob|akt 

Randlage Saarbrücken, 6 Whg., 

1 gr. LadenbkaL 5 Garagen, 
preisg. abzugeben. 

Beate InunobUiea, Matihiasstr. 3 
66H SaacbifiekemT. 86 81/79 18 16 



1-Fouk-Haus 

Bi. 1976. Grdst 934 Wfl. 162 


6ihg g _ , L VTsttoumd/0 

verkaufen. Preis VB. 
TeL 8 44 62/ 43 87 



mr DH 789 006«- 


Chiemgau-Immobilien 

£ijef.3c*^crStr. !0. 8Mun:hcn40. 
Telefon 


ReBdRBobjekt in Lodonsefaeid 

gute Wohnlage, Baujahr 1883, b< 
Ausstattung, 7 Wohnungen, 909 
WöbxifUiohe. 7 Garagen. Mietein- 
Ti fjimpw 72000 DM p. a..' Eau^reis; 
13S00Q0DK 

Udo Pt*^hSTffi Inuaobfliett. Hütte- 
mefsteistr. 8. 5188 l i ftrieirechrt d, 
T. 8 22 51/454 21. 


BarTm-Stegfitz 

Neubau 1967. nur Vorderhaus 12 
Wohnungen, 2 Peatbäuser, nef- 
fla rag e n ab 1990 Ifeifinanziert, 
Jahresmiete ca. 71 OOOr* DM, 
Kaufpreis 1 168 8M^ DBL 
a*si imzaobiilen 
Telefon 030/ 8 82 33 70 


e Dortmund. Geschäftshaus, ME 
über DM 600000,-, KP DM 6.7 
MV» ^ Pmawjio n Twg mit DM 6,3 
Mb. kann Übernommen werden. 

• Rahrgebiet 

trmn mit Paifchaos. MErd. DM 1 
Mb., KP DM 10,5100. 

• Gebenkirdieii, Wohnaidage, 32 
WE, MB nL DM 225 000.- KP D 
2780000.- (audi für AufteOer). 

• Gumme^jadi-Süd. Wohnanlage, 
16 WE, ME Ed. DM 140000,-, KP 
DM1980000,-. 

Weitere interessante Objekte auf 
Anfrage. 

DENKLER 4 ca EDU 
Goethmtr. 67. 4300 fisaes 1 
TeL: 0201/778068 


MBncheiigladbocfa 

(am WaldK l^agesdh. Einfam.- 
Hans mit Garage, Kamin. 2 Bäder 
etc:, ra 365 000,-. 
TCL:02161/S5922S 


HAMEUi/Weser 

l-Fam.-Eoial'^Ens, 79/80, iS6 ffi* 
WIL GfdK 770 m* steuerl 2-FH, 
gmfiz AnfU Decken Boh, i idylL nbn 
ttwii lage^ Säntel, 5 a Zexünm, 
gü. Veztefaxsbed, weg. beznfi. Veränd. 

V. Piivat zn verk, DM SBO OOOr VB. 
Zuidr. 0. G 3701 an WELT-Vedag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Emen 


BuosuDw VW" Tracnn^ 

gung, 380 m* Wohn-ZNutzfläche, 5 
TOngSng» dazu TeOkeUer. teiW 
raöbliat, außen leichte Benovie- 
rnng erlorderiich. 1320 m* 
Cnmdstflek. DM 9900Q(L-. 
1kL(04a)6370U 



Rendsburg 

Zinshaus, aentr. 5 Whg.« 83/ 
84, kompL l e slaui. u. umgebant, 
gL Seudfte, tmr DK 270 (KXL-. 
Imm iil i nicn K l e i nwnr t 
TeL 8 48/344297 0.34 42 76 



lobea an der Nerdseel 

Baus - 190 m* WIL Kamin -f Park 
ettfußbi, Wohnz. ca. 70 m* 4- Ei' 
chenkü,, Doppelgarage + Wirt- 
schaftsr., Grimdstück - ca. 1200 
m*VB3S5000^- 
TUL 044 61/812 68 





Lahn-Metropole, DM 4,5 Hb 
LOBBNZ, InuDObiUenp'Uakler 
6364 Flotstadt L T. 0 60 3S / 56 20 



Landhaus im bäuerL Stil, bevoi^ 
Wohnlage, Bj. 82, ca. 260 m* WtU 
NutzfL (9 ZÜZ Bäder), 

Karnhy Sauna, Sprossenfenster, 
1040 flcr Grdst m. Gartenhs., alter 
Wasserpumpe, KopfsteLqifla- 
ster, DM 760 000,- v. Ptiv. 
TeL 0 41 02 / 6 U 34 




Uebhaberardst. 

Landhaus im Wald £l Ins 2 Farn., 
Natursäutzgebn Hantf i, 2 Gara- 
gen, 25 km ösU. v. Bamburg, 5100 
m* GtdsL, 165 ni* WfL 228 f Nfl. 
T. 8 48 / 7 a 41 54 nar äl. T. 18 - 12 U. 



Wohnanlage, « we 



Eittfem.-Bs. Freibnrg/Breisgan 
DHH beste Wohnlage, 170 m 


ütin oeste wonm«*ec, — seibsiaooige, 

W£L V. Ehepaar 73/72 z. T. auf ceüe. günstig v. Pnv-. ra vert. 


Komfert-Bnngnlow. imt ^m 

Drum und Dran, für 

Selbständige, in^^mbuhr^ 
Pnv. w verle_ 


Bente zu verk. 
TeL 87 61/ 7 38 22 


Mo.-Fr. V. 8-16 Uhr. 
TeL 8 50 S4/33 02 


Kapital-Anlage: 

3-Familien-Bungalow 

330 m’' Wohnfläche; 880 000,- DM, langfristig 
für DM 4400,- vermietet. 

Angebote an: Telefon: 0 94 07 / 88 19, ab 80 Uhr 


Einfamilienhaus 

150 ro* Wohnfläche, großer Garten, Baujahr 1970. ideale Wohngegend. 

nähere Umgebung von Braunsäiweig. 

um«v«/uii6 Kaufpreis: 73t 690j- DU 

Gegen Höchstgebot! itein Makler. 

Angebote unter N 3684 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Renditeobjeict 

Wir diversifizierefi und verkaufen aus eigenem Besta n d 
folgende Objekte: 

3 Wohnungen mit 70 WE und enteprechendra Tiefgara- 
g^platzen. Die Wohnungen sind überwiegend mit 
zini^ünstigeD öfiiäitlichen Baudarl^en gefördert und 
werden im Jahr der Fertigstellung (Sept./Nov. 1984) 
veräuBert 

Die Objekte liegen absolut innerstädtisch in unmittel- 
barer Nahe der Fußgängerzone und zeichnen sich 
dimdi ansprechende Architektur, gute Bauqualität und 
optimale Rendite aus. 

Um schriftliche Slontaktaufriahme wird gebeten. 

ARCUS BAUTRÄGER GmbH 

Geschäftsführung, Am Sägewerk 2-8 
4390 Gladbeck, TeL 0 20 43 / 2 40 03 - 5 
Telex 8 579. 215 Kennwort Arcu 


JCAKX^ERANGEBOT: 


ABSCHRBBUNGSPOIBnUL (§ 82 EStDV) 


Kurzbesdiroibuiig 

NaMBche: ca. 2000 m*. über 4 Etagen 

Nnlmp geweeWieh: ca. 480 n^. Wedmungen: ca. 540 m* (varüezhar) 

Lagee Uarktplau (Zentmai) einer alten saariäadlscben Kldn- 

Btadt im Stadtvertrend Saaibrüdcen, Uni-Näbe, FUSg^- 
geezone 

TlDiULbiiia ab 0.S Mb. DK bei 20% EigenkapiUi 
SteeerfectaOe: Attbeasaniemng, Städtebaaförderung, Sonder-Ata nadi i 

88 EStDV (10%L Werbungdwäten. Vorsteuereietattung a 
W. bankgaräntiert 

Seadlttoeea: variantenreicber Cestaltunga^nelraum 

FtaaeMeraag: LV-Hypotb^enlwpditioDen 

TERMIN: Indhriduelle-OpttmateCeglalfaingbM VgRTRAGSABS ywT .IJ SS bifl 
39. FEBRUAR 1964!! 

AUSKUNFT; MÜLLER UND KIEFER GMBH 

Rjcbai^-Wagner-Str. 17, 6600 Saarbrücken, TCL (06 81) 3 80 71 


Berliner ImmobiUenmaMer bietet bandeswett repriseatative 

Millieaeoobjekte 

für solvente ImeresBenteo an: 

2. AnlHBg, Abteniäbe, Wohnbam, WohnlL 3500 m*. 55 Mb 

3. PaaiaMrblascii, AUenwiAnböm. GrundsUIck 20 000 3 w.» 

X CWIlugui, Studenteinretaobeini, 2.4 IDa 

AGwlalmejn^ (Gdt^e^ ehrman g p i Amtsgexicht, WedmO. jsoo nP. 

(^iindsL 3000 m* nur 800 0110.- DK 
S.Basllagea,W<biifaaus 306 nP, Grundstück 7995 Dp, LSMio 

®>«W*biw. Wohnfläche 140 ai». CnindsUick 3800 m*. nur 

4buuii(^* Dil 

Wdtece Angebote stehen zur Verfligung. 

ImBMbiliea Da^, Kaiteeber Ste. 2a, iMi Utt**- 3i 
XUetea838/8924«ö^^^^ • 


WESTERLAND / SYLT 

1,1 Bbo., Näheres: 


WMMOBKJEN 


Prenteftediplitt 9 • 8000 MOnclwn 2 



Den Schwarrwald erleben 


können Sie am schönsten im eigenen Haus im 
südlichsten Schwarzwald. Unsere 


Ferien - Wo h n h a use r 


Tiegen am Onsnmd an einem warmen Südhang.in 
Herrischried. Sie sind der Landschaft angepaSt 
im typischen Schwarz\ialdstil, mit viel Holz 
viel Liebe zum Detail, in handwerklich solider’ 
Bauweise und gehobener Ausstattung. 

Beispielt Innenhaus mit 74 qm Wohnfläche, 3 
Zimmern, Küche, E>iete, Bad und ausreichend 
großem Grundstück Festpreis ab DM 18747],r- 
Fordern Sie unseren Faibbildprospekt an ~ 
direkt vom Bauherr. . 




8e.^«.Se,«Kt«7281 





















IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


VII 


^apuar 1984 - Nr. 24.- DIE WELT 



" ' ' ' ‘ ' ' ' -"tYhiiiiii Iff*^ 

4-?^ 1 CnOQOr wlt0.XPavOH 1I3WL 


OMgHMe NMibM. BL 8384. ob- 

“Ttfiiimi i>iii f]| 
»,te33l>0U^M^4,5Ua. 

M a c h fiwa nmnimiM llug mä )Mmm 
^ B^ 71 ^ ME ttwr WOflOOiP IM«, OM U IM. 
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.•lO'AutamUuiien V. Fineiburg 

GroBzQg. ESB-Foin.-Hout 

1000 m* GcOR., 2M m* Wfl., Galecfe, 
oU. Kamin. Doppelsar.. börL Gar> 
. ten u. Schwimmb., DU 870 000,-. 
ImmaOOleB U. Haft 
FiOttStr. 21. 7601 

Telefon 076 64 / 28 30 



Qnlettera/BeUe b. - Hamburg, 
l-FanL-Hs., LandbaunUL ca. 180 
WO, VoUkäler. GrdaU, 1180 n^, 
Dc^TGar., Sdiwimmbad 9x4 
halbe Halle, Ahunnauu. antom. 
Pforten- u. . Gar.-Offöun^ ver- 
kebngsL geleg., m. EmrieliL, zu 
verkn Preis DK 700000;- RDU- 
UaUer, Tel 0 45 22 / 39 71 


HomborehOthmancbeii 

4-Zt-Tmnn^Bungatow, 1S3 id^ 
W£L.ca . 1000 m* GrdsL, aller beste 
Ansstattg; Qvur etwas für gehob. 
Anstviidie, SM 2,2 32ia. 
FciiüekACo.RDBt 
Rieten 0 40 / 21 79 G8 


Bürofaaus 

City .Düsseldorf 

Bi- 79, voUvemleU ca. 9000 ns* Notzn.. 

*• DU 2.19 Uio. Kanfpr. 
DK SS HIo., V. Psiv. za verJk 
2usehtUicn unter B rzi an VBLT-: 
Vertag. PozunAifl na a4,*aflflg«—.. 


fj 9 :} Dr.Stange Co 

W 






ROTHAUS-EBNET bei Bonndorf 

2-F9m.-H8tts, ea. 220 m* WohalU- 
efao, mh Sauna, WaldrandlaBc, idyl* 
Usch und absolut ruhig gelegen, zu 
verkaufen. VB 590 000,- 
Aflgeb. tt. 8 3796 an WELT-Verieg;, 
PosU!.100864.4300SKen 


Berlin - Wilmeisdoiler Strafie 

Altbau, teilmodemisiert Bäder. 
Inncn-WC, BaDcooe, Gaseta- 
genfazg.. neue Steisleitufigen, 
noch weiter ausbaufihig 
teUweiae AbiiA, JahnKsoltmiete 
ca. DU 110 000.-. 
KaafMs DM S89 «a«r% 
SAH InuDublttes 
T,030/8S33370 


Uebbabefobielct 
sOdl. voa HB 

gepflegtes engL Landhaus, 12 
ZL| 2 KamiiM» u. HauSBL- 
Wohog.. Gange u. gr. Gar^- 
hatis; 22 ba Waldgrast, su veziL 
ICakler. Anfragen u. W 3581 an 

-VELT-Verlag, Postf. 1006 

I 4300 8aaen. 


Braunkige/Horz 

Baugrundstück, ca. 700 groS, 
Stadtmitte, Baulücke in ruhiger 
SGilenstraßc, voll erschiossen. 
bestens geeignet zur Bebauui^ 
mit Mchrfamibenhaus, von Pri- 
vat gegen Gebot zu verkaufen. 
Ang u. y 3649 an WSLT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Baugrundstück 


Norderney 

100 m von Uartenhdbe. mit Bau- 
genehmigung ^ 22 PerienwOh- 
Bungea u. Kelle rgara gen, 740 m* 
Wohnfläche. DM 685 000,-. 
TeLM21/B27011 


Erschlossenes, parzeUierbares Baugrundstück ca. 3400 na^ Sfidhan- 
gtage Imh hohem Fteizeitweru, Stadtrandlage, in PLZ 8670 Hof- 
Saale für 1 30 DM/m’ zu verkaufen. 

ZuKhr. u. R 3642 an WELT-Verlag. Postfach IjO 08 64, 4300 Essea 


GESUCH 


Porta Westtatica 

UylliEcbes CnrndstOek. 14000 m*, da- 
von 4000 m* im Bebauimgs|riBa direM 
am Wald. Hanglage, Für Tierhaltung 
bestaiB geeignet, sobrt ai verfeaufea 
VBDU45000IU 

Zuschriften exfa: unt, Z 3804 an WELT- 
Veriae. Postfach 100864. 4300 Essen 


BougrOst in OMsMdorf 

ca. lßSOmMDMSOOOO.-zuverk. 
T9L843 66/488 


Exzellente Kapitalanlage in Bayern 

150000 xn* Baugelände für Wohn- a Feztenanlage; reditskräftiger 
Bebauungsplan, teile rscfalossen, an enta/»hT#icciiTu»n Käufer 

' um 3 BiBo. zu verkaufen. 

Zuschriften unter Y 34K an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Veitaufe Baugraodstfiefc 

bei Lauenburg. 2300 VB 

90 000,- DM. 

Angebote unter 

Telefon 039 / 8 21 49 44 


Raum Dfisseldoif, * Baa^niid 


SteinluKler Meer 


SJÄ- MW «». City 150 m. Keer 80 m. v. 


Makler. Zuschr. u. P 3641 an 
WELT-Verlag, Postl 100864. 
4300&sen 


Priv., 120000 DU 

Zuaefar. erb. o. U 37M an WELT- 
Verlag, FoatC. 100664, 4300 Essen 


in Neuwied 14 (Kümmrlberg Alt- 
wied), 880 m*, voll endUoflsen, Ar 
Elfi- oder von 

Prilrat. in ruh. und gMflegtem 
Wohngebiet. mK tmverb. aiek, pro 
m* 190 DU VB zn verkaufen. 

TeL 92884 /2981 oder 92681 /SM65 


Bodiun-Stiepal 

lAwenaahnweg, 699 m» Ban- 
grwndst6ek, beste Wohnlage. 
Hanglage, unverimubarer Pan- 
oramablidc. von Privat für DM 
690 OOÖy- zu veikaufen. 
Telefon ab Montag 9d0 Uhr 
023 23/37 01 


Gelegenheit für Kapitalanleger 

Angeboten wird kurzfristig die schlüsselfertige Erstellung eines modernen Wohnge- 
bäudes mit überdachten. Ktz-Einstellpiatzen in bevorzugter Stadtlsge von KSn am 
Rhein aim Festpreis von 4 060 OOOf~ CMM • Dies entbricht einem Preis von nur 
2800,— DM je liv Wohnfläche. Ertoiderticfies EiganlarNtal 812000,- OM • Anoeboten wird auch die 
Seschanung der Fremdfinanziarung sowie die Venrättung und Vermietung dar Wbhnungen. 

Zuschriften eiMen unter U 3689 an WELT-Verbg, Postfach 100864» 4300 Essen 


Baugnindstäck 

Füssen-Weiflensec. iOOO m». 
crscfaL S|ützenlage. VB 480 000 
DM. 

TeL 083 62 / 57 58. ab 18 Uhr. 


Boggersoe Ndhe Lahr 

Als priv. Badeeee cd. Flsebwci- 
ber nutzbar. Ideales Freizeit^ 
linde, ca. 2 ha, dav. 1 ha Was- 
secfüehe. EvtL Erwezberge- 
meineehaft. Preis u. Lage auf 
Anfrogo. 

1^^ MACIfffWiEl 

IQ^Ig IMM06IUEN 

Ldzbeefcstr. 27, 7630 LancSeftw. 
«07821/21034 


BaugrundstSek 

in sehr schöner, ruhiger Lage zu 
verkaufen, Waldbestand, halbe 
Stunde südlich voa Paris, 3245 m*. 
TeL 89 33 (6) 4 99 81 /II 


UeUiaberobjekt 

5SM B* Wiese am Waldnad gele- 
gen m. BachdureMluß, in der 
Voreifel, 5166 Drove/Kreuzau, 
ideal L Pferdeliebhaber od. Wo- 
chenendhaus, DH 60 000,s 
70S09 m» Wald. DM 160 000^. 
TeL 9 24 51/ 72 19 


Bonn 1 

exponeotes BaugrdsL 2500^^. ua- 
verbaubarcr Rhcinbliek, dir. am 
Rhein, v. Priv. VB DM 600,-/m», 
Xapitalnachweis vor Verhand- 
!un gäbe ginn. 

Ehrleh, Esthennauistraae 138 
53 Bonn I 


BougnmcittOck Berlin 
Chyloge - Ko*danni 

700 m», Kaufjpreis 2.1 Mio. 

Makler GSnter Gnmlnald 
TeL9S9/32419S9 


Hief nmO m» gogmHeii! 





für Gmndbesrtzer. Makler. Architekten 


Wir suchen Grundstücke und 
projektieite Bauvorhaben | 

- jn Bemeinden idi 10.000 Einwohnern zur Errich^g 

von SB-Mätten, Baumaifcten oder Warenhau^m 

.1 

- für Wohn- und Beschaftshräser in Jnnensfadtiagen 

- nüt ArdiitektBnbindungen, sowie mit bereits 
vortiaidener Altbausubstanz 

-SMden Sie uns Ihr detailliertes . Angebot 

iBtlii: Wir pnjfen-sGbßeU-uMf ilis^ 

ung ist konkret und partnerschaftliQ 



GIG UntemehmensveilxiiKi 
Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Fkankfurt/ Main 1 
Telefon 0611/ 56 80 71 
Telex 4189878 glQ d 



Das Ferienland mit doppelter Saison 

• 
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0temod^ 

n BauheneiunodeU nicht für jectermann. 

Sclbszvenxändlich und: 

Hohe Steuervortefle - MwSt-Rüc to uat tua g • InvestHumgirfsge < 
sfie deidtbsren Sicbcdirifvunotien. 

Nicht sdbstverständUch; 

Zwei Gigeqjägden • 140 Ffmdeboxen • Xrabnanhihn • Fitnem- 
center ■ Badesee • HäbknbaOeobsd ■ TennH|il2tze ■ Qubiiaioe - 
Bcantylknn 

FVo^>ekt und Inforznation: h . ^ iB 

H. Lindbedil Gnnwi stück t-GmbH - |/\a^w1|| 

8391 Neuldrcben v; VUd 

Ibleron 085 04/2021,lMex 57 796 b^nk d i^s^^ 


Grundstock nit Villa in 

München-Grüiiwald 

4000 n^. an Liebhaber zu verkaiifen. Sofort beziehbar, DH 3Jt MIIL 
Zuschriften eibeten unter W 3881 cm WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Ihr Attorsruboshz in Oberbemm 

Wir verkaufen in Ttttmonlng in einer kleinen, gepflegten Wohnanla- 
ge (Bj. 69) schfine 2-ZL-BTW, 56,75 m», DH 191 599.- OnkL Pkw- 
SteUpiatz), sowie ln derselben Anlage vermietete ETW. 3-ZL-ETW, 
74,90 zu’. DM in 999,-. 

Sehiiftll^e Anfragen an Südlandbaw, Wohnhaa- and 
BantKBgcr-GmbB <b Co-, 8261 TttCmonipg, PL 12 97 


M i B chas 4S - MIBMMrlalwfaii - kamt Eh i lu MiU l M B WPl i shaag 

m. ebeoeidlger BIsUegerwhg. (bestens freignet f. Prsds od. Saro), benL 
Garten. 800 nt» Gnud, Gesamtwfl. 340 o?, ezU. Aussfrtt., gnte WobaBegend. 
S HkL V. Seftwabfaf, m iMiuufwt 
PrWs«. SmkMIpniiB nf Anftoga. 

Schwäbisch Hall - KopitdaBlqga— WolMH w. GsiiliBtlihum 

in Stadtmitte (FoMhigemiael. weiter wiihairflhig, DH 80 000,^ p. a. Mktmn- 
n^me, aisamirti U. GtünfUebe, Preis o. Beslcbtlguni auf Anftsge. 

H.-H. Vit gal mini n In miotl l ii. TbL87 91 / 7979 . B aB lsg ar Onws 28 
7178 Vdrlhliüi IM 



BAUHERRENMODELLE 

und konventiörielle ETW in den Bestlagen von 
QARMiSCH und PARTENKIRCHEN 


MwSt-Optfon noch möglich von: 

Mdhael^reaiz 

OsteigstraBe 3(L 8100 Garmisch-Partenkirchen 
TeL (088 21) 5 15 15 


EjgentmwswDhnuiig im Herzen von Bayern 

einmalige Lag& 91,45 WohnfL + Hallenbad -i- Sauna, Neubau, beste 

Ausstattung. Brsterwerber xnit allen stenerlicben VortefleiL Von 
Privat zu verlcaufexL Sofort beBehbar. DH 218 000,- mk l. Garage. 

Kegio medla, PostL 21 2S. 887# lugolstadt 


SUPEBVILLA IN TRAUMLAGE 

Bi 1973. 220 m»WlL-t-35m»^EiaLrWbg. + lMm»NfLSchwi^^ 

m» GnindL unveibaub. Berg-Panoramabhefc. emmal i g e ^te- 
iSheit -Schätzwert: DM 1 765 000,-. aus fBmfliären Gründen. Pros: 
DM1090000,-. 

TeDwbanh-lhiinobfiien Frien , 

TOL 9 89 51 / 6 M 89. nach Sa. wou 19-12 Uhr 


Im Kundenouftrag suchen wir 

wohn-ZGeschäftshaus. gewetW. Immobüienobj^ Löto Swpe^ 
ReÄwlage. Es kommen auch geeignete, sofort 
markt o. a. in Betracht 

• Angebote an 

9 H 79 / 71 82 


MOacheHor Osten 

freistehendes Efh., 938 m’, gut 
angelegtes Grundstück, zu ver- 
kaufen, 'gute Ausstattung, neue 
WfiKaMlrQrhft , Preis DH 7l0000r^ 
ktine Prmdskm. 

MHM Vertihibigeiuclnschaft 
Immobilien- B. Anlagehenitaag 
Watananustr. 1,8919 BtehahMug 
TBL9M94/82f 


UrtiHh I. Beaflt» »B MiiafBripinrii bi PtraaMAIigli 

Vernietete Ferlen-Apiartememi EigeanutsragmnBgliritfccit 
sind eine pcoblemloae, siAetc Geldanlage mit beber Be nd ite . Sten- 
- erwüteUe. die uA der Prtvatanleger notaes kanb 

• 14 % HwSL-Rückerstattung • 5 % Sonderabscdireibuxig 

a 30 % Abschreibung Müblteinng • 100 % der Flnanrienrngricosten 

• P riv at v ermdgen bei Wieder- 8 Kein Spekulationsgewinn 
veihauf 

n-i»!.— ,.HuheitBartr.26.Ml2 Ottebrnnn. TeL 0 89 / 6 99 57 76 


Hindelang 

BadOberdcHf 

/ ■] . 


Ftia 



artaanL ob 1. A 84 zu 
btereweutsoaBfiagen aa: 
Dr. H. SgCth m. MMsmae 19 

8 HOartwo TeL • 89 / 98 52 n 





Vhrhauf: L 8 VTieuhand- u. 
Vhrwaltunge-GfnbH 
HaupWr.83. 7000 Stuttgart 80 
TW, 0711/731013 


Gomkch-Paitealdrclien 

2-ZL-ETW, ca. 56 m* inkL TG. DH 

305000,-. Wehere Angebote für 

DH, ah, btw in Oberbayem u. 

Ntederbayen auf Anfnge. 
Immobilien Zeder, VDH 
T8L0'89 / 6821827 



TEGERNSEE 

Ruh. Seegrundstück, ca. 3500 m*, 
Orfamüte Gemeinde Tegernsee, 
mit Gästdiaus (NfL ca. 610 40 

Betten) u. Bun^low (Wfl, m*> 
gepfl. Gertenajalage ql' altem 

• ftaiimV>ftrtaiv1. IfB UiO, 

Zuschriften u. C 3807 an WELT- 
Verlag, Fostfbcb 100884, 4300 


wie aus dem BlkiertMch, in prach^ 
votier ländlicher AlWnlage, Nl^ 
Amstorf/Ndby., WohnlL ca. 250 nr, 
vollendet eiiiMrlchtBt mit schürz 
stan AntiquttBten, Grundstück 
15 000 m*. aha Obeibiume, QamO- 
segvtan, beheiztes Sctwrimmbwl, 
Betreuung dee Anwesara vorhan- 
den, VB OM 1,7 Mio. 




DgeptumewBhnijn- 
gen, Sonttiofen, Kemp- 
ten, Kaufbeuren, Au^ 
bürg, Undenberg/ 
WeettOlgäu, Püsaen- 
WeiBaraae. Bad Würie- 

■bDHWOOlL- 
Bgenfaalme bl Rattmo- 
Q. P up pefc aiiw e l ie, 


ac, gute AusstelluDg, 

m Kempten, Marto- 
Oberdorf, Attusried. 
Ündenberg/W„ MindeV 
hetm, Memmingen, 

Auc^xxrg, KaufbaurerL 
Pösten-WelBensee 

^DM2M00IV- 

WWAMS8S1 


Investition im A1|flA11 

denkmalgeschfitzten JLmJ.E'VU'l«- 


Steuergünsdg durch staatliche Förde- 
rung Qber§ & i Einkommensteuergesetz. 
Ein hoher Anteil der notwendigen Kosten 
für Renovierung, Sanierung. Restaurie- 
rung wird vom zu versteuerndem Einkom- 
men jährlich mit 10% abgesetzL Interes- 
santer Nettoaufwand mit erheblichen 
Wertsteigerungschancen durch gute 
City-Lagen nach Baufertigstellung. 

Realistieche Mieten, hohe Folgesteiier- 
erapamis B erhebiHcber Liquitftftazif- 
fluB nach Baiiferligstelhjng. Die sichere 
Form, Immobilienägentiim zu schaffen, 

Eigenkapitalvorflnanzierung möglich. 
Bekannte GroBbenken haben die 
Zwischen- und Endßnanzierung der 
Objekte bestätigt Abwicklung durch 
erMirene, unabhängige Treuhönder. 


Fordern Sie Unterlagen an bei: 
Wbifgang Richter - 
Abt Immobilienberatung 


Folgenden Obfefeten gilt unsere Empfehlung: 

■ MÜNCHEN, INNENSTADTLAGE, 

Nähe Viktualienmarkt: schöner Altbau mit klassi- 
zistischer Fassade, Fertigstellung garantiert 
Ende 1984, Mehrwertsteueroption möglich. Kleine, 
irxJividuelie Wohnanlage. 

■ MÜNCHEN-BOGENHAUSEN, 

oberhalb Friedensengel; Altbau im Vilienstii, 
nur 11 Einheiten. MehrwerlsteuerDption noch 
möglich. Garantierte Fertigstellung 1984. 

■ REGENSBURG. 

beste Innenstadtlage innerhalb der geplanten 
Erweiterung der FuSgängerzone, Bestlage für 
Stadtwohnungen und Gewerbe. Renovierung und 
Sanierung des bekannten Qumprecht-Hauses. 
hlochinteressante Stadtappartements, Läden und 
Büros mit Ladenpassage. Ein Projekt mit besten 
Zukunftschance rt 


COUPON 


Tteitinnd- 

UntemWimensbeiatung 

Drygotski'Allee 33. 
8000 München 71, 

0 089/784071 


StraBe. 


Telefon 

Ich interessiere mich für folgende Projekte: 

□ München-Innenstadt 

□ München-Bogenhausen 

□ Regensburg 


: SIEDLUNGSBAU 
I SCHWABEN 



'• ^ • ,«„-?S*feSSSr l4n^.liiU.TG,995 075,-. . 


Boyerisdier WaM. 

ln unserem reiehhEltioanAiigabot 
- zur Zeit CA 390 Objekte -finden 
$ie bestimmt des Passende. 
dem Sie deshato kostenlos un- 
' sere Objekt und GnindstücksIL 
sfonoTL - . 

RDM Karl Wallner sie . 

Postfech 20 45, Wsltinger 4 
8630 Degoendorf . 

Tel. 08 91/ 72 17 und 13 18 


Susanne Laubmann 

Immobilien 

Inh. Susanne IHCHALKE 
TeL 089 /SS 58 70 ab Ho. 
Pomitdr.3S,8B00llümfeflM 


WoUMsliSeasbaoM/ 

S fo nMew ar See hl Seenite 

(z. Z. landwirtschaftliches Wohn- 
haus und ünrtsebaftsgebäude), 
auf ca. 330 Wohn- 
flS die, Grundstück ca. 17 000 m». ; 

EaufpreU DM 1 SSO 000,-. 

Schriftliche Anfzageu an: 

UmfgUV Immobilien RDM 
AnfderSdiMiseS 
4948 Gieveobroidi 1 


ALLGAU 

Penenwotmungen 
einOberstauFenu. 
e in Thalkirchdorf 

kn schrochkurert Oberseaufen und in 
Thaffnrehdorf - nahe Alpsee und SidDF- 
ten-entnehe n in nihiger und sonniger 
läge zwi kieste Wohrunlagen mit nur 
8 bzw. 10 Wohnungen n bis 5 ammen. 
Garant Pestpreisa Bg. HsiByerwaltg, 
keine VermitlfuriosiTOVB^ 
B-t-SMfvibeuGiTtH 8970 immensBdc 
Cot a sac V am6e8 *»eron«8529581 


• • • Eebte GeJegenbeif • • • 

Gamiscfe-PaileekfacbM 

Original alpenJändbcber Stil 
l-fbnL-Bws - freistehend! 

ge, Bj. 

stOck, bequeme zentnimmahe La- 
ge. 10 OOO-l-Erdtaifr. Nstur-/Ge- 
wolbekeller. Weschkü., Ziegelmau- 
erweik 36,5 cm stark. Pofibodeohei- 
zungusw. 

Allerbeste biolog BeuausfiihRaig 

VHBI299999.P 

BAU+BODEN. TeL (07181) 65069 
Feuerseestr. 10, 7060 Schmidott 


Gelegenheit^ 

Ezktasives Super-LudlBwa, Na- 
he Obentauf^ mit 24 000 
Grund, sofort für nur DH 
988088^zu verk. 

Roger Botinann Immobilien 
8960 Kempten-HochsirsÜ 1 
TeL OB 31/7 82 61 


MKbeis Top-Wolunig 

Et— Pemboase. 19. w 8Si Stoek,' 
8«fawabiBC*Nte4, ZTr-Fha- 

otaMKandblicfc. gr. TernuMa, e». SS» 
WOm eis. SebwirnnbaOe ¥. SaaM, 5 
s*hi*W-, 1 Blder, 2 rtaesfeif» Wten- 
o. Sepr i eea itatl o nmr teMw. offener 
»«»<■ edle AniUitwiBS bl altem 
Bäte, Z Gangen, urt atechUeSbar, 
wegea Aaswaaderttaf mfert freL 
Festpreis lA lOa DK. AUetaünftnp 

0 ärTTUMHiiMr~ 

ACHDl UUUCH 

SUe Sfenberg. Maanweg sw 
Teletoo»S19l/S2e 


Bi|Bnicier WM/neeB 

4-FamilieD-Haus. Stadtmitte. 
Neubau, freilinanziert, Best- 
zustand. 2 Garagen. 1 Wohnung 
(90 m*. Balkon), frei werdend, 
Jahtenniete ca. 26300,- DH. 
Eanfereis 209 990^ DH 
RAH Immob.. 0 30 / 8 83 33 70 



Exklusive 

S-Zi.-ElgentiinswohiiuBg 

L OG, HO dP, ruh. Ortsrandlage im 
BaTer. Oberland zw. Hölzidrehen 
and Tensmsee, Bergblick, Südbal- 
ICM m. Loggia, Bahnhofsnäbe, von 
' MvaL PreisvorsL DH 406 OOOl- 
T9L889 / 6981142 


Selna Schönheit raehtfertigt den 
Praia von DM 3,5 Hk». 



Susanne Laubmann 


ImnwblBen 

Inh, Susanne MICHALKE 
TaL089/985B70«bMo. 
PDSSWtllr, 32, 80N HOneiin 86 


WER MACHT MIT? 

Wir kaufen gemeinsam in 

MÜNCHEN 

• schöne Stadthäuser 

mit guten Bausubstanzen, in 
bevorz. Lagen. Preise/m- ca. 

DU2500r 

Angebote liegen bereite vor. 
Schicken Sie Ihre Anfragen un- 
ter Z 3562 an WBLT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 

Für Ihre Scnnellanfrage: 
HBKU GcnbB LGL, 
TClefbnOSZl /15 10 28 


Ascbou/Cbiemgau 

Bungalow-Grundst./Villenlage, 
1045 m*. DH 360 000,- voll erscbl, 
V. Mv„ ohne VermtttL-Prov. zu 
verkaufen. 

T9L 689 /SS 22 69 


Oberällgäu 

Ferienadresse Bergdorf 

Steibis 

2 1/2-Zi. Maösonetta 68,19 m^. m. Gar. 
u- Nfe'., Exckävauaeiattung. bezugs- 
feitig. L& VTteuhand-u. VefwaituiMS- 
GmbH.0711/731O13 


i 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 24 - Samstag. 28. Januar 1934^ 




Ville^aache sur mer 

fciat'» AdmiriiK uiirdis, in einer d<i sclionsitfo Buebien Europa. 

^■n Hafen, ilirelt im Meer ließ Ihre iTfauhweyOenz. 


Das PALAIS DE LA M^NE 

Ihr Ferienappartement als Zeiteigentum 


Njr ” Wuhnuoeen mil 
Bji unü Revtjuränl 




Cdtod*Azur . 

In bester Lage auf dem Cap 
d'Antibes, mit traumhaftem 
Blick, veticaufen wir unser Hans. 
Ca. 1000 m‘ Grundstfid^ Uber 200 
m* Wohnfläche, aufwendig und 
geschxnackxroU eingerichtet, ln 
allerbestem Zustand. Ifit unserer 
Äreisvorstellung von cs. DM 1,2 
BSio. liegen wir Im unse- 

rer Aufwendungen;^^ 
Zuschr. unt. Z 3716 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 0864,4300 Essen 



Dü P4LAI5 
DE L\ MARINE 

\c;!ina'va S« Ihren (.'rfauh j(> Euentüritr :i «.lan Isfrrhcnen , 

GshJud-jjusdemXMil JahriiundL-n i.«ll;cT;iKitn •Aphew IhtKn hisr / 
ijii' NKrüÜchkcit. irdüRihjtlf PLnen ir einem lii%jpi>.sr. R Jimm !U 
lecbiinafR Anksen Jer Bonu frei. dirA: -ir d.-m 
biTiinnnin DBd Moddhrphtni^ »I Flau. 

THOM INTERNATIONAL . 

PALAIS DE U MARINE y\ 

Qoai RmchanBer 06Z30 Wc&aDebe•$a^MqJj^^V 
Tel 00J3 (531 26.19.19 . 


Cöte d*Azur, 

Atkutik, Bretogn« 

Appartements, Villen o. 
Grundst., L allen Preislag. 
Gebr. Nolten^ 
SchwaeÜL Heeistr. 190 
2800 Bremen 1, T«L M 21 / 21 30 36 


Schloß in Buraund 

2 Empire, 400 m* N^hnflache, 
weitgehend restauriert, sofort 
bewohnbar, 3 ha Park mit BaelL 
Fnnkreicli iaiBiebi2ie& Wester- 
niaaii 

Tel. 030 / 7 85 22 53 




Cöte d'Azur 

Feriendorf über der Bucht von Cavalaire. Privatdomäne, heirL 
Meercsblick. 1.3 km zum Sandstrand. Süßwasser-SW-Becken. Ten- 
nisolatz, waldreiche Umgebung. Anlage gan^ährig überwacht. Hohe 
Kapitalrendite mögl. l-3-ZL-App. mit einger. Kücbenzeile. Notariel- 
le Festpreise ab DM 135 000.-. Beratung durch deutschen Architek- 
ten. Weitere Objelde in unmitteib. Stnmdnahe auf Anfrage. 
Auskunft: TeL 0 72 44 / 9 26 91 


COSTA DEL SOL 


Unsere rerlea-ApnartemH 
Cap d*Aäde/Pott CamarB» 
^iae! FOr Golfer Objekt Golf- 
platz Nisea. Cr. Ausw. - gOnsL 
Preise. 

lniBMb.*itSfc F. Sobenbansea 
BanBsehsazstr. Sd, 

8S00 NOmberg, TeL « U / 28 38 21 
Osten Bea.-Iteise nach Mmes! 


Ftaakrelch, COTE D'AEUR, 
C AFD'AW TIBES 
gP VBgMIlfrKM - g^Mj4hT4|f~ 

wundeisfitidnes Appartement 

200 m^ 110 m* Tezxassen, Salon, 
Sdilafzittimer, Bäder. Küche, 
Garage, Solarium, Swimmisg- 
pool, ln einem Luzusapparte- 
menthaus gelegen. Einmalige 
AusBcht auf das Meer, Monats- 
miete FF 8000,-. 

Kontaktadresse: Wüstenberg, 

Datteln er Weg 14; 1000 BerUn 27, 
TeL (0 30) 4 32 82 77 


Geiegsnheit Cote'd Azur 

VQla in LES ARGES SUR AR- 
GENS <SL Rafael), altes Mas mit 
Natursteinen, auf 2 Ebenen, in. 
Turm, flaues Areal, Pool4>^. be- 
heizt. DM 500 000^-. 

Immob. Dr. Dietz, Viii^ Carehu 
^*~******w^Sfrtke" 

TeL 0 72 88 / 6 68 od. e 72 61 /SS 21 


POKTMfMAtID 

Venedig der Cöte d'Azur 
laforaatt^n — Verkauf nensr nad 
na»«—. 

FORT GBIMAUD Verkanfririxro 
Kalkstr. 15, 4080 4 

lUefbn 021 03/3 50 51 
boot'84.StandllE16 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


„Ich möchte sicheres 
Eigentum 

in Tirol/Österreich“ 
JCönnen Sie haben“ 



• WertstabOes Eigentum im neutralen Österreich. 

• Persönliche Eintragung ins Gnmdbueh. 

e Prest] g e-? tp*"‘^ np^ der .Luxusklasse in einem der schSosten 
Feiienorte Österreidis - Reilh/SeefekL 
e Traumhafte Lw und excetlente Ausstattung, 
e Top Sport- unaUnterhaltungsmöglichkeiten in der Residenz wie : 
Schwimmhalle, <•■«»»>« NaÄtbac. Freibad und FreitenrdspBtze. 
e Hohe Mehrwe^euer-Rudterstattims. 
e Begehrtes Feriengebiei im Winter und Sommer, 
e Durch .Anbindung an First-Class-Hotel mit intematk»al renom- 
miertem Betieibei; (^imale Rendite (Garantie!) während der 
Vermietung und optimaler indMdueUer Service während der 
Eigeonutzung 

e Bewährte Abwicklung unter notarieller .Aufsicht durch die 
Treuwo AG Lübeck, mit einem ptospektgemafi abgewickehen 
Bauvolumen von mehr als 2,4 Mrd. DM. 


Dr. Jung AG 
GeneralreprSsenlanz 
Horst Kiemietz 
Whtschafts- und 
Fmanzberatungs GmbH 
Schöne Aussicht 29 
3^1 Fuldabrück 1 bm Kassel 
Telefon 05665/2044 


I Ich bin interessiert am 

I □einer persönlichen Beatung 
> mit Mden-FUm-Vorfuhiung 

* □ einem färbtson Kur^nospekt 

I □ausfuhrticfaenlnfimnatkias- 
i unterlagen 


FIRFHTüMSWOHHÜtlGEH 


in BAD ISCHL 

in ÖtsUr WLLfAILA GE 

]0Grtmni«n «em Zkiwwn «wm 

MtfBMT SCM- U VMRMKIÜ2 
-KonpiinwMttBii'V- 

Sa IwlM tfntt von Bmimmt 

TA an BRD 

0043/76 12/81 7 S -0 

4813 ALTMONSTER. Ebtnzwawr 6« 

TW.07B 12/81 75-0 


STEINKOGLER 


SAMBACH 

Beiheabaas ndt 
Gange - besugsferilg! 
pir^fct vom Baumeister, wert- 
steig. ICapitalanlage. Besichti- 
gung des MosteiwUses auch 
' an Sonn-' und Feiertagen, täg- 
lich zwisäieo 15 und 10 Uhr. 
FRANZ AIGHINGER EG 
4840 Vöcklabruck, Graben 2 
TeL 00 43 / 76 72 / 360 60 
Saalbaeh, TeL 00 43 / 65 4 W 74 85 

awlscben 15 19 Ubr. 


AHERSEE 

REIHENHAUS WT EIGEN» BA- 
DESTRAND 100 und 130 m*. basta 
Ausaitäthing. sonnige Lsga. harrtt- 
che Aussicht wertsteig. K^italan- 
EXrakt vom BBumatster. 
FRANZ AICHINGER KG 
4840 Vöcklabruck, Graben 2 
TeL 0043/7672/36060 
wartetags 



ÖsterreidiAMiie 

2-3 Bangnudstacke» voll er- 
schtosseru2425 m® ä DM 51,-Jnr 

(teilbar). 697 ra* ä DM 38,-/ni’, 
heie Bauweise,, für Ausländer- 
eiwerb frei. . 

hnmobilien * TeL tZiU/ 
85813 



beriehbar 


Poehrtete-Tu u e » « »Big " 

GröBen, ab DM 195 QOCL- 


tmt garantierter 
UnvexbindL JnformatioDen: 

iüHIHlbH Service 

Joeaphspitelatr. 9. 8 MüacbM 9 
M. 089/2008059 



sS;:«hs:h*LMBM cfcPNiatOtt^gssaoimeftwmd , 

Bwm«iif>r fi omii»r-Ii.inii ter8port. Skilift piaiiM direkt am Hote l eilte W eiter- 
luiiiiiit nil fiiBiifiiiirniin (Tfl nnntirirnirf^'^r******^ 

fUBRNAIM BAinWBINM 

AssBlmdMr Ufer 18. 8998 LMoo. TU. 8 81 n / Sl 38 + n 39 
DftCh VCTBlDbRmiS 




SIE vertrauen una - WIR f0h1«n unt varpftietitat) 


Unser DcUTSCHFS Mot, 1%-Bi-ri r.VAR5Fl.'-A ir 

Wir garantieren innen •.'•n-' iac^'-.'jnrliac unij cn.-t'ni-o Str-atun'.; 


3 CC 9 Hinbuni 20 U Mdslmnoiiilieii 
;OS:ffnsse<itof « UMflOUj 


iztalT 04QIS1in74 

Sn/Ktncr4ft3 0irtmtS4r 


I 


■aCOmifleli/TiW Eie&SüfittnfHOM) IflemW U 06571/3087-88 

SZOOFnoktnlSa M KiDUiodi iROMi LmgeWegld 06H/762S86->-764774 

SUDKäsenL C Oeogl -4 GkOKROM) Slockera;.3i fl63l/6776B4-lliS3 

rS'JStillgirtl 8 U3are(R0U) fiBaoeekena U a7n/247S71-73 

raiCOMÖlaO.) Or JoBge lRnttr«ii iBCMSfli.ai 07ai/7S823-t-7M36 

^ÖSneutaq HagcB * (HDU] BKlisb 31 fl7S1/2S4S5 

DC1iMtaidieii2 Pm« ImiAdai (RDU> TafTO 06S/267378-/-S2480 


Forfiern Sie r.oen heute ven emern Lrurcer S"'’nt(-r c.,rh,-jVi,.:g'A-,''ii. .m 


Bungalows bei Alicante ab DM 10 000,00 Amahiung 

Barpreis ab OM 29 500.00. Finanziening täs 15 J. mögL für ab 2 Zm, Bad. 
amerik. Küche, Terr. u. dem Grundstück, ca. 300 m vom Meer, direkt vom 
Bauherrn, notarische Eigentumserklär, nach der Anzahlung. Wir bauen auch 
Ihre Villa, & B. 80 rrF mit Garage für DM G9500AI- 

— I KapHalantagengaa. mbH, Rm. Hanauer LandstraBe 30, 
/CtpALj TaL0611/499ia8 
Ir^J abends S8./S0. 06047/327 
X., ^ oder auch direkt in Spanien in deutscher Sprache 
ALDASOL Emwnola SA.. Tel, 0034-66-71 4204 



Bnngalom, teilweise in der 
Sdiweiz le^striert, 75 Wohn- 
fläche. ^ 75. SUN-CLUB 
PLAYA DEL ZNGLES, zu ver- 

hwifan 

B.-H. Bock. Unteildnfoen 1, 
5600 Wuppertal 12. 


iliUTtTLrt 


Costo Blanco 

Deutscher DqpL-Ing plant, baut, 
verkauft, verwaltet direkt am 
Mar Menor in Modell-Anlage m. 
Tennis. Schwimmbad etc etc 
Bung. zu DM 47/61/94/144.750^ 
TU.8S3 84/623 
IHpL-lng. Bagen-Bodeaborst 
FricUn^aaaer Btr. 1 
47M Hanui 1 


Costa Bianca, Nä he Altea; 
LUXUSVILLA 

m. KP. EtnäMer^ig, 3 Srhlafri, 
3 Bäd., E&L/Wrami, wh , S frin u aiai 
pMl Taplaga. Gcichltrier Wert D 
^ 000,-. dir. V. Pnv. £. DM S3S 000,-. 


1*1 » ; A 1 1 



Teneriffa-Süd 

Zenlrum Los ChrisUanos, v. Priv. zu verk. 

Rvstik. Haus n. Restovraiit 

u. Garten, freOiegend. EG: Restaurant 122 in sehr individueller 
Gestaltung, einzig^ig L d. Gegend, Mobiliar aus Maaaivhcdzhandge- 
schnitzt, kompL eingerjmöbL 1. OG: App.-Wbng., 96 m* m. Km . 
Wohnr., 2 Schlafzi., BadezL. Terr., möbL Z OG: Studioajroartement, 
36 m*, Wohnr. kl BadezL, Küchenteü, Terr., möbL, Restaurant, 
Wohnuog 1. OG u. Wohnung 2. OG je m. sep. evtl einzeln zu 

vermieten/verpaebten. Lage 100 m v. Strand u. I^menade, I^eis 
330 000,-. Keine Nebenk. 

Zuschriften unter Z 3782 an WELT-Verlag Postf. 10 08 64, 4300 


MALLORCA- GALA D’OR 

Appartements, die keine Wünsche offenlasaen, dirsM 
am Meer gelegen. 1-, 2- + SZimmer-Studios, ab 
89 000,- DM. LuxusvWa, direM am Maar, mit eigenem 
Zugang, 3 SchiafrSume, mit 3 Bädern, inkL ZH, Kom- 
plettprais 430 000,- OM. 

Unsere Unterlagen senden wir ihnen auf Wunsch zu. 


;i»jR 8^:1 1’ 1 ■ q . D-T q :i i H 


Postf. 504. 4050 Mönchengiadbach 1 . TeL 0 21 61 / 4 SO 44 


Costa Slanca 

An den xhönsien rankien dei Küste in 
DENIA • LA TORRETA FLORIDA 
TORREVIEJA • PLAYA PLAMEIVCA 
SANTA POLA • CA80 ROIG 
direkt vom Bauträger preinwerte 
• Apartment* • Rwhenheuier • Iftllen ■ 
G Baneh, 32S0 Hameln 1. Postf. 294 
Tel. 0 51 51 / 6 61 Sa Auch Sa. u, Sa 


G«u beeondas gOnsOoe SpenaHmnobivi I 
Haus n« QnindaOdt 36000,- VItofTMia n^- 
29000,-. BrcasUagdlaffnen ba 4000 ha. Ober 
600 OtseMe! Fgidam Sa W arlOK LMe aa 
WIRTJES fenrnobSen. AdenauanSn 9. 58 Bonn 



IBIZA 


lieben Sie Sonne und Meer? Verlieben Sie rieh in Ibiza! Buchen Sie 
Urlaub im eigenen Haus oberhalb des Meeres mit Blick auJEs Mittel- 
meer und auf grüne Pinienwälder, so weit das Auge reicht. Rufen Sie 
uns an, und wir vereinbaren einen Termin, um Ihnen das zu zeigen, 
was wenige bisher gesehen haben und erwerben konntea Erfüllen 
Sie Ihren Lebenstraum, die Verwirklichung Ihrer Sehnsucht, 
Ihrer Wünsche! Bungalows und Villen ab DU 147 600,-, Terrassen- 
wobmingen für 4 Personea voll eingerichtet, ab DM 95 000,-. 

lAiinobilien H. Fiönzgeiii Fischergasse 8o 

9458 Neuwied 11. Telefon 6 263l/76553 a9n51/7719n 


Fueiteventura 

NaturschuUgeb., sep geL Haus 110/ 
2500 IQ*. Bj. 8/83, Wolm-ZEßraum, 3 
SchlafzL, 2 Bäder, kompL eiogericb- 
tet. Jederzeit za besichCigea bei- 
werdend 6/84. Preis DM 240 TDM. 
l^lefoB 0268/S910SU.512 64 


Costa Bianca, Villen, Bungalows, 
App. ab 25 000 DM. Grundstücke 
in guter Lage, für Kapitalanleger. 
PlasoL 4902 Bad Salzuflea Stift- 
weg 12. I^L 0 52 22/1 SI 51 



Costa del Sol 

AJgarrobo, Fewo (Studio), neu 
einger., 1 Mia bis zum Strand, zu 
verk., Fiestprs. 65 000 DBL 
TeL 0 60 21 / 4 69 54. ab 18 Uhr 


Costa del Sol! ndvatmann su. 
Hs., ca. 120 m* WfL, Grdst. ca. 1000 
zu kaufen (keine JUCaklerange- 
bote). Zuschr. erb. unt. S 3665 an 
WELT- Verlag, Postfach 100664. 
4300 Essen 




geschmackvolle, gro&ügiee 
Architektur mh Traiimblick, 

aOÖ' Eomfortl 
AbDH65M6r. 
Woteie Objekte zw. DM 
59 000,- bis DM 750 000.-. Di- 
rekt vom Eägentiunm'. Keine 
Maklerprovisioa 


Villa Raal. Harthsuaarair. $ 4 , 0 Hu. 00 . 
Mo.-Fr 0 09 04 00 25 . Sa.So. 011 93 10 


Ibiza - Cola Vochilla 

Luzu»-Appartements in kleinen 
Einheiten mit BUck aufs Meer. 
Beste Ausstattung, strand na b, 
seriöse Partner. B^chügungs- 
fjflge nach Abqnvcbe. 54 m*^ « 
95 000,- DM, 71 = 123 000,- DU. 

Fordern Sie unseren Verkaufs- 
Prospekt aa 

Spai^ und OariefanAaMe 
Banm-HeiTlBgen 
47 Hamm 3 

Ritg-Huieinann-Str. 1 
TdL ab Montag 0 23 81 / 46 7177. 
Herr Hesse 


Molioreo-liMnobillM 

z. B. Grundstücke, Fineas. ETWs 
L unterühiedL GröBen a 
Preislagen. Bitte nenueii Sie uns 
Ihre Wöttsebe. 

Bautrilger Wilh. Bosse rfaolf 
GfflhH 

Bathansplatz 15. 4223 Voerde 1 
Sie erreichen uns unter 
TPL028 55/814 28 
BSo^Pr. V. 9-11 a 14-16 Uhr 


Malloico. 

Fincos im alten StiL 

Ein Refugium zum SeSwtbewob- 
nen und , Vermieten. Mehrere 
Grundstücke stehen zur Wahl (ab 
ca. 1000 Bauzeit ca. 9 Monate. 
Abricherung durch Garantien ei- 
ner deutschen Bank. Der Preis 
150 000,- DM (75 m* Wa. 11 m* 
Terrasse, 38 m* Dachte^rrasse, 
3000 m* GxrisL) bis 230000^ DM 
(135 Ui*/lU5 m*/30 m*/3000 m*) 
NormpUn Ei^aBOla S.A. 
Repräsentanz Sarin Z>ezbexmer 
Fbttenkofer Str. 21. 4300 Essen 1 



PmTTTTT 


dlzefck am Meer, eig. Urbanisat. 
Baa-lnc./Dateia. enteilt freist 
Bungalows, Indiv. &itw. scfaSls- 
setfert. ab DM 32 908^^ Bezugs- 
fert Appart^ ab DM 31588,r^ 
Nur Direktver k ani. 

'"IT P. HUdebniidt 11, bd. 
Ch. Marz, 2138 Lazemburg, Tel 
ab Fr. bis Mo. zw. 8 u. 22 Uhr 
08353 / 48 4579 


Costa Bianca 

Fliegen Sie in den Frühling u. 
besichtigen Sie Dir Hau& Rel- 
benbun^üows m. einem Schlaf- 
a., ab 39 000 DM. Freist Villa, 2 
SchlafzL ab 70 000 DM App. ln kL 
Einheiten ab 34 650 DK. BesIchU- 
gungsfhig ist am Z S.-4. 3. 84. 
Keine Maklerprovlrioa. 
Immobilien BL PiSnsgeii 
Fisebergasse 8a 
5450 Neuwied 11 
TeL 02631/7 6553 
und 0 21 51/ 77 1071 


Costa del Sol 

340 Tage Soanenscfaeln im Jahr. 
Wir erfüllen Ihren Traum. Komt.- 
Wohnungen m. SW-PooL Tennis- 
plätze u. TG. 3 ZL, KO., Diele/ 
Bad, WC u. Balk. ab 72870 DM 
von d. Landes-Bauspazkasse 
Ronda. Nähe des Strands von 
lUncön de la Victoria. Beslcbtl 
gungsflug am 10. 2.-12, 2 84. Kai 
ne Maklerprovision. 
Immobilieu B. PkSoageu 
Flscftergasae 8a 
5450 Neuwied 11 
TbL026 31/765 53 
und 021 51/ 77 10 71 


Ferieupaik Caavoamor/AUeaa- 
te, Aifo. dir. a. Meer, ab DM 
49 130,-. BungaL u. Gxdst DM 
74 180,- u.a. 7^0 50 72/4 72 8Udb 

SaJSo. 


Auo Pifwttwnd: 
Javaa - Coata Blanea 

In anerkanntem Heflkiima und 
landsohaftlich anvnaiig sriiöner 
Un^ebung, auserfesene Obfekts, 
sorganfruLzu sahr guten Pratsea 
Keine Courtage. 


. , - .. .. 

I.’ I 


Mallorea/Paguara 

wir fanden fOrSle einea Pietz zum 
WohUüUexi: AUlaya park. App.’s ln 
joJld. Banausfütirg., versch. Ob- 
jektgr., Etnb.-Ka., TeikaÖbL. cs. 500 
m s. Meer. Bcsthaz. Wir inform. u. 
beraten Se gerne: 
OomÜl-lanneli. GmbH 
BOdeckerStr.SO 

3 HaaDOver l,TbL05 U/31 40 00/98 


Nun ist die Zeit 
in Spasies zu kaufen: 

Kleine Studios 

von 30 m*. Shmaanlage, VoUbad, 
eingerichtete kL Küche, Efihi- 
schrank, 

obDMZZOOOr 

aefoit bemgofartig. 

LsdecS. A. 
ToErenoiteos 

Beprüsegtaat fir DeatacUand: 
P. Saunicke, btüm Immobilien 
Am Keaetskuiip 4 
4052 Korsehaabroich 8 


SpoiHOB-Viila 

iakL 800 mF GrdsL. DM » 000,- 
PROXNCA SA., Sp.-ZmniO. Pf. 08 
7133 Maulbconzi,07043/M07 



Jeden Samstag 

DIE# WELT 

«■lABBMtM T— —— — ! m •ivTacawMa 

Jeden Sonntag 


>\ i:i;r, sow ru; 



SponiGii 

GranCanario 

Suchein 

PiuTa dd Ingles 

Bungalow, ca. 100 m* WfL (Meer- 
blickj, App. Ms SO m’, Nähe Sita 
Bt AagnsHB 
App. Us 70 m* 

J. Stamsea, Tflandeiebstr. 30 
2940 WUbelmshaven 
TeL (044 21) 3 79 29 


SpaBwn - Costa Btaoea 

hiaguL-Elgentum «"iri Pool mir 
DH88 »SOr-, dir. ▼. Hersteller. 
TUA S. A.. 0 B a» / T 32 a 






Appartement 

ln Aigarobbo (MaJagu/Spanien), 
sofort za verkaufen. 

Telefon 02159/a078n.4179 




COSTA BIANCA 

Haus inkL . Grdst., 8 
Terr., mir 400 m z. Strand, f. 
71000,- DK Bungalow, nabe 
welBem Sandstr., M (KKL- DK 
Ständig Angeb. aas 2. Hand u. 
baur. freie Grundstücke o. d. 
Bauzwang. Wöcbenthebe Besieh 
tiguogsflüge nach Ahcante. 

a^pcn^TTRA»Tafa0O!fci¥.¥^ 

G9a^l 

4950 BfiBden/WesM, Blarht 6 
Telefon 05 71/ 2 60 81 



Us Mmis Dtfer Pla|8 del Ingles/ 
Gi 8 b Caoaiia 

App. zu laufen ges. 
untere 3687 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 






7^- »V . 

Lu\urj<i->i’ unci 

Fin;oivili'('!i. Näh«.» 
li’iiTUSsi.'nluiu'j.cis*- ini m<5u- 
ri\c/KTi .Si.'J. riiK'i^iniocr 
und L-:ii>dsih<i!’'r'>b«tck. 
Wrsciiicddic Obj«.’kiyrol>«,-ii. 

i. 2 ujk 1 3 Dt<!i;n’i>iciiiai.:i.. 
«.'iiiyer. K(i_ oftoncr Küniin, 
Proäp_ Foius. 
günst. B*i‘>iclitigutiys-R<.'if 
1 1. .Aniiocinrink 

560(1 Wi.ip|.K.'n<iU2.G<.m'sut'g.Sh 
Tel. 0202 43094-25.1x8501386 


BoBidwlMiMaia 

Boena Vista b. Calpe, bevorzugte 
Lage; 85 m* WIL, Kam.-Zlm., 2 
SefatafsL, Kü., Bd. TCtr., möbL. 750 
n^ GrdsL, DM 95 009.' v.FtivaL 
Td.040/6562552 


Ttar.-ETW, 45 m*, anU. PooL 
Meeiblick, kompL einger.,. vop 
Priv. zu v^k, KP: VS. - 

TBL0S'72/18i44 


Ibtaa 

BungaL oder App. m. Pkw ai mieten 
gewebt. Im ICosaOt JunL 
TULOll 51/ 56 05 00. ab 19 Uhr 


’k Polazzo 

Cb. 180 km südL Alicante im ezcL 
Caiabardina, 200 m zum Strand, 
Bj. 72, bebeizb. Rund- Sdxwimm- 
balle. 4-5 Räume, QL, Bad,8 WC, 
iCttmiTi eroBer "f*** 
Ittnenbo^TL^bL. DM 390 000^- 
Sehaeldar BDM TeL 0 45 2T - 4 19 


OrtsansSsrige vermietet u. verkauft 
wunderseb. Pool-Hsus und la ge- 
irfrtHpii— Bestaurant (Taverne). 
TeLOSX 57/na 


SPANIEN CoEta Blanco 

Dua Traumwohnung in Ueiner 
exklusiver Pueblo- Anlage, di- 
rekt am Meer, %-160 m* WobiA, 
auf Wunsch mit eigenem Boots- 
anfogepbtz für Boote bis 30x5,80 
m, 


I ;i : * • i ' j ♦ II (I * i: I Ci : 



direkt vom Eigentümer ab 
38 000,^ DM zu verkaufen, bilbr^ 
matioD und Beratung auch 
Wochenend e durch: 
BEUNO, Postl 1144, 521 Trois- 
dori; TeL: 0 22 41 / 4 57 67. 


Tenorifta 

ErstkL Bangrundst, z. verk., ca. 
1500 m’, sehr ruh. geleg., Nä. Bot- 
anico, Puerto de la Cruz. 

T. 00 34 22 / S 14 39, 0 54 47 / 14 88 


Costa Brava 

Pension mit 40 Betten, von/an 
Privat zn verkaufen. 

Zuschriften u. D 3654 an WELT- 
Verlag. Postl 10 08 64, 4300 Essen 


Grbeiimlp! Atn S km langm Sandsrvnd 
in vppisn^ Vessiauon, liegin unni* 
• Apart menu . RaibcnhiiiMr • VUlen • 
IncinemTagmitUan Autoru emtchan. 
6. Brak. 3250 Hanwin 1, Pottf:294 
Toi. 0 5151/6 6180.AiKhSi.u.So. 


dort, wo die Strända am schönsten 
und saubefstsfl sind 

schon ab DM 64310r- 
, • Top-Logen an der ge- 
sonten .Costfl BkmaT 

• exzeHenieBowusfOli- 
mng 

G inMMIePlaning 
G nservieileBoolsiie- 
gqilBtze 

m FinonzfeioiiginOgBdi 
G bereÜseMgeliiiisentf 
zufriedene Bgentümer 

• lErekt vom Bautrilger 

I n ton na tlon und kostenlose Bera- 
tung durch: 

GURBECQiA 

Brienrier Straße 54 b 
6000 München 2 
Telefon 068/ 52 50 57 



SDiifii'iii-IrT'mabilie'". Meinhard 
Malacfiitweg 31 Tel. 07 n/a 4 47 28 
• 7000 Stuttgart 7 $ 


BlaxbeUa - Costa del Sol, Los 
Monteros, FerienviUa, exkL La- 
ge. ca. 100 ra* WfL, gr. Terrassen, 
800 m* Crdsl. zu verk. Zuschr. u. 
A 3673 an WELT-Verla& Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


IBIZA 

Gr. Villa, m. PooL Pkw. Mee- 
resbL, Huglage, zu vermieten. 

TeL 05 11 /St 01 13 


KANARISCHE INSELN 
FUBRTEVENniRA 

KapitalanL: 80-m’-LadenIokal in 
App.-Haus, fest venn. an späh. 
Bank. DM 145000,- v. Privat 
O2X0k/5O32 


Malloico, Puerto de Andrattx 

KbmfbrtrWhg., bausähaUeb. za verk. 
Tel 0 25 06 / 7? 82 


Mallorca 

Wo die Insel noch am schönsten: 
ist Nähe Sta. Ponsa. A^ am: 
Sportbafen, 3 ZL, Kü., Diele, Bad/ 
WC, Terr., ab 80 000 DK Alle Ga- 
rantien. Keine Maklergeb. Be- 
sicbtigungsflugem 17. 2.-19. 2. 84. 
Immobilien H. FZimven 
Flscbergaaae 8a 
5450 Neuwied 11 
TeL 02631/76553 
und 0 21 51/77 1071 


Appartement natM* Strand, 
39 00(^— DM Appartemefit ein 
KanaL 2 Schlafzimmer, 93000,- 
DM am KanaL 3 Schlaftäm- 
mer, möbL, 149 000,^ DK Großes 
Angebot an Gnuidstücken, auch 
mit Liegeplätzen für Boote. 

AGENTURA-lmmobilie 

Güinpel 

4950 lOaden/Westf,, Harkt 6 

TCIeAm 05 71 / 2 60 81 


4| - , 1 


BRD-Mitte: T. 061 81 -254044 
Süd: T. 089-5703628 
NRW Nord: T.0231-1 40433 



Logo Moggiora/H. 

Nabe Brissatt Etwo. ca. 60 m*, 
m. Scbwimznb,, Blüdca. d. I^go, 
DM 145 000,-^ 

m040/7201041 


'/// y /■ ///.'// V 

/ /■/Zv'////"- 


LAGO MAGGIORE 


l aiCiD Ll-iiKCj 


Ausl. Immöbilien 

VlUa Nähe SaiTRemo, Rohbau, 
612 Grundstück, 115 m* Wohn- 
fläche, 30 Nebmizäume. 33 m* 
Terrasse, im Auftrag unter 
zu verkaufen. 

TeL 02 02 / n 56 <8 




LagoMoggiora 

Ih reiner SOdlage Bungalow: 
Wohnziinmer, 8 Doppolscüaf- 
rimzb^, Bad, Aw>M»in«.aTi - irrw>Kan- 
bar, Garage, wegen Eefasohaft 
nur DM 165 OOOo 
iBdtalia, VI» Dante 39 
-1-21816 Laino 
Tat 0039332/58 11 21 V' 


^BBiobilieii- n. Asiagebeiatimg 
Watwnannstr . t 

Telefon 080 94 / 3 24 


GOLF spielen an d. rivieRA 


HFV HTPO-FiNAHZ Verm. fimöHi 
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IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 
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IHIBBBI 

j 'mj 

j6270^ ^ 


Säudis iiwesfieren 
- bereite MDliöiien Dollar 
iit Immobilien 

direM in miaini Beach 

I ttwi BBrea fluch aciadtttan^ I« WhflöviflliflrtaD «Ml 
dchem'Se Ah de Matda: 

...\iiea eue SpieibafMamzesskM 'io' AussicIfl slA 
• BeachcAunAAmefflosa^üiftiges Las VCg» im Süden wM. 

...weii ärgandvio höhere Wertsttigehmgea a eraarten 

...weyinMaraBeadilioheGeiiwneeraettwen^ . 

^ VVhgaranöerenUmeHsdnRjetdnündeslBnsBXNenafendhe 

nach Steuer bei WUnngskaut ^ .S ;S&000,- fflögBchL 
Fordern Sie unser Angmötaa . 


Hildenbrandt 


Achtvagi Goldküsto SOd-Hoiido Ho P ywood hrWiagl 

TownhausmFtrst'Class-WohniagenLTexiziifi.gc.PooLSamuLClnfaibflas.ilO 
WohnO^ 3 ScblafK, 3 TbiLÄäder. Pur^ Strand^e. Bootdi^ 

OLdir. KanalaiisehLa.3feerv.BauaLVP.'USl>öutf2BOOOO;a KAazabhug, 
Beai Jaitgi risL Hypothekoder TMnAfleaenCteidwwrLiaBRD. ETC oder 
EFTA oder lu8fr.TcniiletBHCiB.VockMif&«cbt bei GefeOea. - 
Infnp'nilirr 1 T rrühllrli lihtf TTtfrtrwfr 11 rnttTTIrdiiilfn 


Bn-Fam^Hcnis in 
Invemess/norkla 

zur Eapitalaiiäge, tob Privat, 
US-$62500,^ - 

Zoschr. erb. u. P 3766 an WELT- 
VerLPOstZ. 1008M.4300 Ebkb. 


Farmen in USA 


Aiucesuchte <Setreidetarfne& 

mit Deaten 

Weinberge,' lOnderraaehes, ab $ 
250000.- in den Hauptagiarge- 
^bieten -von USA, taauptsääih^ 
im Coni JBeit, mit den Staaten' 
Ohio, und SBaois,' Am 

Deha-Staaten und Kalifornien. 
Im Com Belt und in Kaüfomlen 
garantimt 5% Fhstpacfat 
Wir informieren Sie gecoe mit 

. «iteWiKFlt^h»! ■ t IntorlagATv; - 

Ihr US ArPa rmspedäfisL 
aT.iex WliWM Iw miftMitoa 
SMgerwaUWr^ 36 . 

8662 Wlachenioth 
; TOL : 6 95 « 4 98 n. 13 37 



USA -TEXAS 

C"! JS-E''lo'CS'''^rcD 
J?rr. '.'GÜ ' 


I Rendite 

' xwaUMMa MbiUMiMe ■%' PbB. 
BemiQiieniiW 

) Wertzuwachs 

10 bu 20 % na (neengoMiio^ 

• Sicherheit 

ZMing*wei|inüHiii 0 
AMlilM. U&Gnflbwik 


HouBton. San Antonio und AuMn 

Partner 

i tel gwIcae US O n M Bieh i Ut . 
flber£00Mo.U84Umnto 
iinrf rteiitarhn flaiilliiWt 

' Zeichnungssumme 

Ober 300 Me. u&S plaziMt 
JMe8Mlo.U84 

> Beteiligung 
MUMIOuaaOr 
i steuerfrei 

Ja nKb Antoowoknian 


RIC'. RFA'i 1\V1> 




Entklamifle Makleifima 

wflnmbt Verelabenmgen mit et> 
0«* eunmflsehen Agentur über 
den Venmuf von gewerblläien 
EcaditcObjekten Im US-Staat 
Flortda au trattea <BatoK Previ- 
afensteihing). Material allererater 


die ich anUfllicih meinea Europa- 
beaucbea tm Ifalveitiefen wenie. 
Zoadhriften erbeten an: 
John P. WUltama 


Fort Lauderdale 
Florida 

Wann Sie an Booten und ein«^ guten Anlage Interesse hidien . . . 

Luxuriöse Eigeiiluiiiswoliiiuiigen 

am intracoastal Wasserweg, dem Hauptkanal im Venedig Ameri’ 
kas. Private Anla^ mit Tenni^lätzen, Swimming-pool: im exklu- 
sivsten Teil der Stadt. Ihr Bootsanleger und Clubhaus «n Wasser 
nur wenige Schritte von Ihrer Wohnung entfernt 

Finarizierung zu 7% mPgiich, keine Grundsteuer oder Unterhal- 
tungskosten für 3 Jahrei Dieser Finanzierun^lan ruir bis 
15. April 1964 gültig. Vermietung zu Kostenhöhe möglich. 

Port Boyale, erbaut von Coral Ridge Properties, inc. Toehterge- 
seUschaft der Westinghouse EJectrie Corp. 

Informationen und Beratung unverbindlich durch: 

HADO>Corporatk)n HM^O-Corporation 

Talacker 35 ( 1 Postfach 30 64 

CH-8001 Zürich^hweiz V «U» J 6000 Frankfurt 1 

Tel. ZüriehZ 11 11 44 Hauptpostamt 


FLOUnA W-KOBTE - InvestieBeB & gcaleSeB Sie lagleleh. 
Lam-WOaNUNGEN ab 134 m> US-S 100 000^ Clubhaus. Pool, Ten- 
nis; Marina. Harrt GoUpUtze L <L N3be u. An^rpandies; gute 
FloKverb. TeL: 03 a / 6S 31 88 


KoiHomien 

IndustzlegtMude zum Verkauf - 
US-S460 OSO,- Id bar - verpachtet an 
eia bedeutendes amenkasiidies 
Industrleuntemehnwn - 9 % Rca- 
dfte. 

Schreiben 9e bitte an: . 

L PCL InveitBenta 
oc,. SS 42S CanwMd St„ Butte 113 
Agoon BUh. CA. »1 Mi 
TeL (31» 7 er 15 SS 
3hIexSM29<BepLXPGL 


Die Texas 
ErfbIgsimiiioiHfie: 

8% liGndestrendite, bank^ 
rantieit, steueifcei, Beteüi- 
gung ab US-S -10 000,-. Deut- 
scher Paxtner. 


Hoiido - GoH voB Mttriko 

ErsehL Grundst in heirL WohnL. 
ab S AJte?. Steinhäuser ca. 130 m* 
ab S 40 000 inkL Grundstficfc. Gu- 
te Kap.-AnL 
Inform.: MG-ImmobUlen 
Postfach 75 01 12. 5000 Köln 71 


USA-Fiorido 

baureife Gnudstiieke ab S 8000. 
(3fl. Bes,-F1üge 

Behnhoff de Co., ^hneisenstr. 11, 
SOOD Hamborg 73. Tel 0 40 / 6 78 78 30 


WELCOME TO L.A 


Spannung dürfen Immobilien in den 
l'SA niehi bieten. \'ie]mehr sollten 
Sicherheit und hohe Rendite aufdem 
Programm stehen. 

Besie Voraussetzungen isietet c.lie 
Beteiligung an einem gesclilossencn 
I.andeiuwicklungsfonds der 

l s iikbanizations 
EIjKO partnership I, LTD. 

mit Objekten nur in 'fop-Iugcn ^■on 
Lo-^ Angeles. 

Sicherheit durch ailniktives l-5auland - 
hohe Rendite dijxch Beteiligung am 
Baiiiniger- und \'erkaufsgewinn. 

In den l'SA w erden (lewinne nicht 
durch das Immobilien-Besiizrum 
maximiert, sonderii durch die profes- 
sionelle' l msehielniine. 





Inibrmatioaen von ZW Gesellsdbaft für Vermögensverwaltung mbH 
Schalkhauser Straße 29 * 8800 Ansbadi * Td. 0981/1 5007 

US-URBANIZATIONS EURO PARTNERSHIP, LTD. 




Cloriotte Noith CaiDlina/USA 

rsa«t»ii>5«BgMUr»m entwickctt V«D 
FSaimliig-Departenient der Stadt. 


USA - öiiifomia 

in SilicoiHVolkry b» Palo Alto 

Wohnanlage 

in bestem, gepflegtem -Zugtand. eigene Verwaltung nacdi deut- 
schem KrttCTiui^ Bfletei.imahme S 25S jOOO,-.Kanlpreis: 33 8fl0 000.- 
(evtL mSgUcb). 

~Smt lO'Jäbrenih^amisiiieB.— s^. 

Dipt^Kfoi. Di !dtt A C6. iHmobill«» KG RDM 

' KMtegw Hing SL WM KBte.l; TttL tt M /fl » tl 


SÜD-FLORIDA - GOLDKÜSTE 

DEUf BBBinilBWOHIIIMa DURCH 068188111211 « PUJS ERKOWia 


Pietae: ÜS-S 76 MO -US-S 229 800 

Lage: drekl am Atlantik tmd •ebSndem Badesmod zwtschea 

Iflami im«i TlHIlfh 

Im Cegeuntz zu Nord-Florida. Jadaooville etc., wo oft Im 
Nlnter Fmst hem d it - die Frostpenze Hegt etwa bei Or- 
lando — ttt die ColdkOste; dnrrii den Cettttrom begOastigL mit 
des mmieauidwnae Gebiet VM geaz USA. 

Sie kOanea Ar Apperteihent iedenett eeAet oder für Ihre Familie and 
Fvenode - fOr tage. Woriica, UoaaU» - benutseo oder durrit den Vermietei- 
aendee Gebdlu? vezTOieteelaHen. 

Betmäeh jmpert«)eaLetam95m*-tVel« US-S lOSOOO 

H i tlTlw TtpTurf* 

Dez»ber«L;lDd) 

- ' tl rfL4i miwintH-h g UUUte 3 

SllS SS032 $ 5930 ST782 

SommersaisoD (L Mai - IL Dezember) 

tggOdr monatlich fl Monate 3 Monate 

$60 $ 1530 S 2880 S 4015 

Restaniant itp Wn.«— GeschBfte iDOdinilniitenerTririibar. AppaEtementslB 
b ej c h ifateter Amhl vexlQgber. Sriir mit aeeignet als fimiämaltx. 

. Vekapf: ab Aidaqg Wn ioTlarida, Atanzierung bfB ZD' 70% mdgUdi. 
Szkhisiv durefa: 

HilDOC(»POBfl3rH»( HADOCOKPOKAIION 

flSTklecker PMtCuASOM 

CB-8MI flarich/Sdkwcta 8888 Ftanktatt/HidB 1 

TefafM; tMlX-ZU JIM BHatpcMtemt 


3 Monate 
S4015 


Kanodo 

Rocky Mountains DC 

Von Privat Jagd- und Fhrien- 
canch zu verk., ca. 130 ha, neues 
Blockhaus, Garage, Gästehfitte, 2 
Corrals, Wasser, Heizung, Elek- 
trizität Imstenlos, 300 m Seet^r, 
Stadt u. 31u0ilatz 70 km. 
Asphaltätrafie, 6 % ^ndite be- 
reits vorhanden, Preis ean. 3 
195000^. 

Zuschriften unter H 3790 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


TH. flO-93: BrS-KOT 
tuM an 01 
ftESLEsntTELTD. NoaSciba 
KanionUiis ut GuMstück an Sm caiS7&093 
Seünes Hau ms Snasd am AUntikean SS^OJD 
Vienamges Amcwi n Meecuibek eas S w SäQ 
md oHe andiie assgcKieoile uto tanoBe Otpus 
KenlaMaR Ulrieb Johanns 
KOnigsweg 3, 2300 Kiel 1 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Gute KopHolankigen 

Spezialisieit für iandw. Anlagen im südL British Cohitiabia/Canada 
und im Peace-Biver-Gebiet. 

Getreidefannen, Rinder- u. Schweinezuchtbetriebe, Obst- und 
Weinbau. Gesdiäftshäuser, Industriegebäude u. i4>partementb5user 
mit Netto-Renditen bis 12^ 

TWainng iitid UoterstützuDg in allen die EinwaDderung betreffen- 
den Fragen. Auf Wunüh deutsrii-kanadische Verwaltung Ihrer 
Objd^. - _ 

Ferner ausgesüchteTa rine n inAJSA u. Argent i nie n , ' 

CANADIAN-PAUI-INTE 8 TMENTS 

Walther Bodaemfeller 

Tegälbarg 1. 3386 SAIcswig, Feruntf 8 46 31 / S 16 98 


Die Große 

ROmDIIMIIOn 

fürhninoliSeii- 
iind KopitaBeit- 
Anzeigen: 

DIE# WELT 
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Schweizer lumckbilicHi 
Andiost bei loox-Riais 

sehr schSoe 1 - bis31^-ZL-£TW, 27-90 m*. bn Chaletstil, mir.flChfllets 
mit ing gäsamt n' Wt^uumgen, nur nota wenige Wohnungen frei, 
Aii«»ndi»rhemTI«giiT»g WM-hanrimn. 

Yomsfr5S68t0- bls8fk>339f96,- 

Diessenbofeii/Steiii o. Rhein 

18-Familfen-Haus mit 10S7 m* 7HL, voll vermietet, bester baolieber 
Bj. 196L Nettoremtite 6,78%, s^ ruhige W^mlage. 
SfrlSSOfOtr 

Klesteis 

' TjiA«e - iagiwi tiiTfi«iifn htning- im Landbausstil, Stidlianglaee, zentrale 
' tjm wenige' Fußminnten Skilift, .mit AusHmderbewiPignafc 
I Faf riflwt U1B4. 1 - bis S%-^-Wohnangen, 30-144 m* 

, WB. 

I ' Ton sfrl44 360^ Us sfr 741 6860 - 

Montoffen/Österreich 

Säg sehdnes Landhaus im Chatetstil, ca. 200 m» W ohnfläche , ca. 1800 
m* Grundstück, offener Kamin. Bar, EinhaufcOche. Eig en kap i t al DH 

100000 ,-. 

DK4U 008,- 

Sovognin 

Sehr Winter-und Sommersportgebiet, noch emige STW, 1% 

btt 4K Zl, von 40 bis 99 m* WfL, mit Ausiand e ibeun ll ig u ng, Fertig- 
stellung WeihDadite& 1984. 

Ton sfr^ 868,r bis sfr 576 088,- 

Crans/Montcnia (Nähe Genfer See) 

•Sehr schöne 2 %-ZL-BTW im Terrassenbans. OT iir Tm.. Swlmmi^- 
dooL Tennisplätae beim Haus, Skilifte und Golfplätze 5 Mmnten 

Haus entfernt, mit Ausländerbewillignng. 
Nnrsfr2S9 888 ;- • 

Brail bei St. Moritz 

Hier entstehen 4 stilreine Bngadtrier Häuser (l- btt 2-Fam.-Iffinser> 
; aSt^ÄO xh* Wa und 500 m’GnmdstüÄ 

^ nark. in einer miaBtatfr hervorra^nden BauausKlhninft bfeHigBfer^ 

^ tig 1984^985, mit AusländerbewilUgang, schlüsselfertig, 
sfr .418 88^ 

Voren bei Leukerbad 

Ezktarives l-Faim-I«»xs-Ch^ mtt unvM^utaM dM 

phA^tai inmftton von Weinbergen, ca. 120 m* 4% Zi., off. 

irf, Bj. 1978. mit AusländexbeadU^ung. 
sfr3i90i6,r 

Wätere Bendxteobjekle auf Anfrage: 

Rrodomo-fiMwi>ffiM GnbH 

- - - - " Chzisto|estxa8e.31 

777 ÜbeiUngoi 
. TriefMi9256I/38S . 


Wallis 

Bei TeAier jetzt wied« 14 
H TRiivh: ä sfr 2700/m*. z. 
ä^%000;,2% Zi-ä sfr 125000. 

■ Ti^L 63 41/ 27/ 38 38 18 


rSuVMKAUFHi' 
SCHÖNES, »KUES 
HOIZCHALET 



Graubünden 

Schweiz 


bl Lenz, harrlieha SOeanglige 
in reinem WohngeWafc Hochw er 
«ff WErfirnmg in Z^ttmfllan« 
HaiA ObflfgoidiöB. 4K 2. + 
K6H. + Gar., gr. Soanairtarr- Bd> 
kon, Natib.. basta Au8sttg„ sfr 
810000.-. 75% Fbttnzianmg 
mÖgRdL 

=3Luela!n>=^ 

1 Lu^&ParlriwKG 2HMHHvg55 J 

\ DockanhudenerSiriOeSO i 

V T«i.S4Mö7D5a#V 


Schwelz/Wdli8/LeglB8Tlwl 

Ami. 72 m*. 4 ZL. deg. nAH- Ai» 
ltadBTbwJ« 0000 .-^ 
v.SdnrmiaRDM 
TaL 6 46/ 38 58 66 


Bai fuMfzn «af CUUreMMlgwi 
dtt ChäfradluBiatof auf Mm. 

üBiflridflgvefrewk^ 




smmm 




in der Chase. BrOneHa lind 
Mmula veritaufan wir einige 
. . wenige . 

eoddusive . 
2yz-bb4^ 
ZpummmhiMUigen 

Besichtigen 8 ie.iHisere Mu- 
ateiwohnung, bevor es zu 
spät ist und Se einer ver- 
passten Chance naeh- 
bauem... 

Preis ab SR: 275 OOft-, 70« 
1. Hypothek. Zins S%%, TOO« 
Ausz. Klalnes ftiiiWInrlnr 
.;Kontingert... 
Bnzie; Avei Vtbehen nach 
Vartragaabachlusa..... 

AtbsConsiritiigAG 

Pssttach 142. 6301 Zug, 
lU. 0041(42)214540, auch 
ausserftrib Geschaftazalt 






WOLFGANG 


■In dieser exklusiven Residenz 
an traumhafter Lage verkaufen 
wir eine Wohneinheit von 
höchstem Standard mit 6 R5u- 
mefL zuzüglich KeHenaume, 


preis sfr 1,35 Mio. Sehr an- 
spruchsvolle Interessenten er- 
halten AuOcunft unter TaL 
004112527300. 





NoCvarfcauf 

Günstig z, verkaufen a. Genfer See 
4- Bmmer -Ferietttares. . dbekter 
S eea a i to fl u. dg. BooteMa &ktar- 
essenten mcidea sidi bäte bei Frau 
Arpagaus, Tel 0041 1 / 47 25 10 



Balkon am Genfer See, die 
letzte 

Dachwohnung 
3 SchL-Zi., gr. Wohnr. mit Ka- 
min, eingeb.. Galerie rh. Dii^ 
sehe, 2 Badez.. geschl (sarage. 

' Slr-67D 000 .- 

VertangmSie.Unterlagen an: 


p: 0.00X154 

CH - 1820 Montreux/Schweiz 


M * I I L - I 


mit einmaligem Panorama auf 
den Golf von Lugano 
zu verkaufen 
exäusive Wohnungen ver. 
schiedener Grösse, alle mit 
Balkon zum See. 

Fertigstellung Frühjahr 1964. 
Preise ab Fr. 197.500.-~'. 

7D%- Rnanzierung zu 5Vb%. 
Käufgenehmigung für Auslän- 
der. 

Verlangen Sie die illustrierte 
pÖKumentation von der 

« CONSULWSMMOaUARISA 
Lugano V. Sostotnl 5 0 23 SS 66 


WDt BAVEN U. VOKAUFEN 
IM 

HnZAUX>-OE8ELINA (SCHiniZ) 
16 so Fhl vom ZeatniBi 

earae, in herrikter Inge aät Shtte aal 
LAGOMAGGIORB 


TTTTTTTTTTIT^ 


UND EINZEL-VILLEN 

ab sfr 420 000,-. 

Wobnraum, 3 ^hlafammo- 1 
Badesmmer mit WC * I WC, Kel- 

larra wiwIii-tilfMtM». 

DAEIO GAMBONI - CH- 
GOBDOLA/n 


BIVIO 

am AdtefpaSnSehweis, 20 km btt 
St. Moritz, sind an einmaliger 
Sonnenlage im Feriendcaf 
„PLAZ* rustikale 1%- bis 4-ZL- 
Terrassen-Wohnnngen im Bau.1 
2 -ZL-Wohnung schon schon für 
sfr 253 360. Verlang Sie unver-' 
bindlicbe Unteriagen. 

Aliod Terwaltamgi AG 
: BätesetraBe 38, CH-7600 Chor 
TeL #041 /na 61 31 


Walfis/Schweiz 

Cholels 

Typ Montbey, ca. 70 nF. 160 500 sfr. 
Typ Ovroimaz, ca. 83 ur. 209 500 sfr 
T^ Sazon, ca. 121 n^. 239 500 sfr 
Rläse «wM Wnh-- lfiM»ha Kam.. 

GedsL {ca. 650-850 nF), «"ti An-, 
Schlüsse u. Courtage. 

Uhl ImaiobilieD 
Sdiifediofwef 11, 2881 Anra 
TeL0418i/3S7n 




Zu verireufen im Thermalbade- 
Kurort BSIGEBBAD (direkt 
vomBauhemi) 


M ,t 


- gute V«»nTiU»tmBgK<»lilrait 

- sehr gute AusQngslage zu den 
Tbp-Sommer- und Winterkur-, 
orten 

- geeignet ab Altersruhesitz 

AzifrageD und Unterlagen: 
Trenhaml Jäger + Partner AG 
Wirtschalts- u. Steuerberatung 
'Sigemaite 1, Fostfkeh 382 
CH-3980Vla^S 
Staatl koD& Immobilien- «»wd 
Gesebäftagentur 
Telefon 00 41 / te 46 ll 40M1 


SchwwiZf Rigi am Viarwaldstadter See 

2%ZL-Whgn offener TCaTnin, gr. Balkon, 1450 m Höbe, gut erschloss. 
Sldget^t, unvergleichlicbes Panorama über See- vu Alpenkette. 
autolreier Wanderberg, 195 000,- sfr. Baurecht u. Ausländerbewilli- 
gung, .Ausk. 11 . Besiebtg. 28. L-2. 2. 84. TeL 0041/41/83 1971, 
oder Anfragen an: Frau Niggemeier. Am Wäldchen 15, 3000 Hanno- 
ver 51, TeL 05 n/ 65 24 OS (vormittags) 


Zu veiliaufen: 

Wohnstudio, 40 m*, St Julimz 
bei Genf; 50 000 DM VB. 
Zusc hr. erb. unt V 3536 an 
WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


S.ehweiz/Wallis 

Zu verkaufen auf der Sonnenter- 
rasse RIBDBRALP 

2 v^-. 4 %.ä(ntner-Wohoongen 

- Unmittelbare Nähe von Blau- 
see-/Mosslluhbahn 

- Direkt vom Ersteller 

- Bewilligung für Niehtsebwri- 
zer voxlianden 

- Bezugsbmeit Winter 84/85 

Auskunft und Unterlagen: 
KONSORTIUM CHAMOIS. 
Postfach 322, CB-6930 Visp/VS, 
TeL 00 41/ 28 46 11 40 u. 41 


Ferie nh ous in Lenzerheide 
GraobMon/CH 

4 SchlafzL, 2 Bader, Wohn- u. Eß- 
zL, K'ä. u. Garage, alles kompL 
möbL, Grundst SIK) m^ Bj. 1980, 
zu verk. AusländerfreL 
Zuschriften unter B 3762 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen 


•Verkauf im 


'Tna;ni 


im Ski- u. Wandergebiet zwi 
sehen Zermatt u. Leukerbad von 
der l-ZL-Ferienwohnung big 
zum freistehenden Chalet z. B. 
2-ZL-Fewo.. 45 m*-»- 12 m- Balkon, 
sfr 135 000. 
Biann-lnunobilien 
Tannenweg 16, 7255 Rutesheim 2 
TeL 0 71 52 / 540 41 



Wollit / Schweiz 

Cttalet im SUgritiat 3 21. KB., Bad, 

Balkon, P ownmma K U^^ p |)fg «tm 

Matterilom, sfr 200000,- inld. 600 m* 
GvdsL . 

Chalet auf der Südseite des Rhene- 
tab, 3 ZL, SUL, Bad. Balkon, sfr 
200 OOOr inkL GrdsL 
Weitere Angebote im Gebiet Ver- 
bier, MOntana, Center See i 
. AHisi-iBLiiaaehfUes 
ThL 0 77 S/39 SO (Horn/Bodensae) 




ANDORRA 


AppartattMreC, 56 (Neubau. Fertigstellung 8/84) ^ 
inkL PKW-Absteüplalz, DM 102 000,- ^ 

BcfrillgtoBjieMfiani liisilr suchen noch 2 oder 3 
Anleger fOr ^fietshallsobjeI(t (Neubau) im Zeitrum von La 
Vdla. 5 % netto An&nsrendte-Gaiantie. BetäÜgungshöhe 
abDM250 00a- 

WeiteM C^jto k t e an E^entumswohnungen und Chalets 
ch unsere ausfOhiEche Info-Mappe. Alle Objekte weiden 
durch e^ene Baugesdlschaft erädh. Keine Vemrdtdungs- 
prowrion. 


CiSA Büro Deutschland 
•'f ~p»'(r>ri— r.'T ;r ■ 4:v(iDi'>vr;r'r' • • i Di r 


155 Worth Avenue, Palm Beach, 
Florida 3348a TeL 3 05 / 6 SMS 55. 

Bvlrltiirf iFm» Malrl^r am GH'.’ 

BELMONT REAL ESTATE 

Governor^ Harbour, Eleutbera, 
Bahamas. Tel 8 09 / 3 32-22 27 


Griudienidiid 

2000 Ul* ar. Gnmdstüi^ flOO m* be- 
baubar. Skmösa V. Athen, IS Um. 
vom Strand entfernt gnnsL abzn- 
geben. Telefoa 0 41 31 / 79 11 20 


SPANIEN HOLLAND SCHWEDEN 

tihf'f 600 Objeide, Lisie kosteiiln=. 


f Wohnungen niobfaert ab 29.000,-^ 
Haus mit (ärundstück ab 3S.OOO,— I 
Renciteobiekte o. Anz ab 45.000.— I 
Wald/Saegrundst . 2000 m-'. m Haus I 
BO ooa— OM. Jagdtamienb. 4000ha. I 
iruahKingnahme/Finanzierung tnogi | 
Geyer VOM -2830 Basswn4 -«04248/412 


Priv. aacM oef Ibiza. 

tlfrifmnlrrefffi. f nsin Tlirnrn 
kleine Villa mit Äiol u. Meer e^ bl , 
zu kaufen. - TeL 8 76 23 / 6 33 35 


Guemsey 

ein richtiges Steoerpuadtee, ab- 
solutes TUwtrgt»hi»imiw«, bei Kauf 
eines Hauses öd. Botels ist die 
Aiifenthaitsgenehmignng inkL, 
Es lohnt sich zu investieren. 
TöL84e/S38S858 


OOSTENDE- BELGIEN 

Nähe Nordseestrand. Casino, 
Jaebthafen u. Stadtmitte. Privat 
verk. Luxus-Villa in 2500 m* Park 
- Dopp.-Gar„ Swim.-Pool 13 x 6 
m. &hr exklusives Objekt 
18 000 000^ BF. 

Anfr. unter P 3685 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4308 Essen. 


SUDMIXA • 

CBIARI'JS • Jufieienffineg 44 
?000 Hamburg 36 • Tai^ 040/34 77 03 


_ NjrieVv Steuer 

auf Mictertnjge (Start bis zu 56^; 
ii Deutsd^land). Außerdem gesetzliche 
Mieterhöhung von 5- ■; pro Jznr. 

Wohn- und Geschäftshäuser 
ab DM 95.000.-. 
Mieten ab DM 9.500.- p.a. 

ln bMt^n Ltigcr. HeA-orragender 
Zustand. Massiv Klinker. Erdgisheizur.g.' 
Gepflegte Bewehrung. Fet venr.letet. 
Züvsrizssin vcfÄ'il'eL D;f^ktvo^rt Eigen- 
tümer. Keine Mzklerprc'.nsion. 

AllgoedLwtstbv 

Atter, bergstrtiBe 12 - 4000 OüssHdorfl 
Tdefon (0211) 66 2150 


Andorra 

(enttneswehnungen im Steuer- 

iea und sooDenreiebea Pyre- 
näanstaat zu veikaufan. 
Uibandor, TeL 0 26 87 / 13 44 



ufA AUSTRALIEN 
Wm IMMOBILIEN 

Hauser, Wohnungen. Bauland. Rendteobjekte. Lassen Sie sich 
H E N K E L I. vom Fachmann vor Ort m Ihrem Interesse beraten! Weitere 
BROTHERS Details schickt ihnen Frau Schmm Tel 06i2t/66i27 gerne zu. 
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BeteHiaunaen -Anlagen - Celch/erl«ehr 





TOP-ANGEBOT 

Ich biete 
Privatanlegern 
solide 12-15% p. a. 

Eff. -Netto-Rendite . 

Sicherheit: 

in deutschem Landbesitz 
(im banküblichen Rahmen), 
alternativ: stille Beteiligung. 

Laufzeit: 1-5 Jahre. 

Direktunfragen solvvncer InttTessenlen 
werden vertraulich behandelt. 

Abwicklung auch Uber dus Ausland. 
Kapitainachweis erbeten. 

Finanzen sind Vertrauenssache, 
darum rufen Sie mich zum Gespräch: 

A.H. Graf von Hardenberg 

Hansastrafie 3 . 9 . 2 Hamburg 13 

Tel. 0 40 ! 45 10 18 


Renditen von 4% - 4,5% 
p. Monat 

Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,- US-Dollar 
möglich. 

Geldanlage ist 
Vertrauenssache 

Darum: Nettleville Investment Ltd,, 
54-62 Regent St., London W 1, 

Code Nr. 08 BEB 


Hetelprojekt in München 

Anzahl der Zimmer: 350 — Mieten US-Hotelkonzem — Mietvertrag: 
25 Jahre plus Option - Baubeginn: 1984 - Bauzeit; ca. 20 Monate - 
Gesamtaufwana (schlüsselfertig inkl Innenausstattung): DM 80 Mio. 

Die Kapitalrendite (vor Stenern und AFA) beträgt im 1. Mietjahr 
3,3^4 und staffelt sich auf 93% ön 5. Jahr (S-Jahres-Sdinitt von 0.4% 
p.a.) und läuft mit 15,3% Im 25. Jahr aus (ohne Berücksichtigung von 
AFA und Wertsteigerung). 

Das Bauvorhaben befindet sich in hervorragender Lage Münchens 
mit besten Verkehrsverbindungen. 

Interessierte Anleger (mit Kapitalnachweis) erixalten nähere Infor- 
mationen unter U 3711 an WELT-Verlag, FOstf. lOOSffi. 4300 Essen. 


DIE HERAUSFORDERUNG 1984 

Beteiligung an Venture Capital Fonds auf dem Sichedieitsmarkl. 
Schwerpuärte: DrahtL Alannsysteo^ Datensicherung, Notruf-Zen- 
trale. Produkte mit Patentschutz, eingetr. Warenzeichen, erprobte 
Vertriebsstrategien und langjährigem „Know-how“ garantiei^ den 

Erfolg. 

Zuschriften u. S 3775 an WELT-Verlag, Postl 10 08 64. 4300 Essen. 


Gut eingeführte FreizeHanlage 

in mittlerer Stadt SOddeutschlonds mit 5-Feld-Tewds-Halle, 
greSem Saonobetiieb, Restaorant o. a. m. seil baulich erwei- 
tert werden (gieBes Grundstock in exponierter löge verhaiH 
den). Et wird KopitalbeMliguiig bei gOnsdgen Bedingungen 
angeboten. Zuschriften erbeten unter PT 47589 an WHT- 
Verlog, Postfach. 2000 Hamburg 5& 


Gutgehende Firma 

(über 10 Mio. Jahresumsatz 1983 in einer Branche 
mit problemlosem An- und Verkauf) 

sucht stiile(n) Teilhaber 

(ab 50 000,- DM) 

zur Erweiterung und besseren Kapitalverwertuii|; 
Auch langfristige Darlehn mit F^stverzinsung mngli.»b 
Notarielle Abwicklung selbstverständlich. 
Namensschutz garantiert 

Zuschriften unter K 3681 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Was eiwarten wir von da: 
amerikanischen Börse? 

Sichern Sie sich ein kostenloses Exemplar 
unserer aktuellen Studie 

Anlage- 

Stik^el984 


OOUpOD: Bitte'senden Sie mir ein kostenloses 
Exemplar vAnlagesoat^je 1984m 


PLZ/Ort 


REPRESENTATIVE 2000 Hamburg 36 
OFFICES; Neuer Wäll iO 

Tel (040)3567J) 


6000 Frankfurt 1 
Mainzer Landstr. 46 
Tef. {0611)79261 


7000 Stuttgart I 
KönigstiaBe 1a 
Tel. (07U;221972 


4(M)0 Dusseldori 1 
KasemenstraBe 24 
Jü. (0211)88954) 

8000 Mundien 22 
Lud\rigsaafie8 
Tel (089)280191 


Efaitadung 

sur Beteiligung ^an der 
LEICHTSAND-WATTWIL AG 
Schweix. 

Leiebtsasd, ein neuer patwitier* 
ter Ziis6blaim*t<d( i. BetoiL Bnl- 
wideett n. eriKObt v. der thqppe 
Fäihnaim. adngt erhebt. Ko- 
sten- n. ProduLUonsvwtelle aut 
dem Bausditar. 

Zur Erriditung »*^**» ‘ L Rodot- 
tiaDsanlage L d. Sdiwelx werden 
3000 k 1000^ sfT 

nominal xum Ansgebepreis von 
18S0,r sfr angegeben. 

Prospekte u. Zetchnungarhein 

KURENBACH @ 

5““,"— • MUEUBATUW 

0x22430 Ai 


Ansgekbgle FprfeinBges 

kanft aosländiscbe Bank gegen 


DIE GELEGENHEIT FOR EINEN ARCHITEKTENAAUINGBlilBJRUI 

Wir aind eine eeit Jahren erfolgreiidi arbeitende ImmobiliBn-tnnanBue- 
bau- und Bauträger-Gaselischeft mit 8ttz im Aligau. Die Leitung der 
Technisehen Abteilung möchten wir einem jungen, dynara. Archaek- 
ten ObeftragerL 

NUR EINE TXriQE BETEILIGUNG WIM) VON UNS QEWONSCHT. 
Schriftliche Bewerbungen mit Kapftalnaehweb, die vertrauUeh behan- 
delt werden, riditen Sie bitte unter R 3774 an WELT-Vbrlag, 
Postfach 10 oe 64, 4300 aean. 


KAPITAL-ANLEGER 

für stille Beteiligung an GmbH (Uinweltattfuitz/Recycling) ab 100 
TOM gesucht Transfer Ober Sdnveiz ggf. in^lk^ 



Kredhe'zu 4%% 

Jahreszins (Aui& 100 %) erteilea 
Sdiweizer Banken. Nur teleL 
AuskOnfte (13-17 Uhr) dusch 
Treuhand Dr. Böser, CH- fM)06 
Zü r***^ 

Telefon 0 04 1 1 - S 63 20 50 


ACHTUNG! 

KAUFE zuteüungBreifen Bau- 
sparvertrag. 

Znschr. o. S 3555 an WELT-Ver- 
lag. Fdstfach 10 08 64. 4300 Essen 


Konmanditfston mH 

Bnkigea ab DM 1000^ 


von Berliner Werbeagentur ge- 
sucht V<^ Veriustzuweisung 
nach dem Berlin- Förderungsge- 
setz gewährleistet 

Nähere Informationen unter 
V 34(M an WELT-Vmiag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 





Seit Jahren 15-45 % p. a„ übeiv 
wiegend steuenr eL 
Zuschriften unter F 3788 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 
aaWl •C”— « 


3 HAPIMAB-Aktlen u. 53 Wohn- 
punkte, 20%unter Rrs. z. vk. Ko- 
sten trägt Verisäufer. 

Tel 043 46/83 48. 


Suche v. Mv. DM 8000r^ biete gt 
Rück& n. Vere inb. 1 
Zuschr. li. PZ 47502 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64. 43 Essen. 



Btaartmbr 

DipL-Volksw., m. Ansbudnng an 
verwaltet Bir 
Bohstoffinvestmestt 

erst ab 15% p. a. Gewinn. 
Zoaebr. öb. u. FV 4?m an 
■ Postfach 100864, 


Beteiligung 

Allwetter-Tennis und Squash ab DM 500 000,- 

Spitzenstandort in Feriengel^ erstrangige Absicherung am Grund- 
stock, garantierte Mindestrendita 4%. Dia Rendite ist auf Grund der 
Abschreibung gröBtonteiis steuerkei. Fartiggestalftes, besteingefShr- 
tes Objekt 

Angebote unter V 3800 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essart 


Scheidang dfohk? 

. . . mit der Folge von erheblichen Vermögensschäden und eventuel- 
ler EzistenzgeShrdung? 9Rr helfen mit bewährten Veifshren und 
sidiecn Sie vor 

VennSgoiiBBciifideB! 

Anfragen, die streng vertraulich behandelt werden, n. U 2933 an 
WELT-Vslag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Zur Mitfinanzierung 

Ätna« bundeswtiten Info-Systems per Bildsehiim für zielgnippen- 
orientierte Werbung Information werden Beteflignngen xdcht 
unter DM 250 000,- geboten. 

Hierbei eröffnen neue Medien in einer Wachstumsbranche interes- 
sante überdurchschnittliche Ren dit e n. 

TTianhHfttm untCF M 3771 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 


Auch wir kduen keine Gewfame 
garantieren. 

Mit unseren bewährten Sanierungskonzepten aber 
und 

unserer mafigeschneldeiten UntemehmpnsflnanziwuBg 
ab 4,75% p. a. Sz» 
sowie 

nnqon M» MatriafwmAtrtimt e r wtfl tgMng und ggitweise sog3tf -überaahtae 
(aut Wunsch) heif»»« wir au&au^hige Basis zu schaffen. 

S <teibH-iacfMeattsbefafouig-r76W Offeiil»azK 

BmckneistTaBe46-TeL67Sl/38485 


Eit - Bonkbörgschoft Ober DM 1.4 Mio. 
fOr 6 Monate gesucht 

(Absicherung über Kaufbbjekt) 
Monatlicher Büigschaftszins DM 20 000,-. 
Angebote an 

Telefon: 0 94 07 / 10, ab 20 Uhr 


GunsUge HnrntlMkenangebote 

von der Lebensv er sieherung. 
Generalagentur Hamburg, Ro- 
2Q. 8 Ham- 
burg 13, T. 0 40 / 4 10 28 78. 

Spes.-AbUg. L schwierige Plaan- 


Ab 5% Zins. 100% Ausz. 

"1 'ii' b:$ 5 JaCirc fest. dC 0.3 .V/c. 
geg^.’n 3:arä:':cr.j‘P. 'r‘r~np.-sp'erp 
b. Morswietc, Finanz-VermiWung 
Pcsäech 720. ■ Stüttgen t 


ExcL PrivaUlnb 

Wegen Ausbau meines Geschäftes 
suche ich für sofort stillen oder täU- 
aen Tolhaber, Släwclieit Vorhän- 
den. Monatücfae GewinnauwehOt- 
tnng bei enorm faober Rendite. Ab- 
solute Diskretion zugei. 
Zuschriften mit TeL-Ang. unter 
F 3458 an WELT-Verlag, Postfach 
100864. 4300 Essen. 


KapHalanioge in Südamerika 
Gesamtvolumen DM 2,8 Mio. 

DM 1,3 Mio. über Bankbur^x^ait, iKüne JizasBihhmg aot- 
wendig, DM 1,5 Mio. sofbrtige Berdtstellung, Absidiarung 
über Immobilie in der BKD mö^ich. ISproeentise Verzin- 
sung in Deutschland, zusätzlicher Spekulationsgewinn bis 
ZU 30 % über Südamerika 

GesamtSnanziemng über Welti>ank gesichert 
Telefon: 0 94 07 / 28 19, ab SO Ubr 


Steuern sparen 

JeweUs 100000 DK Verinstzu- 
weisung für 1984 und 1985 durch 
SteuKraariconaeptfon in Berlin. 
AbzugsShig bereits bei ihren 

lKT<lmmfnw iatoM»nmrM ncaMtiliTii- 

gen. Bitte rufen Sie uns an. 

Dr. Tleieeke ConsaWng'GbnbH 
ThLfa «4 /4 36 67-69 


Tfilig« Teilhabnisehoft 

gesudit an mittelständischem 
Unternehmen der Cbemiebran 
che. Handel oder Produktion. 

Zuschriften unter U 3645 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 



GeibH oder AG 

m. DM 5 OOOf- bzw. DK 60 000«-, 
waffawg auÄ 1 Betrieb in der 

BRD gtiHarfg , iTwhalaatat- Tnfh? 

jii uIbmii ii B lalemst is a al CsrpL 
PosU. 43, L-6400 Eehtemach oder 
ThLOei 71/815 78 


(In- u. Autlcmd) 

Ezfafarener Adviser über- 
nimmt als Veatrauensperson 
Bentviig, ' Abwiekhmg, Bhi- 
rierdleBs^ iadlv. VermSgeiie-/ 
Depotve ra mttung, Treuhand 

TTftfi faih-taii^altwfia wnter 

02108/341 13 



Lozus-Mbtonegler 
Ixn Femtoorismiis 
Ein Anteil ä L2S000,- freL Regi- 
stereintrBgang. Rendite ca. 22% 
Zuschr. u. Y 3671 an WELT-Ver< 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Möchten Sie AAA-S-AnteDien 
w atwmggrfgam kaufen? Z. 
Z. ZU 84%. Dover- 

' UndL 

Gdm . Eselieiicb, Anlagdieia- 
tnacTbL«S9i/S74. 



Aehkviig! Achtung! 

Suche für knpftalkrSftigen 

gar (TV w»Ttf«»i fli'iiin »tT«ir [ 
Wohl^ wnA /t aTi>i8f»ghgw«ar in 
der gesamten BSD. 

AnfKace&an:' 

ImmoUlieai-Vletk 

TeL8Sin714«n 


500-800 Mio sudien ddaexe ren- 
table Anlage. Znsdir. n. D 3876 an 
WELT-Vä^ Postfoch 100864, 
- 4300BKen 



DAS SWÄ- 

diamänten- 

DEPOT. 

SICHERHEIT 
BEIM KAUF. 





Gesellschaft für 
Sachwertaniagen 

_ Marktplatze 
\ 7000 Stnttgart 1 

,rA: Tel. 0711/292749 


D as SWA-Dtamanier.-De»?; 

ist deshalb verpieme: t.c= 
veisiegelt, dasul rjcr. dem 
Kauf kein Zweifel en:s:en:. 
welcher D:aman; zu weic.iejr. 
Gutachten gehört WjchTistu: 
die Oualitätsgarande js: da:.* 
Ihre Depotsteiae n."’e:!a5s:g 
begutachtet wurden DeshaSc 
prüft die SWÄ leder. Stet:; tnt 
eigenen Labor, bev« er in: 
Depot verplombt und versie- 
gelt wird und übeirv.snnit daher 
die volle Oualitätsgarande für 
jeden Stein iir. SW.4,- 

Diamanten-Depc; 

Unser Bexahings-Semce: 
Kostenlos und unvezbisdliwh- 
O Broschtue Jas SV*.k- 
piaman tetl-Dea<^* 

O J3ie CheeWiste für Diaman- 
ten- Anleger* 

CGewdnschtes aosneuser. und 
Anzeige an uns sendenj 







ist.weltweil tmd 
Rrtrillg>" »l f *'* ob 
10000«- imz. 500000«- rind mSgüdi. 
Absicfaeni ng dnrefa Sc h we iz er Lebem- 
versldiennig Änßetste Mifc re Uu n. 
Ifor enBtbsfte IhtereneDteo 
er wOns e h L 

Zasebr. «mtwT 30M an WEDt-V 
Postfidi U) 08 64. 4300 EiKn 


UeebteBSteiiier AG 

ffir sfr 17 000 zn veife. 
Zosebr. VL Y 3561 an WBLT-VerL, 
FostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Mit emroliten 
Sanierungskonzeiiten 

lösen wir Ihre liquiditatsprobleme. 

Knntaktaiiftahme an: 

TAXEDO AG 

UstaristioBe 9. CH-8001 ZOrieh/Sehweiz 


■emwa Oe schon die VoftellueiMr j 

. luxoii^rger Holding AG? 

Stenezfreibeit in Luxemburg, absolute Anonsmiität, Vennögensv^ 
waltung ohne Stenerabzug; DacbgeseUschaft für interzu Firmente- 
•teflUomg, Steuervorteile, Patentverwertung nsw. Internationales 
Beraterteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesell- 
Konzeption. Firmenübemabme und Verwaltung 
erMgt über uns, sprerdien Sie vertraulich mit uns!! 
Antworten unter V 3358 an WELT-Verlag; Postl 10 08 64. 4300 Essen. 


Hypothoken *84 

6%, 100% 5 J. fest mit 

TUgunffstiedamg 625-05.75% Ans- 
5 J. fest. 7,25%. 95.75% Ans- 
zahL 10 J. fest über HTV, vermitt^ 
HGT Gi^H. • S 62 / 39 TI 


1-5 Mio, PM 

Sofort von schnell entadiiossenem 
Kapitalanleger geäudtL* Bekannte! 

M«rlr^T>arHln>lhft ri ^^lla T (Konsum- 

guter) gehl in AnarfiluaimiifcmT i. 
Der bisherige Inhaber mit 



Veiäustzttwirfsung fibr 1984 durch 
Steuerqwzkonzexdhm ia Bet^ 
Bereits abzQgsfSnig bei den ESn- 

IiYwmi!M*»*^^iyr yjyfa rimn'hhrnga« 

in diesem Jabr. Bitte rufen SSe 

ai6_ 

Dr. Yiereeke Cemwlting GmbH 
TUL 021 04/ 4 30 67^ 


Gesucht DM ITSOOOr* 

2or n Hwarw- voD ETW in Bzcmen- 
Stadtmitt e. 

Zuschr. n. & 3708 an WELT-Ver- 
lag, Fostt. 10 06 64. 4300 Essen. 


Hy p ot ho fcon 

6.5% Zimen, Tilgung über Leben»- 
vetsldienmg, 06,5% Anmahlnng, 5 
Jahre fest (effektiv 7,5%). 
nimiiiiiiiiiifniiin 
TeL5228/M44 21 


an emem gutgefuhrten 


TTiinTTT^ 


hiBirftaMnr 

Das attraktive Angebot ist für 
Inve^orm mit folgenden Vor- 
toiion verbunden: 

-ca. 120% Verlustzuwtesung 
für 1984 gesidiert duzx:h § H 
15a Bexkn-Forderungsgesetz 
—8% Vexmnsimg p. a. des KG-' 
Nominalkapitals 
Gewinnbetaligung 
-volle Rückzahlung im Laufe 
von 10 Jahren 

-keine Voiabgewinne der 
Imtiatoren 

— wfaliTPTiPft Mnnagtwiiant 

- •Mlndgatheteiligiinp 50000 

I DM 

Unverbindliche Information: 

WIBA Wirtschafteberatnnga- 
n. Bauträgerges. mbH 
Br^ioiaer Str. 5 
1900 Berlin 15 
TeL 030/ 8 81 28)6 oder 
.8827164 



- Privotgold 

gegen Grundbucheintragung bei 
iUwr Hiir pfc<«»hn4ttll«»h^m ZinsaiH 
gebot dringend gesndit. Audi 

gHUo T aiWiflhcro^a^ mUgK/«^ 

Nur emstgem. Zuschr. 'erb. jja 
M 3705 an WELT-Verlag, Post- 
fadi 10 08 64, 4300 Essmi 



SOdkmierika 

suche noch- 3-3 verläßliche 
Partner, aktiv oder, passiv, 
zwecks Erwerb mner größeren 
Fbrrn, bei absolizterSicbeibeiL 

TeL06484/.M65 


. Batriebswirt 

39, vffhafuiinngaai-f , ql Vertriebs-, 
u. Managementerl, in leiLPos., 
sndtt ftinstie^bamie 
L Bändels-, Agentur^ od. VertrM»- 
bermeh L Itaum NorddeutseU. - 
Kootaktanfn. erb. a PO 475K an 
WELT-Veri., PostL, 2 Hamburg 36. 



ACHTUNG! ACHTUNG! 

Wir eröffnoa ln KOrze eine wunder- 
Bcbfloe Erotifsauna im Ruhrgeb. 
Hierzu suchen wir noch einen seriö- 
sen Herre n mit einer Kapitalanlage 
von 50-100 000,— DU als stiller Ge- 
■ePich. Zusdiritteii erb. a. £ 3765 
an WELT-Verbg Postfach 100864, 
4300EssmL 


us-$ 

ab 100 Mio. 

langfristig von Konzern gesuchL 
Sicherheit durch Bürgschaft ei- 
ner erstklassigen Pt^e-Bank. 
Vertraulicbe Angebote mit Kon- 
ditionen erbeten unter PA 47 593 
an WELT-Verlag. Portfecb 
10 08 64. 4300 Essen. 


Für Anzeigen 
von 


Dringend 


Frivatkajdtal zur 

tiereiidite^CTte^'^^^iindmehr 
nachweisbar. Abwicklung aus- 
schließlich über Treuhandbank. 
Bitte informieren Sie sIcIl 

Zuschr. a H 3702 an WELT-Ver^ 
lag, FosU. 10 08 64, 4300 Essen 



Supergewinn ohne 
einen Pfeonü Seid 

Wer hat bä der Bank mne S 
Auskunft 
des Vermögen lOr eine Super- 
Saefae, tun alles übereinen Wech- 
sel laufen zu lassen? Wir garan- 
tieren 1 VerdiensL 
Zuschriften unter V 3690 an 
WELT-Verl^ Postfach 100864, 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


Hsn. Hausmakler 
MM. Makler 


Ring Deutscher 
Makler 


Verband 

i Deutscher Makler 


Will Verein. Hambg. 
j». Hausmakier 
AB von 1897 e.V. 



Aalaga iu USA 

spar- a Investitionsbank im 
Aufbau. Beteihgungsmlnl- 
mmn S 100000^^ Keine Kak- 
1er. Wenden Sie släi.an: 

L P. C. XNTESiHENTS, INC. 
30423 Canwood Street 
Suite 112, Agouza -Hills 
CA. 91301. USA 
Tel 2 12 /7 07 - 1558 / 15 SO 
Telez 8 02 494 Bef IFC 


Fordern Sie kostenlos und unverbindlich 
ausführliche Informationen über die Absi- 
cherung von VENTUR&Aktien gegen 
Kursvertuste ani 


Varmfigensverwattung 
GmbH & Co. 

Soestenstr. 4 - 4590 Cloppenburg 
Teiolon 04471/7303 


AeOedNDdelslGQufRNHHi 

wOoscht oUtwu Bate iw guuQ 

ZosdidfteB unter H 3198 an wSLSV 
Vedsg, Portfaeh 10 OB 94. 4300 Esaea ' 



Im-/E9qNrt-Kfm., ao'JaBre'&l, 
niertn J.SOfraga h i oUaslan .- 

Zasebr. stb. a FS 47 598 an. wblt 
V etiaaPUftf,9000HnBtbiirg36 - 


sucht entsprechenden Betreiber. 
Interessenten mögen sieh melden 
unttf FE 47558 an WELT-Verlag, 
PostfadL 3000 Hanüiurg 86. 


SenloFenwohnaBlage 

Ceata m anca /Caliie. zentrums- 
Mb, SW-Bad, MeeresbL. ärzUL 
B^reinuift App. frei, gehobenes 
Ni^a Zuschr. u. u ssgi an 
WELT- Verlag Post lO 08 84. 
4300 ^*n**n. 




- nu Hur m lu te r g uiuc ht - 

5 Plätze, frei in einem , 

Landhaus mit Sdhwimmbad a 
Sauna in sdiöner Umgebung. 
ArztL Betreuung u. Pfleger vortL. 
Stadtrand Sirlnirg, y-naffiir u. P 
3502 an WELT-Vedag, Postfach 
100S 64,430oSen 


AHen- und Pflegelteim : 

M Im n8«!L imm Hamburger S tadfa-aTiH m 

GrOfie: 40 Betten, erwmtiteungsräiig auf 61 Betten. Preis: 
DM 3,7 Ufo. für Grund stuefo und' Haus- 

baukosten oder DM 4,6 Ifia in betzfebsbeieitem' Zustand. 
" - -K^ntalnaiifowefo ofordüerli^' ... 

Zuschriflen erfaeteai uate D 3698 än wigT.T,v^^>, 

: ' . BöstfiMb 10 (»64r 4300 Essen ^ 
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Venedig - das heißt zauberhafte Stille 
und Einsamkeit. Ungestört können 
Besucher in der kältesten Zeit des 
res über den Markusplatz flanieren, 
Ischen und Museen besuchen oder in 
einer verlassenen, doch urgemütlichen 
Schenke ein Glas Rotwein genießen. 
Urlauber, die es doch ausgelassener 
lieben, die Dogenstadt aber auch im 
Winter kennenlemen möchten, sollten 
Ende Februar gen Venedig reisen, 
wenn „II Camevale“ Casanova und 
Harlekin, Arlecchino und Colombina 
in schillernden Kostümen und Masken 
auf die Straßen lockt. 
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Venedig - im Winter ist die Stadt ein Märchen in Moll 


YeDedig 

Die schlanken, säzs^waiaen 
Gondeln *aTw»n auf und ab im Sturm* 
lauf der Wogen gegmi den Kai, zerren 
-wiQd an den Tau^ die ^ an dm: 
gandar e haltm. Matt s^t die Sonne 
im Nebä über San Giorgio hfeffiiore, 
messeischarfer Wxtd wefat vom Meer 
her über den Uaifcusplat& „Gonddlal 
Gondolal“ lockt eine heisere Stimme. 
Der Wann hat dmi Kragen hochge- 
gpMag gn und den Strobhut mit dmn 
Ineiteh, roten Band bis über die 
leh gezogen. 

• EsmußemhartesBrotsmn,jäztm 
dieser Jahreszeit... Auü^histert 
trippeln die Tauben über das Pflaster, 
gierig beäugen sie die wenigen Touri- 
sten und stürzen ach zu Hundert«! 

auf den, der ümen eine Hand voll K5r- 

nor spendiert - dabei, setzen sie sich 
in die Haare oder kiaSen sich in die 
Pelzmütze, Der Marhusplat^ weit, 
und erfaaben unter dem Ge- 
«mtrcä der l&euze und des Kuppd^ 
bhsns des Domes, mdit ans wie ein 
Haiiaaai am Aschennittwoch. Und 
über «»nam; der Campanüe Stramm, 

schwmgen4 ^ getreuer Gäxdesbidat 

nmd um die Uhr. Eine Kopie nur 


indes: SmnenVcogBEigiQrhatdieZät 
am 14. Juli 1902 in aSer Heigotts&üh* 
auf Wache ermordet, hmteiEüeks und 
ohne Vorwarnung. 

Ein Dorffotogi^ diübmi am lYep- 
pdweg von der Bialtobrücke hat das 
Bild in d« Auslage. Sen Großvater 
hatte «inmais gsade das Hcdzststtv 
und das Kameza-Ungetüm auilsebiaut, 

lim »in 4Tiw»>rfidrai<an-lCft!wterftti 

vom Platz auf die Platte ZU bannei > 
iitiH «^riiclrtep^g* ^ Whnumt jHif 
dm Blasbal&Ausloser, als d« liinn 
in der lütte barst 

Ein Tausendgoktenscfauß, wie Eck 
tografen sagen: einzig und ezMüsiv. 
Beite ginge das Bild per Ptzzik um die 
Wdt würde in allen Zetungen vsgüfr 
fenttichtuzui brachte dem Fotografen 
ein Vermögen ein. Damals, greint der 
Enk^ ließ sidi der Opa (üe Au&aiK 
me um ein paar lumpige läre für ein 
Käseblatt abscfawätzm .. . 

. Veiedig!ml^t8r,aigegeben,d8s 
' fa»nn Wind fröstelnde 

^he und auch nasse Fo& bedeuten. 
Seit Mms^mhand mit Industrim 
imd einer gjgantiscdim Eafaitrinne — 
quer durch die Tjmgune getesm - 
Sr die groß«! SduffedmPulasdilag 


der Gezeiten in Unordnung gebracht 
hat, schwappt die Fhit nur zu oft bis 
in die Stadt über. 

Venedig im Wlnte-das kann aber 
audi dn mfldm sonniger Tag wie bä 

MW Ailiwfw im Tfr nWftig ■wm Oder 

ein diesiger, hdm^g« Abend wie 

auf' Wrfhiiflnhtedrartpn. Oder 

wenn man ausgesprochenes Gluck 
hat, dem sdbst au^epichte Globe* 
trotter sdt Jabrm veigebtidi nach* 

T wnTwti^ riawi fcarin ^ aiirh im mrhnpL 

te Gonddn ^deuten. Auf aDe 
aber beißt es Stille. Zauberhafte Sto- 
le. Die lauten TcNiristenmassm babm 
das Feld geräumt Wo ün Juh, Augud 
an maTtdiem .staiken 'Dig* an die 
300 000 Besucher und AusflO^g von 

Hau fia>iAin A dri arB qd*?*miidon wa>i 

Venedig drangen, flanieit man jetzt- 
_ Hnmh aüTVMmilmit, dUTCh B<K 
manfflr ^ dUTCh ein MSrnhan |q UqIL 

Kdne grälm, schrdendm Farben. 
Nur Fas^ Keine Souvenirbudm 
mit bühgesD Ramsch. Aber aDe guten 
Geschäfte and geoffiiet Sie bieten 
alles, von Mumno-Kunst bis Parme- 
san. Vom letzten Schrei aus Born, Slo- 
renz und Paris bis zum Filqpan- 
tofld-Restpaar «n« AusveriEaufe- 


preis für Stammkunden aus der 
Nadüatschaft. Venedig lebt jetzt 
sein eigenes Leben. 

Vened^ im Winter - das bdßt; Oh- 
ne japayii^han Bammstofi im Rülr- 
ken uiul ohne .Oh, iov^" aus Mm- 
oesota im Ohr dm atonw"» Tm' 
^ch oder die jaiufaundertealtm, 
tzaumscbonm Deckenmosaike des 
MaAnsdningB ia liufie bewundets. 
Oder die mgm Itmpon hinaofetei- 
gen zu den bronzenen Kossen auf der 
GeOeria, oder hmahsteigm in die ur- 
gemütlichen Nledenngm dg Grap- 
pa- und Bardolzno-Seligfaeit der 
IRrtratubm in dm Anneleute- 
ViertelD, m die sidi kaum Touristen 
veiitzezL.. 

.Salute, Signord* sagt dg "Vlht in 
sokbe ezDg Schenke in Sm T^ovaso 
bei dg Gmdelwgft und gießt, als 
meine gerade wegschaut, blitz- 
q*>itiAH TtiAm lee r es Glas noch einmal 
xandvoK .Fagard?* - Sein Blick ist 
v era c h wdrerisefa. Zahlen? ,J*nmte^ 
Si^re!* Und das beißt: Wir MSnng 

• mn«An dO ffb »iiegTTimpnhahim- 

Venedig im ‘Günter, in dg .toten*' 
Saison -Bistern Up fürRdsespe- 


risiMteiit fuzwabr SIdi niebt drän- 
gen, girtt treiben von dm 
Trä immn iinH riw Fhmtasie, Wipb 
wohlig vglaufen in diesg Stadt, die 

von b«TiitoTt»fi tTnnaTAn gPw a » 1 iii H ten 

und doch wiedg von abghn ndgten 
von Brückm Mmfnmt»«p»haTtgn 
winl wie von KTammmri; 

ginh vgizim in himpiw winkeligm 

Labyrinth der HanyATBrWiiphfpn nrwi 

schmalen Durchlässe, in dem man 
sidi, BO beteuern die Veneziang, 

atiph alg V Anpgian PT TOrimin kann, m 

ein GaSdim, in eine Ec^ nodi nie 
geeebmvorfag ...übgdneBrudDe 
gehm indie Vergangenheit. 

Putz bröselt von blattenmaibi- 
gen, verbrauchten Uauetn, es riecht 

nat»h Mmm» nnri lürimMifMTipgw 

ge n d w o knarrt eine Tür...Sne 
Gondd treibt vorbei, das sdtsame 
„feno", das „ESsm* am Bug; nidits 
hat sich geändert an dem Boot seit 
den Tagen des Dogen, da jeden T^ 
hn dn KTW»gggi»tiTfF 

vmn Stapd lief; und Venezia, reich 
und mäditig, das Ueg bdierrsctee.. 

Gesdud plötzlich, T^achm, Lar- 
mm. Bunt kostümigte Gestalten 
quirim d**”* Dunkd, fe>nTpn vot- 


bm »»ft Magfam vor dwm Gesicfat, die 
langem spitze Nasen wie Vogelschnä- 
bd haben. Rosaiita und Arlecchino 
und Colombina. Casanova, Kiimüi- 
nm und Narrm Noble Did^ntee. 
Und ferbige Felzm. Erwachsme. 
Kindg. AnsgdassmbeiL JubeL 

Konfetti wdit mir in die Augen. 
Und aßi gsdurecke, die Ewigkdtd- 
Des Gedankens lan g - Ein Spuk? - 
Mdn Gott, bin ich über die Brücke 
pagangAn , . . f Ti»h bin mir itt ahlpn 
gam^ ialsHig gwatpn 

lütten hinem ins Lebm Venedigs, 

TmTWAT Am hiR^IiAn UhimmATMtrhany 

lind Spektakd, dm »ftan Thgm zur 

Ehf. orronscHER. 


Angmote: VlertBgige Pauschalitisen j 
zum Karneval in Venedig bietet die 
Deutsche Bundedntau zu einem Preis i 
von 4te Ibcfc CStart Stuttgart) odg Ml 
Mark (Start Bremen). Informaticm an 
allen DB-Sdialtem. Noch bis MSxz of- 
ferieren auch Hotels in der Laamei 
Stadt preiswerte AzTaugemente und . 
Rabatte bis za 50 Prozent 
A—ki— ai. „Fiomove* — Tourism fto- 
motion, K Ibreo ZB3, 1-3012A Veneaa 
oder Staatliches Xtahenisebes Prem- 
denvericehrsaxot ENTT, Kaiserstraße 
69. 6000 Frankfurt. 


NACHRICHTEN 


Hotelrabatte 

Für Firmen- und Geschäftsrei- 
sende bietet das Deutsche Reisebü- 
ro (DER) in mdir als 18 Hotels in 75 
Ländern unter dem Stichwort .Cor- 
porate Rates" spezielle Fimmnra- 
batte. Die Fieisemiaßigungen, die 
es in Vezbiiidung mit DER-Hotel- 
gutsehdnen und Reservierungen in 
dm DER-Rdsebüros gibt, betragen 
bis zu 30 Prozent gegenübg H*»m 
Normaltarif Die Rdsvortdle^ die 
überwiegsnd bis zum Ende des Jah- 
res garantiert werden, »nd in Vg- 
trägm festgehaltgi,diemft31 inter- 
Datimaten Hotelketten abgeschlos- 
sm worden sind. (Auskunft; DER, 
Eschgshdmg Landstraße 25-27, 
6000 FrankfurtiU. 1). 

München - Toronto 

Nach aefatiährigg Unterbre- 
chung verfugt Munchm ab Anfang 
wiedg übg dne dirdete Flug- 
vertnnduzig nach Efenada. Die Luft- 
verkehrsgesellschaft Air Canada 
wird iüiifinal pro Woche von IGin- 
aus übg Paris nach Toronto 
fliegen. Zwd Jets wexdm übg 
Montreal geleitet 

Rheinland-Tips 

Als Hufe für die UriaubmlaDung 
hat dg Landesvgkehrsverband 
RhAiniand AinAn neuen Angsbots- 
katalog und Reisefuhrg für die Fe- 
rien- »»»d Tgr tinhxngglandBffhafl pn 
Belgisches Lan^ Sidtengebirge, 
Kfd und Nledgihein heiausgege- 
ben. Die ubeisichtiich gefiederten 
Brosebürea mit Angaben für Hob- 
t^Turlaubg, Sportig, Wandgfreun- 
de, Femsdimeckg »nwi IKutturin- 

tATWQAiitAn kfinntm kf^jd AwlftR hprav 

gen werden (Auskunft: Landesvg- 
kehrsverband RheinTaiwi Rheinal- 
lee 69, 5300 Bonn Z). 

Festival in Monaco 

Untg dem Stkhwoit Jue Prin- 
temps des Arts“ wird das Fürsten- 
tum Monaco in der Zeit vom 19. 
Aprü bis zum 6. Mai dn neues Festi- 
vdmitTBnzundMiisikpräsmtie- 
ren. Auf dem Programm stehen un- 
ter anderem Emstler wie Rtiggero 
Raimondi, ITeana Cotrubas odg Mi- 
rella FrenL Das Festival sqQ aber 
auch jungm begabten Ihlmten 
zum Durdibrucb verhdfrm (Aus- 
kunft: Fürstentum Monaco -Staatli- 
che Zentrale für Tourismus- und 
Kongresse, Mainzg Landstraße 
174, 6000 E^ankfurtOl) 


WÄHRUNGEN 


Ägypten 

Bellen 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 


iPfuzid 2^ 
100 Franc 4,93 

lOOKrongi 28^50 
lOOFmk 48,25 

lOOFtanc 33,60 


Griechenland 100 Drachmen 2,95 


Großbritaimien 1 Pfand 


^land 
Israel 
Italien 
JuipMlawigi 
Luxemburg 
MaÜa 
Marokko 
Niederlande 
Torwegen 


Portugal 

‘RiiTnaniAn 

Schweden 

Schwdz 

Spanien 

Türkei 

Tunesien 

USA 

WAiiAria 


IPfiind 
IScbekd 
1000 Lire 
100 Dinare 
100 Franc 
IPfrind 
100 Dirham 
100 Gulden 
100 Kronen 

100 es 

lOOEscudos 
100 Ld 
100 Kronen 


4,04 

3,15 

0,055 

1,68 

2,30 

4,93 

6,10 

36.00 

89,75 

36,50 

14,31 

2.45 

6,25 

35,25 


100 Franken 127,25 


100 Peseten 
lOOFfrmd 
1 Dinar 
IDoilw 
iDoUar 


1,80 

1,20 

3,60 

2,86 

2,31 


TOA 21 . L ~ mitgetellt von dvr 
Dresdner Bank AG, Essen (ebne GeeAr). 


Tourist sein können Sie überall. 





Wir freuen uns auf Sie 

als Mensch. 


Griechenland 

seine lnsoln. So preiswert wie noch niel 



Schreiben Sie an: GriecUNto ZMGrato IQr 
FremdBiNeikehr, Neue Mainzer Straße 22 , 
6(}00 RanidWl; Neug VIUI 35 ^ 
bnq 36 ; PocelistTaße Z 8 (XX) MOneben. 
Sie erhalten viel Information Ober Urloub ln 
ßriechenlond Und eine antike MOnze-vvenn 
Sie zu den ersten 5 (X )0 Einsendern gehören. 


‘eifw gute Entsftoiiung. 
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Zum Ski-Langlauf nach Norwegen 

Hochgebirgshoteis in schneesicheren Provinzen für 
Urlaub in trockenem Klima mit viel Sonne. Sportlich- 
familiär geführte und Spitzenhäuser mit Hallenbad. 

1 Woche ab DM 736,- inM. Halbpension und der 
Anreise mit Jahre-Une (Kiel-Oslo). 

Sonderpreise für Pamiflenfeiien 
Kataloge in Ihrem Reisebüro und 
direkt bei 

FAST-RBSEN 

Alstertor 21. 2000 Hamburg 1 
Telefon (040) 30 90 31 41 bis 48 



In Europas schönstem Feriengebiet können Sie 
Schwimmen, Segeln, Surfen, Plantschen, Angeln, läu- 
chen, Bootfiahren, Paddeln, Reilea WanderrL Ausflüge 
machen, Kuren, Gesunddiäten, Wan trinken und gut 
Essen, genieüien, den Atitag vergessen und und und... 

Das Reisebüro iBUSZ bietet komplette Reisen an den 
Plattensee, egal wieSieanrwsen. Sie könnenlhreUnter- 
kunft in Ho^ oder z.B. in einem Ferienhaus, in einem 
Bungalow oder im preiswerten Privatdmmer oder Cam- 
pinghaus (Holzhaus auf einem Camplngplaä} «vählen. 
ln der Nebensaison gibt es äußerst günstige Spar- 
angebote (Z.B. 2 Wüchen, 3 Personen OM 450,- im 
Ferienhaus). 

Bitte fordern Sie den umfas sen den Einzelfeisekataiog 
für Ungarn anbei 


tnSMieotsntanuio 


Buchungen - fnfbrmationen 

SOOO/Ufn BOOOftaMktvfUm. 7000SM«vr 
Mauniwi* SM«<trar. ff 

stwwBntniB 7M.io6fn •M.toim 

r«l r0229 2520« 29fi2»-U 

zrsro? Mf.-4.«r72 

rWH:8«82«S 


Hund um die Mett © 


Eine oußergeitf Ähnliche Kreuzfahrt 




- adntt wm Bugr M Hodt IhrHbIms, acft n— iwwaw Tr»umKftsff, dn 

ihnm gaMMn wicd. Ada Mfalnan naQw «uBan und «aifügan übar 
wid «gww tXiaehWWC, Kllri«anlisa.^Wiifon, Ridto. *äiAam und aamätS> 
ehd Sdt^ Bwi, Tlnalwnal mH Nno. naatHuanL BouSqua, SchwkmnM. 
Sauna, PltnaSrauffl. groSa Oada mH «Man Uagaaldhlan, Blb&olMc i«w. bM 
aine S afcanw att ndlichl«a auf diaaam piahaaubaran SehUt. War Lutt hat 
Isnn «eh an vMan Aktmütan baialligan, 2 . B. am Tannntanieht ShufR»> 
boBRl. Sprachkiinua, SM- und SehaerKufniana Q ytwa M c und Walan 
matir. 

Sla wafdan a)a auf unaarnr .ODESSA* von Anfang an 2 u Huaa RUdan. 
HadicHa n uaii e t m Oaatl l ehM r und ain rmOaa. a wan gteaa a B e nMa b a» aind 
Tnoiiptl (Ma da u t a cha nattalaHMng von THANSOCEAN.TQURS M Htutmt für 
da. 


Unanran FartipraapaM artwHan Sla kn fadem guten naöabüre oder dVakl 
bal uns-Anaalgaainlachauncrinaidanundalnaandan.OarWaitfBlniv 
pn apa fcl k o nard aofert und unwarUndlieh. 


Unsere at uigart i g a KnuMvtrouta rund um den Globus führt Sie zu 
bagah rt en Tta uiwJ al o n mH inaSMigan S e h aMw OiUi g Mi a n jna ariabnIarBi. 
Bhan Bagapwgan. Sla gehört untar den tWaHraiaan Angeboten mH zutn 
B8«M, waa Sie hauta bochan kfinnan. Sie aoOtan cMit ai langa zögam und 
aehon letzt eine Reaarvianing votnahiaan leaaen. de unaaia aseta bbhar 
durchgafütutan WaBraiaan Mrier Bt Küoa auqabveht wann. 

OaaaaHreaca:22.n.M-2,4.tSabDBlS300,- 
Qaraa - Madaim - UaitiniquB - La Gaataa - Cinpho - Caitagan» - CrMebai 
- Panamakanal - Balbea - A ca p u teo - Nuku Mw - no|ynaaian - TahHi - 
Tonga-Sydiwr-Cainw-^euBfNaoGuinBa-MnBa-YeHBham'-Kaba- 
Hmtang/Chlrta - SttantfaiCMna - Hongkong - MiehfftgAffMyaia - Singa- 
pur — PhukaVTMtand - Madraa - TWn ee iiäMSri Lanta - Ctiombo - 
D^outl - OaeMdda - S«aga - Suaa-Km - Port äd - Oanta 

1. TaWreaM 22. 12. M - 13. 1. as ab OH 4S20 p 

Von BanuB Ma AnaptilBn mH RDcMlug ftbae Mawcn Cfty nach Ftarffdofl 

2. Ta »«i aeiM ; 12. 1.B-22.2.aSabniBaBay- 

von Acapuico bis Yokohama. HnBug von FnnWurt Obar MajJco C&t nach 
Aoputeo. TiMuiliai anm Rughaian Tokio «d ROekflug nach FtaidduR. 

3. TaSamdia: 19L 2. SS - 12. X a ab DH S730,- 

Vdn Votehamabii Singapur. Wrtbg von ftanidbrt nach Tokio mH Obam a c Ji - 
turtg. Tranalar zum SeMT nach YoHohama. Obe mach t u ng u> Stpfifiut imd 
Rüädkig nach FrBWhat 

4. TeSabaefca : X X SS - X 4L SS ata DH 4SB0^ 

Von SingiHur b« Ganoa. Am von Rankluit nach Singapur und dH dam 
Schiff bla nachSarna. 


2800 Bremen I.BreOeitstraBe 11 Telefon 0421/328001 

Me SeHeisn-speäaista aus Brenn 


Preise der f orsdien 
Franzosen 

Karibik; Hin- urid Rückflug « ^QA 
für nur DM 

Fragen Se uf« auch fKidi den 

und weiteran Flugveibindv^en / 

nodi Antigua, Grertada yV 

V st. Domingo, St 

. Batbadt» ILO. 





Wöore Angebote 

BoagkekH-f-R DM 1.390r* 

DMl.lSOf- 
NawTafkH+R DM 950,- 
NaurTbric . «ka 

H + R rf>Ama«dcni OM #50,- 

ISedeJawelro ' 

H + R DM2.300/* 

Klo jaJciwalro 

H+eabAaOmlaa OM24p80,- 


CarocoaH+ K 

Cdenil>eH+ R 
KoiraH't’ R 
RomH-i- R 
lUnfaH-f-R 
AlgierH-i-R 
AlbanH + R 
Herokllan H -t- R 


DM 

OM 1,6^' 

OM 950,- 
dm455,* 
DM 595,- 
DM632r 
DM 580,- 
om730/» 


RUMÄNIEN Ihr Urlaubsland 


m 


r'M p— 

e 1 ^a ■ t 

1 e i H" — 1 J gj 


En 

iland - Iriand - USA - B^ados * Frankrädi - Itsüien - S 


ien 


32-seitiges Programm 1984: SSF-Sprachreisen GmbH 


7800 Freiburg. BismarckaJIee 2a 9 0761-210079. FS 7721544 


AUSTRALIEN 

Neuseeland-Sudsee 

I Individuelle Reiseplanung 
Kostenlose InformaUon durch 
Westtours, Adenaueia/lee 76 
5300 Bonn 1. Tel <02 28) 21 60 58 



Die Kaipaten ~ eine Perie der Natur 


Famflüge ab Benehix 
z. a Bmgfnk T260.-. Oanpaaar 2BS5,-- 
JalorM 1485.-. MwülB 1756,-. SirHiora 
l3e6.-.TakyQdb206S.- 


Eemnias 
waUreiclistes 
Gebirge, enie Lsobdschafit, 
e ii i di ' iid teenUniidk m beeclniMMi^ 
iiiiliiei ITiihn iihilheit 
TMa iv»v ah— *— ■ l^arfHc M TMurtA ggWAIA^ 
PREDEAL und PCMANA BBASOV 
tneten zu jeder Jahreszdt alles für einen 
erholsamen, abivechslungsrdchen 
Urlaub: Waiideni, Retten. Au^üge, Berg- 
touren. Fitness utid umfangräche Kultur- 
rmd Fölkloreangebote. KomfortabJe, 


moderne Hotels mit erlesenem Service 
und viel Verständnis für Kinder. Afaffluge 
ganzjährig abFrankfurt Düsseidori 
Hamburg und Berlin.Neu nn Prognunm 
sind wöchentliche BusreiserL 
Bis bald « in RnmSrüen 


2 Wbcben VP incL Fing ab DM 



nouveUes fronfiei'es 

T.iC6 11 20 04 61. 23 05 3-? 


UiwstgaOlIclia Kffspsteteton mH der MTS Jasoa! 

SchoBlMid^ Sfcwidtomrien undFlorg;^ 
lO-Tage-Kieuztahrt 18. 6. - 23. 5. 84: 

Lerwick. Fte^GelrenoBr. Hallesylt Bergen. Oslo. Kopenhagen, KieJ 

OiUeu llsuptiMdtn und Lenlngred 
10 Tagevom 23. 5. - 2. 6. 84: 

KieL Kopenhagen, StoeWholm. Helsinki. Leningrad. Oanag. «a- 
Necwegen, die FJoide und Nof^P 

11 Taoe.voin2.6.-13- 6.84: Kiel, Vik. 

Guduangen. Andalsnes, Nordkap, HeilesjrlL Geiranger. 

B ergen. Cuxhaven. 


Ab DM 2005 ,. inM. Hafeirtasien. 

Auskunft und Buchung bei Ihrem Reisebüro owr 

«PIROTIKI LIN<^ 

Johnsaltoe 8, 2000 Hamburg 13. Tel. 04a'44 30 32 


bilugflOge 

■Td.OBBmSlt + 13281 


->g 

Bhie senden Sie mir «miere Inlor- 
matiooenQberRiiinäiBens 
Kaipuea ^ 

RnSniscbcsToariaaeAnBil a 

NeueMainzerSicl . 2% 

6000 Firankfutt'M. A 

TeL06U 236941-3 ^ 

Cenidiiissa:l6 HOOODösseUocf ^ 

TeL02U37l047-8 WWW 



Mehr darf eine Kreuzfahrt 
nicht kosten! 




Nicht mehr als eine Delphin Seereise! 
Denn das Angebot von Delphin Seerdsen 
ist geprägt von einem für Sie äußerst gün- 
stigen Prels/Leistungs-Vediältiüs. 

So sind die Routen durchdacht 
zusammengestellt und bieten eine gelun- 



gene Mischung aus friscben Ideen und 
»klassischen« Kreuzfahrten, die bequem 
in einen Zweituriaub passen und dem 
Geldbeutel gut tun. Zum Beispiel: 

Am 18.9.1984 -141ä^ 
Östliches Mittelmeer - 
schon ab DM L678,-. 



^ ‘ * 


Doch Delphin Seereisen bietet Ihnen 
auch echte »Raritäten« - wie kaum ein an- 
drer löeuzfahrten-Veranstalter! Zum 
Beispiel: 

Am 5.1.1985 - 70*^^ 

Rund um Südamerika - 
schon ab DM 7.358,-. 

Ddphin Seernsen: Zuverlässig wie 
immer in der Duichfühnmg der axigebo- 
tenen Rdsen - und ab Mai 1984 wieder 
mit der beliebten »Kazakhstan«, voU- 
kommen umgebaut und modenüsiert; 
das Essen anBord - mit frdemTischweinl 
- lieA eiheblidi über dem Annbot ver- 
gleiäbarer Schiffe; das Untemaltungs- 
programm mäsentiert Künstler der inter- 
nationalen Bpitzeoklasse. 

Darum dürfen Kreuzfährten auch 
nicht mehr kosten als bei Delphin See- 
reisen! 




und Buchung in Thrmi 
Reisebüro. 


AucKunft. Prospekt 
und Beratung 
AWTS-R««S6' GmbH 
Münchner Str 3S 
O-e035 Gauting 
Tel, 089/3506034 



DElPHin^SEEREISEn 


Kreuzfahrten mit Herz und Verstand 

Grünebuigweg 3. 6000 Frankfurt am Main 1, Telefon (06 11) 550688 


Bbvor Sl« elm Satan in 


ri , f Vl ,i: 


durch 

Safari Willtcliai/Iaii Mwey 

budwn, « andn S(« einen fnanUerten 
u. odmslerten thaditog: Ich sende 
Ihnen einen deidllefienllappoii aus 
eigener Erfotaung, 

ZwschrtfMn u. 47-T-71108 an MOSSE 
ANNONCEN AG, Potfoch, 
CK-8QZS ZDrtcf) 


VTKJO}^ 

Algarve- Portugal 

r'ne C2$5 Schcnhcrr. 

’.na STrCiunq. 0 :re-r. A'isrzlh. 
j-ri Q jrr-, ^*nr.irr,ir‘rt vor. 

^-21-'’. d€ CA^e. iC Mm, cij zum 
iO Ji im ,=i;iO- 

■'-n r ' =ir " . 'L ' C 

-uminn-Ci T- n: 

T,^*'Ar S "c'- r 'IT--- 
- - 

m -t L I nc-- ' : - '•ct- 


■'3MS- n'i-'’ *- 
T'i.cne-o 

jC « D- ' - 

M-.mr r;--':-- unr. 
H .-3 P . *"■'1 


L,A.F. e.V. ■ 23 Srcnter 1 
Sch-.vachhcusser Hoorslr. 222 
Telefon 0421 '23 92 45 


Weltweite Höge 

Sprecbea Sie mit SpedaBstes 

RelsHbOro Sky-Toors 

Td. 0611/76 38 81 od. 76 10 83 


Preiswerte FWge in olle Wett 
rOüR-PUN-R£lSEN • 53« Sonn 3 
IC-AdefWuer-PL 15, 0228/W 15 63 


Air Ticket Service 

Ihr SpeziBlist für weftwelte Sonder- 
flöge. 

Tel 06488/718 68 


iHdhf. Cil»bal6wriaab 
«etLAgai* 

14 n Sesefaractat nax 4 Giate, tadi 
Xi&zSßer. TH 06182/24888, «L 
A 18 Uhr 05121/28 32 33 




HJUOIBSBNENST GMBH 

BOOQRnkfurtn, 

Hehöalr. 70, IW. (0611) 66865« 
X B. wöchwlHche ABC-Abfl0ge‘ 
von RUNKHJfrr nach 


NEW YORK 


V. 19.5.-9.6.34 


DM 1B49 


v.23.6.-i.9.W [OM1199 


CHICAGO 


v. 19.5.-9.6.64 


16.6.64 OM 1199 


.6.-7.7.64 DM 1299 


i rmsi 


* 3D Tage VbrauebuchungslTSst 

mW vtoh MüHo ZMaa 

FHdai B Sie una a i en PreipaM an 
oDar tagen Sie Ibv RataaHiio 


Südafrika 
. DM 2.100 

hogen lATA RWsebüra oder 


SOUTH AFRICAN AIRWAYS 
Bailindomm 17 * 2 Homburg 1 
Telefon 1040)32177) 






r auhcMdi 1 

JMm OiniBn*) DtA 4K • 
.« . H irt , PoaWVr v< 2 

Dr DHH X tan. Aa. _ 

Aiii^iauiBe» e.a »*««*-■ e» 

twonraiiesri 


Hongkong 1796 DM 
Manila 1795 DM 
ob Benelnic. TtL S2X1/21 93 1| 


Tenoriffä Süd 

HaW Paraiao Ptonl 
2 Wn. nugObem. DM lOSIp- 
SODTDURISnK. 0611/631 »14 




JKeLeideiisciMrfl 
no<h fremden 
Landein ist dos 
sü6esfeund 
weiseste Laster, 
wekhes diese 
Erde kenat." 

KasimirEdschmid 

Vielfältige Anre- 
gungen und 
Informationen 
über Urlaub und 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der .WELT und 
jeden Sonntag in 
WELT am 

SONNTAG. ? 



sn 

«eise»'- 

vonA«**^,«S- 


■moiveviwua"' . 

«irGnech«''®"'* 
jevdireW“ ^ 





» EngBsch sprechen ■■ ■ 
wieslnEngländerl|H 

Und gutta EngRocti Ist für ein berufliches Wbi- 
tBfkommen der Nnder heute schontet uner- 
läSlieh.3>Nbctien m England - und tägKch englisch sprechen ist oft 
ai 3 jahrelang <n der Schule engHsoh psufcen. Des ist das 
Prinzip dorFriendsttp-Sprachreisen: 

• Computerdaten amtSglichen die AuswWtl derlQrlhre Kinder 
geeignetsteri Gastettem. 

• Der EngTiseh-Unterricftt ist voll auf die deutschen Schul- 
verhmtrdsse abgestimmt 

m Die Priendshlp-Sprachreisen sind ausges prechen preiswert - 
oftmals günstiger als wenn der Jugendlk^ gemeinsam mit den 
Eltern verreisL 

Sie wetdeh noch viele wettere Gründe für Friendship Anden, wenn 
Sie danBlkiprospeid .Englisch sprechen wie ein Engländef* a^fo^ 

iSro-SCHECK 

14 


INFO-SCHECK 

bitte senden an; 

V friendship 

geseuschaft pun 
SPRACHfteEN MSH 

iHrienstr. d, 4790 Psdeibom 
‘Meton (09251)29334 


Name; 

Anschrftt. 

Triefen;.^ 





COUPON; 

An das Fremdenverfcehfsamt Maita, Abt; UbmS. SdiilleistraSe 30-40. 
^JFranfcfui^Tel^^ (06 11) 285«90i Bitte senden Sfc mir ausfiihrliches Informationsmaterial Ö 
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Großen St. Bernhard 


REISE#WELT 




MagHyny 

Der Straßentunnel durch den Gro- 
ßen St Bernhard ftiert am 19 , MIrz 
1984 s^aOiähriges Bestehen. Anna- 
semd 900 Meter imfarhaih ^ p^ß- 
höhe, wo Lawinenhu^ in zottüem 
Jbrwmeißan FeQ den schwei-. 

zeriseb-italzemseben Alpäiübe^ang 
^^'^Itbekannt gaznacht ha^ und 
sähst zur Lfigeiyie geworden waren, 
durchbohrten die Menschen den AI- 
penwall und ließen eine jahr- 
tausen^te Bcnieie zwichen Nord 
und jSwl und zwischen französischen 
und Ita l i en is c h e n Zungen za «wnom 
wiimgen Hindernis schnimpfan 

Wie die Bernhardiner in 
Kampf am das Leben der vom 
schiteeyoschutteten Mw«r>>4»n zum 
Inbegriff von ZuverlSs^teit und 
Milt, ^eue und iWibpferimg gewor- 
den waren, so wurde f<»tan das hoch- 
alpine Wunderweric der Tedinik zu 
einem Synonym für Sicherheit und 
VerläBlichlceit 

Der Alpenübeigang am Großen St 
Bernhard beätzt higtnri.grhg Bedeu- 
tung. Schon die Setten wechselten 
auf schmaloB Pfhden in den Süden 
des Kontinent^ und römische Legk>- 
näre. legten Schwert und Lanze . aus 
der Hand, um eisien fast vier ICeter 
breiten Weg hinüber zu ihren Erobe- 
rungen an Rhdne und Rhein zu pfla- 
stern. 

Nach zwanzigjährigem Bgstehaw 
des Alpentunnels ist «ne nüddeme 
BestaTiHBaiiftiaVima aber angebrach- 
ter als neue Elogen. Bei der Sis^ der 
privaten italienisch-schweizeziachen 
Gesellschaft für (fen Betrieb des Tün- 
nels am Großen St Bernhard, kann 
man dies leichten Hdzens tun. 
Langst werden schwarze ge« 
schiiebmi und die offentlidiein Kredi- 
te sind getilgt 

ZaWpn lind Shkten fl^hpn den Ini- 
tiatoren des Jahriumdertbauw^s 
nachträglich recht Die gunatig» tou- 
ristische Entwiddung in vielen Dör- 
fern des Sdiweizer Kantons Wallis 
und zwichen St Bämy und Aosta in 
Italien straft die Pessinustmi vogan- 
gener Ihg Lu^n. Ströme von 

zenggn mit M«iW»hAn und ^Ttem l ^ g. - 

sen die Kassdi Hing eliv. Und bis heu- 
te haben Milhoni» von Eidgenossen, 
auf dmen Straßen normalerweise 
ne Mautr und Autobahogebühren «■- 
hoben werden, «nrfnhHg verständ- 
nisvoll für die politische; ti»phnisf>hA 
und kultureQe Tät am GrdSen St 
Bernhard .üuen Obolus für die Ttin- 
nelpassage enfrichtet Er bdrägt ge- 
genwärtig für eine einfache Passat 


umgeredmet rund 28 ISaxk für einen 
Personenwagen, 43 dir ein Auto mit 
Campinganhänger und zwisdien 45 
und 130 Mark für Lastwagen, Busse, 
Sattelsdifei^ und Fahrzeuge mit 
vier odä- nidu' Achsea 

. Die IhmielgebübiaD schrecken 
nicht ab. Dte Vorteile ^ d«n Weg 
von Nord nadi Süd, von der Nordsee 
zum Mittelmeer übenriegen. Die 
Streds F^ankfixrt-Mailand beträgt 
durch den Taumel TW Kilometer, 
nach Nizza knapp 950. Die Distanz 
nach Mailand ist nur weiige Kilome- 
ter langer, jene an die'Cöte d^Aair 
jedoch erheblich kurzer als etwa über 
Brenn»' oder Gotthard. We* durch 
den ältesten Alpentunnel fahrt, spart 
neboi Bgn»in und damit Gdd meist 
auch Zeit und Nerven. 

Staus sind höchst sehen, kUome- 
terlange Galerien garantieren sdbst 
auf den Auftahrten zu den und 
1500 Meter hoch gelegenen Tunnel- 
portalen völlige Wintenicheih^ 
und im Innern des Tunnels ist die 
tedinische Ausrüstung <^itimaL In 
Abständen von 120 ISäem befinden 
ach AuswekhsteDen mitTäelbn und 
Wasserhydnnten. zwei vertikale Lüf- 
timggy«hachte> di^ump ^ ^jlCTPaßhö- 
he an dte ÖrdobcT^ehe müiiden, sor« 
gen für ftisehioft in der ^st sechs 
Klometg langen Röhre. 

368000 Fahrzeuge passierten den 
T\mDel im ersten Jahr und 613 000 im 
Jahre 1979, »n fürden^umäbisto 
lumreidit» R^md. Etwa 16 Prozent 
aQer Fahrzeuge, die 1983 die Strecke 

niita»tpn ^mmton aiig Hof RimdpgfP. 

publik Detxtsdfland. t^igWoh die 
Zahl der Fahrzeuge aus dtf Schweiz 
mit 40 und aus Xtäien mit 23 Prozent 
lag jeweils höher. Am nördlichen 
T\innelausgang aber standen Wtte 
Januar 1984 an dm* Talstation der 
B»gbahn zum 2900 Meter hodi gäe- 
genen Skigebiet v(m Super SL Bm- 
hazd mäir Fahrzeuge mit däitsehen 

als wnt aidgPfwwgwM-hpn iiyiij aitripfpn 
TTpnn»pi^»hpn 

Und alliährlich erfreuen sich neue 
Urlauber an den Schönheiten der Na- 
tur mtlang des Genfeisees, am 
Bhönetal mttsein»! Weinbergen oder 
.an den imposanten Bergen auf der 
Zufehrtzum TunneL Und jenssts der 
Alpen erwarten den Reis»iden i»tto- 
T P-is» Burgen und andere Zeugen ei- 
ner wechsävdlen Geschichte. Mit ei- 
nem Wort; Des- Tunnä am Chnßen & 
Bernhard ist für viäe Deutsdmsum 
Bynonym für den Weg zu Sonne, Was- 
ser, Sdmee und Man«n ffimmri ge- 
wesen. WALTERH.RUEB 
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Savognin in 
der &hweiz 


Savognin 

Schnee aus der Kanone hat dem 
kleinen Bündner Dorf Savognin im 
Hochtal zum Juüerpaß zu emer Ent- 
wicklung veriiol&n, wie sfe vor weni- 
gen Jahi^ noch unmöglich schien: 
Neue Hotds, Pensionen, Gasthöfe, 
Läden und Touiistenlager sowie mo- 
derne Gebäude mit Tausend»! von 
Ferienwohnungen säumen die Straße 
nach St Bforitz. ln 5500 Betten nach- 
tigen.pro Jahr eine halbe l£llion Gä- 
ste, davon 120 000 aus der Bundesre- 
publik. Sie finden in dem dynanü- 
sch»! Dorf jed»! Winter Neues. Dies- 
mal das nPiwftPPhüvAlriland“. Hurt»- 
dem für die Kleinea »inn»tings- 
trächtigen Namen v»birgt sich 
' niphte and»s als «TIA lUnder- 
Skisdiule. Auf die Großen wartet im 
Tal »n zwätes Lan^uf-Zentrum mit 
frisch angelegten Loipen von insge- 
samt 15 Kilometm Läi^ und auf 
halber Höbe zum 2670 Meter hohen 
Piz Martegnas sowie an den Hängen 
des 2713 Meter htflien Piz Cartas ein 
neues Skigebiet - sonnig, rasant und 
eischlosisen mit dner lei- 
stunpShigen Doppelsesselbahn. 

„Wir sind äücklicb öb» uns»e 
Schneelage“, sagt Direktor Leo Jeter 
von der Nadro-Bergbahnen Gesell- 
schaft, die vor Jahren den Entschluß 


Blick fibor di« SUtoMor cm Piz Martogneu bol Sovognia 

/ Pistenspaß ohne Petrns Segen 


FOTOiONSr 


faßte, dem dauernden Schneemangel 
durch die größte Schneeanlage Euro- 
pas abzuhelfen. Ebtos von dem mit 
Schneekanonen präparierten 4000 
Meter la^n und rund 100 Bieter 
brezten Pistenband sind um die Wdt 
gegangen ebenso die Urteile von be- 
kannten Skikanonen. „Ein paar 
Schwünge auf dem selbstgemachten 
Schnee, und schon hat dAh dar- 
an gewöhnt“, sagt d» Sebwazer 
(Mympiasi^r Heini HemmL Anfang 
Dezemb» 1983 waten Weltcup- 
Fahrer aus vielen Nationen des Lobes 
voU. „Eine tolle Üntetiage“, sagte die- 
ser, ein anderer: Jdi habe känen 
U ntATsehiipd bAmAr kt“ 

Um die sogenannte JSeiml^irer- 
piste“ zwisdien 1200 und 1800 Bieter 
Hohe mit em» etwa 50 Z»itiineter 
dicken Schneededee zu überziehen, 
wifi«An dk Savogniner Schneekano- 
nen zwei Wochen lang Thg und Nacht 
zum Einsatz getuadd werden. Leo 
Jek»: „Von K~nn«!tq«hnpA zu reden, 
ist dabei völlig felsch.“ 

Tatsächlich werden fOrdteSchnee- 

TAiig im g narh awiArilraniM-hAn 

TaT^rmmt-RygtAm Ipdiglich Wass» 

und Druckluft benötigt, ohne Zusätze 
von Chemikalien als Bindezmttd. Je 
ftinp Wasser- nnd TjiftTpitiing , die 
wahrend des Sommers in die Erde 


verlegt wurden, führen das benötigte 
Jtohmaterial“ zur Verwendungsstel- 
^wo es mit Sdmeekanonen bei Mi- 
nustemperatur»! versprüht wird. 

In den Düsen der Schneekanonen 
werden Wasser und Luft in einem 

hAgHmmtAn Verhältnis UTI**^'* hnhAm 

Druck gemisdit, zu feinsten Parti- 
keln wM -p fS yht «nij als kräftiger 
Sfrahl hinausgeschleudert. Ikifit die- 
ses Wa5s»-LuA43emisch mit Sauer- 
stoff zusamm»!, bildet ach eine kalte 
Zone, in d» der Wassemebd zu 
SchnM kristaHia»! D» Schnee ist 
nidit ganz so fein und pulverig wie 
der natiitlidie, jedodi von gute- Qua- 
lität Er bietet d«w Skz&hzer naazi- 
male Bedingimgen und Sidierheit. 
Selbstgemachter Schnee halt länger 
als gAfetlpnAT nnd $(d!Ont Tn^Am die 
Wiesen. Für neugierige Gäste werden 
während der Saison Besichtigungen 
und Führungen der Schneeherstel- 
lungsanlagen und -Einzichtiingen 
veranstatteL 

Langst sind in Dorf und Umge- 
bung AwfiTigliAhA ICr ifflc und 
verstummt Der Eoergievertnauch 
für die Sdmeeanbge ist angesichts 
der wirtKhaftlkdien Vortmte fifr Dorf 
und Region tragbar, der Wasserentp 
zug aus d» hier durchfließenden Ju- 
lia kaum TipnnAns nrprt und SC^ardaS 


m^ptunäi^ größte FzoUem ist kei- 
nes mehr Die Lärmbelästigung 
diöch die unt» Hochdruck arbeiten- 
den SAhnAAkannnen oberhalb des 
Dorfes fawd naffti und nanK duFch An- 
schaffung modernerer Geräte ein En- 
de. 

Savognin kann denn auch der Zu- 
kunft optimistisch entgegenblicken. 
Leo Jäoer sagt: „Unsere Transportan- 
lagen mit 16 Skiliften und Gondel- 
hahnan , die in der Stunde 13 000 Per- 
sonen an den Start von 25 Abfahrten 
auf Ikauxnpisten bringen, and v»- 

glAiAhhar mH Amoa Nin-sinH hiArdiA 

Preise niedriger - vor allem ist Savo- 
gnin heute so sdineeach» wie ein 
Gletsdierdoil“ 

Was Jäc» nicht erwähnte, sind be- 
leuchtete Übungshänge «nd liang- 
lauf-XÜmdkurse, Rodelr und Na- 
tureisbahn, TtemishaDe, TTaTtorihad, . 
Rmtstall, Pferdeschlitten, neun Bei& ' 
restauiants und »n Mn^im Darin 
sind Fotos vom alten Savognin zu 
sämn - womit nicht etwa an langst 
vergessene Epochen, sondern an die 
nur sechs Jahre zurückliegende Zeit 
vor Tginrichtimg der segensreichen 
SAhnppflnlqgi m Arinnert trird. 

WALTERE. RUEB 

dH 

AnSkBnfte: Bäir-> »«"rf VA rhrfir wtf ArMin, 
CH-7451 Savognin. 


I anckbotf: I 


Schnee-Safari 

BiQt dem Sctmeemobil durch die 
verschneiten Wälder Ontarios ist 
ein An^bot für b»onders at^teu- 
eifreudlge Winteruriauber. In be- 
quem zu bewältigenden Ikgesetap- 
pen gäit die Fahrt auf dem Motor- 
schlitten durcltö wtnteriiche Nord- 
Ontario mit Übernachtungen in 
komfortablen Hotels und 
Für d»! Gepäcktransport sorgt ein 
Begleit&hz^g. Inklusive Hug, 
Halbpension und Ausrüstung für 
die Moitorschlitt»!&hrt kostet eine 
aeb»!tä^ge Schneemobil-Sa&ii 
3200 Bla^ Außerdem bietet Kana- 
da für trainierte und abenteuerlusti- 
ge Urlauber eine Hundesehlitten- 
fehrt. Der Pauschalpreis von rund 
2300 Mark sdüiefit den Hin- und 
Rückflug, Vol^)ension, Unterbrin- 
gung in Blockhütten und die Benut- 
zung des SehlittAn gÄspaTin s ein 
(Auskunft Kanada-Reisedienst, 
Große Straße 2, 2070 Ahrens bmg), 

T^anglaof und Tanz 

Das Feriendorf Gomadingen auf 
der Schwäbischen Alb lädt zu wo- 
! chentUchen Langlaufkursen ein. 

' Für Gäste ab 50 Jahre bietet der 
Veranstalter vom 12. bis 16. Blärz 
«ne Tanzwoche. Beide Angebote 
können mit Übernachtung und Ver- 
pflegung für 198 B&ifc gebucht wer- 
den (Auskunft Feriendorf Goma- 
ding^ Stuttgarter Weg 1, 7423 Go- 
madingen). 

WmterOüge 

KBt dem Flugzeug in den ^innter- 
sport, um in nur wenigen Stunden 
bereits am Skihang oder auf d» 
Langlaufloipe zu sein , bietet das 
Hapag-Lloyd Reisebüro Hamburg 
bis zum 25. Blärz mit seinen Winter- 
Qugreisen nach Bfittenwald und 
Seefeld in Tirol Ab 440 Bferk kann 
man einen achttägigen Winterur- 
laub inklusive Fhig von Hamburg 
nach München und sieben Über- 
nachtungen mit Frühstück buchen 
(Auskunft Hapag-Lloyd Reisebüro, 
VeriEehispavfllon am Jungfern- 
stieg, 2000 Hamburg 36). 

Ferien im Fachijoerkhaus 

W» seinen Efinterurlaub in »ner 
Ferienwohnung im Fichtelgebn-ge 
verbringen mödite, kann äch noch 
bis zum 7. April im „Becli^scben 
Fachwerkhaus,, in Wunsiedel ein- 
quaitieren. D» Wochenpreis in Hö- 
^ von 260 Mark schließt eine 
Naditwanderung und die Leihge- 
bühr für »ne Lan^ufeusrüstung 
»n (Auskunft F ^rnniA Beck, Sina- 
tengrim 9, 8592 Wunäedd). 
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GasUtofHeoboffr , 
GSstehans MJagerflans 1 “ 
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Fn •SchwetnDafQs» 
A 6741 NsuMwIlW 
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S4G-2C0C rr> 

Salzbur 


Wirsind: ehi >detnes,gem(ttl)ches Dorf mit großen ' 

Möglichkeiten! 

Wk haben: ^n Superskigebief 

mit Skärkue Seatbach/Hinter^emm - fOr Anfänger 
und Könner und haben sonst auch noch einiges 
anzubieten, wie . . . tagt, gespurte Loipen, beleuchtete 
Rodelbahn, geräumte Whnctorwege . . . 

Wir geben: gerne und kostenlos wettere Informationen 

Ob» Pauschalen, Uftpässe, Sidschide, Unterkünfte 
und nehmen auch Ihre Buchuiigen entgegen: 

VBriBehrsveveinAr5771Leogang,TiBL:0043/6583/2M 


/ V Wo dar Sdineezu Hause tau 

/7 0 ^ HMlsapnMdwAm«Mnwid«MKBmMianlBMiiriai* 

. ..1 - <isi«arts,u9MBai Min aia s jsiuni ÄM üg e 

f itoul- . i<ui ramiiiüniiinii 

BISCH(XFSmJTZE M5ttPMM31.T9MMOD4U64S3/a2« 

i’S-nw-iwiOAUA^Aritn "'■■■■■■> 1 * 11 19 <aftefa.ws»sir«ii 



Spertlich«r Urtowb 
im swboitaimioi . 


mltlM % SclmigBioiitli ((tanztab- 
resskflauf mit der Stubuw filet- 
seherbähn), semfltlich, komfertäbl» 


Spoithotel tnit TeenUhaUe, beheix- 
tem Freisehwimmbad, Sson«, Spiel- 
num. Zimmer ,1m AMUtaibeiitsd) 
von 26 bis 40 mrjttzt ZeMmasai- 
sonprilM fS. 2.^5. 4. W) 
0F.DM61r.HPDM76,-. 

Weitei«iBA>:nsdoBea unter 
004315226A61 10 



HOTEL Sr.OS^D 




1000 - 2.400 n 
inOsitirol 


maldiei: 


Wwt|ln und Tlstii hiisshiliien «m wweilnrien soanigen SUgabiat auf dem 

P nm .iii i im — <»!■. _ 22 InH- HgjjCTj^jbna^ffij^eB in 

m ede m enSp orthril en 

ZU PkeiseiL die eimnalig sind: Z.B. ob 7.L1984 

7 Tage HP mil fitttn PUbI aal edlen Ufien -I- SUbus ob DM 267.-. 

-> M J iwH. T Mt * wK BM gflg—. gtmi M Min ä giamiy hi« StWa. 

!teikelixAdis A-9971 MoM in OmSioL TU. 00 43r48 75-66 Z7, -felex 46674 


Ibn der Piste in den Pool, von der Loipe in die Sauna. 

...uad dam in unser Gourmet-^tesiaimiu. 

7 läge angenehmer Aiififut/uit in unsernn korrtfonablen neuen Heus 
müHaUetütadundStaau, müKanUnhaUeundBar. Tiefyirage. 
JtaaerSkJwoehe k 7,L^^ undv.24.3.-l4.4.l984abDM498,-pto'^rs./DZ: 
K 4.1~24J.1984abDAfS4J,-pmFtis.d>Z 
Uüd. MhstSdaln^a, 4-gSng. Wahl-Abendmenü. Kinäeremqßigung! 


A-997J Matrei in Osttirol 

JeL 0O43M875-66IJ. Tetex46658 


Rau. 

rol H 
däJfi 


hotelRauter 


Hemaan Ohuiexer 


217 001 777 asd 

unter dieser FS-Nummer erreichen Sie die 
Anzeigenabteilung DIE U^LT/WELT am SONNTAG 


Kurhoiel 

Ronacher 


mic*^)rav» 
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HMUO . 

HmBURGeel 





tennis 






SOMM©ASTCiM 






Bsdelmlw 
Ferien mit SM,.'* 
Tennis + Theime 

Ten« ohne WetienWfe^ 


h 



/^icdil)eimcrl)of 



*kKamlen 


Wbndenmg durch d«i 
vendmeken Wold, Ober wäB^emde 
Wntenwiesen, nahdafte Rausen bei 
Kammer Köafchkelea Süiw im mvtrgnO- - 
genrnT Tw^ i-RSinerbodijdA^aef^ 
OierTne (33*), gesefige säende gonz noch 
Lust und lem Dozu gepflegte Pisten nik 
23jjien tmd Loqwn in 3 Hahenlogen 
von 1100-1.950 AI. 

Wwtere Infermotjonen und ftekangob en 
erhalten Sie veoi 
F r emdenwkehrtvtrband 
A-9544 Bad KleinjdnhKemi 1 
)dn ‘U. 0043/4240/8212 


. 1100 m bk 2400 m 

KLEINKIRCHHEIM 

- vom Beg int Bad 


eALTE tPO§T 


HOTEL 


jfrlftnhof 


HOTEL 

•> ^jTratüorhof 


KLret 


JiaLmhef 


finnrtiirriinf 


A-5640^^3gastein 

1 el.OO 43 f .434 3326 













REISE-WELT * Ma gazin far die Fimtö 


die WELT - Nr. 23 - Freit ag. 27- 


m HNNJET auf Eisfahrt 
nach Helsinki 

ln den Wintermonaten erwartet Sie auf der Ost- 
see ein einmaliges Schauspiel. Die RNISUET bahnt 
sich als Eisbrecher ihren Weg von Travemünde nach 

Helsinki: Krachend bersten selbst 
meterdicke Schollen vor 
dem Bug, türmen 




i&dnHfil 



FINNJET 



sich an der Schiffswand auf und Schlagen wieder auf 
das Eis zurück. Bn unvergeßliches Abenteuer, das 
Sie draußen an Deck ebenso erleben können wie in 
Ihren gemüüicheh Kabinen. 

Helsinki - Ihr Wintermörchen 

Am Ziel Ihrer romantischen Winterreise empfangt Sie 
Helsinki im Schneekleid. 

Was es dort alles zu entdecken gibt, erfahren Sie im 


neuen Helsinki-Journal. Sie erhalten es kostenlos mit j 

schonabOM 584,- pro Person inkl. Ubemacntun 

Eteft^rt von d^^ ^ 

Sie auch schon ab DM 338,- erleben. In der 

vom 1 . 1 . - 12 . 2. 1984 sogar schon ab DM 270, 

Wann machen Sie Ihr Holiday im Eis? j 



I i ' f ' . 
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SPUKT'BDfSb 

für gtudciiche Winterfoffen 


Komfort + GeselDgkeil. Sohr b»- 
qoM goiogoa, bei den Skiboh- 
nen * Lon^uflolpen. ADe SDd- 
zlmmer mil Bad und Sonnenbel- 
kea - .WeMe W e^ea*-Arrange- 
menis. 

tan. »gier, CH- 7 M 0 DovwOort 
TaL (DMt B M 44 - TX 74 SM 


SAVOGNtN 


^ CRE5IÄ 


Ihr behagliches Erstklasshaus 1(n uergn&gbche Winterlenen. 
Hallenbad. Sauna Solanum, Tennshalle. Kegelbahn, Dancing, Bai, Restaurants 
Ski-, Langlauf- und Tenntswoehen ab Fr, 511 .— fHP) 


Ihre Gastgeber: B. - C. Josler - Tel. 0041/81/74 17 55 




PTivirr 




A» MM 


^*****T0NmB. 
für atrtim VRflttr' + Sofinirfiriffi. 

Eine e xe l uil— primti FaikBwetigf SIC: 
Hallenbad. Tennidialle. Squarti - Hallen 
KeaefMinen. Kindergämn ces. 
*Tbnm»* fl dwe ch ew|CIS* 
e Hi 1 iftJMiltmor 1 wn 4 irrTm fr 
»S tiSa iddi altte HO d M n Ik ' 



Vergufieal 


«•WMart Cigenaa SUelubhau an 
l Oinaa eieh afe n ff i ef eni 

• MhHiiA Seamr, Hartart: Nr. l tto 
Bede und Wen d ertedem 

■ GrtShrti QMeehe^ und aefg- 
wendMunaen 

• Alptaiaa null »■■■nherl STC 
O Ofliirti flehelmneirtl gC 

• Mmhqwv Tlteraplan, Kura« 


RaMUMIII 


oa 4 i/ 2 tmiiii 

oaeuMmnn 

8 S«l/ 2 a/ 271 J 4 S 


KURORT BREITEN Telex 36 ÖS 2 
CH -3983 Breiten ob Morel VS 


BREITEN 


RIEDER ALP 


Die Verwahl*Nummer gehört zu |eder 
TeietofrNufnnieffhAngabe. Bitte denken Sie daran. 


Das sedlegane Haus an 
■ nmi i m faf rinrt nihk i w l ip f 
tm viebaftisen Fsrisnort 
mit den betermtsn 9 desbtelan 
Gotachna-Parsenn/Davos 
und Madriaa. Nihe Langiauf- 
ioipe -f LuftssBbeha 
Curiinsrptalz beim Hötal. 
Grosses Hallenbad (lOx 2 D m. 
ozon.), Satma, Maieeaa, 
Coiffeiir, KbsmetSt, 
Bar-Dancing, GrtB, Tavema. 

HotainudBiiB 




OnafaBodM/SetaMia 
H. Kidn^Dita 
Tb.00«MS-4114f 
TNk14664 


»Es gU RaisMi, die nm wiete und Hnmer wieder iiiaditf Wie 
Bücher, die man Best, oder Musi^ dh am hört, wie GesiAfei> 
die man rieht, mensdiei^ za deoea non spricht und iedesmai ist 

etwas verändert üml tfm gfoich gebBeben' 

William Saroyan 


Vielfältige Anregungen und Informationen über Urlaub und Freizeit 
eriialten Sie jeden Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. 



Aus dem neuen Katalog von Dr.TIgges-Fahrten 



Zwischen der Riviera 
und Florenz. 

Von Blütenküsten zu 
Kunstlandschaften. 


mm Die Riviera und Toskana haben uns viei 
zu zeigen und zu erzählen. Italienlieb’ 
haber schätzen ihre farbenprächtigen Küsten- 
landschaftai, markanten Horizonte, unver- 
wechselbaren Stadtbilder, unermeßlichen 
Kunstschätzc ebenso wie Küche und Heine. 
Der Golf von Rapallo, die Toskana und 
Umbrien sind Ziele von 3 Reiserouten, auf 


denen Dr.Tigges-Fahrten Sie 


durch \ordwcst-ltalien fuhrt. 


^ z. B. : Go lf von Ra pallo . 
\ Ißtägige. Standort- 
Studienreise 


ab D>I1S64.- 



Btratiiiii. lind Bujiin!.:- 
in IhrL’m 'i'U-l'Jcist.ii-'ün. 


-FAHRTEN 

ln guter Gesellschaft die weit erleben 


Neunte Seehistorik-Kreuzfahrt 
21 . Oktober - 2. November 1 984 

Das Mittelmeer - 
Kreuzweg der Völker 

- von mr AnBfca Ms zur modetnen Im w iit e t a hrt - 
Kutturelto Leitung: Pref. Dr. Wilhelm Treue 




Erhoton und Erleben - 

dto Heien fSr Um i m ec i eilertnn LOen: 

Venedig - HrSus/Athen - Lemnoe - Istanbul - Canakkale 
O'roja/GalllpoU) - Lenn/Koe - Deloe/Naxoe - Rhodos - Kreta 
- Katakolon (Olympia) -Venedig. 

PrMen pro Person ab DM 1786^ Me 4410^ 

(ab/bis Venedig, Vollpension, Roleo l o itung) 


FAST-REISEN 

Mstertor 21, 2000 Hamburg 1, Tel. (040) 309030 


Bitte fragen Sie nach Frau Möller 
oder Herrn Vollmer 


^Studiosus^ 

Studienreisen 



Ägypten/Isiael/Nalier Osten 

Alls Rslnn irrt H sfcpsiwi on. Anwlnnft guls fWsoitttuaB- 


K^BaS0ta«Ssrplsn,»Te.4.2.3.9,r,4.1Z.S.1&aiL«r. sberHr 

Xsiprti^eiiMMssr,15T».16.^17.a,91.a.1A.5.«.&U.W. ita»6r 

< UyHls i i J uulsi^uUis sl.15Tg,ia3-a4.a.7.4„g1.4.aw. rt>348Sr 

lCTSUICrtrtitirtuMnsTi0.an5'n^.aS.Z.B4.8,T.4„5.&a.W. mmsr 

Uisnl A)iHinisii,1STg,ZS.2..a4,8..1A4..5.S,ft6.a.w. te2IW 

Sr1«^>)«SaiSS(w16nSTg..Xa.7,4..13.A,aB.4,.29.5.o.w, itaSTV 

QiotoJsa»MraiN,i5Tn.ia&.i4.4.ie8,.2aiau.w. iseerer 

Hrisn 31 b sich tisB2ZP«tBfHteShH>nni4Wai4Bwwdw4rtin^ 

Bsrahns und Budiure to Mnb BBlsn RtlNbfbo odsr M 


Studiosus StudiBnreisBn 

Postfach 202204, 8000 München 2. Telefon 069f52300D 





SUNRISETRAVa SERVICE Ch.-b5ianj 

Helnrfol^vorhKleist-Str. 10. 5300 Bonn 1, Tel. <022 


Auf neuen Wegen 
zu Natur und Kultur 
führen Sie unsere 
Studien- und 
Wanderreisen 1984 


Unsere erfahrenen wissenschaftlichen Ldter bringen Dinen die Ge- 
schichte, Kunst und Kultur aller Erdteile nahe. FOr die räbungslose 
Abuncklung sorgt unsere Ober 30jährige Erf^irung. 


INDOCULTURE TOURS 


Ihr SpeziBlist für INDIEN - NEPAL - BHUTAN - PAKISTAN 

30 vBiBchlBdBne Studien- und Ertebnisreisen. Sonoenei- 
sen zu gioSen Festen In Indien und Bhutan. ExktireioiiBn 
nach LaÄkh - KlalntibeL 

g 29 rttteer Katsieg 84 auf Anlbrdsrung feestsntoa 
IND0<»LTURe TOURS 

indeeultiife Reisedtenst OnibH. BIsmarckplBtz 1, 

7000 Stuttgart 1. T^lefOO 071141 7057 f58 


Australien für den gepflegten Geschmack 

DM austrsHsetan fleBBvwanswiar Oeuiscmeuia oiewnin der zet Vj 
1984 etne aVTeae-Swidfahrf dufCh den fünften Konbnent en, diB alle bekanrtw 
Coach. SehUf: 

riereflntf. Nur deuttchsprachende Reisebegteltung- •*"* ainschi. 1^ Frar^iV 


ramm sehretben SM an; Oeutael^ 
rotr. 17, 7888 Tedaiau. 


Motete DM 10480,-. Für detaMUenes 
leuie el AuatfaiM. eto Roland ” 




Studienrelseii: 

Studlenaufenthvih Provence, 12 Ta^ »-kM « 

Busnmdräse, Halbpension, ab/lw München DM X.50U,~ 
Klasäsches Griechenland, 14 Tage «,««« n 

Flug/Busrundreise, Halbpens,, aVI^ München DM Z.4o0,~ 
Medco-LandderMayasuiidAztdten,16Tage .■ aaa 
nu^^usrundreMe^ Halbpens. at/bls Frankfurt DM 4.98(1,—^ 

Wanderr^isen: 


Wandern in Kldnasien, 15 Tage i-kw o Eiisi 

Flug/Busrundreise, Halbpens., aiybis München DM 2.940,'— 


Wandern Toskana-Umbrien, 13 Tage *-kM 4 

JBusrundreise; Halbpension. aVte München DM X.02Ur* 


Wandern auf Korfu und Lefkas, 15 Tage es üaa 

Flu^Busrundrese, Halbpens,, ab/bts Frankfurt DM 2.42U,* 

Bitte fordern Sie unser ausfCDirilches Programm 1984 anl 

INSrnOTFÜRWlSSENSCHAFTUCHESRQ^^ 
Fahrteming GmUl, Unterer Seeweg 17 
8130 Star^reig, Telefon 08151/3057 



Marokke - Kober Albs 

m piOe ÜErdSeHbEiMss 
14TagsBBS-i-Scfan 1578,- 

7.-20.3./ Fahrt Schlffopassage 
Söte-Thnger-Söte. 2'-Bett-K^„ 
Besichtig., Releelettung., 2xUF, 
BxHP,2xVP _ 


SpametHRimMse 

18 lige: S« Saterifak MntrM 
SevlE, GnBErfs, VdenciE 1,398,- 
n.-2a4./ Fahrt Rundf„ Besieg 
Reiseftg.+Örtt ■ Führer, ixÖF, 
iSxHP.lxVP 


Lountes -Santiago de 
Compostela - Fatima 

Htsme PiBBinlse U4B,- 

4.-l7.5./Fahrt geistL Begleitg. 
4xÖF,5xHP,4xVP 


IStägipe Bi&ScWfsrme. 1,298,- 

n.-29.4. (Ostern) Fahrt Schl^> 
Passage (2xTagestehr0 4xUF, 
IxHP, 13xVPim4-Stemc-Hotel 
Delfin Playa In Palma Nova 


koäenlas urti uiFfert^^ 
Eugen Mier KGi 

Zet^als; SefmaSeweg 5. 3360 BS 
Tei^ (0536 S719I 


Studienreise 

Mexico 

14,-28. 4. 1984 



DAS BESONDERE REISE-ERLEBNIS 


J 




Dnjepr-Kreuzfahrt 


Das Schwarze Meer, die Ukraine, der mächtige 
Dnjepr: 1 0 Tage kombinierte Rüg- und Schiffsreise 
durch das Sonnerdand der Sowjetunion. Von Kiew 
nach Odessa, bzw. von Odessa nach Kiew. 

I Termine; 
30.05.*-08.06.84 


awiBBuns. Am Abend Wet- 1 


4. Teg; TSCHERKASar - , 
SMdtRffHlWwt beden. 
SpTeweurderaeMneellO^ I 


a Teg: SAPOROSOUE - 
SMdbundl eh rt. - Waaiert ir aW - 


REISEROUTE 


«eik Dniepniim 

7. Ti« KACNOWKA - Be- 

euctaoee Denkmeto .Legen- 


dlTB TaMchenke’, 
a TBg: CHERSON - Siadt- 
nrndfehrt. Konzertbewch, . / 

AbstNedeeeeea 


a TiB OOesSA - Stedt 

Rfidvrt. Boolslalvt dureh 

den ven Od eaea , Urter- 

h ahu ngiabend. 

ia Teig: naOi dem FrfjtMOek 

RückBug nech Hemoverbzw. 

HenOivg. 




17.06.*-26.06.84 
28.08. -06.09.84 
‘abOdtassa 
LMstamgen: Hnv und 
Rückflug ab Hannover 
bzw. Hamburg mit Uitistv' - 
fluggeselischaft Aeroffot, 
voNe Verpflegung, alle im 
Programm geriannten 
Fahrten, Ausflüge und 
D es teh tig u ngen 

ab DM 1.390,- 

pro Person 


Veranstalter 

stridtfodt ptantoitfs I 

Hannover 

osiMSpao 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nurrimer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


CHINA+TIBET 


Spaaiansi tor Run di e ie en lervtesweit; mit 
Linienflug oder Transeibiriecher Eisen- 
bahn — (auch Emzelretaen}. Kuixretaen 
(18 Tg.) ib DM sann 
BetaekombinaHon Cnma/Mangolsl: zum 
Nedom-fest m Ulan Betör; TieMrings in 
Tafel] + Wüste OobL 


Äußere Mongolei 


S.O.T,rltelsen 
seven oeean toure 
Tizlanslr. 3 
8200 Rosen heim 




rel- (0803116 66 16 T(x- 525 330 


ImRen-Neixil-Thciikin^ 

26. 10.-13. 11. 1984 


POPPE TOURS 


Eppichmauergasae 8 • 6500 Mainz 
Telefon 9)61317} 201-233 


8351 km im Luxuszug 
Transsibirien-Special 

POPPE TOURS 


Epptchmaüergasse 8:. 6500 Mainz 
TeMon (06131) 201-233 


strickrodt plantours ist in Norddeutschland der Spezialist für diese 
FtuBkreuzfahrten, die ach seit Jahren immer größerer Beüebth^ 
erfreuen. Dardf der guten und kooperativen Beziehungen zu Intourist 

ist es stnekrodi piarifoure gehingen, Semen (»ästen vfofe zusäfzTK^^ 

Anntfxnlichkäten und Erleichterungen an Bord zu verschaffen, ihr 

Schiff, MSROSSUA,verfügtnurüberAuBenkabinenmHDUANC Alle 

Kabinen sind voHkBmatisi^ 


HB Fate sn kieB. Welt 66; M bum MfliJBin ae Mn.xi 

OldsfibufB: 0441Ä86 i 

ver: 0511/16080; fMse- und 
PJ^.s4. RB GmbH B Oo. KG, 


RB Strickroth GmbH, Hannover: (fäll/ 16080 



Unser Reisearnebot U weltwMt 
Sie reisen im Krteae BUfgeeäiloB- 
sener Menachian. Fachkundoe 
Reiseeiter begleiten 9e. 

, PRmmBMnsh AuBlamR. und AnMUiuig; 

Karawane Stucflen-Relsen 

RoatfachOOO ■ FnedrichstraBe 167/20 
7140 LudwigBbug ■« (071 41) 83026 


Reisen 

nifc bfefbctfidem 
Ertebniswert 

Bne AuawwW aue imaewm Rann- 
reieh-Prognanin: 

• BeeB-Lollwingen • wandanetoe 
kitee V b g aaarte Bürgende perta- 
Bta de France e oee Tel der Loire 

• Prov ence -Rhflnmmmsadweet 

freukrefch e Auvergne und dm8 
^MPtemeeslw # Provence - Avlg- 
NiHi und UmgrtNmg 
For dern Sie (fle neuen Pfch 
O remme kostmicre an. 


217 001 m asd .ÄGYPTEN 


ist unsere 
FS-Nummer für die 
Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 
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Zypern: 
Wo die 
Söhne der 
Wüste 
wedeln 


REISE • WELT 


Am Berg Olympus vracten die Ufte 
ORif Senneefloclcen und Skf-Tou- 
risten, während die Rscher am Ha- 
fen von Paphos die ruhige Zeit rtut- 
zen, um ihre Netze . zu reporieren. 
Der motorische Ort mit seinen zahl- 
reichen Tavernen ist zu jeder Jah- 
reszeit Anziehungspunkt für frem- 
de Besucher, soro; LUTZSCHUMANN 


‘ T-y.. 



WitjfiiWi 1 ■ “ 

• ? * 1 ;^. 
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Z ypern, das beißt . ggmpjnhTn 
Meer und Strand. Die 
wenigsten vermuten auf dieser 
Insel izn nordöstlichen Teü des Mit* 
telmeeres Schnee, Berge imd-Ah^ 
; fihitspisteiL Und doch bat sich im 
' ^ht>odos*Gebirge) rund um das pittr^ 
reske Bergdorf mit Namen T^bodös, 
ein Zentrum des Wintersports ent- 
..gjwickelt 

' Einem V^eich mit den mondä- 
nen Orten in. der Schweiz oder in 
Österreich vermag das Skigebiet 
zwar kaum standzuhatten, doch dafür 
besticht es duidi urtümlichen Char- 
me und ChaiaÜer. In lüfögor Hohe, 
unter den wmmemton Sonnenstiah- 
ton des Mittelmeerraumes, ist auf ^ 
~ pem von Mitte Jamiar bis lUQtte März 
- Brettl'-Saispn. Doch wissen Einhei- 
A mische sogar schon vonSchneefillftn 
j im Oktober zu berichten. Rund um 
den 1.951 Meter hoh^ Mount Olynor 
pus ließ daher, der Cyprus Ski Chib 
drei neue Ski-Lifte .errichten. 'Wah- 


rend der Saison wedeln vornehmlich 
Z^rprioten die gewalzten Pisten hin- 
unter. Aber audi aus den umliegen- 
den Ländern, in daaen die weiße 
Pracht gänzlich unb^cannt ist, kom- 
men Touristezi, um dem Sdzirkus zu 
fronen. Zypern - Magnet fiir die Pi- 
stenhasai aus da* Wüste. 

Xm Troodos-Gebirge reiht sch em 
Ferienort an den andren: Pano Pa- 
tres, Fedhoulas, ^odhromus, ^ 00 - 
dos und lükopetria sind nur einige 
Namen, ln der Sduitzhütte des Cy- 
prus Ski Clubs in TVoodos kann man 
komplette Ski-Ausrüstungen 
Auch Ski-Unterricht wird von «nem 
östenmchisdien und mehreren zy- 
pdotischen liehrem erteilt 

Doch, kommen bn Troodos-Ge- 
hirge nicht nnr paggintri orfg S]ril5irfiw 
auf ihre Kosten. Die Schönheit der 
Berg-Begion Zyperns mit ihren be- 
waldeten Berghängen, den kleinen, 
reizvollen Bergdörfern und den zahl- 


reichen Klöstern ist von einer An- 
ziehungskzaft, die durch Tbadiüon, 
Kunst, vor allem aber durch die Gast- 
ireuztdschaft und Freundlichkät der 
hier lebenden Mengeben noch bezei- 
ebert wird. 

So lohnt etwa die Fahrt über gut 
aus^baute und befestigte Straßra 
zum Mazieokloster von Kykko, an 
den südlichen Hangen des TYip^os- 
Gipfels (1500 Metern) mit ihrm nmd 
200 WO Zedern. Dieses Kloster, in 
dem Erzbischof Makarios Abtwar.ist 
wohl das größte, reichste und auch 
meistbesuchte Kloster der Tn^i Be- 
sondos säamswert ist dto Kirche mit 
ihren Decken- und Wandmalereien, 
den prunkvoDeh Kandeiabom, Ge- 
sdtgnl» der Zaren und anderer Po- 
tentaten, und den prunkvollen Iteili- 
genbüdem. Oberhalb des Klosters, 
auf einem bewaldeten Hügfd, liegt die 
Grabstätte des Erzbischofö Makros. 

Zu entdeckesi ^bt es aber noch 
mehr. Die zahlreichen WasseriSlIe, 


die bunte Palette der Vogelarten, das 
scheue und flinke Mufilon, das durch 
das Tal der Zedon zieht, und die 
S(±wetel- und Minmlqudlen in Ka- 
lopanayiotis, die bei Rheuma, Gicht 
und ^utkiankheita] Linderung und 
Hdiung bring». 

Auch an Unterkünften mangelt es 
in dieser Region Zyperns nicht £5 
gibt eine Vielzah] von Hotels aller 
Kategorien sowie FrivatunteAünfte 
und mnen Campingplatz in Troodos. 
WoU» Besucher den Rez dieser ur- 
tümlichen Bergdörfer erleben, sollten 
sie in einem klanen, zü^gen Hotel 
übeniacht», wie man sie zaUreich in 
den Dörfern nmd um den Mount 
Olympus findet 

2ypem > das h^ßt vor allem. Ge- 
schichte. Die gesamte Insel ist mit 
Tt^iHct.p»n aus der Vergangenheit nur 
so übersät Alexander der Große hin- 
teiiieß hier seine Spuren; ebenso die 
Phönizier, iriehr noch die Gtiech^ 
die Römer, die ^euzritter, die Lusig- 


nans, die Venezianer und viele mehr. 
Die turbulente Geschichte Zyperns 
liest sich wie ein RomazL Ser haben 
sich der Sage nach die Götter und 
Gö ttinne n antiken G rio^hfrnlanHg 
ihren Vagnugungen, ihrmn Sport 
und ihren Tragödien hin gegeben; 
hier tauchte ^hro(^ die Göttin der 
Li^ und Schönheit, die Schaumge- 
borene, aus den WeO» des Meeres 
empor. 

Die alte Kreuz&hzerburg Kolosä, 
»*hn Kilometer westlich von limas- 
sol, mit ihren dra Meter dicken Mau- 
ern und äner Höhe von 25 Metern, 
war der Sitz des Johanniter-Ordens. 
Übar eine schmale Wendätreppe 
kann man die zwei Stockwerke und 
die obaste Plattfonn erklettern, von 
da fnan einen herrlichen Bhdk über 
die ehemaligen Ordenspfiunde hat 
Nicht wett von der Burg entfernt liegt 
fhifiiim mit spinPTn eindrucksvoUen 
griechisch-römischen Amphttheater. 
Hier, wo südi heute die wohl schönste 


Ruinenstadt Zypans erstreckt, be- 
fend sidi anst eines der mächtigsten 
Stadtkönigracbe dar Tn«»i - berühmt 
für sane Tempel und Orakel, die ih- 
ren Rinflnfl bis ins Mittelalterkonser- 
viaon konntaL ln ihtör Blütezeit be- 
saß diese Stadt rund 25 OW Einwob- 
ner. 

Fährt man weiter in westlicha 
Richtung an da Kiste entlang, so 
erreidit man nach fest 60 Kilometem 
Paphos, das Herzstück da Westkü- 
ste. Trotz da Touristeninvasion hat 

da Ort seinen malerischen Reiz wah- 
ren können. Der pittoresIte, von zahl- 
reichen Tavernen umsäumte Hafen, 
die Überreste da Villa des Dionysos 
mit den Mfwaikpn, die BLonigsgräba 
mit ihien nnfih AiiB^hhargn, nnteri r- 
riisrlwi und das Anehäft. 

logische Mnsiaim zieh» in jedem 
Jahr viäe Besucher an. 

Zypern ist ein ideales Uriaubsland. 
Von da Sonne verwohnt -man zählt 
hia in jedem Jahr rfiir rheehnfttlie h 


340 Sonomttage - mit unzähligen Re- 
likten aus der Vergangenheit, ist a 
das Urlaidtäand ^ Geschi^tsbe- 
wußte, denen a aha auch Vergnü- 
gen macht, in eina da romantischen 
Tavanen die einheimischen Speriali- 
täten zu kosten. 

LUTZ SCHUMANN 


Wihmnc: Ein Zypern-Pfund ent- 
spricht rund fünf BSark. 

Spiache: Griechisch. Zn den meisten 
Hotels spricht man auch Deutsch. 
Shi-Preise: In da Scfautzhfltte des 
Cyprus Sld Chibe in Troodos Isönnen 
Gastmitglieda eine komplette Ausrü- 
stung (Ski, Stiefel^töcke) für rund 
drei Zypan-Pfund Jethen, Niditmit- 
gUeda zahlen rund 4A Zypem-PfUnd. 
Panfwhilanaebote: Zypan ist in den 
Programmen viela Reiseveranstalter. 
Zum Bei^iiel kostet eine IStägige 
Fhigredse (ab München) mit Übernach- 
tung in Hetelappartement in 

Paphos ab 1190 ab Mak bei Delphi 
Reisen (EAisastiaBe 116, 7500 Karls- 
ruhe 1). 

AttsloiBn: Fremdenvakehrszentrale 
Zypern, Kaiserstraße 13, 6000 Frank- 
furt. 







Ottemdorf 





Schnell mal ans Meer 

... an die aOdlielM Nordsee. Zum Perien- 
iand im Nordwesten, ins CUXLAND. Das 
ryisowlebnis für die ganze Fsn^, 
Bsdeni' ifi Noid s eewsUen, SpaS in wetten 
Watten, an kUonüelerlangen Stränden und 
Deichen, Wandern in grünen Wiesen und 
Wstdera. 

Erholen und Entspannen beim Angeln. 
Surfen und Segeln, beim Radeln und 
ten, beim Tennis und Csmping, bsim 
gemütlichen »CUX-Land-tjeben-. 

Landkreis Cuxhaven . 

Postfach 328/ 12 > 

2190 Cuxhaven j 

tetefon04Z21/10 22 74. 0 


* Kreuzen ^ ^ *wir*»eMcl(en Ihräi dte 

gewünschten BUd- und Infbnnatlonsprospeicte 

o o o 

Bederkesa Dorum Ottemdorf 


Q 

Wingst 





o 

Ottemdorf 

O 

Wremen 


Mitgheder ,m Fremdenverkehrsverband Nordsee-Niedersachsen-Bremen e. V 


iRfsM'/i'z- \iitunhnu 


21 90 Cuxh.-jven 
Kurteil Duhnen 


BadAppartemants Erster Klasse . 

liiSKSnS 29^. Jetttrsain. Ssum. Solarium. Fohisfiilil. Numrn. 
Parkplsiz 


flquonti/ 


S?rud<lhjl!epbjd 30' 
Siuru, ScUnum, FXK 


Uaaer Fwvnw 

RettJVrtnt, S. Vr. HP tinwvAmiX 



• :# 









iSglhBua Kifpsrk nftSee- 

IwasaHöchseeengej^ • 
rrCL. vancei -«derlei 


n|0ses Angebot gdt vom 


1 MaenwaaerrinheBlw n ■ 

lEWoufshWei^See . 

•)i4TagedoppdierPreisifdAn9mot 

Bnz etd inmetzüacMag CM 15,- 
I 2.-6.4. und vom20.4.- 11 5. 1984 


Wider 

LUaubam 

schikistea 

ist 

Lassen Sie sich anregen, 
neue Schönheiten zu 
entdecken. Machen Sie 
mal einen Streifzug. durch 
die Angebote der Anzei- 
gea in den Reiseteilen 
von WELT und WELT 
am SONNTAG werden 
Sie hier unter Umständen 
mehr Informationen iur 
einen schönen Urlaub 
.f^den als in manchem 
dickbändigen.Reise- 

fiihfer. 




-j brÜ r Appartesieste Usd wieder Top-S|Hkpfdsefir Sie! 

— B «s»«ii« 3Wochen «ohnen-mir 2WrtPhgn 

MB Meeb Der preiswefie Urlaub zahlen. Oder Ulaggw-ohnen- nur 
für de ganze Familie. IssÄfisM, inTay7ahlen. Siinoviriie;4 o(ler3 

Sasne - iwd Laß so klar wie die Tage zum Kennenleraen zu Sonder- 

See. Erbohing und Gesundheit preüen.Tarifund Angebote auf 

beivici Umethaltuiigundbrintem Anfrage. Annif oder Postkane 
..«IM». FteizritangeboL genügt. 

Fcries-CentnsnSiidslraBd W 

FOslfadi 1250, 2448 Barg asf Fdüssm. TeL 04371-50 U 01 




KURHAUS-HOTEL Seeschlößchen 


Exklusive Atmosphäre, Seewasser-Hallen- 
bad (29*), tharapsuL Abt (alla 
Kssssn), SehönheitsfBrm, Sauna, 
Sonnenbank, Fitnaßesntw. 
2*Tag»4tP-WechtMndpausdiato ib 148r 
7 Tags HP ab 68,- pro PstsJTsg. 

nachmiOBgs 

sonnabends .Kajüte'* geöffnet 
*- Neu: Ferfenappgitsment ab DM 70^ 


2408 Timmendorfer Strand, Tel. 04503/6011 


Geben Sie bitte die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 





Lassen S» sieb fCrllirwi Urlaub hoslerkblniikmailom 
COUPON Psusehalangabom üPrii^1384CSannieri9B4 CLMaubhs' 
.«4 Inrw>ta9ii9w □ Cammna □ Reiieiferen C AngelR □ Radein C Wandern 


PLZIOrt 

eucfairigwt n Rebefaüros. irabasondem den Deubchiand-FacsveiwhürtB. diM 
Onsn oder über BTX *Qi* 




Ostsee 


MaBjgggdiiigidgrtg Pgrignwoliiiunegii 

I pdvstwi Stfl am e owniB— SSdWmnd für 2-S Panenen, Vor- urtd Nachsaison 
Sparttnnina z. B.: 3 Wochen «voftnan - 2 Wochen beaMen. 


[_SüOSTRAND-FERIENDlENST. 244i Großenbrode, Telefon 04367/357 



SamigarfBriBnaBiterngtsmi 


En 4(1000 an gnte wi, M< HM ifemne iM noene 
b wui Nm»oebbi e Fms kt 2 -r Ptn. 
&MI ennaog« Obsksm nt an iL’ mmM tan» 
MK tf luSMiaa. Tn«M, San. an n aie ln 


iE23 


2343 Schbnhagen 

Öorint Te1^'*04B44-Cll 




Ostsaa-Bod Lebea 
Ferlenwohnnns frei, mb^ Lase, 6 
Un. z. Strand, Tel (M3Üri5»m 03 


Seborbggtz 
TiMMiidorfgr Sti and 


Lage, direkt am 
laiae, Farb-TV, 

itpL, Lieaewiese, *700 
rtarten mogL. Fahrrtder. iU> 50,-/ 
i. inlcL Strandkoib. TeL 040/ 
5 274241.Mo.-R-. 


, ft ria so gp - Marina Westerf 
50 n bis zur Ostsee. DM 30.- bis 70,- 
uL.3bis4Pers. 

Tdäon 04342/46 41 




urgem ü tlieh und sehr komfortabel 
Auskünfte: Diekmann, 06188/SO 29 


Bayern 



Verschiedene 





T'e.T " " 'i fl S52I Siersflort 


rii/nr-'ir-rf— ^mStaussB 
LJM-JI II lO Tel. 06569-841 




Unser 
Ferienongebot 

Ttaumhatte Ferienwohnungen 
am Bgtlffliioo. 

HefTliche Ferien häuser und Ap- 
partemants im Sehwarzwald. 
Sonnige Appartecnenla in Ober- 



! • b ifenn i eren Sie sieh über unse- 
I« SpazialarrBngements. 

Nähen Informationen durcA: 

WBtmMiHV und Mnm/liing 
JUWue-Usbig-Str. TOM FMdanCadl 4 
TM 077 1/77 60 SD 



Gamii 8 eli.-P. u. Grainau 

Komf. Ferienwotwungen für 2-5 
Pers. zu vermieten. Te. 08821/5 74 16 
Od.35 71 



iiiMrsaa/DiesseiL 2-ZL-FeWo. 65 
, ZH, Dil/WC, BsÜl, TV. Idadei^rtL 
Telefon 08807/17 77 





Dorlnt 


K211nzcH. 
Larcfisrstr 
Te/^03^S5-605^ 


Sann bell- PortcnUrclWfl. Komfort- 
Feriemrohnangen, 2-3 Pars., Nöi- 
bau. beste Lage. TOL 08821/49 87 


Bamau/CKIamtM 

Kbmf.-Ferienvhg. f. 2-5 Pers. ab so- 
fonfreL TeL 05241/44 82 







Im Hochsduarland 

Liftttä., Ferianhs. aoeh zu Wodwnen- 
den zu venn. TeL 02136/2 27 04 
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Nordsee 


ffifOBMAUSER in nrlv. WäMparh mit Ponykoopel. 3 Getimtn. sroBer PreteeM' 
parh. nwl F fel>/ htelten-Tanni3Piatäen. b^eu. m-/H^lenbad,3^*Zoo 


■ i'tfiri inüi ■ I tviViVif 

[FEmriiTOffFW 

cnkj Butt ■ 2177 VVingst. Sc‘i»iiT,nib*dailet 3, '<1 00773 •70 06 




Spiekeroog 


OSTERURLAUB AUF DER N0R05EEINSEL SPIEKEROOG 
BN NEUES APPMnSMEMTHAUS ZUM KENNENLERNEN 
6*Psn.-Appvtament 95,'DMT8gasmiM0 

A^efR-App anei neW sSi-OMTaoesnilett 

Oie App. sind kemplea mit Setiwftsche. HandlCcheitt. Geschirr. Farbfernseher und 
TaMon eingenehtet. 

Eine Saune und Hausbar sieben zur Verfügung. 

Reservlerangen an: 6VG URH, KeiMrüneUea-Slr. 4, 34 OBMngen 
Telefon D%1.'34091f92, Telex 9B648 






In 

Deutschland 
ganz 
oben 


Sylt 



lB. npi'n Lassen Ha, Wesw> 
and . Aepptenoe iBt Xedpi^. 
Oitsdewc. fafb-iv. Vidn. Ri- 
do, Sam. SDbnini. Sdwlinn- 
bad n Huise. ReisdBk «dib 7. i 
Us24. 3. B«. 

Sne MMKÜberiaeMag 
pe Peisen 

(egeneAm) -qo » 
Z^ct^EZ OM fWi" 



!ta leesm» Se mr Im Sylpmipdd. 
an aseBan meh ior 
O Fsawanngen Q Dun e m 

' DFeneoiace Doonai 

Cj rfagneei D Nm 

Ensado) an ihr Reseliue ede: 



lou^St 


‘ 2 ■ 22a'j 

f/. ■ c j 


Kompeii-Sytt 

Apt's and leetse. HaueteUe. LLH Ho- 
telbczatuos. OMfil/420 00 


KeaipeR/SyR 

Ferienbs. f. 3-10 Pers. zo Tenn., a. 
EamjitariE. T. 02331/6 05 24 ab 20 U. 



Ko rat. SI^-ZL'Fcrleawbs. im 
mOienbaus mit ce. Garteo io westei^ 
land/Syk f&r die Hönate FeOnier o. 
Uän rar DU 60.> phis Nbk. z. venn. 
Buehunfeo für spiter kOopeii ernte- 
gensenonunen werden. Tel 0206/ 
804248 u. 03511 




Sylt, WMMiagstodt 

2-&mner-App.i bis 3 Pers.. nihit 
strandnah gelegen, von piirat zu ver- 
mieten. 

Tel 04131/16 16 76 ab 13 Uhr 


Sylt-WMtMtaNkto/Uit 

Häuser u. App.'s Ostern u. Vorsais. 
noch frei T. 04532/8343 


Kampeu/Sylt 

exkL Telllis. a. Watt, 3 Sfidterr., b. 



Nordseebad Mst 
Ferienwobng. mit allem Romfoit 1 4 
Pers.. sehr tublge Lage^anmittelbaxe 
Strandsähe. brfonn. 




Insel Föhr 

3-ZL-Fewo. f. 2-6 Pers., strandnah, 
Schwimnibad. T; 040/922 72 59 


_ _ Insel Föhr _ . . 

KfL-Fewo. zn verm. (im Frühjahr 
Soade/pieis) T. 040/23 09 55. ab Ifoi 










Nordscw St. PrterOrdhifl 
am Deich. 2-ä.-Komf.-App.. 4 9m.. 
beste lAge «n™ SCnnd u. Wald, fzcL 




Worddorf/Amiuoi 

2-Q.~KfLrÄ^, frei bis 18. S. n. ab 29. 
7.,afaIHC300.-/Wo. 


p n [ •) 'jrar t ti 


Nonbeeinsel Amrun 

Kmuf. Fö*whien f. i-6 Pen. Südsp. 
ScebL. Scbv’bd-, Sauna, SoL tan Bau- 
se. ideal t. B e stwrfcmb . Irri b. 14 4. 




ficL 

TclelboQSSl /340 91/92 


St Peter-Ordlng/Noidiee 

1 1. Btg.. Tennis, SeebO^ TV 
TeL 04321A0 66 


St Peter-Ording 

Perienwohäangen mit Seebbck IreL 
Td. 040/22 64 61 od. 048SS/26 52 


Juist 

CzUasive Perieowohnung zn vennie- 
ten: trd bU 6. 4./lQ0.‘ DU tÜgUch; ab 
29. 4 bis 25. 7 J140r OH/200.- DU; ab 
9. 9J200,- DU/100.- DH 
Telefon 02324/723 65 


e.«i» Komf. Ferienwhg. f. 2-6 Pers. 
öyli Pirb-TV, GescniiTsp.. Tel., 
ScbwimabJSaana. T«L 04106/44 77 



Westertoid/SyR 

Fer^vtagn. L Lxndh'stO m. allem 
Komf. ete Farb-TV, Video, Radio, 
Tel, Schw’bad, Sauna, Sonneabank, 
, Wäsche. 300 m z. Strand 

jL Gflnst Nechs'preise m. 

30-40% PreisnaebL 2 Pers. ab 60, 

4 Pers. ab 100,-. Hausprosp. anf. 
Nfcfs-HOs. 2260 Westarinid 





WeMles6ledl/Sylt 

4-Personen44>paitenieitt frei 

Tel. 0Z0S/S41 18 



AMRUM 

Kft.-Ferleawhc.. T. 04531/8 43 45 



.SYLTKXUSar FWANCK Vermiettmg 
ediL Friesen-EIttzeUu. mR Gatten 
Vorsaisonsreiae. TeL (0911) 54 02 03 
ab ISUiu' oder 040/86 12 79 





Sytt/WaminisiBdt 

X/L-Fbrienif^ 2-6 Feis^ Hecies- 
blicfc, nodti Termine frei, Vorsaison 
U. Sommer. V. Piiv. T. 040/44 67 34 


Dänemark 


Ferienhaus ’84 


Lemvig / Umfjord 
Ferienwohnungen im 
Skandinavien Holiday Center ' 
Aktiver Familienurlaub 
(ur 4 Pers t Woche ab DM 


1 Woche ab DM 




3io9 mi: über 4000 
Ferienfiäusem in Ihrem 
Reisebüro oder direkt von 

WOUERS^^ 

REISEN V 

•7V’-ajyi PöStJ.IOOK? • 2300 Breirren 
V.V-lvT^ Tel. 0421/8999-289 


[NORDSEE-DÄNEMARK 


FERIENHÄUSER 


Frei für das gaiwee .lafir 
J. Rasmiusdn 1 6. Kroger, Z HH 54 

OK-^SQUMbofa I KnnsaaiHNg 63 A 
T. 0045748 15 26 T. 040-54 2R17 



Einmal 


L€S( ) 


immer 


L/ES( ) 


Familienfierienhauser mit Kamin und Aussicht übera Mser 
noch bis anfang Juli und ^ ende August frst, Woche ab 
OM 192.- Gratis Katalog mit Reisebericht ser>det: 

LJES0 Ferfeservice. OK-9950 Vestaro ■ M rm. 00458 



ftül Btto SOHNt UKD STBtND. 0R-V44Ü flabySrq nO/l RR-9/! Rfinfl* 
S-irühftqglictT. j'jch saws'ass ur.tl snnntags. Tc! UuHUo ^Hüuuu 


GARANnERT HÄUSER FRB AM STRAND 

, v, GMienSMsehrwSundsiehtf-aoeeisAngiboam. O lldmdi n fmStodMcI) 
^3 Timtiie fnii* ii n ii Mirfif T if r nrt f |]i. Imdmlmn ftnimrtro fftti'*^ — 
PmaoHBiaM rktü ver p aasa n . H4uew Qberan >n D4rm ia il L 



TVRIBBIIW9' 

DurefMwM 


Schwarzwald 



F«;rirnp.ifk Temii’niirona 
7741 Tcnm’nbronn 
T,-!. 077 2«^ 5SS 






Aut. Büro S0fi.NE Ü80 STRMO. OK-S'KP *a6V5fo 110/1 Rft 9/lRfinn' 
?-20 Uhr tag lieh, auch »amslags caJ wr.ntagt- Tc'.ULKf JO~4HUUU U 


Nordsee - Dänemark 
Moderne Ferienhäuser «v» 

STRANP-ßP^^ 

Pont. 198. 0K-67Q1 Esbjerg 
Tel. 004S5/1 29785 


DanCenter 


Ober 4000 FericMmr 

■I am DoiieöMik! 

ne fAirM iij ibieieiUii r wwiifryiieeiwi 

DSmarnHfSpeBieättm»! 


Spitcleirlr. 16. 2 Ksmbur^ l. “S7 &?a^2278l 


Mord— kghtf DÖMmark 

Schflne. alte BueinbäuMr sowfe 
ktolncre Soannerbänser zd xennle- 
ten 

iMol Aebateo, Dflnemarfc 



ExfcL Perienhs. - ungestört» Loge 
- direkt am eigenan sdifineo 
Sondstrond. 3 Schlofzi., WC/Du. 
V. Priv. zu vsrm. Photos auf 
Wunsch, TeL 0045-9 18 01 50 


SamkiBd Fmrieiihaas 

DireiB am kinderftenndbehen 
Strand, TV. vA Wasser. 2^SefalahL. 4 
Betten. Hansen, BreBwUetgfeJ 6, 
4100 Rfngsted. ULKnemaifc 


0045141427t (abds.) 


Gratis KBBdoganiordem Häusar 
garcjSlulg tn. Nonf- mi Ostsee, 
wraaftfig seit i960. 

D AN-WFOfW KG . StMewigena. es 
•Z 36 DHarabuigiefetoiO 46 i-r 7 D 2 i 0 


Dflifmnrtr ab DM Wo. 
Ferienhinser. FBI SOrensen. Dorf- 
str. 36a. 3012 Lgb. 8. T. (ßlin* 10 11 


DfCnfmdtee S&-Gopi^bA.. 8 ^ 
Übl. 80 irTBS 745r, NS 

420.- DH/Vi>.. T. 045U20 80 20 


Spanien 



Costa BtoMO. Twwrtela 
ReBtesbongalov. 2-4 P- ca. 400 Me- 
ter z. ZQ vetn. 

% 01161/5591 14 


C— B— e/*wigi_^ „ . 
Tminis. TeL 94812/13 33 


Com Blmica. Hass am Heer. Pool, 
TeaairSarten. Golf. 4 Pers. 
T^L^/47 17 17 



Ferimhoosia Dönounck 

•um Heer nreisESiut. zo vemiecen, 
Tel (^21/88 01 99 













Sol.jr: 
. -IcfT -.cho-i- 

K.lf J-'.-.'J ,'vr f. 

Ruby Rt'i'.OR 'Ä" 0731-6 6567 
Sch»'arjcnb<.Tg;itr. 160, 79C0 Ultn 



MethiB ii , StnndvOla, 1-4 Personen. 
1. Räie, auf Wonsdi Pkw u. TeL. 
WIntennietel Zum Kennen- 
lenten, FCbr-Alärz. 040M30 01 18 


Uia f. IndhrUnalisten. Ffewo in an- 
tft. Bnenhs., 4 P., priv. za vem., 6 
niT. Diiza. 

T. 02151/56 24 44 





Srui CoMillu/VHhi 
u.cp.tow« . 2- 3-8umdanL 

Wobnugen ab DM 39,- 

Flfloe. Tel 03554.233 


llolloice 

4 Fertenwofaanngw InTHO^yon Pri- 
vM zn vensieten. Garten, scimmn> 
beeken 2 Minuten zniD Meer. 
^^DÖrebw.: 003471/69« «7 


MoH ofca 
•iBinal andois 

Urlaub in der sebOnsten Boebe der 


Urlaub 
an der Cotto Bravo 

Feiienhäuser för 4-i Perso- 
nen in subtropischer Garten- 
anldge mit Swimming-popl 
und Meeresbück in Uoret de 
Mar ganzjährig zu vermie- 
ten. 

Tei. 02361/12051 


•MIerca fBr InevWwBstea 
sdlvoUes Haus tm Oemge ngarten: 
* 5ute ^ Koflrfori 
1040) 6783912 



MorMlB/Les Hootetos, FenebvOla. 
4 P.. Strandnälu z. verm. Teams. 
(k)lf, Reiten. T. 02841.3 35 43 n. 2! ü. 



Tenerfffo. Bofetmar, . ^ 

ETW. 2 Scbl'zL. Baac.. MeeresbL. ab 
20. l. freL PG 47 541 WELT-]^riag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Ibtxe. Ferienbaus mb Svtnunlng-pool 
imd/bder wahlweise Ferien atopn- 
Tater Segdljacfat, TeL 02151775 27 07 


MnBaico Haus am Meer. 3 Schlaim., 2 
Bäder, Pool 6 z 12 m. Zaschnfteo 
erbeten unter WS 55279 an WELT am 
SONNTAG, Postf.. 2000 Bambarg 36 


Frankreich 



und Appartements 
Dänemark Nord- und Ostsee, • 
alle JahrsBzefton 
vom Einfach- bie zum Luxustieue. 
Niadrtgsiprelae «uAar Saiaon. 
Sofort Katalog antardeml 
vemMung nach deutschem Recht 


Tef.ion Deotadiland: 


DKflfOMfadwelnr 

Mand;004M7S876 


^^Mordsec Oanemarlr^c^-.,. 

J^Von P0mib bis Skagen 

mehr ais 1000 Ferien- ^ 
•• häuser und -App. 
EuroTciunsT • Vestkysi Soi 

Dansk Familieferic Aps 

Postf 30 , DK 6800 varde 
Telefon 00455^22 23 88 




SANARY, riqinöi Kiviani 

zu Tem.: SdAies mObL Baus m. 
aOeiP Romfbrt für 6-8 Pers. Preis: 
Jiui 12000 FF. Jas 15 000 FP, August 
teoeoFP. 

TRIAIHE. 401 Bd. MkiieM, 5-13009 
Marseiile 



Schweden 


Schweden 
Ferienhätiser 


1 Woche mit Fsrire und Auto 
für die ganze FamiÜc ab 


330r 





Rantum SyR 

Gemfltljebe Ferienvohntmg 
im Ferienhaas am Meer 

Frank Wegner 

1000 Berlin 12. Sybilstraßc 31 
TeL 030/323 37 31 


INSEL SYLT 

Appartament-Venntata. BMy Hanks 
Perien-Wbngn. auf der gesamL Insel 
2280 Westerland. WUhelmstiafie 6 
Telefon (046SI) 2 25 74 


Verschiedene 







KRETA Sandstrand 

Ferienwotanungen, Roswitha JOUer, 
Sdwbetnreg 2, 4052 Korseben- 
broicb 2. TeL 02161/67 26 40 



RIECHENLAND 


Villea FerWhgn.App.Festlend/lnseln. 
FahrscfUfte. Rüge Itnrnobllian, Tel. 
02 28746 5« 07 Joheniu Burggrai. 
Karmelltefstr. 43, 6300 Bonn 3 


SmriÖa« Fomilto 

sacht Hau bei Altee ab 80. 6. ^ Wo. 
(3 Pen.), Hans Costa Bran t. 28. 5. f. 

’ T^^ 241 ^ 17 ^ 



SochSB Berfenlians 
mr4-6 Pers. atf Obs oder teOoien 
bl Sttw^Dw (AagJ84) 

Td. 030/385 2127 



GESUCHT 

Komf. Ferienh- in t^ÄSonde, 
oOgL Käbe Aarg^, f. 4 ftn- 
7. «rtL to 7. 84. 

TeL 04152/7 27 26 


»TTSaga-Line 


Schweden 

Ferienhwoer, BbdMusar, Bauernhöfe 
Katolag «Bifordera I U 


6oxiir,&-2g900lMln9e, 




ZsfiRhea Le Loveodon and St Tra- 


Perienim 

Iwderai sta BP s iPöaai LFM o rr 

7 Strände, Ideales KHma, nsefaertaa- 
fen, vnien u. WohmtDi^ lateres- 
saate Prelae; JunL /oli o. SepL 
Aemice Piene TQlon 
11. roe RmIi - F-32430 Bigiiy 
TeL: 0038(96} 72 30 26 


TRAUMFERIEN IN ST.TROPEZ 

Sonne, l^e Sandstrande und viel Vergnügen erwarten Sie! 

900 m xum Zenfruin, 80 m zum Strand. Hegen unsere neuen, elegant möM. 
Bungalows, |e mit eigenem Garten. 4-8 Betten. Aller Komfort Swlmmingpoot. 
Deutsche Leitung. Eine Oase der Ruhe und romantischer Beschaufiehkeit 
Rufen Sfeunsan 9-1TJ00: 004(7535220. Cotfagae des MOriers, F-83990 St Trapez 




hennOw m. PmO. Apoai. 
Hetafe an feen Küswn «taMeOen Korsta- 

^SSSSr AgenceFran^alse 

ftwdhc W iafleZS 
TOOOSUigvtl 
TW 07117251010 
2S 10 19 


Fraez. SOd uthmÜ ldcest« 

FDL Ffnie^. 4-5 Pers. M b. 7. 7. 
84 u. ab SU. bi. TeL 05MS3 64 22 


F i uidw Mdi ab DM 19Sr/Wo. 

fe ii i nihhner PB Sdreasen. DotUtr. 36a. 
30l2Ub.8.feLKlimi0ll 




Urioubsparodies 
Die Schwedische 
Seenidatte 

eOQO Seen, SeMcusen und Kami« ln 
Vltmlind. Oelslend und Vtawr gftOe n d: 
PerlerMueer. Cemi^rM. HoteU. Kanu-, 
teuren, angeln, HoBrahnen, Ridlau- 
' len . . . KWWeg ksWecUss: 


SOI es K a ii me d ffirtra a d ep 
TeL 004664-1081 7« 



in allen Preislagen 

und Ausstattungen. 

Aintlches ROtsebure der oanischen 
und schwedischen staatseatinen 




3000 Hamnir« n «no oinseieerf i 
ost-w es t S tu fe 10 irnntmannfnee S4 
TWefon 0MMS3H Twtfon Oltl »99» 


Norwegen 


Feri— hflaier fg Notwe g e u 

Nordlsk Rrtteferie AS Stoisatea 8, 
N-2800 UOebainiDer. 0047/625 48 00 


Mlw o s eab WH » / C6la iT Amir 

Satz. Ferienbs. b. St. Trimez, boher 
ErttoluzuM., 2-4 POrs., Tenr. ü d. 
Meer, ofT Kemio. Tennis. Pebr.^6prQ 
■n Pnr. za verm. TeL 07156/2 32 80 


MImitlit erstkL FeriSDappts in Bia- 
ntz dir. am Hwr f. bis 3 o. bis 6 Pers. 
vma in Hossecor (PrIv.). TeL 0033 
(59mn OOfdeutseb) 


Österreich 


.Bad M ttt wdo rf 

id. Skig., 600-2000 D. schö. Fwhg.. 
Mg. S'Mb., Tiu. pr. 030/8313048 


Dbbalifiiuub hs S t s bdtdmiet mh 100% 
SefstwieteBL (GuBfikB. m. d. SUibeler 
GMselwrb.). CeaiOrt,, komf. Apples (26 
FersJ. rab. Puoc’aaH.. KB..Db1/VC. BbBl. 
BjI. TF-Anicid. f(. BBVFS). Tel. Tniiltb.. 
Preitdre'taiLBestNr. L Hs. 



bn Sstzborgfr kood. St HerdB b. lefer 
4 Perjenappartements 1. Etage 
gelegeo. gaazjäbriggaüffoet 
Haus Kunz. A6292 St Martin bei 
Lofer, Teier. 0043/65 86-568 N. 147 





Cöle cfAnpr 

Port-Grfailoiid 

2 sehr komfortable VIDen f. 4-7 
Pers., efaidfütbe LaiN. lUr. am 
Meer, eigener AnlegekaL Terrae 

»s 









Ferienhäuser am Atlantik 
SOd-Braiagiw, COto cfArBoiit Süd- 
England. Sch One komf. Ferienhäu- 
«er u. gemOtl. Cottages. 

. KddOo* 
-.UmdaNeuidRliea, 
sMivkLFeiienhaus- 
rMrininuDg. " 
’Pi1iwEugan8(r.6 . 
44fl0UQnBtar 




::..iges Frankreich 

nletisigallatB. App_villan' 
COte d'Azür-Cerae-Atlantik 
rlwtd.teuLach 004121/207106 





Cöte d’ Azur 


K n m tn ra m u. Q»pn«Bt» Pelei. “ , — ’ 

«WtalLVIUM«ed»BW KOM» Al 

wC«nHJu*vlM-Plni.taabM.. /9 

cranw •m.wb. MMiiMaw. -U />' 
»•men «e.. u. innuflvd • . 

«g gnNnsm r-W gÄSSS."®*« 

OMosiaiwm aräerCMme 
Tmwiwi>?seiQ9ii TMian msm/easi ea 


C ote d'Azur 



V. j : ji ^ 


Uriaub In Paris 

in gut ausgevählten Appartements 

Ürioiib am Atlantik 

bl ausgesucht sebSnen Hänsera 

StfehM TBL 0747303 34, 
POstfadl 1330, D 7406 MAedngaw 


PORT (.RIMAID 

Eiklusivt; Fenen-Hauser 


Topgepnegte Hauser aus Z Hd. 
fn guten Lagen zu Werazaanteri 
Anzahlung 50 % Rast 
wird durOi deutsche (ärÖBbank 
flnenzierL 


Erit rr^.c-itp _ üonn '•.au!t- 


^ts und Tilgung wiid dtach 
Mbtgarantle gedeckt Kaufen 
Sie nicht de Katze bn SacK son- 
dern mieten Sie erst bei uns. Die 
Mete wi rd auf den Kaufet an- 
geteUiiieL 


ßavfiRiA GmbH 

Fxklj'jT.r Ffncn-lmmQSjiiün 
i.>T„ning,;7 Sir ICS S Munchtn 3Q 

Ff- ;^39(95C5j:-32 ■ Ti ;236ie scfiu d 


. UedoLevoM 
_ SBdIraBhfeleh 

not - SOBneninseL Ferienwhs. bn 
nans am New (wundersdiOn imd ru- 



^'5ä^”'%D*^AUairtifc 
WBilWS Ifiuitloolcli 

Neut^-Ko m fOit 6ari enhauiw zU 
^fermjeten, direkt vom Eigentümer, 
4 oder 6 Gereonen, Aprit-OMober. 

*b DM 430.- bis DM 960,- pro Wo- 
che. Prospekts, Mifragen: -Las 
fneaux da Mfmizm". Pierre Manvll- 
iw, 42 Av, du Courant - 40200 
Monizarr. Tef. (0033S8) 090338 Oder 
Raute Vüe, 64160 Mor Ltes, Tel. 

/QQ33fiSl 33 41 2 . 


la tt 
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. .W (bfiutschös Reisfibura 
Btctershelroer tandstroß» 25-2?' 

-Foriefhnrohn«^ 
■Fenennaus - Sommer '84** - Der 
umfängliche Katoiog fOr indivi- 
du^le Ferien in den schörenen Ur- 
loub^en offeriert eine Vietzohi 
von Ferienwohnungen in elf euro- 
pas«en USndera von Albufelra 
in Poi^ai Ober Zodor In Juooslo- 
vrtM bis irks dänische lOtlor^ Die 
^hwerpunkte liegen in Devtsch- 
lond, Italien und l^nkrelch, Erst- 
["ois^enthält der Kototog auch 
ImdhSuser In der Toskono und in 
Umbrien. Dort konn man zwischen 
n/stlicalen Souernhousem, Ideine- 
TBn Villen und luxuriösen Anwesen 
wählen. FOr viele Ferienzield hot 
der Veranstalter in der Vor- und 
^ehsaison Spartennine im An^ 
Bnige Preisbeispiele: Auf der 
Nordsee-Insel Busum. beträgt der 
Wochenmietpreis fOr ein Apparte- 
ment 38S Mark Ond mehr. Für die 
gleiche Zeit kostet ein Bauemhous 
tOf- Sechs Personen rn der Bratoo- 
ne:ob36Mark. : 

Dfiebcbe Ferienhäoser 1 . ICkMr- 
99€uö GeibH (Vermittfungsbure- 
ou, Wolter HeerstraSe 176^ 2800 
Bremen 1)r «Ferienhaus Uilwb in 
Oänemortc '84" - Übersichtfich 
gestaltet prösentiert der Kotaieg 
ein.relchhoftiges Angebot von Ur- 
laubsdomidlen in ganz Dänemark. 
Ob in Nordjudand. auf Römö und 
. Bomhoim oder auf FOnm, die viei- 
I- fähige Auswahl -wird jedem Ge- 
! schmeck gerecht. So findet man 
neben dem gröBen komfortablen 
Ferienhaus zum entsprechend«! 
Preis auch dos rustikale Domiaf im 
BJockhoussrii zu günstigen Konefi- 
tionen oder einfache rarienwtrii- 
nungen. Bnige Preisbeispieie: Bn 
Ferienhaus für maximal acht Per- 
sonen an der Westküste am 
Umfiord kostet pro Woche ab 38S 
Mark Der Mietpreis fOr eine FOnf- 


Personen-Wohnund auf einem re- 
staurierten Bauerrttef in def Nähe 
von Arhus betrögt ab 300 Mark 
pro Woche. 

Seoe-Servlce (Bremer Straße t20 
A, 2805 Stuhr -1/Brinkum): „Vrlaub 
in Skondinavien - 1984" - FOr .die 
Freunde des incDtridueilen 
Skandinovlen^Urlaubs bietet der 
erste Spedaikatalog des Varan- 
stafters ein vielseitiges Programm 
von Ferienwohnungen und Ferien- 
höusem aller Kategorien. Ail^n 
für Dättemaric offeriert er eine 
Auswahl von fast 600 Ferienhöu- 
sern in den beRebtesten Urtaubs- 
gebieten zwischm Fano und 
' NordjOtlond odOr auf Seeland und' 
Bomhoim. In Schweden warten 
von Skäne bis Lappland rund 200 
Häuser, CRe ab 150 Mark pro Wo- 
che dngeboten .werden. Außer- 
dem enthält das Programm Fierien-. 
domiziie in Norwegen und Rnn- 
land sowie, eine .Anzahl von Fe^ 
rienhotels und Ferienzentren. Die 


Ferionhouser werden at^Ohriieh 
mit Foto und Erifiuteruag präsen- 
- tiert Srtige Preisb^pjeie: Auf Fü- 
nen kostet ein gMnütndies' Haus 
. fOr zehn Personen ab SSO Mark Je 
Woche. Wer bn schwedischen Do- 
lomo Urtoub machen will, muß für 
eine Woche im typischen Schwe- 
denhpus ab 392 Mark ausgeben. 

Poiri M oi lw oiili ee (Selbjerg 22, 
Hoptrup, OK - 6100 Haderslev): 
„Ferientöuser • Dänemark 1984" - 
Indfvidualreisende finden in dem 
ObersichtUch gegfiederten Kata- 
log unter dar ViSKzahf von Ferien- 
wohnungen an Nord- oder Ostsee 
bestimmt das possende Angebot 
-fOr Ferien in einer der schönen Ek- 
ken Dönemari^ 3edes Urioubs- 
-Oomizil ^rd mh Foto und Grund- 
riß vorgestellL Bn dem Kaioiog 
beiüegendar Foitplan von Däne- 
mark erleichtert dos Auffinden der 
elnzeirwn Obielae.. Auf seiner 
Rückseite Ist die Prelsüste mh Sai- 
sonstoffeiung und allen Nebenko- 
sten abgebiimt. Dos Preisniveau 
fiir eine Wochenmiete reicht vwi 
. 130.Morfc für ebi rustikales Snfomi- 
Uenhaus in der Neben^son bis zu 
1100 Mark fOr Mn Zwei-Etagen- 
Haus in der Houptsoison. 

GoBe rte Tosgom (Cuendet Fe- 
rienagwitur, Beethovenstraße 47, 
Franimn/M. 1); „Totkana und Um- 
brien - 1984" - Oer Spedalkotolog 
filr Ferienwohnungen in den 
schönsten Gegenden der Toskana 
und Umbriens präsentiert auf fest 
240 Seiten ein Melföltiges Ange- 
bot von ahen Schlömm, Villen, 
Bauemhäusefn oder Apparte- 
ments. Insgesamt stehen mehr als 
1500 Unterkünfte für den Urfoub 
zwischen Kunst, <3e«chidite und 
reizvoller Landschaft zur Auswahl 
Bn fnformotionsten auf den ersten 
Seiten weist auf Sehenswür- 
digkeiten von Florenz bis Kso und 
von Siano bis Perugio hin, gibt 
Veranstoltungttlps und verrät die 
luldtittBChen Attraktionen der Re- 
gion. Die s^Mirate Preistabelie Ist 
übersiditlich gestohet und weist 
auf Rabotie für die Welhnaetitsfe- 
rien hin. Einige Preisbeispieie: Bne 
Wohnung für .^r Üs fünf Perso- . 
nen bn Herzeir von Rorenz unweit 
der Ponte Vecchio kostet pro Wo- 
che ab 1023 Mark. Oer Mietpreis 
fOr eirte restaurierte Villa in der 
Nähe von Assisi mit Plob für maxi- 
mol zehn Personen betrögt pro. 
Wodte ab 1181 Mark. 

Cosas A iit ig as (Portugal Reise- 
dlenst, Postfach 13, 6S69 Schö- 
neck) „Wohnen in ahen Herr- 
schaftshausem" > Bngebettet in 
die prachtvolle. Costa verde, die 
Grüne Küste Portugals, liegen die 
„Cosas Antigas", historische Herr- 
schaftshouser und Adelssitze In 
privatem Besitz, die seit einiger 
.ZMt auch für Touristen offenste- 
hea Entweder wenden in den Häu- 
sern selbst einige komfoitobel 


efngeridiete Gastezfimner bereit- 
geholten oder aber in ausgebau- 
ten SeHantrakten stehen hübsch 
ausgestottete Ferienwohnungen 
fCr bis zu fünf Personen zur VenO- 

a . Brte 14tägige Rugrelse ein- 
»ßlidi Oberneehtung in Fe- 
rienwohnungen und Mietwagen 
kosten beispielsweise ab 1380 
Hark. Bne ousfOhrOche Informa- 
tlonsmopra Ober die Casos An- 
tigas mh Detailbeschreibung aller 
Houser hilft bei der Auswahl des 
. Feriendomizils. • 

A g eece fteepriie Ceilitl 
(Friedhofsstroße 25, TuOO Stuttgart 
1): „Individualreisen Saison 1^4" - 
Oer Spedaiveranslolter für Frank- 
reldi und Korsika präsentiert für 
den frankophilen Sommeruriouber 
eine umfongrelche Auswohl von 
Villen, Appartements und Hotels in 
den schönsten Ecken Fronkreidn. 
Ihre Ausstattung und Lage Ist aus- 
führlich besdirielsen. Besonders 
hervorgehoben sind FreizMtmög- 
Rchkeiten für Kinder und die Häu- 
ser, ln die auch Haustiere mltge- 
nornmen werden können. SnJ^ 
Preisbeispieie: Eine LuxusMIla an 
der Cöte d'Azur mit Schwimmbod 
und Motz für 14 Personen kostet 
ob 2746 Mark pro Woche. FOr den 
Urlaub in der südlichen Bretagne 
muß man pro Woche tm gemutO- 
chen Famlllen-Appartement ab 
4M Mark rahlen. 

.ieteifcea re GerisH (Rennbahn- 
stroße 72, 6000 Frankfurt 71) 
„Schweiz - Hotels und Ferienwoh- 
nungen 1984" - Auf 174 Seiten prä- 
sentiert sich dem Sdiweizurlouber 
ein Angebot von mehr als 2600 
Ferianunteikunften. Ferieridemlzf- 
le werden Im WaHis und 2ura, om 
Genfersee, bn Engadin und Grau- 
bunden sowie In der Innersdiweiz 
zur Auswahl gestellt. Kurze Ele- 
schrelbungen und Fotos des Ferie- 
nobjektes ermägUehen es, sich ein 
Blid vom ausgesuchten Relseziei 
zu machen. Bnige Preisbeispiele: 
Bne Woche Grindelwald Im Berner 
Oberlond in einer Studio- 
Wohming für zwei Personen kostet 
ab 300 Mark pro Woche. In Davos 
betrögt der Wochenmietpreis fOr 
eine zwei-Zbrnner-Wohming ob 
400 Mark. Wer verwöhnt werden 
will, bucht ein Zimmer im Hotel 
Gsräoderhof ab 157 Mark pro 
Obemochtung inklusive Halbpen- 

SiOTL 

Dr. Wulfs rerienlwetdiewt(HQ- 
eschplotz 5, 5160 Düren): „Ferien-. 
häuser '84" - Auf 204 Selten findet 
der überzeugte Iridividualreisen- 
de Mne vieSeitIge Auswahl von 
Ferienhöusern. Dos tacetterueiche 
Programm der UriaubsmögRchkei- 
ten rMcht von Angeboten in den 
deutschen Fertengebieten ' wie 
dem Schwarzwald oder der Ost- 
seeköste über den Sonnenurldub 
an den Mittelmeergestaden Ms 
zum französischen Atlontiter^ 


lebnts. Als besonderes Plus ist on- 
zumerken, doB in den Jeweiligen 
Mietpreisen die Beorbeitungsge- 
buhren, die ReiserOcktritts- 
versicherung und eine Haftpflicht* 
verslchenirtg enthalten sind. 


Ebenso positiv fOr Jugoslawien- j 
Anhänger sind PreissenlhfMen bis 
zu 55 Prozent für den Urmb ln 
dem ehemals so hoch tm Kurs ste- 
hmden Ferienkind. Darüber hin- 
aus gelten wieder zahlreiche Prei- 
sermäßigungen für die Nebensai- 
son vrie zum Beisffiel den Orei- 
Woehen-Uriaub zum Zwei-Wo- 
dien-Preis. Bnige Preisbeispieie: 
Oer Mietpreis rar eitte Woche in 
den gemütlichen Ferienhöusern 
eines restaurierten bretortischen 
Dorfes betrögt ab 390 Mork. In der 
Toskana wartet eine alte, zum Fe- 
rienhaus ousgeboute Muhle auf 
Feriengäste, die zum Wochenmfet- 
prels ab 8M Mork ein Stüde Ro- 
mantik buchen wollen. 

*MC-telse GtebH (Postfeeh 70 
01 08, 8000 München 70): „Ferfen- 
wohnungen und Ferienhäuser - 
Sotnrner '84" - Ob der Somtnerur- 
kiuber ein Quartier Im Ferienzen- 
trum Weissenhöuser Strartd an der 
Ostsee su^, seine Ferien im AU- 
göu verbringen vrill oder das Son- 
rtenerk^nis in Denia an der Costa 
Bianca plont, der fast 250 Seiten 
starke iuitalog für die neue Saison 
gibt auf fest alle UrfeubswOnsdie 
eine passende Antwort. In 18 eu- 
ropäischen Ländern stehen Fe- 
rienwohnungen und FerienhÖuser 
mit unteradiiedHchster Ausstat- 
tung, Loga und Preisstaffelung zur 
Auswahl Alle Objekte werden mit 
Foto und kurzer Beschreibung vor- 
gestellt SatsoruMten und Miet- 
preise sind im Anschluß an die ver- 
sdüedenen Ferienangebote ouf- 
gefOhrt und ermögfichen dos 
schnelle Ausrechnen der indrridu- 
eiien Uilaubskosten. Für weieZiel- 
oite gelten Sportermine. Neu im 
Progreenm sind Angebote fOr die 
Bodeferien In Großbritannien. So 
kostet zum Befs|riel Mne Woche Im 
Ferienhaus für maximdl fünf Perso- 
n«i in Torquoy inklusive Föhrpas- 
soge ab 1211 Mark. 

Ro s w i tha }5Ber (Schubertweg 2, 
4052 Korschenbroich):„Ferien- 
wohnungen auf Kreta„ - Lediglich 
nrüt zwei Objekten wirbt die Ver- 
anstalterin iür den Indtvtdualur- 
laub auf Kreta: Zum einen mit kom- 
fortable Ferienwohnungm in Si- 
tia (ab 375 Marie pro Woche) und 
zum anderen nrit Unterkünften In 
einem ahen Kloster un weh von Si- 
tio. Dort beträgt der Mietpreis ob 
385 Mark pro Woche. Iferze, Pe- 
troleum und Gas sorgen für Be- 
leuchtung und betreiben Kühl- 
schrank und Kochplatten. DofOr 
findet man ringsum unberührte 
Natur mit Oltvenhoinen, Narzissen 
und Orchideen 


' Ferienwohnungen stehen bei Fami- 
lien hoch Im Kurs, denn ein Urlaub 
virie Im Mgenen Heim ist dank der 
Hausfrau und der Seibttverpfie- 
gung preiswerter als Im ItoteL 
Auch unkomplizierter und beque- 
mer geht es zu - zumindest für d«i 
Ehemonn und die IQnder. 

FOTO: DIE WELT 


Urlaub im 
Ferienhaus 
trotz Topf 
und Besen 
genießen 


k Ue Jahre wieder um diese Zöt 

Z\ tagt der Fanülieiuat WMiin 
JT XirAren wir heuer auf Urlaub? 
Florian, drei Jahre alt und der Jüng- 
ste im Buzide, besteht auf Afiika. Mat 
thias, adit, hat seh ein« Sitqrirouette 
in einer steiermarkisdien Kuhflade 

oiTton Hang »um RustÜSalWl gn*Ha<*lrt_ 

Er ist für pinen Bauernhof. Ich, nicht 
nur im Reisepaß zur „Hausfrau“ ge- 
stempelt, träume von d«i 
gtfflnrian der ifaiThilr umj realisti- 
scher von Griechenlands blauem 
Meer zündenden Bouzouks- 

Klängen in klarer SteraennachL Va- 
ter isfs „eigentlidi Wurscht“. Sr will 
nur nidit weit fahren, nachts nicht 
auf einon Flugha^ heiumhmgem, 
nicht wandern, nicht Sport treiben 
und - Gott bewahre! ~ nur ja nirgends 
hin, wo’s laut, überlaufen und &d ist 

Fazit dieser Demokratie im iOei< 
nen, und weü Vater es für das beste 
halt, fhhxen wir wie alle Jahre wieder, 
nach - BSnone. SelbstverstindUch 
geht’s nicht in an Hotel, sondern 
auch in diesem Sommer, wie gehabt, 
in eine Ferien wohnung. 

Z)er Signore; dem die Wohnung ge- 
hört und d« sie über eine Agenturan 
sonnenhungri^ Touristen für zwei, 
dik Wochen vermietet, hat an allem 
gespart: dniachste Bkten und Ka- 
sten, Sessel und Tische. Kahle, weiß 
getünchte Wände. Sin^des (jeschirr 
und BtechbestedL Nirgendwo das 
winzige Tüpfchen auf dem 4“ der 
faauslidrai Behai^iehkeit Der Signo- 
re hat hart kaUmUert Predsw«ter 
gehfs wahrlich nidit Aber b&lig ^bt 
«'s deswegen,zumalinderHo^ai- 
son, nicht hen £r stellt eben auch die 
Sonne und das Meer vor der Haustür 
in Rechnung. 

Es gibt Leute, die nehmen ihren 



gpenniten Hausiat und die voüe Ver- 
püegung für den gesamten Urlaub 
mit in die Ferienwohnung. Wir kom- 
men eigentlich mit dem Dampf- 
sdindlkochtopf aus, wdl meine 
Mannsbflder so gerne Rindsuppe es- 
sen. sechs Pfünd von ä&tthias* 

T .i^üTiggif ftlcaftn, Florians ISkopfiger 
Plüsebtierzoo, Papas englische Tee- 
kanne und ein Korb voll von (Jewür- 
zen, Rpjg und Spülmitteln, weil 

„die dodi sowieso da sind.“ Also fSr- 
dem wir die italienische Vürtschaft 
am Ankunftstag nur durch den Er- 
werb von Klopapier, einem Plastik- 
tischbich, Rotwdnessig, Olivenöl 
„vergme“, italienisdren Gewürzen 

imd H^wigtmggmTttoln Dann Tna<«hg 

ich mich eist einmai mit Besen, Reib- 
tuch und etlichen Kübeln Wasser 
über das Appartement her. Im Hotel 
könnte an der Rez«)tion 
Wirbel wegen des Staubes unter den 
Betten und wegen der klebrigen 
Duschtasse machen. Die Damen von 
jener .,Endremigung“, die uTWMirMn 
Wohn^Vorgäng« in Reclmung ge- 
stellt worden sind, kenne ich hinge- 
gen nicht 

Nicht daß ich mich beschwere 
oder daß ich. im Urlaub nur Heim- 
chen am Heid sein muß. Wir essen oft 
in der Pizzeria. Manchmal holen wir 
uns frisch gebratene Sardinen, Cal- 
amari oder ein Grillhahnchen der 

Rosticceria gegenüber, oder wir essen 
kalt Übeiiiaupt entwi<kdt er eine 
Voriidre für das Eiwkaufim („Schließ- 
lich baut, du Urlaub!“) auch 
hausfräuhche Tugenden: Für ein paar 
grüne Papiika, die anderswo das Dut- 
zend um 50 Lire büliger sind als ne- 
b«ian, gMit er kilometerwML 

Ferienwohnung . . . igin» icTphn» 
TTiirhi*. Ein KiihLschrank Das hat 


schon etwas Üir sich. Im Hotel muß 
man jedes Glas Wein, Cola oder Mine- 
ralwasser extra imd teuer 

twähipfi ^^r kaufen das alles im Su- 
permarkt auf Vorrat Im Hotel gibt* s 
audi nur das Einheitsmenü und das 
nur zu bestimmten Ztiten. Bei mir 
hingegen and sie rund um die Uhr k 
la carte in Kost: Florian wünscht um 
vier, vom Strand heimgekehit, stante 
p«te „Pischnat mit Flegelei“, Matthi- 
as um Mittemacht Spagh^ aber 
„ohne Rotes drauf“. Er gibt sichrück- 
sichtsvoU mit - selbst eingekauftem - 
Rohschinken und eisgekühlter Melo- 
ne, nett serviert, zufrieden, wenn’s 
nachher noch Vanillepudding gibt 
Ich gebe aber zu: Sie sind alle drei 
rührend hilfsbereit 

Um mich beim Abwaschen nicht 
zu stören, gehen sie einstweilen ein 
Eis essen. Und wenn ich einen Kopf 
Salat zu dem Cordon bleu CSericht 
brauche, springen ae wie e i n Kava- 
Her aut um das (jewünschte zu brin- 
gen. Sie kftmTnpn nach eineinhalb 
Stunden mit einer Spiitqustole und 
vier Pfund batzweichen Pfirsichen 
zurück. 

Trotz allem: Ich bin für die Ferien- 
wohnung. Zn einem Hotel hielt ich es 
ja doch nicht aus. Sähe doch wirklich 
nach Zwangsjacke und Urlaubs- 

Impnhtgghaft aus, wenn mein Mann 

schon rasi^ und die Kinder nicht 
noch im Pnama I^ühstudt kä- 
men. Und zwisdien Suppe und Bra- 
ten nicht „rasch dusdien“ ginggn. 
Und wetm nicht dauernd nasse Bade- 
hosen über den Stuhllehnen hingen. 
Und vcff allem: rund um rnidi hmiim 
nur giriekliche, strahlende, gebräunte 
Ürlaubsgesidüer. 

INGE 0. FISCHER 
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Verschiedene 


Italien 


adriaG ISARESIDENCE . • adria 

ISOLA VEROB n cwooeui (40 km sfldL «DB VkiMdlgl 
med. Appwtm. t. 3-6 P*fs„ dir. hmtor den Dünen, reeerv. Sinind, 2 Sdwflmnb. m 
priv. ParkwiU Aulepetfc. Ger.. Rennir.. Supenn. MERCUn + SOIMEII, Urkem- 
beigeir. 8a. 826T Tiatnening. Tel. (00683)1531 - aueft Semeiep a Soanttg 



Ferieowtac.. 6 F^.. MrJlfira Vo: 
. . . 584 MC 

m0561/??2249 



RICCIONE 

300 Pe.-Wo. 4b Ml 399/Wo.. 30/8-14. 
7.. 40% NaehlaB. SpSts. . 

DM 99, Tel 08826-76 67 


Villa am 

Logo Maggiore . 

Herdiebe Lase n. AussiebU 
Garten. Oberdachte Terrasse. W 
hon, Kamin,,'TV. 2 BSder, von Pn- 
• . vat, ab lofoft zu vermiet^ 

Ter. 0203/40 07 20 







2-ZL'VhS- 


Logo Maggiore 

nts-^mumlage. MO/792 : 



Petien-Wobnien. + 
TUen. Fosthdi 
10 32 06. 2 Hamb. 1 






Schweiz 


GetnütL Feiien-Wphnuhgen 

EmenÄtfalHs ab 7 . i. 

(Nähe Bettmeraip. 120(>^2900 m) 
föf 2-7 Per*.. scftrwestohBTB^ Ab- 
fahrten u. 

PereJTag v. OT4 17,50 bis 25,-. 
Information (Prrepe kl * 

Film). Tal. Mo.-Fr. 0231/527476 


Lflax/PHaa 

e.71 .XfL-Perleiibs.' (S Betten) BUrt. 

TA 04102/527 20 


O30/80316S6 





■g^r44^05il/52S7 37 



im m t tm rn - Vlatersportzeatnin - 
1500 m. Komf.-Ferieowhs. t 5-6 
pers.. ^ Mamfa» TV. Shüifte u. Lanx- 
laoflotoe v. cL Tär. Tel 030/ 
401 82 ««3220 03 


, FerienarolawiM/WUh 
75 io*. 2100 m berrlleb gelesen. Idea- 
les Ski- uod WaBdeisebf«. frei vom 
24. 3. bis 6. 4. 1984. sowie den gan- 
zen Sommer. 

TaL 0272SfML71 




Flims-Waidboi» 

Neues lux. 2-Z).'App.. 2 Betten. Fr. 
45.-/90rpTag. 

LocamoTMont! 

Neue exU. Z-ZL-Terrasaenwbb M 
" giSi^ bad. Pr. 60.-/BS.- ih Ug. 

Toi. 0041 61/FI 4d ’S 






^Ferienhauserin 




315 






53100 Lappeemanti KlihKokatu 10 
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HE 


BAHAMAS 


CH-TaasiB. Itolioii, 
Sardinimi, SUHan, 

Ferienwohnimseb zu veimieten. 






Menim (bafg. Kücta), komtort. Farian- 
bluaer u. 'Wtign. pralHr. z. venu. 
141.022480860 



WATTENINSEL TEXEL 

Luxus-Fenenhaus fflr 6 Pers. mit 3 
SeblzL, viel privat, allem brnfoit n. 
a. Zhzg n. I^jiefon. Außer Hoebsaisoa 
Preiserm. Frei bis 30. 6., 21. 7. b. 28. 
7. and ab 18. 8. J. den Holdtf , Vuurto- 
renwes 47, NL-1795 LK Oe Coeks- 
dorp, 

T. 0031-2322 483 


Fenenhauser u. App. in 
Dänemark, Schweden 
VsV Norwegen u. Finnland 

Mau Separ • Angeboa 
Kestealn Farbkataleg S«a»är«ica. Braur 
SvaSa 120, 2885 Stahr I.TaL 0421^74068. 


Englische PCRfENHAllSS 

Heideweg 54 (Abt. 9 ) 

4 Düsseldorf 30 
(0211)633193 

B«io DBseos von 900< 31-00 
/ordern Sir unverb eme BiMChure an , 

hIaad-IIMea-Sclieillaiid-irlMd | 



Ferienwohnungen 
und Reisen 


Ferienwohnungen auf Malta 


ffir Selbstfaliior 

z. B. 3- bzw. 4-Zi.-WolHiuno - 
bei Belegung mit 2 Penooen 
UM 3Arfhg/Wakam% 
bei Belegung mit 6 Personen 

DU 43 r /ag/Wehaang 


mit Unieiifliig 

z. B. 3- bzw 4-Zi.-Wohmhg - 
fQr4^rsonen, 10 T^, 

Ibd. Mietwagen, Linienflug, Transfer, 

DU 849r/peraon 
i KIodeie mä iBBiBig 


KLMterlEtaBeglBltiiiufrei bis zu 2 J. 90h: von 2-12 J. 50h. 


Fonlcrn Sie unsere Proapekfe in 0 . Sihwanthalerstr. 40 r-o orr 
besuchcnSic uns - nur 3 Min. V, Hbf. 3000 Muncfien 2 ■.? üO /.ö OO 


I — Anzeigeii-Beslelsdiehfur — i 


fmmnmji/BtmmuKMmeBt 



MindesigröBe 
. 10 mmnsp. = DM 98JM 


15 rnuVlsp. = DM 147,06 


25 mm/lsp. » DM 245,10 


30 mm/lsp. = DM 294.12 


mm/lsp. = DM 196J)8 


15 mm/25p. = DM 294,12 


Anzeigen in der Rubrik „Ferienhäuser und Ferienwohnungen" kosten bis zu einer Höhe von 30 mm 
einspaltig bzw. 15 mm zweispaltig DM 9,8] inkl. MwSl pro Millimeter, ohne WicdcrhoiungsnachluU. 
Die normale Druckzeile kann ca. 35 Buchstuben bzw. 4 bis 5 Wörter enthalten. 

Anzeigenschluß ist jeweils moolags 14 Uhr vor dem Erscheinungsiermin. 

Rtfstika frs Blodrhqin I Mindesigrößc lOmm/lspaliig. 
itn Naiutschutzgebi« an der Eider. Alle Anzeigen werden mit Rund versehen. 

(Br 4-6 Personen noch frei. Standiirtgestaltung 


!DIE#WELT 


WEIX SOWTAG 


An DIE WELT/WELT am SONNTAG. 
.AnzetgenabieiJung. Postfach J0.>S30. 
20(X) Hamburg 3(> 


I Hiermit bestelle ich eine Anzeige für die Rubrik .Ferienhäuscr und Ferienwohnungen" in der i iöhe von 
j Millimetern - spallig zum Preis von DM. 

I m«* veriifientlidten ^ das Inserat am Freitag, den in der WELT sowie am 

I danuflelgendeB Sonntag inWELT an SONNTAG, 


I Straße/Nr. . 


I PLZ/On 

! Der Text meiner Anzeige soll lauten: 


















WC O 


REISE-WELT - Msgazto jfür die Freizeit 


DIE WELT - Nr. 23 - Freitag, 27. Ja nuar 1934 




Luftkurort 

^ 400*750m 


Südtirol Italien 

1\ 

oberhalb von Meran * 600 m 


Sebeona • das ist SüdtuoJ von seiner schönsten Seile. Bei duichschnitt- 
hch 9 Sonnenstunden pro ’&g, mildem Klima und einer erlebnisreichen 
Landschaft stehen Ihnen alle Möglichkeiten offen: 42 Hallenbäder, 

95 Reibäde': Ibnnisplätse, 68 km MbndenMege, 4 Bergbahnea Wem- und 
Obsigärten in Hülle und Fülle. - Wahlen Sie aus dem Angebot unserer 
vielfältigen Gastronomie sowie aus unserem reichhaltigen Veranstal- 
t jngsprogramm z.8 : Wändertag, TennisturtverB. länzabende... 

Besuchen Sie die ,3UNTEN WOCHEN" im Februar und MSrz 1984 zum 
Freundschaft^reis - ica 3(Hs günstiger'} 

Weitere Informationen über den neuen Hotelführer, Veranstaltungen und 

Preise für 1964 erhalten Sie von 

Veifcehrsamt 1-39 017 Scheniw 1 

Iblefon Durchwahl 0039473/95669, IMex 401018 


PENSION ALPENHOP* - Verdiiw 

Die familiäie. ganiüthclie Urlmbe-Pensien: schöne ruhige Lage; Koiirforoi. (ffls ch e, 
WC, Baiton), geheiztes Frelbsil. Uegewieee. ge d a c lae r Pwkplelz, HP Um 22500 - 
25 000: ACaUuni Uie 21 000-23 SOa HeoSeh wlUkemmen bei Fam Ennemosar, 
MS 017 SchaeiiB, Tat>DlraMMM 0039 «ras »4 03 


HOTEL PENSION BAUMGARTNERHOF - *** 1-39 017 Schenna 
Tel. 0039 473/9 57 67 

Neuerbaute Hetet-Penaion in ruhiger, sonnlget, zennaler Lage; greBzügig auageet 
Zimmer m. Dusche, WC. Banon. Tel.; IteDenbed (5 x 10 ml. Sauna, Sdarium. Uft, Ban 
groBe üegewiase: OM S5,-/74,.; v. 10. 3-7. 4. 198« HP OM 50.-160,-: 23/FrfihsL 

möglich; Pam. PMm 


PENSION ZUM BURGGRAFLER** 1-39 017 Schenna, 

TeL 0039 473/9 57 04 

Am Sennanhang von Schenna mit Blick aul Ma i aa Nauem.Frühat Oclap an d oaallaZL 
m. OusehB, WC. Südbalton: Freibad mrt greSsr UegswMse; 2L Md. PfühstäckMM 
V. 1. 3.-15. 4. u. V. 1. 5.-1. 7. 84 DM 30^1 öbriga Oit OM 40r 


PENSION ESCHENLOHE, 1-39 017 Schenna 
Tel. 0039 473/9 57 24 

gemütliche Pension in herrDch nihlgar Auasfehtslage; aiie Zimmer mit Dusche, WC, 
Balken: Frsechwimmbed, Usgsiweie. 2L inB erwsilwlem FrühslOck bis l. 7. 84 OM 
25.-. ab 1. 7. OM2B.-: Fern. Mrtrtialer 


PENSION FINK*** 1-39 017 Schenna, TeL 0039 473/9 58 48 

Neue Pwisien inmitten v. Obstgvtan. Alle Zi. Bad/Dusehe. WC. BMkon; 7 EZ; 
HaUanbed * Jetstream, Sauna, Solarium. Freibad, UegewieM: eehaMgar ParfcpL u. 
TiBtgarage. HP DM 46.-I55.-. Sendtnagobete Wa 7. 4. 84: 20 % ErraCBf^ing. 
Perienappart 50-80 ab OM Oft- m emer schönen Lage. 


PENSION GRAFENAU*** t-39 017 Schenna 
TeL 0039 473/9 57 36 

Groazügig gestalteter Neub. in henl. ruMger Lage mH Blick tut Merwu alle ZI. mit 
Owscne. WC. TeL. Südbaiton. Ha B aefc^ (B x 10 n4. L», groBe Uegewiea: HP Lim 
35000-88000,' MenüwaML Kbdft n i M Igafig Um 14 .Wim -30 % knZLd. Biam: 
Fam.Pirehsr 


(iär geführtes Kamforthote/ /n sehr ruhiger, freier Aussfcfrts/age. Alle 2. 
sind groflEügig ausgekattet * Balkon, Hallen- und Fralbnd, Sauna, 
Diarium, Liagewiese. 2 TenntspUHze. HP inkl. Frühstücks- u. Salatbuftat 
ca. DM 69.-.37,-. Sonderangebot: 18. 2.-31. 3. 1984 ca. DM InkL 

dhrener Verinstaltuiigen. 

PEN90N GRAFENSTEIN** gemütl. FeiienMnston mit altem Komfort: 
Frei- u. Hallenbad. HP inkl. Frühstücks- u. SalatbL-ffet ca. OM 39.^-. 


. ^ 1-39 017 Schenna 

DGnSIOn w Tel. 0039 473^45 so 

fi> j M ... an klema Pension mit dar persOnlKhan Note* 

Hemiche Lage nut Bkek auf M o rarv. neu und modern 
II II 1^711 IVi/|v7i gesület; dta Zirnrner m. Btitori, DuscheWC: AuF 
enthaUwbume, Schwbnmad. U egewi eM . Sauna, TV, 
HP inkl Frühslückstiuftat OM 46.-JS5.-. 1. 3.-14, 4. O. Iv-Ofi. 5. 84 DM 41rM9r. 
Verwaltung v. FerieriMihnungcn. 


FROHSTOCKSPENSION ZUM „KAISER HANS* ** 

I- 39017 VercDns b. Schenna, 

TeL 0039 473/5 94 80 04. 5 94 47 

AHe Zimmer m. Dusäm, WC, Balkan. RWtied. gr. Ue gu w kiw ; fuMga tage: ZI. la 
erweitert. FnihsL bis Ende Juni 185« OM 2Z.-fl9.S0: übrige 2M DM 231.9025,-. 
Fern. Ilbner 


St 1-39 017 Schenna, Tel 0039 473/9 57 81 

ficTtT^ 1 Bn HsiB mit Atm a sp M he und KcnSurt ln acMner umer- 

■ Parmmnalage; HaHe n bed. FreBiad. Seurm, Soio- 

I rwn. 800 nrgreOe Uegewieee. Heibpenalen DM 82.-A5.-. 

1_^\7I\PJI^ MelUenI lieCSendeipteie DM S4,rJ80,r. Auf Ihr« Anfrage 
freut steh Fern. Franz WalCner. 


PENSION UNGWTES*** f-39 017 Schenna, TeL 0039 473/9 56 42 

Die femliäre Komfortpension mit 30 Batten in herrlicher, ruhiger Aussichtslaga; 
HMIenbedL Sauna: Scmdeipieis MMz 1964 HP DM 37 ,-mo,.: Hmiptsmson: HP OM 44,v 
52.- inkl 1 x wöchentliche Sauna; Farn. PIrchw 


Sehr ruhig, mit FembHck aut Meran; alla ZL mk 
jäR ^ y .ff OuachePad. WC u. Balten, Refcad/nitüege wie 
•a.aigeneHMtingarRaitpWdt-elganaLandwlrv 
- il wag . fMi/tL/ A-4.4.7 V I Khtf: ZUFrOhatüek DM allae WiL. 

aflP' abitods aelimaekhifta H u m an nstoat, ecodai 

P' prab: Min 1964; Pam. OOgeie. 

1-39 017 Schenna, SL GeorgenstraBe 48, TeL 0039 473/9 57 45 


PENSION MARITSCHHOF** gemOtl., ruhi^ Haus im Tiroler 
Stil. Schwimmbad mit sonniger Ueaewiese: 

TV' und Aufenthaltsraum mit Kamin; alle Zimmer mitDiaehs^ead, WC. Ibl. und Balten 
im Appartementstil; herrl. Aussicht auf Maian. Zkimr/FrOhst Uie 12 500,- - 17 QOa 
10% Ermäigungv.1. 3.-15. 4, 18841 

Auf Ihren Besuch fraut sieh Fam. üimar, M8017 Sehanoa, TeL OOSOWSS 570S 


PENSION MEINHARDT**, l-39017Sehenna,Tel. 0039/473/9 57 88 

FUffl. gstührle Pension kr ruhiger, sermlgw Lage Inmitten von Obsigirten; alle ZL mit 
Dusche, WC. Balkon. TV (ORF + ZOR. Ilaaa t ibad ^xlO mf, SorawnMrraaM. 
Uegevriese. HP hM. FrOhetiieksbuNat von OM 43,-<54r. Seederangebet: IS. 2. - 10. 4. 
1904, DM 40,-, Auf Ihren Anruf freut eich Fam. Krön 


t ITff^ A ¥ T l-39D17ScfWflna, ToLOQ39/873A5S6S 
l•cllswfI 1 Ivj/VLrLi Waldner:- neuerbaute, rrrademet 

eingeriefitete Pension in sehr ruhiger Lage, HaJIenbed, Sauna, Solarium, 
Liagewiese; freier Rundblick auf Meran; HP/FcühstQcksbuffet DM 64,-/67,-. 
Sonderpreis: 15. 3. - 10. 4. u. v. 15. 6. - 15. 7. 84 DM 39,-^r 


Schöne, neue FERIENWOHNUNQEN zu venniefon: 

Für 3-6 Personen, zentral, sehr ruhig gelegen 
OM 65,-AO,- pro Tag/Wohnung. 

OBERPENATZ, i-39017 Schenna, Vorlandweg a, TeL 0089/473/9 59 82 
Farn. 0. Waldner 

. HOTEL -TBtRASSEN-RES7AUAANr 

/O Z*** Zi. m.Bacl/Du..WC.8elkon.Tel..TV,ZI/FrühsLabDM3D.-; 

ei i_. HP ab OM 45.-: VP ab DM 50.-: alles nkl Unaare Kueh« Ist 

.^^rninnflilinr ertelgretch bemOhLbsisenösanPratserirelchUehQuteszu 
%^LlUUUwU^ waten; herrl. Rundblick. ErtnöB. in Vo^ und Nschsaison. 
^ 139017 Schaiuia. TeL 00S9W7a/9 50 20 


HOIEL STIIRKENBERG 

1-39017 Schenna, Tel. 0039/473/9 56 65 
Das Haus für den anspruchsvollen Gast - wir braten ihnen jegliehsn Komfen. 
HsUmbed, Sauna. Halbpensien und Vollpenaon Lire 33000,- bis 64 000,- 
(ca DM s7.-no7.-). 

' Beaeltlen Sie unsere „weiBe-Wechen-Angebote" im FsbruerTMaa 19B4I 7 Tage HP 
I ab üre 210 000 (ab DM 350.-). 6 Tage SWpaB .Meran 2000' Lira 44 OOO (OM 73.-) 

TOUELE-HOF, 1-39017 Schenna, Oe fBerweg 9, TeL 0089/473/9 58 48 
neuerbautes Haus in einmaligar. ruhiger, schmier ftnoramalage mK harrL BItek aut 
Meran; alle Zimmer mit Dusche. WC, Balkon; idealer Ausgangspunkt tGrWsnder. ZL ra 
erweitertem FrOhetück Ura 10 000.- - 12 OOP.-. FamaBr gaWhni Farn. Staudsr J 

I Hotel gami Tsehivon**, 1-39017 Schenna, Tel. 0039/473/9 57 14 

' nihige. zentrale Ausslehtslage, alle Zmmer mit BadiOueche, wc, Woh necke. Kühlbox, 
i TV. Tel., Balten. Freibto, Uegawiaee, ZknmairFrühstücicsbutfM v. ca. DM 22-/40.-. 

! Parlenwshniingen ntit Haltonbad 1. 2-5 Pars. Sonderangebe«; 15. 2. - 31. 3. 84 
' Uw aiOQOr- 50000.- , 

Das sympathische Hotel in Panoremalage. I 
1-39017 Schenna 1, Tel. 0039/473/9 57 35 
& > A In zentraler, sehr ruhiger, unverbauier, sonniger Lage; 

JLv-.: JL alle Zi. m. Bad/Dusche, WC. Tel., Säte, breitem Balkon, 
Hallenbad (28”, Jei-Ströfnung). Sauna, Solarium. Fit- , 
M •' ^ neBraum. TV (ZDF u. ORF). Uft, Freibad, Uegewteee, ! 

HP Ure 30 (XX),- bis 50 000.- inkl. raiehhaltigeni Früh- j 
MMMm*** stücksbuffet Menüwahl, Salatbuffet; familiSra Füh- 1 
UKelalaese rung. Mätzzett » Schennazelt! - Zum Freundselwfls- 
91«UWr pr^abUie26 000 


Tl- 


Infonnatlon und 
^ PraaDaktmatefial: 

VerltehfsamL i-39019 TORFT^L 
Tel. (0039) 473/93314 - Telex 40083 


Die Sonnenterrasse Merans am 
Naturpark Texeigruppe. Eine 
Einladung zur Entmannung und 
Erholung, dort wo Frühling und 
Sommer früher begirmen. 
Vielseitig im Angebot; preisgün- 
stig und famHienfreundllch. Ur- 
laub, der zum Erlebnis urird bei 
Sport, Spiel undSpaB. Der Süd- , 
tiroler Frühling mit seiner Blü- 
tenpracht erwartet Sie. Ab März 
intersss. Pauschalanangements. 


ri-39017Schenna/1 

Verdfns 

I Tel. 0039/473/59423 I 


Wir wollen neue |j8i 1*39017 Schenna/ 
hB Freunde gewinnen H|(Verdfns 

@ Bfl BMUM s urxl Slammgäste UJI Tel. 0039/473/59423 
vdeder verwohnea deshalb beginnen wir die Frühjahrssaison m. super- gün- 
stigen Preisen: vom 18.2. - 31.3 "SONNENSCHBNWOCHEN" HP ab DM 35.- 
(Kinder b. 9 Jahren Kostenlos) vom 1. * 14.4 u. v. 29.4. - 30.6. 'BLÜTENWO- 
CHEN" HP ab DM 44.- Immer inkl. Hallenbad, geh. Freibad, gr. Uegewn Sauia, 
Soranuin, 8alk.Zlra m. Du/WC. TV u eig. Tennis-Sand-Piatz. Zudem: Ins Ski- u. 
Wander|^ei Hirzer Hoehplaleau mit Seilbahn ( 3 Gehminuten entl.) fahren 
unsere Gäste nrit einer SonderermiBigung von 30”« Sei uns beginneri die 


Wanderwege vor der Haustür, abseits vom Ourchzugsverkehr. Das Kleinod 
Verdina lohnt sichl Bitte anrufen u. Hausprospekt arnordem! Familie lllmer 




dss rsisobüro 
der ratffeisenkasse 
dorf tiroi - ihrpartner 

- ii«. I QnzBMsendc. TM 0030/ 

inSUOtirOl 473«3a8Tx4QQ083 




DOI€L CRIKÄ 


1-59919 Dorf TiroL TeL 0039 / 473 / 95536 

FOr Qik MBideätea Tage ha Jahr wr- 
suebea wir. uns immer etwas Neaes elxi- 
fallea zu lassen. Enser FrflUahnstranB 
(är Sie: das Sosderansebot der „Bio-Fit- 
Wodien" vom lOTf. bis 7. 4. 1984. 
Bitte fordern Sie wettere Onterlsgen an. 


. ★★★★★★★★★★★ 


KomfenaMe App. für 2-S Pen., Kochm- 
ee^ Ousefte, WC. Balten alneehL Ra- 
dio, TV, OlraktweWtel o fan u. SMi. Hal- 
len- u. Freibad, Sam, SoMrium, Rtneas- 
raum, Lift. Terraase, Uagawleae. Tmeh- 
tennls u. teils überdscMer PaikpMtz. 
öffnet ab 26. 1. 84. kn Mn gürtsdge 
PsiaehalpreiBa. 

Msme DORF TtRo ua am Le i 

TaL 0028473/93420 


a-Stema-HoMI mit aflam Komfort, in nah.. 
Hangiaga mrt banl. AussictaL GreCzfie. 
AppärtSfTiant-am. m. OuiWC; BeBu TV. 
TaMoa Safe und Radio kn Zknnar 
HaJtarh und Fnfead. Same, Saterkan, 
Uft, Rtnosr. HP ab DH 40,-. kn Mäiz 
nflnar, Pauacheteteiaa. 

Hetai anSSImaHU^J^ Mtstris 
DORF TTROL bei HennSadCkel, TtL 
QW:00»47Sa3483 




Ohne ntWzuatenUltan tBKl AaHn. 
VUBautomalisebe Kabniibalin cftnevmr-- 
tazaitan-WBOCieaaaWMctaetihit-iOAB- 
taen - 30 tei mtewtane ftxten ■ 10 km 
LaneiaHleipan • Baiwl - Redaia • Spen- 
bMla Bit Tam • ea 3000 Badan - tl H» 
M' HaSatoidar • A^ea-SkL 
SHtoaB BaacbM - Sapenki DdonltL 
■RRNwoeasr v.-tft3.Dit2«.4e« ' 
HP seben ab DM 23- 
AllfMtfL 

BimamutobaiM Brbvt/PuatartM / 12 kn. 

1 - 39037 UHMiaMk/ BuMdal/ 89 ^ 
thel-TeL 0039-472/50197 od. 50125. 


vMeransen 

Gltschberg 



56 Benm. 

HPab DM 50.-. VPab DM 60.- FamiHc Tauher. Tel 003^7.^. 


ihr Hotel in SÜdtirei 

gro6a Komfortziniiner mit Farb-TV. 
HoHenbod. Tiefgarage usw. 

Wir bieten Sonderangebote 



Itesidenc^im«!» 

Neueröttrung g^aMsej^BdB 
mit BnfQhrungs- 

preisen. ■**T^ 90 S 0 

Apparteaaentstür 

2-6 Personen, kem- 

ptaaemgahMetiMiaiv MflgniL 

WiiMie. Prospekt anf ordem 

TetateD 0039474/SS224 - 1-39030 KIBiS 


öomtrnhmn 


pretegfimties WWBs Woeten (7 Tg.HP, 
Zhn. m. DuAwe. inkLSTg. SkipeS. eraw- 
leries frühstück *■ Abendessen) zu 
DH388r 

Für Intefi iia t l ooen ruten Sm uia bd» in. 
-39010 HAFUNG-%L0039;473.‘99410I 







DEinSCHEN 


SIMtnchenS 

8MüncSienÖ0 

TSbittgaftl 
2 Hamburg 76 


n alchanti w, t sh. 10 

WaiBenburgar Sir. 37 
LaulsnachleoarMr. 20 
IHZ Wandsbetar Chauaaes 54 


Tel (099) 260 90 9« 
TaL (0681 448 OB 80 
Tel (0711)2247 32 
54 TeL(D4(Q 259041 


^ TDlIlSre-VlCTCQlA 


\ 


39031 ABANO TERME TeL (008949) OBSlÜf e-Telex: 430250 VrTHOT-1 
Das 8R«sta 6 3tam« Hotel in zentraler und (Uftigar Lage kl Abano Tanne, kl der 
Nihe das Kurparks. Ein Haue von Intain a Ocmalam Ruf, KGche und Service ernp- 
flMdt sieh Ihnen unter NEUER Leitung. 

Es ist uns gehingen. den Charme und die Tnsditien der aften Walt mit moderner 
OrgwiiHtlan zu «erbindea Urisar Hsua M von Grund auf ranovlart wid modemF 
aerL Bn retnoDsr Park umgibt das Hotel, 3 Therma l a ch wbmnbider. davon aln 
Hallenbad mit e in ein ReMad vartiundna Tennis. Uegeterrassen. Ntantanlage an 
ganzem Haus. Unter Betreuung merea Arztes Meten wir Ihnen FANGO-THER- 
MAL IHBHAPBI, Therme) Ozon-BUer und Duschen, Msasigen. Unterwaescr- 
maaaegen, InhsMonen, AerosM-Sprilhtherapie, ScMnhaftsiöjran (Fansonaa- 
taa CeButttis Range u.ai) 

Wlrvertogen auch Gbar PmVAT-KURKAONSN mR den ZWnieRN VBBWOBi. 
ZUH'KBINENICHMMI Malen wir für aRa wiaere Leser bi (tan Moneten HARZ, 
JUM urM NOV6MOBI bei Vortage dieeee kiaerats eine ERMASStGUNO von 10% 
auf den Panaicnsprels. 

Rutan Sie an oder aehreiben sie una, wir antworten eelbrt 
AuskOnfte und Reservierungen auch durch: fCDCj 

Frankftirl TeL 0611-296Z47 DQesMdort Tel 02n-S70S»4 
— Hamburg TeL: 040-340658 Mönchen T«|. 060-2003114 






Erstu. Haue, gen4 oeöärwL in einmaioer 
luh. Lege mit 30000 (sn Nsurparic. 7D gr. 
ZL itL jed Komt, Rerii HaSenbad ineänan- 
deiübMgabend34-36*.BocdaLeu8oez.KÜ- 
ctie m. MeiKMt Tanzabend m. Orchester. 
AtHaaacfd.Partq>LA8eKt 0 en werden an Ho- 
tat unter ämt Leituno von apaz. hnonat 
dtadrgel Bitte teid. Sie ineare Roap. und 
PirM. an: HOIB. AO-LfflNl. KaS0S6 
MON1E6ROnOTBttlE(Padua)odariu- 
fen Sie uns an (es wad Deutsch gesprO 
Durchwahl: 0O39/49/7S37E6. 


twngxhnMix m. Ceteg. ia Boxen. Tetoaa. Meflaad n. Areno. VaMidle. 
HOmBJfBtWmJlBB SPIE5 

Carl-OliicbStr. 32. 6100 n»Tmieiidt 13, TeL 06151 /5 23 71 
SAUBERES WASSER - PRIVATSTRANDE ■ KEIN MASSEaTTOURlSMUSJ 


ABANO TERME (Italien) 




AiMtainft und Anmeldungen für Kur gegen Arifvids - 
Rheuma - Ischias - Entschlackung - idealer Urlaub 
(Tftermal-Hallen- und ^ibed, Tennis uswJ 

SODBUPieSE HIT KUR fnr 2 BlAÜE WOCHBI 
BUR-Rete ab Manchen inbegriffen 


BLAUE WOCHEN 


L .J "197. . ii l 


1A2.-83^-9.A.-23,S.-7.7.-21.r. , 

Aa.-19A-27.ia-10.il. I 1500.- 



17.8.-2914. - 2a& - 1&.ia 


S1A-14.4.-12&-1.fl.-15.9.-29e. 1 1700.- 


FOR SEtBSTFAHREtb ÖSTBIR. MAUTQEBOHR PRO AUTO VERGÜTET 
AhenoTanM - Via McrMcrtene. 74 Ai (003948) 667154 Tatet 430240 Torenn 
hUnchen Cum-Wsibung - Amultstr. 4-6 Rur (069) 594692-591616 - Telex 
S295B8On-0 

KOf) Cwa-Weibune - Burgmauer 4 (am Dem) Ruf /0221> 246414 - Te)es 
8883367 Cura D 

Frankfurt (Reiaevertiiitilung) R.HJC - BOOD Frankfurt 70 - Ruf (D611| 681074 - 
Tetec 416989 


Jodreichste Solequellen zwischen Gardasee und Riviera 



bid "Tethie 

siaatfich anerkannfer Kurort 


Bäder. Fango. Inhalationen. ScheidenspOiungen. auBergewöhnliche Heilerfolge bei Rheuma, Ar- 
throse. Bandscheibenschäüen. Hals-, Nasen-. BronchialentzOndungen. Frauenleiden. Spsdalkur -gegen 
rtimogene Schwerhöngkeit. Modernste Thennalaniagen. gepflegte Kuihotels. Hotels un<i Pensionen, gros- 
se l^rks. nerrtiches ThennaFHaHenbad mit Jobsolewasser, attraktives Kultur-, Sport- und FreizeitangeboL 
AuskOntte I Prospekte kostenlos. TERME 5j)A. • 1-4303S Satsomaggiore - Tel 0039524/76201 - Tsifoc 530639 



DieneueHÖRZU: 



1 Kind incL Vor- und Nachsaison 


^ABRUZZEN - ADRIA + CERVIA - PINARELLA 
WCLUB Hotel MONTESILVANO - PESCARA 

wtoiw*wniUi^4inQrtii»»OtanHngm.«WUi l —U>lxcw w il mm wl i QrantaMaaoCn-awibwwMMr* 
HactwS8ndHnmqmwll iiw in*tkw— mPm»SPwaiaW»P.xn.vB«iliiBlli4fte C -raw< ) .H vra i.«.T. 
sueli riMiwn- w*e».-^ot.rra||B.Ttiiiiiw iniwm, lf<rab.TWi4ilnlMi0woüHlu4>l1>4»BC. 

Mtmes. vmi Hqm. Jbrmio-Udo. OrntH und Rnm4i. Zb omn imtf 
wonmmgan n fc yiw iikw gow9vvp.prm>.iniü ewrwew-xbOMaeso rw.upavMwni. 
Prwn wGTte.iiw”| ■ i iWnetTi-<nnnfWMrt4nrt-'fttewi«aTaaigTa-H4aCT 


ABANO-MONTEGROTTO Therme-Fango iSÄlSÄKT 

aen.lTwrrnrtwBen * PimbWvw l owli » W n SocWyinete ♦■udHtirWUHumuUmht gwijfWiOO»— • 
PreqpaM. HoMcapitswiiwuw ertM-EHMkAinMTV-xgopeoMvMgif-'M.inTqnarv + MaTi 


FRÜHLING UNO OSTERN AN OER SONNIGEN ADRIA 

HOTEL SMERALDO, GULIANOVA LIDO, Abruzzen 

EfMd. iMut X. Mmt. W- HWw u wWa PW. Sdxnd, HMmM. PCtwi- Tw . SonnnaW- 
Hum, Utanüw. iBMrd. PWkdL. Omega, nafwg. TwaiWwl«, VXnrWuit iWg. ndliwt Tkraib, 
BoeotoaltiWtietrteidwpltel-Fgrt— :d«*Tiei 8 0W De wNaB.;*W8VPtotlMijqa-. 
Be«. Ww^liwk. 3.0 773 VBIWBWi.Td. 07721)91680 O.dr.00Me5WB8a0e.Tdw800eea 







RIMINI-Bivabella ~ Adrio/Haliea - HOTEL NOBDIC 

TeL 0039541/34210 -30 n T. Heer, ZL m. DuAVCTOsOb - UIL, Bar- WtedciwOftiBiil 
za Ostern - UeL Job). Sept L 19 000,-. Job L 23 000^. tag. L 28 000,- 


IJDO Dl CUSSB OUria-ttalieiO Hoianw*** 
Uod., nüLj dMd<mStruid.aile 






HOTEL HRMURE - 1-91911 6ABKCE MARE (Adria). Mod. HoteialU^ KcDf.; 
dir. am Meer, keine ZwisebenetrxBe. Sohiee Lase. Alle ZL n. Du., WC, Bad, Balte a. 
TOL; Uft. AufeottBltor^ bredter PiivaliUaud. Aatecart. fw. Garice (cb 2000 bR 
FrOhttOehterr. zqm Meer, Abwedüdowr. lOkfae. GQiist PrMse. FVbl Beib, Tdetea 
0089541/95g^ie6tfiiet ab 1. Mar 

1-48016 lULÄNO MAKirriUA-9/AUlUA- Das neue eOLF« BEACHHOTEL~ 
AbsoL mb. Lage a. Meer, fretudL SOddroler Personal - intern. Butterkü- 
che m. UenOwaU, GrillMitys im Freren. absoL sidiere ParbpL. elesante 
Atmospli^. Preis vonDH M,00--86,00, deutsche Leftunf, R. Schött. TeL 
0039/544« 20 80. Ge4ffn. S. Mai-OkL • 


eine Reise 


In den Anzeigen der Reiseteile von WELT und 
WELT am SONNTAG finden Sie interessante 
Angebote und nützliche Vorschläge für jeden 
Geschmack und jeden Geldbeutel. Da macht das 
Planen wirWich Freude. 
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Mit 50 ist man 

für sein Gesicht verantwortUch. 


Das hat unser Hausarzt 
einn^ zu mir gesagt Er meinte 
damit, daß Kondidon wid Ge- 
sunAeit nicht Veraniagung oder 
Schicksal sind, sondern wmt« 
gehend in unserer Vetantwor- 
tui^ liegen. Damm-faidie ich mir 
angewörmt Sport zu ttei^ und 
regelmäßig zur Kur zu gehen. 
Und über Leute im Betrieb mit 
dem Unentbehrii^ikeitstick imnn 
ich nur lächeln. Und wer meint, 
durch eine Kur das Im^ eines 
Angeschlagenen zu kriegen, der 
sollte erst recht zur Kur^ um rieh 
smn Selbstbewoßtsein. wieder 
hersteUen zu lassen. Im übrigen. 


was hindert einen daran, im 
Urlaub Kur zu machen? Eine 
Kur in Baden-Württemberg 
bedeutet Vorbeugen und Heilen 
durdi die Natur. Sie bringt 
Bewegung, Entspannung, £r- 
hohingmid Lebensfreude. 

Das therapeutische Angebot 
in Baden-Württemberg ist so viel- 
fältig imd die i^dschaft so 
uxteemein reizvoll daß ich nur 
jed^ empfehlen kann, rieh dort 
seinen Kurort zu suchen. Es muß 

S ' nicht immer der gleich sein. 

berall finden Sie Mc^dikeiten 
zum Wandern und für sportliche 
Aktivitäten. Und die Küche des 


Landes ist berühmt; nicht zu ver- 
gessen die lokalen Spezialitäten. 

Also, lassen Sie sich doch ein- 
mal Infbrmationsmaterial über 
Deutschlands Bäderland Nr. 1 
schicken! Niemand bleibt fit nur 
durch gute Vorsätze. 

Landesfremdenverkehrsverband 
Baden-W ürttemberg, 

Postfach 304, 7000 Shittgart t 

Baden-Württemberg - 

Deutsdhlands 

BädeiiandNr.l 




Bitte sdiicken Sie mir Informations- 
material über Kuren in Baden- 
Württemborg, Ffir Xrzte: Das Bäder< 
buch Baden-Württemberg. 





PLZ/Ort 





Hasenpatt 3. S 05231/4065 
3280 Bad Pyrmont 
Komfortables Hm 
B eihOfelähig gemäS § 30 GWO 


NBiam aoslIBirL InfocmaBonan dureh imeran 


Han, Kreislauf, Hochdruck. Leber. 
Stoffwechsel, Rheuma. Sarid- 
s ch eiben.' Geriartrie, Aüüigenes 
Training und Regeräretione- 
lufr«i, ObergewiehL Oiätund 
FaslenicurBn, FauschaBuna 
Badeabteihmg. Pyrmonler Moor. 
HaHenschmmmbad 30^. Sauna 
AHe Zmmer Bad, DuscheWC, * 






54-0 



. Rccr>'‘ -^49 


HILFE FOR STOTTHRER 
im Haus ^Petei9kamp*'Breuii%hweig-Queriim 

Seit 20 Jahren bewährte Einhehtung zur ^tionäreh Behandlung 
männlicher und weiblicher Stotterer im Alter von 16 - ca. 26 Jahren. 
Auch openerte Lippen-, Kiefer- und GaumenspaHen. Sprachent- 
wicklungsslörungen. Behandfungsdauv 6 Monate, (Einrichtung 
nach § 184 a WO). Aufnahme zum 1. 4. und 1..10. eines ied. Jahr». 
Mehrdimensionale Therapie durch erfahrene ftchkräfte. verort- 
nung durch den behandelnden Arzt als Krankheitsfall und über die 
Krankenkasse oder zur Erhaltung. Besserung und Wiederherstel- 
lung der Erwerbsfähigkeit durch die Rentenversicherungstrager 
LVA und BfA (§ 1235 ff ) Leitung durch Arzt für Nervenheilkunde. 
Psychotherapie Trägen ArtjeiteiwohHahrt, Beaiksw^^ 
Braunschweig e.V, Peterskamp 21, 3300 Braunsch^g, 
Tel.: 0531-3518 46. Anträgen Montag bis Freitag von 8 -16 Uhr 




PrivatkUhik und Sanatorium für Innere Krankheiten 
Großes Hallenschwimmbad 

ÄizUiche Leitung: Dr. Claudia Melms, Or. Kurt Rumelin 
Arzte für innere Medizin 

Uchtentaler Allee 1/ 7570 Baden^aden • Telefon(0722i) 23037-9 






IHKllchkeften bieten die Sanatorien für die canze Skala solcher und 
anderer wicbliser Forderungen die besten Voraussetzungen. Denn gerade 
in diesen so persDnlich-nenschlichen Beziebungen zu einer als notoreadig 
erkannten «Behaodhing** können Sanatorien und Kurtdiniken Brücke und 
Lösung sein. Auch sie haben sich in Begriff und Inhah mit der Neuorientie- 
rung der Grundsätze wekgehead gewandelL Sie sind keine .Krankenan- 
stalten* mehr und schon gar keine .strengen" Häuser. Ganz im Gegenteil. 
Anch in den Sanatorien wird die Kur grundsäizUch heiter, wenn auch In 


Sanatorium und Privatklinik Lentrodt 

Arzt für inn. Krankheiten (ErmäB. Vorsaisonpreise} HanwwcnwifflmbKt, 


Arzt für inn. Krankheiten (ErmäB. Vorsaisonpreist 
kn HsuM. Hem und Krvis- CY> 

leid. Leber. mwumk.Oiebeies. . . 

GafWlrtii. fMHaotm. Düun. 7=^ 

LOL Alle am. 8 m oder |f 

OuAVe. AihtSMM. BMvMefUilB. «A 

3280 Bad Pyrmont * SchloBstraBe 9 


I HailenscnwlfflmbM, 

Sawm. KDniseriM Ubor, 
Röntgen. Ergoimirte. 
Check up: EimKUung von 
RMkoWdoran. kMafms^ 
BMar. Moor. COrTrockon- 
gasbw. MaweBan. Kneipp. 

• S 052 81/40 81 


einer gezielten Ordnung betrieben, die in einer ambulanten Kur oft 
deswegen nidit so intensiv möglich ist, weil ganz bestimmte Vorausset- 
zungen fehlen. 

• Im Sanatorwm schaltet der ^tient leichter und vollkommener vom 
bedrängenden AUtag ab. er geht in eine .abgeschirmte Weit-, in der ihm 
vieles femgehaliea werden kann, was Um .drauOen* belastet, und kann 
dennoch zumeist unter einem Dach, finden, was er an Geselligkeit sucht: 
die Schwimmhalle, die tünche Csrmnastik, eventuell die Therapie ln der 
Gruime. Gesellschafisraume. immer die Atmosphäre eines gepfl^en 
Interieurs 

• Die Voraussetzungen für die notwendige Einstimmung auf eine Kur - 
oder die aus einer Oberstrapazieninc erforderliche Entspannung oder 
Auspendelung - sind oft besser - das Einzelzimmer mn Komfon. dos 
Appartement mit noch mehr Wobnlichketi, das jedem Patienten den 
persönlichen Bereich absichert 

• Arzt und Schwester, die bei der ambulanten Kur nur zur eigentlichen 
Behandlung zur Verfügung stehen können, begleiten den Patienten Tag 
und Nacht mit ihrer allgegenwärtigen .Unatiffalligkeit". man ist nie allem, 
man karm sie rufen, wann Immer man sie braucht. Diese ständige araUche 
Leitung und Betreuung Un Hause ist ein Kriierium der Sanatorien. 

• Moderne Sanatorien und Ktirkliniken sind Klinik. Sanatorium und Hotel, 
nicht seilen Luxushotels, in einem. Sie sind in besonderer Weise geeignet, 
neue Lebensweise - die eben auch nach der Kur helfend weiterwirken soH 
- nicht nur kennenzulernen, sondern auch, nach erfolgreichem Volizug 
der psychosomatischen Umstellung, also der neugewonnenen Einstellung 
von Körper und Geist zum Alltag, selbstverständlich und dauerhaft zu 
praktizieren. 

• Die Auswahl ist groß, die Saruiorien und KurkUniken haben ihre 
Spezies und daher ihren besonderen Ruf. Sie versammeln nahezu die 

S nze Fülle der heute bekannten therapeutischen Möglichkeiten und ihrer 
sonderen Methoden. Alle Masslsefaen Indikationsgrupen - \-en Herz-, 
Kreislauf- nod GefäSerkraokungen bis zu den Eoiziebungskuren - sind 
vertreten. KHM 


Sie fOhien afch ala Prfvifgatt pTsAntlrh betreut ^ 

a B990BMIforrfSnUi&n,Postfach 1146. Tel (07931) 7396. 

PamiHe Gerhard Ratsch. Fachärzti. Abteilung, med.Bäder. 
Natur-Fango. Masaagem. Indiv. Arzdich übcHrwachte Diät 
Leber - Oaha - Hagen - Darm - Diabetee - Übergewicht. 
OTIBagF '* Ruhigar Ltegsgarton. Bevorzugte zentrale Lage, wenige 
A .“"*5;®» Gohmtnuten ebenerdig zu Kurpark und Mstor. Stadtkern, 
«t.- - Modamea Hatte nee hw ü iH nb ad. 





äii a ife 




BiitelwhmHJMi—— — 

-28 Tage- 

KLINIK PROF. KAHLE 

9 KDIs-DellbrSck-Teletea 0221/1» 10 IB 
Letter Dr. med. Kable 



HerZ'Krelslauf Asthma Bronchitis 


alle Kurmittel 
hidlv. ärzttiche Betrauung 
Pauschalkuren, keine 
zusätzlichen Kosten 


• AneehluBheilbehandlung 
nech Herzinfarkt sowie 
Asthma bronchiale 

• 39 RI* großes Appartement 


Förd^ Sie bitte unaefen Informatlonebrfef an; 
OftaeelaiÄHnk Holm - an der KMar FBrde 
8308 Sehünberg, TMeton 04844 / ao 02 



Psychotherapie - Hypnosen 


seit 30 J.Thren 






InterisiveTherapie 
und Erhohing 
inri Hochsajenand 

Unsere FachkJinik bietet bplimaie 
medizinische Betreuung durch 
qualifiziertes Ärzteteam unter Lei- 
tung eines Internisten bei: 

Bandscheibenschäden, Wirbel- 
säulen- und Geienkerkränkungen, 
Ischias, Schulter- und Armsyndrom, 
Rheuma, Herz /Kreislauf- und 

psychosomatischen Erkrankungen 
sowie Übergewicht 

Regeneration durch gezielte, ärzt- 
lich verordnete und überwachte 
Bewegungstherapie und Ernährung. 
Raucherentwöhnung. Ruhe und Ent- 
spannung durch 

ning. Schwimitikurse für Nicht- 
schwimmer. 

Die Klinik ist herrlich geilen 
modern ausgestattet und verfügt 
über umfangreiche diagnostische 
und therapeutische Einrichtungen. 
Stationäre Behandlung im Emzei- 


i=- Fachkllnik für 
~ physikalische 
Medizin 


oder Doppelzimmer mit Dusche, WC, 
Balkon, Radio, Telefon einschließlich 
medizinischer Betreuung: 

1 Woche abPM 732,— , 
3 Wochen ab DM 2.036, — ■ 

Alternativ: Kassengerechte Bnzei- 
abrechnung. Preis für Unterbringung 
und Verpflegung: 

71.50 DM - 79.50 DM pro Tag. 

Beihilfefähig, direkte Abrechnung 
der Kuranweridungen mit Kranken- 
kasse möglich. 

Weitere Infomationen erhalten Sie 
von der 

Fachklinik 

Hochsauerland 

Wilhelm Kodh KG . 

3542 Willingeh ; 

Telefon 05632/6011, Herr Slowek 


Hmik tOf to wf it lM l w . pi Mt Ig Bh u 
und Wg iH rtwr i foll u i gi i Cl ilnif^ 
FgehlRtHetw LMunp 
PuHx-Raam-SMu 11, 
g483 Bud NnuMUbr, TMufom 08M1/8371 


Für alle 

die sich auf ihre Urlaubsrebe freuen oder 
FerieBerinnetungea auffrlscbea woUea, 
sud die «Reisp-Welr io der WELT und 
„Medeioes RebeQ“ io WELT am 
SONNTAG jede Woche wUlkomniene 
LeseÄoffe. 


Frischzellen 

Kurheim 2077 Großensee bei 
Hambui«. 

T6L 04154/@ 11 


Informieren Sie sich 

über die Erfolge 
der modernen Kur-Medizin 
zum Beispiel: 

Thymu^erapie 


senden Ihnen kostenlos: 

O Unsere Broschüre „Naturheilverfahren* 
Wiedemann- und Asiankur, Niehans-Zell- 
therapie. Akupunktur, Neural- und Ozon- 
therapie. THX-Thvmustherapie. Sauerstoff- 
Mehrschritt-Theräpie nach Prot. v. Ardenno. 
Homöopathie. 

O den Farbprospekt der äizüich geleiteten 
Privatidinik für innere Medizin, chronische 
und psychosomatische Erkrankungen, 

Diagnostik- und Vorsorgeuntersuchungen. 
Psy^otherapie, alle Diätkostformen, neu- 
zeitlichste Kurmittel- und Badeabteilung 
aktive Bewegungstherapie, Hallenschwimm- 
bad 30 Saunaaniaee, Solarium, modern- 
ster Wohn- und Hotelkomfort, Unler- 
' haltungs- und Freizeitprogramm. 
fO Spartips. Extra günstige Pensionspreise in 
Vor- und Nachsaison. 


SANATORIUM KURKLINIK BAD BERGZABERN 


Vorbeugung und Nactibahandking aHw inneren Ertcrenkungen. FecUfztUdie 
Leitung, IndhrMuene Behandlung, umfassende Diegnoetlk. Autogenes Training, 
- OUUr Abmegerungskuren, Dempfbed, Hellenbad, Seune, Tennlspteiz, medtzi- 
niacha BädertfUeilung, Lift. ReuBchaBuirm. beWItetlMg. ersatzfcassenenerkennL 
Artertannt nech § 184 ■ RVO- 


DircK'i am Kurpnrk, sehr ruhige Lage, Ho;elatmosph<hro. 


Nicht ellgamaln kasearhlblicha Behandlungemeanahme 
NEU NEU 

Chtfat-Therepie. Zenthereple nech Prol. Niehans, OzorvSeuersiofAehaniflung. 
Oxjrvorv3euariton-Thanipla, Sauamtofl-Melveehnnhenpie nach Prof. v. Artlmne. 
UBenhapunktur etc. 


Am Wonr.eüerg 9, 6748 Sad Bergzabern ■ Tel. 06348 2021 


1)^1 


.uaenund//,,. [ 


NEU 

^ Origiiial-Aslan-Tfaerapie 

die komplette Gero H3-Kur. 
auf intemistisch-kiinischer Basis 
'* WiedemaiiD-RegeDenttoa * Gertraud-GrnbCf-KosuKtBf 

★ THX-Thymas-Beluiidlug * 600 KcaL ScMankheits-DEH 

★ SweistoH-Mehnehritt-Thenpie * HcHBÖopalUe-HenverfohreB 

mdi nof. veu Ardeoue * Kaeipp- ml Bedekarea 

★ Ozon-EigeebfaitbeiiaiiiSiiDg * AktivpiDgrunB 






Ein Hotel der Komfortfclasse mit Kurzen tnim 
Restaurant. TiEfany-Bar. HaUenbad, Sauna, Kurpark, 
ärztl. Leitung VP ab 99,- DM 

Fordern Sie die Information über die Kassen- und 
Beihilfeßhigkeit unserer Kuren an 

Kurhotel-KBnanatorhun Hoehsaneitand 

5788 Wnuerberg-Hohelcye 
Am Kurpark • Tel. 0 27 5S./3 1 3 
Telex 875 629 





ASTHMA-KLINIK 


BAD NAUHEIM 


8788 Bad BriiLkmau 
Sinnlai 1 
TüL0R741.'3011 


Kneipp-SchtvtMair Semoren-Ferien 

Kur-Ferien 

Heix-Krelstanf. ibenmat FbimenkreiB, Hanageiferankbeit, ObergewiehL 
Alle med. änwendimgett in gescfa ma d ni oH eingetiehletem Haus. Sole- 
Scbwhaaibad 87. Zimmer mit DnJWC. AmMelefoniL Radio. Obenuehtang 
mit Frühstöcksbflfett ab DM 52.-. Bis 1. USiz 10% Rabatt. Kein Ibiizwang. 
Belhilfef ihlgl Bitte Proni^ anfoidein: 

K mklinfl an Dr. Wagner. 7695 Saabauwaldefi. TeL 07841/84 31 
(KShe Badm-Badea inid StraSburg) 


Graether-Sanatorium 

kill i'-, i;m; 'ki: kTv:t i k i. i.s. Ik' H/ü.urun.k; ji'k' 'A kihi;k;i;!jr 

Atem-Refiencralion N'alurheiherfahren. Chirolhcrapif 

Mciliin^j-Frholung /.ellllii'mpie, Sauerstoff- Mehrsch ritt 

Harmonie-l.acio-\ fs>oiahiU- und Kur/lherapic nach Arricnnc 
\'()ll>vorikost-KiiUiir Dauerlirausc, Hallenhad 

l'inlschlackunc Radotibft’iluiic. Lvniphdrainago • 

Persönliche Rolreuung ReHetiunpsiherapie. Fastenkuren 

seit .^0 Jiihren (irol>L- hiolofrische Gärtnerei 

K.'';'-'ikl: '-k-r H: i.i;-' 1 i.-.i.'lk'in (() "4 Ss ; I (.■ 2 i 

'v'-. -v S,iiM;i”'L:(r "04 2 i)i)r:ih;i:'-i'LTrs;i) 





KURKLINK 
mit Privatsanatorium 
MDa Sommerbers 


Schöne, ruhige Lage am Wald (550 m). Alles unter einem Dach: 
Heilquellen - Moor - Kneipp ■ Massagen - Mineral-Bewegungs- 
bad 32°C * Sauna ■ Solarium - Sonnenbänke - alle Diäten 
Diätberatung ■ LehrkOche • Kosmetik * Tanztherapie ' Gymnastik. 
Außerdem: Wandern ■ Ski - Langlauf. 

Natürliche Heilweise für Herz/KreisiauL Rheuma, Nieren, 
Stoffwechsel (Diabetes, Gicht). Atmungsorgane. Schlankheits- 
kureiL Pauschalkuren. Beihilfriähin. 


■Hurgelegisehc DMgnosUk, Emwöhnung vom Acrocol-MlteiBU^ - Braptiung 
von Cöitlien-PrBpanian. lnt«icl«>Thsr«pt« und EinMung dar RshablHtation. 
PlMpalct Trtaton06092Sl7l6 



SCHUPPENFLEGHTE 

wird beherrschbar durch Steff- 
weehseltherapie. neueste -Erkennt- 
nisse in der Ernährung. Entschiak- 
kung. naehwelsbare Erfolge, ra- 
sche Besserung des Leidens. 
KUNtK BEAU RP/EIU (»-1854 
Lsyein, Schweiz, ärztlich geleitaL 
staatl.- anerkannL Tel. (0041 SS) 
341167. 

Prospekte anfordem. 



GESUNDHEIT 
IN GUTEN HÄNDEN 

Alles unter einem Dach: 

Anrfitche Behandlung, Betreuung, 
Beratung. Labor-, Röntgen- und 
Funktionsdiagnostik, moderne 
Diätetik, Kuranwerdungen einschl. 
Moorvollbäder. ^ 

— rr,,-*iyekr»nkheit«n 

Entiundl.u.ö^ _^porn>«nk(«i*j 

aus dem j^t.onen und Unfall 

Zu.randr..cnOP^„ 
iolqen am und des KrtiS 


Schwimmbad 30 . Bewegungsbad 35 . Sauna, Kneippanwendungen, ge- 
mutl. Cafeteria - in landschaftl. schöner Lage - direkt am neuen Kurpark, 

Ausführliche Informationen schicken wir Ihnen auf Anfrage gern zu. 

KLINIK AM PARK GmbH & Co, KG 
■i934 Horn-fead Meinberg 2 Wallenweg 46 • Postfach 2340 
Telefon (0 52 34) 9 60 61 



Jeden 
Sonntag in 


WLIX SOW T.V(. 


, i I j ' j ^ 1 1 , 


jeden 
Freitag 
in der WELT: 

REISE «WELT 

Wichtig für alle, 
die ihren Urlaub 
planen. 

Wichtig für olle, 
die ihren Urlaub 
genießen woiien. 



3389 BRAUNLAGE/Harz 

cKUnUJies 

^3anaiefium 

Ol. Ktoui Boraer 
Arzt für innere Medizin 
Dr. Gisela Mooier 

Ärztin t. Psychiotrie u. Neurologie 

WlrtcrhnffBche Loltiing: 
GOnteer Kopietz 
Ruf (055201 30 31. HausotOS 
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H01ELi^(l§Dn^HQ^^ 


Zwischendurch einmal ausspan nen - Resturlaub nutzen - _ftt 
tnmmen — nette Leute kenrtenleman. Mitten im Naturpark Rhön 
finden Sie ideale Möglichkeiten für Spiet. SpaS, Sport ddimen und 
draußen. Alle Zimmer mit Küche. Bad. Dusche. Toilette. Balkon. 
Ftadio. Telefon. Mini-Supermarkt für Selbstversorger. 4 Restau- 
rants zum Verwohnen. Nutzen Sie jetzt die Sonderangebote (am 
besten gleich tel. bestellen): 

1 WOCHE KENNENLERNANGEBOT 

Anr. FreitJAbr. Freit. 7 Übemacht.. 7x Frühstücksbuffet. 

Zditen: 6. 1.-2. 3J9. 3.-13. 4.ß7. 4.-8. 6. 1984. 

Preis p. Pers. Studio DM 284/ Appt. DM 334,- 
EZ-ZuschlagiTag DM 20.- 
6-TAGE-PARADiES 

So bis Freit. - 5 Übernachtungen. Sx reichhaltige Halbpension. 
Zeiten. 8. 1 -5. 2./19. 2.-25. 3./B. 4.-15. *J6. 5.-3. 6. 1984. 

Preis p. Pers. DM 358^ 

Einzelziminer-Zuschlag / Tag DM 20,- 
RHONER WOCHENENDE 

Anr. Freit.-Naehmj'Abr. So.-Vorm.: Bauembüffet. Frühschoppen- 
Vesper. Dreigang-Menü. 2x Frühstücksbüffet. 
p. Pers. von DM 118,- im Mehrpers., Appt. bis DM 188^ im EZ. 
Zeiten A 13. 1.-3. 2J2*. 2.-16. 3. Zeiten B (Zuschlag DM 20.-): 
13. 4.-26. 10. 196^. 






Kohiensäare - Bcdon - Noor - Betz -CeflBe -ftbenma * VirbeUanle -ftaoca 
8675 Bad Slcbn • Tdefea (0 92 88> 10 81 


Moor /TiacW Bad Wurzach/Allgäu 

mobil Rheuma, Gelenke, Frouenleiden 

NüUan Sie im allojten B3d -tVLn det- r mme 

reich, dae gcteWi^acher Kei^mcjrzüjü'cticeriVursai'icr.mijmcr! JiTjcc- 
VcordadeltursSi37SüM:StäCi Kurri;ui‘.51927Cy Slidt ‘/acrcanjr:- 


iTjm (r.eu) 3ü 2^3! DM, 33 ‘757 üV 

____ DM.1-T33eS5Cirjre*p2i;s:h3iecrrtK,ciby-?er’5ninh!::nr7.DLr,mi:N:!i;er; 

■^11^ risibädu'diRCivid Ak:iv-'Jriüül3:;r.:gr.,cr;v.ÜJp3d2l^Df/ 

flsrtsn, Tenris, .nr^geln. Wancswege, Ffr:-r juf dem aj'icrrhcf 

Ortsprospekt Stadt Kurverwaltung 7954 Bad Wurzach, Tel. (07564) 302-153 


THEIIM NR. 1 

^^^ESUNDHEIT 

KONSEQUENZ 

WÖRiSHOFEN 

Oebi H f ss l fi lfe der Kneippkur 

RMR Herz /Kreislauf - Nerven - Alemwege - Rheuma — 

Stoffwechsel - Postoperafn/e Zustande 

Vorsorge und Genesung 


Wer die optimale Kneipp-Kur erleben 
will, kommt an Bad Wörishofen nicht 
vorbei. Das beliebte und erfolgreiche 
Heilbad ist mit dem neuen Kurhaus 
noch attraktiver für affe Jahreszeiten 
geworden. 

Und hier stimmt das Preis-Leistungs- 
Verhältnis; Hoher Komfort, anspruchs- 
volle Therapie und ein reichhaltiges 
Angebot für Sport und Freizeit zu maß- 
vollen Preisen: Ganzjährig günstige 
Pauschalarrangements für Kuren und 
zum .Kennenlernen”. Fordern Sie den 
neuen 116-seitigen Farbkataiog Bad 
Wörishofensan! 


8931 Obermaiselstein 

- . « bei Oberstdorf 

►NebeUiombhck^ Teeton (os326> 7, oo 


Hotel-Gami 


SW- und Schiww B B 

Med. Koml.-MttÄ5a In hwrt 2nLL?Loip«»- 

m. SMum u.Soirt»n.GwBunaeSp«^ 


Kurtiotel • Landhaus 
Tanneck 


Kurbstel 

Schwäbisches Handwerk 


HartenVialerSlr 29.T«L08247/5091.TW««OS>31-S22.llvKne>pp-.Kur-u Soorthotelmrtderpers.f<>3ie SeeiLDiaauicne.arzlLu&entiactu. 
AlleKneippanwendungeni H .HwIalisiwunq.aenandkjn^rtakbvienetnEigecaiSutWeuraSlheTOie. Uxrios- RfteuBtat>eh«nd hi ct9.lntfckatio- 
neu Heiz-Kreslaulinsutfieru.ailg EfsehPplungazu5tand.mBtfwflcftSfctststun6en.vera a 6eneReKetwaieszerj.meu ma tFeimenttfW8.Mod. 
kuimed. Qade- u. MassaeeabL. Physik. Therapie. Unterwa&senna&sage. Siangertiad. Saune. Selenun, rnr.ee. KesmeUi-u Fnsteissdoa 
FreteSüdlage.graßergepfl Hoielparktn LwQevnese,RetsandtennispmzB.Eisfloc»bahoen.GDttpla&7l<ffv.HausenCennBucftenSieieia? 


EineOasederRuheatnvireslI Orfsrand,jedoch^urwenlgeMinutenvonKufze^trumuKurp^rk.0^sidealeKaust0rVorbel^ 
gung, Heilung o. Reftabi/itaitart. Anerk. gute Küche - atte Diäten. 90 Betten. 2i. tn. Ou/WC u. Selbstwähttetefon. FreieAizt- 
wähl. Alle Kneippanwendungenu.Massageni.H.l^r 17.000 qtngroder Park m.hotzbeheizter Sauna. üegMlesenu.Son- 
nenterrasse.Eis&lockbahnlürSommeru.Wimer,Bocciabahn.8939BadW0nshoren.A-5chi^-Anee5.Tel08247/1067. 


.Bad Reichenhall<< 

|sole-Be*es""S5>>s« '" s-jr.tcs ■Jr.lerhaiturgs- 

r.nlle • ecrgb.ihn5n- t'«e - ^ Sp-e-bahW - 

nrcgramn - Schor.5WU'digVeOi-n intcrhia!<onef Kurv*fC|n 

^geo'icgie ßad Reichenhali. Tel 0683* 


BADiSTEBEN 



aiOO.Ganmsch-nvtanfflrcbe' 3 ‘ t» Q9S31/S4O0tS 


Winter^Kur uttd -tlilaub Im Landhaus Ruhblchl 

BcmI TTfunn Lcnstwi Sie WOi vwwOhnen In kuMv. pan. Atimsph. ZI. m. 
Dusche und WQ WDRügl<he Küctia. HP, gr. Frühei. bä 12 Uhr, Abendenen. 
WlnterDOUidiole v. 4. 1. bis 2& 4.1984 ob IM 543,- wOdienlL TeL 08022/810X9 




AIPAMAK 

BADTÖIZ 


J2-T i4 = : 


«tpm 13u i:-31. 3. 84 

SW • Woedem - SOdsae Qm Alpenote) 
7 Übemochlungen inkhniva 
peiulon und BodaspoS hn AlpoDoe 
(direkt mit dem HMel veffaunden) 
ob DM 595,* pro Peison 




für das gonzft 3otv 
(euter Ostern, Pfingsten. 
WeAmoehten und Silvester) 
FreOogs Anreite - somtogs Abieise. 
Oer IBwenfreizeitbedespefl für die 
gonce FemrBe 

2 ObernBChtungen inUinive 
FrühstOeksbiifeR 
und S-Gong-Abendenee 
(am Somsxog m^stens Boyei e ches 
Büfett) 

ob DM 144,- pro Pe r son 
Wann dörfen «er Se wiQfcormaft haiBen? 
Helel ledgueBsehef Alpennte 
LudwigstroBe 14 
04170 Bod Töb/Oberboyem 
Td. 080 41«)9-1, TckcgiDinm: X>OHOF 


Osier-Frühiings- 
urlaub direkt am See 


-- ■ - .. • ‘•1 

Gutstnol Seeblick. S207 Pelham. 
Post cncorf. Te'elon 0S053'345 


HOTEL SONNENHOF 
Bodenmais 
Bayer. Wald 


WinterspaB für die 
ganze Familie 

Im schn e es icheren Winter- 
sp Of lyd Jiet am Großen Affaer 

I Ideale Bedingungen für 
Langiauf. alpinen Skilauf. 
WimenManderungen, Rodeki 

i Speaancurse für LL + Alpin 

I Praiswt. Arrangements. z.B. 
TTagem.HPnh ege 
mit Schwimmbad. 4vV]^ 
Sauna und Frtneflgerälen 

> Voizügliche Gaslronomie. 
attrak^re Ferienprogramme 

I div. Freizeiteinnchtungen 


8373 Bodenma/»/Bayer. WaW 
Tel. D9924/541. Telex 069133 


IL 




217 001 777 asd 

unter dieser PS^lummer erreichen Sie die 
Anzeigen^Tteiking DIE WELT/WELT am SONNTAG 


■' W ^ n. ■■ ^ >.■ ^ iü 


^SiNGTN 


ndemSeimm» 
etwas für live 
Gesummt tun 


VVff informieren 


Bitte senden Sie den 
COUPONantMe 
Staatliche Kurverwaltung 
Postfach WAMS 
8730 Bad Kisangen 




Das Paradies zwischen Schwarzwa/d und Rhein 




Zu jeder Anschrift gehört 
die Postf^tzahl 


B H zwischen Fr^burg und Basel 

HVCVH WeiD BetvhfttieHeübäder^v&^umte Klein- 

M wn# -M ods - erlesene weihe -eine exceAeare 

BmH BB B Thorman Küche - mildes KMma - akes Kultutland, 
BBBB BBB mwtnenntes.DieToskanaDeutschMs' 

Aaftxmatlionen: firanefefiveri Ui ftf sg em c äi s cihaft Mari^eäfleriand. 7840 MuUheim 7, Post!., Tel 07637 / 55 TL 





Erholung im Land der Thermen und des Weines 

Info: Kurverwaltung. 7847 Badenweiler /Südlicher Schwarzwald. Tel.Ü7€32/72110 


Hotel Ritter 

Das ideale Haus am Kwpdfk mit hoteleigenem ThermelhePentMd bietet Ihnen 
erholsame Kur • uno Feitentage Zentrale Lage Eig. Parkplatz unp Garagen. Gansj. 
geoflneL Reservieren Sie rechtaatag. Telefon 0763276074. 

Hotei Eckerl in 

IHR HOTEL IN BAOENWBLER - Persontwh ■ IndmdueH. eo richtig zum Ausspannen - 
und Wahlfühlen. Dazu bieten wtr ihnen alles was Sie von enem guten Haus er • 
wanen Deshalb Ihr Zahavee ki BedenwcflcR - ECKBIUN, Tel. 0763215061. 

■ Ihre Qewlhr IGr ein« gute Ertwking. 60 Betten (n modemslgr. betieqllctier Ausstattung. 

JännS Ruhige.aussietiisreicheLage.Hallenactiwtmmbad.Solarium.Masaage,Rlnesaraum.FrOh- 
• ■www^e m «■ ■■ IM stOcksbutlet Schonkost-Menues. Bitte fordern Sie unseren Hausprospekt an Familie 
Gmelin, Telefon 07632/5031, 7647 Baderweiler. Geöffnet ab 11. Februar. .3 la carte Wochen* und Vorsaison -Preise. 


^ ENekieine 
Persönlidil^ 

Oiefdae Art Ser zu brauen. 
DwMne.Ait, Bierzu genidko. 


^eßüfeS^rt ^ier ^jemeßn.. 

im „Colombi Hotel” 

^^äste aus 
treß^i ^cdfiier in 

«ä/ v> ^ ^ 



KURHOTEL-PRIVATSANATORIUM KELLNER GmbH 

Erstrangiges.beihilfefähigesHausfQrinnereKranKheitenund Natur- 
heilverfahren-Revitalisierung wie 0-THX-Serum. QuellanschluB 
an die Thermal-Römerquene für Badeabteitung und Hallenschw^mrr^ 
bad. Kosnnetikabtenung. Alle Anwendungen im Hause. Neu aus USA; 
Die Chelat-Therapie bei Arteriosklerose u. Durchblutungsstörungen. 
7847 Badenweiler - Telefon 07632/5064— ab Mitte Februar 751-0 


^/rig»giCTa»6<fa 
^vatbrauerei Staude^ 
Nw E»en 


dieses excQswen 
0iduses ^ sdiM^i wissen. 

7800 Fieibun, RoUecktins 16 
Tel. 0761/3 14 15 





23 Skilifte 
50 km Pisten 
60 km Loipen 
80 km Winter- 

wandenvege 


EmZKIS-STeRÜ 

Gösanda Landschaft - per^onL geführte Hotels - Schwerrwelder Gastlichkeit ‘ i ” i B i i W üI « JAi 1 1 i B l U >1 JB Le B l A i J arl A^B 




todtnauer sidgebiet 

•LPMER miau ftosDflhtfl. Tel. 0767 l/ 37 S u . 649 

weLTCUP~ 9 uOflT Kurdircklon 7868 Todtnau. Kurtiaus 



"TTTTTTT 


Ef fw km g»- M. Ertfl ft nleurtfcOft mH Komfort 
Hellsntwd. Seune. Somtflndusch«. KegabOin. Siliard. 
Tischienrns WQchsnilicti TanzabsrKle. ftnenprogramm 
Günstig« Psu«ehal«n. Tetalen 07Q85/611 


7868 Todtnauberg 


Kur^ und Sporthotel Mangler 

7&6B Todtnaufter6, Postfach, Tel. 07671.'638. KomfortaW. vVohnen in hard. 
Aiissjchfslage 60 Batlfln.ZU'Pu./WC Tel., Feib-TV; Hela^ed-Seiiiie-SDleilin 
- Maugen. Wochen-Sonder-Arrangsmanls. 


H«el .SONNENALM- - Perten vom Ich. N euerft . kl. kemf. Hotel m nihoster 
Sudhanglage. Hallenbad. Sauna. TbL 07671/18 00. ftm. Brendar 


ei C 1 1 . Hota|.^sien Amica. mit Hallanbad, Sauna, Solarium. ZI. m. Du/WC. 
m C U ■ Balkon * Fawo.. Tel. 07671G74 


Pension Enzian 

Zi. Du/WC. Prühst. ab 20.- DM. Tel. 0767116 10. Famlliirfl Atmesphär» 


PENSION DBS TANNEN, Ferlanwohnungen bia S Pars. DM 45.- b. 70 - ZL/Fr Du j 
WC. Balken OM 18.- bis BA*. Tel. 07871/8 15. 


Haus am Sonnenbaig, Komfori. Fawo m sch Onan Sclnrarzwahftieuaem tOr 2-a 
Pars. Vena: B. Juchhelm, 8632 Hockanhalm. Tal. 0620S/75 65 


7868 Muggenbrunn 


Peneton Alpenbück, Frau EKrlede Kuna. 7868 Mugganbruna .TM. 07871/536. 
Bauernhaus in sonn. ruh. Lage. Südhang. 3. tw. mit Mk.. gemOtl. Aufenthaltar 
LW, Tenassa. Garaga. HP. Schwarzw. Spezlalit4tan aus alg. Sehhchiung. 


Schwarzwaldmädel-Feilenwohnungen 

in üft- u. Loipanndhfl- Wintaiwandam ^ 

Heusprespeide: Gerda KeUer, Meinrad-Thoma-Sir. 7. Tal 07671/5 80 


Schwarzwakfhaus, 7868 Muggenbrunn 

behagl. 2. Du/WC. FruhsL 22.* DM. m 07871/5 13 


7868 Herrenschwand 


Ferlenluus Meiner, Fenenwohnungen in Herrenschwand (1050 m) ab 35.- DM/ 
Tag. Meiner, 7867 Wehr, Tel. 0776241 M. 


S-GHWARZWA-LDSCHAFER I 

Holet gaini mit Atx-rsdrpsia’jta-ii a'n Ranöe des Hochwaldes * 
j'.'. Ihtormalioricn. Prospciilc 07035/360 


ikok ilcsitalulc skflk oksfe aEsfc 9k 


R a hurhdtei u Gästehaus 


gorftliatt^^ 



JSadmiann 


Hwo-Penaiao in nnM Stil, ruh Su dW ea e# e. «Md, 2i m 8ad 
0 Ousciw/WCreaKen/IWTTV.Haiicnbae. Saune. IW (OTOSSieSO^ 


Urlaub kn Schna - WlnterepaO im SebweiiwMd 
- Sport - Erholung - Kur - Wandern - Sebwtmmen - 
GemeOen Sie den Komfort-Neubau, dl« gepllegta Kü- 
che und parsünliche AunesphSr«. Hallenbad 29^. Siru- 
delbaa SS*. Marwassarpool SX*. Solanum. Sauna. 
ntneS. Massagen. Kneippkuren. Ein Haus zum 
tühlan' VP ab DM 66.-. HP ab DM 99.-. Uroar Faibpr» 
spekt intormwrt Sw Tel. 07447/1022 

7292 r i a i aiiliin n n iB rhwairanlianilTreiw fnteitt 



7605 BadPeterstal-Griesbach 
Schwarzwald - 0 73 06- ID 71 




Pfwimflich 
Gamütich 
7011 Kandel Post St Peiai 
Tel 07681(6001, im Land- 
achaftsechu uu ebiet - Ali« 
Zimmer mH Dusehe/WIC. be- 
msINn Bauernmöbeln. Färb- 
fsrnseher. Redio, Soierhim 
Kegelbahn, Klndet y latei m - 
mar. Vkjeenum. Klenuwahl 
Früftstueka- umt Satatbuffet 
Skilifte beim Haus. Hauaeige- 
ne Skiaehule. Heueeig. Unten 
habunosoroar. MwJSUr 




IWRrifNiFHLnCIiM^ 

Christ Kur- u.Farienhotel, eig Fark. dir. am WaM. Nahe Kurhaus. Lifi. 
HALLENBAD. Solarium. Massagen. Ara Im Haus, jede Di4l Om Haus 
fflK der bas. AtmoreiMrel Farboroa auf Wunsch ' Tel. 0 744 l/400f . 



KURHAUS 


Das Haus Kultivierter QastlichKeit mit perfekter 
individueller Betreuung für den idealen Winter-4<urzurtaub. 
Exzellente Küche. 

Oase der Ruhe über dem Rhelntal (800 m 0.. d. M.1, 
in großem Waldpark, abseits der Schwarzwaidhochsttade, 
15 km von Baden-Baden. 

Loipen — Skilifte — Ei^iahn — Rodeln In der Nahe 

des Hauses. (Gebahnte Wanderwege. 
Hallenbad, Sauna. Bäder- und Massageabteilung. 
Gruber-Kosmetik. 

Auf Wunsch ; Ärztliche Betreuung, alle Dtatfomien 
(auch Reduktionskost ohne GenuBverzicht). 

Güfwfise Paüeehafangebote • - 

lOirheus SchloB BQhl^iiohe - 

7580 Bühl 13 • Telefön: 07226/50 • Tetex;.78l247 



Ihr besonderer Aktiv- und Ertehniauriaiih 1934 

...Tennl* inkfusive, Reftstatl, Poniw fOr Kinder 
...s^iwimmen Im Meeiwiw g erfre lb ad 23°, HaUenliad 28F . 
...ForeHenftK^ren im Angelteicb und Badi 
...wandern und mdefn im berrfidien OdemreM 
...wd^ientSche AhfieftSten: Kegebt Tennisturnier, 

SeWeServ Feetebende mH Tbnz 

...^eh verwohnen lassen von unserer Wchtsn GoumieBdlche . 

HrhfmhfiltufsrnT, ^niinn, Mirnnpr nnrt flwiloHhlHlliiiiü 
...Sonderanangenieiits fw Famnien^ Reiteis SehÖnlieilswoGhen, 
WbGhenefKle 

2 Wochen VP ab DM 900^ Vor- und fto eh— 



^ FERIEN- UND KURHOTEL 

Bitte Prospekt- ‘r< ^ 5iegfri?66r/<wn 

Vorschläge a.-iiordem. Ringhotel 6149 Grasellenbach 


Teletcn 062 07 .■'221 


Ihr Urlaub im grünen W des Odenwaides 



00 RI NT -Club Wochenende 

Dis DOfltNTClutiwDchenentie ist ein Verwohn-Wochenende Für 
alle, die mal ArtiertÄfteit sein lassen wallen. Djefnscheürftajf- 
tanken und nette Menschen kennenlemen wollen. DORINT hat 
den nchtigen Rahmen, gemütliche Restaurants und fiars. vieler- 
lei Unterhaltung, Hallenbad. Sauna, Sonnenbänke, Komfon- 
ommer mit Bad DU WC, Tel., meistens farb-TV und Baltcon. 


2 Übern, incl. Halbpension. 1 FI, Wein. 
Begr.-Cocktail. pro Person im D2 (gültig bis 
i5. 4. 84 auDer Karneval, EZ-Zuschlag 40.-) ab 





Elonint 


Postfach 641 

4050 Mönchengladbach 2 
ProspekVZentralbuchung: Tel.02166-4588-0 


Mit 

lHmming130 
machen Sie 
eine noch 
bessere Figur. 

Ihnen gut tun. Und -‘Mmming 130 bringt 

vnrklich Bewegung in iht Leben. Ihr Kreis- 

lauf wird bereits trainiert, wenn das Herz I 

für 10 Minuten etwa 130 PulsschJage in der'^tiN£''''’^W3^ 

Minute erreicht. 2. B. beim Radfahren, 

Schwimmen, Laulea oder bei Aeiobic mil^/ 1 \ 

Gymnastik. / h\ ' 

Tcintming Tip Palsaeasen: Bei einer 

PausePulsfühien, mit Hilfe einer Armband- ■/ 

utir Schläge in 10 Sekunden zahlen, reale ■ 

nehmen. Die Btoschüie .ITimnung lÄ): ' «MS- 

Gymnastik' gibi es gegen DM -,30 Porto 

vom Deutschen Spwrtbund. Postfach. ' M äP* 

6000 FranMuR 71. - ' . c mww 
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REISEÄWELT 


SCHACH MIT GROSSMEISTER LUDEK PACHMAN 




m\ 




«'S 


QN^S 


- Rfteih 


"^Sas; 

• siceefE 
4 -':?:'ü 5 i 3E- 
!->JS?13S' 
:n 


Bit <9 

btMi3a:i 
IlMttB.*« 


das'l^bfinale des Eandi- 
<iatouiniets der Damen eine Jane- 
•Ä ^gdegenhezt“. der Sowjduzuon 
W ist das sowjetische Monopol im 
War gebrochen. Die 
weteanglBte der Damen fiihrt dk 
jiW Sdiwedm Pia Ciamling mit 
Vorsprung von 20 

Punkten" iw der sonjetisdMa Welt 
meisterm Tschibuniani^. 

Bei dem traditionellen Int Turnier 
in (nOsdal (Norwegen) haipg^ pj ? mw- - 
ter 48 Teilnehinem den 4.-8. Platz, 
nadKiem sie am selbwi cm o fn T nt fr- 


Wonnen hatte. Ihr Sieg’ fflgen den bft- 

kannimi bntischen Int Klister Plas- 
kett verdient Beadxtong: 
SiaiU anieRh Cnmihig-P iaA«** 
Lef e5 &S13 e6 lSc3 86 4J4 cd4: 
-5.Sd4: Dc7«Xd3 Sc67.Se6:befl:8M 
SIB 9 J)e2 dS Qntäessant ist die Fort 
Setzung eS I0.ft Ld60 lOIgS det:? 
(Fuhrt zu einer für Schwarz sdiwieri- 
gen Portion, xiebüg ist U>7.) lLSe4; 
Sei: 12Xel: Ldfi UJHiS! TbS ILTmOI 
Tb5 15Jil! hfi IM TeS ».Tdft! Dd& 
18.TdI (SbUs nun Dc7, so folgt 
] 9Lc6:+! Q8 20Ü4 *ni5: 21Iid7: Ee7 
22413 nebst 23.b4 oder 22. . Zg8 22.b4 
17i4: 23.Tcl und der weiße b-Bauerist 
schwer aufnihaltenO Tg& IdJi^ Dc5 
2U>1Ü (Droht 2Lgh Th6:3 22.Td8 
matt, Ms 20. . i)g5:, so Ibigt 211106:+ 
Ke? 22JM4 usw.) Ld7 2LDg3 Ke7 
(Oder PgS: 22. Db8+ Ddfi 23Dd8;+ 
Kd8: 24Jtc6: u. gewO 22Ji4! Dbi: 


23JDc 7 Td8 SUic6: hgS: ßS.TdTH'Td?: 
26JDd7.^ KR 27 JM4» e$ 28Jk»^ Kg6 
SOJMRf S 3dg4 aujgegeben. 

Und so besiegte Pk einen Interna- 
twoalen Meister aus Polen: 

SisOlanisdL Cra&dhtg-Bielesrk. 

Lei cS LSR Sc6 Ldl cd«: iSdl: 
SR SJSeS d6 €.0 DbR? (Die unkon- 
vattioneOe Eortsetsung 60 ist am be- 
sten mit g6 7.Sc6: bc 8.e5 ^ 9.ed ed 
10J)d4 De7+ IlJLiä I^! zu erwif 
dmsL) 7.Sb$ e6 8J>e2 Le? 9Xe3 Dc7 
l&lü a6 ILal b6 124$ Sd7 21h4 Sb4 
1U«2 Lb7 15Ji5 >44 16>M (Ein 
recht ungewöhnlicher Auftau: 
Schwarz wurde ^zwungm, lang zu 
rochiaren, der weiße König steht oh- 
ne gww ädber aiw 

AngiffamDamenflOgd wiidvorfae- 
imtet) KbS 17jdi bS 18.Sdl TbS 
19J)d2 (Bfit der Drohung 20.Scb5: 
Nadi 19. . .dS 20.ed SdS: 2LSd5: ed 
wate 22Bß stark, und 19. . 0c6 wird 
mit 20.Sdb5:! ab 2LSb5: DdS 22a6 
La8 23Bd6: Ld6: 21Dd6H- DC7 2547+ 
Kb7 26 J3s3 widerlegt) Del 2t.TR dS 
2Le5 g$ 22JR Sc6 23.Seb5:! abS: 
zun Des 2546 LaS 26XbS:! Sdl: 
ZUM: Da7 28Xe8: LeS 29.Ta5! U6 
(Oder Tc8: 24.7bS; DeS: 3LLd4: DbS 
3247+ Kc7 33.TO mit d>enso schod- 
km6ewina)3ft.TM Sc63LLb6;Db6: 
32Xb7 dl (Oder Db2: 33JLc6: und 
34.TW+) 33Xc& Del: SlDblf auige- 


Die Europameistmehaft der Ju- 
niormi in Groningen gewaim Waleri 


DENKSPIELE 



Verschidiekästen Magie Wndende Magie 


8 6 


ln dieser Figur sind die Zahlei von 
ans neun fortlaufaid auf drei 
Diagonalen angeordneL Durch eine 

drat In d er Mitte «im Mngigc'hAn Qiib- 

dral 

Vor^negeiiing 

Sdtdnbar einfache Fhigoi könnoi 
sich zu au^esprochai hartoi Kopf- 
nüssea entwickln: Warum ver- 
tauscht mn normaler, ebener Spieg^ 
T pcht-^ iyr>d linIcR, nWrt ahprnh pn und 

unten? - r • - - 

Auflösungen vom 2Q« Januar 

Elltp twehe Kanstnikfion 


SiekennensidierdiekilemenSpide, 
wo in einem klonai Kasten sieb 15 
Steine die die V-ahtip« von 

1-15 tragOL Ein Feld bleibt lecs; und 
man miiß dk Stoxie solange versciue- 
bei^ bkskin<^iiditt^Seihenfol- 
geim gftitlphm Iw^m SKp kfirmwi dflft 
aber auch zum Magischen QMiat 
machen. Warn bä X das freie Fäd 
liegt (mit dem Wert 0); sieht dann 

das Magische Quadrat aus? 

Grö^rt.Kleiner? 



Na 



e-‘’-e 




Salow (UdSSR) mit 1016 aus 13 vor 
Agdestein (Norwegen) 10 und HoweU 
(äi^and) 9V6. Der deutsche Junior 
Richard Lutz teilte mit 7 den 9.-14. 
Platz. 

Losimg vom 13. Januar 

CEd33a4,e4J5,h4:Kc53a5,b4J6r 

hS): 

Unklar wäre l...b3 2JCc2 b2 
3JO)2: Kd4 4JKb3 Ke4: UUA K£5: 
6.Kb5 7JS45: S 8£b4 usw. Es 

geschah L.JEcOü 20d Kc7! 30dS 
Kd7> lKe2 Kc« SJEdS (5JCd4 EdQ 
Kc5 6JCe3 bS 70d3 Kbl 845 Ea3! 
aufgegäKU 

Kowalew-Biiilienia983) 


I U □ 

ODO 


Sdiwarz am Zug gewann 

(Ki2, Dd2, Tdl, el. Le2, Sdl, Ba2, b2, 
c3, ft. g2, gS, Kg3. Dh6, Te3.e8.Lb8. 
d7, Ba6, b7, dS, f7, g7, hT). 


^ Hier snd dk fehlenden. BSftlxnien 
ZstdieGemdeäodorbgEoßerTÖder und Senkreehtoi zum Auffinden der 
sind beide gleich groß? Elipsenpunkteaimdbängetragen! 


Knotenproblem 

Bei dieser Art der Knotung entstand 
links ein neuer Knoten! 

Rollende BeUe 

Wenn dk «Bahn" nach einem Um- 
lauf wieder in äch geschlossen sein 
soll, dann muß der Durchmesser der 
umlaufe nden Rolle eua ger adaihlig w 
Bruchteil (z. B- 1:1, 1:2, 1:16 usw.) des 
Durchxöessers der ruhenden Rolk 
sein. Bei unge^en Nennern schnä- 
det die Bahn tidi säbst 
Halbe Axbdt 

Geht man davon aus, daß das Zeich- 
nen der «»hn Ziffern mit einer Scha- 
blone stets gleich viel Arbeit bedeutet 
dann hat Husclike nach der .25" noch 
nicht dk halb e Arbeit hinter sidL Er 
muß nämlich insgesamt 91 IQfibm 
gafehnan. Dk Hälfte hat o* erst nach 
der ^ von „28" fertig! 
Wärmepmi^? 

Bekanntlich erwärmt sich eine 
Luftpumpe beim Pumpen dadurch, 
daß die Luft zusammengepreßt 
wird. Angenommen, Sie blasen mit 
der Pumpe Luft einfach in die Um- 
gebung: Ist die Luft nach dem Aus- 
strömen deutlich wanner? 

„Neu dmehmessen" 

In der Aufgabe „Gut durchmes- 
sea" vom 6. Januar unteriief bei 
der Au^benstellung und -lösung 
ein Fehler. Tatsächlich braucht 
man zwei der angegebenen Strec- 
ken: Der gesuchte Radius ist so 
groß wk AB + BD! Wir danken doi 
vielen Lesern, dk uns auf den Irr- 
tum aufrnexksam gemacht haben. 

aM.K 
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SCHACH 


An^Sabe Nr. 1312 (Sidbenagcr) 
B. Kiwdmi, Bajreoth (UrdroiA) 


Lesung der Preisan^Eabe 
Nr. 1316 vmi Ulridi Anhagm (Kd3 
Tbl Ld4 Sb2 Bb4, Kal Tb 3 Sa4 bl Ba2 
b3 bS c2 - kürmstes Matt). Der var- 
suchte Gewinnweg mit l.Sc4r+ schö- 
tert an Sc3! 2X.:c3! 2.L:c3+ b2 bzw. 
2i&a3 Kb2! - Richtig ist LSm4f b2+ 
2.K:c2 Tb3! 3X:b3 (nicht 3B:b2? 
TV:3f! 4JUU E;b2.>) b:a4+ 4Xc2 a3 
5J45! (ni^ 5143?, was vkk Löser 
wingandten, wegen b:clD+ 61,:cl 
Sd2! oder 6X:cl Sc3!, was nach Um- 
wandlung des Bb4 zu dnem Matt in 
mphr als elf Zügen fiihrt) b:clD+ 
6X:cl Sc3! 7.b5! Se2f 8Xc2 Sc3! 
9Ji43 Sdl KLKcl nebst llX(:)b2 
matt - Es ging gu 74 Losungen dn, 
von denoi S in aUenTdlai richtig 
waroL IMe and inzwi- 

scbenzug^tdlt H.E. 


AUFLÖSUNG DES 
LETZTEN RÄTSELS 

WAA6ERECHT: 2. REIHE Drei Engel fir Charlie 3. REIHE hl - Attila - Neuss 4. 
REIHE Epigone — Cenis 5. REIHE Riesa — Sumenar — Log 6. REIHE Sanora — Sirene 
7. REIHE Koover - Begin 8. REIHE Feb - Rennes - Siam 9. REIHE Beb - Polente 
10. REIHE Niger - Manon - HN 11. REIHE Gen - Petain - Halb 12. REIHE Mobito 
— Alteisen 13. REIHE Dakar — Darre — KL 14. REIHE Epidemien - bes. 15. REIHE 
Autor -Tarent 16. REIHE Alte - Pentener 17. REIHE abstinent - Posa 18. REIHE 
Eibsee - Levante 19. REIHE G.L. - Aperitif 20. REIHE Allerseelen - Vogesen 21. 
REIHE Loire - Armeagenerale 

SENKRECHT: 2. SPALTB Rhein H emo - K aiMi - egal 3. SPALTE Walpa - Olein - 
Utrillo 4. SPALTE Issos - Matte - Li S. SPALTE Helge - bevor - Aster 6. SPALTE 
Seher — Etdbaere 7. SPALTE Ganter — Piep — Ise 8. SPALTE Eta — Rabelais - Aea 
9. SPALTE h.- Soda -Uta -Pieper 10. SPALTE Figurine - Dagen - Ebn 11. SPAL- 
TE Utema — Miramare — Ree 12. SPALTE Kea — Besan — Undine 13. SPALTE Ceres- 
Arelat 14. SPALTE Ecker - Pollen - live 15. SPALTE Simon - Telefon 16. SPALTE 
Anilin - Hektar - Ge 17. SPALTE ras - Serail - Pater 18. SPALTE Lenin - Baton - 
S.8. 19. SPALTE Pbton — Athletan — Stiel 20. SPALTE es — Germanen — Straehne 

• FLIEGERHORST. 



Heidmaik 

Hankeasbättel 




^rhofsamer Urlaub in reävoiler ‘■ffSS?«- 

waider. historische Bauweikeu. Kunst ecnaize aus dyiMyela^. 

Museen. Beh. Freibad m.wafmehalle. Hallenbad in Hagen.Korurtaih^^^ ! 

der und Kneippsche HeHmaßnahmen. Hotels. Penaciw. C» u. g wnutüc he | 
Landgasthäueer möchten Sie durch gepflegte GadllcW<^«nNi^^ i 
. • bitte einsend e n, interniatloiiänMppe kommt soiortt ^ 



= fea=l 

heidehof 
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KREBS 
MIGRÄN 
ARTHROSE 

MASSASEN THl UND-iAUEflSTOFf 
MEHftSCMRiTT THCKAPlE 


Waidmannsruh JT'lfJ 

K UXT- UW HATUBHEIiüiUlS ImI 


3i18MBevemen. 05821/3083 Q|jQ[T 
tnfo-Blan änfordern 

A Sehr ruhige Lage, g^hmackvolle 
^ Zimmer. vlOBenen; Du /WC. Tel.. 
BalkcNi. Hallenbad 28". Sauna. Litt. 


Unter OfZtliche» Leitung 




Im benachbarten „Seume-Haus 
rorionnppni***"*”** 'wohiwngen bis 4 Pere 
Komptoit eingerichtet mit Teblon u. ftib-TV 


RQiiKaB RBuennnB 

Olimm gi Ihr I ^Jlw h . tMm 

de) Ferieakteier aafOtta. t. Bettet^ 
paB a. -ebxeldieiO. TdT«807MII2. 


RHEUMA? 


BiKlOruncf 


Aujtunn durch KurytrriUuno 
3382 Btd Grund T»l. (0 53 27) D 20 2 1 



Wintenulaub 

fOr 

Kiuzentsctilosseiie 
5 lüge Knixnilaiib 
(5<vrt.) pro Fttson/Xag 
im DZ inkL HP 

ab DM lU/,* 
Genau der ridifige „Nix* 
aus Blieben + Ertwlen. 
Wandern in horiieher 


,urrirriFTtr«!^r^ii 


Wfnteispoit Schwimmen, 
Sonnenbänke. TanzenL 

Kegein, Dachgarten-Cafe, 
reight-Cliib. 


aiiiLL.H.LU 

Berghotel 

■^389 Braunlacje/licir/ 
Tel. (0 33 20) 3031 


WOHNEN 
HO nun unatMoeig ■&!. 

^ Wh inforRimn se ge m uder 
^ IhieOsisr-undSDiraneriwenM. e 
% PreisMite Knituriaube Md Treue- ^ 
*** WDcfwa auch leia und ini Frühfalh. 

SS Tel» 055 24- 

I«"" Xi ‘ys B4612 




nsN®mMic 

Acc'tTGerii FurFerier: ~ i.'.ve'turicwE 

Bad Lauterberg im Harz 

Po5tfa;h 3422 Dcd Louierterg 


Quelle 

k. r Ä /->. 


izur Gesundheit 






Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Schlankfür immer 

und lopiit werden Damen u Hanan aitref 
Akav-UrtauD mit Hay'seher TrannKOSL 
Bio-Fitneüfarmsendetgem Intoa. 

« 0681-5846834 




lanrtrtnaia Wrt Hrrtirt ivitoche 
OO Std): Hotel ntdrHlahn 673 
M Bad anaOP T4a^ IVibcha 
(20 SU); HoW Bad Bn ÜP 615;- 
wochanende |6W Stdj: 

Hotel Bad Bas iP 


PrejaewOMproPawonteiPappufainBaer 






Reiseanzeigen 

helfen mii, Urlaub. Frei- 
zeit und Wochenende 
richtig zu planen. Studie- 
ren Sie die .'\nzeigen der 
Reiseteile von WELT 
und WELT AM SONN- 
TAG, und Sie werden 
jede Menge verlockender 
Angebote entdecken. 







Es erwaiiM Sw mi Hoiei irni perMniieMi Noie. M 
WlWi noenaien Anspiiienen geidchi ««ta 
VTandMi rvHg be< uns gio6 gescnneiien. a#i uns 
Wnnen Sie leooen aucn leiMi, tagebi, bowlen. 
Tbmile und Squnh spiMen ooec laulenmi 

1 WOCHE 230,' DM 

mcJ SeiHwwnMil. u SaunuenuUimg ohne f fuiw 


jJKe Reise eKcbaint uns aBen etwas im 
eioe Frau, die auf uns zukonimf. Eine 
Frau, die in der Menge verieren ist und 
die es zu entdechm güt." 

Antoine de Sainl-Exupery 

Vielfältige Anregungen und Informationen 
über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. 2 



ä (u ca/Ue i) 


Was 20 Hotels in unserem reizvoll 
gelegenen Ort im südlichen 
Schwarzwald an aittraktiven + 
preisgünstigen Wochenangebo- 
ten bis März zu bieten haben, 
schreiben wir Ihnen gerne. 


Inre Kurverwaltung 

7847 Badenweiler ■ Telefon 07632/72-1 10. 
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AUSFLUGS-TIP 



Anrahe: Autobahn A 61, Ausfahrt 
Bad Kreuznach 

Angebot; Wochenende Freitag- 
abend bis Sonntagmittag 145 
Mark; Wochenende Samstag- 
abend bis Sonntagmittag SS 
Marie 

Aiitfcunff: Kreisverfcehrsamt SaH- 
nenstroBe 47, 6550 Bad Kreuz- 
noch. Burg-Hotel Stromburg, 6534 
Stromburg. 


Stromburg an der Nahe 


W o einst Kühe wiede^uten, 
ist das Restaurant eingerich- 
tet. Und wo das Gesinde - des länd- 
lichen Alltags müde - aufs Stroh 
■gank, begeben sich nun die Gäste in 
komfortaüer Umgebung zur Ruhe. 

Hier, nicht weit von der Nahe- 
mündung in den Rhein entfernt, 
wächst die Geschichte mit dem 
Wein aus dem Boden, und so ver- 
steht es sich, daß auch die Strom- 
burg ihren Teil zur rheinischen Hi- 
storie beitrug: mit dem 1574 gebore- 
nen Hanß AGchell Elias von Obentr 
raut beispielsweise, auf den die Fi- 
gur des „ deutschen Michel“ zu- 
ruckgeiuhrt wird. Ein Reitergeneral 
und als solcher ein würdigeres Na- 
tionahirmbo} für all jene; denen der 
Einfaltspinsel mit dm* Schlahnutze 
zu wenig Heldisches präsentiert 
Im Quartier zu Kreuznach jeden- 
falls scä es geschehen sein, wo der 
Spanier Spinola einst den Befehl 
gab, den JUeoian Miguel“ einzu- 
fangen. Der Reitergeoe^ den SpT 
nola auch als „pialziscfaen Wege^ 
gerer“ schmäht^ machte den 
pen des Spaniers während des Drm- 
ßigjährigen Krieges arg zu schafibn. 

Des Helden Kontöfei, feinge- 
stickt ziert jedenfalls das Restau- 
rant der Strombuig; die - auf ho- 
hem Hügel gelegen -nun mH ihrem 
w'eißen Tunn in den Soonwald, auf 
die Hunsrückböhen und an die Na- 
he einlädt 


Die Dörfer ringsherum blieben bis- 
her vom großen Tourismus un- 
berührt Berrsteic unter anderem, 
mit seinen kostbaren vorrefonnato- 
rischen Bildtafdn in der ehemali- 
gen Schloßkirche, die bis heute von 
Kunsüiistoiikem ebenso wenig un- 
tersucht wurden wie die Arbeiten 

<4pt R phnitew - nnri Mal^amilip En- 

gisch in Veitsradt Ungeklärter 
Hertcunft sind auch die Bildtafien 
von Fischbach, und hinter dmn 
ländlichen Portikus der Kirche von 
Schauren verbirgt sich gar mne Bi- 
bel in Büdem. 

Musikfreunde aber werden am 
SonzHag in den Hunsrückkirchm 
die Orgeln der Stumms zu hören 
suebezr, die smt dem 18. Jahrhun- 
dert hi^ arbeiteten. In 
gar gilt es, einer Art von ^then- 
burg des Nahelandes auf die Spur 
zu tommen. 

Schön aber ist auch die l^d- 
schaft um die Stromburg: wnsawi 
für StiUesuchende. von heiterer 
FreundlicfakeH die Wdnbmge, de- 
ren Produkte mancherorts zu ko- 
sten sind. Fürs Elegante ist noch 
immer Bad Kreuznach «igtarwtig , 
und fürs Oiigmdle ist Simmerthal 
2 U vennerifien: ein Rathaus aus dem 
Jahne 1495 mit sogenannten 
,3ackes“, der nicht nur den Rats- 
saal heizt, sondern auch wieder als 
Backofen dimiL 

ULRIKE LIEB-SCHÄFER 



D{« StroMborg, «lest Gvtshof, fravt« H otel 

^ POFO:U.U»8CHARR 


Spanische Turbulenzen 


D ie spanische Regioung und die 
deutschen Reiseveranstalter 
sind rieh in die Wolle geraten. NDt 
ihrem Ruf nach einer Quotenrege- 
lung, wie er im Linipngefighäft üblich 
ist, möchten die Spanier frir ihre 
üuggesdlschaften Iberia, Aviaco 
und Spantax ein größeres Stück des 
Kuchens am lukrativen Charterge- 
sdiaft haben. Um das Ziel zu errei- 
chen, griffen die Südländer bereits zu 
ersten drastischen Maßnahmen: Sie 
strichen dem deutschen Chartaun- 
temehmen LTU die Landeredite auf 
dem Madrider Flughafen für die 
Dienstagsmaschine. Die Forderung 
der Spanier mag sieberlich ange- 
sichts der Snaxmellen Nöte Sw 

Ti1iigp rpgplls<*haftpn veTStimdlich 

Auch die Praktiken der LTU, denen 
die Spanier vorwerfen, potentielle Li- 
mendfeger zu fangen, mö^ aus der 
Sicht der Spanier kritikwürdig sdn. 


Jedes Verständnis hört aHerdings 
an dem Punkte auf^ wo es um die 


Wahlfreibeit der Fassa^ere gdH. Wer 
kann es, oiunal ganz abgesehen von 
den Prdsen, die bei euttf festen Qup- 
tpnra gpinn g sphr wahiscbttnlidi in 
die Höbe srhngikm, den Passaggaen 
verdenken, wenn ae nur mH Schau- 
dern in eine Maschine des Chartecun- 
temehmens Spantax ktettem. Zu oft 
nvjiph^en die Masphingn da Gesell- 
schaft durch „spektakuläre* Landun- 
gen Negativ-Schlagzmlen. Und ost 
kiiwJjph rügten britische und kana- 
dische Zivüluftfahit-Behorden aufa 
neue die Spantax, in den vergan- 
genen zwölf Monaten allein fünf Ver- 
stöße gegen die Uiftverfcehrsvor- 
schpften über dem Atlantik auf ihr 
Konto gingen — bei einer Obergrenze 
von insgesamt zwölf Vostößen fiir 
gamtlirhe T.Tnign. WoUen die Spazuer 
daher haben, sollten ae sich 

erst einznal um ihren Ruf kuminein. 
Noch gilt SpazHaxim Bewußtsein der 
P assag iere als Synonym für „Turbu- 
lenzen“. geo 



Im Land des Lächelns feiern 


Tänzer die grauen Riesen 





DkkhatrtM* bei der Arlran im Neidm VOM 


RJTOr GASnOE »«lyN 


Bangkok 


„Tja“, sagte mein Nachbar und ließ 
die Eiswürfel im Glas klizTen, „wir 
düsen hier dem lieblichen Thailand 

antgegen, iiTid da unten iq Afghani- 
stan wird gekämpft.“ So ist die Welt, 
in der sich der F^e talen läßt und 
der Wohlstand von eina Hiandvoll 
Nationen in Erbpacht genommen ist. 
Doch der bomo tounsdeus will nicht 
wissezi, sondern gmüefien. 

Und die Reise-Industrie hilft ihm 
dabei -von den Thais ganz zu schwei- 
gen, die w ahna»heinliek cUfi W eltmei- 

sttf der Gastfreundschaft hei- 
ter, sanft und tiebenswürdig bis an 
die Grenze der Selbstentäußaung. 
Selbst penible Touristen solche, die 
man gpmoinhin „schwielig* twnnt^ 
hahi»n MTihp, znitconemOber, Schnei- 
der oder Hotehnanager in Streit m 
geraten. Ist das Zimmgr zu laut? Bit- 
teschön, wir werdoi ein anderes für 
Sie findm. Bat der 5k»hnpllA*hn«»iHPT 
die Ärmellöcher im Sddezgackett zu 
oig gemacht, wurden am Button- 
down-Hemd die Knopflöcher nicht 
sauber gezünddt? ,JIai pen aiaU*, 
sagt der Meister, „das madit nichts - 
ich werde em wups nahen.“ Im 
WangknkpT Fuchrestuiiant, wo wir 

nna die 5 k»ha 1 pniyi y Ras. 

yjns wahHezi, kamtm die Ober im 
Kunteibunt des Durcheinandetfae- 


yt^Ttene mH der Rechnung nicht mehr 
klart „Mai pan araü“, sieheHer, 
„wieviel wollen Sie bezahlsi?* So^ 
im nagelneuen Hilton, wo die Mäd- 
chen von Kasse und Rezeption an 
rnndiucksvoUen Comptztem tippten, 
vohindeite diese Zaubeiformd stres- 
sigen Disput 


nicht eben böse sind, wenn sk^ der 
BVe mdeav ertäg auf wenige Ves- 
käusadem and landrtridre be- 
grenzt, weil sie wis^ daß eizie totale 
Durchdringung mH Toansoms Hne 
knltareSe Identität gefährden würde. 
Die aber mnB ein Mwinfte Völkchen 
sorgsam hnten. 


Waw m>ift Tiah~i4w»>i aufe hm. 

ausfahien, in die k?gm*>n Städte »»d 
Dörfer entlang den großen Flüssen, 
die weniger von RpTsgndgn Qberiau- 
fen sind, oda die bescheideneren Ba- 
deorte besuchen, etwa südwärts vom 
voDäektronisietten Pattaya am Golf 
von SiazzL Die Auswahl ist groß, dezm 
die Mahrrnhi der europäischen Uriau- 
ber zieht bekarmtiieh den IMley- 
Tcnizismus vor - mH Oberleitung 
heißt Vieles spricht izz der Tat 
dafür, gich der Obhut pttipk Reisever- 
anstatters anzuvertiauen. Die Giup- 
• r^TilAÜJf verstehen mpist ganrp 
MtmgP von Sitte iiTvl Branchfaim imd 

selbst von der Kultur des Landes. 
Und die fremden Schiiftzedchen ma- 
chen es überdies schwierig, sich ab- 
seits da üHw*hpn Reiserouten an- 
hazul von Straßennamm oder Orts- 
«•hfidpm zu orientieren. Die Unter- 
mlp in unserer lateinischen 
ist, wenn je vorhanden, zumeist bis 
zur Unteserikrhkeit verblaßt Man ge- 
w innt den PiTiHr^irk ^ HaS die Ihäis 


Anderes gpWt mH Ktnam. Die 
Bezgwät etwa hmter QuaqgMai, der 
MnUrmanghwIt jm. Notden des Idlk 
daft, IS/tf gftradpm ann TV »kkwig am , 
sowfesichdiesbeiqpädsweseinNe- 
iml entwfekeH hat Dfe Meos, die ^ 
ren oder die Yaos; Bogv^ker in 
prächtig bestickten Gewändon, wa- 
ren sehmiswerL Dort abexbegmntzu- 
fiWrh das beiühmt-beruchtigte GoT 
dene Dreieck, in dan der Waffen- und 
der T?Biigrhgifthanripl WTihgn De ist 
es tfen thailSnftiw-him PAhfi r d**" ÜB- 
ba, warn sd(di die IVeznden mehr für 
die TWnp pl fT hiang Mai^ tntprp«prii»w>n 
— der prndnipks g nTTgfp von. »Hm ist 
120DMe4erhochüberderSfadtgde- 

gen fiir die malen Mannfaktum n, in 
denep man fijr ein Spottgäd SÜbcr- 
sphimipk , 5>ptdim, bönalte Schirme 

oder T ji-kdnRrhpn Iranfon kann; 

wenn sie einen der vielen Naturparks 
besiefatigen und sidi von der iHlle 
da OrcUdeen beemdtucken lassen. 


mal die „Elephants at work“ bestau- 
nen, damn dsvon könne» sie selber 

mVht ganiig kriAgan? zU Sehen, wfe 

die grauai Riesen mit scheinbar spie- 
lerischer^ Leichtigkezt Baumstäznme 
sdrleppesi, «*a pAH>, unendliche 
gen von Bananen frittön und steh 

dann g mnäand iiT>d trompetend ÜD 
nahen Bachbett wälzezL Keixi wtehti- 
geeer Tbuiistenplatz, an dem die 
zu waimi, die meisten 
freilteh, azmähazid 200, werden beim 
großen „Roazid np“ alljähiiich im 
Stadtriben Suiin vorgefuhit, wo steh 
Thailand einfindet, um diese 
Kostprobezi de^tisdrer. wie es 
„TntAniflian«^ PmpfindaamkAtt 
uiid Stälto“ ZU bewimdeoL 


SdieinangrzfEe g^ozdnander fiih- 
rea Bäan kann das überall bestaunen, 
bfiq^iAm AiTM» Busstimde von Rawg- 
kok entfernt im JEiose Gardoi*. 


Warn es nach denJUiais ginge, 
müßte jeder Fbiazig mfadpjdpyws ein. 


Es ist ein Volksfest, eines von wohl 
zwei Dutzend, die Öas Kalanikiijahr 
do’ fröhlichen Thais garnieren. Des 

RrhmaiiaAns lind Tr inkp»na und Tju 
rliAna ist dann Vain ICnda VOT allpm 

aber Es wird getanzt fiir EXuopäer 
gewiß ein eizidiui^svolles Sdiau- 
K pfol, wmm die wpriirhpn Schönhei- 
ten in ihzen goklbestidien Gewän- 
dern im Taktp wiegen, wenn die 
Sefawerttänza im rasenden Wirbel 
über die Ihnzflache fr gpn ; wenn die 
Kungfu-Künstier oder ^ Thai-Boxer 
(eine ^nz eagene Diszipiiii) mit 
Sebwertem und Knuppeb, mH Säu- 
sten und Füßen sdmell wie der Blitz 


Der fröhlidate Höhepunkt im 
April ist der alte Neujahrs^ jSong- 
kzan*. zwischen dem 13. und 15. des 
Monats: Alles ist auf den Beinen, was 
noch krauchen kann, um an den Tem- 
pelfeiem, dm Graden, Fettzugen, 
Bootsrennen »»d Volkstänzen teilzu- 
nehmen, Die Thais ehren dabei ihre 
Eltern, wozu gehört, daß man einan- 
der mH Wasser be^nitzf; Symbol der 
Fnichtbaikeit, und jedemmzm ist im 
wahrsten Sizm des Wortes gutetsdk 
vergziügt Schon ist audi der „Tbg des 
astenPflü^n5*toMBLBEaiunaiieQ- 
priester bestiznmen dem ^latren Ter- 
min, der König leitet die £rieriidie 
Zeremonie süs oberster Priester. Tau- 
sende von Bauern schauen gespannt 
zu, wie die blumenbekiänzten 
rfon HpfTiggn Pflug über den Acker 
riphpn uiul der oste Bms • b^leitGt 
vom Gesang da Mnnrhp . ausgesät 
wird. Denn von da peinludi genasen 
Befolgung des RHuals häirgt der&- 
fblg da Ernte ab, sagen die Br ahna - 
nen. HORSTSTEIN 



ABsfcnnft: ThaüaadiBdies FYenaSeo- 
vertehmunt. Betbmanttstniße S8; 6000 
yrankbzrt/M. 


Tafeln in 
Thailand 


/ Mongolen und Moslems beeinflußten die Küche 


ChiangMai 

Ferien in da Feme bedeuten im- 
ma auch eine Entdeckungsitise 
doch fremde Koebtöpfe Insbeson- 
dere Asien hat dem Europäa vielSü- 
tige ÜbezrastfeuDgen zu bieten, ln 
Thflilmd zum Bcispid wird da Zu- 
gang zu ungewohntoi Genüssen 
wfotit pinmni duTch den "’»«**' ebenso 
ungewohnten Umgang mH Eßstäb- 
dien oschweil Cte links gehaltene 
Gabel stdüebt hter die vozgeschnHte- 
nen Spdsoi in doi ledits gehaltenen 

Tiöffsl, H wi man gPnn Hlfoh mm MutiH 

fiihrL Es ist eme sehr natürliche, bei- 
nahe kindiiehg Azt ZU esspn, wobei 
man nicht voschweigen darf^ daß als 
Nebenprodukt dioa lYeih^ da 
Tahnstophw aiifhnrt, sein VOSChäm- 
tes Ttogmn ZU fuhren n»d manrfimal 

sehr vordergründig auf der lukuBi- 
schoi Szene auftrHL ^ Ungezwun- 
genl^ eriaubt es aba, sich pnz den 
Gaumenfreudea zu widmen. 

Sie erheblich, dmn die thai- 


lanffatehg Ruche ist ebenso vidfiltig 
wie raffiniert uzrd , mögen uns izzazk 
che Kon^sHtenen auch zuerst ab- 
sonderlich erscheinen, lohnt fast im- 
ma eine Kostprobe. Stischa Korian- 
da, Knoblau^ Ideine rote Pimente 
(dtillies), eine als lemon-grass be- 
aetehnete Elzäutenorte und da sehr 
scharfe Cuny aus Szechuan beherr- 
schen die allgemeine Geschmacks- 
richtung: Eine F^sch-Sauce -nsm pla 
■ ist ebenfrüls eine wesentliche WÜBB 
da thailändischsi Buche. Di^ Sau- 
ce wird hauptsächlich am östlidzen 
Golf von Siam, wo große Schwärme 
eines rilbrigen Asches lebezi, in wia- 
2 igen I^milienbetneben bergestellL 
Dte Stadt Rayozig ist berühmt für die- 
ses Erzeugnis. Ma» laßt die Fische 
si^KD Monate lang vowesen, ffiiriert 
die abgesonderte flüssigkeH uzkl 
füllt sie m Flaschea Wahrscheinlich 
enteprteht sie in etwa don Gatum da 
ahen Röma. 


Die Suppen sind delikat, mm Bei- 
spiel Tidiin ymn goong, eine Leoogu- 

«HnAwhriihA mit rhampTgnnn«, Knri- 
anripf iinil fThiligrhntffn^ oda aucb 

Tohffl ymn g ar , m» kfare Hühnerbo- 

iifllnn mH lemOZkgiaSS allAripi 

Kräutern gewürzt Oft werden Huhn 
oder Reisdi in Pantanus-Blattem zu- 
beseztet, was sie sehr saftig werden 

15 Bt imii Haa Angia hpewwHwa yfffWit 

Überhaupt lieboi es die Thais, die 
Speisen enzowtekein, RoQen daraus 
zn büden oda sie in kleine Tbsefaen 
MTwucphKoBan wie ^wadaskaiyad 
say, eine STzlhmg aus Scfaweizie-, 
Rind- und KrebsSeascb zziH roten 
Zwiä>dn und verschiedenen jungm 
Gemüsoi, die in em estran dfinnies 
Omelette emgewtekeH werden. 

Wer oft und lang durch Asten ge- 
reist ist, üba die in Europa va- 

breitete Vorstdlung zu urteilen, Reis 

TTmagp trOCkOl »mrf kfiinig aw« SSn 

klebriga Reis, kow neo, in klefnen, 
geschkssenoi Kölbchen serviert^ 


ilarf Ht W^wrHhgniwii^ bg IcAiTiAr Wahl- 

zeit fäzlen und dgnet adi hervurra- 
gend dazu, die scharfen Saucen auf- 
ninpKmm. Während die Speziahtä- 
ten im Süden den muselmanischen 
des benachbarten Malaysia 
aufweisen, haben die Delikatessen 
des Nerdeosänigeihra uralten mon- 
golischen Züge bewahrt 


reit^ manchmal Bpigpioi wird 
er in Honig eingemadbl 


*■*.1 


Das zögt steh ganz besondos bei 
dpm tndit lQfynan Tnianf/ikw -lHe ^ n 
wie es in Chiang Mai zdebriert wird. 
MH gekreuzten Beinen auf dem Bo- 
den atzend, greift man unaufhöiiicb 
nach doi endlos pmandgr folgenden 

npr iffhten, Aip auf pmpm sphr 

gen Tisdi - eben dem Kbantcto - 
serviert werden. Hter haben die Vam- 
pire sicheriieh nichts zu beißezL Denn 
Nord-ThailaDd, besonders die Ge- 
gend von Lampung, ist ein Zentrum 
da Knoblauchkultur. Er wird in 
enonnen Quantitäten konsumiert 
und in unendlichen Vaziatianenzube- 


ObendreiD ist die ThanandtsAe 7 
KücheauchscfadnaczuseherLDaa- 
blöben die ätengos zu Roses, vowaz^ ^7 

delD steh die Papayas in Prunkbar- 
ken und die Ananas zu kunstvollen 
G efä ß en . Gerade bei den Nadzspö- 
sen kennt die Fonnjäiaiitasie da 
Thais keine Grauen und jede da 
unterdoiSaxnirtelbegriffkaiKnnfat 

lendai Süßigkeiten sorgt für Überra- 
schung: da FoyThong, ein rosafarbe- 
na Teig aus Refanehl und schweren 
Sirup, wird zu Bhiznezi, bizatien Mu- 
s chel n uxzd ultta-dunnen Speghetli 
voarbeilet, da Thong yip vezbügt 
seine Lotpskone und Wassokasta- 
niezi unta ona Kruste von zerstoße- 
nem Eis. Raffinement, Emhn«iimgg . 
k^ imd nicht zuletzt sind 

die wtehtigsten Kort^KmerHen im 
großen Sniel der knlinarieof^f^n Tngn*- 
dten z e n. G.W.^ 
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.Was tun Sie für Ihre Gesundheit?” 


✓ 


..-1 


Auf nach 



Berufsstreß, Altlagshektik, Nervosität - 
in unserer Zeit wird es immer 
schwerer, das körperlich-seelische 
Gleichgewicht zu halten. Dagegen 
können Sie gezielt etwas tua Mit einer 
Kur. Oder indem Sie einen Teil ihres 
Urlaubs mit einer Kurverbindea Bei 
uns in Bayern. 


Herzlich 


Kuren in Bayerns herrlicher 
Landschaft 

Heilbäder und Kurorte mit modernen 

Bnrichtungea Naturheilkräfle. Trink- 

und Badekuren (Heitwässer, Moore). 
Bewegungstherapie in Thernial- 
bädern. Kneippkurea Die für Sie 
richtige Ernährung. Behandlung durch 
geschulte Fachleute. Und wohnen 
können Sie, wo es Ihnen gefällt 


ligkeiL Und das alles ist in Bayern echt 
preiswert 


wUIkoininen 
in Bayern. 


Gesund blühen. Gesund werden. 

UrKi rund um die 
Kur gibts viel Ab- 
wechslung. Sport, 
Hobby und Gesel- 


Vorbeugen ist besser als leiden. 

Fangen Sie früh genug an, etwas für 
Ihre Gesundheitzu tun. Sprechen Sie 
mit Ihrem Arzt, und lassen Sie sich 
eine Kur verschreiben. Oder kuren Sie 
auf eigene initiativa Wir sagen Ihnen, 
wie Sie zu einer Kur kommen und von 
wem Sie nach wie vor Zuschüsse er- 
halten können. 
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